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VORWORT. 


Jbis  sind  nur  wenige  Jahrzehente  verflossen,    seitdem  der  Geist  kritischer 

Forschung  das  Gebiet  der  vaterländischen  Geschichte  betrat  —  und  noch  weilen 
unter  uns  jene  Männer,  welche  die  fahles  convenues  eines  Hajek,  —  die  Irrthümer 
des  Granum  über  Bischof  Mraz  —  und  die  welehrader  Blutsceuen  des  Pater 
Hirschmenzel  aus  den  Annalen  des  Markgrafthums  hinausdrängten. 

Das  emsige  Studium  der  Urkunden  hatte  gezeigt,  dass  die  Scriptores  nur 
mit  grosser  Vorsicht  benützt  werden  können,  und  dass  es  vor  Allem  nothwendig 
sei,  die  Urkunden,  als  die  einzigen  unbedenklichen  geschriebenen  Ueberlieferungen 
der  Vergangenheit  —  aus  dem  modernden  Dunkel  der  Archive  zu  ziehen,  um 
sie  durch  den  Druck  vor  Untergang  zu  bewahren  und  zum  Gemeingut  der  For- 
scher zu  machen. 

Was  zur  Förderung  der  Geschichte  für  England  zuerst  durch  Ruffhead 
und  Rymer,  für  Italien  durch  Muratori,  später  durch  Gino  Capponi  geschah,  was 
Bouquet  für  Frankreich  anstrebte,  was  Stein,  Pertz  und  Böhmer  für  Deutschland 
bisher  unübertroffen  leisteten,  diente  als  glänzendes  Vorbild,  nach  welchem  Graf 
A.  F.  Mittrowsky  und  Archivar  Boc2ek  —  freilich  in  entsprechend  verkleinertem 
Massstabe  —  für  Mährens  Geschichtskuude  zu  wirken  begannen,  als  letzterer  den 
Codex  Diplomaticus  unter  dem  Schutze  und  auf  Kosten  des  genannten  Grafen 
herausgab.  Es  war  das  erste  mährische  Urkundenbuch^  da  weder  Dobners  Diplo- 
matar,  noch  die  Publicationen  eines  Steinbachs  oder  der  Thesaurus  abscondilus 
diesen  Namen  verdienen,  noch  weniger  aber  selbst  den  wohlwollendsten  Vergleich 
mit  dem  Werke  Bocieks  aushalten. 

Es  war  aber  auch  Mähren  eines  der  ersten  unter  den  einzelnen  Ländern 
des  deutschen  Reiches,  in  welchem  mit  der  Herausgabe  eines  in  seiner  Anlage 
so    umfassenden    und    so    praktischen    Diplomatars    der    Anfang    gemacht    wurde. 


IV 

5jWas  Mähren  an  seinem  Urkundenbuche  bereits  besitzt,''  schreibt  Friedrich  Böh- 
mer 0  ^kann  allerwärts  zum  Beispiele  dienen.''  —  Welcher  Nutzen  den  ver- 
schiedenen Zweigen  der  Geschichtsforschung  aus  der  Herausgabe  des  Codex 
erwuchs,  werden  die  Kenner  der  neueren  vaterländischen  Geschichlsliteralur  am 
besten  beurtheilen;  —  selbst  in  Werken  wie  die  eines  Landau  und  Hess  ist  der 
Codex  häufig  citirt  worden.  ^ 

Es  beabsichtigten  Graf  Mittrowsky  und  Archivar  Boc2ek,  welcher  auch  für 
die  Verößentlichung  von  Scriptoren  und  alter  Satzungen  Vorbereitungen  traf,  das 
Diplomatar  zunächst  nur  bis  zur  Zeit  des  Aussterbens  der  Premysliden  (1306) 
erscheinen  zu  lassen.  Als  aber  Boc2ek  sich  durch  seine  historischen  Arbeiten  in 
den  Jahren  1836 — 1839,  durch  die  in  diesen  Jahren  erschienenen  zwei  Bände 
des  Codex  den  mährischen  H.  H.  Ständen  empfahl  —  und  seine  Forschungen  — 
die  bisher  der  Vorliebe  eines  Einzelnen  zu  verdanken  waren  —  über  Anregung 
des  um  die  vaterländische  Geschichte  sehr  verdienten  Herrn  Prälaten  von  St.  Tho- 
mas, Cyrill  Napp,  unter  den  Schutz  des  Landes  gestellt  wurden  —  gewannen 
die  Arbeiten  für  die  mährische  Geschichte  eine  Ausdehnung,  gegen  welche  alle 
früheren  archivarischen  Ausbeuten  fast  zur  Unbedeutenheit  herabsanken.  Noch  im 
Jahre  1836  erzählte  Boc2ek  (in  der  Vorrede  zum  I.  Bande  des  Codex)  nicht 
ohne  Selbstgefühl,  dass  mehr  als  2000  Urkunden  bis  zum  Absterben  der  Pre- 
mysliden erscheinen  werden;  als  aber  die  Munificenz  der  H.  H.  Stände  ihm  die 
Mittel  both  und  durch  die  Ernennung  zum  Historiographen  und  Archivar  die  Ver- 
pflichtung auferlegte,  Materiale  für  die  mährische  Geschichte  zu  sammeln,  fand 
'Bociek  in  wenigen  Jahren  einen  Schatz  von  fast  12,000,  bis  zur  Hälfte  des  17"*° 
Jahrhunderts  reichenden  Originalurkunden,  die  er  auch  zur  Herausgabe  vorbereitet  halte. 

In  Mitten  dieser  wichtigen  Arbeiten  —  am  Vorabend  einer  versprochenen 
kritischen  Sichtung  des  bis  zur  Veröffentlichung  des  vierten  Bandes  (1293)  ge- 
diehenen Diplomatars,  vor  der  Herausgabe  des  fünften  Bandes  —  welchem  noch 
ein  reichhaltiger  Nachtrag  und  ein  Index  beigegeben  werden  sollte  —  wurde 
Bociek  der  W^issenschafl  durch  ein  jähes  Ende  entrissen. 

Aber  der  geistige  Same,  den  Bociek  ausgestreut  hatte,  war  unvergäng- 
lich —  denn  sein  Hintrilt  verursachte  kaum  eine  kurze  Unterbrechung.  Noch  im 
Todesjahre  Bocieks  (1847)  haben  die  mährischen  H.  H.  Stände  —  deren  Thätig^ 
keit  für  die  Gegenwart,  sich  auf  die  Entwicklungen  und  Lehren  der  Vergangenheit 


<)  In  einem  an  mich,  als  Vorsteher  des  zur  Herausgabe  der  mfihr.  Landtafel  bestellten  Comitis  —  genohteten  Briefe 
vom  17.  April  1854,  veröffentlicht  in  der  Brünner  Zeitung  Nr.  97.  1854. 


stützen  wollte,  den  für  die  Landes-  und  Verfassungsgeschichte  wichtigen  Beschluss 
gefasst,  das  Diplomatar  auf  Landeskosten  bis  zum  J.  1620  fortzusetzen,  und 
Boc2eks  reichen  historischen  Nachlass  anzukaufen.  Auch  das  wüste  Jahr  1848 
diente  merkwürdiger  Weise  der  Geschichts-Forschung ;  der  damalige  Landtag 
beliess  im  Budget  die. Rubrik  zur  Förderung  der  vaterländischen  Geschichte,  und 
widmete  die  ausgesetzte  Summe  vorzugsweise  der  weiteren  Herausgabe  des 
Dipiomatars. 

Herr  Chytii,  aus  Bocieks  trefflicher  Schule  hervorgegangen,  und  durch 
gediegene  historische  Arbeiten  bekannt,  übernahm  es,  das  Materiale  des  fünften 
Diplomatarbandes  (1294 — 1306)  sammt  einem  bedeutenden  Nachtrag  herauszu- 
geben, und  einen  Iudex  für  alle  fünf  Bände  zu  verfassen ;  sein  dem  Landesaus- 
schusse gestellter  Antrag,  jenen  Band  auf  Landeskosten  0  zu  veröffentlichen,  wurde 
im  Juli  1849  genehmiget,  .  und  dadurch  der  ursprüngliche  Plan  Boc2eks  —  das 
Diplomatar  bis  zur  Zeit  des  Aussterbens  der  Pfemysliden  fortzusetzen  —  zum 
Abschlüsse  gebracht. 

Ein  Blick  auf  die  hereinbrechende  neue  Zeit  zeigt,  dass  sie  der  Pflege 
historischer  Wissenschaften  nicht  ungünstig  war.  Während  damals  in  den  politischen 
Verhältnissen  eine  tiefe  Umstaltung  vorbereitet  wurde,  erwachte  und  verbreitete 
sich  die  Neigung  zum  ernsten  Studium  der  vaterländischen  Geschichte,  als  ob 
das  Ziel,  weiches  durch  die  Neugestaltungen  erreicht  werden  sollte:  die  Einheit 
Oesterreichs  —  zugleich  eine  tiefer  liegende  —  seine  eigentliche  historische  Be- 
gründung und  Basis  offenbaren  wollte,  durch  die  Vorarbeiten  zur  Darstellung  der 
Genesis  des'  österreichischen  Staates,  zur  Geschichte  der  Vereinigung  seiner  an 
Abstammung  und  Bildung  so  verschiedenen  Länder* 

Mit  geräuschlosem  Eifer  und  oft  mit  Bewusstseyn  jenes  grossen  Zieles 
belebte  und  kräftigte  sich  der  Geist  der  historischen  Forschung.  Ich  will  weder 
auf  die  grossartigen  Leistungen  der  kais.  Akademie  hinweisen  —  noch  die  h(>chst 
interessanten  Arbeiten  aufzählen,  welche  in  den  letzten  fünf  Jahren  von  den  hi- 
storischen Vereinen  der  Kronländer  und  von  einzelnen  Forschern  veröffentlicht 
worden,  es  ist  genug,  wenn  der  Charakter  dieser  Bemühungen  festgestellt  wird; 
überall  finden  wir  das  Streben  thätig,  nach  Quellen  zu  forschen  und  selbe  allge^ 
mein  zugänglich  zu  machen,  als  Vorbedingungen  des  grossen  Werkes:  der  künf- 
tigen Austri»  Monumental  —  Das  Endziel  dieses  jetzt  nur  objectiv  verbundenen 
Strebens,    ist   die    Sammlung    urkundlicher  Beweise,   welche    laut   für   die   grosse 

')  Der  dritte  und  vierte  Band  waren  wie  der  erste  und  zweite  auf  Kosten  des  Grafen  A.  F.   Mittrowsky   erschienen. 


VI 

Thatsache  sprechen  werden  —  dass  kein  Zufall,  kein  äusserliches  Moment,  son- 
dern eine  Nolh wendigkeit,  ein  tiefes  Gesittungsbedürfniss  das  grosse  Oesterreich 
geschaffen  habe!  —  Mit  Wehmuth  und  angstvoller  Ungeduld  wandert  der  Geist 
durch  die  dunkeln  Bilder  aufreibender  Nachbarkriege  und  innerer  Kämpfe  ^wischen 
dem  Staat  und  den  übermächtigen  Gesellschaflsclassen  —  nach  dem  Retter  for- 
schend, der  Einhalt  gebieten  und  Einigung  herbeiführen  sollte  —  bis  dieser  Retter 
endlich  ersteht  in  Rudolphs  von  Habsburg  erhabenem  Enkel  im  denkwürdigen 
Jahre  1526,  ~,  das  Jahr  —  welches  der  Herausgabe  eines  mährischen  Pro- 
vinzial-Diplomatars  den  natürlichen  Abschnitt  gibt.  — ^) 

In  jenem  edlen  Wetteifer  für  die  Herausgabe  von  Urkundenbttchern  und 
historischen  Quellen  blieb  Mähren  unter  den  österreichischen  Kronländern  nicht 
das  letzte;  die  hohe  Wichtigkeit  der  Förderung  des  geschichtlichen  Quellenstu- 
diums vollkonunen  anerkennend,  hat  sich  der  mährische  Landesausschuss  unter  der 
thatkräfUgen  Leitung  Seiner  Excellenz  des  k.  k.  Statthalters  Herrn  JLeopoM 
Grafen  lAtianzhy  —  der  schon  planmässig  gestalteten  Forschung  organisch 
angeschlossen,  und  dieselbe  in  der  hochherzigsten  Art  unterstützt. 

Nach  drei  Kategorien  beabsichtigt  man  hier  in  Mähren  das  historische 
Quellenmäteriale  zu  sammeln  und  herauszugeben:  die  erste  soll  die  eigentlichen 
Urkunden  und  Briefe  —  die  zweite  die  Gesetze  und  Statuten  —  und  die  drille 
die  Scriptores  umfassen,  endlich  hätten  die  Regesten  der  im  Lande  befindlichen 
Archive  den  Schluss  zu  bilden. 

Die  Veröffentlichung  von  Urkunden  und  Briefen  war  als  eine  Art  Ver- 
mächtniss  der  ehemaligen  Landesvertretungen  vorzugsweise  das  Gebiet,  auf  wel- 
chem der  Landesausschuss  unmittelbar  einwirken  konnte  —  ohne  jedoch  die  anderen 
ausseracht  zu  lassen  —  denn  auch  hier  begegnen  wir  seiner  bereitwilligen  und 
ergiebigen  Unterstützung. 

In  der  Kategorie  der  Rechtsdenkmale,  der  Gesetze  und  Statuten,  nimmt 
die  unter  dem  Schutze  Seiner  Durchlaucht  des  Herrn  Hugo  €)turl  Fürsten  und 
Altgrafen  zu  Sahn^Reiff'erschetds  und  auf  Kosten  des  begüterten  Erbadels 
Mährens  erscheinende  Landtafd  den  ersten  Platz  ein;  sowohl  diese  als  auch  die 
von  Rössler  herausgegebenen  Brünner-y  und  die  vom  Ritter  von  Wolfskron  zur  Veröf- 
fentlichung vorbereiteten  Iglauer  Stadtrechte  sind  wesentliche  Quellen  zur  Rechts-  und 
Culturgeschichte  —  zum  Studium  der  Entwicklung  des  gesellschaftlichen  Organismus. 

1)  Zur   Vermeidung   von  MissyerstAndnissen    bemerke  ich,   dass   die   hier  entwickelten   Ansichten  schon  in    einem 
Schreiben  an  den  Herrn  Re^erungsrath  Chmel,  vom  JAnner  1853,  ausgesprochen  wurden. 
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Die  historisch-statistische  Section  der  k.  k.  m.  schl.  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde,  hat,  nebst  deu  Arbeiten 
zur  Evidenzhaltung  des  gesammten  historischen  Materials  im  Lande,  auch  die 
kritische  Herausgabe  mährischer  Scriptoren  angeregt  und  in  Angiiff  genommen. 

Zur  Verfassung  von  Regesten  der  im  Lande  vorhandenen  Archive  ist  be- 
reits an  einigen  Orten  der  Anfang  gemacht  worden. 

Nachdem  schon  früher  d'Elverts  reichhaltige  Literaturgeschichte  auf  Landes- 
kosten veröffentlicht,  und  im  Auftrage  des  Landesausschusses  durch  den  höchst 
fleissigen  Historiker  Dr.  Dudik  in  Schweden  und  Rom  nach  Material  für  mährische 
Creschichte  geforscht  wurde  —  beschloss  0  der  Landesausschuss  (December  1852) 
die  Herausgabe  des  Codex  Diplomaticus '  et  epistolaris  Moravise,  bis  zum  Jahre 
1526  fortsetzen  zu  lassen,  und  mir  die  Leitung  der  Redacüon  und  Herausgabe, 
dann  dem  Hm.  Ghytil  die  unmittelbare  Redaction  zu  übertragen;  der  erste  Band 
(resp.  der  sechste)  hatte  sich  der  Periode  des  Abschlusses  des  fünften  Bandes  (1 306) 
anzureihen  und  beiläufig  die  Zeit  der  ersten  Luxemburger  zu  umfassen.  Ein  Blick 
auf  diese  Periode  und  auf  die  überlieferten  Denkmale,  die  uns  vorliegen,  zeigt, 
weich^  hohes  Interesse  die  erweiterte  Kenntniss  der  Zeit  zwischen  dem  Aussterben  der 
Premysliden  und  dem  Tage^  an  welchem  Mähren  wieder  einen  Markgrafen  erhielt,  bietet. 

Wenn  auch  die  Geschichte  Mährens  nicht  ohne  innige  Verbindung  mit 
jener  von  Böhmen  gedacht  werden  kann,  so  wird  der  Beobachter  doch  wahr- 
nehmen, dass  nebst  den  mächtigen  Impulsen,  welche  von  Prag  ausgingen  und 
Mähren  in  das  Bereich  böhmischer  Schicksale  zogen  —  dieses  Markgraflhum  eine 
selbstständige  Bewegung,  eine  specielle  Politik  befolgte,  welche  auf  die  Zukunft 
der  böhmischen  Kronländer  nicht  ohne  Einfluss  blieb. 

Diese  beiden  Richtungen  tragen  jedoch  in  der  Periode  1307  —  1333, 
gemeinschaftlich  das  Gepräge  ihrer  Zeit:  jenes  nämlich  eines  Ueberganges,  aber 
mit  dem  Unterschiede,  dass  die  letztere  sich  nur  in  einzelnen  aufblitzenden  That- 
sachen  oiTenbarte,  während  bei  der  ersteren  das  Streben^  die  Zustände,  welche 
in  der  zweiten  Hälfte  des  12'""  und  im  13""  Jahrhunderte  Wurzel  fassten,  zur 
Reife  zu  bringen  —  deutlich  und  dauernd  ist. 

Unter  den,  aus  den  verschiedenen  Erwerbsarten  und  Beschäftigungen  ent- 
standenen   Classen    der   Bevölkerung   dieser  Länder,   trachteten   die  herrschenden, 

^)  leh  sehe  mich  verpflichtet  hier  anzuführen,  dass  Herr  Oberlandesgerichtsrath  Cybulka  Ober  mein  Ersuchen,  mit 
•Her  Bereitwilligkeit  den  Antrag  auf  die  Forlsetzung  des  Codex  mit  mir  gemeinschafllich  gestellt  hat;  die  k.  k. 
Gesellschaft  zur  Bef.  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde  und  die  historische  Section  hatten  diese  Fort- 
setzung schon  fWiher  in  Anregung  gebracht. 
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durch  höhere  Sanctionirungeu  factisch  errungener  Rechte,  durch  grundsätzliche 
Ausschliessung  fremdartiger  Bestandtheile  —  Stände  zu  schaffen.  Die  Geistlichkeit 
und  der  Adel  hatten  nicht  allein  den  grössten  Theil  des  Grundeigenthums  erwor- 
ben —  sie  strebten  auch  nach  selbstständiger  Ordnung  der  rechtlichen  und  poli- 
tischen Verhältnisse,  die  grundherrliche  Gerichtsbarlieit  hatte  die  landesfürstlichen 
Behörden  fast  überflüssig  gemacht  —  und  es  wurde  versucht,  die  allgemeinen 
Guden,  deren  Zahl  allmälig  bis  auf  die  zwei  (Hauptcuden)  zu  Olmütz  und  Brunn 
herabschmolz,  in  privilegirte  Gerichtshöfe  des  Adels  zu  verwandeln. 

Das  thätige  Gewerbsleben  und  der  aufblühende  Handel  concenirirten  sich 
in  den  Städten,  und  die  Bürger,  deren  politische  Verhältnisse  ehedem  kaum  besser 
als  die  der  Landbewohner  waren  —  erhielten  eine  Organisation,  welche  sie  bald 
zu  reichen  und  gefährlichen  Nebenbuhlern  des  Adels,  zu  mächtigen  Stützen  des 
Königthums  heranbildete.  Wir  finden  sie  mitberathend  und  mitwirkend  in  den  all- 
gemeinen Landtagen,  und  es  ist  ihnen,  gleich  den  Landherren,  das  Recht  an  der 
Wahl  des  Landesfürsten  theilzunehmen  gewährt. 

Jede  Entwicklung  des  Municipallebens  —  jede  Besserung  in  den  Besitz- 
verhältnissen des  Landmannes,  ist  durch  die  Fortschritte  jener  merkwürdigen  gei- 
stigen Invasion,  welche  vom  deutschen  Westen  und  Süden  aus  sich  über  Mähren 
verbreitete,  bezeichnet;  deutsches  Recht,  deutscher  Fleiss  und  Betriebsamkeit  — 
verbanden  sich  schnell  und  friedlich  mit  der  Kraft,  Ausdauer  und  Empfänglichkeit 
der  Eingeborenen,  um  das  Land  in  das  Bereich  europäischer  Gesittung  zu  ziehen. 

Fast  gleichzeitig  mit  England  erwarben  die  Stände  der  böhmischen  Länder 
Rechte,  welche  ihnen  eine  ausgedehnte  Theilnahme  an  der  Leitung  der  Landes- 
angelegenheiten gesichert,  und  den  Anfang  einer  Machtstellung  begründet  hatten, 
die  zuletzt  für  ihre  Erweiterung  keine  Gränzen  mehr  anerkannte. 

Der  durch  das  Zerfallen  der  urallen  centralisirenden  nationalen  Verwaltung 
gelockerte  staatliche  Organismus  suchte  ein  anderes  Bindeglied  im  Lehenwesen 
aufzustellen,  das  jedoch  in  der  Wirklichkeit  den  Vasallen  eine  grössere  Macht 
gab,  und  in  den  Vasallenpflichten  ein  geringes  Aversuum  fiir  die  gewonnenen 
und  gesicherten  Dominicalrechte  feststellte. 

In  allen  diesen  Entwicklungen  war  Mähren  dem  Beispiele  Böhmens  gefolgt, 
wie  dort  waren  sie  hierlands  nicht  abgeschlossen  und  nicht  überall  durchgreifend, 
es  bestanden  vielmehr  neben  den  neuen,  die  Ueberreste  früherer  Institutionen, 
denn  noch  tagten  die  Provinziaicuden,  noch  befanden  sich  neben  den  reichen 
und  stolzen  Bürgern  von  Brunn  und  Znaim^  von  Olmütz  und  Iglau  —  die  Bewohner 
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von  Herrenstädten  in  grundherrlicher  Unterlhänigkeit  —  nah^  an  den,  nach  deut- 
schem Rechte  ausgesetzten  Dörfern,  au  den  Erbpächtern  und  den  JMutzungseigen- 
thümern  lebten  Landleute,  welche  schlechter  daran  waren,  als  einfache  Pächter« 

Auch  rücksichtlich  der  selbstständigen  Bewegung  Mährens  war  in  dieser 
Periode  die  Trennung  von  Böhmen  nur  ein  vorübergehender  Versuch,  so  wie  die 
Annäherung  an  Oeslerreich,  der  pfandweise  Besitz  Mährens,  dann  einiger  mähri- 
schen Städte  und  Burgen  durch  die  österreichischen  Herzoge  noch  immer  nur  als 
Symptome  jener  providentiellen  Richtung  erschienen,  welche  Mähren  zur  Ostmark 
hinzog,  —  nur  als  eine  bedeutungsvolle  Hinweisung  auf  jene  Nothwendigkeit, 
welche  die  kleinen  Staaten  der  mittleren  Donau,  die  ihre  Unabhängigkeit  nur  auf 
Kosten  ihrer  Macht  und  Gesittung  behaupteten,  zwei  Jahrhunderte  später  unauf- 
löslich mit  einander  verband. 

Es  hiesse  eine  Geschichte  schreiben,  wenn  die  Urkunden  dieses  Bandes 
im  organischen  Zusammenhange  namhaft  gemacht  werden  wollten,  es  sei  mir  nur 
gestattet,  an  die  wichtigsten  Ereignisse  anknüpfend,  die  wichtigsten  Diplome  her- 
vorzuheben. 

Dem  letzten  Premysliden  Wenzel  III.  folgte  Rudolph,  ein  Sohn  K.  Albrechts 
von  Deutschland;  in  dem  Streite,  welcher  sich  nach  seinem  baldigen  Tode  um 
den  erledigten  böhmischen  Thron,  zwischen  dem  von  den  Böhmen  im  August 
1307  zum  König  erwählten  Heinrich  von  Kärnthen  und  Rudolphs  Bruder  Friedrich 
den  Schönen  erhob  —  stand  der  bei  weitem  grösste  Theil  des  mährischen  Adels, 
darunter  Bischof  Johann  v.  Olmütz,  Johann  von  Mezeri£,  Woko  v,  Krawaf,  Philipp 
V.  Pemstein,  Hartlieb  v.  Boskowic  (Urkunden-Nro.  V.  XVII.  u.  Suppl.  XIV.)  und  die 
Stadt  Brunn  auf  der  Seite  des  letzteren,  wofür  die  Stadt  (VIII.  X.)  Privilegien 
erhielt;  die  Stadt  Znaim  hingegen  und  wahrscheinlich  Raimund  von  Lichten- 
bürg,  Witek  von  Swabenic,  W^itek  von  Landstein  und  noch  einige  Edle  waren 
dem  neugewählten  König  ergeben  —  Heinrich  verlieh  u.  a.  der  Stadt  Znaim 
das  Recht,  den*  Stadtrichter  selbst  -zu  wählen  und  beschenkte  sie  reichlich 
für  die  in  diesem  Kriege  erlittenen  Schäden.  (XI.  XII.  XIII.  XIX.).  Nach  der  Er- 
mordung K.  Albrechts  war  das  Waffenglück  dem  Könige  Heinrich  günstiger, 
und  Friedrich  der  Schöne  fand  sich  veranlasst,  den  Weg  friedlicher  Unterhand- 
long  einzuschlagen.  In  Znaim  trafen  beide  Fürsten  zusammen  und  schlössen  am  14. 
August  1308  (Suppl.  XV.)  einen  Friedensvertrag.  Friedrich  entsagte  allen  Ansprü- 
chen auf  die  Krone  Böhmens  und  sollte  die  gemachten  Eroberungen  herausge- 
ben —  während  sich  Heinrich  verpflichtete   45,000  Mark  zu  zahlen,    und  hiefür 


die   Städte   Iglau,   Znaim,    Eibenschitz,   Pohrlitz,   Kostel    und   die  Burg  Eichhorn 
seinem  Gegner  in  Pfand  zu  geben. 

Als  K.  Heinrich  der  böhmischen  Krone  verlustig  erklärt  wurde,  und  der 
römische  König  Heinrich  dieselbe  für  seinen  Sohn  Johann  v.  Luxemburg  ange- 
nommen hatte,  sicherte  sich  der  römische  König  die  Bundeshilfe  der  österreichi* 
sehen  Herzoge,  und  verpfandele  denselben  das  Land  Mähren  um  50,000  Mark. 
(XXVIU.  Suppl.  XYI.).  Während  Johann  v.  Luxemburg  sich  zur  Besitzergreifung 
Böhmens  rüstete,  zeigten  sich  in  Mähren  die  Folgen  von  Heinrichs  von  Kämthen 
schwacher  Regierung,  die  öffentliche  Ordnung  im  Lande  war  in  solchem  Grade 
gestört,  dass  selbst  eine  befestigte  Stadt  sich  nicht  sicher  fühlte  und  Schutz 
suchte  (XXXIIL). 

Schon  im  December  1310  verliess  Heinrich  von  Kämthen  Böhmen,  und 
Johann  hielt  seinen  Einzug  in  Prag,,  nachdem  er  kurz  zuvor  der  Witwe  Wenzels 
und  Rudolphs,  der  Königin  Elisabeth,  versprochen  hatte,  die  6000  M.  zu  zahlen, 
die  König  Heinrich  ihr  entzogen  hatte  (XLL).  Die  böhmisch-mährischen  Stände 
huldigten  dem  neuen  Könige  und  erhielten  jenes  denkwürdige  Privilegium  vom 
25.  December  1310  (Suppl.  XVIIL),  welches  die  Grundlage  der  Macht  und 
Stellung  der  Stände   bildete. 

Nachdem  Friedrich  von  Oesterreich  das  verpfändete  Mähren  zurückstellte 
(XLIV.  XLVIL)  zog  Johann  dahin,  um  das  Land  in  Besitz  zu  nehmen  und  die 
anarchischen  Bewegungen  zu  bekämpfen;  zu  Brunn  empfing  er  die  Huldigung 
des  mährischen  Adels,  und  ertheilte  den  Freibrief  vom  18.  Juni  1311  ILLIX.); 
in  kürzerer  Fassung  sind  daselbst  alle  die  in  Böhmen  am  25.  December  1310 
gegebenen  Zusicherungen  wiederholt.  Das  Versprechen  des  Herzogs  Bolrslaus  von 
Breslau,  das  verpfändete  Troppau  gegen  8000  M.  dem  K.  Johann  zurüi^kzustellen 
(LIL),  wurde  zu  Olmütz  am  11.  Juni  1311  gegeben;  denn  dort  'jefand  sich 
damals  der  König  auf  der  Durchreise  nach  Brunn.  0 

Kaum  hatte  Johann  Mähren  anscheinend  beruhigt  verlassen,  als  er  im  Frühjahre 
1312  zurückkehren  musste;  einige  vornehme  Herren,  darunter  der  landlose  Herzog 
Niclas  von  Troppau,  Hartlieb  und  Ingram  v.  Boskowic  dann  Friedrich  v.  Linau 
begünstigten  die  Räubereien,  welche  grosse  Strecken  des  Landes  verwüsteten. 
Auch  das  Olmützer  Bislhum  hattß  bei  den  anhaltenden  Unruhen  einen  bedeutenden 


>)  Es  wire  sooach  die  von  Sommeraberg  unrichtig  mit  lU.  Idus  Julij  1311  datirte,  und  nach  ihm  abgedruckte  Ur- 
kunde (LH.)  mit  dem  von  Dobner  in  einem  blossen  Regeste  (Monumenta  IV.  S.  28.)  angeführten  wahren  Datum 
(11.  Juni)  zu  berichtigen,  was  auch  in  der,  diesem  Vorworte  folgenden  Urkundenübersicht  geschah. 
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TheU  seiner  Einkünfte  verloren.  (LX.)  Der  König  machte  durch  Zerstörung  der 
Raubburgen  dem  Unwesen  ein  Ende,  verzieh  und  empfing  im  Juli  1312  den 
Eid  der  Treue  von  Niclas  v.  Troppau,  Ulrich  v.  Boskovic,  u.  A.  später  auch  von 
Hartlieb  v.  Boskovic,  für  den  sich  mehrere  Barone  verbürgt  hatten.  (Suppl.  XX.). 
Friedrich  v.  Linau  wurde  später  für  treue  Dienste  vom  Könige  sogar  belohnt. 
(XCrV.)  König  Johann  gründete  damals  auch  das  Kloster  zu  St.  Anna  in  Brunn, 
(LVin.)  und  besuchte  noch  im  August  desselben  Jahres  mit  seiner  Gemalin  Eli- 
sabeUi  Brunn  zum  zweiten  Male,  wo  er  dem  Kloster  Cella  St.  Marise  und  der 
Stadt  selbst  Gnaden  ertheilte.  (LXVI.  LXVII.) 

Noch  hatte  Friedrich  der  Schöne  einige  Städte  in  Mähren  als  Pfand  zu- 
rückbehalten, und  dem  Könige  Johann  *nicht  wieder  zurückgestellt  —  es  benützte 
daher  letzterer  die  guten  Dienste,  die  er  dem  neuen  römischen  Könige  Ludwig 
bei  der  Wahl  erwies,  um  diesem  das  Versprechen  abzugewinnen  (December  1314. 
Suppl.  XXL),  die  österreichischen  Herzoge  zur  Herausgabe  von  Znaim  uud  Pohrlitz 
zu  vermögen. 

Während  des  kurzen  Aufenthaltes  des  Königs  in  Mähren,  vom  Februar 
bis  zum  März  1315,  ertheilte  er  Privilegien  den  Städten  Olmütz  und  Hradisch 
(LXXXyi.  LXXXV.)  —  und  Exemtionen  von  der  landesfürstlichen  Gerichtsbar- 
keil den  Klöstern  Saar  und  Welehrad  (LXXXVIL  LXXXVIIL) ;  überdiess  wurde 
Oimütz  das  Jahr  zuvor  vom  Könige  die  erste  Stadt  des  Landes  genannt  und 
mit  Donationen  bedacht.  (L^XX.  LXXXL).  Ende  Mai  1315  ist  König  Jo- 
hann wieder. in  Mähren,  diessmal  um  den  unruhigen  Grafen  v.  Trentschin,  wel- 
cher den  südlichen  Theil  des  Landes  verwüstet  hatte,  zu  vertreiben  —  bei  Holid 
in  Ungarn  besiegt  Johann  den  wilden  Grdfen,  und  war  Ende  Juli  1315  wieder 
in  Brunn ;  als  Entschädigung  für  die  in  diesem  *  Feldzug  erlittenen  Verluste,  gibt 
Johann  dem  Kloster  Obrowitz  die  Befugniss,  sich  auf  allen  Besitzungen  des  Ol- 
fflützer  Rechts  zu  bedienen  (LXXIX.)  0  und  befreit  Hradisch  von  Steuern  und 
Zöllen  (XCVL) 

Heinrich  v.  Lipa,    durch   dessen    Tapferkeit  die  Böhmen  jene   Schlacht  bei 
floliö   gewonnen,   wurde   wegen    Landesverrath    auf  Befehl  des  Königs  gefangen 


I)  Obwohl  die  Urkunde  LXXIX  datirt  ist  ^VIII.  CaLAug.  1314.  regnorum  vero  nostrorum  anno  tercio,^  so  dürfte  sie 
unbedenklich  in  das  Jahr  1315  zu  setzen  sein,  denn  der  ungarische  Feldzug  fand  1315  und  nicht  1314  statt —  in 
welehem  Jahre  K.  Johann  mit  der  KOnigswahl  in  Deutschland  beschäftigt  war;  der  entschiedene  Irrthum  des 
Annalisten  der  regn.  vero  uos.  anno  tercio  schrieb,  begründet  endlich  zur  Genüge  die  Vermuthung,  dass  er 
sich  auch  bei  der  Jahreszahl  irrte. 
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genommen  —  ein  grosser  Theil  der  Landherren  in  Böhmen  und  Mähren  nahm 
für  Lipa  Partei  mit  den  Waffen  in  der  Hand  (PeSina^  Mars  Moravicus  S.  398  und  ff.) ; 
die  Stadt  Brünn^  die  des  Königs  Sache  ergriff  (C)^  erhielt  die  Burg  Obran  und 
Steuerbefreiung  für  solche  Besitzungen,  welche  nach  dem  Privilegium  vom  25. 
December  1310  zur  Steuerzahlung  verpflichtet  waren. 

Bald  erfolgte  jedoch  eine  Aussöhnung  zwischen  dem  Könige  und  Herrn 
Heinrich  v.  Lipa,  welcher  dann  mit  dem,  dem  Könige  treu  gebliebenen  Herrn 
Peter  v.  Rosenberg  und  mit  dessen  Anhange  einen  Freundschaftsbund  schloss 
(CI),  in  dieser  merkwürdigen  Urkunde  (April  1316)  durfte  Herr  Heinrich  v.  Lipa 

in   gewissen    Fällen   dem   Herrn   Peter  v.  Rosenberg    Beistand  gegen  den  König 

* 

versprechen,  diese  Versöhnungen  waren  jedoch  von  keiner  langen  Dauer: 
während  der  König  Böhmen  verliess  und  sich  in  Deutschland  aufhielt,  brach  in 
Böhmen  der  Parteikampf  aus.  Der  Hass  der  Königin  gegen  die  Königin  Witwe 
Elisabeth  und  ihren  treuen  Anhänger  Herrn  Heinrich  v.  Lipa,  war  die  Ursache 
eines  Bürgerkrieges,  welcher  sich  auch  auf  Mähren  —  wo  Heinrich  v.  Lipa  viele 
Freunde  hatte  —  ausdehnte;  der  inzwischen  zurückgekehrte  König  wies,  wie 
früher  die  Königin,  alle  Friedensvorschläge  des  Herrn  Heinrich  v.  Lipa  zurück 
uud  liess  die  eisernen  Würfel  entscheiden.  Da  verband  sich  der  grösste  Theil 
der  böhmischen  und  mährischen  Barone  mit  König  Friedrich  dem  Schönen,  um 
Johann  zum  Frieden  zu  zwingen  (CXLIV);  0  dieser  hatte  sich  nach  einigen 
fruchtlosen  Belagerungen  böhmischer  Burgen  nach  Mähren  gezogen  —  wo  ihm 
nebst  Conrad,  der  neue  Bischof  von  Olmütz,  welcher  für  seine  Dienste  Lan- 
deshauptmann von  Mähren  geworden  war  (CXXXV.  CXXVIIL),  die  Lomnitze  und 
einige  andere  Herren,  die  Städte  Brunn  und  Olmütz  treu  geblieben  waren.  K.  Jo- 
hann wurde  von  Heinrich  v.  Lipa  in  Brunn  mit  Erfolg  belagert,  denn  der  König  zeigte 
sich  jetzt  nach  dem  Missgeschicke  seiner  Waffen  zu  Unterhandlungen  geneigt ;  allein 
der  Friede  kam  nicht  in  Brunn,  sondern  erst  später  in  Tauss  zu  Stande.  Zu  den 
Leiden  des  Bürgerkrieges  in  Mähren  gesellte  sich  die  Besorgniss  vor  kirchlichen  Wirren, 
welche  Böhmen  und  Polen  bedrohten,  Pabsl  Johann  XXIL  sah  sich  veranlasst,  Mass- 
regeln gegen  die  Häretiker  zu  ergreifen,  und  forderte  die  böhmisch-mährischen  Grossen, 
darunter  Heinrich  v.  Lipa  und  Peter  v.  Rosenberg,  auf,  den  gefährdeten  Glauben  zu 
schützen  (CXXX  LCXXXIIL). 


')  Diese  Urkunde  wurde  nach  der  im  Text  vorkommenden  Jahreszahl  in  das  Jahr  1318  gesetzt  — es  leuchtet  jedoch 
ein,  dass  vom  Ende  d.  J.  1317  die  Rede  ist;  die  hier  gestörte  chronologische  Ordnung  wurde  in  der  Urkunden- 
Übersicht  hergestellt. 
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Im  Spälherbsle  1318  war  Johann  in  Mähren  (CXL.  CXLIIL)  und  wahr- 
scheinlich ist  es  —  er  war  von  Herrn  Heinrich  v.  Lipa  begleitet  —  dass  er  sich  mit 
der  Königin  Witwe  Elisabeth  versöhnte,  denn  diese  wurde  von  nun  an  mit  Gunst- 
bezeugungen überhäuft  (CXLIX.  CLIL  CLXXYL  u.  a.  m.) ;  auch  Herr  Heinrich  er- 
freute sich  der  königlichen  Gnade,  und  war  fast  immer  während  seines  Gebieters 
Abwesenheit  königlicher  Statthalter.  -  Wahrlich,  Mähren  bedurfte  einer  starken  und 
weisen  Verwaltung,  um  sich  von  den  Nachwehen  der  Kriege  zu  erholen  —  Ge- 
waltthätigkeiten  und  verwüstete  Strecken  Landes  zeugten  dafür  (CLXVIL  CXC.  CLXXI.). 

Nach  längerer  Abwesenheit  war  König  Johann,  'welcher  kürzlich  die  Mark 
Budissin  erworben  hatte  (CLXIX.),  Anfangs  Jänner  1321  wieder  in  Prag,  doch 
nur  auf  kurze  Zeit,  denn  er  verliess  Böhmen,  Tauss  am  25''°  Juni  berührend 
(CLXXXV.  CLXXXVI.).  In  dieser  Zeit  übergab  er  der  Königin  Witwe  Elisa- 
beth an  Zahlungsstatt  gewisse  Güter,  die  von  dem  Wysehrader  Probst  Johann, 
Woko  von  krawar  und  Heinrich  von  Lipa  geschätzt  werden  sollten  (CLXXXIV.). 
Herr  Heinrich  erwarb  in  Mähren,  wo  Elisabeth  residirte,  grosse  Besitzungen, 
(Suppl.  XXIIL  CLXXXI,  CC.)  und  es  darf  nicht  befremden,  wenn  er  der  glanz- 
vollen .Stellung  eines  königlichen  Statthalters  in  Böhmen  entsagte,  um  den  be- 
scheideneren Posten  eines  mährischen  Landeshauptmannes,  welcher  den  Vorzug  hatte, 
Pflicht  und  Neigung  des  Marschalls  von  Böhmen  in  Einklang  zu  bringen,  für  sich 
in  Anspruch  zu  nehmen  (CXCIV.)* 

Die  Ernennung  und  Annahme  Lipa^s  zum  Landeshauptmanne  scheint  in  der 
Zeit  stattgefunden  zu  haben^  als  König  Johann  —  der  im  September  1321  (CXC.) 
nach  Böhmen  zurückgekehrt  war  —  über  Chrudim  Anfangs  October  des  J.  in 
Brunn  eintraf, '  und  die  Uebergabe  der  Güter  Auspitz  und  Mönitz  an  die  Königin 
Elisabeth  (CXCL)  vollzog  —  nachdem  die  drei  obgenannten  Herren  mit  dem 
Beirathe  der  bei  dem  damals  versammelten  Landtage  anwesenden  Barone  und 
Bürger,  die  Schätzung  dieser  Güter  vorgenommen  hatten  (CXCIL). 

Die  entscheidende  Mitwirkung  des  Königs'  Johann  in  der  Schlacht  bei 
Mühldorf,  war  für  Mähren  nicht  ohne  Yortheile.  In  Folge  der  Freilassung  des  in 
dieser  Schlacht  gefangenen  Herzogs  Heinrich  von  Oesterreich  und  der  Vermittlung 
des  mit  König  Johann  befreundeten  Königs  von  Frankreich,  wurde  eine  Zusammen- 
kunft der  österreichischen  Fürsten,  Johanns  und  des  Königs  von  Ungarn,  welcher 
ein  Vetter  des  französischen  Herrschers  war,  an  der  Grenze  von  Mähren,  Oesterreich 
und  Ungarn  verabredet.  König  Johann,  dessen  Finanzen  durch  die  vielen  Kriege 
sehr  angegriffen  waren,  hielt  sich  auf  der  Reise  nach  dieser  Grenze  in  Brunn  auf 
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(vom  28.  August  bis  nach  dem  15.  September  1323)^  um  dort  —  wie  später  von 
den  Böhmen  —  von  den  Mährern  eine  Berna  zu  fordern.  Auf  dem  im  August 
abgehaltenen  Landtage  wurde  ihm  diese  Berna  bewilligt^  wofür  er  den  Ständen 
die  Privilegien  d.  J.  1311  erneuerte  (CCXXXIV.)  und ,  insbesondere  dem  Bi- 
schöfe von  Olmütz  —  der  früher  (CCXIII.)  das  Becht  erhielt,  in  vier  seiner  Städte 
einen  freien  Juden  zu  halten  —  alle  Bechte  und  Immunitäten  des  Bisthums  bestä- 
tigte (CCXXXVL),  den  Städten  Iglau  (CCXXXVII.)  Olmütz  (CCXXXVIII.)  Brunn 
(CCXL.J  ansehnliche  Privilegien  erlheilte  —  und  das  Herzogthum  Troppau  (wo- 
mit Niclas,  Herzog  v.  Troppau,  früher  (CXXXVI.)  vom  Könige  Johann  belehnt 
wurde),  in  Bezug  auf  Steuerzahlung  dem  Lande  Mähren  gleichstellte  (CCXLL). 
Bei  der  Zusammenkunft,  welche  in  Göding  am  18.  September  1323  Statt  fand, 
erschien  Johann  mit  grossem  Gefolge  und  brachte  dem  Könige  von  Ungarn  reiche 
Geschenke:  Kleinodien,  WoII-  und  Seidenzeuge  im  Werthe  von  mehr  als  600 
Mark  (CCXLIV.).  Der  Erfolg  der  Zusammenkunft  war  für  Johann  sehr  günstig, 
u.  a.  stellten  die  österreichischen  Herzoge  die  in  Pfand  gehaltenen  Städte  Znaim 
und  Kostel  (auch  Pohrlitz?),  so  wie  Urkunden  zurück,  die  demselben  ein  Anrecht 
auf  den  böhmischen  Thron  sicherten  (Lichnowsky  Gesch.  d.  H.  Habsburg,  3.  S. 
141.)  und  verpflichteten  sich  9000  M.  als  Lösegeld  für  Herzog  Heinrich  zu 
zahlen ;  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  trat  später  diesem  Vertrage  bei  (CCLVL  0 
CCLYIL).  Gleich  nach  der  Zusammenkunft  erfolgte  die  Rückreise  des  Königs  über 
Kostel  nach  Brunn,  wobei  er  der  wiedererlangten  Stadt  Znaim  und  der  Stadt 
Hradisch  Bechte,  welche  den  Gemeindepfennig  vermehren  sollten,  ertheilte  (CCXLIII. 
CCXLV.).  Ueber  Bitte  der  königlichen  Witwe  Elisabeth,  die  das  Kloster  Aula  St. 
Mari«  in  Altbrünn  gründete  (CCXXIX.),  bestätigte  der  König  die  Donation  des 
Dorfes  Laulschitz  (CCXLVL),  den  Verkauf  der  Güter  Mönitz  und  Auspitz  (CGXLVIL), 
die  Donation  der  Procopscapelle  an  das  genannte  Kloster  (CCXLVIII.),  und  endlich 
die  Gründung  des  Klosters  selbst  (CCXLIX.),  wobei  dasselbe  mit  Exemtionen  von 
der  landesfürstlichen  Gerichtsbarkeit,  von  Steuern  und  Frohnden  reichlich  ausge- 
stattet wurde.  Als  Beweis  seiner  besonderen  Neigung  verschrieb  Johann  der  Kö- 
nigin noch  10  Mark  wöchentlich  auf  Kuttenberg  (CCL.);  Herr  Heinrich  v.  Lipa 
konnte  nicht  zurückbleiben,  und  schenkte  der  frommen  Stiftung  der  Königin  öffent- 
lich   im    Landtage  (CCLXVIL)    und    in   seinem  Testamente  (CCLXXV.)   mehrere 


')  Wahrscheinlich   irrte  Dobner,   als   er  CCLVI  Dux  Ludowicus   schrieb,  ohne  Zweifel  ist  hier  von  Dux  Leopoldus 
die  Rede.  S.  Goldast  R.  Boh.  app.  S.  47. 
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Güter.  Pabst  Johann  bestältigte  die  Gründung  des  Klosters  und  genehmigte  dessen 
Einverleibung  in  den  Cistercienserorden  (CCLXVIII.  CCLXXX,). 

Der  vergebliche  Versuch  einer  Aussöhnung  K.  Ludwigs  mit  dfem  Pabsle^ 
der  jenen  nicht  anerkennen  wollte  (CCLL),  dann  auch  gewisse  vortheilhafte  Fa- 
milienverbindungen beschäftigten  König  Johann  oft  auswärts,  nämlich  die  Verlobung 
seines  erstgeborenen  Sohnes  mit  Bianca  v.  Valois  (CCXXVIL),  und  die  beab- 
sichtigte Doppelheirath  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  v.  Kämthen  und  Beatrix  v. 
Savoyen,  dann  der  Tochter  des  Kärnthners  mit  des  Königs  Sohne  Johann  (CCLXIV.), 
nachdem  kurz  vorher  die  (den  Iglauer  Bürgern  bekannt  gegebene)  Hochzeit  des 
Herzogs  Heinrich  von  Niederbayern  mit  Margaretha,  Tochter  des  K.  Johann,  ge- 
feiert worden  war  (CXCFX.). 

Es  scheinen  auf  der  Reise  des  Königs  durch  Mähren,  im  März  und  April 
1325  —  wo  er  Brunn,  Üngarisch-Brod  und  Znaim  besuchte  —  auch  finanzielle 
Zwecke  erreicht  worden  zu  sein,  es  ist  wahrscheinlich,  dass  der  König  von  den 
Städten,  wenigstens  von  Brünn^  Subsidien  erhielt  (CCLXXXIII.)^  wofür  er  diese 
wohlhabende  Stadt  reichlich  begnadete,  auch  den  Städten  Znaim  (CCLXXX.), 
Hradisch  (CCLXXXH.)  und  Iglau  (CCXCI.)^  ertheilte  er  zu  Ehren  und  zu  Nutzen 
mehrere  Rechte  und  Freiheiten;  gewiss  ist  es,  dass  der  König  damals  Geld  be- 
nöthigte,  denn  er  erbath  sich  und  erhielt  auch  vom  Pabste  am  1.  Juni  1325 
(CCXCV.)  die  Genehmigung,  den  Zehent  des  Einkommens  der  Geistlichkeit  (der 
Johanniter-Orden  war  ausgenommen)  durch  drei  Jahre  erheben  zu  dürfen. 

Wenngleich  König  Johann  die  Steuerkraft  seiner  Länder  sehr  in  Anspruch 
nahm,  so  erwuchsen  diesen  unverkennbare  Vortheile:  Mehrung  des  Reiches,  und 
eine  Reihe  kostbarer  Rechte,  welche  die  Macht  des  Adels,  so  wie  den  Wohlstand 
und  eine    autonome    Verfassung  der  Städte  begründeten. 

Abermals  ging  der  König  mit  Erwerbungs-  und  Eroberungsplänen  um, 
als  er  in  der  zweiten  Hälfte  des  J.  1325  Böhmen  verliess;  im  J.  1326  be- 
fand er  sich  in  Breslau  (CCCI.)^  um  dort,  wahrscheinlich  durch  persönliche  Ein- 
wirkung, die  schlesischen  Herzoge  zur  Unterwerfung  zu^  bewegen  und  auf  diese 
Art  das  alte  Verhältniss  Schlesiens  zur  Krone  Böhmens  herzustellen.  Es  scheint,  dass 
er  dort  günstige  Zusicherungen  erhielt,  welche  ihn  in  den  Stand  setzten,  an  die 
Erwerbung  Polens  zu  denken  (diese  weitausgreifenden  Pläne,  und  die  Entfernung 
von  seinem  Reiche  hinderten  ihn  nicht,  sich  mit  Landesangelegenheiten  zu  be- 
schäftigen, CCLX.  CCCI.  CCCVn.  CCCVIII.)  und  auf  Grund  dieser  locken- 
den  Aussichten  eine   allgemeine  Bema  abzuverlangen.   Nachdem  er  diesen  Zweck 
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in  Böhmen  erreicht  hatte  ^  reiste  er  Ende  Jänner  1327  nach  Brunn  und  erhielt 
hier  von  den  Ständen  (Barones,  Nobiles  et  Wladicones)  die  gewünschte  Steuer; 
in  dem  ertheilten  Reverse  (CCCXXIII.)  erneuert  der  König  nicht  allein  die  frü- 
heren Privilegien,  sondern  bekennt  ausdrücklich,  dass  er  die  in  Frage  stehende 
allgemeine  Steuer  niclit  nach  Recht,  sondern  aus  blosser  GePälligkeit  erhielt.  Auch 
diessmal  verfehlte  der  König  nicht,  für  Hebung  des  Städlewesens  —  dessen  Mis- 
sion und  Bedeutung  er  vollkommen  würdigte  (CCCXXIV)  —  mit  Vorliebe  zu 
sorgen  und  Privilegien  zu  erlheilen,  so  für  Neustadt  (CCCXXIL),  Litlau  (CCXXIV.)^ 
Jamnitz  (CCCXXV.),  später  für  Hradisch  (CCCXXXIV.)  und  Znaim  (CGCXL.) 
(das  zur  Zeit  der  Zusammenkunft  K.  Johanns  mit  den  österreichischen  Herzogen 
durch  Feuer  sehr  gelitten  halte). 

Zum  Heile  Schlesiens  unterwarf  sich  der  grösste  Theil  der  Herzogthümer 
der  böhmischen  Krone  —  die  Eroberung  Polens  musste  jedoch  König  Johann 
aufgeben,  da  K.  Carl  v.  Ungarn  ihm  dringend  davon  abrieth  (Palacky  Gesch. 
Böhm.  n.  B.  U.  Ab.  S.  157.),  dafür  schloss  Johann  mit  dem  letzteren  ein  Bünd- 
niss,  welches  durch  die  Heirath  des  ungarischen  Prinzen  Ladislaus  mit  Johanns 
Tochter  Anna  besiegelt  werden  sollte  (CCCXXIX.);  die  eingeholte  päbstliche 
Dispens   wurde  dazu  ertheilt  (CCCXVI.)  0 

Nach  der  Huldigung  der  schlesischen  Herzoge  kehrte  Johann  nach  Böhmen 
über  Mähren  zurück  —  und  hielt  sich  hier  4  Wochen  auf,  in  dieser  Zeit  erhielten 
die  Klöster :  St.  Clara  in  Znaim  (CCCXXXV.),  Aula  S.  Mariae  (CCCXXXIX.),  Rai- 
gem  (nebst  der  vollständigen  Patrimonialgerichtsbarkeit  CCCXLII.  CCCXLIII.)  wich- 
tige Exemtionen^  insbesondere  wurde  das  Kloster  Aula  S.  Mari»  mit  Beweisen 
königlicher  Huld  erfreut  (CCCXXXVI.  CCCXXXVIII.  CCCXXXVII,  diese  Ur- 
kunde, S.  263,  berechtigt  die  Äbtissin  und  das  Kloster,  den  Obersteuer-Einneh- 
mer und  den  Gerichtsnotar  der  Brünner  Provinz,  so  wie  den  Münzmeister  zu 
ernennen)  —  nachdem  jenes  Kloster  schon  in  früheren  Jahren  Privilegien-Confir- 
mationen  (.CCCV.  CCCVI.),  Propinationsrechte  (CCXCII.),  und  Donationen  von  Herrn 
Heinrich  v.  Lipa  (CCCIl.),  von  der  VV^itwe  und  dem  Sohne  Witek's  von  Swabenic 
(CCCX.  CCCXL)  und  vom  Bischöfe  Conrad  von  Olmütz  (CCCIV.)  erhalten  hatte. 
Bischof  Conrad  starb  kurze  Zeit  nach  Abfassung  seines  Testamentes  (CCCXIV.) 
im  August  des  Jahres  1326;  wiewohl  derselbe  für  die  kirchlichen  Zustände  ein 
aufmerksames  Auge  hatte   (Suppl.  XXII.  CCLXXII.),  so  werden    die   hier  vorlie- 

M  Durch    eio  Versehen    ist  der  Auszug  dieser  vom  J.  1327  datirteo  Urkunde  (CCCXVI.)  in  das  J.   1326  gesetzt,  in 
der  Urkundenfibersicht  aber  berichtigt  worden. 
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genden  Beweisstücke  nicht  ohne  Einfluss  auT  die  bisherige  AufTassung  (Ziegel- 
bauer^  Pilaf,  Richter)  des  Characters  dieses  Klrchenfürslen  bleiben.  Die  vom  Pabste 
geäusserten  Besorgnisse  (CCLVI.  CCCXVII.)/  die  strengen,  dem  Nachfolger  Con- 
rads aufgetragenen  Alienations-  und  Infeudatims-Verbote  (CCCLXIV.)  deuten  darauf 
hin,  dass  die  mährische  Kirche,  in  der  sich  manche  bedauerliche  Zustände  (CVI. 
Suppl.  XXII.  CCLXXII.  CCLXII.  CCCXIX.)  geoffenbart  hatten,  eines  vorzugsweise 
kirchlichen  Mannes  bedurfte,  worauf  Pabst  Johann  XXII.  den  Prager  Probst  Hinco 
V.  Berka  als  einen  tauglichen  und  erleuchteten  Herrn  zum  Nachfolger  Conrads  de- 
signirle  (CCCXVII.  CCCXVIII,). 

Bischof  Hinco  zeigte  sich  bald  im  Interesse  des  Königs  Ihätig ;  als  nämlich  die 
Heirathen  zwischen  Heinrich  Herzog  v.  Kärnthen  und  Beatrix  v.  Savoyen,  dann  zwi- 
schen Johanns  Sohn  und  Margaretha,  des  ersteren  Tochter  (1327)  geschlossen  wurden, 
verbürgte  der  Bischof  mit  noch  anderen  böhmischen  und  mährischen  Edlen,  die 
vom  Könige  dem  Herzoge  versprochene  Zahlung  einer  Mitgift  von  4jO,000  Mark. 
(Suppl.  XXY.)  Schon  damals  scheinen  beide  Fürsten  sich  zugesichert  zu  haben, 
dass  im  Falle  des  Absterbens  des  Einen,  der  Ueberlebende  die  Vormundschaft 
der  Kinder  und  die  Regierung  der  Länder  des  Verstorbenen  führen  sollte  — 
Herzog  Heinrich  bevollmächtigte  als  eventueller  Vormund  zur  Empfangnahme  der 
Huldigung  in  Böhmen  und  Mähren  den  Probst  von  Völkermarkt  und  den  Herrn 
v.  Purgstall  (Suppl.  XXIV.).  Die  Stadt  Znaim  brachte  schon  im  nächsten  Jahre 
(1328)  diese  Huldigung  dar.  (CCCLXX.). 

Nach  einem  im  Sommer  1328  begonnenen  Kampfe  mit  König  Friedrich, 
dessen  Veranlassung  ein  Grenzstreit  zwischen  Oesterreich  und  Mähren  war,  kam 
schon  im  November  der  Friede  zu  Stande  —  Johann  war  in  diesem  Kriege 
glücklich,  und  eroberte  mehrere  feste  Plätze  im  nördlichen  Oesteri*eich,  u.  a.  nach 
kurzer  Belagerung  (CCCLXVIII.)  Drosendorf. 

In  dem  gleich  darauf  unternommenen  Feldzuge  gegen  die  Preussen  und 
Lithauer  waren  die  böhmischen  Waffen  siegreich  und  sicherten  dem  Könige  neue 
Erwerbungen  in  Schlesien.  (Palacky^s  Geschieht.  Böhm.  II.  B.  II.  Ab.  S.  166  u.  ff.) 

Während  K.  Johann  nach  diesen  neuen  Erfolgen  Böhmen  auf  längere  Zeit 
verliess,  starb  in  seinem  geliebten  Mähren  Herr  Heinrich  v.  Lipa,  einer  der  ta- 
pfersten Barone  und  glänzendsten  Staatsmänner  jener  Zeit;  die  Erben  seines 
Reichthums  und  seiner  Würden  waren  die  beiden  Söhne :  Heinrich,  Marschall  und 
in   des    Königs    Abwesenheit    Landesverweser  von  Böhmen,   und  Johann,  Landes- 
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hauptmann   von  Mähren;  als  solcher  erscheint  dieser  zuerst  auf  dem  Ende  Jänner 
1330    zu   Brunn    abgehaltenen   Landtage  (CCCXCIV.    CCCXCV.) 

König  Johann  trachtete  indess  die  Verträge,  welche  ihm  durch  die  tyroli- 
schen  Doppelheirathen  wichtige  Erwerbungen  zusichern  sollten,  zu  festigen  (er 
verpflichtete  sich  Geissein  für  die  richtige  Zahlung  der  40,000  Mark  an  Herzog 
Heinrich  zu  stellen,  und  jährlich  500  Schock  auf  Bisentz  für  Margaretha,  seines 
Sohnes  Hausfrau,  anzuweisen,  später  stellte  auch  sein  erstgeborner  Sohn  Carl  eine 
Bürgschaftsurkunde  darüber  aus.  Suppl.  XXVII.  XXVIII.  XXXIV.);  um  ferner  die 
natürlichen  Gegner  jener  .Verträge,  die  österreichischen  Herzoge  an  sich  zu  fes- 
seln r—  schloss  er  mit  ihnen  ein  Bünduiss,  und  wollte  dem  Herzog  Otto  seine 
Tochter  Gutta  zur  Frau  geben,  obwohl  Pabst  Johann  XXII,  welcher  durch  das 
versöhnende  Vorgehen  Johanns  die  Gegner  seines  Widersachers  K.  Ludwig  ver- 
mindert sah,  jener  Heiralh  die  nöthige  Dispens  versagte  (CDV.).  Demungeachtet 
war  König  Johann  mit  diesen  Besultaten  zufrieden  und  unternahm  am  Ende  des 
Jahres  1330  jenen  merkwürdigen,  mehr  romantischen  als  staatsklugen  Zug  nach 
Italien.  Die  Erfolge  in  Italien,  wie  jene  Doppelheirathen  hatten  ihm  fast  alle 
Nachbarn  zu  Feindengemacht;  der  Kaiser  war  zwar  leicht  beschwichtigt  —  nicht 
so  König  Carl  von  Ungarn,  welcher  sich  mit  den  österreichischen  Herzogen  ge- 
gen ihn  verbunden  hatte  (CDXXVII.).  Nach  einem  Feldzug  in  Polen  stellte  Jo- 
hann sein  Heer  gegen  die  vereinigt  österreichisch-ungarische  Armee  bei  Laa  in 
der  ersten  Hälfte  November  1331  auf  (CDXXXII.).  Die  zwischen  den  Ungarn 
und  den  Oesterreichern  ausgebrochene  Zwietracht  Hess  es  zu  keiner  Schlacht  kom- 
men, und  Johann  kehrte  über  Brunn,  woselbst  er  sich  fast  14  Tage  aufhielt 
(CDXXXIV.  CDXXXVL),  nach  Prag  zurück  —  an  seiner  Stelle  standen  mehrere 
Barone,  u.  a.  Benes  v.  Wartenberg  und  Johann  v.  Boskowic  an  der  Spitze  der 
gegen  Oesterreich  aufgestellten  Truppen  (Peäina,  Mars  M.  S.  41 L).  Während 
Johann  zu  Paris  (CDXXXVIII.)  die  Vermählung  seiner  Tochter  Gutta  (da  die  Hei- 
rath  mit  dem  österreichischen  Herzog  Otto  nicht  zu  Stande  kam),  mit  dem  fran- 
zösischen Thronfolger  feierte  (Mai  1332),  erlitten  seine  Barone  an  der  mährisch- 
österreichischen Gränze  eine  empfindliche  Niederlage  (Pesina  1.  c.  S.  412.),  in 
deren  Folge  ein  nicht  ganz  günstiger  Friede  mit  den  österreichischen  Herzogen 
geschlossen  wurde,  13.  Juli  1332  (Suppl.  XXXI.)  und  K.  Johann  die  Tochter  K. 
Friedrichs  des  Schönen,  Elisabeth,  heirathen  sollte.  Dieser  Friede  wurde  durch  Kö- 
nig Carl  V.  Ungarn  in  demselben  Jahre  ratificirt  (CDXLVII.)  und  noch  durch 
einen  Vertrag  zwischen   Johann   und    den   Herzogen    bekräftiget    (Suppl.  XXXIL). 
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Der  zweite  Aufenthalt  des  Königs  in  Frankreich  und  der  Besuch  beim 
Pabste  in  Avignon  (wo  ihm  die  Dispens  zur  Heiralh  mit  Elisabeth  von  Oesterreich 
zwar  versprochen,  später  jedoch,  Mai  1333,  [CDLVL]  versagt  wurde)  zur  Rettung 
seiner  wankenden  Herrschaft  in  Italien,  führte  entgegengesetzte  Resultate  herbei; 
ungeachtet  der  Tapferkeit  und  des  Sieges  seines  Sohnes  Carl  musste  K.  Johann, 
^dieser  kriegerische  Ritter  und  ritterlichste  Krieger^,  wie  Stenzl  sagt,  nach  zahlrei- 
chen Missgeschicken  im  October  1333  Italien  verlassen,  und  seine  dort  unhalt- 
bare Herrschaft  aufgeben  (Palacky  Ge^ch.  Böhm.  IL  B.  IL  Ab.  S.  195.) 

Der  Zustand  Mährens  vom  Tode  Heinrichs,  des  älteren  Herrn  v.  Lipa,  bis 
zu  dieser  Zeit,  war  kein  befriedigender:  die  längeren  Abwesenheiten  des  Königs, 
der  rasche  Wechsel  der  Landeshauptleute,  lähmte  die  Kraft  der  Verwaltungsorgane, 
und  die  Gefährdungen  der  öffentlichen  Sicherheit  durch  Strassenräuber  und  Mord- 
brenner (CDXIIL)  schlugen  dem  Lande  ebenso  tigfe  Wunden,  als  jener  böhmisch- 
österreichische   Krieg  —  der  die  südlichen   Gränzen  Mährens  in  einen  Schauplatz 
Yon  Plünderung  und  Zerstörung  verwandelt  hatte  (CDLXIL);  Bischof  Hinco,  einer 
der  ersten  aus  dem  Geschlechte  mährischer  Absenter,  vertrug  nicht  das  Klima  des 
Landes    und   hielt   sich   grösstentheils    in   Prag    auf   (DVL  CDIX.  CDX.   CDXIX. 
GDXX.  CDXL.   u.  a.  m.),  und  wiewohl  ejr  für  die  Emporbringung  des   Bisthums 
und  der  mährischen   Kirche    (CCCLXIV.  CDVL  CDVIII.  CDIX.  CDXXIV.)   thätig 
war,  konnte  seine  häufige  Abwesenheit  zur  Abwendung  der  schlimmen  Lage  des 
Landes  nichts  beitragen.  • 

Eine  Ausnahme  von  jenen  allgemeinen  Zuständen  bildeten  die  Städte,'   für 

deren  Wohlfahrt  König  Johann  stets  besorgt  war;  als  er  auf  dem  Landtage  zu  Tauss 

im  August  1331   (CDXXVI.)    eine   Berna   von  Böhmen  und  Mähren  erhielt,   und 

den  Ständen  den    Solidar-Widerstand,    falls    er   gegen   den   ausgestellten   Revers 

(SappL  XXIX.)    handeln    würde,    ausdrücklich   zugestand  —  war  dieser  Act  von 

Beweisen   königlicher   Gunst  für    Iglau,    Hradisch,    Brunn    und    Olmütz    begleitet 

(CDXXVI.  CDXXVIII.  CDXXIX.  CDXXX.).  In   den   Städten  wurde  die  Zunahme 

des  Wohlstandes    nicht  wesentlich  unterbrochen.    Es   hat   K.    Johann   damals   zur 

Entwicklung   und    Hebung    Brunns    noch   wesentlich    beigetragen,   indem   er  der 

Stadt  (fttr  deren  Wohlhabenheit  der  Umfang  des  Tuchhandels  CCCLXXIV  spricht)  neue 

Contribuenten  zu  den  öffentlichen  Lasten  zuführte    (CDXXIX.  CDLXV.),  und  den 

Ibndelsleuten  aus  Oesterreich  nicht  mehr  durch  Mönitz,  sondern  unmittelbar  über 

^rönn  n\\i  ihren  Waaren    zu   ziehen   befahl    (CDLXV.),    dann   zur  Erhöhung   des 

Ansehens  der  neuen  Brünner  Collegialkirche   zu  St.  Peter  eine  Dechantspräbende 
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stiftete,  und  deren  Einkünfte  vermehrte  (CDXXV.  0  CDXXXIV.) ;  zur  Abwehr 
räuberischer  AngrifTe  gestand  er  Olmütz  eine  ausgedehnte  Strafgerichtsbarkeil  zu 
(CDXIIL).  Auf  diese  Art  waren  die  Städte  gleichsam  Inseln,  gegen  welche  die 
Wogen  anstürmender   Anarchie    keine  Gewalt  hatten. 

Erhebend  ist  jedoch  die  Wahrnehmung,  wie  in  jener  drangvollen  dunkeln 
Epoche  und  zu  einer  Zeit,  in  wefcher  Armuth  und  Krankheit  noch  nicht  der  Ge- 
genstand der  öiTentlichen  Sorgfalt  oder  der  supplementären  Thätigkeit  weltlicher 
Wohlthätigkeitsvereine  waren,  in  welcher  '^heilnahme  und  Mitleid  neben  dem  zü- 
gellosen Durste  nach  Macht  in  den  eisernen  Seelen  nur  selten  Platz  fanden  — 
eine  Witwe  zweier  Könige,  die  durch  ihr  grosses  Vermögen,  ihre  Abstammung 
voll  stolzer  Erinnerungen,  und  ihren  zahlreichen  Anhang  —  ein  heiteres  Welt- 
leben   hätte   führen  können  —  auf  die   Vorzüge  ihrer   Stellung  verzichtend,  sich 

« 

dem  Dienste  der  heiligen  GoUes-Mutter  widmete  —  wie  diese  erhabene  Frau, 
nachdem  sie  ihr  ganzes  Hab  und  Gut  zur  Errichtung  eines  Klosters  opferte  (CD.)) 
noch  in  den  letzten  Jahren  ihres  Lebens  vom  Könige  (CDXXXV.  CDXLV.),  vom 
Bischof  Hinco  (CDXLIV.  CDXLV.),  von  Johann,  dem  Sohne  des  unvergesslicheii 
Heinrichs  v.  Lipa,  und  ihrer  gesammten  Hofhaltung  unterstützt,  ein  Hospital  für 
arme  Kranke  stiftete  und  dasselbe  unter  den  Schutz  und  die  Obhut  jenes  Klosters 
stellte  (CDLIIL),  —  wie  sie  für  Kleidung  und  Bedienung,  ja  sogar  für  eine  genau 
bezeichnete,  den  armen  Kranken  zusagende  Diät,  mit  wahrer  weiblicher  Liebe  und 
Sorgfalt  bedacht  war  —  wie  sie  in  echt  christkatholischem  Geiste  eine  lange  Pil- 
gerfahrt nach  Cöln  mit  ihrer  Tochter  unternahm,  um  dort  auf  Fürbitte  Erzbischofs  Wal- 
rams  und  des  Cölner  Magistrates  kostbare  Reliquien  für  ihr  theures  Marienkloster 
zu  gewinnen  (CDLVIIL  CDLIX.  CDLX.  CDLIX.)  —  wie  sie  dieses  Kloster  zu  einem 
Sanctuarium,  zu  einem  glänzenden,  wahrhaft  kirchlichen  Gefässe  gestaltete,  aus 
welchem  dem  sittlichen  und  körperlichen  Elende  reichste  Hilfe  geboten  werden 
sollte  —  wie  dieses  Kloster  ein  Denkmal  war  der  versöhnenden,  leuchtenden, 
veredelnden  Macht  der  Kirche! 

Es  darf  aber  auch  nicht  verschwiegen  werden,  dass,  verführt  vom  weltli- 
chen Hader  und  weltlichen  Unordnungen,  Uebelstände  schwerer  Art  sich  hie  und 
da  in  die  Wohnungen  klösterlicher  Abgeschiedenheit  einschlichen  (CDLL  CDLV.), 
und  durch  den  übergrossen  Eifer  der  minderen  Brüder,  die  in  der  Wfrkungs- 
sphäre  des  weltlichen  und  des   anderen    regulären    Clerus   eingriffen,   ein    Zwie- 

*)  G«geQ  den  Austellungsorl  dieser  Urkunde  (Brflnn)  sind  Bedenken  wohl  zulSssig  —  nachdem  Johann  am  16,  und 
23.  August  in  Tauss  war,  konnte  er  am  18.  August  kaum  in  Brunn  anwesend  sein;  wahrscheinlich  wird  die 
Urkunde  in  Tauss  ausgestellt  worden  sein. 
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spall  in  der  Kirche  hervorgerufen  wurde,  welcher  ohngeachtet  der  päbstlichen 
Einwirkung  (CDEXYIII.)?  in  späterer  Zeit  beklagenswerthe  Scenen  veranlasste. 

Das  königliche  Patrimonium  befand  sich  als  Pfand  grösstentheils  in  fremden 
Händen,  die  Finanzen  des  Landes  waren  erschöpft^  und  neue  Geldquellen 
konnten    selbst   auf  Kosten  der  obersten  Staatsgewalt  kaum  mehr  eröffnet  werden. 

So  hatte  sich  die  Lage  Mährens  gestaltet^  als  ein  Prinz  zur  Mitregierung 
berufen  wurde,  welcher  die  bedrängten  Gemüther  beruhigen,  den  wirren  Staats- 
haushalt regeln,  und  durch  neue  Institutionen  Ordnung  und  Wohlstand  im  Lande 
einbürgern  sollte 

als  Johanns  ehester  Sohn  Carl,  der  siebenzehnjährige  Staatsmann  und  Feldherr,  den 
alten,  langvergessenen  Markgrafenhut  Mährens  aus  den  Händen  seines  Vaters  empfing. 

Wenn  einerseits  der  Kundige  aus  dem  Gesagten  entnehmen  wird,  was  als 
Zuwachs  neuer^  was  als  Ergänzung  und  Berichtigung  bekannter  Daten  zur  eigent- 
lichen Landesgeschichte  in  diesem  Bande  geboten  wird,  so  ist  andererseits  der 
Gewinn  für  gewisse  Zweige  der  Geschichte  der  bei  Weitem  grösste ;  insbesondere 
erhalten  die  Organisation  des  Gerichtswesens  auf  dem  flachen  Lande^  die  bäuer- 
lichen Rechtszustände  und  die  Agrarverhältnisse,  dann  die  Geschichte  der  Besteue- 
rung, so  wie  die  der  verschiedenen  Eigenthums-  und  Besitzkategorien  in  mehr 
als  der  Hälfte  der  (500)  mitgetheilten  Urkunden  höchst  interessante  Aufschlüsse. 
Das  Aufblühen  der  Städte,  die  Entstehung  starker  Körperschaften  in  ihrem  Weich- 
bilde, und  die  Fortbildung  des  dritten  Standes  finden  in  vielen  Stadtprivilegien  und 
Stadturkunden  ihre  Quellen.  Nicht  minder  bedeutungsvoll  sind  die  Diplome  zur  Genea- 
logie mährischer  Adelsgeschlechter,  dann  jene,  welche  die  Genesis  des  Ständewesens, 
des  Verfalles  der  alten,  alle  Schichten  der  Gesellschaft  verbindenden  nationalen  Admini- 
stration, und  des  Aufkommens  der  mit  dem  Lehenwesen  sich  fast  gleichzeitig  bildenden 
Patrimonialverwaltung  darstellen ;  die  Urkunden  zur  Kirchengeschichte  sind  die  zahl- 
reichsten, über  zweihundert  Donationsbriefe,  Immunitäten-  und  Privilegienbestä- 
tigungen, päbstliche  Erlässe,  Indulgenzen,  Klosterstiftungen.  Statuten,  Erlässe  in  Betreff 
der  Archidiaconalgewalt  sind  vorhanden  —  der  bündigste  Beweis  der  hohen  Stellung, 
welche  zum  Heile  der  Gesellschaft  von  der  Kirche  eingenommen  wurde.  Unter 
den  merkwürdigen  Urkunden  dieser  Gattung  verdient  —  obwohl  aus  früherer  Zeit 
stammend  —   den  vornehmsten  Platz,  der  Bericht  0  des  Bischofs  Bruno  v.  Olmütz 

1)  Raynald  a.  a.  1273  §§.  6 — 12  verOfTentlichte  Iheilweise  diesen  Bericht,  nach  ihm  Baibin  und  Richter,  und  in  neuester 
Zeit  bat  Dr.  Dudik  eine  trefiliche  Abschrift  aus  römischen  Originalien  verfasst,  da  diese  Abschrift  nicht  zu  Gebote 
stand,  wurde  der  Bericht  nach  einer  von  Dr.  Höfler  aus  dem  Originale  im  Vaticanischen  Archive  entnommenen 
Copie  abgedruckt. 
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an  Pabst  Gregor  X  über  die  kirchlich-politischen  Zustände  Deutschlands  bei  der  Thron- 
besteigung K.  .Rudolphs  von  Habsburg;  dieser  Bericht  ist  nicht  allein  durch  die 
richtigste  Schilderung  der  damaligen  inneren  Auflösung  Deutschlands  (F.  Böhmer 
Reg.  Imp.  1246 — 1313),  sondern  vorzüglich  dadurch  interessant,  dass  des  mähri- 
schen Bischofs  Bruno  und  der  Kirche  bedeutungsvolle  Stellung  deutlich  wird;  bei 
Betrachtung  der  Sendung  Bruno's  und  dessen,  was  die  Kirche  vorzugsweise  durch 
ihn  zur  Civilisirung  dieses  Landes  gethan  hat,  erinnert  man  sich  unwillkührlich 
an  den  oft  gemachten  schönen  Vergleich  der  Kirche  mit  der  Arche  Noah's  — 
wie  diese  das  edelste  Geschöpf  der  Erde  und  die  Keime  zur  Erhaltung  des  hö- 
heren organischen  Lebens  vor  Untergang  in  ihren  sichern  Räumen  bewahrte, 
während  ausserhalb  die  Elemente  tobten  und  Nacht  den  Himmel  deckte  —  so 
hat  die  Kirche  in  den  Zeiten  geistiger  Finstemiss  alles,  was  der  Geist  Grosses 
schuf,  erhalten,  und  den  Samen  gepflanzt  für  das  Heil  und  die  Gesittung  der 
kommenden  Geschlechter. 

Ein  nicht  geringer  Theil  der  Urkunden  enthält  Daten  über  die  verschie- 
denen Erwerbsgattungen,  über  Handel  und  Gewerbe  —  und  zeichnet  mit  schar- 
fen  Zügen  die  Disciplinen,  nach  welchen  Arbeitskraft  und  Capital  auf  bestimmte  un- 
verrückbare Bahnen  gewiesen  wurde,  in  der  Absicht,  Ordnung  und  Unterordnung 
in  der  Gesellschaft  bleibend  zu  machen.  Das  häufige  Vorkommen  von  Urkunden 
in  deutscher  Sprache  (häufig  im  Vergleich  zu  den  früheren),  zeigt,  wie  bald  das 
Deutschthum  im  Lande  Wurzel  fasste  und  bezeichnet  deutlich  die  schnellen  und 
wichtigen  Eroberungen,  die  es  in  einem  Lande  machte,  wo  dasselbe  vor  kaum 
mehr  als  einem  Jahrhundert  noch  ein  Fremdling  war. 

Besonders  hervorzuheben  sind  jene  Diplome,  welche  über  die  so  wenig 
bekannte  Benedicliner-Probstei  Luh  bei  Brunn,  über  die  Frage,  ob  die  Archidia- 
conalsprengel  nicht  mit  den  Cudenbezirken  zusammenfallen,  über  die  Schoflen  und 
Assessoren  der  Provinzialgerichte  (wohl  die  Vorfahren  der  späteren  Landrechls- 
beisitzer),  dann  über  das  Vorhandensein  einer  königl.  Capelle  und  eines  königl. 
Hauses  in  BrUnn,  Aufschluss  geben. 

Testamente,  Käufe  und  Nutzniessungsverträge  sind  dah^  an  ein  halbes 
Hundert  vorhanden^  und  in  rechtshistorischer  Beziehung  ebenso  bemerkenswerth, 
als  jene  Daten,  welche  über  die.  Organisation  der  Cuden,  der  Landtafeln  dann  über 
das  Jus  -  Civile  (Purkrecht)  und  das  deutsche  Recht  Nachricht  geben.  Endlich 
bringt  dieser  Band  zahlreiche  und  nicht  unwichtige  Beiträge  zur  vaterländischen 
Topographie  und  Geographie. 
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Unter  den  500  gegebenen  Urkunden  sind  über  vier  Fünftel  noch  unge- 
druckt, und  befinden  sich  grösstentheils  in  mährischen  Archiven,  darunter  bothen 
die  im  k.  k.  mähr.  Slatthaltereigebäude  aufbewahrten  Klosterarchive  die  reichste 
Ausbeute. 

Es  drängt  sich  schliesslich  die  Nothwendigkeit  auf,  noch  Einiges  über  die 
Herausgabe  und  Redaction,  dann  über  den  Plan  dieses  Werkes  beizufügen. 

Wiewohl,  durch  die  emsigen  Durchforschungen  der  mährischen  und  einiger 
böhmischen  Archive,  ein  grosser  Urkundenschatz   zur  Fortsetzung  des  Codex  vor- 
lag, so  hatte  doch  Boö2ek  bei  seinen  Sammlungen  nur  bestimmte  Zeilperioden  vor- 
zugsweise vor  Augen,  und  eine  archivalische  Nachlese  war  unerlässlich ;  die  vom 
Herrn  Chytil  bei  dieser  Arbeit  gefundenen  Urkunden  —  in   diesem  Bande    allein 
nmehr    als  200  — « zeigten,  dass  sich  diese  Voraussetzung   bestätigt   hat.    Das  zu- 
sammengestellte   Material    war   zur    Bestimmung    des    Umfanges   des    VL    Bandes 
massgebend,    und    wenn   auch  der  Landesausschuss  ursprünglich  der  Ansicht  war^ 
dass  in    einem   circa    50  Druckbogen  starken  Bande,  alle   Urkunden  aus  der  Zeit 
der  drei  ersten  Luxemburgischen  Landesfursten  enthalten  sein  könnten,  so  schöpfte 
man  bald  die  Ueberzeugung,  dass  schon  mit  der  Erhebung  Carls  zum  Markgrafen 
ein  Abschnitt  zu  machen  sei  (zugleich  der  Abschluss  einer    kirchengeschichtlichen 
Periode),    wenn   die  vorgezeichnete    Bogenanzahl   und    die   zum   Erscheinen    des 
VI.  Bandes  bestimmte  Zeit  nicht  ungebührlich  überschritten  werden  wollte. 

Ohne  mit  haarspaltender  Aengstlichkeit  nach  festen  Gränzen  zu  suchen, 
worden  jene  Urkunden  aufgenommen,  die  auf  Mähren  Bezug  haben,  aber  es 
sollte  dieses  Gebiet  möglichst  erschöpft  werden,  man .  begnügte  sich  daher  nicht 
allein  mit  den  ungedruckten  Diplomen,  es  wurden  auch  alle  in  obige  Kategorie 
lallende,  schon  veröffentlichte  Urkunden  aufgenommen;  der  Text  solcher  Urkun- 
den wurde  —  soweit  das  Original  zur  Hand  war  —  nach  denselben  mitgetheilt, 
und  es  ist  dieser  Umstand,  wie  z.  B.  fast  immer  bei  Steinbach,  theilweise  bei 
Dobner  u.  a.,  im  Text  ersichtlich  gemacht  worden  ;  in  den  Fällen,  wo  man  das 
Original  nicht  besass,  wurde  eifrigst  getrachtet,  die  besten  Publicationen  zu  wäh- 
len und  den  Druck  nach  vorgenommenen  genauen  Vergleichen  und  nach  Colla- 
fionirungen  mit  verlässlichen  Copien  zu  veranlassen;  haben  sich  Bedenken  gezeigt, 
w  wurden  sie  am  geeigneten  Ort  hervorgehoben.  Jene  gedruckten  Quellen  nament- 
lich   anzuführen,    ist   überflüssig,    weil    dieselben    nach  jedem    Urkundenabdrucke 
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Die  für  diesen  Band  gesammelten  Urkunden  wurden  grösstentheils  voll- 
ständig wiedergegeben^  denn  in  der  Periode  1307  —  1333  ist  des  Allers 
wegen  die  Kenntniss  des  ganzen  Inhalts  bei  dem  grössten  Theile  der  Urkunden 
nicht  ohne  wissenschaftliches  Interesse^  —  daher  nur  solche  Diplome,  weiche 
blosse  Confirmationen  Früherer  sind^  oder  deren  vollständiger  Abdruck  keine  wis- 
senschaftliche Ausbeute  gegeben  hätte,  dann  diejenigen  Urkunden,  die  nur  als  Re- 
gesten zur  Hand  waren  —   im  Auszuge  mitgetheilt  wurden. 

Das  grösste  Gewicht  wurde  auf  eine  wortgetreue  Wiedergabe  des  Textes 
und  auf  die  Mittheilung  nur  solcher  Urkunden  gelegt,  welche  die  äusserlichen 
Criterien  der  Echtheit  an  sich  trugen ;  der  Aufbewahrungsort  des  Originals  wurde 
immer  gewissenhaft  angeführt  und  nur  ausnahmsweise  ist  man  von  dieser  strengen 
Regel  abgewichen,  in  den  Fällen  nämlich,  in  welchen  bei  der  von  Bociek  ver- 
anlassten Copie,  diese  Angabe  von  ihm  vergessen  wurde ;  man  begnügte  sich  jedoch 
mit  der  Hinweisung  ,,Inter  analecta  Boc^ek^  nur  dann,  wenn  nach  eindringlicher 
Prüfung  solcher  Urkunden  die  Echtheit  ihres  Inhaltes  ausser  Zweifel  gestellt  schien. 

An  der  künftigen  Herausgabe  der  Leges  glaubte  man  sich  nicht  zu  vei^ 
sündigen,  wenn  einigen  Statuten  im  Codex  Diplomaticus  et  Epistolaris  die  Aufnahme, 
ohne  langes  Bedenken,  gewährt  wurde,  denn  es  gibt  bis  zum  Anfange  des  id' 
Jahrhundertes  solcher  Statuten  nur  sehr  wenige,  und  diese  sind  (z.  B.  die 
Conradischen  und  die  Synodalstatuten)  von  so  hohem  Interesse,  dass  sich  gewiss 
Niemand  über  die  frühere  VeröfTentlichung  beklagen  kann,  am  Wenigsten  der 
Forscher,  in  dessen  Interesse  zunächst  diese  Gebietsüberschreitung  stattgefunden  hat. 

Bei  Urkunden,  in  welchen  Wiederholungen  des  Inhalts  früherer  Diplome  vorka- 
men, ist  durch  kurze  Andeutungen,  wo  es  thunlich  war,  darauf  hingewiesen  worden. 

Diese^  im  Einvernehmen  mit  Herrn  Chytil,  festgestellten  Grundsätze  wiur^ 
den  von  den  vaterländischen  Geschichtsforschern  Herren  Subprior  G.  Wolny  und 
Finanzrath  d^Elvert,  deren  sachkundiger  Rath  im  Auftrage  des  Landesausschusses 
diessfalls  eingeholt  wurde  —  vollkommen  gutgeheissen. 

Es  muss  übrigens  noch  eines  Umslandes  Erwähnung  geschehen,  welcher 
bei  der  Anwendung  jener  Grundsätze  einen  wesentlichen  Einfluss  übte,  und  dem 
nicht  genug  Rechnung  getragen  werden  kann. 

Im  Anfange  des  vorigen  Jahres  begann  die  Durchführung  der  vom 
Landesausschusse  beschlossenen  Fortsetzung  des  Codex,  und  es  sollte  der  Vi. 
Band  noch  am  Schlüsse  desselben  Jahres  erscheinen.  Allein  —  abgesehen  davon^ 
dass  Herr  Chytil,  nebst  seinen  Amtsgeschäflen,  die  Redaction  der  Landtafel  des  N. 
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Mähren,  und  die  Ordnung  und  Indicirung  der  57  Klosterarchive  besorgt  —  war 
er  genöthigt,  die  Zeit  der  Nachlese  zu  verlängern,  weil  er  sich  hierbei  nicht 
^uf  die  etwaige  Zeit  des  Abschlusses  des  VI.  Bandes  beschrfiünken  durfte,  sondern, 
um  Zeitvergeudungen  zu  vermeiden,  seine  Forschungen  auf  spätere  Perioden  aus- 
dehnen musste,  wodurch  aber  auch  das  Materiale  des  VII.  Bandes,  bis  auf  einige 
wenige  Ergänzungen,  fast  gleichzeitig  mit  diesem  Bande  druckfertig  wurde;  dess- 
halb,  und  wegen  meiner  leider  unabwendbaren  längeren  Abwesenheit  von  Brunn, 
wurde  der  vom  Landesausschusse  festgestellte  Zeitpunct  des  Erscheinens  des  VI. 
Bandes  verrückt,  —  und  es  musste,  ohne  irgend  einer  weiteren  Rücksicht,  der 
Druck  rasch  begonnen  werden,  um  diesen  Band  noch  im  Laufe  des  J.  1854  her- 
ausgeben zu  können. 

So  wie  die  kurz  gemessene  Zeit,  das  genaue  Einhalten  des  Grundsatzes 
über  die  Scheidung  jener  Urkunden,  die  vollständig^  von  solchen,  die  nur  im 
Auszuge  mitzutheilen  waren,  erschwerte  • —  ebenso  gedrängt  war  man  bei  der 
Prüfung  der  Urkunden  nach  den  inneren  Criterien.  Es  wurde  zw^ir  in  diesem 
Vorworte,  dessen  Verfassung  mir^  als  dem  Leiter  der  Redaction,  vorbehalten 
war,  auf  die  sich  aufdrängenden  Anstände  hingewiesen,  und  mehrere  Urkun- 
den beseitigt,  allein  es  ist  immerhin  denkbar^  dass  das  feine  Stahlsieb  der  Kritik 
Manches  von  dem  zurückhalten  wird,  was  hier  als  gutes  Korn  gegeben  wurde; 
doch  es  dürfte  diess  um  so  weniger  zum  Vorwurf  gemacht  werden,  als  der 
Zweck:  die  Fortsetzung  des  Urkundenbuches  rasch  herauszugeben,  um  die  ge- 
hobenen Schätze  so  bald  als  möglich  nutzbar  zu  machen  und  vor  Verderben  zu 
bewahren  —  Allem  anderen  vorausging,  und  es  ohnehin  einer  späteren  Aufgabe 
vorbehalten  ist,  dem  häufig  und  in  Rösslers  Brünner  Stadtrechten  öffentlich  ausge- 
sprochenen Wunsche  nach  einer  kritischen  Sichtung  des  mährischen  Urkunden- 
buches nachzukommen,  wobei  auch  der  VI.  Band  sicherlich  nicht  vergessen  werden 
wird;  aus  diesem  Anlasse  werden  die  Aufbewahrungsorte  jener  Urkunden  genau 
angegeben,  deren  collationirte  einfache  Abschriften  mit  dem  Beisatze  „Inter  anal. 
Bociek^  bisher  erschienen  sind,  oder  in  den  nächsten  Bänden  noch  erscheinen 
werden,  endlich  sollen  auch  die  falschen  oder  nur  verdächtigen^  im  Codex  bisher 
nicht  aufgenommenen  Urkunden  mitgetheilt  werden. 

Jenem  Zeitdrange  ist  es  ferner  zuzuschreiben,  dass  bei  einer  zum  Verglei- 
chen von  Abschriften  mit  den  im  k.  k.  g.  Archive  befindlichen  Originalien, 
unternommenen  Reise  nach  Wien  der  gewünschte  2weck  nicht  vollständig  er- 
reicht   wurde,    und   nothwendige   Collationirungen    mit   der    Hoffnung    auf  einen 
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baldigen  Wiederbesuch  des  k.  k.  g.  Archives  unterbleiben  mussten.  Da  die- 
ser Besuch  im  Laufe  d.  J.  nicht  mehr  erfolgen  und  der  Druck  nicht  verschoben 
werden  konnte,  erübrigte  nichts  anderes,  als  solche  Urkunden  nach  verlässlichen 
Ausgaben  (wie  z.  B.  Suppl.  Nr.  XV.  nach  der  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  vom 
Fürsten  Lichnowsky) ' im  Nachtrage  aufzunehmen;  dass  dieser  Nachtrag  noch  viele 
Urkunden  aus  der  Zeit  1307 — 1333  enthalt,  daran  trägt  die  Ungunst  gewisser 
Localverhältnisse  den  grössten  Theil  der  Schuld;  in  erster  Reihe  steht  der  oft 
und  tiefbeklagte  Umstand,  dass  Brunn  keine  entsprechend  dotirte  öffentliche  Bi- 
bliothek besitzt;  nian  daher  bemüssigt  war,  die  nöthigen  Quellenwerke  —  darunter 
seltene  und  im  Buchhandel  nicht  mehr  vorkommende  —  erst  anzukaufen,  leider 
sind  derlei  Bücher  im  letzten  Augenblicke  angekommen  (manche  sogar  während  der 
Nachtrag  sich  unter  der  Presse  befand),  und  mussten,  um  gerechten  Vorwurf  zu  verr 
meiden,  doch  wenigstens  im  Supplement  aufgenommen  werden.  Durch  das  Zusammen- 
wirken dieser  vielen  ungünstigen  Umstände  hat  das  Supplement  eine  ungewöhnliche 
Ausdehnung  erhalten;  es  wird  künftig  zwar  dafür  gesorgt  werden,  dass  derlei 
Nachträge  möglichst  vermieden  werden,  allein  es  können  bei  der  fleissigsten 
Nachlese,  ältere  Urkunden^  die  z.  B.  in  einem  Confirmationsbriefe  jüngerer  Zeit 
verborgen  waren,  viel  später  vorgefunden  werden,  oder  es  können  Urkunden  an 
Orten  entdeckt  werden,  die^  bisher  völlig  unbekannt  waren  —  ein  Nachtragen  von 
Urkunden  wird  daher  nie  ganz  zu  vermeiden  sein. 

Um  die  durch  die  Nachtragsurkunden  gestörte  chronologische  Ordnung, 
wenigstens  in  einer  anderen  Art  durchzuführen,  und  um  eine  schnellere  Ueber^ 
sicht  des  Gesammtmaterials  möglich  zu  machen,  wurde  ein  chronologisches  Ver-- 
zdchniss  der  in  diesem  Bande  vorkommenden  Urkunden  zusammengestellt.  Dieses, 
wie  den  ausführlichen  Persönen-y  Orts-  und  Sachen-Index  hat  der,  mit  der 
unmittelbaren  Redaction  betraute  Herr  J.  Chytil  verfasst. 

Es  war  ursprünglich  die  Absicht,  schon  diesem  Bande  Schriftproben  bei- 
zulegen, allein  die  Kürze  der  Zeit  machte  die  Ausführung  unmöglich,  und  es 
bleibt  einem  späteren  Bande  vorbehalten,  euie  vollständigere  Uebersicht  der  Schrift- 
arten zu  bringen,  wobei  auch  auf  die  ersten  fünf  Bände  Bedacht  genommen 
werden  soll. 

Zu  besonderem  Danke  ist  die  Herausgabe  und  die  Redaction  den  H.  H. 
Regierungsrath  Chmel,  Dr.  F.  Palacky,  Subprior  Wolny,  Finanzrath  d'Elvert  und 
geh.  Archivrath  G.  A.  Stenzl  verpflichtet,  sie  haben  mit  edler  Bereitwilligkeit 
thatkräfligen   Rath    erlheilt    und  waren    immer  geneigt,  fördernd  einzuwirken. 
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gnon.     Peter  in  Erfurth  zum  Beschützer  des  Cisterzienserordens  .      .      17 

^      17,  Sept.    Speier.   Heinrich,   römischer   König,    verspricht    den  Herzogen    von 

Oesterreich  die  Zustimmung  der  deutschen  Wahlfürsten  zu 
ihrer  Belehnung  und  zur  Verpfändung,  des  Markgraßhumes 
Mähren  zu  erlangen 21 

y,  17.  Sept.  Speier.  Die  Herzoge  Friedrich  und  Leopold  von  Oesterreich  ver- 
sprechen dem  römischen  Könige  Heinrich  bei  der  Erwerbung 
des  Königreiches  Böhmen  behilflich  zu  sein 379 

^        8.  Octob.    Avi"     Pabst  Klemens   V.  nimmt   den  Prämonstratenserorden  gegen 

gnon.     aUe  weltlichen  und  geistlichen  Widersacher  in  seinen  Schutz  .      2 1 

^      19.  Octob.  Brunn.    Der  OlmUtzer  Bischof  Johann  erkläret,  dass  Witek  von  Swä- 

benic  und  dessen  Anverwandte  dem  Zderaser  Kloster  das 
Patronat  in  &wäbenic  geschenket  haben 23 

^      19.  Nov.    Mödritz  Derselbe  bestätiget  dem  Nonnenkloster  bei  S.   Katherina  zu 

Olmütz  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Wä&an     .  24 

1310.    /.  Jänn.     Prag.     Der  Prager  Stadtrath  erkläret,  da^s  Raymund  von  Lichten- 

bürg  dem  Prager  Bürger  Theodorich  einen  Theil  von  Wa~ 
serad  Schulden  halber  verpfändet  habe  .  ....      25 

y,      2/.  Jan,       Hra-     Smil  von  Obfan,  Unterkämmerer  von  Mähren,  verspricht  den 

disch.    Bürgern  von  Hradisch,  dass  er  von  ihnen  keine  Steuer,  ausser 

.  < 

der  nothwendigen,  fordern  werde 2() 

;,      20.  Febr.     Avi--     Pabst  Klemens    V.    befiehlt  dem   Olmützer  Bischöfe,  darauf 

gnon.     ^^  sehen,  da^s  die  dem  Nonnenkloster  zu  Daubrawnik  ent- 
rissenen Güter  zurückgestellt  werden 2(i 
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)10.  25.  März.       —       Rapmtmd^  Wenzel^  Smil  und  Öenik  (Geschwislerkind^)  eon    ■ 

Liehte$$butff  befreien  die  Bürger  von  Teutsch  -  Brod  behufs 
der  Befestigung  ihrer  Stadt  auf  10  i/akre  eon  jedem  Frohn- 
dienste  und  Abgabe 27 

^       18.  April.  N$kols-  Der  Olmülzer  Bischof  Johann  verordnet^  dass  die  eon  Hein- 

^^9  rieh  von  Lichtenstein  dem  Kanitzer  Kloster  tersprochene 
Rückstellung  der  Pfarre  zu  Nikolsburg  bei  Vermeidung  des 
Interdictes  zu  geschehen  habe 27 

^       22.  Juni.   Mödritss  Derselbe  bestätiget   die  eon   seinem    Vorfahren    Theodorich 

im  J.  1297.  bezüglich  der  Burg  Füllenstein  ausgestellte 
Urkunde^  und  gibt  diese  Burg  dem  Herbord  von  Füllenstein 
zu  Lehen 29 

^       22.  Juli.    Frank-   Heinrich^  römischer  König^  schenket  dem  böhmischen  Oberst- 
furt.     Marschalle  Heinrich   ton  Lipa    die  Stadt   Zittau  ,und   die 

Burg  Ronow 380 

yy      20.   Aug.  .  Osla-    Lebus  ton  Rausenbruck  verkaufet  dem  Nonnenkloster  zu  Osla- 

u>an.     fg^ßj^  ^iß  halbe  Mühle  mit  einem  halben  Lahne  zu  Mützmanns   .     30 

r»  15.  Sept.  Znaym.  Der  Znaymer  Stadtrath  erkläret^  dass  Liebisch  eon  Rausen- 
bruck die  halbe  Mühle  mit  einem  halben  Lahne  in  Mützmanns 
dem  Nonnenkloster  zu  Oslawan  abgetreten  habe.      ...     30 

7,      21.  Octob.      —       Raymund  eon  Lichtenburg  verpfändet  dem  Kloster  Oslawan 

10  Mark  Prager  Groschen  in  den  Dörfern  Radkowic^  Ude- 
fic  und  yyBachzitz^ 31 

n     30.  Nor.    Im  La-  König  Johann  eon   Böhmen  verspricht  der  Königin    Witwe 

ger  f>or  Elisabeth^  dass  er  ihr  die  tom  Heinrich^  Herzog  von  Kärn- 
^^^9*     then^  unrechtmässig  entzogenen  6000  Mark  zahlen  wolle.  32 

„     25.  Dec.     Prag.     Derselbe    bestätiget   den  Böhmen   und    Mährem   alle    ihre 

Rechte  und  Pritdlegien^  verspricht  von  ihnen  keine  Steuer 
zu  verlangen^  ausser  su  seiner  Krönung  oder  zu  der  Ver- 
heirathung  seiner  Kinder^  und  bestimmet ^  dass  zu  einem 
iupenamte  kein  Ausländer  befördert  werden  dürfe  .  .381 

1311.     o.  D.       Brunn.    Peter ^  Erzbischof  von  Mainz^  genehmiget  die  Vereinigung  der 

iSlapdnicer  Pfarrkirche  mit  der  Olmützer  Scholasterie  .  32 

„      21.  Jan.      Osla-    Johann^  Bürger  von  EibenschUtz^  schenket  dem   Oslawaner 

wan.     Nonnenkloster  einen  Acker 33 

^      30.  März.  Passau.  Friedrich^  Herzog  von  Oesterreich^  stellet  dem  Könige  von 

Böhmen  Johann  die  ihm  vom  römischen  Könige  Heinrich 
verpfändete  Markgrafschaß  Mähren  zurück 33 
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1311.  iS.  Mai.    Kmbitz.  Ama^  Witwe  nach  Blud  tjon  Tiitin^  schenket  der  Marien-^ 

kirche  nu  Gnaitss  den  Zehend  ean  einem  Hofe  und  3  Lahmen 
in  KnUntz £ 


^        4.  /mm.    Olmäts.  fVitek  von  Swdbenic  und  dessen  Sohn  Johann  schenken  dem 

Zderaser  Kloster  3  Lahne  in  Morhes  und  P/2  Lahne  in 
Ditkowic S 

yy      11.  Juni.        —       Boleslaw^  Heinrich  und   Wladislaw^  Herzoge  eon   Breslau^ 

Bernhard  und  Heinrich^  Herzoge  von  Schweidnitz^  eerspre- 
chen  dem  Könige  Johann  con  Böhmen^  dass  sie  das  ihnen 
eerpfändele  Land  Troppau  zurückstellen  wollen^  sobald  ihnen 
8000  Mark  ausgezahlt  seyn  werden 3 

^      15.  Juni,      Trop-    Die  Stadt  Troppau  leistet  dem  Könige  Johann  ton  Böhmen^ 

P^^'     und  auf  dessen  Befehl   auch  den  Breslauer  Herzogen  den 

Huldigungseid 3 

„      16.  Juni.    Im  La-  Der  römische  König  Heinrich  bestätiget  den  zu  Eger  zwischen 

ger^  ror  König  Johann  €on  Böhmen  und  Herzog  Friedrich  ton  Oester- 
iSnxen.  ^^^^/^    bezüglich    der    Markgrafschaß    Mähren  geschlossenen 

Vertrag 3 

yj      IS.  Juni.     BrUnn.    König   Johann   ton    Böhmen,    bestätiget   den    Böhmen    und 

Mährern  alle  ihre  Pricilegien,  t  er  spricht  ton  ihnen  keine 
Steuer  zu  terlangen,  ausser  zu  seiner  Krönung  oder  zu  der 
Verheirathung  seiner  Kinder  Und  bestimmet  y  dass  zu  einem 
iupenamte  in  Mähren  nur  Mährer  befördert  werden  dürfen .  3' 

^        5.  Juli.    Erfurth.  Johann^  Benedictiner ~  Abt   bei  S.  Peter  zu  Erfurth,   über- 

trägt  das  ihm  tom  päbstlichen  Stuhle  zugedachte  Amt  eines 
Beschützers  des  Cisterzienser-Ordensj  bezüglich  der  Klöster 
Tischnowitz  und  Oslawan  an  den  Olmützer  Dechant .      .      .     S 

^      10.  Juli.      Salz-    Herzog  Heinrich  ton  Kämthen    ertheilet  seiner   Schwester 

burg^  der  Königin  Elisabeth  tolle  Gewalt,  die  Friedensbedingnisse 
zwischen  ihm  und  dem  Herzoge  Friedrich  ton  Oesterreich 
festzusetzen 39 

^      13.  Juli.         —       Die  Königin  Elisabeth  setzet  die  Friedensartikel  für  ihren 

Bruder  Heinrich  und  für  ihren  Sohn  Friedrich  fest ...     40 

^  .9.  .iug.  Mödritz  Der  Olmützer  Bischof  Johann  bestätiget,  dass  der  Bene- 
diktiner-Abt ton  S.  Peter  in  Erfurth  das  Amt  eines  Beschützers 
der  in  Mähren  befindlichen  Cisterzienser  -  Klöster  an  den 
Olmützer  Dechant  Budislaw  übertragen  habe      ....     4 
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1311.  f>or  dem      Prag.     König   Johann   txm  Böhmen   verlanget  ^    dass    der  Mainzer 
29.  Sept.                  Erzbischof  Hermann  seine  Stelle  bei  der  Krönung  der  böhmi- 
schen Königin  den  Suffraganbischöfen  f>on  Prag  und  Olmütz 
überlasse 41 

1312.  o.   D.  u.  0.  Das  zweite  Testament  des  Olmützer  Domherrn  Techontius  .     41 

13.  Jan.      Wien.     Pabst  Klemens    V.  fordert  den   Olmützer  Domherrn  Ulrich 

von  PabSnic  auf^   dass  er  alles  ^   was  zum   Nachtheile   des 
Brünner    Probst  Johann  geschah^    widerrufe      ....     42 

17.  Juni.  Brunn.  König  Johann  von  Böhmen  gründet  das  Nonnenkloster  Domi- 
nikaner-Ordens in  dem  Königsgarten  bei  Brunn  ^  und  über- 
gibt die  Leitung  desselben  der  Kat/ierina^  Witwe  des  Tas 
von  Lomnic 42 

13.  Juli.  Im  Prio-  Pabst  Klemens  V.  bestätiget  die  Urkunde  des  Prager  Bischofes 

rat  zu     Thomas  som  J.    1287^    womit   derselbe  erklärte,    dass  (der 
Urausell.  Olmützer   Bischof)  Peter   aus  einer  gesetzlichen  Ehe  enlß- 

sprossen  sey 43 

13.  Juli.  yy        Derselbe  gestattet  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe  Peter, 

dass  er   die  geistlichen  Beneficien,   die  er  früher  besessen, 
durch  10  Jahre  nach  erhaltener  Weihe  behalten  könne.      .     45 

20.  Juli.  Brunn.  König  Johann  von  Böhmen  nimmt  die  Friedensstörer  Frie- 
drich von  Linau,  den  jungen  Herzog  Nikolaus  von  Troppau, 
Ulrich  von  Boskowic,  Gozwin,  Fridusch  und  Günther  von 
Brandis,  und  einen  gewissen  Macek,  zugenannt  „der  Mönch^ 
nachdem  er  die  Burgen  Ungersberg  und  Radic  in  Mähren 
erobert  hatte,  zu  Gnaden  auf,  und  lässt  sich  von  ihnen  den 
Eid  der  Treue  schwören 383 

25.  Juli.       Wien.    Derselbe  sichert  den  Herzogen  von  Oesterreich  auf  4  Jahre 

seinen  Beistand  zu 46 

10.  Aug.     Brunn.    Die  Königin  Elisabeth  bestätiget  die  dem  Nonnenkloster  zu 

Oslawan  geschenkten  Güter  Manhartic,  Tiefenbach,  Bilowic, 
Ungarschitz,  Kozqjed,  Stalek,  StupeSic  und  Kfipic  ...     46 

10.  Aug.         „        König  Johann  von  Böhmen  und  Generalvicar  des  r.  Reiches 

citra  montes  bestätiget  die  vorgenannte  Schenkung  ...      47 

11.  Aug.  „  Die  Königin  Elisabeth  bestätiget  dem  Oslawaner  Nonnen- 
kloster alle  Rechte  auf  die  Mühle  in  Mützmanns     ...      47 

22.  Aug.         ^        Philipp,  Bischof  von  Eisenstadt,  schenket  der  Marienkirche 

bei  dem  Kloster  Maria-Zeil  (Schwester  Herburg)  in  Brunn 

einen  Ablau  oan  40  Tagen 48 
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1312.  23.  Aug.     Brunn.   König  Johann  eon  Böhmen  bestätiget   dem  Kloster  Maria- 

Zell  das  eom  K.  Wenzel  im  J.  1286  verliehene  Privilegium  . 

„      29.  Aug.         jy        Derselbe  bestätiget   das   der    Stadt  Brunn  vom  K.  Rudolf 

im  J.  1307  verliehene  Privilegium  und  befreiet  die  Bürger 
von  der  Zahlung  der  Mauth 

^      21.  Sept.     Wele-   Der  Stadtrath  von  Hradisch  verspricht,   dass  er  den   Abt 

hrad.  und  den  Konvent  des  Klosters  Welehrad  in  der  Fischerei 
und  in  der  Waldbenützung  nicht  stören  wolle 

1313.  2S.  April.    Avi~     Pabst  Klemens  V.  gestattet  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe 

gnon.  Peter,  dass  er  die  ihm  auf  10  Jahre  reservirten  geistlichen 
Beneficien  vor  Ablauf  dieser  Frist  an  taugliche  Personen 
abtreten  könne 

^        5.  Mai.     Prag.     Heinrich    von    Lipa   und    andere    Barone    bürgen   für   den 

vom  Könige  Johann  zu  Gnaden  aufgenommenen  Arkleb  von 
Boskowic,  dass  er'  in  Zukunft  den  Frieden  und  die  Treue 
halten  werde 3 

^        9.  Mai.         9        Berthold  von  Henneberg ,  Komthur  des  Johanniter  -  Ordens 

in  Böhmen^  Polen,  Mähren  und  Oesterreich,  verkaufet  dem 
Nonnenkloster  bei  St.  Anna  in  Prag  einen  Hof  mit  dem 
Patronate  der  Kirche  des  h.  Laurenz  in  Prag  um  130  Schock 
Prager  Groschen  .      . 

^        5.  Juni.         ^        Raymund  von  Lichtenburg  schenket  dem  Jakob  und  Radimir, 

Söhnen  eines  gewissen  Radimir,  das  Dorf  Hilboltsdorf . 

^        4.  Aug.         ^        König  Johann  von    Böhmen  bestätiget  einen  Brief  des  K. 

Otakar  über  die  Aussetzung  der  Stadt  Kfenowitz  (Kranowitz) 
und  einige  Begabungen 

yy        8.  Nov.    Olmütz.  Das  dritte  Testament  des  Olmützer   Domherrn    Techontius. 

yy      21.  Dec.      Mon--    Pabst   Klemens    V.   befiehlt   dem  Magdeburger    Erzbischofe 

tillia.  und  den  Bischöfen  von  Prag  und  Olmütz  dahin  zu  arbeiten^ 
dass  die  dem  Bresslauer  Bischöfe  entrissenen  Güter  zurück- 
gestellet  werden 

1314.  2.  Jänn.       —       Diwii  von  Stemberg  erkläret^  dass  er  von  dem  Hradischer 

Kloster  auf  seine  Lebenszeit  das  Dorf  Tejniöek  erhalten  habe  . 

jf      23.  April.    Jai-     Boöek  von  Jaispitz  erkläret^  dass  Agnes  von   Baumgarten 

spitz,     ihre  Güter  in  Kaidling  dem  Otto  von  Gaya  verkaufet  habe . 

„        3.  Mai.    Mödritz  Der  Olmützer  Bischof  Peter  bestätiget  den  zum  Pfarrer  bei 

St.  Wenzel  in  Brunn  präsentirten  Nikolaus 


I 


1314.   25.  Mai. 


Kau^ 
nitz. 


„       29.  Sept.     Prag. 
„       30.  Sept.        „ 


13.  Octob.      — 


T 


4.  Dec.      Köln. 


xxxvn 

Seite 

Heinrich  von  Brunek^  Komthur  in  Kaunilz^  schliesst  mit  dem 
Brucker  Abte  Johann  einen  Vertr($g  bezüglich  des  f)t>n  dem 
Hofe  in  Rakwic  zur  Grillotoitzer  Pfarre  gehörigen  Zehendes   .     55 

yy      (?)  5.  Juli.  Skalic.   König  Johann  von  Böhmen  verleihet  dem  Obrowitzer  Kloster 

und  dessen  Unterthanen  in  Schar atitz  gewisse  Freiheiten    .      55 

Derselbe  gestattet  den  Bürgern  von  Olmütz  die  Gründung 
des  Dorfes  Nendorf  (Neue  Welt) 56 

Derselbe  gestattet^  dass  in  der  Stadt  Olmütz^  als  der  ersten 
im  Lande^  jährlich  am  Pßngstfeste  ein  Jahrmarkt  durch  8 
Tage  gehalten   werde^    und  befreiet  die  Kaufleute   von  der 

Zahlung  der  Mauth 56 

,  Ragmund  von  Lichtenburg^  Mathilde  (Methyliis)  Agnes  und 
Agnes^  Witwen  nach  Hagmann^  Wenzel  und  Zdenek^  dann 
Haymann  des  genannten  Wenzel  Sohn^  befreien  die  Bürger 
von  Deutsch -'Brod  wegen  des  eigentlich  von  den  Kreuz- 
herren aufzuführenden  Theiles  der  Stadtmauer  noch  auf  ein 
Jahr  von  allem  Frohndienste 57 

König  Ludwig  IV.  verleihet  dem  Könige  Johann  von  Böhmen 
gewisse  Rechte  und  verspricht  dahin  zu  wirken^  dass  der 
Herzog  von  Oesterreich  die  ihm  in  einer  gewissen  Summe 
Geldes  verpfändeten  Städte  Znaym  und  Pohrlitz  gegen  Ab- 
tragung dieses  Geldes  rückstelle 384 

9  17.  Dec.  Olmütz.  Der  Stadtrath  von  Olmütz  gibt  dem  Rudolf  von  Rudolfs- 
dorf und  dem  Heinrich  von  Swatonsdorf  das  an  der  March 
gelegene  Gehölz  und  die  Wiesen  yyPgrktoisen^  zur  Anlegung 

0 

des  Dorfes  Neudorf 57 

1315.  25.  Jan.  Morbes.  iädek^  Diener  des  Witek  von  Swäbenic^  verkaufet  mit  Zu- 
stimmung des  Pfarrers  zu  Morbes  einen  Lahn  Ackers  an 
den  Brünner  Bürger  Siegfried 58 

yy       26.  Febr.  Brunn.    König  Johann  von  Böhmen  schenket  den  Bürgern  von  Olmütz 

die  zu  der  dortigen  Burg  gehörige  Mauth  mit  der  Bedingung ^ 
dass  sie   davon  jährlich  dem  dortigen  Burggrafen  8  Mark 

zahlen 59 

Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Hradisch  den  Besitz  der 
Dörfer  Kunowic^  Langcill^  Mikowic  und  unterwirß  sie  mit 
dem  Dorfe  Welehrad  der  Jurisdiction  derselben  Stadt  .  59 

Derselbe  befreiet  den  Abt  und  den  Konvent  des  Klosters 
Saar^  so  wie  auch  die  auf  ihren  Gutem  lebenden  Leute  von 

der  Jurisdiction  der  k.  Beamten  und  Landrichter     ...      60 

V* 


^       28.  Febr. 


28.  Febr. 
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1315.  2.  März.  Brunn.   Derselbe  ertheilet  eine  ähnliche  Befreiung   dem  Abte   und 

Koneente  des  Klosters  Welehrad 

yy        4.  März.       ^        Beilegung  des  zwischen  dem  Brünner  Stadtrat  he  und  dem 

Probst  am  Petersberge  wegen  der  Jurisdiction  über  die  an 
der  Ponawa  und  auf  den  Gütern  der  genannten  Probstei  leben^ 
den  Leute  geführten  Strittes 

yy      12.  März.     Tre~     König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  das  dem  Tischnowitzer 

bitsch.  Nonnenkloster  vom  Könige  Wenzel  II.  im  J.  1298  verliehene 
Privilegium 

^      24.  März.   Olmütz.  Peter ^    Bischof  von   Olmütz^    vereiniget   das   Decanat   der 

Kremsierer  Marienpfarrkirche  mit  der  dortigen  Collegiat^ 
kirche  bei  St.  Mauritz 

yy      29.  März.     Prag.    König  Johann  von  Böhmen  g^tattet  dem  Konrad  von  Stein 

(de  Lapide)  dem  Luso  von  Schönberg  (de  pulchro  montej 
und  ihren  Mitbebauem  die  Erneuerung  der  Bergwerke  im 
alten  Berge  bei  Jglau 

jy        3.  Mai.     Olmütz.  Petery  Bischof  von  Olmütz,  erhebt  die  Kirche  in  iaroHc  zur 

Pfarrkirche 

yf      29.  Mai.    Im  La-  König  Johann  von  Böhmen   verpfändet   dem   Friedrich  von 

ger  bei  Linau  für  die  treu  geleisteten  Dienste  das  Dorf  Öelechowic 
Brunn.   ^^  ^qq  ^^^.^  Groschen  . 

yy        2.  Juli.         —       Theodorich  von   Olmütz   (Bischof  von  Dionysien)   bezeuget y 

dass  18  Bischöfe  der  Welehrader  Klosterkirche  Ablässe 
verliehen  haben 

^      31.  Juli.     Brunn.   König  Johann  von  Böhmen    befreiet  die  Bürger  von  Hror- 

disch  und  ihre  Leute  wegen  der  zu  vollendenden  Stadtmauer 
auf  6  Jahre  von  der  Zahlung  der  Steuer  uful  der  Mauth  . 

yf  7.  Oct.  Prag.  Derselbe  bestätiget  alle  vom  Könige  Wenzel  IL  und  Ru- 
dolf I.  bezüglich  der  Anweisung  des  Heiratksgutes  für  die 
Königin  Elisabeth  erlassenen  Urkunden  .      .      .      . 

1316.  o.  D.  Cim-     Bernhard  von  Cimburg  verkauft    dem  Stanimir  von  Letowic 

bürg,     das  Dorf  Putzendorf ,  .      .    , . 

^        0.  D.        Olmütz.   Dietrich  und  Heinrich  von  Füllstein^  Domherren  von  Olmütz 

und  Herren  von  Hochwald.,  begaben  die  Vogtei  zu  Bauisch 
zu  Händen  des  Käufers  Walter 

9        5.  Jänn.       —       Heinrich    von  Duba^  genannt  Berka^    bezeuget^    dass    sein 

Dienstmann  (miles)  Theodorich  und  dessen  Söhne  dem  Haiuse 
der  Kreuzherren  zu  Glatz  40  schwere  Mark  als  Almosen 
schenkten  und  4  Lahne  in  Byslfic  verpfändeten .... 
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1315.  2.  Mär».  Brunn,   Derselbe  ertheilet  eine  ähnliche  Befreiung   dem  Abte   und 

Konvente  des  Klosters  Welehrad 61 

jy        4.  März.       ^        Beilegung  des  ztoischen  dem  Brünner  Stadtrathe  und  dem 

Probst  am  Petersberge  wegen  der  Jurisdiction  über  die  an 
der  Ponawa  und  auf  den  Gütern  der  genannten  Probstei  leben- 
den Leute  geführten  Strittes 62 

„      12.  Mär».     Tre-     König  Johann  eon  Böhmen  bestätiget  das  dem  Tischnowitzer 

bitsch.    Nonnenkloster  vom  Könige  Wenzel  II.  im  J.  1298  verliehene 

Privilegium 63 

9      24.  März.    Olmütz.  Peter  ^    Bischof  von   Olmütz^    vereiniget    das    Decanat   der 

Kremsierer  Marienpfarrkirche  mit  der  dortigen  Collegiat- 
kirche  bei  St.  Mauritz 63 

^      29,  März.     Prag.    König  Johann  von  Böhmen  gestattet  dem  Konrad  von  Stein 

(de  Lapide)  dem  Luso  von  Schönberg  (de  pulchro  monte) 
und  ihren  Mitbebauem  die  Erneuerung  der  Bergwerke  im 
alten  Berge  bei  Jglau 65 

„        3.  Mai.     Olmütz.  Peter^  Bischof  von  Olmütz^  erhebt  die  Kirche  in  iaroiic  zur 

Pfarrkirche 67 

^      29.  Mai.    Im  La-  König  Johann  von  Böhmen   verpfändet   dem   Friedrich  von 

ger  bei  Linau  für  die  treu  geleisteten  Dienste  das  Dorf  Öelechowic 
Brunn.   ^^  ^qq  jj^^/^  Groschen 67 

99        2.  Juli.         —       Theodorich  von   Olmütz   (Bischof  von  Dionysien)   bezeuget^ 

dass  18  Bischöfe  der  Welehrader  Klosterkirche  Ablässe 
verliehen  haben 68 

„      31.  Juli.     Brunn.   König  Johann  von  Böhmen    befreiet  die  Bürger  von  Hra- 

disch  und  ihre  Leute  wegen  der  zu  vollendenden  Stadtmauer 
auf  6  Jahre  von  der  Zahlung  der  Steuer  uful  der  Mauth  .     69 

9  7.  Oct.  Prag.  Derselbe  bestätiget  alle  vom  Könige  Wenzel  II.  und  Ru- 
dolf I.  bezüglich  der  Anweisung  des  Heirathsgutes  für  die 
Königin  Elisabeth  erlassenen  Urkunden 69 

1316.  o.  D.  Cim^     Bernhard  von  Cimburg  verkauß    dem  Stanimir  von  Letowic 

bwrg-     das  Dorf  Putzendorf .      .    , .      69 

^        0.  D.        Olmütz.   Dietrich  und  Heinrich  von  Füllstein^  Domherren  von  Olmütz 

und  Herren  von  Hochwald.,  begaben  die  Vogtei  zu  Bautsch 
zu  Händen  des  Käufers  Walter 72 

9        5.  Jänn.       —       Heinrich    von  Duba^  genannt  Berka^    bezeuget  ^    dass    sein 

Dienstmann  (miles)  Theodorich  und  dessen  Söhne  dem  Hause 
der  Kreuzherren  zu  Glatz  40  schwere  Mark  als  Almosen 
schenkten  und  4  Lahne  in  Bystfic  verpfändeten ....     70 
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1316.  31.  Man.    Prag.    König  Johann  ean  Böhmen  schenket  den  Bürgern  der  Stadt 

Brunn  das  Schloss  Ohfan  mit  allen  Zugehörungen  ...      7.0 

„      25.  April.        „        Heinrich  eon  Lipa  und  dessen  Söhne^  Heinrich  und  Cenäk^ 

versprechen  nach  beigelegter  Fehde^  die  »wischen  ihnen  und 
dem  Peter  eon  Rosenberg  bestanden  hatte  ^  dass  sie  dem 
Letzteren  und  seinem  Anhange  gegen  jeden  Menschen  Hilfe 
leisten  wollen 71 

^      30.  Mai,     Brück.   Hermann^  Abt   eon  Obrowiti^  schenket   gewisse  Weingärten 

in  Schattau  dem  Konf)ente  des  Klosters  Brück  ....     73 

^        5.  Juni.    Brunn.   König   Johann   eon    Böhmen  erhebt   das    Dorf  Kralic    zur 

Stadt  . 73 

„        2.  Juli.     Fulnek.  Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Jägerndorf  den  am  Feste  Ma- 

riens  Himmelfahrt  abzuhaltenden  Jahrmarkt 74 

„      13.  Juli.    Olmütz.   Peter  ^    Erzbischof  von  Mainz  ^  schreibet  nach  vollbrachter 

Visitation  der  Olmützer  Kirche  einige  in  derselben  zu  be^ 
obachtenden  Statute  eor 74 

„  14.  Juli.  yy  König  Johann  eon  Böhmen  bestätiget  den  Tausch  des  Gu- 
tes Konic  für  Hohenstadt 76 

^        8.  Dec.      Afd-     Pabst  Johann  XXII.j  ernennet  zum  Einsammeln  der  für  die 

gnon.  römische  Kirche  bestimmten  Jahreseinkünfte  von  erledigten 
geistlichen  Beneficien  unter  anderen  auch  den  Probst  des 
Nonnenklosters  zu  Kanitz 77 

1317.  0.  D.  u.     0.  Katherina^  Witwe  des  Tas  von  Lomnic^  stiftet  mit  Einwilli- 

gung des  Königes  Johann  von  Böhmen  und  dessen  Gemahlin 
Elisabeth  im  Königsgarten  bei  Brunn  das  Dominikaner  Non- 
nenkloster St.  Anna  und  beschenket  selbes  mit  bestimmten 
Gütern 80 

9      o.  D.  u.     0.  Dieselbe  Urkunde  in  deutscher  Sprache 82 

^  0.  D.  u.  0.  Wznata  von  Lomnic  verspricht^  die  von  seiner  Mutter  Ka- 
therina dem  vorgenannten  Kloster  zugedachten  Schenkungen 
zu  halten 84 

„      11.  Jan.       Avi-     Pabst   Johann    XXII.  bestätiget  dem   Gerader  Kloster  das 

gnon.     f^on  Waichard  von  Tyma   geschenkte  Patronat  der  Kirche 

zu  Fratting 85 

„      25.  Jan.         „        Derselbe    mahnet  den  König  (Johann)  von  Böhmen  um  die 

Vergütung  der  vom  Könige  Wenzel  dem  III.  aus  dem  ftir 
das  h.  Land  in  Olmütz  und  der  dortigen  Diöcese  gesam- 
melten Zehende  empfangenen  Summe  Geldes       ....     85 
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1317.    6.  Mäti.   Rotz.     Hemrich  von  Lipa  und  sein  Sohn  Öenih^  eerbürgen  sich  für 

das  eon   ihrem   Knechte    Wilhelm   ton  Frain  an  Otto  t>on 
Gaya  eerkauße  Gut  Kaidling 87 

^      12.  März.        ^        Ulrich  Pflug  verbürget  sich  für  das  vom  Wilhelm  ton  Frain 

und  dessen  Bruder  an  Otto  ton  Gaya  terkauße  Glut  Kaidling     88 

^      21.  März.    Meze-   Konrad^  Bischof  ton  Olmütz^  bestätiget  dem  Saarer  Kloster 

fi^-      die  ton  Johann  ton  Mezefid  geschenkten  fünflhalb  Lahne  zu 

Birnbaum  und  das  Dorf  „Sazomin^ 88 

„      18.  April.    Ati"     Pabst  Johann  XXII.  befiehlt  dem  Erzbischofe  ton  Salzburg 

gnon.  und  den  Bischöfen  ton  Regensburg  und  Prag^  dass  sie  den 
Eremiten  -  Orden  des  h.  Augustin  in  ihren  Diöcesen  gegen 
alle  Belästiger  schützen 89 

yy      19.  Mai.        —       Otto^  genannt  Partsch^    bekennet^  dass  er  ton  dem  Wele- 

hrader  kloster  das  Dorf  Waltersdorf  auf  3.  Lebenszeiten 
unter  gewissen  Bedingungen  gekauft  habe 91 

^      27.  Juni.      Ati-     Pabst    Johann  XXII.    erlaubet    dem     Probste    zu    Kanitz^ 

gnon.     dem  Magister  Gabriel  ton  Fabriano  und  dem  Prager  Scho- 

lasticus  Ulrich j  Notare  einzusetzen 92 

^      21.  Juli.         yy      •  Derselbe  ernennet  den  Berthold  ton  Henneberg  auf  10  Jahre 

zum  Prior  des  Johanuiter-Ordens  in  Böhmen^  Polen^  Oester- 
reich  und  Mähren 93 

„      11.  Aug.     Krem-  Konrad^  Bischof  ton  Olmütz^  bestätiget  die  ton  seinem  Vor- 

sier.     ganger  Peter  ausgestellte  Urkunde  über  die   Vereinigung  des 

Kremsierer  Dekanates  mit  der  dortigen  Kollegiatkirche .  93 

^        1.  Sept.  Pf&ng-  H.  ton  Pfemgslau  schenket  dem  Kloster  St.  Klara  inZnaym 

9 lau.     das  Patronat  der  Kirche  zm  Lechwitz  93 

9      27.  Octob.    Hra-    Der  Kontent  des  Klosters  Hradisch  erkläret^  dass  die  Söhne 

disch.     des  Olmützer  Bürgers  Horyna  den  Hof  in  Towßf  dem  Ol- 

mützer  Vogte  (adtocatoj  Heinrich  terkauft  haben    ...      94 

fi  22.  Dec.  —  Zobek^  Probst  des  Klosters  Zderas^  und  dessen  Kontent  be- 
kennen^ dass  Marska  der  Nikolaikirche  zu  Mezefiö  3 
Lahne  und  die  halbe  Mühle  geschenket  habe      ....      94 

ff      27.  Dec.      Wien.    Heinrich  ton  Lipa  und  sein  Anhang^  terbinden  sich  mit  K. 

Friedrich  und  den  Herzogen  ton  Oesterreich  wider  den  K. 
Johann  ton  Böhmen 114 

1318.0.  D.  u.  0.  Ortolf  und  Seidlin^  Vikare  bei  der  Olmützer  Kirche,  schen- 
ken der  letzteren  ihre  Einkünfte  und  Besitzungen  in  Droz- 
nouHc 95 
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1318.    o.  D.  u.    0.  Winata  txm  Lomuic  tenpriehi   dem  Kloster  Maria  Zell  in 

Brünn^  das  dem  letzterem  eon  seiner  Mutter  geschenkte  Dorf 
Wäian  zu  beschützen 97 

13.  Febr.       —       König  Johann   con    Böhmen   gestattet   der   Katherina   eon 

Lomnic^  die  Hälfte  der  ihr  geschenkten  Dörfer  Siwic  und 
Blaiowic  dem  St.  Anna-Kloster  bei  Brunn  schaffen  zu  können     97 

17.  Febr.    Brunn.  Derselbe   schenket  dem  OlmUtzer   Bischöfe  Konrad  für  die 

bei  der  Eroberung  der  Burg  Rabenstein  gehabten  Auslagen 
das  Schloss  Ostra  und  vereiniget  dasselbe  mit  dem  Olmützer 
Bisthmn 98 

12.  März.  Brück.    Vertrag  zwischen  der   Judith^  Witwe  des  Znaymer  Stadt- 

richters  Hermann  j  und  dem  Koneente  des  Klosters  Bruck^ 
bezüglich  der  Wehre  in  Oblass  und  der  Mühle  in  Pumlitz  .     99 

19.  März.     Iglau.    Der  Stadtrath  van  IgUm  bestätiget^  dass  der  dortige  Bürger^ 

^Seybot  der  Stehlein^  während  seiner  Gefangenschaft  bei 
Raymund  von  Lichtenburg  diesem  Letzteren  alle  seine  Schuld- 
forderungen  nachgelassen 99 

1.  Mai.      Avi-     Pabst  Johann  XXIL  ernennet  die  Inquisitoren  der  in  eini- 

gnon.     gen  T heilen  von  Böhmen  und  Polen  auftauchenden  Ketzerei  101 

1.  Mai.         ^        Derselbe   befiehlt   den   Bischöfen   von  Krakau^  Meissen  und 

OlmütZy  den  von  ihm  aufgestellten  Inquisitoren  allen  mögli- 
chen Beistand  zu  leisten  .      . 102 

1.  Mai.  yf  Derselbe  erlässt  eine  ähnliche  Aufforderung  an  den  Her- 
zog von  KrakaUy  die  Bischöfe  von  Prag  und  Olmütz  und 
viele  andere  Personen 104 

9  4.  Mai.  ^  Derselbe  befiehlt  dem  Olmützer  Dechante^  auf  die  Rück- 
stellung der  durch  einige  Bösgesinnte  dem  Oslawaner  Non- 
nenkloster entrissenen  Güter  zu  dringen 106 

J9       1.  Juni.    Krem-    Konrad^  Bischof  von  Olmütz  und  Landeshauptmann  in  Mäh- 

sier.     y.g||^    gii)i    dem  Paul^    einem    Sohne    des  mähr.  Kämmerers 

Pauly  das  Dorf  KHiowic  zu  Lehen 107 

ji  3.  Juli.  Prag.  Nikolaus,  Herzog  von  Troppau,  bekennet,  dass  er  vom  Kö- 
nige Johann  das  Herzogthum  Troppau  als  Lehen  erhalten, 
und  demselben  den  Huldigungseid  geleistet  habe  .  .      .108 

5.  JuU.       Avi-     Pabst  Johann  XXII .  nimmt    das  Nonnenkloster  Oslawan  in 

gnon.     geinen  besonderen  Schutz  auf      .      .      .     ' 109 

21.  Juli.     Brunn.    Nikolaus  von  Zbräslaw  schenket  dem  Oslawaner  Kloster  das 

Patronat  der  Kirche  in  Zbräslaw 109 
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1318.  6.  Aug.      Am-'     Pabsl  Johann  XXIL  bestätiget  dem  Nonnenkloster  St.  Klara 

gnon.     in  Znaym  den  Zehend  eon  allen  seinen  Gütern  .  .110 

yy        6.  Sept.    Brunn.   König  Johann  bestätiget  den  Bürgern  eon  Olmütz  die  ihnen 

vom  K.  Wenzel  IL  im  J.  1291.  verliehene  Befreiung  von 
der  Zahlung  der  Mauth  in  Littau  und  Kojetein       .      .      .111 

^      22.  Sept.    Olmütss.  Beilegung  des  Strittes  zwischen  Katherina  von  Platsch  und 

ihrem  Vatersbruder  Zbor^  Olmützer  Probst  ^  bezüglich  der 
Dörfer  Lauöan^  Bohuslawic^  Hä6eky  Majetein  und  Lhota    .    112 

ff      24.  Sept.    Krem-    Konrad^  Bischof  von  Olmütz^  verkündiget  die  in  seiner  Diö- 

sier.     cese  zu  beobachtenden  Statute 385 

f,      17*  Nov.         yy        Derselbe    erneuert   die    dem   Nonnenkloster  zu  Daubrawnik 

von  seinen  Vorfahren  Robert^  Theodorich  und  Johann  im  J. 
1232.  1298  u.  1303.  ausgestellten  Urkunden     .      .      .      .113 

99      12.  Dec.      Iglau.    König  Johann  genehmiget  den  Tausch  der  Güter  Spitihnow^ 

Topolna  u.  a.  für  die  Güter  Beranau  u.  a.  und  vereiniget 
die  letzeren  mit  dem  Olmützer  Bisthume 113 

1319.  8.  Jan.      Prag.    Derselbe  verpfändet  seinem  Mundschenken  Ulrich  von  Khes- 

sing  die  Veste  Womic  mit  den  Dörfern  Womic  und  Buko- 
wan  um  200  Mark  Prag.  Groschen 115 

^      25.  Jan.      Avi"     Pabst   Johann   XXIL    ertheilet  dem  Prager  Domherrn  Jo- 

gnon.     kann  von  Brunn  die  Dispens  dahin  ^  dass  er  ungeachtet  des 
Geburtshindemisses  die  Kanonicate  bei  der  Prager ^  Olmützer 
und  Wyiehrader  Kirche^  so  wie  auch  die  S.  Prokopscapelle 
.    in  Altbrünn  behalten  könne 116 

yy      25.  Jan.      Prag.     König  Johann  gestattet  den  Brüdern  aus  dem  Orden  des  h. 

Johann  von  Jerusalem  durch  das  ganze  Königreich  Böhmen^ 
dass  ihre  und  ihrer  Leute  Prozesse  vor  dem .  Komthure  oder 
Procurator  des  Ordens  verhandelt  werden  sollen      .  .    .      .117 

„      21.  April.    Avi"     Pabst    JqfMnn   XXIL  mahnet  den  K.  Johann  zum  wieder- 

gnon.  holten  Male^  die  vom  Könige  Wenzel  III.  ^  aus  dem  durch 
den  Obrowitzer  Abt  und  den  Probst  von  Kanitz  für  das  h. 
Land  gesammelten  Zehende  empfangene  Summe  Geldes  zurück- 
zuerstatten       117 

„      10.  Mai.      Prag.    König  Johann  verspricht^  die  der  KöniginWitwe-Elisabeth  zum 

Heirathsgute  angewiesenen  10^000  Mark  Prag,  Groschen 
aus  der  Kuttenberger  Urbur  binnen  zwei  Jahren  zu  zahlen.    118 
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1319.25.  /tf/f.     Tiino^   Kanrad^  Bischof  ean  Ohnüt»^  gibt  den  Zehend  eon  Öejöund 

WC. .     Slapamc  für  die  ium  TUnomcer  Kloster   gehörigen   Dörfer 

Barfuss  und  Hohendorf 118 

^        2.  Aug.      Prag.    König  Johann  erhebt  zur  Belohnung  der  ihm  eom  MiliÖeon 

Nämäit  geleisteten  treuen  Dienste  das  Dorf  NämßSt  zum  Markte  119 

^        3.  Sept.        „        Derselbe  Uberlässt  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth  das  Dorf 
*  Lautschit»  und  die  Mauth  an  der  Iglawa  auf  ihre  Lebenszeit  119 

„      11.  Nov.  j)   '    Derselbe  gibt  dem  Heinrich  eon  Lipa  für  die  Stadt  und  den 

Bezirk  von  Zittau  den  Markt  Hoster litz  und  das  DorfNispitz  391 

^      //.  Noc.      Aei-     Pabst   Johann  XXIL    bestätiget   den   auf  die    Wyiehrader 

gnon.     Probstei  präsentirten  Johann^    der  ein  natürlicher  Sohn  des 

böhmischen  Königes  Wenzel  war 120 

„      11.  Nov.         f)        Derselbe    ertheilet  demselben    die   Dispens^  dass  er  die  St. 

Prokopikapelle    in  Altbrünn   mit    anderen  Kanonicaten    und 
Präbenden  zugleich  behalten  könne 120 

„       3.  Dec.     Prag.     König  Johann  befreiet  die  Bürger  der  Stadt  Brunn  von  der 

Zahlung  der   k.  Landsteuer  und  von  der  Jurisdiction  der  k. 
Beamten 121 

1320. 22.    Febr.      —       Pfesek^    Burggraf  von    Grätz^    erkläret^    dass   er  von  dem 

Welehrader  Kloster  das  Dorf  Darkowic  auf  seine  Lebenszeit 
zum  Besitze  erhalten  habe .122 

^  26.  Febr.  Brunn.  Konrad^  Bischof  von  Mlmütz^  und  Martin^  Bischof  von  Bel- 
grad (Albebulgarensis)  vidimiren  die  Bulle  des  Pabst  Kle- 
mens  V.  vom  J.  1309^  mit  welcher  der  Benedictiner-Abt 
bei  St.  Peter  in  Erfurt h  zum  Beschützer  des  Cisterzienser- 
Ordens  ernannt  wurde      .      .      .  , '    .      .123 

ji      5.  April.  Brück.    Der  Zehend  von  Kaidling  wird  über  Ansuchen  des  Brucker 

Abt  Johann  zum  Unterhalte  des  Konventes  abgetreten  .      .123 

jf    15.  Juni.         yy        Der    Konvent    des    Klosters    Brück    verkaufet   den    Grafen 

Berchtold  und  Burchard  von  Hardek   den  Wald  Umlauf     .   124. 

ji'   23.  Juni.      Avi^     Pabst  Johann  XXIL   befiehlt  dem   OlmUlzer  Bichofe,  dahin 

gnon.     zu  wirken  \'  dass    die  Znaymer  Bürger  das  durch  den  Re- 
gensburger    Dominikaner  -  Prior  Heinrich   für    die  römische 
^  Kirche  gesammelte  Geld  zurückstellen 125 

»     15.  Juli.    Luxem-  König  Johann  verleihet  seinem    Landeshauptmannes  Heinrich 

bu^g^     von  Lipa^  das  Recht  über  das  Palronat  der  Kirche  St.  Mi- 
chael in   Znaym^  und  der  Kapelle  der  h.    Katherina  in  der 

dortigen  Burg  zu  verfügen 125 
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1315.  2.  Mär».  Brunn.   Derselbe  ertheüet  eine  ähnliche  Befreiung   dem  Abte  und 

Konvente  des  Klosters  Welehrad 

yy        4.  März.       „        Beilegung  des  »wischen  dem  Brünner  Stadtrathe  und  dem 

Probst  am  Petersberge  wegen  der  Jurisdiction  über  die  an 
der  Ponawa  und  auf  den  Gütern  der  genannten  Probstei  leben^ 
den  Leute  geführten  Strittes 

^      12.  März.     Tre-     König  Johann  eon  Böhmen  bestätiget  das  dem  Tischnowitzer 

bitsch.  Nonnenkloster  eom  Könige  Wenzel  II.  im  J.  1298  i>erliehene 
Privilegium 

9      24.  März.    Olmütz.  Peter  ^    Bischof  von   Olmütz^    vereiniget   das    Decanat   der 

Kremsierer  Marienpfarrkirche  mit  der  dortigen  CoHegiat- 
kirche  bei  St.  Mauritz 

„      29,  März.     Prag.    König  Johann  van  Böhmen  g^tattet  dem  Konrad  von  Stein 

(de  Lapide)  dem  Luso  von  Schönberg  (de  pulchro  monte) 
und  ihren  Mitbebauem  die  Erneuerung  der  Bergwerke  im 
alten  Berge  bei  Jglau 

„        3.  Mai.     Olmütz.  Peter^  Bischof  von  Olmütz^  erhebt  die  Kirche  in  iaroSic  zur 

Pfarrkirche 

^      29.  Mai.    Im  Lor-  König  Johann  von  Böhmen   verpfändet   dem   Friedrich  von 

ger  bei  Linau  für  die  treu  geleisteten  Dienste  das  Dorf  Celechowic 
Brunn.   ^^  ^qq  jj^^^j  Groschen  . 

99        2.  JuU.        —       Theodorich  von  Olmütz   (Bischof  von  Dionysien)   bezeuget^ 

dass  18  Bischöfe  der  Welehrader  Klosterkirche  Ablässe 
verliehen  haben 

^      31.  Juli.     Brunn.   König  Johann  von  Böhmen    befreiet  die  Bürger  von  Hror- 

disch  und  ihre  Leute  wegen  der  zu  vollendenden  Stadtmauer 
auf  6  Jahre  von  der  Zahlung  der  Steuer  uful  der  Mauth  . 

;,  7.  Oct.  Prag.  Derselbe  bestätiget  alle  vom  Könige  Wenzel  II.  und  Ru- 
dolf I.  bezüglich  der  Anweisung  des  Heirathsgutes  für  die 
Königin  Elisabeth  erlassenen  Urkunden 

1316.  o.  D.  Cim-     Bernhard  von  Cimburg  verkauß    dem  Stanimir  von  Letawie 

bnrg.     das  Dorf  Putzendorf ,  .      .    , . 

„        o.  D.       Olmütz.   Dietrich  und  Heinrich  von  Füllstein^  Domherren  von  Olmütz 

und  Herren  von  Hochwald^  begaben  die  Vogtei  zu  Bautsch 
zu  Händen  des  Käufers  Walter 

9        5.  Jänn.       —       Heinrich   von  Duba^  genannt  Berka^    bezeuget^    dass    sein 

Dienstmann  (miles)  Theodorich  und  dessen  Söhne  dem  Hamse 
der  Kreuzherren  zu  Glatz  40  schwere  Mark  als  Almosen 
schenkten  und  4  Lahne  in  Byslfic  verpfändeten .... 


*    .    i 
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1320.  7.  Nov.    Znaym.   Entscheidung   siwischen   dem    Welehrader  Kloster    und  den 

Erben  des  Znaymer  Bürgers  Palmarius  wegen  eines  bei  der 
Stadt  Znaym  gelegenen  Abhanges 131 

1321.  o.  D.        Ämi7-  Jaroslaw   txm    Cästkow  schenket  dem   Kloster  Smilheim  in 

heim.      lYpowic  6  Lahne  in  Aujezd 133 

^  o.  D.  fi.  0.  Der  Olmütser  Bischof  Konrad  bestätiget  die  durch  die  Bi- 
schöfe ton  Viterbi  und  Verra  der  Marienkirche  bei  Brunn 
verliehenen  Ablässe  von  40  Tagen 133 

yy        1.  Jan.      Prag.    König  Johann  befreiet  die    Fussgeher   von  der  Zahlung  der 

Mauth  in  Rausnitz 133 

^        5.  Febr.       —       Zeugniss  des  ehemaligen  k.  Jägermeisters  (forestarii)  Albert 

von  Donka  über  die    Gränzen  der  zum  Welehrader  Kloster 
gehörigen  Wälder 134 

>,  15.  Febr.  Brunn.  Der  Olmützer  Bischof  Konrad  bestätiget  den  Zderaser  Kreuz- 
herrenpriester Otto  als  Pfarrer  zu  Morbes 135 

yy      23.  April.  Olmütz.  Derselbe  tauschet  behufs  der  Vollendung  des  von  ihm  begon- 

I  nenen  Wiederaußaues  der  Stadt  Katscher  einige  Aecker  ein  135 

•5      li.  Mai.      Prag.    König  Johann    schenket  dem  Wok   von    Krawdf  die  sieben 

an  Friedrich  von  Linau  verpfändeten  Lahne  in  Öelechomc.   136 

^        4.  Juni.         ^        Johann^   Probst  von  WgSehrad  und  sein  Kapitel^  verkaufen 

ihre   in    Mähren  gelegenen    Güter    wegen   ihrer  zu  grossen 
'  Entfernung  dem  Heinrich  von  Lipa    . 137 

^      19.  Juni.         ^        König  Johann  schenket  dem  Kloster  St.  Klara  in  Znaym  das 

Patronat  über  die  dortige  Kirche  St.  Michael  .   '  .      .138 

^      20.  Juni.         ^        Derselbe   überträgt  gewissen    Personen   die    Schätzung    der 

Güter  Mönitz  und   Auspitz^   welche  er  der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  überlassen  will 139 

^  21.  Juni.  ^  Derselbe  weiset  der  Königin  Witwe  Elisabeth  als  Entschä- 
digung für  die  bei  der  Erwerbung  des  Heirathsgutes  gehabten 
Auslagen  2000  Mark  Prag.  Groschen  auf  der  Kuttenberger 
Urbur  an 138 

^      25.  Juni.      Taus.    Derselbe  schenket  das  Patronat   über  die  Kapelle  des  heil. 

Prokop  in  Altbrünn  der  Königin-Witwe  Elisabeth  .      .      .140 

^      25.  Juni.         ^        Derselbe  schenket  derselben  das  Patronat  über  die  Kirche 

in  Poliöka 141 

^        2.  Juli.       Mö"     Der    Olmützer   Bischof  Konrad  schlichtet  den  Stritt  swi- 

dritz.     sehen  dem  Morbeser  Pfarrer  Otto  und  dem  BrUnner  Bürger 

Bartholomäus 142 

VI* 
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1321. 16.  Aug.    Zderas.  Johann  von   Messefiö  schenket  dem    Zderaser   Kloster   das 

Patronat  über  die  Kirche  in  Solnic 142 

^      14.  Sept.        —       Johann  von  Swäbenic  und  Berta  von  Morbes  erklären^  dass 

der  Morbeser  Kapellan   Otto     von  ihnen  2   Lahne  weniger 
eines  Viertels  für  die  dortige  Kirche  gekaufet  habe       .      .143 

^      16.  Sept.    Chru-    König    Johann    befiehlt    dem    Stephan^     Landschreiber    und 

dim.      Burggrafen  in  Lichtenburg^  das  Kloster  Saar  in  den  von  den 

Herren  von  Lichtenburg  erhaltenen  Freiheiten  zu  schützen  .   144 

^      15.  Oct.      Brunn.   Derselbe  überlässt  der  Königin-^-Witwe  Elisabeth  für  die  von 

der  Kuttenberger  Urbur  angewiesenen  lOfiOO  Schock  Prag  er 
Groschen  das  Dorf  Mönitz  und  die  Güter  in  Auspitz    .      .144 

yy      17.  Oct.  „        Die    durch    den    Wyiehrader    Probst  Johann^  Heinrich  von 

Lipa    und  Wok    von  -  Kraw&f  vorgenommene  Schätzung  der 
Güter  Mönitz  und  Auspitz 146 

9        6.  Nov.    Olmütz.  Der  Stadtrath   von  Olmütz  überlässt    das    Brückenamt   dem 

dortigen  Mitbürger  Walter 147 

ff        1 .  Dec.    Krumau  Heinrich  von  Lipa^  oberster  Marshall  von  Böhmen ,  besehen-- 

ket  die  zum  Obrowitzer  Kloster  gehörige  Kirche  in  Kyritein  148 

jy      18.  Dec.       Avi-     Pabst  Johann  XXIL    überträgt  dem   Würzburger    Dechante 

gnon.     die  Untersuchung^  ob  die  Wahl  des  Daleiicer  Prior  Andreas., 
zum  General-Vorstand  sämmtlicher  Klöster  desselben  Ordens 

kanonisch  vorgenommen  wurde .148 

cc.  o.  D.    u.  0.       Zäwii  von  Bodenstadt  verkaufet  seine  Güter  in  Kfenowic  bei 

Kojetein  dem  Olmützer  Bischöfe  Konrad 150 

1322.  0.  D.  u.  0.  Heinrich  von  Apole^  genannt  Zakrazg^  verkaufet  dem  Gewit- 
scher Prior  und  Konvente  das  Dorf  Rudka  um  40  Mark 
Prager  Groschen 151 

»  —  —       Der   römische    König  Ludwig   genehmigt  das  Ansuchen  des 

Heinrich  von  Neuenburg  um  ein  Olmützer  Kanonicat     .      .151 

f)  y^  Prag.     König    Johann    eröffnet    den  Bürgern    der    Stadt  Iglau  die 

feierliche  Heirath  zwischen  Johann^  Herzog  von  Baiem^  und 
seiner  Tochter  Margaretha .  .151 

5j      26.  Febr.       —       Kadold^    der  Sohn    des    Smilo  von   Wahin^   verpfändet  dem 

Nonnenkloster  St.  Klara  in  Znaym  den  Weingarten  ,fiayselberg^   1 52 

9      28.  Febr.        —       Fritz    von    Egerberg    verkaufet    seine    Güter    in    Auspitz^ 

Gross-  und  Klein  -  Steurowitz^    iaroiic^  Kwasow^  Skoronic 
und  Zlin  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 1 52 
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1322.    4.  Man.  Pusto--  Konrad  ^    Bischof  eon     Olmüti^  setiset    den  Priester   Peter 

mif.     der  in  der  bischöflichen  Burg  zu  Puslomäf  errichteten  Ka- 
pelle eor 153 

9,      24.  April.  Ohnütz.   SobShrd  eon  Holeschau  erkläret^    dass  der  dortige  Pfarrer 

Friedlin  die  Kirche  dem  Priester  Mathias  um  12  Mark  auf 
ein  Jahr  verpfändet  habe 153 

„      30.  April.  Deutsch  Heinrich  von  Lipa^  oberster  Marschall  in  Böhmen  und  Lan- 

Brod.    deshauptmann  in  Mähren^    bestätiget  dem  Kloster  Saar  alle 

von  den  Herren  von  Obfan  erhaltenen  Rechte  und  Privilegien  151 

^      30.  April.  Znaym.  Schlichtung    des   zwischen    dem  Oslawaner  Kloster  und  dem 

Benedikt    von    Rausenbruck    bezüglich  der  bei  Rausenbruck    > 
fliessenden  Thaja  bestandenen  Strittes 154 

jy      27.  Mai.       Wele-   Beilegung  des  zwischen  den  Herren  von  Sternberg  und  dem    ' 

hrad.     Kloster    Welehrad   wegen    der    Fischerei  bei   Kostelan  und 

den  Wäldern  bei  PoleSowic  und  Nedakonic  geführten  Strittes  155 

jy      28.  Mai.     Bene-    Nikolaus ^  Herzog  von  Troppau^    bestätiget  dem  Welehrader 

schau.    Kloster  den    Besitz  des  zwischen  Olmütz  und  Prerau  gele- 

genen  Dorfes  Doloplaz 154 

^        9.  Juni.      Avi-     Pabst  Johann  XXII.    überträft  dem  Sacrista  der  Olmützer 

gnon.  Kirche  die  Schlichtung  des  zwischen  dem  Zderaser  Kloster 
und  dem  Johann  und  Berta  von  J§wäbenic  bestandenen 
Strittes 156 

„     28.  Juni.     Brunn.   Sezema  von  Jaispitz  verkaufet  dem  Nonnenkloster  zu  Kanitz 

4  Lahne  in  dem  Dorfe  Treskowitz^  welches  auch  Stettendorf 
genannt  wird 156 

n  })  y)        Derselbe   verkaufet   demselben   Kloster   in    Treskowitz  noch 

weitere    neunthalb    Lahne    mit  9   Gehöften   (Vierteln? J  und 
einem  Acker ^ 157 

7,      4.  Juli.        —       Johann  von  Swäbenic  schenket  dem  Oslawaner  Nonnenkloster 

zwei  Mark  Einkünfte  in  Urbau 157 

19      6.  Juli.     Brunn.    Konrad  ^    Bischof  von  Olmütz^  he  freiet  die  St.  Peterskirche 

in  Brunn  von  der  Jurisdiction  des  Archidiakones     .      .      .157 

9       9.  Aug.      Prag.    König  Johann  gestattet    dem   Olmützer  Bischöfe  Konrad  ^  in 

jeder  seiner  Städte  Zwittau^  Mäglitz^  Kremsier  und  Wischau 
einen  freien  Juden  halten  zu  dürfen 139 

9     16.  Aug.    Hoster-^  Sezema  vor^  Jaispitz  verkaufet    dem  Kanitzer  Nonnenkloster 

litz      2  Lahne  in  Treskowitz  oder  Stettendorf 1 59 


i 


XLvm 


Seite 


1322.  22.  Aug. 


T) 


24.  Aug. 
28.  Aug. 


7) 


Ti 


28.  Aug.     Prag. 


yy 


3.  Nov.     Prag. 


79 


23.  Dec. 


1323.  o.  D. 


Prag.  Leo,  Proeiuzial -- Komthur  des  deutschen  Ordens^  erkläret^ 
dass  der  WySehrader  Probst  Johann  der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  die  St.  Prokopskapelle  inAltbrünn  abgetreten  habe  159 

Krem^  Der  Olmützer  Bischof  Konrad   bestätiget   den  zum  Pfarrer 
9ier.      bei  der  Kirche  in  Zbrdsldw  präsentirten  PHbik.      .      .      .160 

Derselbe  bestätiget  der  Königin-Witwe  Elisabeth  das  Pa- 
tronat  über  die  St.  Prokopskapelle  in  Altbrünn.      .      .      .160 

Da^  Prager  Domkapitel  bestätiget  das  vom  Könige  Johann 
der  Königin-Witwe  Elisabeth  geschenkte  Patronat  über  die 

Kirche  in  Poliöka 161 

König  Johann  schenket  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth  ein 
bei  der  königl.  Kapelle  zu  Brunn  gelegenes  Haus    .      .      .161 

13.  Dec.     Brunn.    Wilhelm  von   Egerberg  hezeuget^  dass  er  seine  in  Auspitz 

gelegenen  Güter  der  Königin-Witwe  Elisabeth  verkauft  habe  162 

Avi"     Pabst  Johann  XXII.  überträgt    dem   Olmützer  Bischöfe  die 
gnon.     Untersuchung  der  gegen  den  Belgrader  (?)  -  Albensem  -  Bischof 
Andreas^  und  den  dortigen  Archidiakon  Johann  ^  wegen  Be- 
drückung geistlicher  Personen  geführten  Klage    .      .      .      .162 

Olmütz.  Konrad^  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  die  Uebertragung  der 
Pfarrrechte  von  der  Marienkirche  in  Altbrünn   an  jene  bei 

St.   Wenzel  in  Altbrünn  und  in  Komein 164 

yy    '  18.  Febr.   Kanitz.  Das  Nonnenkloster  zu  Kanitz  übergibt  dem  Könige  Johann 

und  der  Königin  Elisabeth  die  Güter  und  das  Patronat  in 
Altbrünn  mit  dem  Dorfe  Hajan  für  die  Güter  in  Pralitz     .    165 

Pabst  Johann  XXII.  befiehlt  dem  Neutraer  Bischöfe^  dem 
dortigen  und  dem  Trenöiner  Archidiakone^  dass  sie  den  Ol- 
mützer Bischof  und  den  Minoriten  -  Konvent  in  Brunn  zur 
Rückstellung    der   der    Belgrader  Kirche   (albensi  ecclesicej 

gehörigen  Güter  verhalten       .      .      .    ■ 166 

27.  März.  Olmütz.  Wok  von  Krawäf    und  sein  Sohn   Johann    kaufen  von  dem 

Olmützer  Domkapitel  ein  in  der  dortigen  Stadt  gelegenes  Haus  167 
Der  Olmützer    Bischof  Konrad   gibt  seitiem  Kapitel  für  die 
Güter  in  Bautsch^    Liebau^  Bilkowic    und   Thofnasstadt  den 

Geldzehend  seiner  Diöcese 167 

Pabst  Johann  XXII.  gibt  die  Erlaubnisse  dass  die  Einse- 
gnung der  Ehe  zwischen  Omtela  (Wenzel).,  des  böhmischen 
Königes  Johann  Sohn^  und  Bianca  ^  Gräfin  von  Valois^  am 
nächstfolgenden  Sonntage  nach  Christi  Himmelfahrt  statt- 
finden könne 169 


28.  Febr.     Avi- 

gnon. 


5.  April. 


5.  April.    Avi- 
gnon. 
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1323.  2/.  Mai.   Lichten^  Heinrich  von  Lic/Uenburg  bestätiget  dem  Saarer  Kloster  das     n 

6«rflr.     Patronat  über  die  Kirche  in  Chotäbof 170 

^        1.  Juni.    Brunn.    Die  Königin  -  Witwe  Elisabeth  schenket  dem  Kloster  Maria 

Saal  in  Altbrünn  die  Güter  Mönitz^  Auspitz^  Gross-  und 
Klein-Steuromtz 171 

„        4.  Juni.         „        Sezema  von  Jaispitz  schenket   dem   Kanilzer  Kloster  einen 

Hof  in  Treskowitz  oder  Stettendorf 172 

„  7.  Juni.  Mödritz  Konrad^  Bischof  von  Olmätz,  bestätiget  den  von  dem  Kon- 
vente des  Klosters  Maria  Saal  zur  S.  Wenzelscapelle  in 
Altbrünn  präsentirten  Priester  Nikolaus 172 

^        8.  Juni.    Brunn.   Konrad,    Bischof  von  Olmütz,    Friedrich,  Abt  von  Sedletz, 

Hermann,  Abt  von  Obromtz,  Heinrich  von  Lipa,  Johann  von 
Mezefiö,  Hartlieb  von  Boskowic,  Püta  von  Wildenberg  und 
der  Stadtrath  von  Brunn  lassen  einige  zu  Gunsten  der  Köni- 
gin-Witwe ausgestellten  Urkunden  transcribiren .      .      .      .173 

^      i8.  Juni.         ^        Der  Brünner  Bürger  Mauritz    tritt  gewisse  Zinse  in  Alt- 
f  brünn  dem  Welehrader  Kloster  ab 173 

jj      2er.  Aug.  ^        König  Johann  erkläret,  dass  er  alle  nach  der  Landesgewohn- 

heit ihm  zu  seiner  Krönung  und  zu  der  Verheirathung  seiner 
Töchter  gebührenden  Steuern  aus  Mähren  erhalten  habe,  und 
verspricht,  dass  er  in  Zukunft  keine  andere  Abgabe,  als 
eben  nur  zur  Verheirathung  der  Töchter  verlangen  wolle      .   175 

V      31.  Aug.        —       Heinrich  von  Lichtenburg  bestätiget  dem  Saarer  Kloster  den 

fünften  Theil  der  Mauth  in  Chotäbof  und  die  Steuer  in 
Heinrichsdorf 175 

n        4.  Sept.   Brünn.    König  Johann  bestätiget  alle  den  Bischöfen  von  Olmütz  und 

ihrer  Kirche  von  seinen  Vorfahrem  ertheilten  Freiheiten  und 
Begnadungen   .  176 

5.  Sept.        „        Derselbe  befreiet  die  ausserhalb  der  Stadt  gelegenen   Güter 

der  Iglauer  Bürger  von  der  Zahlung  der  Steuer     .      .      .176 

rt  6.  Sept.  „  Derselbe  bestimmet  die  von  den  Olmützer  Bürgern  zu  leisten- 
den Abgaben,  und  verordnet,  dass  die  holländischen  Tücher 
nur  in  den  Städten  verkaufet  werden 177 

„        7.  Sept.        ^        Derselbe  genehmiget    den   Tausch  des  dem  Kanitzer  Kloster 

gehörigen  Dorfes  Hajan  und  der  Marienkirche  in  Altbrünn 
für  das  DorfPrcUitz,  und  widmet  die  vorgenannte  Kirche  zu  dem 
von  der  Königin-Witwe  Elisabeth  zu  gründenden  Nonnenkloster  177 
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1323.    8.  Sept.    Brunn.    K.Johann  f>er  ordnet^  das8  die  Brünner  Bürger  nicht  eon  den 

Häusern^  sondern  nur  eon  den  Gründen  Steuern  zahlen  sollen  179 

^      i3.  Sept.        yy        Derselbe   verordnet^  dass   die  Einwohner  des  Herzogthumes 

Troppau  dem  Herzoge  Nikolaus  nur  dann  die  Landsteuer 
geben  sollen^  wenn  eine  solche  eon  den  Böhmen  und  Mäh- 
rern gefordert  wird     .' 179 

9      18.  Sept.    Göding.  Derselbe    schliesst  mit  dem  Könige  Karl   eon    Ungarn    und 

den   Herzogen  Friedrich  ^  Leopold  ^  Albrecht  ^  Heinrich  und 

Otto  eon  Oesterreich  ein  Bündniss .180 

•  ^  19.  Sept.  Kostet.  Derselbe  befreiet  die  Stadt  Hradisch  wegen  der  auszubes- 
sernden Befestigungen  auf  zwei  Jahre  f>on  der  Zahlung  der 
Landsteuer 181 

yy      25.  Sept.    Brunn.    Derselbe  weiset  einigen  Bürgern  von  Brunn  630  Mark  und 

einen  Vierding  Prager  Groschen  auf  der  Kuttenberger  Ur- 
bur  für  die  von  ihnen  gekauften  ^  und  für  den  ungarischen 
König  zum  Geschenke  bestimmten  Tücher  an      .      .      .      .    181 

^  yy  })        Derselbe  erneuert    den  Bürgern  von  Znaym  die  alte  Bega- 

bung mit  der  Salzmauthy  dem  Schrott--  und  Getreidemass-Amte  182 

„        1.  Octob.    Prag.     Derselbe  bestätiget  die  der  Königin-Witwe  Elisabeth  im  J. 

1319  gemachte  Schenkung  mit  dem  Dorfe  Lautschitz  und 
mit  der  Mauth  an  der  Iglawa -183 

^        1.  Octob.       yy        Derselbe  bestätiget  den  an  die  Königin-Witwe  Elisabeth  ge- 

schehenen   Verkauf  der  Güter    Mönitz  und  Auspitz  .      .      .183 

yy        1.  Octob.       yy        Derselbe  ,bestätiget  die  von  der    Königin  -  Witwe  Elisabeth 

dem  Kloster  Maria  Saal  gemachte  Schenkung  der  in  Alt- 
brünn  gelegenen  St.  Prokopskapelle 184 

„        2.  Octob.       yy        Derselbe    übergibt    der   Königin  -  Witwe    Elisabeth  für    die 

lOyOOO    Schock   Prager    Groschen    ihres   Heirathsgutes  die 
'  Güter  Mönitz  y   Auspitz ,   Klein-  und  Gross  -  Steurowitz  und 
genehmiget    die  Schenkung  derselben  an  das  neu  gegründete 
Yr-  Nonnenkloster  Maria  Saal  in  Altbrünn 185 

^        7.  Octob.       yy        Derselbe  weiset  der  Königin-Witwe  Elisabeth  auf  die  Dauer 

ihrer  Lebenszeit  einen  wöchentlichen  Bezug  von  10  Mark 
Prag.  Groschen  aus    der  Kuttenberger  Urbur  an      .      .      .188 

yy        9.  Octob.    Avi-    Pabst  Johann  der  XXIL  ermahnet  den  Herzog  Ludwig  von 

gnon.  Baiem  unter  Androhung  der  Excommunicatiouy  sich  von  der 
Administration  des  deutschen  Reiches  zu  enthalteuy  und  for- 
dert den  Olmützer  Bischof  aufy  diesen  Mahnbrief  in  seiner 
Diöcese  zu  verkündigen 190 


u 

Seite 

1323. 10.  Oct.      Kat^    Konrad^  Bischof  eon  Olmüts^   erneuert    das  dem  Katscherer 

scher.    Müller  f>ou  dem  Bischöfe  Bruno  im  J.  1275  ertheilte  Privilegium  190 

yy        6.  Nov.     Brunn.   Derselbe  bestätiget    das  von   der  Königin-Witwe  Elisabeth 

dem  Kloster  Maria-Saal  geschenkte  Patronat  der  St.  Pro- 
kopskapelle in  Altbrünn    .      .      .      .   " 190 

^      15.  Dec.         yy        Derselbe  bestätiget    und  vermehret  die  von  einigen  Bischö- 
fen der  Auster  litzer  Pfarrkirche  er  t  heilten  Ablässe.      .      .191 

^        2.  Febr.    Znaym.  Der  Stadtrath  von  Znaym  bezeuget  den  zwischen  dem  Pöl- 

tenberger  Probste  Siegfried  und  dem  Schattauer  Richter 
Friedrich  geschlossenen  Vertrag  bezüglich  der  in  den  Kriegs- 
zeiten verödeten  und  nun  wieder  aufzurichtenden  8  Lahne 
in  dem  Dorfe  Maispitz 192 

yy      26.  Febr.    Brück.   Ludwig?  (Leopold)    Herzog  von  Oesterreich^  entsaget  allen 

Rechten  auf  das  Königreich  Böhmen  und  das  Markgraf- 
thum  Mähren 193 

„  ,y  ^        Herzog   Leopold   von    Oesterreich   gibt  dem  Könige  Johann 

von  Böhmen  für  den  gefangenen  Herzog  Heinrich  von  Oester- 
reich ein  Lösegeld  von  9000  Mark  Silbers 193 

59       17.  März.    Avi-     Pabst  Johann  XXU.  ertheilet  dem  Prager  Domherrn  Mein- 

gnon.  hard  die  Erlaubnisse  die  Präbenden  einer  jeden  anderen 
Kirche  neben  den  Kapellen  des  h.  Prokop  in  Altbrünn  und 
des  h.  Laurenz  in  Prerau  behalten  zu  dürfen    .      .  .194 

yy       29.  März.       ff        Derselbe   bestimmet   die  Aebte   von  Hradisch,  Wilimow  und 

jenen  der  Schotten  in  Wien  zu  Beschützern  des  Trebitscher 
Klosters 197 

jy       17.  April.  Olmütz.  Konrad^  Bischof  von  Olmütz^  bestätiget  dem  Kloster  Maria- 
Saal  in  Altbrünn  das  Patronat  der  Pfarrkirche  in  Auspitz.   195 

^         9.  Mai.      Trier.    König   Johann    verordnet  ^    dass    die    Iglauer  Kaufleute  das 

Salz  nur  an  die  Bürger  dieser  Stadt  verkaufen       .      .      .196 

^         9.  Mai.    Bisenz.    Protiwa  von  Buchlowic  erkläret^   dass  er  von  dem  Wele- 

hrader  Kloster  8  Lahne  in  dem  Dorfe  Luschitz  unter  einem 
bestimmten  Zinse  erhalten  habe 197 

^       16.  Juni.     Brück.   Konrad  von  Nespitz  überlässt  dem  Brucker  Kloster  all  sein 

Recht  auf  den  Zehend  in  dem  Dorfe  Borotic  und  den  Hof 
in  Olkowitz 199 

1324.    2.  Juli.      Mun-    König  Johann  von  Böhmen   beurkundet  ^  dass  zwischen  ihm 

zilles.    ^fid  seinem  Schwager^  Herzog  Heinrich  von  Kärnthen^  eine 
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ewige  Freundschaß  geschlossen  sey^  utid  verspricht  der  Toch-- 
ter  des  Herzogs  ^  welche  seinen  Sohn  heirathet^  lOßOO 
Mark  Silber  im  Lande  Mähren  anzuweisen 200 

1324.  2.  Sept.    OlmUtss.  Siegfried  von  Aujezd  erkläret^  dass  Peter  von  Cäslawic  das 

Gericht  in  Dietrichsdorf  von  Konrad  zugenannt  Cyger  ge-- 
kaufet  .habe 202 

^      27.  Sept.      Avi-     Pabst  Johann  XXIL  fördert    den  französischen    König  auf 

gnon.  er  möchte  dem  Könige  Johann  von  Böhmen  anrathen^  eine 
dem  Frommen  der  Kirche  zusagende  Person  zu  dem  erle-- 
digten  Olmützer  Bisthume  zu  ernennen 203 

yy      16.  Nov.     Brunn.   Heinrich  von  Lipa  schenket  dem  Nonnenkloster  Maria-Saal 

in  Altbriinn  zwei  bei  Obfan  und  Jehnic  gelegene  Waldungen  204 

„      17.  Nov.      Avi-     Pabst  Johann  XXIL  bestätiget   die   Gründung  des  Klosters 

gnon.     Maria-Saal  in  Altbrünn 204 

yy  yy  yy        Dcrsclbe  nimmt  dieses  Kloster  in  den  Cisterzienser-Orden  auf  208 

1325.  0.  D.        Cisterc.  Das  General  -  Kapitel  des  Cisterzienser-Ordens  genehmiget 

die  in  dem  Kloster  Maria-Saal  in  Altbrünn  durch  Heinrich 

von  Lipa  errichteten  Anniversarien .209 

^        o.  D.  u.  0.  König  Johann  schenket  die  Pfarrkirche  zu  Jamnitz  mit  dem 

Patronale  dem  Sedletzer  Kloster 210 

„        7.  Jan.     Brunn.   Appellation   des  Brucker  Klosters  an  den  päbstlichen  Stuhl 

bezüglich  der  von  dem  Olmützer  Bischöfe  erlittenen  Bedrü- 
ckungen aus  Anlass  des  einstens  dem  Bunzlauer  Kapitel 
gehörigen  Geldzehendes 210 

yy  15.  Jänn.  yy  Geruscha  (Jaroslawaj  Tochter  Ingrams  von  Auersberg^  schen- 
ket dem  Nonnenkloster  in  Daubrawnik  das  Dorf  Wächnow.    211 

„        2.  Febr.   Olmütz.  Konrad  y  Bischof  von   Olmütz ,   erkläret  auf  Grund  der  von 

seinem  Kapitel  erhaltenen  Auskunft ,  dass  die  Scholasterie 
und  Custodie  nur  einfache  Ofßcien  der  Olmützer  Domkirche  seyen  212 

^  8  März.  Prag.  Heinrich  von  Lipay  Landeshauptmann  in  Mähren  und  ober- 
ster Marschall  in  Böhmen^  schaffet  dem  Kloster  Maria-Saal 
in  Altbrünn  die  Dörfer  HluboöaUy  MalomSNc  und  Husowic.    213 

yy        9.  März.     Rom.     Die  Bischöfe  Jakob  und  Stephan  ertheilen  der  Marienkirche 

in  Altbrünn  einen  Ablass  von  40  Tcufcn^  welchen  der  Olmü- 
tzer Bischof  Konrady  bestätiget 214 

^      19.  März.     Prag.     König  Johann  schenket   dem  Znaymer    Bürger  Paul  den  in 

Schal  tau  gelegenen  Hof     ....  215 

„  21.  März.  Brunn.  Derselbe  gestattet  dem  Olmützer  Domherrn  Ctibor  die  Er- 
richtung einer  Mühle  auf  seiner  Präbende  in  Powel      .      .215 
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1325.  21.  MäriB.     Prag.    Michael^  Prior  des  Ordens  vom  h.  Johann^  zu  Jerusalem  in  . 

Böhmen^  Polen^  Oesterreich^  Mähren^  Steyer  und  Kärnthen^ 
tritt  das  eom  Theodorich  f>on  Perd  gekaufte  Dorf  Aujezd 
dem  Hause  zu  Meneting  ab^  und  zwar  unter  der  Bedingung^ 
dass  dasselbe  den  Zins  an  das  Prager  Haus  zahle.      .      .216 

9      23.  März.    Brunn.  König    Johann   ertheilet    den   Bürgern    eon  Znaym  gewisse 

Freiheiten  und  bestimmet  die  Art  der  Aufnahme  der  Frem- 
den in  die  Stadt 216 

yy      24.  März.        ^        Derselbe  gibt  dem  Benedikt  und  Bohuslaw  von  Rausenbruck 

das  Dorf  Rausenbruck  zu  Lehen 217 

„      30.  März.  Ungar.    Derselbe  bestätiget  der  Stadt  Hradisch  den  Besitz  der  Dör- 

Brod.    f'ßf*  Kunowic,  Langzeil^  Mikowic^  und  befreiet  die  Bärger  ton 

der  Zahlung  der  Mauth  in  Böhmen  und  Mähren      .      .      .218 

^        5.  April.  Znaym.   Derselbe  bestätiget   der   Stadt  Brunn  alle  eon  seinen   Vor-- 

fahren  erhaltenen  Privilegien  und  ertheilet  die  Bestimmun- 
gen bezüglich  des  Weinschankes  und  der  Aufnahme  der 
Fremden 219 

^  19.  April.  Prag.  Derselbe  befreiet  über  Ansuchen  der  Königin-Witwe  Elisa- 
beth und  des  Heinrich  von  Lipa  Konraden^  Sohn  des  Prager 
Bürgers  Heinrich  Planer^  von  der  Zahlung  dreier  Mark 
und  der  allgemeinen  Landsteuer  von  den  zum  Hofe  in 
Jenö  gehörigen  3  Lahnen       .      .      . 221 

9  21.  April.  ^  Derselbe  genehmiget  den  durch  Hrut  von  Ruckstein  an  sei- 
nen Schwiegersohn  geschehenen    Verkauf  des  Dorfes  Chlupic  221 

^       21.  April,       ^        Derselbe  gestattet,   dass   die  Kirche  zu   Rauchawan  irgend 

einem  Kloster  einverleibet  werden  dürfe 221 

^       22.  April.      —       Derselbe  schenket  dem  Kloster  Sedletz    das  Patronatsrecht 

über  die  Pfarrkirchen  zu  Kaufim^  Cäslau,  Kolin  und  Grätz, 
in  der  Präger^  und  der  Kirchen  in  Jamnitz  und  Jarmeritz 
in  der  Olmützer  Diöcese,  und  erlaubet,  die  Einkünfte  zum 
Nutzen  des  Klosters  zu  verwenden 222 

„       29.  April.     Prag.    Derselbe    bestätiget  dem  Kloster  Maria -Saal    in   Altbrünn 

alle  von  ihm  ertheilten  und  mit  dem  alten  Sigille  besiegel- 
ten Privilegien 222 

jy         3.  Mai.    Golden^  Johann,  genannt  Wustehube,  schenket  dem  Marienkloster  in 

stein.     Kamenz  seine  Güter  in  Altstadt  (Goldeck)  mit  allen  dieser 

Stadt  gehörigen  Dörfern 223 
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1325.  5.  Mai.      Prag.    Die    Königin   Elisabeth   schenket    dem    Kloster    Königssaal 

das  Patronat  über  die  Kirche  in  Rauchowan 224 

„        7.  Mai.         ^        König  Johann  gestattet  den   Bürgern  eon  Iglau  die   Verle- 
gung des  Jahrmarktes  auf  eine  ihnen  passendere  Zeit   .      .225 

^        8.  Mai.  yy        Derselbe  bestätiget    dem  Kloster  Maria  -  Saal   in   Altbrünn 

alle  Rechte  und    Privilegien^    namentlich  aber  jenes  wegen 
des  Weinschankes 226 

„  ^  ^        Derselbe  bekennet^    dass  er  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 

1000  Schock  Prag.  Groschen  schulde 226 

„      30.  Mai.    Mödritz  Konrad  ^  Bischof  von  Olmüts,  ert heilet  der  Marienkirche  vor 

Brunn  einen  Ablass  von  40  Tagen 227 

^        / .  Juni.      Am-     Pabst  Johann  XXfl.  gestattet  dem  Könige  Johann  die  Sjäh- 

gnon.  rige  Einhebung  des  Kirchenzehendes  von  allen  geistlichen 
Einkünften^  mit  Ausnahme  des  Ordens  vom  h.  Johann  zu  Je- 
rusalem      227 

„      31.  Aug.    Brunn.    Der  WySehrader  Probst  Johann  überlässt  dem  Kloster  Ma- 
ria-Saal die  in  Altbrünn  gelegene  St.  Prokopskapelle  .      .    230 

^        1.  Octob.  Olmüts.   Vergleich  zwischen  dem  Olmützer  Kapitel  und  dem  Drucker 

Kloster  bezüglich  des  Geldzehendes  von  einigen  zu  dem  Klo- 
ster  gehörigen  Kirchen 231 

9,      16.  Nov.      Rom.     Die  Bischöfe  Jakob   und  Stephan    ertheilen   über  Ajisuchen 

des    Heinrich    Bergmann    der    Nikolaikirche    in    „Naymen^ 
(Olm.  Diöcese)  einen  Ablass  von  40  Tagen      .      .      .      .231 

^        8.  Dec.     Brunn.   Konrad^    Bischof  von   Olmütz^   bestätiget    die    dem  Kloster 

Maria- Saal  in  Altbrünn  von  16  fremden  Bischöfen  ertheilten 
Ablässe 232 

^      18.  Dec.    Maria-    Der   Konvent   des    Klosters    Maria- Saal  in  Altbrünn  ver- 
Saal,   pflichtet  sich  gegen  den  Heinrich  von  Lipa  zur  Abhaltung 

eines  ewigeu  Anniversariums 232 

1326.  0.  D.        Breslau  König  Johann  ertheilet  der   Stadt    Olmütz  und  allen  jenen 

Städten^  die  sich  des  Magdeburger  Rechtes  bedienen^  einige 
Bestimmungen  über  die  Behandlung  der  Pferdediebe  .    233 

^        5.  Jänn.  Brunn.    Heinrich   von    Lipa    schenket    dem   Kloster    Maria-Saal  in 

Altbrünn  das  Patronat  über  die  Kirche  in  Wolframilz .      .    234 

^        6.  Jänn.   Kloster  Adam  von  Konic   schenket  dem  Kloster  Hradischdas  Pa- 

Hradisch  tronat  der  Kirche  in  Cholin 235 
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1326.  iP.  Jan.     OlmUtz.   Konrad ^    Bischof  eon  Olmütz^  gibt  mit   Zustimmung  seines 

Kapitels  dem  Kloster  Maria -Saal  in  Ältbrünn  den  grossen 
Zehend  in  Wolframitz^  Kupöic^  Selowitz^  LidmSfic^  Bilowic 
und  Babic 23ö 

„      21.  Jan.     Brunn.    Der  Sedletzer   Abt  Friedrich  bestätiget    alle    dem    Kloster 

Marior-Saal  in  Ältbrünn  f>on  der  Königin  -  Witwe  Elisabeth 
zugedachten  Schenkungen 236 

jy  7)  r)        Derselbe    bestätiget    demselben  die  ton  Heinrich   ton  Lipa 

erhaltenen  Schenkungen 237 

yy      31 .  Jan.     Bacha-  König  Johann  ertheilet  der  Stadt  Znaym  bezüglich  des  Wein- 

roch,     fufii  Salzhandels  jene  Rechte^  welche  die  Städte  Brunn  und 

Iglau  haben 237 

yy  yy  ,y        Derselbe    über    denselben    Gegenstand   mit    dem   besonderen 

Zusätze^  dass  der  Ausschank  fremder  Weine  in  der  Stadt 
verboten  sey 238 

^        1 .   Febr.      —       Niklas^  Pfarrer  ton  Prezzir^  schaffet  der  Kommende  zu  Ober- 

Kaunitz  einen  Weingarten^  welcher  in  einem  bestimmten  Falle 
dem  DaleÜcer  Nonnenkloster  zufallen  soll 238 

jy      12.  Febr.    Brunn.   Berta  ton    iSwäbenic  schenket  dem  Kloster  Maria  -  Saal  in 

Ältbrünn  350  Mark  Groschen 239 

jj  ^  ^        Johann  der  jüngere  ton  Swäbenic  terpfändet  demselben  Klo-- 

ster  das  Dorf  Morbes 240 

„        9.  März.     Saar.    Heinrich  ton  Lichtenburg  erkläret^  dass  die  Einkünfte  ton 

den  in  Heinrichsdorf  an  die  Brüder  ton  Pernstein  terkauf- 
ten  anderthalb  Lahnen  zur  Erhaltung  des  Lichtes  dem  Klo- 
ster Saar  gewidmet  seyen 240 

^        2.  Juni.   Mödritz  Konrady  Bischof  ton  OlmütZy  erhebt  die  Kirche  in  DamboHc 

zur  Pfarrkirche 241 

^      22.  Juni.         yy        Das  Testament  des  Olmützer  Bischofes  Konrad.  .      .   242 

^        4.  Juli.     Brunn.    Gerhard  ton  Nespitz  terkaufet  dem  Oslawaner  Nonnenkloster  5 

Lahne,  4  Aecker  und  2  kleinere  Gehöfte  in  dem  Dorfe  Treskowitz  244 

^      26.  Sept.       Ati-     Pabst  Johann  XXIL   ernennet  den  Prager  Probst  Heinrich 

gnon.     f^on  Duba  zum  Bischöfe  ton  Olmütz 245 

^        9.  Octob.       jy        Derselbe  eröffnet  dem  Könige  Johann  diese  Ernennung  .      .   247 

^  22.  Not.  yy  Derselbe  überträgt  dem  Prager  Archidiakon  die  Untersu- 
chung der  dem  Kloster  St.  Klara  in  Znaym  durch  die  Herren 
ton  Schönburg  (de  Somburk)  zugefügten  Unbilden   .      .      .   248 
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1326^28.  N(HD.      Aei-     Pabst  Johann  XXII .   überträgt  den    Aebten  von    Hradisch^ 

gnon.     Obrowitss    und  Mühlhausen  die    Untersuchung    über    die    im 
Kloster  Brück  stattgefundene    Abtenwahl^    aus  welcher  der 
Seelauer  Chorherr  Johann  als  Abt  hervorging    ....   248 
1327. 0.  D.  u.     0.  Testament  des  Olmützer  Vikars  Peter 249 

yj      30.  Jan.     Brunn.    König  Johann  verleihet  den  Bürgern  von  Nemtadt  dieselben 

Rechte^  wie  sie  die  Olmützer  und  Brünner  haben^  und  be- 
freit sie  von  der  Zahlung  der  Steuer 250 

yy      31 .  Jan.  yy        Dcrselbc  quittiret  die  ssur  Tilgung  seiner  vielen  Schulden  aus 

Mähren  erhaltene  Landsteuer^  und  verspricht  keine  zu  ver- 
langen^ ausser  bei  Verheirathung  seiner  Töchter  oder  Krö- 
nung seiner  Söhne  ^  sowie  auch  keine  Landesburg  einem 
Ausländer  zu  übergeben  oder  zu  verpfänden 250 

yy        3.  Febr.        yy        Derselbe    erhebt   Littau  zur  Stadt  und  befreiet  die  Bürger 

wegen  der  zu  erbauenden  Stadtmauer  auf  12  Jahre  von  der 
Zahlung  der  Steuern 251 

fy        4.  Febr.         yy        Derselbe    vermehret   die   den   Jamnitzer  Bürgern  von  seinen 

Vorfahren  ertheilten  Freiheiten  und  Besitzungen       .      .      .   252 

yy        6.  Febr.         yy        Derselbe  bestätiget  dem  Kloster  Maria-Saal  in  AltbrUnn  die 

von  der  Königin  -  Witwe  geschenkten  Güter  in  Mönitz  und 
Auspitz .      .   254 

yy  yy  ^  Derselbe  unterwirft  den  Hof  in  Tajax  mit  dem  dazu  gehö- 
rigen LahnCy  so  wie  auch  die  Mühle  in  Tempe  dem  Stadt- 
rechte von  Znaym 255 

ji  yy  7)  Derselbe  bestätiget  die  Verlegung  der  Wege  und  Stege^  wel- 
che um  die  Gründe  des  Klosters  Maria- Saal  in  Altbrünn 
führen 256 

jy  13.  Febr.  Tymau.  König  Karl  von  Ungarn  schliesst  ein  Bündniss  mit  dem  Kö- 
nige Johann  von  Böhmen 256 

yy        1.  März.  Brunn.    Hermann^    Abt  von  Obromtz^  verkaufet  im  Einverständnisse 

des  Konventes  das  Dorf  OfeSin  an  das  Kloster  Maria-Saal 
in  Altbrünn 259 

9      17.  März.     Avi-     Pabst  Johann  XXII.  reserviret  demJammo  f  Johann  ?)^  einem 

gnon.  Sohne  des  Ulrich  Pflug^  das  durch  die  Erwählung  des  Hein- 
rich zum  Bischöfe  von  Olmütz  offen  werdende  Kanonikat  bei 
der  Prager  Kirche 260 

yy  25.  yy  yy  Dcrselbc  crlaubct  dem  neuerwählten  OlmUtzer  Bischöfe  Hein- 
rich^ dass  er  seine  Consecration  von  welchem  Bischöfe  immer 
empfangen  könne  ^  wenn  derselbe  nur  mit  dem  päbstlichen 
Stuhle  communiciret 260 
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1327.  i  7.  AprU.    Osla-    Die   Aebtüsim    und  der  Koneent    des  Klosters   sh   Oslawan 

^'^^^'     Verkäufern  2.   Mark    von  dem  EiakünfleH  ihrer  Güter  an  die 

KuUenberger  BiUrger  Perlin  und  Thgrmann 261 

^      18.  April.  Brunn.    König  Johann  von  Böhmen  schenket  den  Bürgern  ton  Hror- 

disch  zur  Vollendung  der  aufzufahrenden  Stadimauer  4  Mark 
Prag.  Groschen^  u^elche  ton  dem  dortigen  Stadtgerichte  zu 
zahlen  sind 261 

^      22.  April.  Znagm.  Derselbe  befreiet  das  Kloster  St.  Klara   in  Znaym  von  der 

Zahlung  aller  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Landsteuer  (Bema)  262 
29.  April.  Brunn.    Derselbe  schenket  dem  Kloster  Maria-Saal  in  Altbränn  die 

Dörfer  Womice  und  Bukowany 262 

^  29.  April.  yy  Derselbe  vermehret  die  Beguadungen  und  Freiheiten  dessel- 
ben Klosters  wegen  der  demselben  geschenkten  St.  Prokops- 
kapelle 263 

^        7.  Mai.         ^        Derselbe  schenket  demselben    das  Patronat  über  die  Kirche 

in  Kralic 26 1 

^      15.  Mai.    Znagm.   Derselbe  befreiet  dasselbe  Kloster  und  dessen  Leute  ton  der 

Leistung  Jeglichen  Dienstes 265 

^  26.  Mai.  Prag.  Derselbe  terleihet  der  Stadt  Znaym  zur  Ersetzung  des  wäh- 
rend seiner  dortigen  Anwesenheit  erlittenen  Feuerschadens 
einen  Jahrmarkt 266 

^  31.  Mai.  ^  Derselbe  schenket  dem  erwählten  Olmützer  Bischöfe  Hein- 
rich^ und  dem  Heinrich  Berka  ton  Duba  die  Dörfer  Kf-e- 
nowic^  Tiian  und  die  Hälfte  von  Tiitin 266 

„        7.  Juni.         ^        Derselbe  ertheilet  über  Ansuchen  des  Bfewnower  Abten  Ba- 

war  dem  Raigerer  Kloster  das  Recht  zur  Ausübung  der 
Kriminal- Jurisdiction  auf  allen  zu  demselben  gehörigen  Be- 
sitzungen    267 

„        9.  Juni.         5,        Derselbe  befreiet  die  Unterthanen  des  Klosters  Raigern  ton 

allen  Pönfällen^  damit  sie  sich  ton  den  tielen  Erpressungen 
erholen 268 

9      13.  Juni.      Iglau.    Der  Sladtrath  ton  Iglau  erkläret^    dass  das  Patronat  über 

die  Kirche  in  Wilentz  den  Eltern  der  Witwe  des  dortigen 
Bürgers  Konrad  Schobro  gehört  habe 268 

jy      14.  Juli.     Olmütz.  Heinrich.  Bischof  ton  Olmütz.  erkläret,  dass  Milic  von  Nä- 

müt  einen  Altar  in  der  Olmützer  Kirche  gestiftet  und  den- 
selben mit  einem  jährt.  Einkommen  ton  6  Mark  aus  Uhfic 
bei  Milonitz  beschenket  habe 268 
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1327.  //.  Juni.        —       König   Johann   fordert  den   Olmützer  Bischof  Heinrich^  und 
25.  Juli.  die  Barone  Böhmens  und  Mährens  auf  dass  sie  die  Leute 

der  Kreuzherren^    welche  sich  der  Steuerzahlung    entziehen 
wollen^  nicht  aufnehmen 269 

^      30.  Juli.     Bruch.   Hartlieb    und   Ingram  eon    Herallic   gehen  im    Tauschwege 

dem    Kloster  Brück    das   Dorf  NaSeratice   für  die    Dörfer 
Rokytna  und  Pokojowic 269 


» 


13.  Aug.    Maria"  Öemin  f>on  Popitz  gibt  dem  Kloster  Maria-Saal  in  Allbrünn 

Saal,     das  Dorf  Stanowiitä  für  Nasedlowic 270 


^        8.  Sept.     Am"    Pabst  Johann  XXII.  ertheilet    dem  Ladislaw^  dem   Sohne 

gnon.  des  ungarischen  Königes  Karly  und  der  Anna^  Tochter  des 
Königes  Johann  von  Böhmen^  die  Dispens  zur  Schliessung 
der  Ehe 245 

^      li.  Octob.       yy        Derselbe   gibt  dem  Johann^  natürlichem  Sohne  des  Königes 

Wenzel^  die  Dispens  zum  dreijährigen  Bezüge  der  Einkünfte 
aller  ihm  verliehenen  geistlichen  Beneßcien^  wenn  gleich  er 
nur  bei  einem  einzigen  seinen  Sitz  haben  kann  .      .      .      .271 

99  9  9        Derselbe  dispensiret  denselben  dahin^  dass  er  ungeachtet  des 

Geburtshindemisses  gleichzeitig  zwei  geistliche  Beneficien^ 
wovon  eines  ohne,  und  das  andere  mit  der  Kuratie  verbün- 
dete ist,  erwerben  könne 271 

9  99  9  Derselbe  befiehlt  dem  Erzbischofe  von  Trier  und  zwei  an- 
deren Personen,  dass  sie  den  Erzbischof  von  Mainz  zur 
Rückstellung  der  einst  von  den  Königen  Wenzel  IL  und  III. 
verwahrten  heiligen  Reliquien  an  die  Königin  Elisabeth 
verhalten 271 

,y  jy  jy        Derselbe    befiehlt    dem    Olmützer    Bischöfe,    dass     er    das 

Patronat  über  die  von  der  Königin  Elisabeth  dem  Kloster 
Königssaal  geschenkte  Kirche  in  Rauchowan  mit  diesem 
Kloster  vereinige 271 

9  ^  ^  Derselbe  ertheilet  dem  Johann,  natürlichem  Sohne  des  Kö- 
niges Wenzel,  die  Dispens  dahin,  dass  er  ungeachtet  seines 
Geburtshindemisses  selbst  die  bischöfliche  Würde  erlangen 
könne 272 

V  yy  ry  Derselbe  verleihet  demselben  ein  Kanonikat  bei  der  Bam- 
berger Kirche  und  reserviret  für  ihn  eine  daselbst  offen 
werdende  Präbende 273 
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1327. 11,  Octob.    Aet"     Derselbe  befiehlt  den  Aebten  eon  Trebüsch  und  Bruck^  und 

gnon.  dem  Probate  des  Klosters  Kanitz^  das  Olmiitzer  Kapitel  zur 
Rückstellung  der  einst  eon  den  Königen  Wenzel  IL  und  III . 
verwahrten  h.  Reliquien  an  die  Königin  Elisabeth  zu  t^er- 
halten 274 

^      13.  Octob.  Hoch-'   Heinrich  eon  Kitlic,  Herr  von  Hochwald^  schenket  dem  Pe- 

wald.     iek  von  Skaiöic    die   Vogtei  der  Stadt  Frbiberg  mit  allen 

dazu  gehörigen  Besitzungen  und  Rechten 275 

^        /.  Nov.        —       Testament  des    OlmUtzer  Domherrn  Luöek  und  Stiftung  der 

Vikarie  in  Salbnuss  (Selplaz) 276 

jy      24.  Nov.     Meran.  Heinrich^  Bischof  von  Olmiitz^  und  andere  böhmische  Herren 

verbürgen  sich  bezüglich  der  für  die  Schwiegertochter  des 
Königes  Johann  festgesetzten  Heimsteuer      .      .      .      .      .393 

x»      24.  Nov.         yy        Tiema   von   Koldic   und  Wilhelm  von  Landstein   bürgen  für 

Herzog  Nikla^s  von  Troppau  und  sechs  andere  böhmische 
Herren  bezüglich  der  Heimsteuer  für  Margaretha^  Tochter 
des  Herzoges  von  Kärnthen 393 

^      25.  Nov.      Smil-    Ablass   für  den   Altar  der  h.  Dreifaltigkeit  in  dem  Kloster 

heim,     zu  Wyzowic  (Smilheim) •      ....   276 

yy        4.  Dec.     Tyrol.    Heinrich^  Herzog  von  Kärnthen  ^   benennet  die  zum  Könige 

Johann  von  Böhmen  gesendeten  Bevollmächtigten ,  welche 
die  Verschreibungen  über  das  seiner  Tochter  in  Böhmen 
und  Mähren  angewiesene  Heirathsgut  übernehmen  sollen     .   392 

yy      13.  Dec.    Kutten^  Der  Kuttenberger  S tadtrat h  bezeuge t^  dass  der  vierte  Theil 

berg.    jenes  Bergwerkes^  aus  welchem  das  Saarer  Kloster  den  Ze- 

hefid  bezog^  verkauß  worden  sei 277 

1328.        0.  D.        —        Vergleich   zwischen   dem   Kloster  Maria -Saal  in  Altbrünn 

und  dem  dortigen  Kommendator  des  Johanniter-Ordens^  be- 
züglich einiger  Zinsungen 278 

^        4.   Febr.  Olmütz.  Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  vereiniget  die  Kirche  in  Wi- 

schau  mit  dem  Olmützer  Dekanate 278 

„        2.  April.       ^        Das   Olmützer  Kapitel  bestimmet  den  von  den    Leuten  des 

Dorfes  Neretein  jährlich  zu  zahlenden  Zins 279 

^      13.  April.     Avi-     Pabst  Johann  XXII.    reserviret  dem  Wojslaw^  Priester  der 

gnon.     Prager  Diöcese^  ein  zu  dem  Brucker  Kloster  gehöriges  Be^ 

neficium 280 

yy       19.  Juni.      Avi"    Derselbe    ertheilet  dem  Olmützer  Bichofe  Heinrich  die  Er-- 

gnon.     laubniss^  die  Besitzungen   seiner  Kirche  ohne  einzuholender 
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päbstlicher  Bewilligung  ssu  Lehen  geben^  verkaufen  oder 
vertauschen  zu  dürfen       .      ' 281 

1328.  8.  Juli.        —       Hartlieb   eon    Myslibofic    erkläret^    dass  er  dem  Oslawaner 

Kloster  für  den  in  Mislitss  gekauften  Zeherid  9  Scheffel 
Weizen  und  Korn  dann  10  Scheffel  Hafer  zahlen  solle       .   282 

3.  Aug.    Znaym.  Der  Magistrat    der  Stadt   Znaym  verpflichtet  sich  alles  zu 

halten^  was  dem  Herzoge  Heinrich  von  Kämlhen  verspro- 
chen wurde 285 

3.  Aug.    OlmUtz.  Miliö  von    Nämäät   reserviret    das  Patronat  des  in  der  Ol- 

mutzer  Kirche  gestifteten  Altares  des  h.  Matthäus  seinem 
Sohne  Milid  und  Bruder  Kadold 282 

8.  Sept.    Tifno^    Agnes  ^  Aebtissin  des  Klosters    Tifnowic^    übenteiset  ihrem 

wie.      Konvente  gewisse  bei  der  Stadt  gelegne  Gehöfte  .    282 

18.  Sept.    Lager     König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  dem  Znaymer  Bürger 

V.  Dro-  EkUn  den  Besitz  des  Hofes  in  Edelspitz -  283  * 

sendorf. 

23.  Sept.   Olmütz.  Heinrich^    Bischof  von    OlmUtz^    übergibt    dem    Wläek   von 

Domka  die  Lehen  in  ttikowic^  Nämetic^    Zämrsk  und  Skalic  284 

17.  Octob.  Brunn.    König  Johann  von  Böhmen  bestätiget  die  Vereinigung  zweier 

Lahne  in  Gurein  mit  dem  Kanonikate  und  der  Präbendeder 

St.  Peterskirche  in  Brunn 285 

yy        1.  Nov.     Maria-  Die  Königin-  Witwe  Elisabeth  gestattet,  dass  der  Abt  von 

Saal.     Strahow  einen  Weingarten  in  Auspitz  dem  Bi-ewnower  Klo- 
ster verkaufen  dürfe 286 

^        6.  Nov.     Brunn.  Beilegung  des  Strittes  zwischen  Berta^  Witwe  des  Witek  von 

Swäbenic  und  dem  Zderaser  Kloster  wegen  des  Dorfes  Morbes  287 

^      11.  Nov.     Brunn.    Verordnung  der  Stadtgeschworenen   zu  Brunn  bezüglich  des 

Handels  mit  Tuch  und  der  daraus  verfertigten  Artikel .      .   288 

1329.  0.  D.      Olmütz.  Der  Stadtrath   von   Olmütz  bezeuget^    dass   die  Kinder  des 

dortigen  Bürgers  Tyrward  die  Mühle  ^  den  Grund  und  die 
Wiese  an  der  March  dem  Nonnenkloster  bei  St.  Jakob  ver- 
kaufet haben 290 

—  —       König  Johann  versichert  dem  Raymund  von  Lichtenburg^  dass 

er  völlig  damit  einverstanden  sei  ^  wenn  dieser  dem  Kloster 
Sedletz  das  ihm  zustehende  Patronatsrecht  über  die  Kirche 
zu  Jarmeritz  überlassen  wolle .   290 

19.  Febr.  Kanitz.  Der  Konvent  des  Nonnenklosters  zu  Kamtz  verkaufet  der  Kö- 
nigin-Witwe und  dem  Konvente  des  Klosters  Maria  ^  Saal 
im  AUbntnm  das  Dorf  Frainsmlz 291 
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1329.    3.  März.  Brunn.   Johann   und   Driülaw^   Brüder  eon  Krawäf^    schenken  der 

Pfarrkirche  in   Fulnek  den  Zins   eon  einem  Lahne  und  den 
Zehend  von  dem  Hofe  in  Gerlachsdorf 292 

yy        8.  Märss.  Inalto    König  Karl  eon    Ungarn   fordert  durch  die  Königin  Elisa- 

Lapide.   bet^  den  König  Johann  von  Böhmen  auf^  dass  er  gegen  ihn 

die  alte  aufrichtige  Freundschaft  bewahre 293 

yy      15.  März.      —       Pabst  Johann  XXII.  eröffnet  den  Suffragan  -  Bischöfen  des 

Erzbisthumes    Mainz,   dass   er  nach  dem  Tode  des  Mathias 
den  Heinrich  zum  Erzbischofe  von  Mainz  ernannt  habe.      .   294 

5,       16.  April.      —       Johann  und  Driislaw  von  Krawäf  schenken  der  Bofuslawa, 

Witwe  des  Landvogtes  Rudiin  in  BHow,    das  freie  Gericht, 
anderthalb  Lahne  und  ein  freies  Schankhaus      ....   294 

yy       17.  April.    Avi-     Pabst  Johann  XXII.    befiehlt  dem    Olmützer   Bischöfe  und 

gnon.  j^^f^  Peter  von  Alverniay  dass  sie  den  Sladtrath  von  Ansehe 
(Usce)  zur  Rückstellung  der  von  einem  Gelreuen  des  Kra-- 
kauer  Bischofes  empfangenen  20  Mark  Goldes  verhalten     .   295 

yy        4.  Mai.    Zwittau  Heinrichy  Bischof  von  OlmütZy  bestätiget  die  Privilegien  des 

Lotschenauer  Richters  Konrad 296 

yy         i .  Juni.      Avi"     Pabst  Johann  XJCII.  fordert  den  König  Johann  von  Böhmen 

gnon.  ^^^^  unter  anderen  Fürsten  auch  den  Olmützer  Bischof  aufy 
dass  sie  den  schlesischen  Herzog  Bolek  und  dessen  Anhang 
zur  Rückstellung  der  der  Breslauer  Kirche  entzogenen  Gü- 
ter verhalten 296 

^         9.  Juni.       Bu-      König    Johann  bestätiget   den   zwischen    dem  Konvente  des 

schofs-  Klosters  Kanitz  und  der  Königin-Witwe  Elisabeth  bezüglich 
hetm.     ^g^  Dorfes  Frainspitz  geschlossenen  Kaufvertrag      .      .      .   296 

^       29.  Juni.    Stern-  Diwii  von    Stemberg   schaffet   dem   Kloster    St.  Klara    zu 

berg.     Olmütz  das  Dorf  Krönau 296 

„      19.  Juli.     Kanitz.  Der  Konvent  des    Klosters  Kanitz  verkaufet  dem  Salomon^ 

Pfarrverweser  in  Eibenschitz^  und  dessen  Bruder  Ulrich  von 
Cejkowic  zwei  Lahne  in  Stetendorf 297 

^       10.  Aug.     Brunn.    Heinrich    von    Lipa,    Landeshauptmann     von    Mähren    und 

Oberstmarschall  von   Böhmen,  übergibt  der  Königin  -  Witwe 
Elisabeth  dcts  ihm  gehörige  Dorf  Rostinice 298 

^         3.  Sept.    Maria-  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  und  andere  mährische  Barone 

Saal,  bezeugen,  dass  die  Söhne  Heinrichs  von  Lipo  die  dem  Klo- 
ster Maria  -  Saal   durch   ihren    Vater  geschenkten  Güter  in 

Hluboöan,  Malomüfic  und  Husowic  bestätiget  haben  .   299 
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1329.  (?)  18.  Oct.  Wien.   König  Johann    befreiet    die  Eibenschitzer   Bürger    eon  der 

Zahlung  des  Weingartenzinses^  welchen  sie  früher  in  die 
dortige  k.  Burg  gezahlt  hatten 299 

„      25.  Nov.    Olmütz.  Der  Konvent    des   Klosters    St.  Klara  in   Olmütz  erkläret^ 

da^ss  Diwii  von  Sternberg  zur  Abhaltung  eines  Anniversa- 
riums in  der  Olmützer  Kirche  eine  Mark  von  seinen   Gütern 

in  Krönau  geschaffet  habe      . 300 

\^^Q.2i.  Jan.     Zwittau  Heinrich^    Bischof  von    Olmütz^    bestätiget   dem   Zwit tauer 

Vogte  Gerlach  die  von  dem  Bischöfe  Bruno  dieser  Vogtei 
ertheilten  Rechte 301 

„      21.  Jan.     OlmUtz.  Gottfried^   Bäcker   in  Olmütz^  schaffet  seinen  Hof  in  Öele- 

chowic  (Zelchwicz)  nach  dem  Tode  seiner  Verwandten  Eli- 
sabeth der  St.   Wenzelskirche  zu  Olmütz      .      .     ,.      .      .   301 

^      27.  Jan.     Maria-  Margaretha^  Witwe  des  Ingram  von  Ungersberg  und   Toch- 

Saal,  ter  Adams  von  Konic^  überweiset  dem  Kloster  Maria-Saal 
Namens  ihrer  Tochter  Zdenka  gewisse  Zinse  von  dem  Dorfe 
Iwanowic 302 

„      27.  Jan.     Brunn.    Johann  von  Mezefid  schenket  dem  Kloster  Saar  das    Dorf 

Trautmannsdorf  mit  dem  Patronate  über  die  dortige  Kirche  303 

„        9.  April.  Olmütz.  Der  Olmützer  Vikar  Richard  schaffet  zu  dem  im  Oslawaner 

Kloster  abzuhaltenden  Anniversare  3  Mark  in  Klein-Senitz  304 

^      14.  April.  Znaym.  Der  Konvent  des  Klosters  St.    Klara  in  Znaym  kaufet  das 

Dorf  Wrbic  von  der  Agnes  von  Meidenberg       .      .      .      .304 
„        8.  Mai.      (Alt)     Johann  von  Krawäf  und  seine  Brüder  (DriislawJ  und  Hein- 

•*  *'7     ^^^  schenken  dem  St.  Klara-Kloster  in  Troppau  das  Dorf 
schein    ^t^p^^j^^^i^^ 305 

yy      12.  Mai.    Olmütz.  Spitata^  Sohn  des  Büzo  von  Bäzow  verkaufet  dem  Olmützer 

Kapitel  den  Hof  in  Snähotic 306 

.,        9.  Juli.    M.Saal.  Testament  der  Königin-Witwe  Elisabeth 307 

^      26.  Juli.      Prag.     Heinrich^  Bischof  von  Olmütz^  und  Heinrich  Berka  von  Duba^ 

schenken  dem  Olmützer  Kapitel  das  Dorf  Kfenowice      .      .310 

^  }9  79  Dieselben  zeigen  diese  Schenkung  den  Beamten  der  Olmü- 
tzer Cudß  an 310 

^        6.,  Aug.    Znaym.  Martin^    der  Minoriten  -  Ordensminister  durch  Böhmen  und 

Polen  ^  schenket  dem  St.  Klara  -  Kloster  in  Znaym  einen 
Theil  des  dortigen  Minoritengartens 310 

^      30.  Aug.        —       Der  Prämonstratenser  -  Abt  Gwilhermus  bestätiget.,  dass  das 

Dorf  Oblass  (Oblusk)  von  dem  Brucker  Abte  Theodorich 
zum  Unterhalte  des  dortigen  Konventes  geschenket  wurde    .   311 
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1330.  iß.  Sept.     Inns"    König  Johann  von  Böhmen  verspricht    in  seinem  und  seines 

brück.    Sohnes  Karl  Namen^  die  für  Margaretlia  von  Kärnthen  fest- 
gesetzte Heims  teuer  in  bestimmten  Terminen  zu  leisten .      .394 

yy  18.  Sept.  jy  Derselbe  weiset  anstatt  seines  Sohnes  Johann  dessen  Ge- 
mahlin Margarelha  von  Kärnthen  5000  Schock  Prag.  Pfen- 
ninge auf  die  Stadt  Bisentz  an 395 

jy  26.  Sept.  —  Pabst  Johann  XXII.  eröffnet  dem  Könige  Johann  von  Böh- 
men^ dass  er  die  Dispens  zur  Heirath  zwischen  seiner 
Tochter  und  dem  Herzoge  Otto  von  Oesterreich  deshalb  nicht 
geben  könne^  weil  dieser  letztere  sich  mit  Ludwig  von  Baiem 
verbunden  hatte 313 

jy  30.  Sept.  Prag.  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  verdinget  behufs  der  Ver- 
besserung seines  Tisches  24  Lahne  im  Dorfe  Chotun  gegen 
einen  bestimmten  jährt.  Zins 313 

^        3.  Octob.  Olmütz.  Derselbe  übergibt  dem  Kremsierer  Dechante  Ortwin  das  Dorf 

Kfenowic  zum  Nutzgenusse 313 

9        4.  Oct.  yy        Das  Olmützer  Kapitel   gestattet .  den  dortigen   Vikaren,  dass 

sie  vor  ihrem  Tode  mit  der  Hälfte  der  Einkünfte  ihrer  Vi- 
kariengüter  schaffen  können,  während  die  andere  Hälfte  dem 
Nachfolger  bleiben  müsse 314 

ry      11.  Nov.     Prag.     Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet  die  Erbauung  einer 

neuen  Kirche  in  dem  Dorfe  Raigern 315 

„      13.  Nov.       Avi-     Pabst    Johann  XXII.  nimmt    das    Kloster   Neu-Reusch  in 

gnon.     seinen  besonderen  Schutz   und  bestätiget  dessen  Besitzungen  330 

y,        7.  Dec.      Prag.     Heinrich,    Bischof  von   Olmütz,    ertheilet    dem    Bfewnower 

Abte  das  Recht  der  Ein-  und  Absetzung  der  Pfarrer  bei 
der  Raigerer  Pfarrkirche .315 

„      20.  Dec.         —        Testament  des  Olmützer  Archidiakon  Johann      .      .      .      .316 

^  28.  Dec.  Mödritz.  Heinrich,  Bischof  von  Olmütz,  bestätiget  den  von  dem  Kon- 
vente des  Klosters  St.  Klara  in  Znaym  präsentirten  Lip- 
hard  zum  Rektor  der  Kirche  St.  Michael  und  der  St. 
Katherina-Kapelle  in  Znaym 317 

1331.  o.  D.  Meran.    König   Johann    erlaubet,  dass    die    Olmützer    Bürger    ihre 

Schuldner  in  der  Stadt  arrestiren,  dann  dass  Mordbrenner, 
Strassenräuber  und  andere  Bösewichte  in  der  Stadt  ohne  Zu- 
ziehung der  Provinzialrichter  bestraft  werden  können,  und  ver- 
bietet, dass  eine  Meile  um  Olmütz  keine  Burg  gebaut  werde  317 


LUV 

Seile 

1331. 18.  Febr.       —       Smä  und  Cemik  cm  Liektembmrg   erklären^  dass  ikr  Burg- 

graf  im   Vöttau  die  ihm  zu  Hafnerlmdem  gegebenen  3  Lahne 
(Lehen)  an  Konrad  Burggraf  su  FreiMtein  rerkaufel  habe  .    318 

9      26.  Febr.  OUnütz.  Der  Kremsierer   Dechant    Ortwm   verkaufet  im  Namen  des 

Olmütser  Kapitels  das  Gericht  in  Kfenowie  an  Hgnlin  Swe- 
bei  ran  Kojelein         319 

^      18.  März.  Brunn.    Beilegung  des  zu>isehen  den  Btirgem  ron  Hradiseh  und  dem 

Welehrader  Kloster  wegen  einer  ron  den  ersteren  neu  auf- 
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I. 

Definitio  metarum  inter  possessiones  capituli  Ohtnucensis  et  DwUii  de  Stemberg. 

Dt.  Anno  1307. 

JNoueriiit  yniuersi  presencium  seriem  perspecturi,  quod  cum  ex  causis  racionabilibns 

et  necessariis  plurima  incentiua  continuorum  iurgiorum  orirentur  super  distinctione  methamm 

in  bonis  Ecclesie  nostre,   quorum  dominus  Theodricus  dichis  de  ffulsteyn  noster  frater  in 

Christo  carissimus  est  possessor  verusque  rector  et  tutor,  et  in  bonis  nobilis  viri  Diuisij  de 

Ssternbergk  dicti,  que  contignantur  et  vicinantur  per  contactum  metharum  cum'  bonis  Ecclesie 

nostre  memorate,  et  cum  ob  indistinccionem  talem  a   retroactis  temporibus  sepe  sepiusque 

mnlta  dissensionis  materia  et  lis  insedabilis  inter  dictos  Canonicos  videlicet  nostrum  Theodricum 

et  inter  dominum  Diuisium  de  Ssternbergk  augmentaretur,  Ne  igitur  talis  perniciosa  ac  ma- 

lioola  contrarietas  seu  controuersia  in  amplius  se  diffundens  maioris  mali  nequiciam  et  dampna 

poBset  sibi  atrahere  et  adgenerare,  Idcirco  nos  Budczlaus  decanus,  Cirus  prepositus,  Ransirus 

Archidiaconus,  totumque  Capitulum  Ecclesie  Olomuncensis  informari  plenius  per  Theodricum 

dictum,  quod  talis  methe  distinctio  esset  nobis,  et  nostre  Ecclesie  fructuosa,  et  prefato  Domino 

Diwissio  non'dampnosa  eidem  Canonico  nostro  Theodrico   concessuris  et  dedimus  nostram 

liberam  ac  plenariam  volumptatem  cum   pleno   assensu   et  consensu,  ex   comuni  ordinandi 

disponendi,  et  distinquendi  terminos  methe   intra  bona  Ecclesie  nostre  antea  prelibata  cum 

domino  Diynssio    cuius  bona  vt  prius  est  premissum  adiacent   bonis  nostris   in    methamm 

Gontiguitate,  qui  Theodricus   vt  est  sepe   dictus  äccipiens  a  nobis  plenum  posse  et  vicem 

nostram  super  distinctione  disponenda  in  methis  labori  et  sumptibus  se  beniuole  et  sponte 

soinciens  assumptis  secum  pluribus  viris  ydoneis  et  discretis,  et  cum  domino  Diwissio  de 

Ssternbergk    pariter   convenientes,    metham    seu  methales  terminos  in  media    villa    antiqua 

liObonia  posuerunt  per  tumulos  debitos  sicut  extensio  methalis  liniaUter  protenditur,  ipsam 

m/bsm  consignando.  Cuius  methe  demonstracionem  et  eins  verum  distinctionem  foctam,  per 

^Kctom  Theodricum  com  domino  Diwissio  vt  iam  est  recitatum  aprobamus  ratam  et  firmam 

nos  promittentes  semätoros  eadem  äppensione  Sigilli  nostri  Capituli  roborando.  Acta  sunt 

hec  Anno  domini  M^CC^WO. 

Copia  See.  XY.  inter  Analecta  A.  Boczek  Nr.  2888.  in  archivo  marchionat.  Morav. 
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n. 

Witko  de   Swabenic  confert  prceposito  et  conventui  Zdercmemi  jus  patronatus  ecclestce 
in  Morawan  oratque  Joliannem   (gente    Waldateinium)    episcopum    Olomucemem^  ut  Iianc 

coUationem  conßmiet.  Dt.  BruncB  IIL  Idus  Januarii  1307. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Witko  miles  de  SwabenicZy  sive  de  Hermanics 
notum  esse  cupimus  universis,  presencimn  noticiam  habihiris,  quod  nos  considerantes  inter 
caritatis  opera  non  esse  minimum  eleemosinam  Keligiosis  locis,  in  quibus  famulantes  Deo 
militant,  elargiri  et  cnpientes  propterea  honestormn  ac  Religiosorum  Yirorum  Prepositi,  toti- 
usque  conventus  fratrum  ordinis  sancti  Augustini  SiwroSancti  sepulchri  Dominici  Jeroso^ 
lymitani  domus  Zderasiensis  Pragensis  Dicecesis  per  nos  ac  nostros  Predecessores  fundate 
seu  constitute  piis  desideriis  satisfacere,  et  inopie  ipsorum,  quantum  possumus,  subvcnire, 
Jus  Patronatus  Ecclesie  in  Morawan  yilla  nostra  Olomucensis  Dioecesis  cum  redditibus, 
fructibus,  utilitatibus,  altinenciis,  et  junbus  universis  ad  ipsam  Ecclesiam  pertinentibus,  ipsis 
Preposito  et  fratribus,  ac  ipsorum  successoribus  propter  Deum,  ac  nostrorum  remissionem 
peccaminum,  de  consilio,  consensu,  ac  voluntate  dilecte  nostre  conjugis  Domine  Perchle  et 
Domini    Wsseborii^   Gerhardi^   ac  Johannis  de   diclo   Swabenicz    filiorum    nostrorum    nobis 

Diiectorum  concedimus,  damus,  et  conferimus  liberaliter   per  ipsos Prepositum  et  con* 

ventum  tenendum,  habendum  et  possidendum  in  perpetuum  pleno  Jure,  ipsum  Jus  Patronatus 
in  dictos  Prepositum  et  conventum-  ac  successores  ipsorum  ex  nunc  tcnore  presencium  ex 
certa  nostra,  et  nostre  prefate  conjugis  ac  filiorum  nostrorum  conscientia  transferentes, 
renuncianles  quoque  in  hoc  expresse  pro  nobis,  conjuge,  iiliis  predictis,  ac  successoribus 
nostris  quibuslibet  seu  heredibus,  omni  juris  tam  Canonici,  quam  civilis  privilegii  seu  statuti, 

restitucionis  in  integrum,  et  consuetudinis  auxilio,  quod  nobis Conjugi,  filiis  heredibus 

et  successoribus  nostris,  quibuslibet  contra  predicta  omnia  et  singula  competit,  vel  competere 
posset,  modo  quolibet  in  futurum.  Petentes  etiam  super  hac  venerabilis  in  Christo  Patris 
Domini  Joannis  Olomucensis  Episcopi  consensum  et  connivenciam  humiliter  et  atlente.  qua- 
tenus  prcsentem  noslram  collacionem,  seu  donacionem  juris  patronatus  predicti,  ipsis  Preposito 
et  fratribus  per  nos  factani  ratam,  et  gratam  habendo  dignetur  ex  sui  oflicii  debito  coniir- 
mare,  ac  ut  ipsam  Ecclesiam  et  jus  patronatus  in  ea  pleno  jure  possidere  valeant,  suis 
literis  patcntibus  roborare.  Testes  autem  hujus  coUacionis  seu  donacionis  nostre  sunt  hy 
nobiles  videlicet  Domini  Hrabissius  de  predicto  Swabenicz^  Wilhelmus  de  Rokitnik^  Nicolaus 
de  codem  Swabetiics^  et  servientes  nostri  scilicct  Ulricus  de  Morawan^  Tworsimir  de  Cho- 
Hessin^  Haelik  de  Keblona,  Albertus  de  Sendeuraut,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
cujus  nostre  coUacionis  seu  donacionis  testimonium  atque  robur  perpetuo  duraturum  presens 

scriptum  fieri,  et  tam  uoslri,  quam  conjugis  et filiorum  nostrorum  predictorum  videlicet 

Wseborii^  Gerhardi  et  Johannis  sigillorum  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Brune  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  seplimo,  111.  Idus  Januarii^  Indiccione  quinta. 

(In  llouum.  Dobner.  inedil.  T.  I.  p.  227.  ex  antographo  membran.  «rchivi  Zderasiensis). 


m. 

Rndolfus^  rex  BohemicB^  liberat  cives  Brunenses  a  soluHone  thelonei.   Datum  in  Chrudim 

HU.  Kalend.  Februarii  1307. 

iMos  Rudolfus  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis.  Quod  nos  Ciuium  nostrorom  Brunnensium  precibus  fauorabiliter  inclinati, 
Cines  ipsos  a  solucione  cuiuslibet  thelonei  in  Boemia  et  Morauia  per  eos  de  mercibus  suis 
soluendi,  absoluimus  et  esse  volumus  eosdem  liberos  et  exemptos.  Quare  vniuersis  Thelonearijs 
seu  rectoribus  omnium  theloneorum  per  Boemiam  et  Morauiam,  qui  nunc  sunt,  et  qui  pro 
tempore  fuerint,  mandamus,  ut  de  Mercibus  ipsorum  Ciuium  nullum  theloneum  exigant  yel 
requirant,  in  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  secreto  sigillo  nostro  inssimus 
communiri.  Datum  in  Ghrudym  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septime.  IIII^.  Kai. 
Fdiruarij,  Indiccione  quinta,  Regnorum  nostrorum  Anno  Primo. 

(E  litera  confirmationis  Johannis,  regia  Bobemie  ab  anno  1312.  cujus  Orig.  senratur  in  archivo 
ejusdem  civitatis,  E.  II.  n.  2.) 

IV. 

Elisabeth^  abbatissa  in  Ozla  eendit  monasterio  in   Cedlicz   (Sedlec)   tillam  ^^Pawicz^ 

dt.  in  Znoyma^  die  PrisccB  1307. 

In  nomine  Domini    amen.    Res  geste  a  memoria  hominum  elabuntur  subito,  nisi 

literarum  testimonio  fuerint  legaliter  perhennate.  Quam  ob  rem  nos  soror  Elizabet,  abbatissa 

cenobii  sanctimonialium  in  Ozla,   Cisterciensis  ordinis,   Olomucensis  diocesis,  recognoscimus 

et  ad  noticiam  futurorum  cupimus  tenore  peruenire  presencium  litterarum,   quod  nos  tocins 

coUegii  nostri  annuente  consiilio  conniuencia  et  assensu,  venerabili  in  Christo  patri  D.  Hey- 

dinrico   abbati  in   Cedlicz  similiter  Cisterciensis  ordinis    Pragensis   diocesis  villam  nostram, 

qne  Pawicz  vulgo  dicitur,  sitam  circa  nostrum  monasterium,  cum  omnibus  suis  prouenlibus, 

iniibus  et  pertinenciis  vniuersis,  ab  eodem  D.  Heydinrico  abbate  suisque  successoribus  nomine 

l^fati  monasterii    in  CedUcz  iure  perpetuo  tenendam,    possidendam    et    regendam,    matnra 

deliberacione  preuia,  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  dedimus  et  resignauimus  pro  centum 

et  sexaginta  quatuor   marcis,  marcam  quamlibet   per  sexaginta    quatuor  Pragensis    monete 

denarios  computando.  Quam  summam  pecunie,  centum  yidelicet  et  sexaginta  marcarum,  nos 

integraliter  percepisse  et  in  utilitatem  predicti  nostri  monasterii  in  Ozla  proiitemur  euidencius 

cOBuertisse.  Nos  insuper  omni  iuri  et  cuilibet  abrenunciamus  libere,  quod  nobis  et  nostro  mo* 

larterio  in  prememorata  villa  Pawicz    eiusque  pertinenciis  omnibus  et  singulis   competere 

Yidebator  temporibns  ab  antiquis.  Et  ne  prefata  empcio  venditio  seu  resignatio  a  quoquam 

in  posterum  retractari  yaleat  yel  aliqualiter  infirmari,  presentem  paginam  scribi,  et  yenerabilis 

in  Christo  patris  D.  Uenrici  Welegradensis,  yisitatoris  nostri  carissimi,  D.  Chunradi  Aule  regie 

ald^atum,  nobilis  yiri  D.  Ratyborii  dicti  de  Mizilboricz,  fundatoris  nostri   dilecti,  qui  eciam 

preiibate  nostre  yenditioni  fauorabiliter  annuit,  nostri  quoque  sigiUorum  munimine  procurauimus 


roborari.  Datum  in  Znoima,  anno  incarnacionis  dominice  Millesimo   trecentesimo   sepliino,   in 
die  Prisce  virgiuis. 

(Ex  Originali,  cujus  quatuor   appensa   sigilla   lesa  sunt,  in  archivo  fisci   regü  Prags  copiavit 
Ant.  Boczek.) 

V. 

Rudolfus  I.  oppignorat  eillam  Tessicss  (Testic)  Johanni  de  Mezefid  in  svmma  CC.   mar^ 
carum  gross,  denariorum  Pragensium.  BrwuB  VI.  Kalend.  Februar ii  1307. 

JNos  Rndolptius  Dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  Notum  facimus  vniuersis  prä- 
sentes litteras  inspecturis,  quod  nos  fidelia  et  accepta  servicia  fidelis  noslri  dilecli  Johannis 
de  Hezirziecz,  que  nobis  exhibuit,  attenta  consideracione  pensantes,  ac  volentes  ipsum  prop- 
terea  nostre  liberalitatis  premijs  premiare,  sibi  ducentas  Marcas  grossorum  denariorum 
Pragensium,  ad  pondus  Morauicum  Sexaginta  quatuor  grosses  computando  pro  Marca,  de 
liberalitate  Regia  promissimus  nos  daturos,  et  in  ipsis  ducentis  Marcis  Sibi  yillam  nostram 
Tessicz  sitam  in  Morauia  nomine  pignoris  obligamus,  taliter,  quod  ipse  Johannes  et  heredes 
soi  yillam  eandem  cum  allodio  et  Seruitoribus  nostris  ibidem,  ac  alijs  omnibus  suis  perti- 
neneijs  tenere  debeant  et  habere,  quousque  ipsis  per  nos  uel  heredes  nostros  Ducente  Marce 
predicte  fuerint  persolute.  In  cuins  rei  testimonium,  presehtes  literas  fieri,  et  secreto  nostro 
Sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Septime. 
VP  Kalendas  Februarij.  Indiccione  Quinta.  Regnorum  nostrorum  anno  Primo. 

(Ex  Originali,  cujus  sigillom   avalsum  est,  in   arcliivo    Abhali»  ad  i$.  Thomam   Velero-Brune 
F.  38.  n.  563.) 

VI. 

Johannes^   episcopus   Olomucensis^   circa    solutionem  decimalitim   denariorum  ad  caenobium 

Chunicense.  Datum  in  Pustmir   V.  Idus  Aprilis  1307. 

• 

Johannes  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis 
saintem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  Yeniens  ad  nos  venerabilis  in  Christo  frater 
dominus  Gerlacus  prepositus  monasterii  Chuniccnsis  quasdam  literas  nobis  exhibuit  domini 
Brunonis  Felicis  memorie,  quondam  episcopi  predecessoris  nostri  non  cancellatas  non  abolitas 
nee  aliqua  sui  parte  viciatas,  in  quibus  apparuit  euidenter,  dominum  Nicolaum  felicis  recor- 
dacionis  quondam  prepositum  ipsius  monasterii  Chunicensis  a  canonicis  et  capitulo  Boleslaui- 
ensis  ecclesie  decimales  denarios  decem  et  Septem  ecclesiarum  Brunnensis  et  Snoymensis 
archydyaconatuum,  sue  Chunicensis  ecclesie,  pro  vna  marca  argenti  morauicalis  ponderis 
soluenda  eidem  capitulo  Boleslauiensi  annis  singulis,  cum  adhuc  ad  ipsum  capitulum  spectaret 
predictorum  decimalium  denariorum  coUeccio  in  emphiteosim  perpetuam  conduxisse,  super 
conuencione  et  conduccione  confirmacio  et  assensus  dicti  domini  Brunonis  pie  memorie, 
tunc  Olomucensis  episcopi  intercessit.  Nichilominus  prout  per  ipsius  patentes  literas  confectas 


super  hoc,  quaram  tenorem  presentibus  breuitatis  gracia  interseri  obmisimus,  apparet  et 
apparuit  euidenter.  Conquerebatur  tarnen  idem  dominus  Gerlacus  prepositus  Chunicensis 
dominum  Theodoricum  felicis  recordacionis  predecessorem  nostrum,  postquam  ad  ipsum 
dictorum  decimalium  colleccio  a  iam  dicto  Boleslauensi  capilulo  translata  fuerat,  non  obstan- 
tibus  conuencionibus  conduccionibus  et  confirmacionibus  antedictis,  marcam  ipsam  annuam 
in  exigendo  aliquociens  minus  debite  quadruplasse.  Quare  petebat  humiliter  et  deuote, 
quatenus  ad  omnem  litigiorum  materiam  amputandam  in  dictorum  decimalium  solucione  dicte 
sne  ChuniceQsis  ecclesie  dignaremur  misericorditer  et  plenarie  prouidere.  Cypientes  igitur 
pios  actus  predeccessorum  nostrorum,  non  solum  ratificare  et  roborare,  sed  eciam  pietatis 
studio  adaugere,  ob  merita  dicti  in  Christo  fratris  domiui  Gerlaci  preposili  Chunicensis  dilecti 
nobis  et  deuocionum  personarum  ibidem  deo  deuote  militancium  predictis  XVII.  ecclesiis, 
qoataor  insuper  ecciesias,  quarum  iuspatronalus  ad  ipsam  Chunicensem  spectat  ecciesiam, 
quoad  coUeccionem  eciam  decimalium  ipsi  Chunicensi  preposito  et  suis  successoribus  subici- 
mus  liberaliter  et  in  perpetuum.  Ecclesiam  sancte  Marie  videlicet  in  antiqua  Bruna,  in 
Gowalow,  in  Walterowicz  et  in  Swola.  Sic  quod  nomine  illarum  quatuor  ecclesiarum 
nichil  nobis  aut  successoribus  nostris  soluere  debeat,  aut  debeant  annuatim,  ab  annua  eciam 
pensione  siue  solucione  dicte  marce  argenti,  siue  eins,  quod  loco  illius  marce  nomine  ipso- 
rnm  decimalium  denariorum  qualitercumque  de  predictis  ecclesiis  sohitum  est  et  solui  debet 
in  posterum,  et  a  pensione  similiter  annua  et  solucione  trium  fertonum,  quos  sepedictus 
prepositus  de  villis  suis  situatis  circa  flumen  Iglauiam  in  Brunnensi  archidiaconatu  specialiter 
nomine  decimalium  consueuit  soluere,  ipsum  et  sepedictam  suam  ecclesiam  Chunicensem 
perpetao  et  liberaliter  nichilominus  absoluentes,  dantes  ipsarum  yiginti  et  vnius  ecclesiarum 
plebanis  et  rectoribus  auctoritate  ordinaria  firmiter  in  mandatis,  quatenus  in  solucione  dicto- 
rrnn  decimalium  ipsi  pfeposito  et  suis  successoribus  studeant  efBcaciter  et  humiliter  obedire. 
Nos  enim  sentencias  omnes  et  singulas  occasione  dictorum  decimalium  ppr  sepedictum  pre- 
positum  et  ipsos  vel  eorum  quemlibet  rite  prolatas  ratificamus,  approbamus  et  auctoritate 
p^cta  presenti  serie  patrocinio  confirmamus.  Propter  quas  tamen  liberaciones,  coniunctionem 
et  subiectionem  dictarum  ecclesiarum  quatuor,  per  nos  factam,  ipsum  dominum  Gerlacum 
Chunicensem  prepositum  de  pecunia  sue  ecclesie  pro  nobis  et  nomine  nostro  LX  marcas 
ad  pondus  siue  numerum  marcarum  Morauicalium,  tunc  per  nos  debitas,  pro  decima  deputata 
sobsidio  terre  sancte,  soluisse  teuere  presencium  profitemur.  Quarum  quidem  LX  marcarum 
sie  sololarum  pro  nobis  sepedictus  prepositus  Chunicensis  liberacionem  et  quietacionem  ex 
CBQsis  predictis  plenariam  nobis  fecit.  In  quorum  testimonium  ad  perpetuam  rei  memoriam 
presentes  literas  eidem  domino  *  Gerlaco  preposito  Chunicensi  et  ipsi  ecclesie  sue  dari  fecimus 
angilli  nostri  appensione  et  munimine  roboratias.  Datum  et  actum  in  Pustmyr  anno  domini 
NiUegimo  trecentesimo  septimo,  Y.  Jdus  Aprilis,  Pontificatus  domini  Clementis  pape  Y.  anno 
secmdo. 

(E  codice  sscull  XIV.  initiant.  in  folio  minimo  n.  LXXXVII.  fol.  II.  in  urciiivo  archiepiscopali 
Cremsirii  descripsit  A.  Boczek). 
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VII. 

NicohuSj  dux  OpavicBj  conßrmat  donationes  a  rege  Wenceslao  mtmasterio  ordims  S.  Clar<B 

OpaeicB  factas.  Dt.  IIIL  Kalend.  Junü  1307. 

In  nomine  domini  .  .  .  Nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Oppawie,  profitemur  tenore 
presencium  coram  omnibus  quibus  exhibite  fuerint  et  fatemur,  quod  .  .  Wencezlaus  Secundus 
felicis  reminisceneie  Bohemie  et  Felonie  Rex  viris  religiosis  fratribus  minoribus  de  innata 
•  .  .  clemencia  ...  et  sincera  animl  voluntate  adhuc  sanus  et  in  bona  corporis  yalitudine, 
concessit  in  i^medium  anime  Sue  .  .  .  diuini  cultus,  ac  Sacre  religionis  actibus  ampliandis 
Monasterium  pro  Sororibus  ordinis  Sancte  Cläre  fratres  .  .  oppaw  .  .  domum  Suam  per 
eos  de  uoluntate  domini  regis  Supradicti  in  quibusdam  areis  comparatis  ad  .  .  sancte  Cläre 
et  Omnibus  Sanctis  de  elemosinis  sibi  ad  hoc  coUatis  possent  libere  edifica  .  .  sbiiere  .  .  . 
amplioris  testimonij  euidenciam  conprobamus,  quod  illustrissimus  dominus  Wencezlaus  IQ., 
recordacionis  beate  .  .  .  concessionem  patris  fratribus  exhibitam,  pie  dignacionis  beneplacito 
stabiliuit  et  yt  solidius  hoc  .  .  successu  temporis  .  .  sui  per  venerabilem  patrem  fratrem 
Anthonicum  ordinis  dictorum  fratrum  Episcopum  Chenadcensem  solempniter  benedici  .  . 
maliuolencia  aliquorum  interueniens  fratribus  nominatis  inpedimentum  in  dicto  .  .  ac  vt  ipsi 
.  .  memorati  quouis  impedimento  cessante  processum  haberent  liberum  et  securum.  Tandem 
cum  de  terra  .  .  misissemus  hanc  gratiam  fratribus  sepedictis  ad  augmentum  virtutum  et 
incrementum  bonorum  operum  a  duobus  memoratis  .  .  .  nolumus  aliquatenus  inunutare  Immo 
potius  pro  remedio  animarum  dictorum  regum  in  remissionemque  pecaminum  nostrorum  .  .  . 
plenios  conlirmandam  presentes  litteras  eisdem  super  hoc  concedentes  Sigillorum  nostrorum 
mnnimine  roboratas  A  .  .  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  septimo.  Uli.  Kalendas  Junij. 

(Orig.    Isesiim    in   archivo    c.    r.    aulico   Vindobone;   Copia   vidimala   in  archivo  ejusdem  mo- 
nasterii  apud    C.  R.  Gubcrn.  Bruns). 

VUI. 
Fridericus^  dux  ÄmtricB  promittit  cieüati  Brunensi^  quod  privUegia  a  fratre  suo  RudolfOj 
rege  Bohemice,  obtenta  conßrmare  vuU,  postquam  in  regem  (Msumlus  fuerit.  Dt.  in  castris 

cilra  Jemnics   VI.  Idus  Augusti  1307. 

JNos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Camiole,  Marchie  ac 
Fortusnaonis,  ad  yniuersorum  cupimus  noliciam  peruenire,  Quod  nos  attendentes  grata  et 
fidelia  obsequia,  que  viri  prudentes  Ciues  Brunenses  fideles  nostri  deuoti  Illustri  quondam 
fratri  nostro,  Regi  Bohemie  impenderunt  vsque  ad  ipsius  obitum,  et  que  nobis  exhibere 
poterunt  in  futurum,  omnia  Jura,  libertates,  et  gracias  ipsis  a  predicto  quondam  fratre  nostro 
donatas  liberaliter,  et  concessas,  ratas,  et  gratas  habentes  promittimus,  et  spondemus  inuio- 
labiliter  pbseruare,  et  eas  nichilominus,  postquam  in  Regem  Bohemie  coronati  et  assumpti 
fuerimus,  Sigillo  nostro  Regio  confirmari,  In  cuius  rei  testimonium  Sigillum  nostrum  presen- 
tibus  duximus  appendcndum.  Datum  per  manus  magistri  Bertoldi,  Frothonotarij  nostri,  in 
campis  citra  Jemnicz,  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Septimo,  VI.  Idus  Augusti. 

(Orig.  membran.  cum  sigiiio  eqaestri  bene  consenrato  in  archivo  ejosdem  civitatis,  A.  n.  1.) 
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IX. 

Johannes^  episcopus  Olomucensis^  ratam  habet  compositionem  dissensionis  inter  se  et  non- 
nullos  easallos  habitcB  per  arbitros  electos  factam  dto  in  Cremsir  XV.  Kalend. 

Octobris  1307. 

J^os  Johannes  dei  g^raUa  Olomucensis  episcopus,  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecbiris.  Quod  nos  de  consilio  capituli  Olomucensis  ecclesie  nostre  dissensionem, 
qae  inter  nos  ex  vna,  et  inter  Nicolaum,  Jenczonem,  Franconem  filios  eins  de  Chorynie, 
ao  Heinricum,  Franconem  de  Modricz,  Heymanum  de  Slapanicz  filios  Luczkonis  .  .  filioa 
Johannis  de  Luczka  ac  .  .  filios  Theodorici  de  Branek  ex  altera  parte  habita  est  ad  hanc 
horam, .  Nobili  yiro  domino  Witconi  de  Swawenic,  Camerario  Olomucensi,  et  fidelibus  nostris 
Heiiiordo  de  Syrbecz,  Camerario  nostro,  Andree  de  Cethochowicz,  Conrado  de  Gelcz, 
Bnnoni  de  Teschowicz  et  Heymanno  comiti  de  Prsybor  cum  plena  potestate  commissimus, 
vt  eam,  deum  habende  pre  oculis,  inter  nos  secundum  iusticiam  dirrimerent  bono  fine  et 
jN^mittimus  bona  fide,  quod  omnia  et  singula  ordinata  et  pronunciata  per  eos  pro  parte 
nostra  rata  et  firma  teuere  volumus,  et  numquam  contrauenire  in  aliquo  eorundem.  Nos 
itaqne  Witco  dictns  de  Swabenicz  Camerarius  Olomucensis,  Herbordus  camerarius,  Andreas 
de  Cethochoyncz,  Conradus  de  Gelcz,  Buno  de  Theschowicz  et  Heymannus  comes  de  Prsybor 
super  predicta  dissensione  commissa  nobis  per  ipsum  venerabilem  dominum  nostrum  Episco- 
pom  Olomucensem,  prout  ordinauimus  et  concordauimus  ad  inuicem  pronunciamus,  publicamus 
et  proferimus  in  hiis  scriptis.  Primo  quod  ipse  venerabilis  noster  dominus  Johannes  episcopus 
Olomucensis  Nicoiao,  Jenczoni,  Franconi  et  ceteris  omnibus  suprascriptis  cum  amicis  et 
hominibus  ac  complicibus  eorum  omnem  culpam  et  excessus,  quos  ad  hanc  horam  conlra 
enin  fecerunt,  ex  corde  indulgeat,  sicque  nunquam  animaduertat  aliquid  propter  ea  contra 
eos.  Preterea  omnes  pacciones  seu  ordinaciones,  super  quibus  qualescumquc  hactenus  litere 
confecte  fuerint  inter  ipsum  venerabilem  dominum  nostrum  Olomucensem  episcopum  et  inter 
Nicolaum,  Jenczonem,  Franconem  et  alios  suprascriptos,  per  presentem  ordinacionem  nostram 
simol  cum  ipsis  literis  nullius  momenti  debent  esse  penitus  a  modo  seu  vigoris.  Ceterum 
qoia  predicta  dissensio  non  potuit  complanari,  nisi  prius  retractata  esset  causa,  quam  Geor- 
gius  Amolthowicz  marschalcus  et  Bouslaus  cum  fratribus  de  Crasna  super  dampnis  ipsorum 
oontra  Bhidonem  de  Trenauia  et  Heymannum  comitem  de  Prsybor  prosecuti  fuerint.  Ideo 
ipsam  causam  inter  iam  predictas  partes  retractamus  taUter  yt  (causam)  tam  predicti  Georgias 
et  Bouslaus  cum  fratribus  suis  de  nouo  resumant  et  in  curia  ipsius  domini  nostri  Episcopi 
Olomucensis  iure  Magdeburgensi  prosequentur  eandem.  Insuper  dampna,  quecumque  de 
potestate  etjper  homines  ipsius  domini  nostri  Episcopi  Olomucensis  Jenczoni,  Franconi  et 
aliis  amicis  ac  hominibus  et  complicibus  eorum  quibuscumque  hactenus  sunt  iUata,  dampna 
eciam,  quecumque  iam  dicti  Jenczo,  Franco  cum  amicis  et  hom^iibus  ac  complicibus  suis 
ipsi  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  et  suis  hominibus  vsque  nunc  intulerunt,  equo  modo 
inter  se  sufferant  et  equaliter  sibi  parcant,  sicque  de  cetero  ex  vtraque  parte  non  fiat  aliqua 
questio  pro  eisdem.  Ad  hec  ipse  dominus  noster  Johannes  episcopus  Olomucensis  cum  domibus 
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et  iunbus  ipsorum  in  nouo  Castro  deinceps  faciet  idque  yolet  sed  in  recompensam  huiusmodi 
predicti  homines  de  ipso  nouo  Castro  hereditates  illas,  que  purgleheu  wulgariter  dicuntur, 
duodecim  annis  libere  possidebunt,  elapsis  autem  iam  dictis  annis,  si  quis  tunc  ex  nobis 
vixerit,  ille  diclo  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  de  ipsis  hereditatibus  debita  seruicia 
ostendet,  vel  in  Castro  eiusdem  provincie  pro  conseniacione  ipsius  de  ipsis  hereditatibus, 
si  opus  fuerit,  locabuntur,  —  Item  de  hoc,  quod  ille,  qui  coram  ipso  domino  nostro  Episcopo 
Olomucensi  pro  feodis  suis  querimoniam  mouerunt,  et  non  comparuerunt  in  termino  peremp- 
torio  sibi  dato,  milites  et  vasalli  ecclesie  requirantur,  et  si  iam  dicti  milites  et  vasalli  ecclesie 
jure  Magdeburgensi  eos  inuenient,  ius^  suum  perdidisse  totaliter,  ab  accione  sua  super  ipsis 
feodis  debent  inperpetuum  cessare.  Si  uero  per  ipsos  milites  seu  vasallos  dicto  iure  Magde- 
burgensi ostendetur,  quod  dicti  sui  pro  feodis  querimoniam  fecerunt,  non  perdiderunt  ins 
ipsorum,  Tunc  primo  debet  per  eos  super  iam  dictis  feodis  querimonia  inchoari,  Iterum 
ipse  dominus  noster  Johannes  episcopus  Olomucensis  nullum  penitus  vasallum  seu  infeuda- 
tarium  suum  a  modo  detinere  debet,  nisi  procedat  iudicium  et  iusticia  de  aliquo  eorundem. 
Nullus  etiam  vasallorum  et  infeodatariorum  Olomucensium  literas  securitatis  et  conductum  ab 
ipso  domino  nostro  Episcopo  Olomucensi  expetat  et  requirat,  sed  libere  quidem  ad  ipsum, 
excepto  solo  casu  homicidii,  quando  vult  veniat  omni  hora.  Si  quis  autem  pertinaciter  venire 
non  curaret  ad  ipsum  dominum  nostrum,  hunc  ipse  dominus  noster  per  suos  milites  proinde 
faciat  iudicari.  Amplius  priuilegia  Olomucensis  ecclesie  declarabunt  super  metis  et  limitibus, 
pro  quibus  inter  Bouslaum  et  amicos  .  .  suos  de  Crasna  et  inter  Bludonem  de  Timawia  et 
Heymannum  comitem  de  Pirsybor  questio  habetur,  de  hoc  iam  dicto  vtraque  pars  contenta 
penitus  esse  debet.  Item  si  prefatus  noster  dominus  Johannes,  episcopus  Olomucensis,  aliquem 
de  yasallis  suis  sine  iudicio  captiuauerit,  et  ipsum  infra  duas  septimanas  liberum  non  dimi- 
serit,  infrascripti  fideiussores,  qui  sua  sigilla  presentibus  appenderunt,  post  duas  septimanas 
easdem  Ciuitatem  Olomucensem  intrabunt  in  mille  marcis  adiacendi  in  obstagio,  donec  uei 
dictus  captiuus  dimittatur  über,  uel  per  ipsum  dominum  Episcopum  Olomucensem  Jenczoni  et 
Franconi  cum  suprascriptis  onmibus  persoluantur  predicte  mille  marce.  Si  uero  etiam  ipse 
dominus  noster  dominus  Johannes  episcopus  Olomucensis  aliquid  aliud  supradictorum  infregerit, 
et  hoc  infra  octo  septimanas  non  retractauerit,  post  ipsas  octo  septimanas  secundo  ciuitatem 
Olomucensem  dicti  fideiussores  intrabunt,  donec  ipse  dominus  noster  Episcopus  Olomucensis 
retractet  ea,  que  infregit,  uel  dictis  Jenczoni  et  Franconi  cum  aliis  supra  scriptis  amicis 
eorum  predictam  pecuniam  persoluet.  Et  quia  nos  Johannes  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis, 
vt  supra  promisimus,  predicta  omnia  et  singula  iam  pronunciata  rata  et  firma  tenere  volumus, 
propterea  nostro  et  capituli  nostre  ecclesie  Olomucensis  sigillis  presentes  litteras  fecimus  et 
procurauimus  communiri.  Nos  vero  Witco  dictus  de  Swabenicz  Camerarius  Olomucensis, 
Dluhomilus  scolasticus  Olomucensis  Ecclesie,  Herbordus  camerarius  eiusdem  domini  nostri, 
Andreas  de  Cethochowicz,  Conradus  de  Kelcz,  Marssik  de  Wasan,  Hodislaus  de  Malkowicz, 
Buno  de  Theschowicz,  Sobyen  de  Tessnowicz,  Slawata  nepos  eiusdem  domini  domini  nostri, 
Nehradus  de  Wasan  et  Wilhelmus  de  Dimowicz,  qui  pro  ipso  venerabili  patre>  et  domino 
nostro  domino  Johanne  Olomucensi  episcopo  promissimus  et  fideiussimus  in  solidum  super 
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obsernandis  per  eum  omnibus  snpradictis,  sigiäa  nostra  presentibus  etiam  duximus  appen- 
denda.  Actum  et  datum  in  CSremsir  anuo  domini  M.GGGYII.Xy.  Kalendas  Octobris. 

(B   codice  privile^onim    ohartaceo    IL  fol.    110    in    archivo  capituli   Olomncensis   descripsit 
A.  Boczek. 

X. 

AWertmiy  Romanorum  rex^  confirmat  civitati  Bnmensi  prwilegia  a  rege  Rudolfe  obtenta 
et  a  duce  Friderico  ratificata.  DL  In  castris  apud  Znoymam  XVI.  Kalend.  Novembris  1307. 

iMos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  semper  Augustus.  Ad  vniuersorum  noü- 
ciam  copimus  peruenire,  Quod  attendentes  puritatem  fidei,  et  constanciam  incormptam,  quibus 
Piradentes  yiri  Consules,  et  vniuersi  Ciues  de  Brunna,  dilecti  nostri  fideles,  erga  nos  enitere 
mnltiformiter  dmoscuntur,  Ipsis  omnes  gracias,  libertates,  donaciones,  Priuilegia  et  Jura  ab 
indite  recordacionis  Rudolfe,  Rege  Bohemie,  nostro  filio  et  Principe  Karissimo  ipsis  con- 
eesaas,  et  concessa,  Necnon  gracias  et  donaciones  eisdem  Ciuibus  Brunnensibus  per  Illustrem 
FrideriGum,  ducem  Austrie,  filium  et  Principem  nostrum  Karissimum,  de  nouo  concessas, 
Approbamus,  ratificamus,  et  presentibus  confirmamus,  firmiter  promittentes,  quod  vniuersa 
dampna,  qne  ijdem  Consules  et  Ciues  de  Brunna  ab  inimicis  nostris  sustinuerunt,  et  susti- 
nebnnt,  ipsis  integraliter  refundemus.  Presencium  testimonio  litterarum  nostri  Sigilli  robore 
sigiiatanim.  Datum  in  Castris  apud  Znoymam.  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Septimo, 
XVI.  Kalendas  Nonembris,  Regni  vero  nostri  Anno  decimo. 

(Orig.  membran,  cum  sigillo  majori  bene  conaervato  in  archivo  ejusdem  civitatia,  A.  n    2.) 

XL 
Ramutidus  de  Lichtenburg,  camerarius  BohemicB^  nomine  regis  Henrici  Znoymensibus  pro^ 
mitUt^  quod  subsidium  ipsi  cimlati  missum  absque  omni  molentim  molestia  ibi  permanebit, 

Datum  ZnoynuB  XIIL  Kai.  Novembris  1307. 

AI  OS  Raimundus  de  Lichtenburch  Regni  Boemie  Camerarius,  Tenore  presenüum 
notom  facimus  vniuersis,  quod  sincera  fide  et  absque  omni  doli  capcione,  omnia  promissa 
per  honorabiles  vires  Jenkonem  Marsalcum  domini  Wilkonis  de  Lantstein  et  Nicolaum  vice- 
parcraniam  ipsius  in  Znoim,  viris  pnidentibus,  Gotzlino  Judici,  Juratis  ac  vniuersis  Ciuibus 
et  ipsi  Ciuitati  in  Znoim  facta  una  cum  ipsis  Jenkone  et  Nicoiao  predictis  promittimus 
adimplwe,  videlicet  quod  ipsis  Ciuibus  ac  Ciuitati  sepedictis  in  omni  neccessitatis  articulo 
rebus  et  personis  pro  viräius  assistemus,  et  ipsis  tot  homines  quot  pro  necessitate  Ciuitatis 
a  nobis  requisiuerint,  sine  ipsius  Ciuitatis  dispendiis  et  dampnis  quibuslibet,  et  quandocumque 
voluerint  in  subsidium  transmittemus,  in  ipsa  ciuitate  quam  diu  fuerint  necessarij  absque 
omni  violende  molestia  permansuros.  Addicimus  eciam  promittentes  quod  ipsis  Ciuibus  ac 
Ctuitali  memoratis  nulhis  vmquam  preter  ciues  ipsos,  Rector  Ciuitatis  aliquis  imponetur,  sed 
ipsonun  Ciuium  fidelitali  et  Industrie,  ipsius  Ciuitatis  regimen  sicut  tfonsuetum  est  hactenus, 
in  postwmn  committetur.  Obligamus  nos  insuper,  quod  omnes  concessiones,  iura  atque  dona- 
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ciones,  qnas  quondam  Rudolfus  Inclitns  Boemie  et  Polonie  Rex,  prefatis  Cinibus  ac  Ciuitati 
facere  et  concedere  promisit  in  casibus  infrascriptis,  videlicet  quod  ipsa  ciuitas  ab  omnibns 
exaccionibus  omnino  iibera  esse  debeat  per  Sex  annos;  et  quod  Ccnsus  quinque  Marca- 
nim  de  villa  dicta  Schalichdorf,  et  census  Sedecim  Marcarum  de  Judicio  Ciuitatis  et 
Villa  wunnow,  reformacioni  Ciuitatis  libere  et  perpetuo  debeant  deseruire,  et  quod  predicta 
Ciuitas  a  modo  Pragensibus  Juribus  et  non  aliis  vti  debeat,  sicut  in  iiteris  sepedicti  Domini 
quondam  Rudolfi  Regis  patencius  est  expressum,  vna  cum  promissis  viri  Nobiiis  domini 
Ueinrici  de  Rosenberch  nostro,  ac  Witkonis  de  Lantstein  nomine  et  loco  Illustris  domini 
nostri  Heinrici  Boemie  et  PoUouie  Regis  sepedictis  Ciuibus  ac  Ciuitati  factis,  rate  teneantur 
et  firme,  et  quando  obtiiiebimus  ipsis  easdem  Iiteris  et  Sigillis  regalibus  roborari  et  eciam 
reuouari.  Quod  si  non  faceremus,  ex  tunc  ipsi  Gocziinus  Judex,  Jurati  ac  vniuersitas  Ciui* 
tatis  ab  omni  fide  et  iuramento,  domino  nostro  Heinrico  Regi  ac  heredibus  Regni  predictis, 
factis,  debent  esse  penitus  absoluti;  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus,  Sigilli 
nostri  et  Sigiliorum  Jenkonis  et  Nicolai  predictorum  munimine  roborari.  Datum  Znoyme 
Anno  domini  Miliesimo  Trecentesimo  Septime,  XIII^.  Kai.  Nouembris. 

(Orig.  membran.  cum  tribus  bene  coDservatis  sigillis  ia  archivo  ejusdem  civitatis). 

xn. 

HenricuSj  rex  BohemicB^  donat  cmtati  Znoymensi  cBqualia  jura  cum  cimtate  Pragepst\ 
canfirmat  antiquas  consueludines^  concedüque  ipsi  facuUatem  singulis  annis  jwUcem  eligendi. 

Dl.  ZnoymcB  IV.  Idus  Noeembris  1307. 

ilenricus  Dei  gracia,  Bohemie  et  Polonie  Rex,  Carinthie  Dux  et  Comes  Tyrolis 
Omnibus  in  perpetuum.  Etsi  ad  quoslibet  excellentie  nostre  deuotos  et  subditos,  suadente 
Justitia  dexteram  nostram  liberalem  teneamur  extendere,  ad  illos  tamen  liberalius,  qui  nostris 
jussionibus  parentes,  humiliter  aduersariorum  nostrorum  nuUis  impugnationibus  aut  terrore 
perterriti  in  fide  et  deuotione  suis  erga  celsitudinem  nostram  immutabiliter  tamquam  co- 
iumna  immobilis  perstitenint.  Eapropter  notum  esse  nolumus  vniuersis  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  diiectorum  nobis  Cinium  Ciuitatis  nostre  Znoymensis,  fidei  pure  constan- 
tiam,  qua  se  erga  maiestatem  nostram,  aduersariis  nostris  semper  se  strenue  opponentes, 
ipsisque  resistentes  viriliter,  laudabiliter  consoruarunt,  benignitatis  nostre  oculis  intuentes, 
ac  uolentes  eos  propterea,  tamquam  bene  meritos,  digne  retributionis  stipendijs  premiare. 
Ciues  ipsos  et  Civitatem  Znoymensem  eisdem  et  similibus  juribus,  gratiis  et  libertatibus, 
quales  seu  qualia  per  nos  Ciuibus  et  Ciuitati  nostre  Pragensi  sunt  concesse  seu  concessa, 
perpetuo  uti  uolumus  et  gaudere.  Item  uolumus  quod  iidem  Ciues  Znoymenses  in  omnibus 
Juribus  et  consuetudinibus  laudabilibus,  que  et  quas  Ciuitas  ipsa  Znoymensis  et  Ciues  ipsi 
ab  antiquo  tenuemnt,  permanere  debeant,  ipsosque  Ciues  et  Ciuitatem  in  ijsdem  perpetuo 
uolumus  conseruare.  Item  ciuibus  ipsis  eligendi  ex  se  annis  singulis  Judicem  idoneum, 
iuxta  Comunitatis  uel  saltem  maioris  partis  comunitatis  beneplacitum,  honori  et  vtilitati  nostre 
ac  ipsius  Ciuitatis  competentem,  et  prouentus   prouenientes    annuatim   de  ipso  Judicio    per 
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ipsos  Giues,  ab  eo  qui  pro  tempore  idem  iudidum  tenuerit  et  rexerit,  percipiendi  imposterum 
perpetuo,  et  in  usus  ac  vtilitates,  et  structuram,  reedificationem  uidelicet  et  emendationem 
muForum  fossatorum  et  aliarum  necessitatum  Ciuitatis  ipsius,  redigendi  et  impendendi  de 
consilio  et  beneplacito  ipsorum  Ciuium,  prout  fidei  et  discretioni  ipsorum  uidebitur,  damus 
ezniinc  pl^Eiariam  et  liberam  potestatem,  ipsumque  Judicium  et  prouentus  de  ipso  Judicio, 
prout  premittitur  prouenientes  amiis  singuüs  ipsi  Ciuitati  Znoymensi  perpetuo  applicamus, 
damus,  conferimus  et  donamus.  Item  Yülam  Ynow,  que  Winow  in  vulgah  Teutonico  appel- 
laUir,  sitam  prope  Znoymam,  ipsi  Ciuitati  Znoymensi,  auctoritate  Regia  iungimus,  applicamus 
et  unimus,  volentes  vt  viUa  eadem  Ciuium  et  Ciuitatis  ipsius  vtilitati  diseruiens,  libere  ad 
ipram  Ciuitatem  Znoymensem  perpetuo  debeat  pertinere.  Ita  quod  ipsi  Ciues  ad  alicuius 
cenaos  solutionem,  ratione  possessionis  ViUe  eiusdem  Nobis  aut  Camere  nostre  faciendam 
niiDateiius  sint  adstricti.  Item  Ciues  ipsos  Znoymenses  a  solutione  quinque  Marcarum,  quos 
Cenaoa  nomine  de  Villa  Schalliczdorff  apud  Znoymam  sita  nobis  aut  Camere  Nostre  annuatim 
80liiere  tenentnr,  et  prius  soluerunt,  graciose  absoiuimus,  et  esse  uolunius  perpetuo  liberos 
et  exemptos.  Item,  quandocumque  et  quotiescumque  ad  ipsam  Ciuitatem  Znoymensem  homi- 
nes  aliquos  pro  conseruatiarie  et  custodia  Ciuitatis  ipsius  nos  transmittere  et  locare  continget 
illos  ibidem  locabimus  et  tenebimus  sine  dambno  Ciuitatis  et  Ciuium  predictorum.  Postquam 
autem,  fauente  Domino,  in  Regem  fuerimus  coronati,  iiteras  presentis  tenoris  renouabimus, 
et  eas  ipsis  Ciuibus  Znoymensibus  dabimus,  sigillis  maiestatis  nostre,  quibus  tunc  yti  cepe- 
rimus^  sigillatas.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Iiteras  fieri,  et  secreto  sigillo  nostro 
jussimus  communiri.  Data  in  Znoyma  Anno  Domini  Millesimo  Treceutesimo  Septime.  IIII^. 
Idus  Nouembris,  Indictione  sexta.  Regnorum  nostrorum  anno  primo. 

(Orig. '  membran.  cum  sigillo  parvo  bene  conservalo  in  archivo  ejusdem  civitatis). 

xin. 

HenricHS^  rex  BohemicB^  liberal  cieilalem  Znoymensem  ob  magna  lempore  belli  perpessa 
damna  a  solutione  census  in  sex  annos.  Dt.  Iglamce   VL  Idus  Novembris  1307. 

JMos  Ueinricus  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  et  Comes  Thirolis, 
Notum  facimus  vniuersis  presentes  Iiteras  inspecturis,  quod  Nos  dampnis  Dilectorum  Nobis 
Ciuium  nostrorum  Znoymensium,  que  multa  et  magna  per  nostros  aduersarios  querre  tem- 
pore sunt  passi,  benigne ,  compacientes  affectu,  Ciuibus  ipsis  a  solutione  Census,  quem  Nobis 
de  bonis  ipsi  Ciuitati  admensuratis,  et  ad  eam  pertinentibus  soluere  annis  singulis  tenerentur, 
et  CoDectarum  seu  exaccionum  quarumcumque,  quas  nos  Ciuibus  ipsis  cum  aliarum  Ciuitatum 
nostramm  terre  Morauie,  Ciuibus  continget  imponere,  generali  terre  Collecta  duntaxat  ex- 
cqita,  plenam  a  data  presencium  ad  Sex  Annos  numerandos  continue  damus  et  concedimus 
,  libertatem.  Dantes  super  hoc  in  testimonium  presentes  Iiteras  nostro  secreto  Sigillo  munitas. 
Datam  in  Iglauia  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septimo,  Yl.  Idus  Nouembris.  Regno- 
nim  nostrorum  anno  Primo. 

(Orig,  membran.  cum  sigillo  parvo  beoe  cooservato  in  archivo  ejuKdem  civitatis.) 
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XIV. 

Hewricusy  BohemÜB  rex,  suscipit  ecclesiam  S.  Michaelis  ZnoynuB,  ejusque  dotem  et  homüie$ 

in  suam  protectionem.  DL  ZnoymcB  XIV.  Kalend.  Decembr.  1307. 

iMOS  Heinricus  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  et  Comes  Thirolis, 
Notum  facimus  vniuersis  preseutes  literas  inspecturis,  quod  quia  dilectus  Capellanus  noster 
Meynhardus  plebanus  Ecclesie  Sancti  Michaelis  in  Znoyma,  se  obsequijs  suis  Maiestati  nostre 
gratuiu  multipliciter  reddidit  et  acceptum,  ipsum  et  dictam  Ecclesiam  Sancti  Mychaelis  ac 
dotem  et  homines  dotales  ad  ipsam  Ecclesiam  pertinentes,  in  nosb*am  specialem  proteccionem 
recepinms  et  tutelam,  yolentes  et  ipsi  Meinhardo  de  speciali  gracia  mandantes,  quod  ipse  et 
homines  sui  dotales  predicti,  in  dote  ipsa  residentes,  Omnibus'  Juribus  gracijs  et  libertatibi», 
quibus  freti  et  gauisi  sunt  a  temporibus  retroactis,  imposterum  libere  uti  debeant  et  gaudere, 
Giuium  Ciuitatis  nostre  Znoymensis  vel  quorumcumque  aliorum  contradiccione  aliquatenos 
non  obstante.  Quare  .  .  Judici  et  .  .  Juratis  ac  vniuersis  Ciuibus  Znoymensibus,  qui  nunc 
sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint,  precise  mandantes,  vt  dictum  Meinhardum  vel  alium  quem- 
cumque  qui  dicte  Ecclesie  Sancti  Michaelis  plebanus  aut  Rector  pro  tempore  fuerit,  in  habendo 
Jndicem  specialem  super  dictis  Bonis  dotalibus,  et  in  iudicando  homines  Dotis  ipsius  per 
eundem  Judicem  sicut  consuetum  est  fieri  preteritis  temporibus,  et  in  alijs  Juribus  Dotis  et 
Ecclesie  predicte  sicut  grauem  indignacionem  Gelsitudinis  nostre  euitare  cupiunt,  impedire 
nullaterus  audeant  nee  presumant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  secreto 
Sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Znoyme  anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo 
Septime.  XIIII^  Kalendas  Decembris.  Regnorum  nostrorum  anno  primo. 

(Ori^nale  menibran.  in  archivo  marcbionatus  Moravie  sub  Nr.  12052.  A.  B.) 

XV. 

Testamentum  Thechoncii,  canonici  Olomucensis  Dt.  1308.  *) 

Xkechoncius  canonicus  Olomucensis  testamento  legat  IV.  laneos  in  Bistricz  et 
quintum  ibidem  —  curiam  in  Neredin  cum  alterodimidio  laneo  solvente  —  e  quibus  bonis 
altare  S.  Aegidii  dotauit  et  curiam  in  Neredin  vicarie  contulit  —  de  quinto  laneo  in  Bystricz 
dabit  vicarius  marcam  —  in  anniuersario  domini  Theodorici  Episcopi  Olomucensis  tres 
fertones  et  vnum  fertonem  in  anniversario  meo  —  quod  altare  cum  predictis  rebus  contuli 
filio  Wenceslai  Radsiao  de  Dyrsicz  —  ut  tamquam  vicarius  ecclesie  ea  tam  diu  teneat 
donec  fit  canonicus  —  post  eius  mortem  de  vicaria  ista  disponat  capitulum.  —  collationem 
sibi  reservat  ad  tempora  vite.  —  Executores  Fabianus  Gustos  Olomucensis.  Magister  Ste- 
phanus  canonicus  Olomucensis,  et  Wenceslaus  famulus  episcopi  de  Dyrsicz  dictus.  cui  Wen- 
ceslao  dat  domum  suam  in  Olomuc  tenendam.  —  Item  legat  ad  ambitum  ecclesie  Olomucensis 
construendum   Vm.    marcas   —    Ganonicis   VI  marcas.    Vicariis  cum  magistro  III  marcas. 


*)  Confer  anouin  1312. 
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Item  Prebendatis  ü.  marcas.  Item  nt  in  ecclesia  S.  Petri  DI  fenestre  fiant  in  mitra  .altaris 
sab  eodem  fnndamento  ipsam  elenando  pro  XII.  marcis.  —  Item  fratribus  predicatoribns  DI 
marcas.  —  Fratribns  minoribus  II  marcas.  —  Item  fratri  Hathie  predicatori  meo  germano 
IV.  marcas  cnm  dnobns  iumentis  —  Item  dominabus  in  Tussnowicz,  a  quibus  habui  bene- 
fidmn  do  VIII.  marcas,  ut  mei  habeant  memoriam  in  oracionibus  —  Rogo  ut  sepeliar  in 
capejla  S.  Egidii  quam  rebus  meis  dotavi  —  Testes  dominus  Theodricus  prepositus  de  Wol- 
firamskirchen  et  dominus  Martinus  et  dominus  Luczko  canonici  Olomucenses,  et  Ortolphus 
vicarius  et  Magister  Otto  scole  —  Acta  sunt  hec  anno  1308. 

(E  codice  II.  f.  87.  in  archivo  capitnli  Olomucenris  extraxit  Ant.  Boczek). 

XVI. 

BernkardM  de   Cimburg  eendit  Stanimiro  (de  Letowic?)  XI  11  laneos  et  tnolendmum  in 

eilla  Paczendorf.  DL  m  Cimburg.  1308.  *) 

JNotum  Sit  vniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Nos  Bemhardus  dictus  de 
Cimburc  filius  quondam  domini  Stiborij  de  Lipnicz  de  consensu  Sophye  vxoris  nostre 
et  filiorum  nostrorum,  honesto  viro  Stanimiro  et  heredibus  suis  rite  et  rationabiliter  vendi- 
dimns  decem  laneos,  hoc  est  sex  marcas  redditus  annuatim  primo  pro  octuaginta  et  quatnor 
marcis.  Item  ibidem  vendidimus  sibi  tres  laneos  et  molendinum  pro  triginta  et  duabus  marcis. 
Item  siluam  pro  quarta  dimidia  marca  ibidem.  Item  curiam  nostram  ibidem  dedimus  sibi 
possidendam  iure  quod  vlgariter  dicitur  Purchrecht  pro  decem  marcis,  hec  omnia  ipsi  ven- 
didimus in  Villa  nostra  dicta  Paczndorf  per  predictum  Stanimirum  iure  hereditario  cum 
heredibus  suis  potenter  et  quiete  possidenda  cum  omni  vtilitate  et  iuridicione,  secundum  reliqui 
vicini  sui  possident  hereditates.  Huius  rei  testes  sumus  nos  Wraczlaus  dictus  de  Mesihors, 
nos  petrus  miles  de  Opatouicz,  nos  Fridricus  de  Ratkow,  nos  Zbizlaus  de  Tymavia,  Nos 
Woyzlaus  dictus  Striez,  Nos  Vrsus  de  Opatowicz,  Nos  Wulzko  miles  ibidem,  Nos  Wyecen 
ibidem,  nos  Mzoim  ibidem,  Nos  Vlricus  dictus  de  Ronberc,  et  filius  noster  Pertoldus,  nos 
Heroldus  de  Lizecz,  nos  Maczko  de  Letowicz,  Nos  Hartwic  ibidem,  nos  Petrus  de  Krscina. 
In  huius  rei  testimonium  predicto  Stanimiro  hanc  literam  damus  sub  nostro  .  prodiisso  et 
dilecti  fratris  nostri  Stiborii  appensione  nostrorum  sigillorum  communitam.  Actum  et  datum 
in  Cinburc  Anno  domini  Millesimo  trccentesimo  octauo. 

(Originale  in  archivo  capituli  Olomucensis.  —  Cop.  in  Cod.  H.  f.  94.  ibidem). 

XVII. 

Woko  de  Krawaf  profitetur^  quod  ab  Ekkone^  magistro  ordinis  MiliticB  templi  per  Bohe^ 
miam  et  Moramam  opidum   Setteinz  et  castrum    Vreundsberg  in  Emphiteosim  ad  XXXI 

annos  accepit.  Dt.  Dominica  „Ineocaeil^  1308. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Quoniam  scriptum  est,  ut  locus  calumpniarum  non  pateat 
insidiis  et  litium  ac  iurgiorum  materia  sopiatur,  opus  est  gestis  caducis  mortaiium  adhibere 

*)  Confer  anouin  1316. 
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liiterarum  est  testium  efficax  fulcimentom.    Qua   in    re  nos  Bocco  de  Chrawar  et  berede 
nostri  ad   universonim  notitiam  presenlibus  volunius  devenire.   quod  nos  et   heredes  noslri 
exstantes  et  futiiri  de  licentia  magistri  ordinis  generalis  militie  tempU   et  de  magnifici  prii- 
cipis  Domini  Friderici  Austrie   et  StATie  ducis  omnimoda  voluntate  a  fratre  Eckone  magistn 
ordinis  dicti  donioruni  per  Boemiam  et  Moraviam,  consentientibus  fratribus  eins,   reoepuni 
in  Emphyteosini   usque   ad   triginta   imiini   aimorum  spatium  continue   numerandom  oi^idoD 
Setteinz  cum  Castro  Vreundsberk  et  onmia  bona  ibidem  sua  et  ordinis  memorali  ad  haben- 
diim.  tenendum  et  possidendum.  et  cpiidquid  nobis  de  heredibus  uostris  predicto  saJvo  mt 
dominii  et  proprietatis  et  saivis  conditionibus  in  hoc  instrumento  siue  pagina  insertis  deincep 
placuerit  facicnduni.  accessibus  et   egressibus  suis,  et  cum  onmibus  et  singulis   que   habenl 
supra  se.  seu  intra  vel  iiifra  se  in  integrum  omnique  iure,  usu  seu  requisitione  ipsis  lermiM 
aliquo  pertinente«  quo-  bona   idem  frater  Ecko  nomine  nostro  se  possidere  constituit  usque 
quo  ipsius  rei  seu  bonorum  possessionem  acceperimus  corporalem.  hanc   autem   recepücneoi 
in  Emphyteosim  et  omnia  supra  et  inferius  conscripta  fecimus  nos  Bokko  predictus  snb  iiüs 
condicionibus  et  pactis  actis  et  initis  expressim   inter  nos   et  fratrem  Eckonem  supradidiu 
videlicot.  quod  a  nobis.   heredibus  successoribusque  nostris  quibuscunque    snper  iure  patro- 
natus  et  presentandis  personis  ad  ecclesias  ibidem  constructas   et  construendas.   quas  sibi  et 
ordini  suo  dicto  reser\'avit.  nee  transire  voluit  cum  universitate  nuilum  impedimentum  inferalur. 
quarum  quelibet   lilierum   habebit  laneum  cum  annona   missaH   que  vulgariter  Tetzin  dicitur, 
unam  niensuram  siiiginis   et   aliam   avene   de   quolibet   laneo.   decimumque   laneum   absolole 
cum  Omnibus  utilitatibus  que  e.vinde  poterunt  provenire.   Molendinum  quoqiie   in  Seteinz  per 
ipsum  Tratrem  Eckonem  Ecciesie  ibidem   assignatum   eidem    Ecclesie  remanebit  et  deseniel 
inconcusse.   Durantihus   insuper  predictis  annis.  si  aliquod  lucrum   ex  inventione  melalG  vel 
niinere  cujuscumquo  in  dictis  bonis  accesserit.  pars  media   solummodo  nobis   cedet   reliqnu 
vero  dictus  Trater  Ecko  et  sui  integre  olitinehunt.  Transaclis  itaque  tringinta  cum  uno  ajuis 
predictis  nuva  einphyteotica  Concessio  tiet.  hoc  ordine  reser\'ato.  quod  omnes  utilitales  cm 
usuFructibus.   villis.  castris.  civitatihus.   quas   in   dictis  bonis  inrormare   poterimus  habere  rd 
locare   et   eidem  reser^ata  preter  arat  —   —   —   —  quas  propriis  sumptibus  el  laboribos 
instaurabiiuus.  qiiarum  utilitas  ad  nos  pertiiiehit  libere  et  absolute.  Preterea  aquam  queRok- 
nitz  dicitur  et  ab  ulnique  latere  —    _    _   uniiis   lanei  Nienihergensis   in  latum  longuiD(|oe 
mensurando  usque  ad  meiiium  aqiie  Berscli  cum  piscinis  quöqiie  pascuis  molendinis  et  apuD 
examine  que   —    —   —   —   cnmparare  polerunt   araturis  suis  et   ad  mensam    dicti  ordinis 
spectantibus   pussidendi   et  utifruendi  idem   frater  Ecko  et  sui    successores  libenun   habeuri 
polestatem  locandi.  etiam  amicum  vel  famulum  in  bonis  predictis.  qui  nobis  et  ordini  senire 
\tduerit  et  valeiüL   dicti  fnitres  libera  licentia  perfruentur.  si  quid  vero  extra  predicia  vat 
aquam    Roknitz    usque    ad  terinini>s    antodiclos    ulilitalis    vel  conmiodi    ut  puta    mnnitio  ^d 
quevis  alia  prisvisi«»  vel  jinginouliim  accesserit  iahoribus  nostris  vel  fratrum  dictonun  suftt- 
gantibus  pm  iilraque  parle  per  medium  dividetur.  Ceterum  si  nos  vel  heredes  sive  successores    : 
Dosth  infra  prenotatus.  triiiinta  et  ununi  annus  nrm  possemus  informare  bona  predicia  siofflli 
el  locare.  ex  lunc  silva  resultans  el  inculta  muni  iure  quo  prius  ad  dictos  fratrem  Eckooea 
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et  ordinem  redest  eo  ipso  et  hoc  adiecto,  ut  pro  qualibet  villa  informata  per  nos  aut  succes* 
flores  noslros  seu  fratres  ordinis  predicti  de  lig^nis  silve  que  remanserit  tantnm  assignetnr  nt 
in  li^ia  sufficientÜHis  sit  contenta.  Deinde  in  Silva  nondum  exculta  conceditur  nobis  et 
heredihnst  nostris,  de  gratia  ordkns  speciali  venandi,  piscandi,  ligna  resecandi  et  deferendi 
pre  noslria  necesaitalibus  hbera  licentia  et  faenitas.  Eademque  gratia  et  libertatibus  in  silvis 
el  aqna  oniversaliter  per  bona  predicta  fratribus  dicti  ordinis  nihilominus  reservatio.  Quodsi 
partem  liostram  in  bonis  predictis  nos  aut  heredes  successoresque  nostros  de  consilio  et 
Gonsensu  ordinis  vendere,  commutare,  seu  obligare  continget,  eodem  iure  quo  et  nos  emptor 
hoinsmodi  vendendo,  locando  seu  utüruendo  plenius  perfruetur.  Promittentes  nos  Bokko  de 
loco  premisso  pro  nobis,  nostris  heredibus  et  suocessoribus  quibuscumqne  prefatum  ordinem 
et  personas  manutenere  in  omnibus  et  fovere,  et  eclam  oAinia  et  singula  in  hoc  contractu 
contenta  firma  et  rata  habere,  et  non  contra  facere  vei  venire,  nee  iitem  nee  controversiam 
ei  firatri  Eckoni  successoribus  suis  seu  ordini  occasione  dictorum  bonorum  quocunque  iure 
vel  consuetndine  munili  ullo  tempore  inferre  nee  inferenti  consentire  sub  pena  refectionis 
dampnomm  et  impensarum  litis  et  extra  sub  obllgatione  omnium  bonorum  nostrorum  et  pena 
soluta  vel  non  omnia  rata  maneant  supra  et  inferius  consignata,  renunciantes  nomine  quo 
supra  omni  iori  nostro  certa  et  spontanea  vohmtate,  donantes  eidem  fratri  Eckoni  et  ordini 
ex  causis  predictis  simpliciter  et  irrevocabiliter  inter  vivos  quidcunque  res  nostre  vel  bona 
phis  valeant.  Renunciantes  insuper  nomine,  quo  supra  feci,  privilegio  exceptione  doli  mali, 
defensioni,  actioni  et  omni  alio  auxilio  iuris  canonici  vel  civilis,  quod  nobis  posset,  aut 
sttccessöribus  nostris,  ne  conscripta  servaremus,  in  presenti  pagina  seu  contractu  in  loto  vel 
in  parte  aliquod  auxilium  impertiri.  In  cuius  rei  certitudinem  perpetuam  sigillum  prefati 
magnifici  principis  Domini  Friderici  Austrie  et  Styrie  ducis  cum  sigillis  dominorum  sub-* 
scriptorum  presentibns  obtinuimus  appendendum,  videlicet  Conventus  nostri  in  Scheykowitz,' 
Domini  Phäippi  de  Bernstein  Camerarii  Moravie,  Protiue  de  Dobrawitz,  Johannls  de  Meserietz, 
DyWisschii  de  Sternwerk,  Harüebii  de  Boskowitz,  Withigonis  dicti  de  Sutsch,  presentibus 
testibna  plnribus  fide  dignis.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octavo  in 
capite  ieiunii  dominica,^  qua  canitur  invocavit. 

(Nenere  Abhndl.  der  k.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Prag.  1798.  II.  B.  2.  Abth.) 

xvin. 

Witko  de  Sufabenic^   qtH  in  mofmsterio  Zderasiensi  sibi  sepuUuram  delegit^  legal  eidem 

C.   fMfcas  gröäsor.   Frag,    et  jus  pätronalus  ecclesicB  S.   Georgii  in  Pro/riedna   Lhola 

(Proslfedni  Lhola?)  Dl.  PragcB  apud  S.  Clemenlem  XV.  Kalend.  Jumi  1308. 

Uniuersis  teuerem  presencium  inspecturis.  Ego  Wilko  de  Swabenitz  siue  Hermanils 
copio  notum  esse,  quod  ego  licet  sanus  corpore,  sciens  tamen  mortalitati  esse  me  subiectum 
immo  quandoque  necessario  moriturum,  sepulturam  apud  mona^terium  Zderasiense  per  meos 
Genitores  fundatum  elegi.  Et  nihilominus  siue  ibidem,  siue  alibi  corpus  meum  contigerit 
sepeliri,  in  pfesencia  Reurendi  in  Chrislo  Patris  Domini  Johannis  Pragemis  Episcopi,  Pre- 
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posito  eiusdem  monasterii  suo,  firatnim  sui  Conoentus,  ac  ipsius  Monasterii  nomine  stipulanti 
causa  mortis  donaui  irreuocabiliter  centum  roarcas  Pragensium  grossorum,  sexaginta  quataor 
grossos  pro  marca  qualibet  singulos  computando,  solempni  stipulacione  promittens  eidem 
Preposito  ei  et  predicto  monasterio  dare,  tradere,  ac  exhibere  mox  post  mortem  meam 
donaciouis  causa  dictam  pecmiie  qnantitatem,  et  volo,  atque  pacior,  ut  illico  dicta  mea  morte 
secuta  Sit-  ipsorum,  quod  eisdem  donani,  et  quod  peticio  et  exaccio  predicte  quantitatis  douate 
eis  competat  pleno  iure.  Et  hanc  donacionem  per  me,  et  meos  heredes  ratam  et  firmam 
eciam.  irreuocabiliter  promisi  tenere,  et  integraliter  adimplere,  et  pro  bis  centum  marcis 
soluendis  modo  predicto  ipsi  Preposito  nomine  quo  supra  obligaui  Wozieradi  villam  meam, 
aut  si  hec  obligata,  imbrigata,  seu  occupata,  vel  alienata  fuerit,  aliam  villam  WaltfMmaniczi 
nuncupatam,  alioquin  alia  quecunque  bona  mea  vicina  ville  eorum  vulgariter  Zalics  dicte; 
ac  dedi  ei  me  mortuo  licenciam  et  auctoritatem  intrandi  possessionem  per  se,  alium,  veA 
alios,  quemcunque,  seu  quoscunque,  ordine  Juris  seruato  vel  non  seruato,  ammoto  inde 
quolibet  possessore.  Insuper  eisdem  Preposito  fratrum  Conuentui,  et  monasterio  do,  dono  et 
concedo  liberaliter,  et  intuitu  pietatis  in  remissionem  meorum  eciam  peccaminum  Jus  Patro- 
niatus  Ecclesie  apud  Sauctum  Georgium  ville  dicte,  siue  Profriednalhota  quod  ad  me  Jure 
proprietatis  et  dominii  dinoscitur  pertinere,  et  in  eosdem  ex  nunc  de  mea  certa  consciencia 
transfero,  nichil  Juris  vel  operis  in  eodem  vel  Plebano  dicte  Ecclesie  de  cetero  reseruando, 
ut  autem  hec  donaciones  pecunie  et  Juris  Patronatus  obligacio,  et  possessionis  introicio,  siue 
acquisicio  ville  predicte  per  me,  ac  meos  heredes  penitus  irreuocabiles  permaneant,  pro  me 
et  eisdem  heredibus,  siue  berede  expresse  renuncio  in  bis  scriptis  omni  Juris  Canonici, 
Ciuilis,  consuetudinis,  statuti,  priuilegii  et  specialiter  Juris  terre,  ac  cuiuslibet  alterius  Juris 
auxilio,  quod  mihi,  eisdem  heredibus,  aut  heredi  competit,  competet,  vel  posset  competere, 
in  futurum  contra  donaciones,  obligacionem,  et  possessionis  introitum  supra  dictas,  ac  excep- 
cioni  non  stipulate  pecunie,  et  cuiuslibet  alterius  Juris  et  facti,  accionique  doli  mali,  et  in 
factum  subiiciens,  me,  heredes,  seu  heredem  meum  et  predictas  villas  ac  bona  predicta  foro 
Ecclesiastico  in  hac  causa.  Testes  herum  sunt  Honorabiles  Yiri  Magistri:  Gregorius  Decanus, 
Smon  Plebanus  sancti  Egidü^  et  sancti  Galli  Präge,  ac  Hermanus  iuratus  Notarius  Curie 
Episcopalis,  Woyko,  Gallus,  Ciues  Pragenses,  hospites  mei.  Item  Twonimir,  Nuczok,  Galhu 
de  Cbanov),  et  alii  famuli  mei  plures,  ut  hec  in  literis  predicti  Domini  Episcopi  confinna- 
toriis  plenius  continentur.  In  quorum  testimonium  eflTicax  et  robur  presens  scriptum  fieri,  ac 
meo  iussi,  ac  nobilium  virorum  Dominorum  Alberti  de  Lompnilz  Magistri  Curie,  et  Alberonis 
Sub-Pinceme  Domini  Regis  sigillis  obtinui  conmiuniri.  Datum  Präge  apud  sactum  dementem 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octauo,  decimo  quinto  Kalendas  Junii. 

(Excofsam  apad  Dobner    „Monimienta*   IV.   p.   279.  n.    CU.    seeondiuii  aatog^phum   archlTi 
Zderasiensis.) 
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XIX. 

Henrieuiy  BobemuB^  rex  danat  cmlati  Znoymensi  ad  resardenda  tempore  belli  perpessa 

damna  eillam  Mispitz.  Dt.  Znoymm  HL  Nonas  Augusti  1308. 

AI  OS  Heinricas  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  et  Gomes  Ty- 
rolis,  Notom  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspectoris,  Quod  nos  multis  et  magnis 
dampnis  et  impugnacionibus  frequentibus,  que  et  quas  per  guerrarum  disturbia  dilecti  Nobis 
Ciaes  nostri  Znoymenses  multipliciter  sunt  perpessi,  benigne  compacieutes  aiFecta,  volentesque 
ipsis  pro  sue  denocionis  et  fidelitatis  coristancia,  quibus  aduersariorum  nostrorum,  ipsos  et 
Ciuitatem  Znoymensem  sedulo  impugnancium  vexacionibos,  non  submoti,  erga  nostram 
ExceDenciam  finniter  perstiterunt  hucusque  vicem  reddere  debitam  et  condignam,  et  Giuitatis 
ipsins  emendacioni  cum  effectu  intendere  cupientes,  Giuibus  ipsis  et  Ciuitati  villam  nostram, 
in  Morauico  Missei/vitz  et  in  Theutonico  Mispitz  dictam  sitam  prope  Opidum  Hoscziehradicz, 
de  benignitate  solita  damus,  conferimus,  et  douamus,  ipsamque  Ciuitati  Znoymensi  exnunc 
inantea  imperpetuum  incorporamus,  applicamus,  iungimus  et  vnimus,  et  voiumus,  vt  villa 
ipsa  com  vniuersis  suis  pertinencijs  quesitis  et  inquirendis,  ipsi  Ciuitati  deseruire,  et  ad  e^m 
perpetuo  debeat  pertinere.  Yolumus  quoque  yt  Ciues  ipsi  Znoymenses  prouentus  et  vtilitates 
de  dicta  villa  annuatim  prouenientes,  in  emendacionem  et  reformacionem  ipsius  Giuitatis  et 
non  in  proprios  usus  impendant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  secreto 
Sigillo  nostro  Regali,  maiora  non  dum  habentes  Sigilla,  fecimus  communiri.  Cum  autem 
fauente  Domino  in  Regem  fuerimus  coronati,  literas  presentis  tenoris  renouabimus,  et  eas 
ipsis  Giuibus  dabimus  Sigillis  nostris  maioribus,  quibus  tunc  vti  cepimus  sigillatas.  Datum 
Znoyme  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octauo.  III.  Non.  Augusti,  Indiccione  Sexta. 
Regnorum  nostrorum  Anno  primo. 

(Orig.  membran.  cum  parvo  sigillo  bene  conservato  in  archivo  ejuadem  civitatis). 

XX. 

fjlemens,  papa  Y.  constituit  abbatem  monasterii  S.  Petri  in  Erfordia,  ordinis  S. 
Benedicii,  defensorem  ordinis  Cysterciensis,  mandi^tque  ipsi,  ut  abhatibus,  fratribus,  abbatissis 
sororibus  et  conventibus  prsedicti  ordinis  e£Ficacis  praBsidio  defensionis  assistat,  et  non  per- 
mittat, eos  in  personis  et  bonis  eorum  contra  indulta  privilegiorum  sedis  apostoiicse  indebite 
molestari,  molestatores,  qnicumque,  et  cujuscumque  religionis,  conditionis  aut  status  existant, 
etiamsi  pontificali  prsefulgeant  dignitate,  appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Avinione 
pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  anno  quarto. 

(Ex  originali  transsumto  Johannis,  episcopi  Giomuc.   ab  anno  1311.   quod  in  archivo  „Aule 
S.  MarifB^  apud  c.  r.  Cubern.  Brunae  sub  Ut.  B.  n.  1.  servatur. 
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XXI. 

PelruSj  presHterj  emit  a  MartmOj  canonico  Ohmueetm^  curiam  in  Crenaw  (Kfenow)  9ub 

atmui  öeHsus  onere.  Dt.  Olomucsi  VII.  KaletuL  Naeembris  1308. 

*  etnis  presbyter  frater  Zcernochonis  —  a  domino  Martino  canonico  Olomucensi  — 
curiam  suam  in  Crenaw  cum  agris,  qui  continent  medium  alterum  laneum  ad  mensuram  et 
quantitatem  laneorum  de  villa  Thescheticz  et  prato  sito  ante  Chomutow  pro  XXVI.  marcis 
—  emi  —  ac  possessionem  suscepi  sub  annui  census  onere  —  in  die  Kathedre  s.  Petri 
medium  alterum  fertonem  —  pro  ecclesia  maiori  apud  sacristam  tenebor  deponere  et  deponam 
pro  magistri  Symonis  ac  domini  Gotfiridi  felicis  memorie  ecclesie  Olomucensis  Canonicorum 
anniuersarijs  peragendis  —  Sub  sigillis  ciuium  de  Olomucz  scilicet  Theodorici  Mercatoris 
ac  Nicolai  Meingeti  —  Actum  et  datum  in  Olomuc  1308.  YII.  Kalendas  Nouembris. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capitaU  Olomnc.  extrazit  Ant.  Bocsek.) 

xxu. 

Hermannus  de  Prmislawicssj  Wotycho  de  Otaslawicss  et  Busecho  de  Lamnicz  pronuntiant^ 
quod  Woyslaus  de  Crysanlis  et  Martinus  frater  ejus  a  conf>entu  monMterii  Türumcensis 

eillam  Wazlaws  emerunt.  Dt.  BrutuB  VI.  Idus  Martii  1309. 

ülos  Hermannus  de  Primislauicz  et  Wotycho  de  Othaslawicz  et  Busecho  de  Lomnycz 
notum  facimus  vniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Nos  ad  peticionem  Woyslai  de 
Crysanlis  et  Martyni  fratris  sui  famulorum  Hermanni  de  Prymislawitz  quendam  contractum 
inter  ipsum  Martynum  et  Religiosas  dominas  scilicet  doininam  Bohuslawam  abbatissam  et 
conuentum  Sanctimoniallum  de  Thusnowitz  celebratum  super  emptione  ville  Wazlaws  sub 
nostris  Sigillis  conscripsimus  promittentes  ad  peticionem  predictorum  Martyni  et  Woyslai  si 
relicta  siue  vxor  iam  dicti  Martini  uel  heredes  aut  ceteri  amici  sui  post  obitum  ipsius  Martini 
voluerint  infringere  condiciones  et  promissa  in  presenti  scripto  contenta,  quod  ex  tunc  pre- 
dictas  dominas  de  Thusnowicz  vt  in  suo  iure  permaneant  promouebimus  fideliter.  Predicti 
contractus  tenor,  quem  de  verbo  ad  verbum  presentibus  duximus  inserendum  talis  est.  Ut 
res  gesle  in  suo  vigore  et  in  memoria  permaneant  desiderant  scriplis  autenticis  roborari. 
Hinc  est  quod  ego  Martinus  frater  Woyslay  de  Crysanlis  famulus  domini  Hermanni  de 
Primislauicz  vniuersis  ac  singulis  presens  scriptum  inspecturis  protestor,  quod  Ego  aput 
Religiosas  dominas,  scilicet  dominam  Bohuslawam  abbatissam  Monasterii  porte  celi  in  Thus- 
nowicz, Totumque  conuentum  sanctimoniallum  eiusdem  Monasterii  Cysterciensis  ordinis  et 
fratrem  Henricum  prepositum  villam  eorum  Wazlaws  cum  pascuis  pratis  siluis  piscacionibus 
et  onmibus  pertinencijs  suis  excepto  iurepatronatus  ecclesie  et  plenis  decimis  quod  et  quas 
dicte  domine  pro  se  retiuuerunt,  et  excepta  dote  ecclesie  emi  pro  quinquaginta  Marcis  de- 
nariorum  grossorum  cum  condicionibus  subnotatis  videlicet  quod  Ego  pro  tempore  vite 
mee  ipsam  villam  Wazlaws  sine  impeticione  predictarum  dominarum  debeo  pacifice  possidere 
et  vxor  mea  si  vixerit  post  mortem  meam  et  in  sede  viduali  eandem  villam  Wazlaws  eodem 
iure  quo  tenueram  possidebit  pro  tempore  vile  sue.  Si  uero  nupseril  alteri  viro,  vel  si  vo- 
cante    domino  ipsa  morilur    dicta  villa  Wazlaws  cum    omnibus    pertinencijs    suis   statim    ad 
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Monasterium  reuertitür  pleno  iure  sine  quolibet  hnpedimento.  Item  si  vxor  mea  prima  moritor 
et  aliam  vxorem  dnxero  illa  secunda  vxor  nichil  jmis  habet  in  predicta  villa  Wazlaws  sed 
post  obitum  meum  statim  predicte  domine  sanctimouiales  intromittent  se  de  iam  dicta  viUa 
Wazlaws  cum  pertinencijs  suis  pleno  jure,  omnium  heredum  meorum  et  amicorum  meorum 
et  relicte  mee  coniradiccione  si  aliquis  eorum  eorum  (sie)  contradixerit  non  obstante  penitus. 
Sed  heredes  mei  sine  isti  quibus  in  extremis  legauero  debent  deducere  ad  vsus  suos  queque 
animalia  et  res  mobiles  que  fuerint  inuenle  in  curia  mea  ibidem  in  Wazlaws.  Edificia  autem 
quibus  instaurauero  curiam  et  sala  in  campis  spectancia  ad  ipsam  curiam  predicte  domine 
de  Thusnowicz  suis  vsibus  reseruabunt.  Yt  autem  omnia  et  singula  predicta  firma  perma- 
neant,  nobUes  viri  videlicet  dominus  Hermannus  de  Primislaws  dominus  mens  et  dominus 
Wothich  de  Othaslawicz  et  dominus  Busecho  de  Lomnycz  ad  diligentes  preces  meas  et  firatris 
mei  Woyslai  promiserunt  si  relicta  mea,  uel  heredes  mei  presentibus  contrairent,  et  quod 
ipsi  Nobiles  debent  defendere  predictas  dominas  de  Thusnowicz  in  jure  suo  et  ad  preces 
meas  et  fratris  mei  sua  sigilla  in  robur  et  testimonium  omnium  eorum  que  premissa  sunt 
presentibus  appenderunt.  Acta  sunt  hec  in  Thusnowicz  anno  domini  M^CCC^  nono.  Coram 
testibos  domino  Lobkone  de  Cleshan.  Witgone  de  Schimewir.  Johanne  de  Scorothicz  et  alijs 
quam  ploribus  fide  dignis.  Datum  anno  et  loco  prefatis,  tercio  Nonas  Marcij  Indiccione  VII. 
Nos  itaque  Hermannus  de  Primslaws  et  Wotych  de  Othaslawicz  et  Buseco  de  Lompnycz 
predictorum  fratrum  Martini  et  Woislai  proprium  sigillum  non  habentium  precibus  inclinati 
präsentes  litteras  nostris  sigillis  duximus  roborandas,  Datum  in  Brunna  anno  prefato  sexto 
ydos  Marcij: 

(Orig.  cmn  tribas  tigiUis,  e  quibus  altimoni  (Bnseci  de  Lomnic)  avalsmn  est,  in  archivo  ejus- 
•  dem  monasterii  apnd  c  r.  Gubern.  Brnnfe  sub  Lit.  Y«  Fase.  I.  16.) 

xxin. 

Camradu$  de  Kohem  dolens  de  excessibus^  quos  in  ecclesia   in  Grasaw  comiserat,   donat 
capelhmo  Nicoiao  medium  mamum  ibidem.  Dt.  feria  IL  post  festum  S.   Johannis 

BaptistcB  1309. 

f^onradus  de  Cobem,  heres  in  Grasaw,  pro  salute  anime  sue,  fratris  sui  Herbordi 
et  progenitorum  suorum  domino  Nicoiao,  capellano  suo  in  Grasaw  suisque  successoribus 
ratom  et  gratum  habere  cupiens  mansum  et  dimidium,  quos  racione  decime  hactenus  posse- 
derat,  addit  igitur  ei  altero  dimidio  manso  adhuc  medium  mansum  cum  omni  jure  et  dominio, 
dolens  de  excessibus,  quos  in  ecclesia  in  Grasaw  commiserat,  quam  de  domo  orationis  in 
spehmcam,  latronum  conuerterat,  et  quod  prefatum  Nicolaum  in  rebus  suis  molestauerat  pluries, 
aibi  et  successoribus  suis  de  allodio  suo  in  Kobem  decimas  manipulatim  dignum  duxit  con- 
donandas.  IVesentibtts  Jescone  milite  de  Lachindorf  Weldrico  iudice  in  Sesaw  Gregorio 
procnratore  sno.  Datum  proxima  feria  secunda  post  diem,  quo  festum  Sancti  Johannis  Bap- 
liste  colitnr  et  celebratur.  Anno  domini  M^GGG^IX^. 

(E  codice    privilegiorum  episcopatus   Olomuc.    membran.    saec.  XIV.  initiantis   in  folio  luinimo 
in  archiYO  Cremsir.  fol.  M.  V.  extrazit.  A.  Boczek.) 
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XXIV. 

iVitko  de  l§wabenic  vendit  duas  villas  Zalsie  et  Slupna  prope  civitatem  Mutam 
sitas  pro  trecentis  et  duodecim  sexagenis  grossor.  Prag,   conventoi  sepulchri  domiiiici  Zde- 

rasiensis.  Dt.  PragsB  VI.  Kalend.  Augusti  1309. 

* 

(Excassum  apud  Dobner  „Monumental  I.  p.  229.  secundum  autographum  archivi  Zderasiensis  j 
confer  apud  eundem  IV.  p.  281.) 

XXV. 

iVitko  de  Swabenic  duas  villas  Zalsie  et  Slupec  circa  Altam  Mutham  sitas  et 
conventui  Zderasiensi  venditas  in  tabulis  terrae  regni  BohemiaB  assecurare  procurat.  Datum 
Prag»  IV.  Kalendas  Augusti  1309. 

(Excossom  apud  Dobner  ^Monnmenta^  I.  p.  232  secundum  autographum  archivi  Zderatiensis; 
confer  apud  eundem  IV.  p.  281.) 

XXVI. 

Henricus^  rex  Bohemie^  confirmat  litteras^  quibus    Witko   de    Swabenic   mllas  Zalsie  et 
Slupec  coneentui  Zderasiensi  vendidit.  Dt.  II I.  Kalendas  Augusti  1309. 

j%08  Henricus  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Karinthie  Dux,  Morauie  Marchio, 
et  Gomes  Tyrolis^  tenore  presencium  notum  esse  volumus  uniuersis,  presentibus  et  futuris, 
qnod  nos  Nobilis  viri  Witkonis  de  Swabenicz^  siue  de  Hetmanicz  fidelis  nostri  literas  rece- 
pimus  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  parte  sui  aliqua  viciatas,  petentis 
humiliter,  et  instanter,  ipsarum  tenorem  in  omnibus  et  singulis  suis  clausulis  et  articulis  per 
nos  ratum  et  gratum  haberi,  ac  de  nostra  benignitate  Regia  confirmari,  quarum  continencia 
de  verbo  ad  verbum  talis  existit:  Nouerint  uniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos 
Witko  de  Swabenics^  siue  de  Hermanicz  nostra  spontanea  voluntate  duas  proprias  villas  nostras 
Zalsie^  et  Slupecs^  siue  Slupno  e\jc.*CVide  n.  XXIV.  h.  T.J  Nos  igitur  ipsius  Witkonis  precibus, 
cum  iuste  sint,  et  pie,  graciose  ac  fauorabiliter  annuentes,  ipsas  literas,  earumque  continen- 
ciam  in  omnibus  et  singulis  suis  clausulis,  et  articulis  ratas  et  gratas  habentes,  easque 
valere  perpetuo  volentes,  presentis  scripti  patrocinio  roboramus.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  has  nostras  presentes  ratihabicionis  et  confirmacionis  nostre  literas  fieri  et  sigillum 
nostrum  eisdem  appendi  Regale,  quo  uti  consueuimus,  isla  vice;  Et  cum  fauente  Domino 
in  Regem  Boemie  fuerimus  coronati,  litteras  presentis  tenoris  mandabimus  renouari,  et  eas 
ipsis  Preposito  et  Conuentui  de  Zderas  sigillis  nostris  maioribus  sigiUatas,  quibus  tunc  ^uti 
ceparimus  a  die  coronacionis  nostre  dabimus  infira  mensem  dum  per  eos  fuerimus  requisiti. 
Datum  anno  Domini,  et  Indiccione  predictis,  III.  Kalendas  einsdem  Augusti.  etc. 

(Excussum  apud  Dobner  ^Monumenta^  IV.  p.  281.  secundum  autographum  archivi  Zderasiensis.) 
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xxvn. 

CMtas  Jermir   EKsabeU^B    quondam  reginm   et  filuB  ipsius    Agneti  homagium  fidelitatis 
prcBstat  et  jwra  ipsarum  defendere  se  obligat.  Dt.  IV.  Nonas  Augusti  1309. 

IMos  Reblinps  Judex  . .  Jurati . .  totaque  communitas  Ciuium  in  Jennir  vniuersis  quo- 
nim  tenor  presentis  scripti  aures  tetigerit  recognoscimus  publice  profitentes,  quod  lilustri  ac 
preclare  domine  nostre  Elyzabeth  Bohemie  et  Polonie  quondam  Regiue  et  filie  ipsius  Agneti 
nomine,  concordi  uoce  et  uoto,  ac  vnanimi  voluntate  fidelitatis  nostre  fecimus  homagium 
sub  fidei  Juramento  ....  omnes  tam  diuites  quam  pauperes  Ciues  Jermirenses  hoc  in 
solidnm,  sub  uoto  prestiti  Juramenti,  deliberato  animo  promittentes  quod  ad  ipsam  solam 
dominam  nostram  Elyzabeth  prius  fatam  et  filiam  ipsius,  respectum  in  omnibus  habere, 
eamque  cum  dicta  filia  sua  in  Juribus  suis  defendere,  ac'  tueri,  rebus  ac  corpore  fideliter 
Yolumus  et  debemus.  Ad  hec  eciam  tamquam  fideles  et  fidedigni  ipsi  domine  nostre  Elyzabeth 
et  filie  eins  supradictis  constanter  assistere,  fideliter  obedire,  ac  sine  scitu,  consilio  eins 
atqne  verbo  nihil  facere,  promittimus,  aut  consensu.  In  cuius  rei  Testimonium  euidens  seu 
apparens  Sigillum  ipsius  Ciuitatis  Jermirensis  presenti  litere  est  appensum.  Datum  Anno  do- 
mini  Millesimo  CCC^  Nonb.  quarto  Nonas  Augusti. 

(Ex  Originali  com  8i^lo  beue  conservato  in  archivo  abbalie  ad  S.  Thomam   Vetero-Bruna;.) 

XXVffl. 

Henricus^  Romanorum   rexj   promittit    ducibus   AustricB  consensum  Principum  Electornm 

fuper  infeodandis  eorum  terris  et  super  obligatione  marchionatus  Moratice  impetrare. 

Dt.  SpyrcB  XV.  Kalend.  Octobris  1309. 

IMos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  promittimus  per 
präsentes  Impetrare  et  obtinere  pro  posse  nostro  cum  elTectu,  consensum  et  litteras,  vene- 
rabilis  Petri  Archiepiscopi  Moguntinensis,  et  aliorum  Principum  Electorum  Imperii,  super 
concessione  feodorum,  Dlustrium  Friderici,  Liupoldi  et  Heinrici,  ac  fratrum  suorum,  Ducum 
Anstri»,  et  super  renunciacione,  cessione,  ac  collacione,  et  Juuestitura  bonorum  et  Jurium, 
qae  Johanni,  filio  quondam  Rudolfi,  fratris  clare  memorie  Alberti  Romanorum  Regis,  Jure 
iiereditario  competere  pote^ant,  dictis  Ducibus  per  nos  factis,  Ac  eciam  super  obligacione 
Harchionatns  Morauie,  quamprimum  possumus,  sine  dolo  et  fraude.  Persencium  testimonio 
litterarum,  nostre  maiestatis  Sigilli  robore  signatarum.  Datum  Spyre  XV.  Kalend.  Octobns. 
Anno  domini.  Millesimo.  Trecentesimo.  Nono.  Regni  vero  nostri  Anno  Primo. 

(Kurz  Oesterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen^  Beilage  Nr.  IV.  p.  418.) 

XXIX. 

Clemens^  papa  V.  suidpit  ordinem  Prcemonstratensem  in  suam  protectionem  contra  omnes 
tarn  ecclesiasticos  quam  sceculares  molestatores.  Datum  Avenione  VIII.  Idus  Octobris  1309. 

fjlemens  Episcopus,  servus  servorum  Dei,  Dilectis  filijs,  Abbatibus,  Prioribus,  PrsB- 
posilis,  necnon  universis  Canonicis  Ordinis  Praamonstratensis,  Salutem  et  apostolicam  bene- 
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dictionem.  Quia  vos  religiöse  vivere,  et  canonice  vitam  secundum  Beeti  Augustini  institutionem 
instituere  Domino  inspirante  decrevistis,  vestrum  propositum  Apostolicaa  Sedis  authoritate 
firmamus,  et  vos  firmos  in  remissionem  peccatorum  vestrorum,  in  ea  persistere  exhortamur, 
sub  Excommunicationis,  Suspensionis,  privationis  et  interdicti  Sententijs  districtius  ihhibentes, 
ne  aliqui  Archiepiscopi,  Episcopi  ac  Eiusdem  Sedis  Legati,  Seu  Nunccij,  vel  aiij  Ecclesiastici 
PrsBlati  seu  Saaculares  potestates,  scilicet  Reges,  Duces,  Principes  Barones,  Comites,  Milites, 
Baliiri,  Vasalli,  Advocati  aut  eorum  Ministri  Ecclesias  ac  Yicarias  vestras,  per  potentiam 
vobis  auFerre,  seu  procurationes,  seu  exactiones,  tallias,  aut  aliqua  Servitia  a  vobis  exigere, 
vel  res  veslras,  aut  vestrorum  impignorare,  seu  distrahere,  vobisque  et  subditis  vestris  vio- 
lentiam  aliquam  vel  injuriam  irrogare,  aut  ipsi  Archiepiscopi,  vel  Episcopi,  Legati,  Nuncij, 
vel  alij  Prsßlati,  Ecclesias  ipsas  et  Yicarias,  necnon  Monasteria,  et  Loca  vestra  interdicto 
Ecclesiastico  subjicere,  aut  in  vos  Excommunicationis  Suspensionisque  senlentiam  promulgare, 
quavis  occasione  prsesumat,  decementes,  omnia  vobis  sana,  integra  ac  pacifica  observari. 
Insuper  de  speciali  fauore  vobis  concedimus,  quod  Canonici  vestri,  huiusmodi  Parochiales 
Ecclesias  et  Yicarias,  ad  vestram  CoUationem  spectantes,  et  quos  quidem  Canonicos,  per 
vos  Abbates,  Priores  et  Praspositos,  pro  tempore  ad  ipsas  Ecclesias  et  Yicarias  prsesentare 
contigerit,  qviete  regere  possint,  ab  ordinarijs  Locorum,  curam  animarum  petere  et  recipere 
teneantur.  Quod  si  prsFati  ordinarij,  illam  ipsis  Canonicis  concedere,  racionabili  causa 
cessante  denegaverint,  vobis  Abbatibus,  Prioribus  et  Prsepositis  authoritate  Apostolica  con- 
cedimus, ut  hoc  non  obstante,  eisdem  Canonicis  Curam  animanun  huiusmodi  conferre  possitis, 
et  si  dicti  Canonici,  Ecclesias  parrochiales,  et  Yicarias  huiusmodi  habentes,  curam  animarum 
ab  ordinarijs  ipsis,  vel  a  vobis  Abbatibus,  Prioribus,  aut  Prspositis  non  quesierint,  et*  in 
hoc  negligenter  supersederint.  Ideo  in  Jurepatronatus  ipsarum  Ecclesiarum  et  Yicariarum 
pertinente,  nolumus  vos  esse  neglectos,  unde  unius  neglectio,  totius  Ordinis  prbprietatem  et 
immunitatem  amittere  non  potest.  Ipsi  vero  vestri  Canonici,  a  Saecularibus  potestatibus,  sei- 
(licet  Principibus,  Militibus,  Armigeris,  necnon  etiam  Spiritualibus  Personis,  seu  alijs  quibns- 
cumque  Ecclesias  Parochiales,  et  perpetuas  Ecclesiarum  Parochialium  Yicarias,  licite  possint 
impetrare,  impelratas  regere  et  officiare,  et  impetrationes  Ecclesiarum  et  Yicariarum,  ad 
eandem  vestram  collationem  spectantium,  a  vobis  et  a  vestris  Successoribus  per  saeculares 
Personas  fieri  inhibemus.  Ecclesias  autem  Parrochiales,  et  Yicarias  vestras  hujusmodi  con- 
erre  potestis  sscnlaribus  Personis,  post  quarum  obitum,  seu  resignationem,  licite  conferatis 
vestris  canonicis  hujusmodi,  quando  et  quoties  videbitis  expedire.  Nulli  eciam  Archiepiscopi, 
Episcopi,  Prsßlati,  seu  alij  Judices  Ordinarij  quicumque,  eosdem  Canonicos,  et  vestros  con- 
fralres,  Abbates,  Priores  et  Pnepositos,  ad  suam  debeant  citare  presentiam,  nee  in  alicuius 
judicio  debeant  conparere  taliter  citati,  sed  omnes  eorum  casus  emergentes,  per  vos  Abbates, 
Priores  et  Prsepositos  hujusmodi  jndicentur.  Yolumus  insuper,  et  inhibemus,  ne  seculares 
Presbyter!  aut  Clerici,  in  vestras  per  potentiam  intrudantur  Ecclesias  vel  vicarias,  et  ne 
Archiepiscopi  seu  Episcopi  Ecclesiarum  Parochialium  et  vicariarum  vestrarum  diuisionem 
aliquam  faciant,  nisi  de  vestro  assensu,  et  ex  causa  evidenter  vtili,  Necnon  eciam  vobis 
et  successoribus  vestris,  salvo  Jure  Patronatus    earundem  mandamus,   etiam  sub  intimaUone 
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maledictionis  flBtenue,  similiter  inhibentes  singulis  Ecclesiasticis  et  S»cularibus  Judicibus  et 
Personis  CQJuscmnque  conditionis,  ne  vos  vel  personas  vestras  vexent  vel  molestent,  sed  in 
eisdem  vestris  Litteris  contenta^  rata  conseruent  atque  grata.  Quod  si  secus  aliqui  facere 
presompserint,  Givitates,  Castra,  villas  et  Loca  eorum  Ecclesiasüco  subjicimus  Interdicto. 
Nulli  ergo  omnino  hommum  liceat  hanc  paginam  nostrae  concessionis,  Constitutionis,  volun- 
tatis  et  inhibitionis  infiringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  Si  quis  autem  hoc  attentare 
pnesompserit,  Indignationen!  Dei  Omnipotentis,  et  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolonun  eins 
se  noverit  incnrsurnin.  Datum  Avenione  Octavo  Idus  Octobris  Pontificatus  nostri  Anno  quinto. 

(E  copia  copie  vidiiiiatae  in  archivo  monaslerii  Gradicensis  apüd  G.  R.  Gabero.  Brun«.) 

XXX. 

Johatmes^  episcopus  Olomucensis^  recognoscit^  quod  Witko  de  &wahenic^  ccBlerique  illius 
ognaH  monasterio  Zderasiensi  jus  palronatus  in  Swabenic  concesserunt.  Dt.  BruncB  XI V. 

Kalend.  Novembris  1309. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ne  rerum  gestarum  memoria  per  decursum  temporis 
deperiret,  sapientum  infroduxit  auctoritas,  et  consuetudo  lalidabilis  approbauit,  ut  ea,  que 
gemntur  in  tempore  ad  eteme  rei  memoriam  scripturarum  testimonio  perennentur.  Eapropter 
Nos  Johannes  Dei  gracia  Olomucensis  episcopus  notum  facimus  uniuersis  presentes  literas 
inspectairis,  quod  Nobiles  Viri  Witko  de  Swabenia  siue  de  Hermanicz^  Hrabissius  de 
Cljfnamcz^  sine  Trawnik^  Nicolaus  de  ipso  Swabenicz^  Johannes  de  Bukouin  dicti,  fernere 
abni  apiritas  inflammati  in  nostra  constituti  presencia  Jus  Patronatus  ecclesie  in  eodem  Swa^ 
heniasj  qaod  ad  ipsos  et  progenitores  eorum  pertinuit  ab  antiquo,  cum  prediis,  decimis  plenis 
omninm  prediomm  ad  ipsam  ecclesiam  iure  Parochiali  spectancium,  ac  aliis  utiiitatibus,  per- 
linencüs  et  iuribns  suis  uniuersis  HonesUs  ac  Reiigiosis  Viris  Preposito,  Conuentui,  et  ipsorum 
snccessorüms  Domns  Zderasiensis  per  eosdem  progenitores  ipsorum  fiindato,  Ordinis  S.Auguslim 
sacrosaneti  Dominici  Sepulcri  Jerosolimitani  Pragensis  Diocesis  dederunt,  donarunt,  tradi- 
demnt  liberaliter,  et  de  speciali  gracia,  et  in  eosdem  fratres  ac  ipsorum  successores  ex  sua 
certa  sciencia  et  unanimi  voluntate  pro  suo  suorumque  remedio  peccaminum  transtulerunt 
per  608  ac  successores  ipsorum  semper  et  in  perpetuum  iure  proprietatis  et  dominii  haben- 
dnm,  tenendum  et  libere  ac  pacißce  possidendum,  renunciantes  pro  se  ac  suis  heredibus  ac 
loribns  quibuscunque  ipsi  iuri  Patronatus,  suisque  pertinenciis  et  iuribus  uniuersis,  que 
ad  ipsos  pertinent,  vel  qnantumcunque  poterunt  pertinere.  Insuper  omnis  iuris  Canonici, 
Ginilis,  consuetndinis,  priuilegii,  statuti,  restitucionis  in  integrum  auxilio,  nee  non  excepcioni 
Juris  et  Facti  cniuscanque  persone  vel  uniuersitati  indulto,  accionique  doli  mali,  et  in  factum 
aocioni,  et  coinscunqae  alterius  iuris  auxüio,  quod  eis  vel  eorum  heredibus  aut  successöribus 
contra  omnia  vel  singola  predicta,  vel  aiiquid  predictorum  compelit,  yel  modo  quolibet  posset 
oompetere  in  futurum. .  Recognouerunt  quoque,  et  veraciter  sunt  protestati  coram  nobis,  quod 
ipeom  Jus  Patronatus  cum  onmibus  supradictis  ad  ipsos  Frab'es  et  Domum  ipsorum  predictam 
de  iure  pertinet,  et  dudum  pertinebat  ex  causa  donacionis  ab  ipsis  Progenitoribus  suis  Fra- 
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tribus  ipsis  facta,  quanquam  propter  delictum  imius  persone  eodem  iure  ipsi  Fratres  foenint 
spoliati.  Petentes  quatenus  donaciont  siue  tradicioni  predicte  nostrom  assensnm  beneuohun 
dignareiDur  de  benignitate  solita  impertiri,  ac  ipsam  ex  ofißcii  nosbri  debito  confirmare.  Nos 
igitur  attendentes  peticiouem  dictorum  Nobilium  racionabilem  atqne  iostam  fauore  religionis 
piis  ipsomm  desideriis  annuentes,  donacionem,  tradicionem,  et  translacionem  predictam  ratam 
et  gratam  habentes  auctoritate,  qua  fungimur,  confirmamns,  volentes  et  concedentes  ut  pre- 
dicti  Viri  Religiös!  ecclesiam  supradictam  per  se  vel  per  Yicarium  secularem  Clericum 
ofQciare  debeant,  ac  ibidem  amministrare  Sacramenta.  Ad  hec  promittimus,  ut  predicti  Reli- 
giosi  Viri  omnes  fructus  ecclesie  prefate,  quocunque  nomine  censeantur,  suis  usibus  valeant 
appiicare,  sustentacione  Yicarii,  seu  Seruiarii  congrua  reseruata,  Juribus  eciam  Legatorum 
Sedis  Apostolice,  nostris,  ac  Archidiaconaübus  in  omnibus  semper  saluis.  In  cuius  rei  testi- 
moiiium  et  robur  perpetuo  yaliturum  presens  scriptum  fieri,  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus 
roborari.  Actum  et  datum  in  Brunna  anno  Domini  millesimo  trecentesiqio  nono,  XIV.  Kalendas 
Nouembris.  Indiccione  YII.  Pontificatus  vero  nostri  anno  septimo. 

(Excossum  apud  Dobner  „Monumental  IV.  p.  282.  secundum  auto^phum  archivi  Zderasiensis.) 

XXXI. 

Johannes^  episcopus  Olomucensis^  confirmat  monasterio  S.  Catherine  Olomutii  juspalronatus 
ecclesicB  in  Wäian.  Datum  in  Modricz  XIII .  Kalend.  Decembris  1309. 

In  nomine  domini  amen.  Johannes  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  vmnersis 
presentes  litteras  inspecturis,  salutem  in  domino  Jesu  sempitemam.  Ne  remm  gestanun 
memoria  per  decursum  temporis  deperiret,  sapientum  introduxit  auctoritas  et  consuetudo  lau«- 
dabilis  approbauit,  vt  ea  que  geruntur'  in  tempore,  ad  eteme  rei  memoriam  scriptoranun 
tesUmonio  perhennentur.  Noscat  igitur  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas  fnturomm. 
Quod  Religiosus  vir  firater  Egidius  Lector  sancti  Michaelis  Brunnensis  in  nostra  constitutus 
presencia  .  .  Prioris  ac  aliorum  fratrum  domus  sancti  Michaelis  Ordinis  fratrum  Predicatomm 
in  Olomucz  nobis  exponere  curauit,  quod  Nobilis  et  honesta  domina  Woyslawa  bone  memorie 
Relicta  quondam  domini  Jenczonis  de  Doblin,  femore  almi  spiritus  inflanunata  Jus  pabronatus 
Ecclesie  sancti  Bartholomei  in  Wazan  quod  ad  ipsam  iure  hereditario  a  multis  rebroactis 
temporibus  pertinebat  Religiosis  dominabus  . ,.  Priorisse  et  Gonuentui  Sororum  inclusarum 
Monasterii  sancte  Katherine  in  Olomucz .  secundum  instituta  et  sub  cura  eorundem  fratrum 
Predicatomm  viuencium,  dudum  contulit,  concessit,  tradidit,  et  donauit,  pro  sno  suommque 
remedio  peccatorum,  per  ipsam  Priorissam  et  Conuentum  Sororum  Monasterii  predicti  lib^re 
ac  perpetuo  possidendum,  Nobis  humiliter,  ac  cum  instancia  supplicando  quatenus  concessioni 
seu  donacioni  huiusmodi  predicte  domine  Woyslane  nostrum  assensom  dignaremur  de  benig- 
nitate  solita  inpertiri^  ac  ipsam  ex  ofGcij  nostri  debito  confirmare.  Nöa  attendentes  pettcionem 
ipsius  fratris  Egidii,  et  aliorum  frabtun  predicatomm  iam  dictorum  racionabilem  atque  iostam 
principaliter  diuine  remnneracionis  intuitu,  et  propter  dictamm  soromm  iuopiam  releuapdam, 
de  Yolunlate    et  consensu  in   Christo  fratmm  nostromm  dominomm  Budistai  Decani,  Gyn 
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Prepositi,  Magistri  Johannis  Archidiaconi,  ac  tocius  Capituli  nostre  Olomucensis  Ecclesie  et 
onininm  aliorum  quorum  intererat,  iiiterueniente  eciain  sollempni  tractatu  qui  in  talibus 
intenienire  coiisueuit,  Concessionem,  sev  Donaciönem  ipsius  Domine  Woyslaue  predictam, 
ratam  et  gratam  babentes  auctoritate  qua  Fungimur  coniirmamus.  Voientes,  vt  predicte  Do- 
mine  .  .  Priorissa  et  Conuentus  sororonim  monasterij  sepedicti  Ecciesiam  in  Wazan  predictam 
cum  vacauerit  officiare  valeant  per  vicarium,  qui  a  nobis  et  successoribus  nostris  Curam 
recipiat  animarum,  ac  ibidem  amministrare  omnia  Ecclesiastica  Sacramenta.  Ad  hec  permit^ 
timus  et  concedimus,  vt  iam  dicte  religiöse  Domine  .  .  Priorissa  et  Conuentus  Soronim 
Monasterii  sepefati,  onmes  iructus  et  prouentus  eiusdem  Ecclesie  in  Wazan  in  oblacionibus, 
decimis,  et  alijs  redditibus  quocunque  nomine  censeantur,  suis  possint  vsibus  applicare. 
Snstentacione  dumtaxat  yicarij  congrua  reseruata,  Juribus  legatorum  Sedis  apostolice  nostris 
ac  archidyaconalibus  per  omnia  semper  saluis.  In  quorum  onmium  testimonium  et  euiden- 
dam  pleniorem  presentes  litteras  fieri,  et  Sigillorum  tam  nostri,  quam  predicti  ecclesie  nostre 
Capituli  munimine  iussimus  roborarj.  Datum  in  Modricz  anno  domini  Millesimo  CCC.  Nono. 
Xni.  Kalendas  Decembris.  Indictione  VII.  Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

(Orig.    membran.    cum   duobus    sigillis    ex  parte    l»8is   in    archivo    Societ.   Jesu    apud   C.  R. 
Guberu.  Bruns.  Fase.  56.  n.  49.) 

xxxn. 

Magistratus  Pragensis  recognoscit^  quod  Raimnndus  de  Lichtenburg  Theoderico^  cim  Pra-- 
gehsi^  pro  debüis  sedecimam  partem  septimce  parlis  in    Vaserad  obligatur.   DL  Pragm  in 

Circumcisione  domini  1310. 

i%os  Wolflinus  Judex,  Eberlinus  de  Lapide,  Sybota  de  Bensaw,  Betlehem,  Hyl- 
prandus,  Zyfflinger,  Petrus  nigri,  Albertus  Alberti,  Conradus  de  Lapide,  Rugerus  Rusticus, 
Conradus  Plaier,  Memlinus  Rokczinerij,  Nycolaus  Wolflini  et  Rudlinus  Yolklini  Jurati  et 
Ciues  Cioitatis  Pragensis,  Ad  singulorum  noticiam  •  deducimus  per  presentes,  quod  Discretus 
vir  Theodricus,  noster  conciuis  in  nostra  presencia  constitutus  recognouit  se  cum  Nobili  yiro, 
domino  Remundo  de  Luchtenburch,  pro  suis  debitis,  in  quibus  sibi,  Idem  dominus  Remundus, 
ab  antiqno  abligatus  fiierat  consedisse  in  die  dominico  proximo  post  festum  sancti  Nycolai 
primo  preteritum,  et  racionem  fecisse,  pro  ijsdem  debitis  cum  eodem  domino,  pro  quibus 
ipse  dominus  Remundus  eidem  Theodrico  sedecimam  partem,  septime  partis  in  Yaserrad 
obligauerat  et  adhuc  pro  residua  pecunia  obligauit  Ita,  quod  racione  inter  partes  ipsas  habita, 
Ipsius  domini  Remundi  pars  eadem  sedecima  septime  partis  in  Quingentis  Nonaginta  duabus 
Harcis  bemibus  denariorum  Pragensium,  ipsi  Theodrico  remanet  obligata.  Quam  partem 
Tbeodricus  predictns  sine  impedimento  quolibet  teuere  debet  tam  diu,  quousque  pars  eadem 
sedecima  in  Yaserrad  ae  liberet  de  pecunia  memorata,  Insuper  quandocumque  Theodricus 
predictns  pecnniam  ipsam,  Quingentas  et  Nonaginta  Marcas  cum  duabus,  videlicet  pro  se, 
de  Ipsu  patte  sedecima  receperit,  ex  tunc  pars  sedecima  septime  partis  pretacla  ad  dominum 
Remundum  predictum  libere  reuertetur,  nee  ipse  Theodricus  ipsi  domino  Remundo  de  quoquo 
debet  aut  tenebitur  viterius  imputare.    In  cuius  rei   lestimonia   presentes   conscribi  fecinius 
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literas,  et  Sigilli  noslre  Ciuitatis  muninüne  communiri,  Datum  et  Actum  Präge«  Anno  domini 
Millesimo  CCC^  Decimo,  In  Circumcisione  domini  nostri  Jesu. 

(Originale  cam  sigillo   majori  pendenti   mutillo  in   archivo   marchionatus   Moravi»   sab  Nr.   1. 
iiier  Miscellanea.) 

xxxm, 

Smilo  de  Obfan^  subcameraruu  Moramce^  promütit  civibus  Hrcutiitensibus^  quod  a  cMtate 
ip$orum  nuUam  exigebü  collectam^  nisi  necessariam.  Dt.  In  Radis  die  b.  Agnetis  eirginis  1310. 

l\ios  Zmilo  de  Obersaz  Subcanierarius  Morauie  recognoscimus  presentibus  vniuersis, 
Quod  nos  considerato  sinceritatis  afTectu  Ciuium  de  Radis,  quem  in  nos  specialiter  ipsorum 
direxit  fidelitas,  eonimque  sedulis  monicionibus  et  precibus  Fanorabiliter  inclinati  ipsam  Ciui- 
tatem  Radis  in  nostram  tuteiam  rec^pimus  promittentes  ipsam  secundnm  lotum  nostnim  posse 
a  dampnis  quibuslibet  et  periculis  defendere  a  data  presencium,  donec  ad  futuri  potentis 
principis  presenciam,  qui  de  communi  terre  Nobilium  et  Ciuitatum  Ciuium  consilio  et  volum- 
tate  in  dominum  terre  Morauie  electus  et  opresso  omni  disturbio  ipsam  terram  Morauiam 
potenti  brachio  ualeat  gubemare.  Promittimus  eciam  dicte  Ciuitatis  Ciuibus,  ab  ipsis  nullam 
Collectam,  seu  Steurani  requirere,  nisi  quando  pro  necessitate  ipsorum  Ciuium  faomines 
nostros  ad  ipsam  Ciuitatem  miserimus^  Tunc  subsidium  per  ipsos  nobis  exhibendum  et  faci- 
endum  ipsius  Ciuitatis  Juratis  et  Scabinis,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  conmittimus,  vt 
nobis  iuxta  ipsorum  discrecionis  arbitrium  pro  iabore  et  sumptibus  ibidem  factis  conuenieus 
subsidium  prebeatur,  Si  uero  in  ipsam  Ciuitatem  pro  nostro  proprio  negocio  et  necessitate 
ducentos  uei  Trecentos  vires  transmittere  coutigerit,  tunc  a  dictis  Ciuibus  nulium  nobis  exhi- 
beri  auxilium  requiremus,  Ceterum  nulium  in  dicta  Ciuilate  loco  nostri  Cäpitaneum  statuere 
promittimus,  nisi  qui  ipsius  Ciuitatis  Cinibus  expedire  videbitur  et  placere,  Sique  datus  ipsis 
per  nos  Capitaneus  se  non  decenter  ip  Ciuitate  gesserit  ipsum  a  Ciuitate  amouere  wolumus, 
danles  ipsis  alium,  qui  ipsorum  placuerit  voluntati,  Preterea  omnia  Jura  et  gracias  ipsis 
Cinibus  a  principibus  datas,  qnas  priuilegionim  approbare  et  demonstrare  poterint  testi- 
monio,  et  eciam  iura  Abbacie  et  monasterij  Welegradensis  uolumus  et  promittinms  non 
infringere,  sed  inuiolabilia  obseruare,  salnis  Juribus  ad  Regem .  et  ad  Subcamerariatus  officium 
pertinentibus,  quibns  nos  iure  et  racionabiliter  frui  wolumus  et  debemus,  impedimento  quolibet 
non  obstante,  Datum  et  actum  in  Radis  Anno  domini  M^CCC^X^  In  die  beate  Agnetis 
virginis  gloriose. 

(E  codice  M8.  scc.  XV.  Fol.  67.  v.  in  arcliivo  monasterii  Welehrad.  apud  C.  R.  Gubern.  Bruiiie.) 

XXXIV. 

ClemenSy  papa  V.  mandat  episcopo  Olamucensiy  ul  monasterio  Dantbramniceim  bona  injuste 

ablata  reitituere  curel.  Dt.  Aeinione  X.  Kalend.  Martii  1310. 

fjlemens  episcopus  senius  seruorum  dei«  Venerabili  frntri  .  .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Diiectarum  in  Christo  filiarum  .  .  Abbatisse  et  Con- 
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uentiis  Moiiaslerij  sancte  Cnicis  in  Dubraunik,  ordinis  sancli  Angiistini  tue  diocesis,  precibus 
inclinati  presencium  tibi  auctoritate  niandanms*  quatinus  ea  que  de  bonis  ipsius  Monasterij 
alienata  inueneris  illicite,  uel  disiracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  Monasterij  legitime 
reuocare  procures.  Gontradictores  per  censuram  ecclesiaslicam  appellacione  postposita  com- 
peacendo.  Testes  autem  qui  fuerunl  nominati  si  se  gracia,  odio,  uel  Umore  subtraxerint, 
oeBsura  simili,  appellacione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Amnione 
X.  Kai.  Harcij,  Pontificatus  nostri  Anno  Quinto.  P.  de  Pon. 

(Ex  original!  cam  bulla  plumbea  in  arehivo  civitatis  Bninensis,  0.  II.  n.  10.) 

XXXV. 

Keimundns,  Wenceslans,  Smilo  et  Cenko,  patrueles  de  Lichtenburg,  liberant  cives 
Tento  -  Brodenses  intuito  civitatis  muniendte  ad  X  annos  ab  omni  servitio,  exactione  et 
eollecta.  Dt.  VIII.  Kalend.  ApriUs.  1310. 

(Ex  originali  membran.  cum  quatuor  sigilUs  in  archivo  ejusdem  civitatis  desumsit  A.  BocLck.) 

XXXVI. 

Johannes^  epücopus  Olamucensis^  mandat^  quod  promissa  restitutio  parrochice  in  Nikolsburg 

ad  monasterium  Chunicense^  quam  Henriöus  de    Lichtenstein   dominus  in  Nicolsburg 

dto.  in  Nicolsburg  in  eigilia  resurrectionis  domini  1310.  fecit^  sub  poena  interdicti 

servari  debet. 

Im  OS  Johannes    dei  gracia   Olomucensis    episcopus    notum   esse    cupimus   vniuersis 
preaencinm  litteras  inspecturis,  quod  veniens  ad  nos  religiosus  vir  frater  Jacobus,  canonicus 
regularis  monasterii  Chunicensis,  Preraonstratensis  ordinis,  et  dicte  nostre  dyocesis,  plebanus 
de  Nycolapurch,  quedam  nobis  priuilegia  exhibuit  non  cancellata  non  abolita  nee  in  aliqua 
parte  sui  corporis  viciata  cum  integris  et  veris,  sigillis  ac  dependentibus  sigillata  petens  dicti 
monasterii    sui  Chunicensis  aC  suo  nomine  eadem  priuilegia  et  contenta  in  ipsis  per  nos 
ratificari,  confirmari,    ac  pene    adieccione   vallari,  %ipsorum    autem    priuilegiorum    tenor  per 
omnia  talis  erat  .  .    In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam,    Nos  Henricus 
dictna  de  Lichtenstein  et  Petrissa  coniunx  eiusdem,  domini  castri  ac  vniuersitatis  bonorum 
de  Nycolspurch    tenore   presencium    notum   facimus  vniuersis,    quod  cum    vacante    ecclesia 
parrochiali  in  ipso  Nycolspurch  per  mortem  fratris  Woyzlay,  canonici  regularis,  monasterii 
Chunicensis,    ordinis  Premonstratensis,  nos  credentes  ius  patronatus    eiusdem   parrochie  ad 
nos  iure  communi  tamquam  ad  vniuersitatis  dominos  pertinere,  Fratres  alios  eiusdem  mona- 
sterii Chunicensis  auctoritate  propria  a  possessione  eiecissemus  eiusdem  parrochie  corporali, 
bona  dolis  tam  mobilia  quam  immobilia  nichilominus  vsurpando,  nee  fratrem  Jacobum  cano- 
nieam  regulärem  mq^stearü  et  ordinis  predictorum  ad  presentacionem  prepositi  et  conuentus 
enisdem  monasterii  Chunicensis,  pro  rectore  in  eadem  confirmatum  ad  possessionem  ipsius 
parrochie    vellemus    admittere  corporalem,   petentes   et  volentes   ad  presentationem .  nostram 
pro  rectore  ipsius  alium  confirmari  et  ob  hoc  fuisset  contra  nos  per  reuerendum   in  Christo 
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patrem,  dominiim  Johaimem  Olömucensem  episcopum  legitima  monitione  premissa  processum 
per  interdictnm  et  alias  sententia^,  lamquam  pro  excessu  nocionis  uel  offensa,  tandemi  ex 
priiiflegiis  dicti  monasterii  Chunicensis  plenarie  informati,  quod  ius  patronatus  dicte  parrochie 
in  Nycolspurch  ad  monasterium  Ghunicense  ex  donacione  pristina  dominorum  Wilhefani  et 
Swathozlaij  de  Pulyn,  ftindatorum  ipsius  monasterii  felicis  memorie  pertineret  dictum  fratrem 
Jacobum  vna  cmn  aiiis  fratribns  sepedicti  monasterii  Chunicensis  ad  possessionem  ipsius 
parrochie  in  Nycolspurch  admisimus  pacificam  et  quietara,  Ne  eciam  heredes  aut  successores 
nostri  aliquam  occasionem  contra  dictum  monasterium  habeant  in  antea  malignandi  ius,  si 
quod  nobis  conpeteret  in  parrochia  eadem,  patronatus  in  ipsum  monasterium  Chumcense 
licet  ex  habundanti  ad  cautelam  maiorem  niohiiominus  duximus  transferendum,  Promittentes 
nostro,  heredum  quoque  ac  successorum  nostrorum  nomine  bona  fide,  quod  in  iure  de 
possessione  dicte  parrochie  et  decimis  ac  bonis  aliis  ad  ipsam  de  iure  uel  antiqua  consuetn- 
dine  pertinentibus  monasterium  ipsum  Ghunicense  ac  fratres  ipsius  non  impediemus  nee 
turbabimus  de  cetero,  nee  permittentes  per  .aiios  quantum  tueri  et  resistere  poterimus,  per- 
turbari  ad  penas  ecciesiasticas,  quas  dictus  in  Christo  pater  reuerendus  dominus  Johannes, 
Olomucensis  episcopus,  super  hoc  adiciendas  decreuit,  si  secus  per  nos,  heredes  aut  succes- 
sores nostros  contra  dictum  monasterium  Ghunicense  uel  fratres  ipsius  Factum  uel  attemptatum 
Fuerit,  quam  est  dictum,  nos  et  heredes  nostros  ac  successores  quoslibet  tenore  presencium 
obligantes,  consensu  expresso  dilecti  filii  nostri  Hertnidi  singulid  hie  prescriptis  et  premissis 
nichilominus  accedente,  qui  in  hoc  facto  beneficio  restitucionis  inintegrum,  excepcioni  metus 
uel  "uiolencie  et  omni  alii  exceptioni  ac  auxilio  renuntiauit  tam  iuris  canonici  quam  ciuilis 
quam  terre  consuetudinis,  coram  nobis,  et  testibus  subscriptis,  per  quod  predicta  uel  quod- 
libet  predictorum  viciarii  posset  in  antea  uel  mutari.  Actum  et  datum  in  Nycolspurch  predicto, 
Anno  ab  incarnatione  domini.  Millesimo  trecentesimo  decimo,  In  vigilia  resurrectionis  Qiusdem, 
Presentibus  honorabilibus  viris  pro  testimonio  ad  hoc  rogatis  pariter  et  vocatis,  domino 
Ottone  yidelicet  dicto  de  Polehradicz  siue  Yrenspicz,  Ottone  de  Nasmaricz,  Heimlino,  pur- 
crauio  nostro  de  Rassensteiu,  Polasio  et  Herwordo  pjircrauiis  nostris  de  Nycolspurch,  Matheo 
judice  de  Pretersprun,  cum  Myssnerio  ,  et  Ponhalmo  et  aiiis  quam  pluribus,  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda,  preposito  ac  conuentui  dicti  mo- 
nasterii Chunicensis,  quatenus  sigilla  quorumcumque  ad  maiorem  cautelam  apponere  voluerint, 
apponant  nichilominus  concedentes,  Nos  autem  predicti  Fratris  Jacobi  precibus  in  hoc  ex  ' 
officii  nostri  debito  Fauorabiliter  annuentes,^  quia  dicti  prepositus  ac  conuentus  monasterii 
Chunicensis  ac  ipse  frater  Jacobus  plebanus  dicte  parochie  de  Nycolspurch,  promissa  in 
premissis  et  contenta  pro  satisFactione ,  plenaria  tam  Fructuum  quam  iniurie  acoeptarunt,  ipsa 
priuilegia  et  contenta  in  eis  ex  oFGcii  nostri  debito  auctoritate  ordinaria  ratificantes  confir- 

• 

mantes  et  in  Formam  publicum  sub  sigillo  nosiro  redigi  mandantea  dictas  sententias  quas 
tam  ex  officio  nostro  tamquam  pro  oiTensa  uel  excessu  notorio  qum  «de  mandato  venera-r 
bilis  in  Christo  patris  domini  Petri  archiepiscopi  Maguutini  querela  äd  ipsum  interposita  super 
hoc,  tuleramus,  relaxandas  duximus  hac  pena  apposita  et  adiecta,  quod  si  decetero  contra 
promissa  et  contenta  in  dictis  priuilegüs  per  dictum  dominum  Henricum  de  Lichtenstein,  heredes. 
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ant  soccessores  ipsios  contra  dictum  monasterimn  Chunicense  aut  fratres  ipsius  aliquid  gra- 
uaminis  uel  iniurie  factum  notabiiiter  fuerit  uel  eciam  attemptatum  extunc  ipse  dominus 
Henncos  heredes  quoque  aut  successores  ipsius  ac  omnes  alii  et  singuli  qui  in  hoc  dederint 
auxüium  consiJium  uel  fauorem  publice  uel  oculte  excommunicationis  sententiam  quam  exnunc 
prent  extunc  in  ipsos  et  quemlibet  ipsonim  protulimus  incidant  ipso  facto  quam  si  per 
mensem  vel  amplius  sine  satisfactione  debita  animo  sustinuerit  uel  sustinuerinl  indurato, 
extunc  omnes  ecclesie  nostre  dyocesis  in  dicti  domini  Henrici  de  Lichtenstein  heredum 
qucque  aut  successorum  suorum  tempore  per  eos  commissi  delicti,  Site  dominio  ipso  facto 
eoclesiastico  subiaceant  interdicto  quod  interdictum  ex  nunc  prout  extunc  in  ipsas  ia  scriptis 
ainiliter  duximus  proferendum,  omnes  etiam  qui  interdictum  ipsum  post  mensem  a  tempore 
iOati  grauaminis  seruare  non  curauerint  scienter  vel  ignorantia  aiFectata  excommunicationis 
sententiam  quam  ex  nunc  prout  extunc  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  similiter  in  scriptis 
protolimus  incidant  ipso  facto.  Ita  quod  ad  simplicem  insinuationem  et  querelam  prepositi  et 
conuentus  dicti  monasterii  Chunicensis  vel  plebani  de  Nycolspurch  per  nos  aut  successores 
nostros  huiusmodi  sententie  publicentur  seu  publicari  mandentur  et  ad  agrauacionem  earum 
sine  relaxacione  qualibet  procedatur  tam  diu,  donec  de  dampnis  illatis  et  iniuriis  ac  expensis 
Omnibus  pro  hoc  factis  debite  ac  plenarie  fuerit  satisfactum. 

(Ex  Orig^nali,  ctyus  sigillam  avalsam  est,  in   archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  A.  Boczek.) 

xxxvu. 

Johannes^    episcopus    Olomucensis^    literas  prcBdecessoris    sui  Theodorici   ab  anno    1297. 
canfirmans,  confert  Herbordo  de  Füllenstein^  filio  Ekerici^  feudum  castri  Füllenstein. 

Dt.  in  Modricz  X.  Kalendas  Julii^  1310. 

Johannes  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  vniuersis  presentes  literas  inspecturis, 
sahitem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Nouerit  vniuersitas  vestra,  nos  literas  venerabilis 
fralris  nostri  domini  Tb.  autecessoris  nostri  quondam  Episcopi  Olomucensis  non  cancellatas^ 
nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas,  sigillo  suo '  nichilominus  communitas  vidisse  et  legisse, 
qaanim  tenor  per  omnia  talis  est:  Nos  Tb.  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Notum  facimus 
etc.  nsque  Datum  in  Holeschow,  Anno  domini  M^CC^XCVIF.IIF  Idus  Februarii.  ( Vide  Tom. 
V.  p.  60.  n.  LXIL)  Nos  igitur  licet  seruicia  domini  Herbordi  filii  Ekrici  de  Fullinslein^ 
fratroelis  ipsius  Herbordi  de  Traberch  nobis  et  ecclesie  nostre  vtiliter  exhibita  hactenus  pen- 
semus  precipue  tarnen  venerabilis  fratris  nostri  domini  Th.  episcopi,  predecessoris  nostri  consensu 
et  donacione  inclinati  bona  ipsa  feudalia  in  Castro  Fullinstein  cum  omnibus  pertinencijs  suis, 
que  per  mortem  dicti  Herbordi  Traberch,  qui  sine  liberis  et  heredibus  legilimis  decessit, 
per  quod  ad  nos  sunt  bona  eadem  deuoluta,  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  ipsi  domino 
Hivbordo  et  heredibus  suis  bona  ipsa  concedimus  et  concessa  approbamus  omnino  et  eodem 
iore,  quo  prefatus  Herbordus  Traberch  bona  eadem  tenuit  et  possedit,  wolentes,  vt  premissa 
Gollatio  per  nos  in  personam  ipsius  Herbordi  benivole  et  eflicaciter  facta,  non  detrimentum 
aüquod,  sed  pocius  iuris  sibi  acquisiti  ex  prefato  concessu  seu  collatione  anlecessoris  nostri 
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predicti  tribuere  debeat  incrementiim.  In  quorum  omnium  testimonram  presentes  literas  sibi 
dari  iussimus,  sigilli  nostri  munitnine  roboratas.  Actum  et  daium  ModricK,  Anno  domüii 
Millesimo  CCC^X^.X^  Kalend.  Jiiiij,  Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

(E  codice  chart.   I.  p.  97.  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  copiavit   Ant.  Bocsek.  Dobner 
T.  IV.  p.  283.  habet  tantam  exlractam.) 

xxxvm. 

Lebus  de  Rawtenbruck  eendit  monasterio   Oslawanensi  dimidium  molendinum  cum  dimidio 

laneo  in  MüUmanm.  Dt.  in  Osla  die  b.  Bemhardi  1310. 

illos  Sdezlaus  de  Vrbowe,  Henricus  de  Ywanschicz,  Marcwardus  de  Vczmans. 
Laurencios  dictus  Chunber,  Henricus  de  Rausenpruk,  Gerhardus  de  Yrbaw,  Vlricus  de  Voins- 
dorf,  nee  non  Lupoldus  Ciuis  Znoymensis,  Merthlo  de  Znoyma,  Notum  esse  cupimus  omnibus 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  Lebuhs  de  Rausenpruk  dimidium  molendinum  cum  medio 
laneo  ac  onmibus  pertinencijs,  quod  in  Vczmans  habuit  cum  iure  proprietatis,  quod  sibi  et 
suis  heredibus  vsurpauerat,  coram  nobis  ac  alüs  probis  viris  supscriptis  propter  nostrum 
censum,  quem  quam  piuribus  annis  supersedit  non  persoiuendo,  de  sua  bona  ac  libera  vo- 
luntate  nuUa  conpellente  potestate  honorabüi  domine  Gy  .  .  Abbatisse  in  Ossla  resignauit, 
tali  interposita  condicione,  quod  de  hoc  fideiussores  existimus  in  soiidum,  quod  idem  Lebus- 
sius  ac  sui  heredes  siue  eins  coniux,  quam  diu  vixerint,  ad  proprietatem  nuUum  respectum 
predictorum  bonorum  habere  teneantur,  Si  vero,  quod  absit,  dominam  predictam  G  .  .  pro 
hiisdem  bonis  aliquis  inpeteret,  de  quo  dampnum  aliquod  ipsi  domine  prenotate  posset  suboriri, 
ex  tunc  in  viginti .  Marcis  grossorum  denariorum  esse  debemus  obligati,  et  pro  hiisdem 
viginti  Marcis  argenteis  Ciuitatem  Znoymensem  ingredi  spondemus  de  ipsa  non  exituri,  donec 
pecunia  eadem  domine  G  .  .  predicte  plenarie  persoluatur.  In  cuius  rei  testimonium  et 
robur  perpetue  firmitatis  presentes  meo  sigillo  videiicet  Sdeziay  fieri  et  sigillis  dominorum, 
videlicet  doniini  Kadoidi  de  Wehinge,  domini  Ottonis  de  Bolheradicz,  Nicolay  de  Dobrencz^ 
Ottonis  de  Nassemaricz,  Sdenkonis  de  Plauch^  Nicoiay  de  Krelicz,  Wilhelmi  dicti  Vrey 
iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Ossla.  Anno  domini  Millesimo  CCC^X^  in  die  beati 
Bernhardi  Abbatis. 

(Ori^.  membran.  cum  VIH.  parvis  sigiUis  bene  conaervatis  in   archivo   civitatis   Brunenaia,  0. 
1.  n.  17.) 

XXXIX. 

Liebitscho  de  Ramtenbruck  resignat  monasterio  Oslawanensi  medium  molendinum  et  laneum 

in  Mätzmanns.  Datum  ZnoymcR  XVII.  Kalend.  Octobris  1310. 

J\los  Fridericus  Judex«  Hermanus  Biehanus,  Magister  Giuium,  Hermannus  quondam 
Judex.  Radwanus,  Fridericus  peiiifex,  Scepanus,  Heinricus  de  Pudwicz,  Johannes  de  Tuzna- 
Witz,  Chuonradus  oUator,  Bryzgo,  Hadmarus,  Wytgo  de  Pratsch,  et  Reiniinus,  Jurati  Ciuitatis 
Znoymensis.  Notum  facimus  vniuersis  presentibus,  et  futuris,  presentem  paginam  inspecturis. 
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Quod  Liebiischo  de  Reuschenpnik,  sanus  mente,  corpore  et  racione  coram  nobis,  mente 
pura  et  intecione  non  ficta,  in  sincere  fidei  veritate  pro  se,  et  Consorte  sua,  liberis  necnon 
heredibus  suis  promisit,  omnia,  singula  ac  vniuersa,  que  in  priuilegio  et  in  Instnimento 
edito,  ac  venerabili  domine  Gysle,  abbatisse  Ozlauiensi  prius  assignato,  conscripta  et  anno- 
tata  reperiuntur,  inviolabiliter  obseruare,  quod  quidem  instnimentum  resignacionem  dimidij 
Molendini,  et  lanei  dimidij  in  Muetzmans,  lucidius  cum  omnibus  iurihus  et  pertincncijs  atque 
expressius  denotat,  exprimit  et  describit,  vtpote  ipsum  Instrumeiitum  nobilium  virorum  Sigillis 
est  roboratum  et  vallatum.  Ad  huius  autem  rei  euidenciam  maiorem  et  ad  cautelam  firmio- 
rem  precibusque  Liebuschonis  predicti  fauorabiliter  annuentes  et  inclinati,  presentes  tieri  et 
nostre  Giuitatis  sigilli  munimine  fecimus  communiri.  Datum  et  Actum  Znoyme,  Anno 
domini,  Millesimo,  Trecentesimo,  Decimo.  XYII.  Kaiendas  Octobris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  conservato   in   arcliivo   monasterii  ^Aula  S.  Maris''    apud   C.  R. 
Gubern.  Brone  sub.  lit.  P.  n.  54.) 

XL. 
Raymund  von  Lichtenhurg.  rerp fändet  dem  Kloster   Oslawan   10  Mark  Prager  Groschen 
in   den   Dörfern   Radkofcitz^   Hudorsitz   und  Bachzüz.    Gegeben    am    Tage   der    11.000 

Jungfrauen  1310. 

iVir  Remunt  von  Luchtenburch,  verichen  vnd  Tuen  kuiit  allen  den,  Die  disen 
gegenwortigen  prief  lesent,  ader  boren  lesen.  Daz  wir  den  got  gedechtigen  frawen,  Der 
aptessine,  vnd  algemeine  der  Samenunge  des  Closters  czv  Ozla,  Recht  vnd  redlich  haben 
czv  eime  Rechten  pfände  gesetzet:  czehen  marc  gulde.  In  den  droin  DorTern  Radcowicz.. 
Hudorsitz,  vnd  Bachzicz,  vor  sibenczik  Marc  grosser  Pragisser  pfenninge  vier  vnd  sechczik 
grosse  vor  itsliche  Marc,  Also  bescheidenlich,  Daz  die  vorgenanten  frowen^  die  selben  gulde.. 
in.  den  genanten  dorfern  noch  pfandes  Recht,  svllen  inne  haben«  als  Lange  vncz  wir  ader 
vnser  erben  die  selben  gvlde  vmb  die  vor  genanten  sibenczik  Marc  wider  sie  geledigen 
vnd  gelosen:  wir  haben  auch  bei  namen  ausgenomen.  swanne  wir  in  die  vorgenanten 
sibenczik  Marc  halb  verrichten  mit  gueter  gewissen,  Daz  si  vns  czehant  vunf  Mnrc  gulde 
wider  abe  treten,  vnd  die  andern  fünf  marc  gulde  suUen  sie  inne  haben  als  Lange«  vncz 
wir  sie  ader  vnser  erben  von  in  gelosen,  vmb  das  ander  halbe  tail  der  sibenczik  Marc: 
wir  haben  auch  gebrevwelich  gelubt  an  alle  arge  List,  Daz  wirs  wollen  gerne  foyten  vnd 
befriden,  als  ander  vnser  aygen:  Geschehe  aber,  Das  czv  gotes  genaden  stat,  Das  wir  ab- 
leibick  wurden  ee  danne  wir  die  gulde  von  in  «geledigeten  vnd  geloseten.  So  sol  vnser 
bausfrawe  vor  aihayt,  vnd  vnser  erben  den  selben  frawen  genczlichen  laisten  alle  die 
gelubde,  die  wir  den  frawen  an  disen  gegenwortigen  priefe  haben  gelubet:  Daz  dise  ge- 
luhde  vnd  dise  Rede  stete  vnd  vnverwandelt  behalden  werden  Dar  vmbe  haben  wir  disen 
prief  der  Aptessinne  vnd  der  Samenunge  gegeben  versigelt  mit  vnserm  Insigel :  Diser  gelubde 
vnd  diser  Saczunge  geczevgen  sint.  Zmil  vom  Gruenwald.,  Wolfram  sein  prüder.  Bohuzlab 
von  Schevkwitz.    Jarosch    von    Widern.    Marsick    von    Knyenitz.    Marquart    derfreye.  vnd 
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niilipp  von  Jacubow.  Diser  Prief  ist  gegeben,  da  von  Cristes  gepurt  ergangen  waren, 
Tausent  vnd  dreuhundert  Jar  domach  In  dem  Czehenden  Jare,  an  der  ainlef  Tansent  Maide  tack. 

(Das  Orig.  auf  Pergament    mit  einem  gut  erhaltenen  kleinen  Sigille  im  Archive  des  RÖnigiB- 
klosters  in  der  k.  k.  Statthalterei- Registratur  eu  Brttnn.  Lit.  P.  n.  53.) 

XLI. 
Johannes^  BohemuB  rex^  promütü  Elisabethm  regituB,  quod  et  a  duce  Karinthim  Henrico 
mjuriose  ablata  sex  millia  marcarum  soleere  vult.   Dt.   in  castris  circa  Pragam  pridie 

Kalend.  Decembris.  1310, 

J^os  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Felonie  Rex,  Sacri  imperii  Citra  Montes 
yicarios  generalis,  Lvczelburgensis  Comes,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  Ktteras  inspecr- 
toris,  quod  Nos  ad  arbitrium  Nobilium  nobis  fidelium,  videlicet  Bertoldi  de  Henneberc, 
Heinrici  de  Lypa,  Jeschonis  de  Wartinberc  et  Fridmanni  de  Sman,  Dlustri  domine  Elyzabeth 
quondam  Regnorum  nostrorum  Regine,  sex  Millia  Marcarum  grossorum  Pragensium,  quas 
sibi  Heinricus  Karinthye  dux  olim  de  vrbura  et  moneta  iniuriose  abstulit  soluere  tenebimur, 
ratum  et  gratum  habituri,  quitquid  inter  nos  et  ipsam  per  supradictos  nobis  fideles  de  pro- 
dictis  sex  Milibus  Marcarum  bona  fide  fuerit  ordinatum,  debet  autem  hec  eadem  ordinacio 
fieri  et  nichilominus  publicari  infra  vuius  mensis  spacium  postquam  diuina  fauente  clemencia 
Pragensem  Ciuitatem  in  nostra  habebimus  potestate,  In  cuius  rei  testimoniom  presentes  literas 
scribi  et  sigillo  venerabilis  Patris  domini  Petri,  archyepiscopi  Moguntinensis,  Bertoldi  Comitis 
de  Henneberc,  Heinrici  de  Lypa  et  Jeschonis  de  Wartinberc  jussimus  roborari.  Datum  in 
castris  circa  Pragam  pridie  Kalendas  Decembris. 

(Orig.  membran.  cum  quatuor  sigillis  valde  lesis  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Mari«^    apud 
C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  A.  n.   i.) 

xLn. 

Petrus y   archiepiscopus  Moguntinus^  r atihabet  unionem   ecclesicB  parrochialis   in   Slapanic 

cum  scholasteria  Olomucensi.  Dt.  Bruncß  1311. 

m  etrus  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archyepiscopus.  sacri  Romani  imperij 
per  Germaniam  archycancellarius.  vniuersis  Christi  fidelibus.  presentes  litteras  inspecturis. 
salutem  in  domino.  Venerabilis  frater  uoster  Johannes.  Olomucensis  episcopus.  litteras  pre- 
sentes et  capituli  eiusdem  Olomucensis  ecclesie.  nobis  in  nuUa  sui  parte  viciatas,  cancellatas. 
sev  abolitas.  exhibuit  in  hec  verba.  Nos  Johannes  etc.  —  Datum  1306.  VII.  Kalendas 
Marcij.  fVide  T.  V.  p.  201.  n.  CXC.J  Nos  igitur  ex  causis  legittimis  et  racionabilibus. 
probabilibus.    vt  in    superioribus    euidenter    et  luculencius    exprimitur  perpendimus  prouisum 

ipsi  Olomucensi  ecclesie  et  persone  in  scolastrie  predicte  officio nee  esse  ex 

huiusmodi  applicacione  ecclesie  et  iuri  parrochiali  derogatum  in  aliquo  cum  persona  mini- 
strans  in  eadem  ecclesia  Slapanitz  Jura  parrochialia  congrue  possit  exsoluere.  ac  alia 
onera  sibi   incuubencia   sine  grauamine,    ex  fructibus  sibi  sequestratis   et  assignatis   subire, 
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tpod  per  predictum  fratrem  nostrnm  et  Olomncense  capitulum  factum  extitit  ratum  et  gratum 
habemus  et  habere '  volumns.  volentes  vt  nullus  de  cetero  ordinacioni  facte  per  ipsos  de 
predicta  ecdesia  in  Slapanicz  fructuum  et  pronentuum  translacionem.  diuisionem  rite  et 
radonabiliter  facta  debeat  in  aliquo  contraire  nichilominus  ex  quo  premissa  sunt  ex  certa 
aeiencia  et  ex  nostro  ofQcio  presentibus  confirmamus.  In  cuius  testimonium  presentes  iitteras 
noatro  sigillo  fecimus  roborari.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  brecentesimo  XI. 

(Ex  origioali  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  capitnii  Olomucensis  copiavit  A.  Boezek.) 

XLIII. 
Jokaimes^  civü  de  Iwanöic^  donat  monculerio  Oslawanensi  quemdam  agrum.  Dt.  in  Oslawan 

«  die  b.  Agnetis.  1311. 

In  nomine  domini  amen.  Res  gesta  ideo  literis  inscribitur  ne  per  dilacionem  tem- 
poris  a  memoria  euellatur.  Nouerint  igitur  vniuersi  hanc  literam  inspecturi  quod  ego  Johanes 
Cinis  in  Ybanzcic  de  consensu  vxoris  mee  Dymudis,  agrum  situm  in  Ozla,  pro  remedio 
anime  mee  dedj  dominabus  ibidem  perpetuo  possidendum,  ita  dumtaxat  quod  dictus  ager  a 
i&onasterio  nequaquam  debeat  alienari,  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigillo 
abatiase,  et  sigillo  domini  HarÜiwi  eiusdem  ciuitatis  plebanj  fecimus  communirj.  Datum  in 
Oda  anno  domini.  M.CCCXI.  in  die  beate  Agnetis. 

(Orig.   membrao.   cam  anico   sigillo   abbatisse   in  archiyo  monasterii    ^Aula  S.  Marie^  apud 
C.  R.  Gubern.  Brnne  sub  lit.  P.  n.  55.) 

XLIV. 

Fridericusj  dux  AuslrÜBj    reddil  Johannij    regi  Bohemice^  marchionatum  MoravicB  sibi  a 

Ramanomm  rege  Henrico  obligatum.  Dt.  Pataticß  III.  Kalendas  Aprilis.  1311. 

JLfux  Fridricus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  dominus  Carinthie,  recognoscimus 
et  publice  profitemur,  quod  affectantes  cum  magniGco  principe  domino  Johanne  Bohemie  et 
Felonie  rege  in  amoris  puritate  et  dilectionis  vinculo  solide  solidari,  tractatus  inter  ipsum 
regem  ex  nna,  et  nos  ac  fratres  uostros  per  strenuos  vires  Ulricum  de  Clingenberg  et 
Theodericnm  de  Fillichdorff  consiliarios  nostros  ad  hoc  planum  mandatum  habentes,  nostro 
nomine  ex  parte  altera  initos,  ac  ordinationem  hinc  inde  factam  ratos  et  firmos  habere 
volentes,  pro  nobis  et  dictis  firatribus  nostris  promittimus  et  ad  hoc  nos  presentibus  firmiter 
obÜgarnns,  quod  marchionatum  Moravle  nobis  per  serenissimum  dominum  nostrum  Henricum 
Romanomm  regem  illustrem,  obligatum,  libere  et  absolute  reddimus,  ac  Iitteras  assignationis 
dicti  domini  regis  Romanoriim  nobis  super  eo  traditas,  representavimus  regi  Bohemie  me- 
Morato.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Fatavie 
anno  domini  M^CCGOXI^.  ID.  Kai.  ApriUs. 

(Lndevig.  Reliquiariam  T.  V.  p.  527;  Sommersberg  H.  63;  Dobner  Monament.  IV.  284.) 
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XLV. 

Anka,  relicta  Blndoms    de   Thyzdn^    conferl    ecclesice  S.  Marice    in  Unoycs   decimas  de 
curia  et  tribus  laneis  in  Püowic.  Dl.  in  Pnyowicz  XV.  Kalend.  Junii  131  i. 

Humanis  ordinacionibus  contractibus  ntque  pactis  ut  puta  caducis  ac  mutabilibiis 
eonsueuenint  apponi  propter  fragilitatem  honiinum  testimonia  racionabiliter  fide  digna  .  qua- 
tenus  non  pateat  locus  fraudibus  el  decidatur  materia  iurgiorum.  proinde  cgo  Anca  relicta 
nobilis  uiri  Bludonis  de  Thyzcin  .  cupio  forc  iiotum  presenciuin  iiispectoribus  vniuersis 
quod  controuersia  michi  mota  per  discretum  virum  dominum  Hermannum  in  Hnoycz  auc- 
toritate  litterarum  apostolicanim  .  coram  honorabilibus  viris .  domino  Thechoncio  et  Lutcone  . 
Kanonicis  Olomucensibus  super  decimis  curie  mee  siue  allodii  in  villa  Fnyowiez  .  et 
decimis  III  laneorum  ibidem  quos  nobili  miiiti  domino  Sdenconi  de  llrsimnicz  titulo  pignoris 
obligaui  et  super  eo  aiiquam  diu  litigato  informato  tandem  consilio  iuris  peritorum,  quod 
ipsas  decimas  non  possem  sine  graui  anime  mee  periculo  retinere  non  expectata  sententia 
de  consilio  et  assensu  filii  mei  bludonis  dicti  de  Cochilz,  decimas  supra  dictas  pleno  iure 
sponte  et  libera  voluntate  dedi  seu  confuli  ecclesie  sancte  Marie  in  Hnoycz  ut  per  ipsam 
ecclesiam  sine  contradiccione  qualibet  heredum  seu  proheredum  meorum  perpetuo  debeant 
retineri  .  testes  «uero  facti  huius  sunt  hü  .  scilicet  predicii  Domini  .  Thechoncius  .  et  Lutco  . 
Canonici  .  Olomucenses  .  Dominus  franco  .  Dominus  adam  frater  eius  dicti  de  schonnwalde  . 
et  predictus  Sdenco  de  lirsimiuicz.  In  cuius  eciam  rei  euidenciam  pleniorem  presentem 
litteram  sigillo  condam  mariti  mei  .  bludonis  voiui  consignare.  Acta  sunt  hec  in  pnyowicz  . 
anno  domini  .  M^CCC.  vndecimo.    XV^.  Kalendas  Junij. 

Copia  ex  originali    cum  tribus  sigillis  (ubi?)  desuinta    per   Ant.    Boczek   inter    analecta    illius 
in  archivo  marcbionatus  Moravie  sub  Nr.  10147.) 

XLVI. 

Witko  de    iSwabenic    et  filiiis    ejtis  Joluinnes  donant  monasterio   Zderasiensi  tres   laneos 
in  Morawan  et  allerumdimidium  in  Ditkomc.  Dl.  in  Olomucz^  pridie  Nonas  Junii  1311. 

j\overint  universi  preseucium  uoticiam  habituri,  quod  nos  Wilko  et  Jolmnnes  filius 
ejus  de  Swabenicz  considerautes,  quod  inter  opera  pietatis  eiemosina  precipue  peccata  minuit, 
dat  graciam  in  presenti  et  addit  gloriam  in  futuro,  in  remissionem  nostrorum  peccaminum, 
et  remedium  animarum  progenilorum  nostrorum,  ac  Agnelis  uxoris  olim  nostre,  et  matris 
nee  uon  Boczkonis^  Wseborii  et  Gerhardt  aliquando  filiorum  nostrorum  et  fratrum,  viris 
religiosis  .  .  .  Freposito  et  conventui  fralrum,  eorumque  successoribus  Ecclesie  Zderaniensis 
per  cosdem  progenitores  nostros  fuudate  Pratensis  Dioecesis  ordinis  sancti  Auguslini  Sacro-^ 
Sancli  sepulchri  Dominici  Jerosolimilani  unum  laneum  terre  nostre  aratorie  situm  in  Mo- 
rawan  viila  nostra.  in  cujus  vilie  Ecclesia  ipsi  Prepositus  et  fratres  ex  ordinacione  nostra 
habent  Jus  Patronalus.  quem  ianeum  Ollinus  frater  olim  judicis  ejusdem  villo  nostre  a  nobis 
tenuit  jure  Tkettunico.  quod  Prepositus  et  fratres  apud  successorem  ejusdem  Olhlini  pecuniis 


i 


85 

suis  emenint,  et  viginli  quinque  pecias  terre  aratorie,  que  vulgariler  tiyti  vocanlur,  ibidem 
in  Morawan  ad  nostras  araturas  speclanles,  que  faciunt  duos  laneos,  rubum  quoque  nostrum 
ibidem,  qui  liochinka  dicitur,  et  pratum  nostrum  juxta  rivulum  Gobrawam  situm,  et  ejusdem 
rivuli  littus  unum,  cujus  alterum  pertinet  ad  Dominum  W^atham  de  Lomnicz  in  presencia 
Reverendi  in  Christo  Patris  et  Domini  Domini  Johannis  vencrabilis  Olomucensis  Episcopi 
cum  onmibus  et  singulis  jüribus,  pertinenciis,  utilitatibus,  et  obvencionibus,  ac  qualibct  liber- 
tate  principaliter  propter  Deum,  et  plurimonim  dampnorum  recompensam,  que  predicti 
Freposilus  et  fratres  propter  nos,  sua  bona  alienando,  proh  dolor  sunt  perpessi,  dedimus, 
.donavimus,  et  tradidimus,  et  in  ipsos  ex  certa  nostra  sciencia  transtuiimus,  ex  nunc  onmia 
supra  dicta  dantes,  et  assignantcs  eisdem  possessionem  corporalem  omnium  predictorum,  ut 
semper  de  eisdem  bonis  libere  valeant  facere  quodlibet  velle  suum,  promittimusque  per 
sollempnem  stipulacionem,  dacionem,  donacionem,  et  tradicionem  ac  corporalis  possessionis 
assignacionem  predictorum  omnium  et  singulorum,  perpetuo  ratas,  gratas,  et  firmas  per  nos, 
et  nostros  heredes,  et  successores  habere,  ac  nos  facturos,  et  curaturos  ipsas  a  qualibet 
personn,  cui  quodcunque  jus  competit  in  bonis  predictis  ratas  haberi,  et  specialiter  a  Domina 
Berchla  diiecta  conjuge  nostra,  scilicet  Witkonis^  nee  ullo  unquam  tempore  contra  eas  de 
jure,  vel  facto  ex  causa  quacunque  venire,  nee  ipsos  Frepositum  et  fratres,  in  suis  homi- 
nibus,  animalibus  et  rebus  ibidem  in  Morawan  per  nos,  alium,  vel  aiios  perturbare,  imo 
eosdem  Frepositum  et  fratres  in  predictis  bonis,  hominibus,  et  rebus  suis  pro  viribus  defen- 
sare,  et  predictn  omnia  et  singula  pro  ipsis  fratribus,  et  eorum  successoribus  nostris  laboribus 
et  impensis'  a  quolibet  homine  disbrigare,  et  ipsos  penitus  indempnes  in  eviccione  predictorum 
bonorum  servare,  alioquin  omnes  inpensas  racione  predictorum  bonorum,  a  Freposito  et 
fratribus  ipsis  factas,  ipsis  ex  integro  tenebimur  resarcire,  de  quorum  quantitate  volumus, 
et  spondemus  ipsius  Freposili  simpiici  stare  verbo.  Renunciamus  quoque  expresse  pro  nobis, 
heredibus,  et  successoribus  nostris  quibuslibet  predictis  tribus  laneis,  rubo,  prato,  rivulo  et 
eorum  juribus,  et  pertinenciis  universis,  insuper  omni  Juris  Canonici  Cit4lis^  consuetudinis, 
privilegii,  slatuti,  restilucionis  in  integrum,  et  specialiter  juris  terre,  et  cujuslibet  alterius 
jaris  auxilio,  quod  nobis  ambobus  vel  alteri  nostrum,  aut  nostris  heredibus  seu  successoribus 
contra  omnia  vel  singnia  supradicta,  vel  aliquod  predictorum  competit,  vel  competeret  modo 
quolibet  in  futurum.  Insuper  dedimus,  et  donavimus  similiter  in  presencia  predicti  Domini 
Episcopi,  in  Swabenic  Ecclesie^  in  qua  iidem  Frepositus  et  fratres  ex  donacione  nostra,  et 
nobilium  virorum  Dominorum  Hrabisii  de  Klinowicz^  et  Nicolai  de  ipso  Swabenic  consan- 
guineorum  nostronim  habent  Jus  Fatronatus,  laneum  et  dimidium  in  Dydkowicz  villa  sitos, 
cum  juribus,  pertinenciis,  usu  fructu,  et  sollempnitatibus  priori  donacioni  adjectis  omnibus  et 
singulis  supradictis,  usu  eorundem  cuidam  matrone  Lukardi  nomine  ad  vite  sue  tempora 
derelicto.  Fost  mortem  vero,  seu  resignacionem  ejusdem  LukardiSj  .memoraU  Frepositus,  et 
fratres,  et  eorum  successores  habeant  Dominium  et  proprietatem,  usum,  usum  fructum,  et 
quamlibet  utilitatem  libere  perpetuo  laneis  in  eisdem,  in  quibus  pro  nobis,  nostris  heredibus 
et  successoribus  quibuscunque  nichil  juris  penitus  reservamus.  In  quorum  omnium  testimonium, 
et  robur  perpetuo  valiturum,  ac  cautelam  ipsorum  Frepositi,  fratrum,  et  snccessorum  eorundem 
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presens  scriptum  fieri,  et  sigillorum  prefati  Domini  nostri  Episcopi,  et  nosirorum  munimine 
procuravimos  roborari.  Datum  et  actum  in  Olomucz  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
imdecimo  pridie  nonas  Juni). 

(Excuisum  apnd  Dobner  „Monamenta''  I.  p.  233.  secandum  aotographuin  archivi  Zderasiendf} 
conferr  apnd  eundem  IV.  p.  284.) 

XLVU. 
Henricusj  Romanorum  rex^  approbat  tractatus  inter  Johannem,  regem  Bohemim^   et   Fri^ 
dericum^   ducem   Austrice^    super  marchionalu   Moravm   EgrcB   ordinatos.    DL  in  castrü 

ante  Brixiam  XVI .  Kalend.  Julii  1311. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  Yniuersis  Sacri  Romani 
Imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ut  inter  Illustres 
Johannem  Bohemie  et  Felonie  Regem  primogenitum  nostrum  Karissimum  et  Fridericum 
Ducem  Austrie,  principes  nostros  dilectos,  amplioris  amicicie  federa  perseuerent,  tractatus 
seu  comportacionem  inter  eosdem,  super  Marchionatu  Morauie  nuper  ordinatos  apud  Egram 
approbamus,  laudamus,  et  eisdem  expressum  consensum  nostrum  et  beniuolum  adhibemus. 
Si  vero  per  litteras  et  legacionem  veuerabilis  F.  Archiepiscopi  Moguntini  principis  nostri 
dilecti,  quas  nobis  dinget,  compertum  fuerit,  quod  per  sentenciam  scu  diSinicionem  arbitrorum 
per  Regem  Bohemie  et  Ducem  Austrie  communiter  electorum  de  Triginta  Milibus  marcarum, 
pro  quibus  Marchionatus  Morauie,  eidem  Duci  per  nos  obligatus  extiterat,  pars  aliqua  rcsecta 
seu  diminuta  est,  ut  idem  dux  et  fratres  sui  Regalis  beniuolencie  plenitudinem  clarius  sen- 
ciant,  nostrisque  seruiciis  forcius  astringantur,  super  eo,  dicto  et  ordinacioni  Nobilium  virorum 
Johahnis  de  Brunshorn,  Magistri  Curie  nostre,  quem  pro  nobis  ad  hoc  eligimus,  et  Theobaldi 
de  Hasemburg,  per  Dlustrem  Ducem  Leopoldum  fratrem  dicti  friderici  Ducis  Austrie  electi 
stabimus,  et  quidquid  iidem,  pro  arbitris  Arbitratoribus  ad  hoc  constituti,  in  conscienciam 
suam,  infra  duos  menses  postquam  Icgacio  predicti  Moguntini  Archiepiscopi  ad  nos  venit, 
quem  terminum  ad  hoc  pronunciandum  statuimus,  dixerint  et  ordinauerint,  nos  et  idem  Dux 
Lupoldus,  facere  tenemur  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  nosbre  malestatis  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Castris  ante  Brixiam  XYI. 
Kalend.  Julii.  Anno  domini  Millesimo.  Trecentesimo.  vndecimo.  Regni  vero  nostri  Anno  Tercio. 

(Kurz,  Oeaterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen.  Beilage  IX.  p.  423.) 

XLVIII. 

Civitas  Oppaviensis  prtBstat  Johanni^  regt  BohemicB^  et  ex  ejus  mandato  ducibus  Wratis^ 

lawiensibus  homagium.  Dt.  OppaeicB  XVII.  Kalend.  Julii  1311. 

l%os  Albertus  Judex,  Scabini  atque  Universitas  Civitatis  Oppaviensis  recognoscimus 
publice  confitentes  Excellenti  ac  Magiiifico  Principi  Domino  Jolmnni  inclylo  Boemie  et  Polonie 
Regt  tanquam  vero  Regi  ac  Domino  uostro  fide  data  unanimiter  homagium  prestitisse  nee  non 
de  Mandato  et  Yoluntate  ipsius  Speciali  Serenisslmis  ac  gloriosis  Principibus  Dominis  Bolezlao 
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Henrico  et  Vladislao  SIesie  Dncibus  Dominisque  Wratislaeie  et  Legnicz  lUustribus  heredi- 
busqne  ac  legitimis  ipsonim  successoribus  quibus  nos  et  Civitatem  nostram  totamque  terram 
Oppavie  pro  octo  MiUibüs  Marcarum  grossorum  Regalium  Denariorum  sexaginta  quatnor 
grossos  pro  qualibet  marcha  compulando  nomine  pignoris  obligavit,  obedientiam  et  devotio- 
nem  fidei  absque  dolo  communiter  juravisse:  Promittentes  bona  scientia  et  fidei  puritate 
quod  ab  ipsis  et  eorom  quolibet  nuUatenus  divertemus  sed  eis  et  eomm  cuilibet  senlemus 
et  obedientes  suberimus  tarn  dia  fidelit^r  quousque  ipsis  dicta  octo  millia  Marcharum  de 
certa  illomm  qui  ad  hoc  ex  utraque  parte  deputati  sunt  ex  integro  persolvantur.  In  cujus 
rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigillo  civitatis  nostre  fecimus  communiri.  Datum  Oppavie 
Anno  Dmni  1311.  XYII.  Kai.  Julii. 

In  eandem  sententium  extat,  homagium  Civitatis  Lubeschinensis :  Datum  Oppavie 
Anno  Dmni  1311.  XVI.  Kai.  Julii.  et  homagium  Civitatis  Jägemdorff  da  tum  Oppavie  Anno 
Dmni  1311.  XYl.  Kai.  Julii. 

(Exeassam  apad  Sommeraberg    Silesiacanim  rerum  scriptores  p.  839.) 

XLIX. 
JohanneMy  rex  Bohemim^  omnia  privüegia  Bohemis  et  Moravis  confirmans  promiltit^  se  nul^ 
lam  bemam  ab  eis  exacturum  excepta  coronatione^  sua  ac  liberorum  conjugali  copulatione^ 
demque    quodcumque    officium    iupce   in   Moravia  tantum   Moravo   committendum    statuit. 

Dt.  Brunos  XIV.  Kalendas  Julii.  1311. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,   Sacri  Imperii  citra  montes  vicarius 

generalis,  ac  Lucemburgensis  Comes,  vniuersis  Regni  et  Marchionatus  nostri  Morauie  fidelibus, 

qoibns  nosse  fuerit  oportunum,  salutem  et  noliciapi  subscriptorum.  Ad  fastigia  sceptrigeri 

dyadematis,  diuina  disponente  clemencia,  sublimati,  ad  hoc  feruentibus  votis  intendimus.  Vt  nostri 

Regiminis  tempore  nostre  dicioni  subiectis  libertas  optata  proueniat,  vitentur  pericula  ac  a 

malignomm  protecti  incursibus  sedeant  sedendo  quiescant,  in  pulcriludine  pacis,   in  tabema- 

cnlis  fidncie,  ac  temporalium  requie  opulenta,  quod  tunc  salubrius  fieri,  et  commodius  expediri 

credimos,  si  ius  suum  tribuatur  cuilibet,  et  vltra  debitum  non  artetur,  Hoc  sane  attendentes 

omnes  Regni  nostri  Boemie  et  Morauie  Frincipes  Ecclesiasticos  et  seculares,  Barones,  Nobiles, 

Ftolatos,  Clericos  et  Vniuersos   nostre  Dicioni  subiectos,   pio  fauoris  applausu  fauorabiliter 

«mplectentes,  eisdem  duximus  promittendum,   quod  omnia  eörum  Jura,   Consuetudines,   quo 

et  quas  a  nostris   habuerunt,  et  habere  consueuerunt  predecessoribus  rata  habere  volumus 

et  tenere    et  eadem   inconuuisa  conseruare,  Necnon  quod  omnia  eorum  priuilegia,  que  a 

nostris  habent  predecessoribus  volumus  nostris  confimiare  sigillis.  Preterea  vt  nostri  subiecti 

ifberioris  nostre  pietatis  senciant  beniuolenciam,  promittimus  vt  nuUam  Sturam  vel  exaccionem 

qne  Ber  wlgariter   dicitur,  nisi  nos  vxorem  ducere  contingeret,   seu  in  liberorum  nosU*orum 

lüionim  et  filiarum  coniugali  copulacione,  ab  eis  aliquatenus  exigemus.   Ceterum,   vt  nostri 

Regni   Regnicolas    ad  voluntaria    prouocemus    obsequia  pollicemur   eisdem    quod    numquam 

tUcni  alleri  quam  Morauo  in  Morauia  aliquod  officium  Suppe  committemus,  Insuper  communi 

irolo  paren\um  affectancium  successionem  suam  deuolui  ad  posteros,  clementer  assencientes, 
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jiolumus  quod  liberis  filijs  et  filiabus  seu  fratribus,  eorumve  filijs  infra  quartam  generacionem 
exlantibus,  alicuius  nostri  subditi  bona  ad  nos  tamquam  vacancia,  nisi  propter  crinien  con- 
fiscanda  forent,  deuoluantur,  seu  noslro  erario  applicenlur.  Forro  vt  suis  vlilitalibus  nostri 
subditi  quiecius  intendant  et  commodius  conquiescant,  hanc  eis  duximus  facere  graciam 
specialem,  quod  vllra  metas  Regni  nostri  Boemie,  et  Marchionatus  Morauie,  ad  quoruni 
defensionem  Frincipes,  Barones,  Nobiles  Regni  nostri  Boemie  et  Marchionatus  Morauie, 
contra  omnem  hominem  nobis  assistere  fideliter  promiserunt  pro  subiugacione  alicuius  Terre 
alienigene,  eos  inuitos  nuUatenus  compellemus,  Postremo  cum  Sturam  que  Ber  wlgariter 
dicitur  in  casibus  superius  expressis.  Nee  non  in  coronacione  Regis  Boemie,  in  quo  casu 
Berna  eciam  est  toUenda.  accipere  nos  contigerit  noiumus  vt  plus  quam  unus  ferto  argenti 
de  laneo  requiratur  vel  aliquatenus  exigatur.  Que  omnia  et  singula  sigillis  nostre  excellencie 
fecimus  communiri.  Datum  Brunne  XIIIP.  Kalendas  Julij.  Anno  domini  Millesimo.  CCC^. 
Yudecimo.  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Primo. 

(Orig^.  membran.  cum  sigillo  bilalerali  rupto  in  archivo  marchionotus  Moravie  sub  Nr.  1.  inter 
Privilegia.) 

L. 

JohanneSy  abbas  monasterii  ad  S.  Petrnm  ErfordicB^  transfert  deputatum  sibi  munus  con-^ 
iereatoris  ordinis  Cysterciensis  quoad  monasleria  TiSnoticense  et  Oslawanense  in  decanum 

ecclesicB  Olomucensis.  Datum  ErfordicB  /IL  Nonas  Julii  1311. 

Johannes  dei  gracia  Abbas  Monasterij  Montis  Sancti  Petri  Erfordiensis,  Ordinis  sancti 
Benedicti,  Moguntinensis  dyocesis,  Judex  et  Conseruator  Cysterciensis  ordinis  perpetuus,  a 
Sede  apostolica  deputatus,  venerabili  viro  domino  .  .  .  Decano  maioris  Ecclesie  Olomuceusis, 
Salntem  et  siuceram  in  deo  karitatem.  Literas  Sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  Cle- 
mentis  pape  Quiuti,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas, 
vidimus,  legimus  et  recepimus,  teuerem  qui  subsequitur  continentes.  Clemens,  Episcopus 
Semus  Seruorum  dei,  dilecto  filio  .  .  Abbati  Monasterij  Sancti  Petri  in  Erfordia,  etc.  etc. 
usque  Datum  Auinione  pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  nostri  Anno  Quarte.  (Vide  ad 
Ofmutn  1308.  u.  XX.  h.  T.)  Cum  igitur  diuersis  et  arduis  noslris  et  Ecclesie  nostre  negocijs 
prepediti  simus  ad  presens,  ita  quod  causis  Religiosarum  ac  in  Christo  Düeciarum  Dominarum . . 
Abbatissarum  et  Conuentuum  in  Tuschnowicz  et  in  Ozia  Monasteriorum,  supradicti  ordinis 
Cysterciensis,  non  possimus  commode  Interesse,  vobis  vt  secundum  predictarum  nobis  direc- 
tarum  continenciam  literarum,  Molestatores  ac  iniuriatores  Abbatissarum  et  Conuentuum 
Monasteriorum  predictorum  conpescere  valeatis,  committimus  presentibus  vices  nostras,  donec 
ipsas  ad  nos  duxerimus  reuocandas.  Datum  Erfordie  Anno  domini  M^CCC^  Vndecimo,  Tercio 
Nonas  Julij.  ^ 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  consenrato  in  archivo  monasterii  Tiäuovicensis  apud  C.  R.  Gubem. 
Rrane  sub  lit.  D.  n.  17.) 


> 
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LI. 


Herzog  Heinrich  ron  Kämthen  erlheill  seiner  Schwester^   der  Königin   Elisabeth^   volle 
Gewalt^  die  Friedensbedingnisse  zwischen  ihm  und  dem  Hersoge  Friedrich  ron  Oesterreich 
•  festzusetzen.  Dt.  zu  Salzburqh^  des  Samstages  cor  Sant  Margarethen  tag  1311, 

iVir  Heinrich  von  gotes  genaden,   Chonich   ze  Behaim  vnd  ze  Folan,  Herzog  ze 

f 

Chemden,  Graue  ze  Tirol  vnd  ze  Gortz  .  .  .  veriehen  an  diesen  prief  und   tun   chunt  .  . 
daz  wir  an  ainem  tail,  vnd  vnser  Oeheim,  Herzog  Friderich  von  Oesterich  an  dem  andern 
tail,  vns  gesalzt  lieten,  vmbe  alle  sache  vnd   chrieg  di  zwissen  vns  baiden  gewesen  sint 
vnobe  die  fünf  vnd  vierzicht  Tousent  march,  von  der  laigin  wegen,  die  zwissen  vns  ergan- 
gen sint  bei  Znoim,  vnd  swaz  er  vnser  landes   ze   Chernden,   ze   Chrayn,   vnd   auch  der 
windischen  march    inne  hat  .  .  .  an  vnser    libe   Schwester  vrowen  Elzbeten,   weilent  Rö- 
mischen  Chunigin,  vnd    an  die   ersam  Fürsten  Ertzbischof   Chunrad    von    Salczburch    vnd 
Bischof  Jolians  von  Brixen  ...  so  gesten  wir  vnd  sein  gestanden,   von  denselben  Scbid- 
leutcn,  gäntzlich  vnd  gar  .  .  .  sunderwar  an  die  vorgenannten  vnser  Schwester  die  Römischen 
Chunigin  vnd  geben  ir  aläin  gantz  macht  vnd  vollen  gewalt,  schiedlich  dar  vber  ze  spre- 
chen, vnd  dieselben  sach  ze  verrichten  hie  ze  Saltzburch  ze  diesem  mal  an  allen  aufschube 
.  .  .  der  brief  ist  geben    ze  Salczburch    da  von  Christes  gehurt  sint  ergangen,  Dreuzehen 
hundert  iar.  Damach  in  dem  Einleften  Jar,  des  Samztags  vor  Sant  Margreten  tag. 

(Kurz,  Oesterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen,  Beilag^e  XI.  p.  427.J 

LH. 

Boleslaus^  Henricus  et  Wladislaus^  duces  Wralislawienses^  unacum  Bernhardo  et  Henrieo, 

dueibus  Swiednicensibus^  promittunt  Johanm\  regi  Bohemice^  quod  oppignoratam  sibi  lerram 

Oppariensem  restituent,  quam  primum   VIII.  millia  marcarum  ipsis  persoluta  fuerint. 

DL  in  Olomucz  III.  Idus  Julii(f)1311. 

J^os  Bolezlaus  Henricus  et  Wladislaus  Dei  gracia  Duces  Zlesie  Dominique 
Wratißlawie  et  in  Legnicz  una  cum  Bernhardo  et  Henrico  Ducibus  Zlesie  Dominisque  de 
Yintemberch  illustribus  patruelibus  nostris  charissimis  promittimus  bona  lide  sine  doli 
captione  nos  obhgantes.  Excellenti  ac  Magnifico  Principi  Domino  Johanni  Boemie  et 
Pdonie  Regi  afßni  noslro  charissimo  suisque  heredibus  et  successoribus  legitimis  quod  quan- 
docunque  nobis  vel  heredibus  aut  successoribus  nostris  legitimus  octo  millia  Marcarum 
grossorum  denariorum  Fragensium  sexaginta  quatuor  grossis  pro  qualibet  marca  computandis 
solyerit  pro  quibus  nobis  terram  Oppavie  prout  in  litteris  desuper  confectis  docetur  nomine 
pignoris  obligavit  ad  requisitionem  sui  vel  cui  deputaverit  seu  quem  ad  hoc  constituerit 
ipsam  Terram  Oppavie  cum  universis  Juribus  et  Fertinentiis  suis  sicut  nobis  obligata  est 
sibi  resignabimus  libere  et  absque  contradictione  qualibet  supradicta.  Fromiltimus  insuper 
fide  pura  quod  sicut  juravit  et  promisit  Henricus  de  Bilicz  Castellanus  dicti  Castri  Grecz 
prope  Givitatem  Oppaviam  sie  et  alii  quos  in  Castellanos  ibidem  prefici  contigerit  antequam 
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preßciantur  ad  hoc  jurabunt  et  promittent  idem  Gastrum  ad  manus  Domini  Regis  predicti 
vel  cui  disposuerit  postquam  sibi  de  predicta  pecunie  solutione  constiterit  absque  mora  sive 
dispendio  resignare:  super  quibus  presentes  fieri  et  nostris  et  supradictorum  Bemhardi  ac 
Henrici  Ducum  sigiilis  fecimus  communiri.  Et  nos  Bertihardus  et  HenHcus  recognoscentes 
nos  promisisse  premissa  et  oninia  sie  acta  esse  sigiila  nostra  una  cum  sigiilis  dictonim 
Ducum  nostrorum  patruelium  in  eorum  testimonium  apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  Olo- 
mulz  Anno  Domini  1311.  III.  Id.  Julii. 

(BxGussum  apud  Sommersberg   Süesiacarain   reram  scriplores    T.  I.  p.  840.;    conferr  Dobner 
Monumenta  IV.  p.  284.) 

Lin. 

Die  Königin  Elüaheth  netzet  die  Friedensartikel  für  ihren  Bruder  Heinrich  und  für  ihren 
Sohn  Friedrich  fest.  Dt.  ze  Salcsburch  des  näclisten  lag  es  nach  Sand  Margareten  tag  1311. 

iVir  Elyzabeth,  weilen  Chuniginne  von  Rom,  verleben  vnd  tun  chunt  .  .  .  daz 
wir  von  den  treven,  der  wir  vnserm  lieben  Bruder,  Chunig  Heinrichen  von  Beheim  vnd 
von  Folan, '  Hertzogen  ze  Chemden,  vnd  Grafen  ze  Tyrol,  vnd  vnserm  lieben  Son,  Hertzogen 
Friedrichen  von  Oesterreich  vnd  von  Steyr,  gebunden  sein,  alle  die  missehelunge  vnd 
chrieg,  di  zwischen  in  baiden  vntz  an  diesen  zeit  gewesen  sint,  begeren  ze  pringen,  in 
freuntschaft  vnd  in  lieb  .  .  .  vnd  davon  sprechen  wir  schiedlich  von  dem  Gewalt,  den  si 
vns  baidenthalb  mit  iren  offen  brifen  geben  habent,  ...  des  ersten,  daz  si  ganlz  und 
lauter  vreunt  sein  .  .  .  Damach  sprechen  wir,  swaz  vnser  vorgenanter  Bruder,  vnseni 
imrgenannten  Svn,  der  fUmf  vnd  vierzich  Tausent  March  Silbers  noch  schuldig  beliben  ist, 
von  den  taydingen,  vnd  von  dem  gewerft,  di  zwischen  in  baiden  bei  Mevrperg  geschahen, 
vnd  verschriben  wurden  vm  daz  Chunigreich  ze  Beheim,  daz  sol  gäntzlichen  fürder  gen, 
vnd  ab  sein,  vnd  sol  ouch  des  vnser  bruder  ledig  sin.  Wir  sprechen  ouch  .  .  .  Vnd 
darvber,  daz  alle  vnser  vorgeschriben  sprüche  vnd  schiedung  stät  vnd  vnzerbrochen  beliben, 
geben  wir  ze  einem  vrchunde  disen  brief,  gesigelt  mit  vnserm  Insigel.  Vnd  wir,  die  vor- 
genanten Heinrich,  von  Gotes  gnaden  Chunig  von  Behem  vnd  von  Polan  .  .  vnd  wir 
triderich  von  Gotes  gnaden  Hertzog  von  Oesterrich  vnd  von  Steyr,  .  .  .  veriehen 
offenlich,  ouch  an  disem  prief,  vnd  loben  .  .  .  daz  wir  alle  di  sprüche  vnd  schiedung  .  . 
an  gevärde  laisten  vnd  volfüren  wellen  .  .  als  da  vor  geschrieben  stet,  ATid  dor^'ber  ze 
einem  sichtigen  vrchunde,  haben  wir  bald  vnseren  Insigel  an  disen  brief  gehangen.  Dieser 
brief  ist  gegeben,  vnd  ditz  ist  geschehen,  ze  Salczburch,  do  man  zalt  von  Christes  gepurde, 
Dreuzehen  Hundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Ainleflen  Jar,  des  nächsten  tages  nach  Sand 
Margareten  tag. 

(Kurz,  Oeslerreich  anter  K.  Friedrich  dem  Schönen,  Beilage  XH.  p.  428.) 
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LIV. 

Jokamne9^  epUcoput  Olomucenßü^  tidimans  bullam  Ckmentis^  papa  V.  dto  Aumion.  pridie 
Nanas  Seplembris  aimo  IV.  qua  abbas  monastern  S.  Petri  in  Erfordia  constituebatur 
defenwor  ordini»  Cf/sterciensis^  testatur^  quod  idem  abbas  mces  suas  in  Budislaum^  decanum 
Ohmm:ens.  circa  monoMteria  ejnsdem  ordinis  in  Moravia  sitOj  commisit.  Datum  in  Modria 

V.  Idw  Augusti  1311. 

JKos  Johannes  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Notum  facimus  yniuersis  presentes 
litteras  inspecturis,  Quod  litteras  Sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domiui  Clementis 
pape  Quintt  ac  vniuersalis  Ecclesie  Summi  poutificis,  non  cancellatas  nee  abolitas  sub  vera 
Bulla,  vel  in  sui  parte  aliqua  viciatas  vidimus  infrascriptum  et  subscriptum  teuerem  conti- 
nentes:  Clemens  Episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  .  .  Abbati  Monasterij  sancti 
Petri  in  Erfordia  etc.  usque  Datum  Auinione  pridie  Nonas  Septembris,  Pontificatus  nostri 
anno  Quarte  (Vide  n.  XX.  h.  TJ  Confitemur  eciam  quod  supradicti  domini  .  .  Abbalis  de 
Erfordia  sub  autentico  suo  sigillo  litteras,  qui  pro  generali  conseruatore  iurium  et  priuile- 
gionun  est  predicto  Ordini  .deputatus  vidimus  et  ipsis  visis  nobis  constat  et  alijs  constare 
potent,  quod  Abbas  predictus  honorabili  viro  domino  Budizlao  decano  Olomucensi  per 
nostram  Oiomucensem  dyocesim  vices  suas  commisit  in  totum  dans  eidem  secundum  formam 
commissionis  sibi  facte  plenam  auctoritatem  procedendi  contra  iUos,  qui  domos  eiusdem 
ordinis,  et  perünentes  ad  ipsas  contra  indulla  et  concessa  ipsis  priuilegia  ausu  temerario 
presumeret  in  aliquo  perturbare,  et  hee  domus  sunt  videlicet  in  Welegrad,  Byzowiez,  Tuss- 
nowicz  et  Ossla.  Datum  in  Modricz,  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Vndecimo, 
Quinto  Idus  Augusti. 

(Orig.  roembran.  cum  sigillo  bilaterali  bene  cooserväto  in  archiyo  monasterii  ^Aula  S.  Marie ^ 
apad  C.  R.  Gabern.  Brunie  sub  lit.  B.  n.  1.) 

LV. 

m 

Johannes,  rex  BohemisB,  petit,  ut  Hermannus,  archiepiscopus  Moguntinus  vices 
suas  pro  coronatione  reginsB  Bohemi»  committal  suffraganeis  Pragensi  et  Olomucensi  episcopo. 
Dt  FVagie  ante  festnm  S.  Michaelis  1311. 

Dobner  in  Monament.  IV.  p.  284.  Würdtwein  in  subaidiis  dipiomaticis  T.  V.  p.  196.) 

LVI. 
AUud  testamentum  Thechancii^  canonici  Olomucensis.  Actum  anno  1312.  *) 

In  Nomine  Domini  Amen.  Ego  Thechoncius  Canonicus  Olomucensis  ecclesie  sana 
mente  et  integra  racione.  sciens  quod  nichil  est  cercius  morte,  et  nichil  est  incercius  hora 
mortis,  de  rebus  michi  a  Deo  collatis  facio  et  condo  meum  testamentum.  sub  hac  forma. 
In  primis  possessiones,  quas  emi  in  Pistrilz.  et  in  Neredin.  sicuti  priori  testamento  contuli 
fiüo  Wenceslai  Radsiao.  nomine  vicarie    sancti  Egidii.  in  eadem  villa  Bistriz.  quator  laneos. 

•)  Confer  annum  1306  el  1313.  (n.  XV.  el  LXXHI) 
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et  quiiituiii  laneuni.  nt  pemgHt  ariiversariiim  Doiitini  Tlieodrici  episcopi.  de  tribiis  ferlombuä. 
et  meum  de  vno  fertone.  De  rebus  nuleni  mobilibus  el  inmobilibus.  facio  meoa  leslamentarios. 
dominum  Fnbianuni.  Custodem  Olomuceiisem.  et  domiiimii  Ürtolfiim  vicarium  Ecclesie  cju^düm, 
Scd  quia  res.  quas  in  priori  testainenlu  leguvcram.  propler  mala  lempora  expeiidi.  Ideo 
Tacio  nunc  aliud  teslumentiini.  In  primis  do.  et  lego  domiiiabus  in  Thusniiwitz.  dcccm  marcu. 
dominis  meis  el  confratribus.  iiuiitor  niarcus.  vicarüs  eiusdem  ecciesic.  diius  marcas.  pre- 
bendalis.  inediam  marcam.  ila  laniea.  quod  cndem  media  marca.  per  Anniiiii  eis  diuidatur 
per  Ortoiram.  Kern  do  et  lego.  frairi  meo  Matlüe.  qnator  marras.  Ilem  raiiiulo  meu  Vrso. 
VI.  marcas  et  eqtim.  Item  fralribus  predicaloriluis.  marcsm.  et  Tratribus  aiinuribus.  marcam. 
Item  Bralrusse  marcam.  el  Welcze  marcam.  Ilein  ciiidam  nepli  meo  diias  marca».  Animni 
grticie  et  omnes  annona^  aieas  yemales.  et  estitiales  committo  meis  leslameiilariis.  ut  de 
ipsis  nrdinent  secmidum  qaod  eorum  conscienciis  videbilur  expcdire.  Domiim  meam  supertus 
prius  legaui  Weiiceslao.  sie  modo  in  preseiiti.  eandom  domnm  conFero  bona  Tide.  Acta 
sunt  bec.  et  scripta,  per  maniim  fralrint  Ltipoldi.  Gardituii  Olonuicen:«is.  anno  domini. 
H.CCC.XU. 

(Rx  origiiiili   in  arcM^o  ca|iituli  ()lomui;i'nsis  desumall   Aul.   Oocieh.) 


L\ir. 

Commisxio  Clemeiilis  papa'   K.  data   Ulrho  de  Pabenicz,  eanonico  Oloinucenxi,  ut  quod  in 

prtejudiciam  Johannis  pratposUi  Brnneiisls  dttenlatim  titrenerit,  rerocare  procuret. 

Dt.    Wieatiie  tdus  Januarii  1312. 

%jlemeng  Episcopus  scruus  seruorum  Dei.  Dilecto  Filio  Magislro  Vinco  de  Pal>enic* 
Doctori  Decreliirum.  Canonico  Olomuveiiiti  soiulem.  el  Aposioliram  benediccionem.  Dilecli 
Filii  Magistri  Johanni»  l'repositl  Ecciesie  S.  Peiri  in  Brumia  Olomucensin  Diocesis  apnd 
Scdeui  Apostolicaiti  cnnsltluli  preciliiis  annuenles,  prcscncium  tibi  auclorilate  mandamas, 
quatenus  qiiicqtiid  iniieneris  in  eins  pn^ndiciuni  temere  altemptaltim.  poslqnam  idem  Magister 
Johannes  causa  peregrinaciuiiis,  el  pro  qiiibusdam  suis  negociis  promuuendis  iter  arripaeril 
ad  sedem  venicndi  prediclam,  in  stalnm  dei>iUiiu  legitime  reiiocare  procures  cunlrodiclores 
per  censnram  EccIesiasUcam  »ppellaeione  poslpopita  ciimpescendo.  Dalum  KiVwMC  Id.  JauiiarU 
Pontilicatus  noslri  anno  seplimo. 

(Excusfiuui  iipuil  Dobncr  ,>liiniiinriit."    IV,  p.   'i!*i.    n.    CMV.    si-cuuJiini    uLito^nphuHi    arcbi«! 
Brewiiowicni  ) 


LVIII. 

Johannes,   Hohemia'  rrx.  fundans  rlamtram  mnvtimonialium  ordinis  Pra-dicalorm»  in  horlo 

regia  ante  Brnnam  tradil  illiid  hatherifue^  relictfe  Tassoiiis  de  Lomnic.  rer/endatn. 

Dt.  BmiHt  XV.  Kaiemi.  JhIU  1312. 

i%os  Jolianne»  dei  grada   Üoeuiie  et  Folnnic    Hex,  Hncri    Romani    loiporij    cltrs 
inüDlvs  Vicarius  geiuTaliü.  ut   Luceuiliurgcnsiä   C'üme».    Noluiii  Taciaius  vmaersis  ol  ainguUs, 
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tam  futuris,  quam  presentibus,  Quod  nos,  considerantes  feraens  desideriuno,  quod  Socer 
noster,  dominus  Wenceziaus,  Inclytns  quondam  Boemie  et  Folonie  Rex  pie  memorie  ad 
fliBdacioneni  Claustri  Sanctimonialinm  in  loco,  qoi  Ortus  Regia  dicitur,  ante  Brnnnam  habnit 
ad  instanciam  Karissime  Consortis  nostre  domine  Elyzabeth  lUustris  Boemie  et  Polonie 
Regine,  ob  Reuerenciam  et  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  gloiiosissime  matris  eins 
Virginia  Marie,  ac  sancte  Elyzabeth  elccte,  ibidem  Cüaustrum  sanctimonialium  Ordinis  Fredi- 
caiorum  fundari  fecimus,  quod  eciam  Ortum  Regis  volumus  nuncupari.  Predictam  Consortem 
noatram  fundatricem  ipsius  Ecclesie  constituentes  eius  votis  et  precibus  annuendo,  et  domine 
Kalerine  Relicte  quondam  Tassonis  de  Lomnicz  suisque  Consanguineis  et  aflinibus  ipsum 
loGum  pro  Regimine  duximus  committendum,  Dantes  eisdem,  ac  aliis  sororibus,  que  se  ad 
dei  coitum  et  famulatum  ibidem  receperint,  Pomerium  nostrum,  Turrim  cum  tota  Ctaria,  et 
Ortom,  que  vsqne  ad  hospitale  omnia  plenius  se  extendunt,  prout  ad  nos  perlinent,  seu 
pertinebant  tenenda,  et  possidenda  perpetuo,  in  remedium  animarum  Predecessorum,  et  Pro- 
genitomm  nostrorum,  et  omnium  animarum  requiem  sempilemam,  Yolentes  vt  dicta  bona, 
qne  eisdem  dedimus,  nuUns  presumat  impetere,  vel  aliqualiter  impedire.  In  cuius  rei  testi- 
moninm  presentes  literas  fieri  fecimus,  et  Sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Datum 
Brane  XV^.  Kalendas  Julij,  Anno  domini  Miilesimo,  Trecentesimo,  Duodecimo,  Regnorum 
vero  nostrorum  Anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cnm  sigillo  majori  bilaterali  rnpto  in  archivo  ejasdem  uonasterii  apnd  C.  R. 
GaberD.  Bnin»  sab  Ut.  A.  o.  1.) 

ux. 

Clemems,  papa  V.  confirmat  lilleras  Thobite^  PrageMts  episcopi  ab  anno  1287^  quibui 
declanmt^  Petrmn  (Olomucensem  episcopumj  de  legittimo  malrimonio  esse  nalum.   Dt.  in 

Prioratu  de  Grausello  III.  Idus  Julii  1312. 

Cylemens  Episcopus,  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Fiiio  Peiro  Electo  Olomucensi 
Sahitem  et  Apostolicam  benedicüonem.  Per  grandia  tuarum  dona  virtutum,  super  quibus 
apnd  nos  multipliciter  commendaris,  sie  tibi  nostram  benivolentiam  vendicasti,  quod  personam 
tum  Gondignis  honoribus  libenter  attoUimus  et  generosis  favoribus  prevenimus.  Ex  tenore 
sifpidem  tue  peticionis  accepimus,  quod  dudum  in  ecclesia  Saccensi  Pragensis  diocesis  Cano- 
incata  et  prebenda  per  obitum  quondam  Rehwini  ipsius  ecclesie  Canonici  vacantibus,  tu  qui 
andoritate  bo.me.  Johannis  Episcopi  Pragensis  in  eadem  ecclesia  receptus  fueras  in  Canonicum 
et  in  Fratrem,  prebendam  ipsam  tanquam  tibi  de  iure  debitam  a  bo.nie.  Tobia  Episcopo 
Pkvgensi  dicti  Johannis  successore  conferri  cum  instantia  postulasti.  Verum  quia  ad  eundem 
Tobiam  fama  referente  pervenerat,  quod  quondam  Angelus  pater  tuus  Canonicus  Pragensis 
fuerat,  tempore  quo  te  genuerat,  et  in  subdiaconatus  ordine  constitutus,  admittere  postulatio- 
nem  hniusmodi  recnsavit.  Cumque  tu  postmodum,  quod  nuUum  patiebaris  defectum  natalium 
aaaeraiases  coram  Episcopo  supradicto,  cum  dictus  Angelus  antequam  Canonicatum  et  pre-- 
bendam  in  dicta  Pragensi  ecclesia  assecutus  fuisset,  et  subdiaconatus  recepisset  ordinem,  te 
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ex  quondam  Fetrussa  matre  lua,  cum  qua  idem  Angelus  legitliine  contraxcrat  genuisset,  idque 
tu  Goram  Tobia  Episcopo  supradicto  te  obtulisses  legittime  probaturum,  idem  Episcopus  te 
ad  hanc  tuam  asserlionem  probandam  admittens  iustitia  suadente,  testes  ydoneos  quos  ad 
hoc  probandum  coram  eodem  Tobia  Episcopo  produxisli,  recipere  et  diligenter  examinare 
curavit.  Et  quia  de  huiusmodi  legittimi  matrimonii  contractu,  ac  tua  ante  susceptionem  ab 
eodem  patre  tuo  dictum  Subdiaconatus  ordinem  genitura,  etiam  antequam  tu  prebendam  pre- 
dictam  assecutus  existeres  per  dictorum  depositiones  testium  eidem  Tobie  Episcopo  constitit 
evidenter,  tibi  quem  tanquam  legittime  natum,  et  alias  pröpter  tua  merita  reputavit  ydoneum 
ad  ecclesiasticum  beneficium  obtinendum,  prebendam  liberaliter  contulit  antedictam,  teque 
declaravit  dixit  et  pronuntiavit  de  legittimo  malrimonio  fore  natum,'  nuUumque  in  natalibus 
sustinere  defectum  prout  in  patentibus  litteris  super  hoc  confectis  dicti  Tobie  Episcopi  sigillo 
munitis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  inciinali  declarationem,  dictum, 
et  pronuntiationem  huiusmodi  rata  habentes  et  grata,  ilia  auctoritate  apostolica  ex  certa 
scientia  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  supplentes  omncm  defectum 
si  quis  intervenisset  in  illis  de  apostolice  pleniludine  potestatis.  Teuerem  litterarum  ipsanim 
ut  de  ipsis  impostenim  certitudo  plenior  habeatur  presenlibus  inseri  facientes,  qui  talis  est. 
Tobias  Dei  gratia  Episcopus  Fragensis  universis  presentes  inspecturis  notitiam  subscriptorum. 
Quos  reddit  interdum  que  solet  frequenter  modum  quocumque  feratur  excedere  vulgaris 
fama  notabiles  consurgens  veritatis  amande  constantia,  quo  ueseit  angulos  querere,  hos 
clariores  post  detecta  falsilogia  manifestat,  et  ideo  presentium  serie  scire  vos  volumus,  quod 
cum  vacante  in  Saccensi  ecclesia  nostra,  in  qua  Canonicoruni  receptio  et  prcbendanim 
collatio  ad  nos  spectat,  prebenda  per  mortem  quondam  Rehwini  ipsius  ecciesie  Canonici 
Fetrus  Angeli  clericus,  qui  de  mandato  bo.me.  Domini  Johannis  Episcopi  Fragensis  predecessoris 
nostri  in  eadem  ecclesia  sub  prebendahs  beneiicii  expectatioue  receptus  fuerat  in  Canonicum 
et  in  Fratrem,  prebendam  ipsam  laiiquam  ei  de  iure  debilam  sibi  per  nos  conferri  humililer 
petivisset,  et  id  ipsum  a  nobis  rogasset  Serenissimus  Dominus  noster  Dominus  Wenceziaus 
Boemie  Rex  Illustris  pro  eodem,  Nos  quamquam  id  quod  per  eundem  predecessorem  nostnim  erga 
dictum  clericum  in  bac  parle  ceptum  fuerat,  einsdemque  Domini  nostri  Regis  prcces  vellemus 
libenter  effeclu  prosequeute  complere,  quia  tarnen,  quod  ipse  Fetrus  clericus  defectum  in 
natalibus  pateretur,  ad  audientiam  nostram  fama  referente  perveneraL,  pro  eo  quod  quondam 
predictus  Angelus  pater  eins  ecciesie  Fragensis  Canonicus  et  Subdiaconus  fuerat,  predictas 
preces  et  petitionem  super  ancedicle  prebende  collatione  admittere  nolebamus.  Ipse  vero 
Fetrus  clericus  quod  nuUuui  pateretur  defectiim  natalium  coram  nobis  asseruit,  utpote  quem 
dictus  Angelus  pater  eins  priusquam  Cauonicatum  et  prebendam  in  prcfata  Fragensi  ecclesia 
assecutus  et  ad  Subdiaconatus  ordinem  promotus  fuisset,  ex  quondam  Fetrussa  matre  ipsius 
Fetri,  cum  qua  predictus  pater  eins  legittime  contraxcrat,  genuisset,  quod  quidem  se  obtulit 
coram  nobis  legittime  probatunim.  Nos  autem  Fetnini  ipsum  ad  hanc  suam  asserlionem 
probandam  admittentes  iustitia  suadenlo  recepimus  et  examinavimus  diligenter  lestes  ydoneos, 
quos  ad  hoc  probandum  coram  nobis  produxit  Fetrus  clericus  memoratus.  Et  quia  de  huius- 
modi legittimi  matrimonii  contractu  e^  sppedicti   Fetri  clerici  ante  assecutionem  Canonicatus 
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et  prebende  predictorum  ac  susceptionem  ab  eodem  patre  suo  Subdiaconatus  ordinem  geni- 
tora  per  dictoruin  depositiones  testium  nobis  constitit  evidenter  eidem  Petro  clerico,  quem 
tanquam  legittime  natum  et  alias  propter  sua  merita  reputamus  ydoneum  ad  ecclesiasticum 
beneficinm  obtinendnm,  liberaliter  prebendam  conferimus  aiitedictam,  ac  ipsum  declaramus, 
dicimns,  et  pronunciamus  de  legittimo  matrimoiiio  esse  natum,  nullumque  in  natalibus  snstinere 
defectum.  In  cuius  rei  testimonium  et  predicti  Petri  clerici  cautelam  prescntes  sibi  damus 
iilteras  nostro  sigillo  munitas.  Datum  Präge  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
septimo  VI.  Kalendas  Octobris,  Indictione  prima,  Pontificalus  nostri  Anno  Nono.  Ceterom 
volumua  et  eadem  auctoritate  decemimus,  quod  tenor  hniusmodi  sie  insertus  plenam  fidem 
et  probationem  faciat  tarn  in  iudicio,  quam  extra  iudicium,  etiamsi  diele  Originales  littere 
ipsins  Episcopi  Tobie  nullatenus  apparerent,  nee  eliani  haberentur,  nee  sit  necesse  illas  de 
cetero  aUqualenus  exhiberi.  Nulli  etc.  confirmationis,  snppletionis,  voluntatis,  constituüonis. 
Datum  in  Prioratu  de  Gransello  prope  Malausanam  Yasionensis  Diocesis  tertio  Idus  Julii 
Anno  Septimo. 

(Ex  aotographo  Regesto  Clementis  pape  V.  anni  VII.  epist.    931.  p.  195   in  Tabalariis  Vi- 
ticania  copiavit  Dr.  B.  Dodik.) 

# 

LX. 
Clemens^  papa  V.  concedit  Pelro^  electo  ülomucensi  episcopo^  quod  in  releeamen  episco- 
patuM  sui  prapositurasj  canonicatus^  prabendas  et  obedienlias  antea  habilas  per  decennhm 
a  suscepta  comecratione  relinere  polest.  DL  in  Prioratu  de  GrauseUo  III .  Idus  Julii  1312. 

l^lemens  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Petro  Electo  Olomucensi 
Salntem  et  Apostolicam  Benediclionem.  Grata  devotionis  sludia,  quibus  sedera  apostolicam 
revereris,  et  multiplicia  tuarum  dona  virtutum  exposcunt,  ut  le  et  Olomucensera  ecclesiam  iUa 
gratia  prosequamur,  quam  tuis  et  eiusdem  ecclesie  necessitatibus  fore  credimus  opportuna. 
Fetitio  siquidem  tua  nobis  exhibita  continebat,  quod  Episcopatus  Olomucensis  adeo  in  tempo- 
ralibus  est  coUapsus,  quod  vix  adicere  poterit  ut  resurgat.  Quamobrem  nobis  humiliter 
suppbcasti,  ut  in  relevamine  Episcopatus  eiusdem  providere  tibi  de  opportune  subventionis 
auxilio  dignaremur.  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  inclinati  Preposituras  quas  in  Pragensi 
et  Wlas^gradensi,  ac  Canonicatus  et  prebendas,  quos  in  eadem  Pragensi  Wratislaviensi  et 
Saeoensi  ac  Obedientias,  quas  in  ipsis  Pragensi  Wissegradensi  et  Saccensi  ecclesiis  Pragensis 
diocesis  obtines,  tibi  per  decennium  post  tempus  suscipiendi  a  te  consecrationis  munus 
auctoritate  apostolica  de  special!  dono  gratie  reservamus.  Ita  quod  illos  Interim  retinere 
licite  valeas  sicut  prius,  ac  in  relevamine  ipsius  Olomucensis  Episcopatus,  fructus,  redditus  et 
proventus  percipere  ex  eisdem.  Decementes  ex  nunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis 
a  qaoqaam  quavis  auctoritate  contigerit  altemptari.  Non  obstantibus  generalis  Concilii  et  aliis 
qaiboscumque  conslitutionibus  in  contrarium  editis  seu  quibuscumque  staluUs  et  consuetudi- 
nibusv  contrariis  ecciesiarum  predictarum,  iuramento,  confirmatione  sedis  apostolice,  seu 
qaacnmque  firmitate  alia  roboralis,  aut  quibuscumque  privilegiis  indulgcntiis  et  litteris  apo- 
stolicis  generalibus  vel  specialibus,  de  quibus  quorumque  tolis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum 
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dcbcat  in  preseiitilms  fieri  mentia  specialis.  Nulli  etc.  noslre  reservationis  et  con^Ututionis 
L-tc.  Datiiiu  in  priuratu  de  Grausell»  prope  Malausanam  Vasiorieiiäis  Diocesis  terüo  Idiis  Julii 
Anno  Soptimo. 

hl  eumdem  modiim  DUecIo  ßli»  Johaimi  Electo  Yiterbiensi  et  .  .  Abbatt  MoHauterü 
Luthamunlensia  Praijensis  Diocem'a,  ac  Magislro  Utrico  de  Paheuit  Docfüri  Decrelomm 
Cauouko  OloniHccnsis  elr.  Grata  etc.  iit  in  proxima  supenori  unque  wentio  specialis  terbis 
compeleiiler  uiiiltitiH.  4^)uociri'u  mandaiiius  qualinus  vus  vel  diiu  atit  uitus  vettlrum  per  voü  vcI 
aiitim  seu  alius  eiciem  Eieclii  super  preinissis  efiicacis  defensionis  presidio  assislentes  non 
periuiltatis  eurii  »tiper  preposiluris,  canonicatibtis.  prebeiidis  et  ol>edientiiä  supradiclis  ac  ipsonini 
rnictiliiis  per  diclinn  decemiiiini  contra  litiiiismodi  reservalionia  el  decreti  noslrurum  teiiorein 
ab  »li(|iiibu^  indebile  niolestari.  Molestatores  huiii^mudi  uec  non  contrarios  tiiiostibet  el  rebelles 
(|iiicuit<|uc  fucrint  per  ceusuram  ccciesiasticaiii  appellnlioiie  postposiUi  compeseeiido.  Non 
obstantibubi  oituiibus  »iipradicli»  seu  si  aÜquibiis  commniiilcr  vel  diviäim  h  prefata  fit  scde 
indultuin.  quod  inlerdici  suspeiidi  vel  excoinmuiiican  nun  posäiiit  etc.  usquc  meiilioiiein. 
Datum  ul  sapru. 

(Ex    milograplio    Ite^Mlo   Clemeiitis    ptpw    V.  iiiiii    VII.    episl.    ü:)'^    pnp.    tSG    in  TabuInrÜ!« 
Vilicnais  copiHvi'l  Dr.  ß.  Duillk.j 

LXI. 

König  Johann   rtin   liohnicii  sichert  den   Herzogen    ron    Oenlerreicli    auf  rier   Jahre  »citK-n 
Beistand  su.  Dl.  ZH   H'ienne  au  saut  Jacobes  läge  1312. 

n'  tr  Johanns  von  Guts  gnaden  Kunich  le  Belieyni,  vnd  zc  Folan,  vicari  des 
Römischen  Riches,  vber  TuUcliin  Lant,  vnd  Gräfe  ze  Lucelinburcli,  verleben  vnd  tun  chunL 
allen  lut«ii  di  disen  brief  seiient  oder  borenl  h'sen.  Dax  wir  mit  den  Utiiien  Fürsten  lierin 
Fridricbe,  vnd  lierin  Linpolten  llercKOgen  ■/,«  Osterriche  vnd  /.e  Steyr  vnseni  lieben  Swegern, 
vns  verpunden  haben,  in  ze  belfen  viid  »e  rallieu.  gelriwelicti  vnde  lalerlich  vier  ganczm 
iar  von  sandt  Jacobes  tag  der  but  ist,  gen  aller  meniehlieh.  an  gegen  dem  Riebe  vnd  gen 
dem  Hohen  forsten  berin  Karelein  dem  Könige  von  Vngern.  Marggrauen  Voldemani  von 
Brannehurob,  vnd  iierczogen  Bonc»ln«'  von  Urelzla.  di  liie  ouz  genommen  sint.  In  der  wiao 

als  her  nach  gescbribeu  stat Der  brief  ist  gegeben    ze    Wienne    an  sand  Jacobes 

tag.  Do  von  l'hristes  gi'hurte  warn  driulzeben  Hundert  Jar.  vnd  durnach  in  dem  /Aveliflen 
Jar.  In  den»  andern  Jar  vnserer  Riebe. 

(Kiirt.  l>cslcrrriRli  imlcr  K.  Frii.-<lridi  il>-ni  .Sdiiineii,  Bdlngr  \.  p.  Hb-} 


LXII. 

Elisabetha,  regina  Bohemta.  ctmßrmat  monaslerio  (hlatranemi  bona  ßlarrhartia^  Teufn- 

paeh^  PeUktriei.    yngerschin,    C'oioged,   Slateli.   Slopisebicz   et  Sergipicz.    Datum   Brnna 

IV.   ldns  Aogutli  1312. 

l%os    Clizabvlb    Dei    gi-nci»    Boemie  et  Polonie  Regina    ad    vniuersorum    Dotieiain 
voinnins  peruenire.    Quod  cunsliluta  eorani  nobis  Izaldis  (^onsors  Maliiei  de  FullensfleiH  koiiu 


47 

siia  dicta  Marcharlicz,  Teafenpach,  Pelskwicz  cum  Curia,  pratis,  agris  et  omnibus  pertinenciis 
suis,  Yngerschicz,  cum  decem  Laueis  et  dimidio,  Cozoged  cum  pratis,  Siluis  et  omnibua 
perünencijs  suis,  Stalek  cum  alteromedio  laneo,  et  omnibus  pertinencijs  suis,  que  bona  ipsa 
Ixaldis  nomine  dotalicij  hactenus  legittime  possedit,  cum  quibusdam  alijs  bonis  suis,  scilicet 
Stopischicz,  cum  Quatuor  laneis  siluis  et  omnibus  pertinencijs  suis,  Scrsipicz  cum  Quatuor 
ianeis,  siluis,  pratis  et  suis  pertinencijs  vniuersis,  Monasterlo  beate  Marie  virginis  in  Ossla, 
et  cönuentui  ibidem  propter  deum  et  in  remedium  anime  sue,  cum  omnibus  iuribus,  vtilita- 
tibus,  et  prouentibus  suis  ad  ipsum  Monasterium  et  Conuentum  eiusdem  spectanda  perpetno 
leganit,  donauit,  ac  libere  resignauit,  Quam  donacionem  uos  ratam  et  gratam  habentes, 
volnmus  ab  omnibus  inuiolabilem  obseruari,  mandantes  ut  nullus  de  cetero  prefatum  mona- 
sterium, seu  conuentum  ipsius  pro  bonis  eisdem  aliquomodo  perturbare  presumat.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  Litteras  fieri  fecimus,  et  Sigilli  nostri  munimine  roborari,  Datum 
Brunne  IIII.  Idus  Augusti,  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Duodecimo,  Regnorum  vero 
nostronun  Anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cam  sigillo  valde   leso    in  archivo  monasterii   ^Aola  S.  Mari»^  apnd  C.  R. 
Gabera.  Brune  sub  lit.  P.  d.  58.) 

Lxin. 

Johannes,  Bohemiae  et  Poloni»  rex,  sacri  Imperii  citra  montes  vicarius  generalis, 
ac  comes  Lucelmbnrgeusis,  confirmat  eandem  donationem.  Dt.  Brun»  lY.  Idus  Augusti  1313. 

(Orig.  membran.  prccedenti  liiere  in  omnibus  simile,    cum   aigiUo  majori  bilaterali  ex  parte 
rupto  in  archivo  ejuadem  monasterii  apnd  C.  R.  Gabem.  Brune  snb  lit.  P.  n.  57.) 

LXIV. 
EUiobetkOj  regina  BohemicB^  confirmat  fMnaslerio  Oslawanensi  omnia  Jura  in  molendinmi^ 

im  Mutsmans.  DL  Brunw  III.  Idus  Augusti  1312. 

J%os  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Regina,  ad  vniuersorum  noticiam 
vohimiis  pMiienire.  Quod  cum  Religiöse,  nobis  in  Christo  dilecte  Abbatissa  et  Sanctimoniales 
monasterij  beate  ^ginis  in  Ossla  mediam  partem  molendini,  siti  iuxta  villam  Yeczmans  iure 
heredtaiJo  possideant,  aliam  quoque  mediam  partem  iusto  empcionis  tytulo  teneant  pro  suis 
demii^/conparatam,  proul  ex  litteris  et  tesUmonio  virorum  didicimus  honestorum,  Et  iura  sl 
qae  nobis  in  eodem  conpetunt,  propter  deum  dominabus  prefatis  teuere  presencium  libere 
resignanerimus,  prout  lUustris  dominus  Johannes  Conthoralis  noster  Karissimus  resignauit, 
vohunus  Yt  exnunc  ipsum  molendinnm  possidere  perpetuo  debeant  pacifice  et  quiete,  nee 
afiqnis  easdem  racione  dicti  molendini  inpetat  nee  aliqualiter  inquietare  presumat.  In  cuius 
rei  testimoninm  presentes  litteras  fieri  et  Sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Datdm 
Bmime  anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Duodecimo  III.  Idus  Augusti,  Regnorum  vero 
nostromm  anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  parvo    bene   conservato   in   archivo   monasterii  ^Aula  S.  Mari»' 
apud  C.  R.  Gabem.  Bmne  sab  Ut.  P.  n.  56.) 


LXV.  "         I    -^    -^  * 

r  hilippus,   pplscopus  EisUptensis.    donut    ecclL-siip  B.    V.   Maria;,    monnstcrio    C«Dk 
.  Mariic  Ilninna;  adstanti^  indulgenitas  XL.  dierum.    Duluni    Bruno;  in   octava   AssumUcinis 
M.  V.   1312. 


(Orig.  menibran.  ciijui  sigillui 
Gubcrn.   BriiiiK  suti   lit. 


.  40.) 


I  archivo  inanislerii   ,  Aula  S.  Marie''  apui 


id^^^ 


LXVI. 

üoliannes.  Boliemia>  rex,  confirmat  inonasterio  Cellte  B.  M.  V.  Bruniite  privüefrium 
I  rege  Wenceslao  anno  1286.  datum.  Brunse  X.  Kalcnd.  Septembris   1312. 

(B  liUra  coiiDrmatoria   tmpcriil.  M.  Therasju'  ib  auno    1747.    in   ardiivu  Sndclal.   Jesu    ßnin» 
spud  C.  R.   Gubcrn.   ibidem.) 

LXVII. 

Johannes,  rex   BoheRiiif,   contirmans    literas   rcgis   Rudolfi   ab   anno    1 307.    liberat 
I  eives  Bninenses  a  solutione  thelonci.  Datum  Bruna»  lY.  Kalcnd.  Seplembris  1312. 

ti^illo  majori  bitslrrHÜ,  ex  parte  Is-so,    in  archivo   ejmdem   civilali 


I^Orig.   mcmbriiri.  ' 
U.   n.   2-1 


siM$  et  1 
&.  Malhai     i 


LXVIII. 

Wat/iatratttH  cititatis  Uradi&t^  promiltit,,  quod  monaslerium  tVelekradeitse  i 
itcatioaibua  circa  moniia  civitatis  sifia  tioa  molestabit.  Dt.  in  Welehraä  die 
ajwstoli  1312. 

ilios  Jolianncs  Judex,  Junili.  nc  vniuersilas  Oiuium  de  Redisch,  Nolum  fieri  voliimus 
Isin  presentikus,  quam  eciam  po^teris,  (jiii  vlderlnL,  audierint.  uel  leg^erint  preseiis  scripluni 
blice  proicslaitlis.  Qiiod  lionurabilcs  ...  et  Reli^iosus  viros  domirtos  nostros  .  .  Abbati-m 
. .  Cunuenimii  Monaf^terij  de  Wellegrad,  dampiiillcuiiimus  in  Siluis  et  pisoacionibus  ipsoruni,  ' 
(BHit  in,  et  circa  nienia  aostrc  CiuJIatis  habere  dinuscuntur,  pro  quo  dumpiio  ipsis  per  Nos 
dum  predicti  domiui  nostri  .  .  .  Abbas  et  .  .  Conuentus,  Nus  impeterenl  f^  per 
formam  Juris  inipetere  pulerant  pro  mug'iia  quanlitale  pucunie.  que  cciam  cxcedebat  Vires 
BOslTHR,  Tarnen  cum  nd  tuba  nun  suniceremu.H  sepedicii  doniini  nostri  .  .  Ablias  el  .  . 
Conuentus.  nostris  bnmilibus  precibus  incbiiali  ipsani  Summam  pecuniariam,  quam  pro  esli- 
macione  danipiii  sui  reFundere  non  putiiimus  nobis  generoslus  relaxanint,  Sic  lamen  vi  nos 
vlceuersa  btt-'ri.t  nostris  et  promissionibus  firmarcmus,  quod  de  cctero  ipsum  Monaslerium  in 
Siluifl,  et  piücacionibus,  quuä  in  et  circa  meiiia  noslrc  Ciuitatiä  babent,  et  cctcris  Juribiu 
ipsiuü  quncumquc  nomine  cemteanUir.  minime  debeanl  per  Noü  aut  nostros  posbrus  mobrütari, 
Igitur  sub  pena  priunoitmis  noslre  fidei  el  bonoris  proniillimu.>i,  quod  dictum  Monattlerium  in 
.SUuis  et  pisoacionibus,  ac  alijs  Jnribus  quibuscumquu  offenderc  nulluniodo  dcbeamus,  s&ä 
omnia  ipsius   Jura  seruare    perpeluis    temporibus    illlbata    obligautes  cciam    nd    hoc  nostros 
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posteros  et  heredes.  In  cuins  rei  testimoniam,  presentes  scribi  literas,  et  Sigilli  Ciuitatis 
Bostre  munimine  fecimus  fideliter  commoniri.  Acta  sunt  hec  eidem  Cenobio  Welle^densi 
presidente  pie  in  Christo  venerabili  domino  Henrico  Abbate  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  dnodecimo  sub  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  gloriosi. 

(Orig.  membraii.  cnm  sigillo  parvo  ex  parte  rnpto  io  archivo  monasterii   Welehradensis  apad 
C.  R.  Gubern.  Brno»  aub  Lit.  G.  II.  n.  12.) 

LXIX. 

ClemenSj  papa    V.    concedit    Petro^    electo    Olomucensi^    quod  prcBposituras^   canonicatus^ 

preAendoi  et  obedienlias  ad  decennium  sibi  reserealas  etiam  infra  hoc  tempus  cuicumque 

persotuB  idonecB  resignare  polest.  Dat.  Amnione  IV.  Kai.  Maii  1313. 

Olemeus  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Petro  Electo  Olomucensi 
Salntem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum  sicut  porrecta  nobis  nuper  tua  petitio  continebat 
Episcopatns  Oloniucensls  adeo  in  temporalibus  est  collapsus  quod  vix  adicere  posset  ut  resur- 
geret,  Nos  volentes  in  relevationem  Episcopatus  eiusdem  tibi  de  opportune  subventionis 
auxilio  providere  tuis  supplicationibus  inclinati  preposituras,  quas  in  Pragensi  et  Wissegradensi 
Pragensis  Diocesis,  ac  Canonicatus  et  prebendas  quos  in  eadem  Pragensi  et  Wratislaviensi  et 
Saccensi  diele  Diocesis,  ac  obedientias,  quas  in  ipsis  Pragensi  Wissegradensi  et  Saccensi 
ecclesiis  lunc  .  obtinebas,  sicut  et  adhuc  obtines,  tibi  per  decennium  post  tempus  suscipiendi 
a  te  raunus  consecrationis  auctoritate  apostolica  de  spociali  gratia  duximus  reservandos,  ita 
quod  illos  Interim  retinere  posses  licite  sicut  prius,  ac  in  relevationem  ipsius  Episcopatus, 
fractus,  redditus  et  proventus  percipere  ex  eisdem,  decementes  ex  tunc  irrilu'm  et  inane, 
si  secus  super  hiis  a  quoquara  quavis  auctoritate  contingeret  attemptari.  Verum  intendentes 
taam  honorare  personam  et  per  honorem  tibi  exhibitum  aliis  gratiam  impertiri,  discretioni 
tue  dimittendi  vel  resignandi  libere  Preposituras,  Canonicatus,  prebendas  et  obedienlias  supra- 
dictos  infra  dictum  decennium,  quando  tibi  placuerit,  nee  non  ante  ipsam  consccrationem 
Canonicatum  et  Prebendam,  quos  in  Olomucensi  ecclesia  obtines  in  manibus  cuiuscumque 
Episcopi  Suffraganei  ecciesie  Maguntine,  vel  cuiusvis  Abbatis  exempti  in  ipsa  provincia 
constitati,  quem  ad  hoc  duxeris  eligendum  eidemque  Episcopo  vel  Abbali  acceptandi  seu 
reciptendi  auctoritate  nostra  dimissionem  vel  resignationem  hniusmodi,  eaque  admissa  vei 
recepta  conferendi  eadem  auctoritate  preposituras,  Canonicatus,  prebendas  et  obedientias 
sopradictos  nt  premittitur,  reservatos  infra  ipsum  decennium,  nee  non  ipsos  Canonicatum  et 
prebendam  quos  in  dicta  Olomucensi  ecclesia  obtines,  cum  illos  per  huiusmodi  dimissionem, 
resignationem,  seu  consccrationem  vacare  contigerit  cum  plenitudine  iuris  canonici,  ac  Om- 
nibus ioribus  et  pertinentiis  suis  personis  ydoneis  quas  ad  hoc  duxeris  nominandas  etiamsi 
periBone  ipse  vel  earum  aliqua  alias  beneficiate  existalit,  et  illa  cui  Episcopus  vel  Abbas 
predicti  eandem  preposiluram  ecciesie  Pragensis  contulerint,  unum,  duo,  tria  vel  plura 
beneficia  ecclesiastica  etiamsi  unum  ex  eis  dignitas  vel  personatus  existat  et  aliud  curam 
habeat  animamm    obtinere    noscatur,    dispensandi    quoque  cum    eadem    persona    cui    dictum 
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preposituram  ecclesie  Pragensis  duxerit  ut  prediciUir  conferendam,  ut  illam  cum  prediclis 
obtentis  beneficiis.  Ita  tarnen  quod  dignitatem  seu  personatum  si  quam  seu  si  quem  forsan 
obtineat  poslquam  ipsius  prepositure  corporalem  fuerit  possessioiiem  adeplus,  et  fructas 
pacifico  pcrcipiet,  ex  eadem  omnino  dimittat,  licite  retinere  valeat,  ac  inducendi  per  se  vel 
alium  seu  alios,  easdem  persoiias  vel  procuratores  suos  pro  eis  in  corporalem  possessionem 
prepositurarnm,  Canonicaluum,  prebendarum^  obedientiarum,  iurium,  et  pertinentiarum  pre- 
dictorum  taliter  eis  collatorum  et  defendendi  inductas,  amotis  quibuslibet  delentoribus  ab 
eisdem,  ac  faciendi  personas  ipsas  vel  dictos  procuratores  pro  eis,  iilas  videlicet  quibus 
idem  Episcopus  vel  Abbas  dictas  preposituras  contulerit,  ad  eas  ut  est  moris  admilti.  Dias 
vero  quibus  Canonicatus  et  prebendas  predictos  duxerit  ut  premittitur  conferendos  ad  pre- 
bendas  ipsas  in  eisdem  eeclesiis  in  quibus  consistunt,  in  Canonicos  rccipi  et  in  fratres,  stallo 
sibi  in  Choro  et  loco  in  Capilulo  assignatis,  sibique  de  ipsorum  prepositurarum,  Canonicatuum, 
prebendarum,  et  obedientiarum  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus 
universis  integre  responderi,  nee  non  conlrarios  auctoritate  nostra  appellatione  postposita 
compescendi.  Non  obstantibus  generalis  Concilü,  et  qualibet  alia  constitutione  contraria,  sive 
quibuscumque  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  dictarum  ecclesiarum  iuramento  confir- 
matione  apostolica,  vel  quavis  alia  firmitate  vallatis  seu  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis 
auctoritate  in  dictis  eeclesiis  in  Canonicos  sint  recepti,  vel  ut  recipiantur  insistant,  aut  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  dignitatibus  seu  personatibus  in  dictis  Pragensi 
et  Wissegradensi  aut  de  Canonicatibus  et  prebendis  in  Pragensi,  Wratislaviensi,  Saccensi  et 
Olomucensi  eeclesiis  supradictis  speciales  vel  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales 
predicte  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  impetraverint,  etiahisi  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum,  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  oninibus  dictas 
personas  in  ipsorum  Prepositurarum,  Canonicatuum,  prebendarum  et  obedientiarum  assecu- 
tionem  volumus  anteferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis,  quo  ad  aliorum  dignitatnm  seu  persona- 
tuum,  Canonicatuum,  prebendarum  et  obedientiarum  assecutionem  preiudicium  generari,  aut 
si  locorum  Ordinariis  et  Capitulis  dictarum  ecclesiarum  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel 
divisim  a  prefata  sit  sede  indultum  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli,  sive  quod  inlerdici,  suspendi  vel  exconimunicari  non  possint,  aut 
quod  de  dignitatibus  seu  personatibus  earumdem  Pragensis  et  Wissegradensis  ac  Canonicatibus  et 
prebendis  ipsarum  Pragensis,  Wratislaviensis,  Saccensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  vel  beneficiis 
ecclesiasticis  ad  eorum  collationem  vel  aliam  quamvis  dispositionem  coniunctim  vel  separatim 
spectantibus  nulii  vajeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusniodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  Sedis  indul- 
gentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat  per  quam  presentibus  non  expressam 
vol  totaliter  non  insertam  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua 
cuiusque  loto  lenore  debeat  in  nostris  literis  fieri  mentio  specialis,  vel  si  dicte  persone 
presentes  non  fuerint  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  eanimdem 
ecclesiarum  solitum  iuramentum,  dummodo  in  ubsentia  sua  per  procuratores  ydoneos«  et 
cum  ad  ecciesias  ipsas  accesserint,  corporaliter  illud  prestent^  proviso  quod  dicta  preposilura 
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ipsius  Pragensis  ecclesie  ac  huiusmodi  alia  beneficia  si  qua  persona  ipsa  cui  preposituram 
eandem  Episcopus  vel  Abbas  predicti  contulerint  ut  premilUtur  obtineat,  debitis  obsequiis 
non  fraudentur,  et  anunarum  cura  si  qua  eis  vel  alicui  eorum  immineat,  nullatenns  negligatar, 
plenam  et  liberam  concedimns  tenore  presentium  facultatem.  Datum  Avinione  IUI.  Kai. 
Mali,  Anno  Octavo. 

(Ex  autographo  Re^esto  ClementiB  pape  V.  anni  VIII.  epist.  273.  p.  91.  in  Tabniariis  Vati- 
canis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

LXX. 

W  rater  Bertholdus,  dictus  de  Henneberg,  Pneceptor  domorum  hospitalis  S.  Johannis 
Hierosolim.  per  Bohemiam,  Polonlam,  Moraviam  et  Austriam,  vendit  Priorissae  et  sororibus 
de  regula  S.  Augustini  ad  S.  Annam  Prag»  degentibus  curiam  cum  jurepatronatus  ecclesie 
S.  Laurentii  infra  muros  civitatis  Pragensis  pro  CXXX  sexagenis  grossorum..  Dt.  Fragte 
Vn.  Idus  Maji.  1313. 

(Schwandner  in  Regestis  Ord.  S.  Johannis  Hierosolim.  Ms.  Vienne  e  Transsumto  in  Tab.  Cap. 
EccI.  Metrop.  Fragens,  in  diplomat.  M.  P.  Bohemite.) 

LXXI. 
Reimundus  de  Lichlenburg  elocal  rillam  HylboUsdorf  Jacobo  et  Ralmjro^  ßliis    quondam 

Ratmjri.  Dt.  Prag(B^  Nonis  Junii^  1313. 

i^os  Remundus  de  Lucbtenburcli,  Notumracimus  vniuersis  presentes  litteras  inspec- 
turis,  Quod  nos  viilam  nostram  Ilylboltisdorf  dictam  vulgariter  cum  omnibus  et  singulis 
prouentibus  vtiiitatibus  et  pertinenciis  ad  ipsam  viilam  spectantibus  Jacobo  et  Rathmiro, 
filiis  quondam  Rathmiri,  pro  trecentis  marcis  grossorum,  LXIlIIo''.  grosses  pro  marca  conpn- 
tando  qualibet,  in  quibus  eis  teneri  dinoscimur,  damus,  tradimus  et  assignamus  tenendam, 
habendam  et  possidendam,  per  eos,  a  feste  Penthecostes  nunc  preterito,  vsque  ad  quatuor 
annorum  spacium  continue  uoluendorum,  Ita  quod  si  infra  predictum  quadriennium  ipsam 
viilam  non  redimerimus,  pro  pecunia  memorata,  ex  tunc  inmediate  elapso  predicto  qundri- 
ranio,  prescripta  villa  cum  suis  omnibus  prouentibus,  vtiiitatibus  et  pertinenciis,  ad  Jacobum 
et  Bathmirum  prefatos,  Jure  hereditario  deuolui  debet,  sie  quod,  de  ipsa  et  cum  ipsa  villa 
et  sina  pertinenciis  vniuersis,  tamquam  de  re  propria,  facere  poterunt  decetero,  quicquid  eis 
videbitor  expedire.  Adicimus  eciam  et  volumus,  si  Jacobus  et  Rathmirus  prefati  in  ipsa 
viUa  vlla  edificia  locauerint,  seu  meliorauerint,  infra  quadriennium  supradictum.  quod  eis 
ea  soluemus  in  resignacione  ipsius  ville,  iuxta  taxacionem  probonim  virorum  si  eam  duxe- 
rimns  exsoluendam,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  eis  damus  litteras  sigilli  nostri 
tppensione  munitas,  Datum  Präge  Anno  domini  Miilesimo,  Trecentesimo,  Tredecimo, 
Nonas  Junij. 

(Ex  orjginali  ciun  ligillo  panro  in  archivo  civitatis  Iglaviensis  descr.  A.  Boccek.) 
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n^anitf  Johann  von  Bnlimcn  lieslätiget  einen  Brief  des  Königes  Olakar  über  die  Aus- 
kselzung  der  Sladt  Kfenowic  (Kranowilx)  und  einige  Begabungen.  Dlo.  Prag.  IV.  August 
(Am  der  Bestätigung    der  Pmilegiea    der   genanolea    St»Al    durch   K.   Ferdintnd    III. 
1639.  nulKelheilt  von  Fr.   Tiiler.) 

Lxxni. 

Terlium  leslamentum   Techoncii\   canonici  Olomucenm,  Actum  Otomutii  die  IV.\ 

coronatorum  Sanctorum  1313.  *J 

In   nomine  Domiiii  Amen.  Ego  Tecboncius    canonicus    Oloniucensis,    sana  menle  et 

1  fillegra  racione  sciens,  quod  nicbll  est  cercitis  morle  et  nichil  est   incercius  hora  mortis,  de 

I  rebus    michi  a  Deo  collatis    facio   et   condo    meuni    testamenlum   sub   hac  Forma.    In  primts 

I  lego  pro  opere  Ecelesie  Oloniucensis  lU.  niarcas  Item    dominis  nieis    pro  consolacione.    m. 

k^marcas,  Item  vicariis  cum  Magistr»  II.    niareus.  Item  prebcndatis   I.  ninrcani  i|uam  Dumbiua 

L  OrlolTus  in  niels  Trivesimis  ipsis  distribuet  infra  annum.    Item    lego    fratrilius   predicaloribus. 

I  m.  marcas.  Item    fratribus    niinoribus.    II.  niarcas.    Item  dominabus   de    Sancto  Jac»bo.    II. 

L  marcas.    Ilem    dominubus  S.   Katlierine.    I.    niarcam.    Item    dominabus   S.  Cläre.  I.  marcam. 

L  Item    inlinnis    in  Hospitali   I.    marcam.    Item  fratri  Mathye  germauo   meo.    V.    marcas.    Ilem 

I  fratri  Bencdicto.  fertoncm.  Item  Micsoni  paslori.  I.   marcam.  Item  Welce  cognate  mec.  lego. 

Ilni.   marcas  et  vaccam  i|uo  est  in  domo.  el.  1.  modium  tritici.  et  alium  silliginis  de  annona 

l-qoe  est  in  domo.  Item  Slance.  I.   marcam.  et.  Uli.  oves  et  palünm  duplex  niffum  el  flavenin. 

lem    ßratrusse   I.    modium   siliginis  et  II.  oues.  Item   Miculoni   famulo  meo  di>.  Hl.    modicw 

I  «illiginls  et.  II,  vaccas.  et  IUI.  oues.  Item  Paulo  cHniifici.  I.  modium  silliginis.  et.  IIII.  oues 

l  et.  I.  polednim  istiiis  anni  de  Topolun.  Ilem  lego  II.  modios  silliginis  monialibus  residonlibus 

ante    ecciesiani    Sancti  IVtri.  Ilem  upiit  rrnires    minores   in   Znoyma   sunt  \l.    niodii    magni 

silliginis.  et  II.  modii    uveiie  de  bac    annona    lego    Hodconi   sacerdoti.  VI.  modios  silliginis. 

Item  VIII.  murcas   relinquo    lestamentariis   pro  seruitoribus    vt  si  qui    venerint    testamenlarii 

eis  prouideant  pront  eis  videbitur  expedire.  Ilem  domum  meam  do  Wencezlao  cum  omnibits 

Suppelleclilibiis   ipsius    domus.    Item  rogo  dominog  nivos  sicnt  in  priori  testumento  rogaot  ut 

«epetiar  in  capcUn  Simcti  Egidii  quam  rebus  meis  dotaui.  et  lego  bonnm  tapetc    ecclesjc   in 

nieu   «epultur».    AUa    onintu  committo    probis    viris    cl   fidedignis    domino   Fabiano    cuslodi 

Olomucensi  et  Ortolfo  vtcario  meis  testamenlariis  vi  de  mca  sepultura  et  tricestmis  el  anno 

fmcie  eqiiis  jitmentis  pecoribus  vestibus.  lectisleniiis    cifßs   argenleis  libris   et  do  annonb  et 

omnibns  rebus  meis    mobilibus  et  imraobilihus  facianl.  ordinent  et  disponant  pronl  eis  mellas 

videbitur  expedire.  Acta  sunt  bec  in  Olomucz.  Anno  Domrni  M.CCC.XIII.  in  die  sflnclurum 

I  Dil.  coronatorum  pn-seiitibus  bijs  testitms  domino  decano  nudi/.lao  Olomueensi  Symoncio  vic© 

i  Arcbydracon».    Andrea   %icuri(i.    l'hoiirado.  presbytero    et  aliis   quam    plnribus  fidedignis.  Kl 

Teehoncius  nig»    cum  lacrimis    et  pelo  biimililer    dominum  decanuni    Olomucenseni, 
I  dominum  ciutlodem  eiusdem  Ecelesie  ut  liet'  littera  corum  sigillis  roboreliir. 
(Ex  Urifinali  in   urchitit  k'i|iiluli  Oluiuocentis   cupiavil   Anl.   ßocxrk.) 
•)  toorrr  «.Tm»  «t  1-11?,  in.  W    el  LVl.j 
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LXXIV. 

CJlemens,  papa  V.  mandat  archiepiscopo  Magdeburgensi  et  episcopis  Phigensi  ac 
Olomncensi,  ut  occnpatores  bonoram  episcopi  Wratislawiensis  ad  restitacionem  compellant. 
Dt.  HontOüs  Xn.  Kalend.  Jannarii  1313. 

(Ex  antogrepho  Regeito  Clementii  pap»  Y.  »01  IX.  episl.  44.  p.  11.  in  Tabnltriii  Yaticanii 
deinmsit  Dr.  B.  Dodfk. 

LXXV. 

DMtmiB  de  Stermberg  profitetur^  guod  a  mtmasterio   GradiceH9i  ad  tempora   9ita  $um 

po$$idendam  aecepit  mllam  Tifncsek.  Dt.  in  cra$tmo  CircumdsUmü  damini  1314. 

Alos  Divissius  de  Steraberg,  Purggravius  Olomucensis  presentibus  profitemur,  nos 
pio  siucepisse  ex  affectu  a  venerabili  viro  domino  Bohuslao  abbate  totoque  connentu  mona- 
sterii  Gradicensis  ordinis  Premonstratensis  villam  eiusdem  monasterii  dictam  Tynczek  cum 
agricultora  et  omnibus  suis  perUnentiis  ad  tempora  vite  nostre  tantummodo  possidendam. 
Prpmittentes  fideliter  in  bis  scriptis,  postquaiki  dominus  deus  nos  vocaverit  ex  bac  vita,  ut 
predicta  villa  cum  seminibus  ibidem  seminatis,  equis,  pecoribus,  et  pecudibus,  ac  omnibus 
aliia  in  eadem  curia,  eo  tempore  comparatis,  ad  dictum  monasterium  cum  metis  et  terminis, 
ab  antiquo  inter  villam  nostram  Cbwalkovicz  et  ipsam  villam  Tyn,  distinctis  et  expressis, 
sine  snccessorum  nostrorum  contradictione  qualibet  revertatur.  Insuper  confitemur  nos  etiam 
suscepisse  tantum  temporibus  vite  nostre,  dicti  monasterii  villas,  videlicet  Tiessikowa  Lhota, 
dimidietatem  vilhe  Lodyegnycz  superioris,  et  villam  dictam  Stephanow,  ad  dictum  monaste- 
rium spectantem,  possidendas  etiam  et  tenendas  taliter,  postquam  jubente  deo  migraverimus 
de  bac  vita,  ut  dicte  ville  cum  integritate,  et  cum  omnibus  suis  terminis  atque  metis  sine 
ambigoitate  qualibet  revertantur.  Ut  igitur  successores  nostri  post  vite  nostre  curricula  ab 
inpedimento  dictorum  bonorum  resipiscant,  pro  testimonio  ampliori  presentes  literas  nostro 
sigitto,  ac  nobilis  viri  Hermanni  Czudarii  Olomucensis,  nee  non  civitatis  Olomucensis  sigillo 
jnasimas  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXIV.  In  crastino  circumcisionis 
domini  nostri  Jesu  Cbristi. 

(Ex  Annalibu  Gradiccnsibus  Fol.  133.  in  archivo  ejnsdeni  raoMsterii  apud  C.  R.  Gaben.  Brnn«.) 

LXXVI. 
Boiek   de   Jewiiawie   recognoscit^    quod  Agnes   de  Baumgartem    bona  sua  in  Chewernic 
(KakUing)  Ottoni  de  Kejow  (Gaga)  vendidit.    Dt.  in  Jewiiowic  in  die  b.  Georgü  1314. 

1%08  Bocxko  de  Jewyssowicz  Brvnensis  et  Znoymensis  Camerarius.  Notum  fieri 
eapimua  omnibus,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  quod  ueniens  ad  presenciam  nostram 
Dmnina  Agnes  a  parte  suimet  et  ex  mandato  Conthoralis  sui  Theodrici  de  Bavmgart  bona 
am  in  Chewemic,  que  pro  Octoaginta  Marcis  argenti  cum  dimidia  Nobili  viro  Domino 
Otloni  de  Keyav  vendideruni,  quam  pecuniam  totaliter  soiutam  sibi  recepenint,  cum  omnibus 
perlineneiis   liberaliter   et  absolute   resignauerunt,  coram    nobis,  cum   omni   Jure,  quo   ipsi 
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possidt'bniit  hrrediliilfm  an'ledictam.  Assislentes  jnsuper  Cliitno  de  Niis^ymiricz,  iiec  non 
Alssyrn  do  Gni9p«ii  cum  siiprailicUi  Doiuiiia  Agna  el  iianiine  iiiurili  sui  antcdicli  fussi  sunt 
corani  iiobi^.  dicUim  Dominum  OUoncui,  predictum  liercdilaleni  posl  preratam  Empcioiieia 
vllni,  t|iiam  per  Trienium  in  sun  possessJone  liliere  lenuissc.  Omni  itiitpiu  Juri,  quud  ipsi 
Hill  qiiilibcl  eoruin  Consiiii<|uiHci,  ipsis  cfiniuncli  habere  dinoscunliir  nd  bereditalem  sepe- 
divtain,  abreruinccionles.  prnmiscrunl  preluctum  Dominum  Ottonem  de  cctero  iiolle  inpedire 
in  ipüH  beredilute  nliquateinis  quoqiio  Jure,  vi  i^nliir  ipsa  Emcio  munenl  iniiiolabilts  presentes 
JiiHbiimu!«  nostri  sigilii  apeiisione  communiri.  Acta  sunt  hec  presetitibus  viris  nobilibus  sob- 
notnlis  fiUjs  nostris  Zezemo  et  iN'ycuIo  Domino  Wallhero  de  Xyculowii-y..  Ostoyo  de  SchyroinSt 
VVclyslao  de  Lessonycz,  Germauis,  Nyculo  de  Unbersy.  >Iiloto  de  Boyanowicx,  Jarossyu 
de  ßymcupicz.  üranislao  de  Styhuioz.  et  aiijs  plurlbus  Gdi  digiiis.  Diilum  Jewyssowicz  .\iino 
Domini  Miltesiino  CCC.  O"«rtodecimo  in  die  beati  Georgij  jMartyris  Gluriusi. 


(Orig.    mentbrfin.    cum    sigillo   heui 
Guliern.  Brutiir.  buU  l.il.  K.  u. 


■.iinimitlo 
12) 


rcbivo    mormslerii    Luc«nsis    apuil    C. 


Felrutf  epüeopus  Olomucensis,  Iransfert   xeputturam   de  capella  S.  Proropti  ad  ecclesiam 
S.   Wein'eilai  ia  Antiqua  Bruna.  Dalam  m   Modt'ic   V.  Nonag  Maß  J314. 

»  etrus  dei  gracia  Episcopus  Obimucensis  dilecto  iii  Cbrislo  Nicoiao  presbilero 
exbibitori  presenciiim  salulem  in  domino,  Hnnorahilis  vir  dominns  BudizlaiiN  decanus  Ecciesie 
Hüstre  (>b)mucL'nsis.  Rector  Capelle  sancli  Procnpij  in  Anli(iua  Hrvnna.  le  nobis  nd  Ecclesiam 
sancti  Wenceziay  ibidem  ante  Brvnnam  parrochialem.  aucloritale  nosirorum  predecessorum 
a  predictu  Capella  sancli  Prncopij,  tpic  priiis  plebis  ad  eandcm  parrochiam  pertinenlis  curutn 
babebal,  translatnm  et  constructam  pro  plebano  et  Keclore  presenUmil,  pelens  a  nobis,  vi 
le  ad  eandem  Ecclesiam  confinnare  ex  nostro  ofiicio  dignaremur,  et  bcet  a  nostris  prcde- 
cessoribus  iustitutum  et  ordinutiim  Fueril,  vt  plebs  quo  prius  ad  Capellani  prcfatam  in  itirihiis 
parrocliialihus  perlinuil,  nee  ad  Ecclesiam  sancti  Wcncezlai  ex  causis  racionabilibus  cum 
omni  iure,  tjund  ad  purrocbialem  spectul  Ecclesiam,  in  sacrnmenlis  nmnibus  suscipiendis  nb 
ea  debeat  perlinere.  N'ns  tarnen  consideralis  eiusdem  Ecciesie  racultatibus  et  inribiis  qaibus 
parnichiales  Ecciesie  sunt  obnoxie.  tuam  ccmiirmacioneui  suspendimus  volenles  ab  ipso  decano 
et  a  te.  virum  de  ussi^natis  tibi  prouentibiis  congrue  snstenlari  valeas,  Jura  Episcopalio  et 
alia  que  incumbunt  onern  parrocblalibus  Ecciesijs  possis  e.vsoliiere  plenius  infommri.  et  quta 
Wem  dccanus  de  nosirorum  predecessorum,  noslro  eciam  accedente  consensu  certos  tibi 
redditus,  videlicet  in  coltidiano  ipieslu,  funeriilibus.  In  decimis  in  agris  &uis  de  antiqua 
Brvnn».  et  de  uHodi»  suo  in  I.ezcouin,  el  nllerum  dimidium  laneum  in  censu  ibidem  in 
I<er.rouia.  In  decimis  quoqtie  de  allodro  in  vill»  Sewerwicz  In  decimis  eciam  de  vinea  sub. 
et  nrluni  in  GrillwicK  iisqne  ad  flumen  nque  ävvarznwe.  pro  sustentncione  Ina  et  miHisImnim 
neccssariorum,  »c  alioruin  omniuui  onerum  tibi  et  ipsi  parrocliie  incumbencium  depulaull  et 
eciam  assjgnauit,  te  ad  candcu  Lcciesiam  snocU   Wencvzlai  «x  nostro  olHcJo  cuDÜrmamiUf 
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tibi  curam  animamm  in  ipsa  et  administracionem  spirilnalium  et  lemporalium  prout  ad  nostnim 
spectat  officium  Gonunittentes,  et  decernentes,  quod  tu  et  successores  tui  de  limitatis  et 
ordinatis  vobis  prouenlibus  et  obuencionibus  esse  contenti  de  cetero  debeatis,  Jura  tarnen 
nobis  et  nostris  successoribus  debita,  ac  archidiaconalia  per  te  et  successores  tuos,  suis 
temporibus  exsoluantnr,  Prouunciamus  eciam  quod  predicta  Elcclesia  sancti  Wenceslai  sicut 
hactenua  est  habita,  re  et  nomine  parrochialis  Ecclesia  censeatur,  et  ab  omnibus  in  posterum 
habeatur.  Omnibus  alijs  fructibus  predicte  capelle  sancti  Procopij  in  perpetuum  reseruatis. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  sigiUi  nostri  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  in  Modriz,  Anno  domini  Millesimo  quartodecirao,  Y^.  Nonas  Maji.  Ponlificatus  nostri 
anno  primo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  ex  parte  leso  in  archivo  monaaterü  „Aula  S.  Maris ^  apnd  C.  R« 
Gubern.  Braue  sub  lit.  G.  n.  6.) 

LXXVffl. 

Henricus  de  Brunek,  commendator  in  Kannte  ordinis  S.  Johannis  Hierosolym.  cum  Johanne 

abbate  de  Luka  ordinis    PrcBmonslrat.    super  decimis   curiw    in  Rektcic  ad  parochiam  in 

KHdlowice  spectantibus  conrenit.  dlo.  in  Kaunic  in  die  S.  Urbani  papa.  1314. 

V niuersis  ac  singulis  ad  quos  presencium  noticia  deuenerit  literarum.  Nos  fraler 
Henricus  de  Brunek  commendator  in  Chunicz  de  ordine  sancti  Johannis  de  domo  Jerosoli- 
mitana  cupimus  fore  notum.  Quod  cum  inter  nos  ex  vna  et  dominum  Abbatem  Johanneni 
de  Luka  ordinis  Premonstratensis  ex  parte  altera  super  maioribus  decimis  curie  nostre  in 
Rekwicz  contentis  in  limitibus  parochie  in  Grilwicz  questio  uerteretur.  tandem  inter  nos 
talis  est  amicabilis  composicio  seu  concordia  ordinata  uidelicet  quod  plebanus  in  Grilwicz 
sie  dicta  nostra  curia  in  Rekwicz  per  alium  quam  per  personam  ordinis  nostri  reiigiosam 
dontaxat  nomine  ordinis  nostri  de  cetero  coleretur  uel  coli  contingat  eandem  pro  summa 
pecunie  uel  parte  grani,  ex  tunc  idem  plebanus  mediam  partem  maioris  decime,  ac  minoris 
integre  prefate  curie  saluis  uichilominus  decimis  minutis  prefate  ville  et  maioribus  mediis 
tantnmmodo  quas  semper  habuit  et  habebit.  Acta  sunt  hec  in  presencia  honorabilium  virorum 
fratris  Uenrici  prioris  dicte  domus  Lucensis,  domini  Wallheri  plebani  in  Presicz  et  Wiciini 
clientis  in  Schenkwicz,  ac  aliis  quam  pluribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
nostri  et  domini  Commendatoris  in  Hostradicz  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  Chunicz 
anno  domini  M^CCC^  quartodecimo  in  die  sancti  Yrbani  pape  et  Martins. 

(Ez  apographo  sec.  XVll.  in  bibliotheca  ecclesi«  S.  Nicolai  Zno^me  deacr.  A.   Boczek.) 

LXXIX. 

JokaimeSj  BohemicB  rex^  concedit  monaslerio  Zabrdowicensi  et  ejus  hominibus  in  Zeraticz 

quasdam  Ubertates.  Datum  in  Skalier   VIII.  Kalend.  Augusli  1314. 

ülos  Johannes    Bohemie   et  Polonie   rex  ac   Lucemburgensis    Comes.  Notum   esse 
volimras  vninersis.  Quod  nostri  fidelcs  et  dilecti  abbas  et  conuentus  monasterii  Zabrdovicensis 


56 


itt  mtstra  npcrsfitiite  nohis  piurima  spraicia  el  nostris  officiaÜbus  exliiltuefanl  et  Tea 
rxrniitiiiquc  uovlni  jiruci^enU.'  versus  Hungariitm  et  alibi  redcundo.  vbi  in  bonis,  hominibos 
d«tuf>ii:i  Ron  rnndica  inluleninl,  satisfacientcs  votis  nuslris  in  bnc  parto.  dulcntes  igitur  snper 
ilttinptii:«  huiiisnKMti  ip^os  Abholern  et  Connentum  et  succcssores  eiusdem  monasterij  Zabrdn- 
vict'iisis  mistrt»  re;u:ie  miiniticentie  renicdjo,  seil  reletuimine  clernencius,  vniuersis  hotninibtis 
in  boiiis  el  pussessituniitus  ipsius  monuslerij  residentibus  et  signanlcr  in  Scralicz  cum  omnibas 
iK^rtinrncijs,  videlicct  pascuis  ibidem  cum  fitimine,  piscuciunibus,  venacionihus  el  metis  lentis, 
bnbilis.  plrno  iure  el  dominio  nc  iure  ciuili  ciuilalis  Olomncensis.  dumus  et  concediou 
itninimudam  tiberlatem  tcmporilius  perpetuis  diiraluram.  Hamm  quiis  si^illis  Mageslatis 
sittilldrl  recimus.  Si  qui  auteni.  quod  absiL,  contra  haue  nosire  donsicionis  vel  constital 
Hulhorilulom  allenlnre  aliquid  presumpserint,  peiiam  decem  marcanim,  auri  puri  statuii 
i'Oü  mulcttiri  in  nostram  Camerani  soluendarum  et  successonim  noslronim.  Datum  in  Skalicz 
Vlir*  Kai.  Augiisli  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  decimo  quarto;')  regnorum  yero 
nostrorum  anno  tercio.l'l 


jdiaias 


(Bx  Annalibus  Ms.  ejustlem  munaEterii  f. 


spud  C.   R.  Gubern.  Bruns.) 


LXXX. 

Johannes^    rex  Boliemia,    viribus  Olomiiccnsibas    adißcalionem    tillre  yeudorf  (Neitevfi 
coucedit.  Dl.  Prägte  lll.  Kai.  Odobris.  t3f4. 

\os  Johannes  dci  grocia  ßoemie  el  Polonie  rex,  sacri  imperij  citra  nionles  ' 
rius  generalis,  ac  Lucomburgensi?  cornes.  Tenore  presencium  constare  volitniits  vniuersfs, 
quod  noä  vltlitalibiis  et  conimodis  ciuium  el  ciuitatis  nostre  Olomucensis  iiitendere  volentes, 
ciuibiis  ipsis  indulgemus,  conccdimus  et  faucmus,  vi  in  rubelo  suh  ciuilate  nostra  Olomucensi 
ad  ipsam  nostram  ciuitalem  };pectanU%  circa  Morauam  descendendo,  iuxta  numenim  lancoriun. 
qui  pponenirc  polenint,  villam  edificenl  et  instanrenl,  el  nibeta  ipsa  pro  edilicacione  vffl» 
collocenl  el  exponanl.  Prala  dicta  PjTkwis,  eidem  ville  ndiungendo.  que  viUn  in  ccnait 
Omnibus  prouentihui«  eins  deseruiel  perpetuo  ciuitali.  Sub  barum.  quns  sigillis  male<| 
nostre  sigitlari  iussinius,  lestimonio  literarum.  Datum  Präge  IIP  Kulendas  Odobris, 
domini  millesimo  Ireconlesimo  quarlodccimo.  Uegnorum  vero  iiuslronim  anno  quarto. 
(Rx  originsli  in  curii  Olomucenii.  31.  I.  descnjisil  A.  Bocttk.) 

LXXXI. 

Jokannes,  rex  Bokemia,  iit  cidlate  Olomucensi,  que  inier  alias  cirilales  locum  priHcipali 

obtittct,  forum  aunnale  ia  feslo  Penlhccosles  per  lolam  xeplimaHam  obserrari  slatuif^  cum 

exemtione  a  soluUoae  tiefonei  pro  mercaloribas.  Dl.  Praga\  II.  Kai.  Oct.  1314. 

Johannes  dei    grncia  Boemie    el  Pobjnie    rex,  sacri  tmperlj    cilra    nionlcs  via 
generalis,  ac  Lucemburgensis  comes,  omnibus  in  perpetuuui.  In  preemtnenciu  regle  digi 
collocati  diuinilus,  subditonun  ac  ciuium  nostrorum  commodis,  el  ciuilatnm  vlilitulibus  nin^ 
andis,  oflicij  noslri  debitum,  el  iiiaate  benigaifnliä  clementia   inlendere   nos  ünpellunl. 
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ad  incrementa  honoris,  commodi  et  vtiliUitis  ciuium  ac  ciuitatis  nostre  Olomucensis  aspirantes 
benignius,  dignum  nostra  decernit  serenitas,  vt  qoia  ciuitas  nostra  Olomucensis,  inter  alias 
cinitates  et  oppida  terre  nostre  Morauie  principatnm  et  locum  obtinet  principalem,  singulari 
etiam  prerogatina  dignitatis,  per  quam  pre  alijs  visitetur  ciuitatibus  et  attoUatur.  Vt  igitur 
dicta  ciuitas  nostra  Olomucensis  mercatonim  et  aliorum  dicte  terre  nostre  Morauie.  et  aliarum 
partium  ac  terrarum  adiacentium,  incolarum  freqnentationis  decoretur  accessu,  staluimus, 
ordinamus  et  volumus,  vt  in  ipsa  ciuilale  nostra  Olomucensi  nundine  siue  forum  annunle  in 
feste  Penthecostes  per  totam  septimanam  ipsius  festiuitatis  annis  singulis  in  anlea  perpetuis 
temporibus  observetur,  Et  vt  dictum  annuale  forum  a  mercatoribus  et  alijs  quibuslibet  accedi, 
et  ab  eo  recedi  possit  commodius,  ordinamus,  et  volumus,  vt  omnes  et  singuii  dictum 
annuale  forum  accedentes,  et  ab  eo  recedentes,  quascunque  merces  vel  res  adduxerint  vel 
reduxerint,  a  solutione  cuiuslibet  tkelonei  nostri  regalis,  ad  octo  dies  dictas  nundinas  pre- 
cedentes,  et  octo  dies  ipsas  inmediate  sequentes,  sint  absoluti  penitus  et  exempti.  Mandantes 
horum  serie  vniuersis  et  singulis  thelonearijs  nostris  regalibus,  tam  in  villis,  quam  in  ciuita- 
tibus per  totam  terram  nostram  Morauie  residentibus,  presentibus  et  futuris,  ne  quis  ab 
accedentibus,  seu  redeuntibus  a  nundinis  huiusmodi,  ad  octo  dies  ante,  et  octo  dies  post 
aliquod  thelonium,  sicut  indignationem  regiam  euitare  diligit,  exigat  vel  requirat.  In  quorum 
omnium  robur  et  teslimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillis  maiestatis  nostre  iussimus 
roborari.  Datum  Präge,  II.  Kalendas  Octobris.  Anno  domini  miliesimo  trecentesimo  quarlo- 
decimo,  regnorum  vero  nostrorum  anno  quarto. 

(Ex  originali  cam  sigillo  bilaterali  veousto  in  cnria  Olomucensi.  J.  I.  4.  descripsit  A.  Boczek). 

LXXXII. 

lleimundus  de  Lichtonburg,  Methyllis,  Agnes  et  Agnes  dominorum  bonte  memoriie 
Haimanni,  Wenceslai,  Zdenkonis  relictas,  et  Haimannus  dicti  Wenceslai  filius,  concedunt  civibus 
Teuto  -  Brodensibus  pro  construenda  illa  parte  muri  civitatis,  quam  fratres  cruciferi  illius 
locierigere  deberent,  adhuc  unius  anni  libertatem  ab  omni  servitio.  Dt.  III.  Idus  Octobris  1314. 

(Ex  originali  cum  duobus   tantum  sigillis  in  archivo  ejusdem  civitatis  desumsit  A.  Boczek.) 

LXXXUL 
Magistrate  eititalis  Olomucemis  dat  Rndolfo  de  Rudolfsdorf  et  Henrico  dt  Stcalonsdorf 
prata  Pyrkwisen   et  rubeta  ad  aquam  Morawa   pro    eilla   Neudorf  locanda.    Dt.  XVL 

Kalend.  Janaarii.  1314. 

JVos  Bohusius  aduocatus.  consules  .  scabini  et  vniuersitas  ciuium  in  Olomuncz.  discretis 
viris  Rudolfo  de  Rudolfsdorf  et  Henrico  de  Swatonsdorf  .  rubeta  nostra  sub  ciuitate  nostra 
aquam  Morauam  descendendo  iacencia  et  prata  P^rkwisen  .  .  pro  villa,  quam  Newsdorf 
nnncnpamus  .  .  cum  XXIV.  laneis  agrorum  sub  mensura  laneorum  ville  nostre  Holyczia  in 
eisdem  rubetis  locanda  dedimus . .  Ita . .  habebunt  in  villa  iudicium  cum  tercio  denario  .  .  et 
judicebunt  ibidem  exceptis  quatuor  can^is.  falso.  stupro.  homicidio.  et  furto.  .  .  et  habebunt 
in  judicio  .  jns  nostre  ciuitatis  .  Item  habebunt  duos  laneos  liberos,  unam  tabemam  liberam 
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el  nulliis  iiiiani  tabernam  lialierc  debet.  iNtilli  eciani  licitum  erit  ccruii^iuin  Itraxure  aut  bntsiu 
focere  iiisi  ipsiä  v'Ula  ia  endcm.  Item  habebunl  qualuor  nianiiules  Uberos  viilelicut  pistorem, 
camificeni,  Fabruin,  sulorem  in  ip^a  villa.  Item  coiiccdimus  ipsis  .  .  mok-iKliimm  cum  quot- 
cunquo  rottä  poterint  intra  dicte  locaciouis  lermiiios  viinslruendi  .  .  €um  media  parte 
vtititatis.  .  .  Item  damua  .  .  incolis  a  S.  Michaeli  .  .  per  quinque  »nnoruni  spacitim  .  . 
ab  omni  libertatem.  Poslea  soluent  iiouem  lotlones  de  laiico  et  exacciiines  sicut  Uli  de  Holj'CK. 
Anno  MoCCC^XIVii.  XVI.  Kaleiid.  Jaiiuarii. 

(Ex    original!,    cujus    lif^illum    rvpm^seiitut    iii)uilBm    (cliacliaUni,  in    archivo    ejuadem   dvilati* 
n.   1.   bbti.  de^uinsU  An(.   Bi><.');«k.) 

Lxxxrv. 

ZecsecMas,  sereitor  Wilkoitis  de  Sirabeaic,  tendil  cum  consemn  plehani  ia  Moravam 
unma  laneum  ngri  Zijfndo  cm  Bninemi.  Dl.  m  Marteins  VIII.  holend.  Februarii  1315. 
Iligo  Johanne«  lilius  Domiiii  IVitkonis  pie  recordacionis,  dicli  de  Sitabenics  et 
Perckta  eiusdem  Wifkonis  relict« ;  Notum  facimus  untuersis  presciilem  li[<>ram  inspecttiris, 
qiiod  Zeaeckiaa  seniitor  noster  lidelis  ac  diulurnus  co^atus  Domiiii  Ilermamn  nostri 
Capellani  Plebani  in  Marueiiis  unum  laneum  et  agros  curliciile,  qiios  Fridericu«  Peuesticus 
Ciuis  Brunenais  qiiondam  in  sua  imbuil  possessione,  coram  nubis  bona  ac  libera  vahmtate 
predicti  Plebani.  nee  non  uosiro  cum  fauore  et  consensu  vendidit  Viro  Discrelo  Zyfrido 
Ciui  BruHermi  diclo  de  Dt/bas  pro  quindecim  niarcis  arg^enti  Pratensis  monete.  videlicel 
LXim.  grossis  pro  marca  qualibet  computatis,  tati  interpostia  condicione.  quod  ipse  Stjfriiha 
seu  cius  successores  duas  marcas  monete  predicte  prefato  Hermanno  Plebano  in  Marueitu 
irsque  ad  terminum  siie  vite  debeant  annis  siiigulis  crnsuaiiler  minisirare.  El  post  linem 
vil«  predicti  Plebani  preliliatam  Ecclesiaai  qaicunquc  tenebil,  ac  possidebit,  illi  9epe  diclns 
Sfffridui  aul  eius  sequuces  de  prefalo  laneo  non  «isi  verum  et  iustum  censum  rainislrarenl, 
iuxta  quem  alius  laneus  in  predicta  villa.  qiii  vtilgariler  circiimscrihitur  Furchrechl.  censual, 
et  exsotutt.  De  agris  vero  ciirticiile  riim  laneo  scpe  diclo  vendilis  altari  ibidem  deseruient 
unum  fertonem  secundum  monetam  septus  proniulgatam.  Si  quis  autem,  quod  abail.  dictuni 
Sufridum,  aut  cius  successores  conarctur  infestare,  et  compeüere  ultra,  quam  ccnsus  et  ius 
pretitilalum  se  extendil,  exinde  bona  Tide  manuaÜ  vice  et  nomine  iuramenli  una  cum  succes- 
soribus  nostris  dictum  Syfndum  et  sibi  succedentes  dcfenderc  promillimus,  et  lueri,  ut  circa 
Jiirisdiccionem  prcral«  empciouis  securi  manere  vuleaut,  el  quieli.  Quidquid  autem  predictitt 
Stffndns  aut  ^iii  sequnces  grauamtnis  perccperinl,  siuc  dampnt,  plenam  in  nos,  et  in  noslros 
succedentes  Jurisdicciouem  bnboaul  rcpelcndi,  ai  nos  autem,  aut  nostri  sequaces  de  sepcfato 
Sijfrido.  seil  sibi  succedenlibus  ila  longe  vte  ad  spacium  simus  rosidenles.  ut  ipsi  nos  ad 
Judicii  poicstatcm  non  poterint  rouocare.  exlunc  ipsi  Siffrido  aut  suis  successoribus  plfnoni 
ins  et  poli'stntcm  confcrimus,  ul  Ipse  Syfridas.  aul  sul  sequaces  a  nostris  lierodilulibus 
extorquesnt,  vel  ubicunquc  poterint  extorquere.  In  testimonium  el  finnilalem  omntum  prr- 
diclorum  noslra  el  Ciurtatis  BrunenxU  sigilla  prosenli  liltore  sunt  appensa.  Datum  et  arlum 
in  Marveiin  anno  Domini  millesimo  CCCXV.  VIII.  Kalcndas  Febniarü. 

lExruM.  apod  Dobn»  „HonutaeoU^  IV.  p.  385.  n.  C.VV.  lecnnd.  aulugrapli.  artliitl   Zileniaivniia.) 
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LXXXV. 
JohaimeSj    Bohemim   rex^    conßnnat   chitaH  Hradiiti  possessionem    frillarum    Conowie»^ 
LoBgeUley  Minoquicz^  subficitque  eas  cum  villa    Welegrad  jurüdictioni  prmdictw  ciHtalis. 

Dt.  Brmm  IL  Katendas  Martiu  1315. 

JVos  Johannes,  dei  gracia  Bocmie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes. 
Notaim  facimns  presencium  inspectorilms  vniuersis.  Quod,  quia  felicis  recordacionis  dominus 
OUokarus,  quondam  Boemie  Rex,  predecessor  noster,  in  prima  fundacione  Ciuitatis  nostre 
Redisse  viUas,  dictas  Conouitz,  Langcille  et  Minoguitz,  ipsi  Ciuitati  adiunxit,  que,  poslea  ex 
quibusdam  causis  ammote,  iteruni  per  diue  memorie  dominum  Wencezlaum,  socerum  et 
predecessorem  nostrum  karissimum,  dicte  Ciuitati  et  Ciuibus  sunt  adiuncte,  Nos  primam 
dictarum  viUarum  addicionem  per  dominum  Ottakarum,  et  secundam  restitucionem  per  dominum 
Wenceziaum,  predictos  predecessores  nostros  factas  racionabüiter  ratas  habentes  et  gratas, 
ipsis  approbamüs,  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Reseruatis  tamen  nobis  et 
retentis  ibidem  curia  uostra  cum  duabus  araturis  et  famulis,  vülis  residentibus  in  eisdem, 
hac  eciam  condicione  adiecta,  quod  dicti  Ciues  nostri,  sicut  prius  fecerunt,  propter  adauccionem 
dictorom  prouentuum  centum  Marcas  argenti  ad  pondus  Wyennense  soluere  in  festo  beati 
Martini  nostre  Camere  annis  singulis  teneantur.  Judex  aufem  Ciuitatis  ipsius,  quicunque 
faerit,  homines  tarn  predictarum  trium  villarum  nostrarum,  quam  ville  Welegrad  .  .  Abbatis 
et  Conuentns  Monasterii  Welegradensis,  Site  circa  ciuitatem  ipsam,  illam  iudicandi  habeat 
potestatem,  que  sibi  per  dictos  predecessores  nostros  est  concessa,  et  in  eorum  priuilegiis 
continetnr.  In  qnorum  robur  et  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillis  Maiestatis 
noalre  iussimus  communiri.  Datum  Brunne.  11^.  Kalendas  Marcii.  Anno  domini  Miliesimo 
Trecentesimo  Quintodecimo.  Regnorum  vero  uostrorum  Anno  Quinto. 

(Ex  Orig.  cum  sig.  cooservato  in  archivo  ejaadem  civitatis  copiavil  Ant.  Bocsek.) 

LXXXM. 
Jokannesj  Bohemia  rex,  donat  cieibuM  Olomucemibus  ad  castrum  ibidem  perlinens  theUh- 
nemm  üa,  «/  burggratio  suo  ex  eodem  quolannis  octo  marcaa  repriBsenlent.  Dl.  Bruna^ 

IV.  Kai.  Maria.  1315. 

JMos  Johannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Notnm 
beimi»  vninersis  quod  Ciuitatum  ac  Ciuium  Regni  Nostri  comodis  et  utilitatibus  ampliandis, 
pront  Regiam  decet  excellenciam  et  innate  nobis  benignitatis  suadet  Clemencia,  benigni 
aspirantes.  Ciuibus  nostris  Olomucensibus,  Theloneum  dicte  ciuitatis  quod  ad  castrum  noslmm 
Olonracenae  pertinuit  hactenus  ut  per  hoc  suam  ac  dicte  Ciuitatis  nostre  utilitatem  et  com- 
modnm  ordinäre  possint,  de  liberalitate  Regia  conferimus  et  donamus,  plenam  eis  hamm 
serie  concedentes  auctoritatem,  ut  dictum  theloneum  alleuiare  (sie)  immutare  ac  diminuere,  m 
tolo  valeant  vel  in  parte.  Hac  tamen  condicione  adjecta  quod  iidem  Ciues  nostri,  loco  dicti 
thelonei  Borgrauio  nostro  Olomucensi,  et  aliis  qui  dictum  theloneum  percipere  consueuerunt 

hactenos,  octo  marcas  pagamenti  Moranici  annis  singulis  in  octaua  Sancti   Martini  perpetuis 

8* 


\  lemporibus  rcprosenlcnl.  Ouns  cum  eisdem  assijjnnre  iieglexeriiil,  seti  rclardaiierinl.  Biirg- 
^uius  noster  Olomuceusis.  i|iii  pro  tempore  fuerit,  eosdetii  Cities  iiostros  in  bonis  auts  licile 
iqtie  iioslra  olTens«  impigiiorar«  potcrit  super  eo.  In  ciiius  rei  teslimonium  prescnles 
[  literas  Tivri.  et  sigilUs  muiestatis  riüstrc  iussiinus  commuiiirii  Üatum  Brunne  IUI.  Kalciidas 
[  Marcii.  Anno  Doinini  Millesimo  Trecenlesimo  Oniiilo  Decinio,  Regnoruin  vero  iiostroriun 
I  Anno  Quinto. 


(Ex  Orig.  (H.  1.  5li5.)  ejuidem  t 


sigillu   jiitp^rn   iIPSiTipsil    A.   B'irxek.) 


LXXXVII. 

Johannes,   BohemitF  rfo-,   Uheral  ahbatem   et  convenlum   monanterii  de   Sar,  ord.   Cisterc. 

eateroKque    komines    in    possessionibus   eorum   commorantes    a   polestale    et  jurisdiclione 

betieficiariorum    et  judicam  proviacialium.   Dt.  Brante  tl.  Katend.  MartU  1315. 

Johannes  dei  gracia  Boeniie  el  Fcilonie  Rux,  ac  Liicenburgensis  Comes.    Omnibus 

I  pcrpetuiini.  Sab  rigore  religionis  omiiipolenti  domino  fntiinlantibiis  libi^ralem  nostri  fauoris 

►UTraciani  libenter    inipcndimiif.    vi    po  commodius    iiberiusque    diniuis    iiisislant  cttllibiis.  i|uo 

I  'atnplius   a  scciilariuin    Judictiin    ve.vacinne    multiplici    fuerint   libcri    et  soliilt.    Considerantes 

I^Wenim  ipsonini  raninlorutn  dei  cuIambinBiii  simplicUalem,  per  qiiorumdam  aeciilariHm  horninuni 

IVolpinnm  astuciam  in  negociis  qiiihui^libel  «tque  causis  sepius  iniiHipliciter  derraiiriari,  ipsorum 

Ittmplicitali  succurrere  iustum  pium  el  necessariiim  ludicaiiimas  ex  prceminencia  Regie  Mate- 

LMetis.  Viros  igitur  Religiosos  .  .  Abbaten!  et  Conventum  Munasterij  de  Snr  Ordinis  Cydier- 

l-^iensis  necnon  boinines  cotnmorantes   in  possessionibus    ipsonuii,  a  potestate  et  iurisdiccione 

f^neficiarjorum  nostrorum  et  Juüicum  tarn    Prouincinliiim    quam    eciam   ctutlatnm  qunnimlib«! 

I  ragni  noalri    ex  loto  exiniimiis  et  «bsoluimiis  diuine  retribiicionis  intuitii    de   gracia    speciali. 

I  Ita    ut  nee  Brunam    nee  alias    ad  qaecunqne    indieia    pro    cansis    aut   culpis    quibuscunque 

I  debeant  ammodo  euocari.  8ed    omnes  culpe  giue  cause  parue  aul  niagne  quocunque  nomine 

I  ceiiseantur,    qiias    quiciitique    hominum    contra    prediclns    viros    Religiosos    .  .  AbhattMn    et 

I  Conuenttim    Sarenscm    et   ipsorum    homines    pretendere    poterint  aut    vobierint    In    ipsnnim 

l.{possessionibus    per    Judices    et    Juratos    ab    Abliale    e[  Conuentu    sepedictis    constitutus   vet 

I 'Constiluendos    iniposteruni    iudiccnlur.    Voltimus    eciam    et    mandamus    et    singularis    gracie 

^uilcgio  indulgemus.  vt  .  .  Abbas  Tratres  et  bomines  Munasterij  sepedicti  in  Ciuitatibuü,   in 

villi»  aut  in  locis  Toreuslbus  quibuscunque  non    debeant  urrestari,    detineri,  impignorari,  capi 

vel  quomodolibet  fatigari   pro   debilis    dumtaxut,   nisi  forte  iusticia  ab  ubhute   oodem.    aut  a 

aniä  Judicibu;^   emiuenieuter  requisita  fia-ril  et  negatu.    Uuiusmodi  aulem  exempcionis,  abso- 

lucioiiis  et    libertults    gracium    balicre    volunius    robur    porpetue    lirmitatls,    Non    obülanlibus 

schptjs,  Jurilius.  IViullci^iis  aut  cimHueludinibiis  quilniüiciiuqije.  per  que  vel  per  quas  buiui^ntudi 

gracia  valeat  quomodolibet  impediri.  Ilbcrlatibii^  nioliilominus  et  priuiJi'güs  ;iepedicti:(  ndigiMU 

viria.  a  diue    niemorie  uostris    Predecessoribtu  Regtbus    Boemie    citnccssis,    iu    mn.  pcroia- 

nentihus  firmitate.    Mandamus  igitur    vniuer^iä   Jiidicihu^  et   Henelieiarijs  Itloraiiie    ot  Uucniie 

tarn  presentjbuä,' quam  futuri»,  (^uuteuuä  nulluä  eorum  sepedictiis  .  .  Abbnteni  nc  Cimuenliui 
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homines  siue  pauperes,  aliquem  uel  aliquos  eorundem,  pro  quibuscunque  causis  ad  suum 
ittdicjum  euocare,  citare,  condempnare  seu  iudicare  presamant  regie  celsitudinis  ingratitu* 
dinem  si  quis  secus  presumserit  incursunis.  Et  iiihilominus  quitcunque  per  eosdem  bene- 
ficiarios  aut  Judices  nostros  contra  predicte  libertatis  graciam  altemptalum  fuerit  in  grauamen 
sepedicti  Monaslerii  sit  irrilum  et  inane.  In  quorum  tesUmonium  et  robur  perpetuo  valituram 
presentes  litteras  Geri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  liberaliter  communiri.  Datum 
Bnme  Anno  domini  MUlesimo  Treceutesimo  Quintodecimo  ij.  Kai.  Marcij,  Regnorum  vero 
Nostrorum  Anno  Quinto. 

(Orig.  membran.  cum  figillo  bilaterili  majori  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  monaiterii 
apud  C.  R.  Gubern.  Rrune  sub  Lit.  A.  n.  36.  et  aliud  aub  Lit.  A.  VI.  n.  197.  Ex- 
cuasum  apud  Steinbach  II.  p.  50.) 

■ 

LXXXVUI. 

Johannes^  BohemicB  rex^  eximit  abbatem  et  conveutum  monasterii   Welehradensis,   necnon 

homines  in   ipsorum  possessionibus  tarn  in  Moravia .  quam   Oppaeia  degentes  a  polestale 

et  jurisdiclione  beneßciariorum  regiorum.  Dt.  Brunte  VI.  Nonas  Martii  1315. 

«Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  Omnibus 
inperpetuum.  Sub  rigore  religionis  omnipotenti  doniino  famulantibus  liberalem  fauoris  nostri 
graciam  libenter  impendimus,  vt  eo  comodius  liberiusque  diuinis  insislant  cullibus  quo  amplius 
a  Secularium  Judicam  vexacione  multiplici  fuerint  liberi  et  soluti.  Considerantes  etenim 
ipsorum  Famulorum  Dei  columbinam  simplicitatem,  per  quorundam  secularium  hominum 
vulpinam  nstuciam,  in  negocijs  quibuslibet  atque  causis  sepius  multipliciter  defraudari,  ipsorum 
siqiplicitati  succurrere  iuslum  pium,  et  necessarium  iudicauimus,  ex  preeminencia  Regie 
Maiestatis,  vires  igitur  Religiöses  . .  Abbatem  et  Conuentuum  Monasterij  Welegradensis  Ordinis 
Gisterciensis,  necnon  homines  comorantes,  in  possessionibus  ipsorum  tam  in  terra  Morauie 
quam  Oppauie,  a  potestale  et  iurisdiccione  beneticiariorum  nostrorum  et  Judicum,  tam 
pronincialium,  quam  eciam  Ciuitaium  quarumlibet  regni  nostri  ex  loto  eximimus  et  absoluimus 
diuine  retribucionis  intuilu  de  gracia  speciali,  Ita  vt  nee  Brunam,  Bisencz,  Prerow,  uel 
Oppauiam,  nee  alias^  ad  quecunque  Judicia  pro  causis  aut  culpis  quibuscumque  debent 
ammodo  evocari.  Sed  omnes  culpe  siue  cause  parue  aut  magno  quocumque  nomine  cense- 
antor,  quas  quicumque  hominum,  contra  predictos  Vires  Religiöses  .  •  Abbatem  et  Gonuentum 
Welegradensem  et  ipsorum  homines  prelendere  poterit  aut  voluerit  in  ipsorum  possessionibus, 
per  Judices  et  Juratos  ab  Abbate  et  Gonuentu  sepedictis  constitutos  vel  constituendos  impo- 
stemm  iudicentur.  Volumus  eciam  et  mandamus,  et  singularis  gracie  Priuilegio  indulgemua 
vt  .  .  Abbas,  fratres  et  homines  Monasterij  predicti  in  Giuitatibus,  in  Villis  aut  in  locis 
forensibus  quibuscumque  non  debeant  arrestari,  detineri,  impignorari,  capi,  vel  quomodolibet 
fatigari,  pro  debitis  dumtaxat,  nisi  forte  iusticia  ab  Abbate  eodem  aut  a  suis  Judicibus 
coDuenienter  requisita  fuerit,  et  negala.  Huiusmodi  autem  exempcionis,  absolucionis  et  über* 
tatis  graciam  habere  volumus  robur  perpetue  firmitatis  non  obstantibus  scriptis  Joribas 
priuilegijs    aut  consueludinibus    quibuscunque  per  que  uel  per  quas  huiusmodi    gracia  valeat 
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^  ^omndolibet  inipediri,  libertatibns  tiichilominas  et  Friuilegijs  predictis  Religiosis  viris  a  diue 

memorie  iiostris  predecessoribus    Regibus  Boeraie   concessls   in    sua  pennaneRtibtit)  firtnitate. 

Mandamus    igitiir  viiiuersis  Judicibus   et  beneßciHriJB  Moraiiie   nc  Oppauie   tarn    prcsenlibas, 

quam  futuris,    (iiiatcmis  nullus  eonim  sepedicios  .  .  Abbalem  et  Coimcnlum.  bomines.    slae 

pauperes.  aliqnem  iid  aliqiios  eorundem  pru  r;uibusciiii)qtie  c-nusia  ad  siittiu  Judicium  cuovare, 

citare^    cundempnere   seu   iudicare  presumal  Regit;  celsitiidinis   iiigratilutlinein.    si  quis  eecus 

presumpserit  incursums,  Et  iiichiluminus  quilquid  per  eusdeni  Lencriciorius  mit  Judices  noülros 

contra  predii'le  liiiertatis  graciam    attemplafum    fucrit   in  graiiamen    sepedieli    Mnuaslerij.  Sit 

irritnm  et  inane.  Inhibemus  eciam  vniuersis  foreslarijs  «t  alijs  ÜdeÜbus  nostris  per  Moraniaoi, 

ne  fpiis  .  .  Ahbatem  et  Conuentiini  predictos,    in  silua    ipsius   Monaslerij    circa    Buchlowicz, 

que  wlgariter  Grecz  dicitur.  et  aÜJs    sitiiig    diclo   Monastcrio    in  Moraiiia    et  Oppaaia    perti* 

I  nentibus  impedire  aadeat  vel  presnmat.    In  quoruin   omnium    robnr    et  testinioniuni   prescnles 

Ijitteras  lieri  et  Sigillis  maiestjttis  nostre  iiissinius.conmiuiiiri.  Daliim   Brune    VI  N«n.  Marcij 

r^nno  domint  Nillesimu^  Trecentesinio,  Qnintudecimu.  RegntJrum  vero  nostrurum  anno  IJuinto. 

[Orig.  Diombrsn.  cujus  sigillum  Mvulgum    etl,    in  arcliivo  ejiiidem    montisterii   apuii    C.    R.  Gu- 

bcrn.  BruiiH'  sub  Lit.  G.  II.  ii.    13.  Hrudosc  excusiuni  apuil  Peliel  K,  Kar)  IV.  UrkuD- 

denbiicli  p,    l(i.) 

LXXXI.X. 

Composüio  lilu  inter   maytstratum   cttifatis   BruHcnsis  et    Conradum,  prwpositum   eccletia 

S.  Pelri  ibidem,  de  junsdiclione  homiuum  in  Ponama  et  i»  boiitK  ad  prteposiluram 

perliaentibat  deyendum.  Dl.  Bntna:  I\'.  Mortan  Marlü  131ö, 

IMos  .  .  Judex  et  .  .  Jurati  nc  Comunitas  Ciuium  Brvnenyiiim  tenore  presencium 
cnnslare  volumus  vninersis,  Q«od  super  cnnsis  et  controuersijs,  qiie  inter  nos  et  bomioes 
prepo^iture  Sancti  Fetri  Bmnnensis  in  Ponauia  vertebuntur,  cum  honorabili  viro  domlno 
Conrado  preposilo  predicie  Eeclesie  propter  fauorem  et  beniuolcnciam,  qnam  imbis  exfalbult 
et  exhibet,  concordaiiirnus  in  buiic  mudiim,  Primo  quod  si  quis  contra  bomtnes  in  dicta 
prepo«iiliira  in  Ponauia  residentes  quilqnit  acciunis  habnerit  super  quibuscumqne  causis,  coram 
Judice  ipsius  domini  prepot<iti,  qni  pro  tempore  fuerit,  debet  proseqni,  et  idem  Jndex  debet 
rarere  jjuerulanlihus  insticiam  expeditani.  Et  si  in  causis  criminalibus  Homicidinm.  Slnpnim 
vel  furlum  continffenlibns  Judex  Ciiiitalis  nostre  Brunnensis  indicauerit,  omuis  emenda  et 
vtilila.s  qtie  e\  huinsmodi  causis  prouenerit.  ad  ipsum  preposiliim  perlinebit.  El  si  quis  in 
dictis  bonis  prepositiire  per  sentenciani  vila  pniiabttur.  res  quBS  reliquerit,  simditer  ad  Ipsum 
prepositum  pertinebunl,  Si  ecium  malos  homines  in  dictis  bonis  reciperc  se  contingerit.  Judex 
Ciultotls  noätre,  aüsumpto  sihi  Judice  prepositi  vel  duübus  vicinis,  eo:sdem  invnderc  et  tenere 
pnleriU  et  juxta  premissa  de  ipnis  Tacere  quid  dictaueril  ordo  Juris.  Ilem  dilTiniltini  est, 
quod  artißces  manuales  videlicel  trcs  Pistores.  duo  Camilioes  et  due  Ihaberne,  in  eisdem 
bonis  manere  debeaul  et  haberi.  De  thabernis  uero  vnam  tenebit  iudex,  qni  pro  tempore 
foeril.  in  qua  vinuni  terre  pro  tempore  quo  durare  potent  et  Cereuislu  per  anni  circalum 
prapinabil.    Aliam  lenere    poteril   de  volunlato   prepositi  qui    valebit,    et  in   Üla   debel  sola 
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cereuisia  propinari.  Quilibet  eciam  in  dicta  Panauia  residens  fnictus  quoslibet  sibi  proueni- 
entes  in  foro  nostro  omni  die  vendere  sine  exaccione  qualibet  potent,  Et  vinum  crementi 
sui  a  festo  beali  Michaelis  vsque  ad  festum  beali  Martini  annis  singulis  poterit  licite  propinare. 
Est  eciam  diiTmitum,  quod  homines  dicte  prepositure  ad  nullas  Exacciones,  contribuciones, 
sen  coUectas,  seu  soluciones,  quocumque  nomine  censeantur,  cum  ipsa  Ciuitate  nostra  sint 
obnoxij  nee  teneantur,  nee  ad  eas  compelli  debent  quomodolibet  uel  artari.  Hoc  promittimus 
quod  tempore,  quo  ipse  dictam  tenebit  preposituram  Tres  pistores  predicli  singulis  diebus 
forum  nostnim  in  Ciuitate  nostra,  sicut  hucusque  fecerunt,  visitare  valeant,  panes  suos 
vendeudo,  nee  ex  hoc  soluciones  aliquas  teneantur,  sed  postquam  alium  prepositum  dicte 
prepositure  preesse  contingerit,  et  prepositus  cum  prepositura,  et  Ciuitas  cum  Ginibys  super 
hoc  in  Juribus  sibi  competentibus  remanebunt  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
Sigillo  ciuitatis  nostre  dedimus  consignatas.  Actum  et  datum  Brunne  IIU^  Nonas  Marcii 
Anno  domini  MOCCGOXV«. 

(E  IJtera  conflrmatoria  Karoli   marchionia  Horavie    ab  anno  1342.    in  codice  Ms.  fol.  60.  in 
orchivo  ejusdem  civitatis  sub  Nr.  34.) 

xc. 

Johannes,  Bohemiae  rex,  confirmat  monasterio  Tiänowicensi  litteras  regis  Wenceslai 
n.  super  exemtione  ab  omnibus  vexationibus  de  anno  1298.  inhibens,  ne  quis  Camerarius 
Subcamerarius,  Judex  provincialis  seu  Yillicus  aut  alius  officialis  MoravisB  contra  eam  aliquid 
audeat  attentare.  Datum  in  Trebecz  lY.  Idus  Martii  1315. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 

Brunie  sub  lit.  Y.  I.  n.  4.) 

« 

XCI. 

Petrus^  episcopm  Olomucensis^  unit  decanatum  parrochialis  ecclesicB  Cremsiriensis  ad 
S.  Mariam  cum   ecclesia    collegiali   ad  S.  Mauritium    ibidem.    Dt.  Olomutii  IX.  Kalend. 

Aprilis  1315. 

Jr  etrus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  omnibus  in  perpetuum,  Onerosa  eure 
pasloralls  instancia,  quam  diuini  celsiludo  consilij  nostris  induxit  humeris  perferendam  vehe- 
menter nos  excitat,  pulsat  continue  angitque  propensius  mentem  nostram,  vt  inter  cetera 
soUicitodinum  studia,  quibus  noster  animus  multiplici  redditur  varietate  distractus,  ad  subiectas 
nobis  Ecciesias,  presertim  que  nobis  iurepatronatus  inseruiunt  operose  consideracionis  intuitum 
convertentes,  Sic  in  eis  dignitatum  statum,  sie  minislrancium  ordinem  nostre  circumspeccionis 
prouidencia  moderemur,  vt  et  inslitutus  in  ipsis  precellencie  gradus,  et  debita  personarum 
prelacio  Sufiiciencie  pocius  vbertate  proficiat,  quam  defectus  necessitute  vilescat,  Sane  nobis 
ad  ipsius  Olomucensis  Ecciesie  Regimen  diuina  vt  premissum  est  disposicione  vocati  con- 
firmacionis  adepto  munere  et  plena  Episcopatus  ipsius  administracionis  potestate  suscepta, 
slatum  Ecciesie  Sancti  Mauricij  in  Ciuitate  nostra  Cremsier,  quam  pia  predecessorum  nostro- 
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mm  deuociQ  de  bonis  ad  Episcopalem  mensam  spectanlibus  collegij  sibi  Jure  Iradito  prepo- 
siture  et  decanatus  dignitatibus,  canonicatibus^,  et  prebendis  et  alijs  in  ea  Ecclesiasticis 
Oflicijs  institulis  erexit,  ad  examen  necessarium  et  exacte  discussionis  indaginem  reducentes, 
Preposituram,  Prebendas,  et  singula  ibidem  officia  eongrua  satis  et  pro  euiuslibet  statns 
exigencia  conuenienti  reperimus  provisione  dotata,  deeanatum  autem  cui  maior  pre  alijs  in 
Ecclesia  labor  et  solicitudo  amplior  est  annexa  sie  tenueni,  sicque  in  lemporaiibus  inuenimus 
defectum,  qnod  in  sue  dignilatis  obprobriuni  ad  expensarum  necessaria  supportanda  non 
anfiicit,  et  nüiicie  non  equatum  Stipendium  laborem  in  dampno  conslituil.  et  dignitalis  pre- 
eminenciam  plus  defert  oneri,  quam  honori.  Quod  quidem  licet  nonulli  ex  predecessoribus 
nostris  eadem,  qua  et  nos  eontemplacionis  solercia  preuidissent.  non  tamen  deeanatum  ipsum 
vnquam  ad  statum  Sufficieneie  deduxerunt  durabilem,  scd  eum  semper  inanem,  quasi  et 
vaeuum  relinquentes,  haue  tamen  in  decanis,  qui  pro  tempore  fueranl,  conpassionis  exlii- 
buerunt  misericordiam,  quod  eos  uliquando  pro  suorum  releuaeione  defectuum,  alia  cum 
decanulu  ipso  teuere  beneiicia  ex  quadam  di'ssimulacionis  tollerancia  permiserunl^  Et  quo 
decanatus  ipsius  sufTicienciam  noslre  reserualam  sollicitudini  aduertentes,  ad  hec  nos  dedimus 
et  Studium  convertimus  menlis  noslre,  vt  sie  decanatus  ipsius  provideretur  defectibus,  quod 
etsi  conpetens  tribueretur  subsidium  et  Olomucensi,  cui  deo  fauenle  presidemus,  Ecclesie 
dampnum  vel  lesio  non  inesset,  post  plures  ilaque,  quos  super  hoc  cum  honorabilibus  viris 
Budizlao  decano,  Theodrico  preposilo,  Magistro  Johanne,  Archidiacono  et  cum  toto  predicto 
Olomucensis  Ecclesie  Capitulo  repelila  mullociens  et  frequenti  habuimus  ileracione  traclalus. 
nostra  cum  eis,  et  eorum  nobiscum  in  hoc  resedit  intencio,  quod  consulcius  et  salubrius 
huic  non  posset  prouideri  defectui,  quam  quod  Ecclesia  parrochialis  sancte  Marie  ibidem  in 
Cremsir,  cuius  sicul  et. decanatus  predicti  ad  nos  spectat  coUacio,  decanalui  ipsi  vnione 
perpelua  iungerelur,  Sic  enim  mensam  nostram  non  oporteret  (feminui  et  ipsa  Ecclesia  sie 
vnita  decanatui  sub  decanatus  nomine  a  nostre  collacionis  dependeret  arbitrio  sicut  prius, 
ipsi  quoque  parrochiali  Ecclesie  nullum  proueniret  dispendium,  cum  decanus  predictus,  cuius 
in  eadem  Ciuitale  est  sedes,  nulla  a  predicta  parrochiali  Ecclesia  loci  longinquitate  seiunctus 
tam  Ecclesie  ipsi  parrochiali,  quam  decanatui  possit  congruum  et  efTicax  debile  seruitutis 
ministerium  exhibere.  Inuocato  ergo  dei  nomine  et  predictorum  decani,  prepositi,  archidiaconi 
et  tocius  Olomucensis  Capituli  accedente  consilio  et  assensu,  predictam  Ecclesiam  parro- 
chialem  sancte  Marie  in  Cremsier  cum  omnibus  iuribus  dt  pertinencijs  suis,  tam^  presentibus, 
quam  futuris,  predicto  decanatui  Cremsiriensis  Ecclesie  perpelua  vnione  coniunximus. 
Ecciesiamque  ipsam  in  ius  et  proprietatem  decanatus  ipsius  transtulimus,  et  totum  Jus  ipsius 
Ecclesie,  siue  in  spiritualibus,  siue  in  lemporaiibus,  siue  in  quacumque  iurisdiccione  et  honore 
consisteret,  in  deeanatum  et  ad  deeanatum  ipsum  transfudimus,  in  decanatu  et  apud  deea- 
natum ipsum  perpeluo  et .  continuis  semper  temporibus  duratura.  Statuenies  nichilominus  et 
constitucione  perpetuo  valitura  firmantes,  vt  decanatus  predictus  et  Ecclesia  vniti  non  duo, 
aed  vnum  tantuni  beneficium  decanatus  videlicet  Cremsiriensis  Ecclesie,  et  decanatus  ipsius 
dtgnitati  non  Ecclesie  parrochialis  Juri  inseruiens  censetur,  Quibus  quidem  Miione  et  con- 
stitucione per  nos  sie  solempniter  celebralis,  deeanatum  ipsum  per  mortem  Nicolai  quondam 
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ipsins  Cremsiriensis  Ecclcsie  decaiii  nobis  vacantem,  discreto  viro  Theoderico  iilio  Moraw- 
czonis,  ramiliari  nostro,  suoruin  meritornm  contemplncionc  contulimus,  sibiqiie  prouidimus  de 
eodem  taliter  quod  Theodoricus  ipse,  qui  nunc  est  ex  nostra,  vt  premittiUir,  prouisione 
decanus,  et  omnes,  qui  eins  in  decanatu  ipso  fuerint  successores,  decanatuin  ipsum  cum 
Ecclesia,  et  Ecclesiam  cum  decanatu  non  taniquam  duo  diuersa  beiieficia.  sed  vnuni  lantnm, 
pront  predictum  est.  decanatus  conse))i(nr  lenore  dcb<M)nt  et  habere^  Prouidenles  talKor.  quod 
decanalus  ipse  et  saliis  fideliuui,  quibus  presunt  debitis  non  fraudentur  obsequijs  et  cura, 
que  decanatui  ipsi  minime  nullatenus  ne^iig^atur.  Et  quod  Episcopalia  et  Arciüdiaconaiia  Jura, 
necnon  alia  incumbencia  onera.  ad  quoruui  sohicionem  predicta  Ecciesia  Sancte  Marie  ante 
presentis  erat  ynionis  constitucioiiem  astricta  per  ipsum  Tbeodoricum  decanum  et  successores 
suos  sine  contradiccione  aliqua  persohiantur^  Et  ne  hec  nostra  tarn  salubris  et  prouida  pre- 
dicti  decanatus  subuencio  alicuius  possit  in  posterum  malignitate  diuelli  de  predictorum 
decani,  prepositi,  et  archidiaecmi^  necnon  Olomucensis  Capituli  consilio  et  assensu,  predicta 
omnia  tarn  de  vnione^  et  ynionis  ipsius  constitucione,  quam  de  prouisione  decanatus  ipsius 
predicto  Theodorico  per  nos  facta  post  susceptum  consecracionis  nostre  munus  renouantes, 
et  ex  certa  nostra  sciencia  confirmantes.  In  omnes  et  siuj^los,  qui  contra  vnionem^  ordina- 
cionem,  constitucionem^  confirmacionem,  collacionem  et  prouisionem  nostras  predictas.  quo- 
minus  in  sua  firmitate  permaneant,  verbo  vel  facto,  consilio,  auxilio  uel  fauore.  pul)Iice  uel 
occulte  presumpserint  attemptare,  Excommunicacionis  sentenciani  protuliums  et  proferimus  in 
hijs  scriptis,  In  cuius  rei  et  predictorum  decani^  prepositi.  et  archidiaconi.  necnon  Olomucensis 
Capitnii  adbibiti  ad  predicta  consonsus  testimonium  presentem  predicte  ynionis.  ordinacionis, 
constitucionis,  innouacionis,  confirmacionis  et  sentencie  nostre  litteram  nostri  et  ipsius 
Olomucensis  Ecclesie  Capituli  Sigillorum  fecimus  munimine  roborari.  Datum  in  Olomucz, 
Anno  domini  MöCCC^XV^  IX.  Kai.  Aprilis. 

(E  fragmeiito  copiurii  suec.  Xy.  iiiitiaiit.    inter    mialecta  Ant.    ßoczek   in  archivo  marchionatus 
}loraviw  sub  ».  2880.) 

XCIT. 

Johannes^  rex  Bo1iemi(B.  pcrmülil  Conrado  de  Lapide^  Lusoni  de  Pulcro  Monte  et  eorum 
concultoribas  in  Änliquo  Monte  iuxta  hjlariam  eadem  monlana  instanrare. 

Dt.  Pragie  IV.  Kalendas  Aprilis  1315. 

iMos  Johannes.  Dei  gracia  ßoomie  et  Polonie  Rex.  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Omnibus  et  singulis,  quibus  presentes  exliibite  fuerint  yolumus  esse  notum  Quod  fideles 
nostri  dilecti  Chunradus  de  Lapide,  Luso  de  Pulcro  Monte,  Ceterique  eorumdem  Concultores, 
in  antiquo  Monte  nostro  iuxta  Iglauiam,  eadem  Montana  nostra,  niagnis  laborum  yexacionibus 
ac  expensarum  sumptibus,  ad  plenum  instaurare.  nee  eisdem,  tum  propter  copiosam  in  foueis 
aquarum  affluenciam,  tum  propter  crebros  defectus  aquanim  supra  rotas  decurrere^  ac  easdem 
volnere  debencinm,  proualere  non  yalentes,  Henricum  Rothermel,  pro  requirendo.,  super 
hujnsmodi  facto,   consilio,    vocauenmt,    sibique  eorum    defectus  singulos  proponebant.    Quos 
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postquam  sibi  propositos  animaduertissel  consideracione  dilig^entU  de  sue  menlis  iiidustria, 
quasdam  structuras,  supra  sumptus  anledictornm  concultorum  se  factnrum  promittebat,  per 
quas  aque  in  vtroque  stollone,  vnius  scilicet  stollonis  tendentis  versus  villam  fiberhardsdorT, 
et  alterius  ducentis  versus  foueam.  que  ad  Cerdones  nominatur,  et  in  eonsimili  proFunditate, 
ex  dependenti  et  jacenti  äffluentes,  ad  diein  et  ad  terre  superficiem  educentur^  obmissis  hiis 
laboratoribus,  qiii  snvrzier,  et  sumpfuller  vul^j^ariter  nuneupanlur.  Promisil  insuper  eisdem, 
ad  hoc  operam  et  eonsilia  se  daturmn,  quod  in  ipso  eodcm  Monte  nostro.  aqua  sufficienter 
ad  reuolucionem  sex  rotanim,  non  obstantibus  estalis  feruoribus,  aul  aigoribus  hyemis, 
habundabit,  magno  fossato  deposito.  ac  sinipliciter  pretermisso,  pro  quo  predicti,  Chunradus 
de  Lapide,  Luso  de  pulcro  Monte  ac  eorunidem  concultores,  maturo  inter  se  habito  consilio, 
consensu  eorumdein  ad  hoc  oinniuni  accedenle,  eidein  Henrico  RolhermeK  suisque  heredibus 
duas  Marcas  nomine  census  ebdomadalis,  in  ipso  eodem  antiquo  Monte  nostro  iuxta  Iglauiam, 
perpetuis  temporibus  recipiendas,  habendas,  ac  paciPiee  possidendas.  quam  diu  prenoniiuatis 
stnicturis  et  industriis.  ad  culturam  antedictorum  Moncium  noslrorum  ipsos  vli  contigerit, 
dare  sine  omni  inpedimento,  ac  fraudis  commenlo,  septimanis  singulis  beniuole  proinisenmt, 
quadraginta  octo  grossos  denarios  pro  Marca  compulando.  Unde  prefati,  Chonradus  de  Lapide, 
Luso  de  pulcro  Monte,  Concultoresque  eonimdem,  se  nostre  Clemencie  conspectibus  oiTerentes, 
voce  vnanimi  suppliciter  peliueruul,  Quatenus  prefatam  ordinacionem,  pactum  et  contractum, 
nostre  Magestatis  confirmare  dignaremur  litleris  et  Sigillis,  Quod  ob  connnunem  Kegnorum 
nostrorum  ac  Moncium  profectum^  condignum  reputantes,  volumus  precise  ac  statuimus, 
Immo  eidem  Heinrico  Rothermei,  suisque  heredibus  iure  heredilario.  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  ac  posteris  successoribus,  libere  concedimus  et  donamus^  vt  antedicli  Chunradus 
de  Lapide,  Luso  de  pulcro  Monte,  ac  eorumdem  concuKorc^s.  vel  si  eisdem  quibuscunque 
de  causis  desistentibus  a  cuKura.  aut  si  eadein  Montana  nostra  per  quoscumque  inporlunos 
incursus,  resignata,  destructa,  vel  per  quemcumque  modum  fuerint  desolala  in  posterum 
forsilan^  manibus  ac  possessioni  appropriarentur  aliorum,  quicumque  tales  fuerinU  qui  eadem 
denuo  susceperint  et  sepediclis  induslriis  et  slructuris,  ad  culturam  eorumdem  vli  voluerint, 
eidem  Henrico  Rothermel  suisque  heredibus  in  perpetuum,  predictas  duas  Marcas  nomine 
census  ebdomadalis  singulis  septimanis  dare  debeant,  inpedimento  et  protraccione  qualibet 
relegata,  Ulo  tamen  addito^  quod  si  quispianu  post  lapsum  temporis  alicuius,  aquas,  quas 
predicius  Ilenricus  RothermeK  ad  antetactas  structuras  duxerit,  in  quibuscumque  locis  aliis 
superioribus,  aut  inrerioribus.  capere  aut  accipere  voluerit,  suas  per  hoc  volens  indusirias 
inmulare,  vel  eciam  emendare,  hoc  iam  diclo  Henrico  Rothermel,  suisque  heredibus  in 
nocumentum  nullalenus.  aut  preiudicium  eueniat  sui  juris.  In  quorum  omnium  predictonim 
Testimonium,  et  Robur  perpeluo  valilurum,  presentes  fieri  lilteras,  et  nostre  Mageslalis 
Sigillo  iussimus  Roborari.  Datum  Präge  Anno  Domini  Millesimo,  Trecenlesimo,  (|uintodecinio. 
iiij^  Kalendas  Aprilis.  Regnorum  vero  nostrorum  Anno  Quinto. 

(Excussum    apud    Kaspar    Graf    Sternberg    bölim.    Bergwerke.    Urkundenbuch   p.    6Ü.    n.    51. 
aecundum  Originale.) 
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xcm. 

Petrus^  episcopus  Okmucensis^  oBsignat  ecclesi(B  in  Zaroiic  jus  parrochia.  Datum  in 

Olomuc   V  Nonas  Maß  1315. 

Petrus  dei  gracia  Episcopus  Olonmcensis,  vniuersis  Cristi  fidelibus  Salutem  in 
domino.  Dum  devote  consideracionis  indagine  perscnitaniur  et  inlra  pectoris  arcaiia  revoluimus 
id  quod  honore  dei  excitauda  fidelium  devocione  el  proxinioruin  ßdelium  inlenditiir  sallem 
a  largitore  omnium  bonorum,  cuius  sempiterna  in  liis  quorilur  laus  eterne  remuneracionis 
suscipi  promissio,  dignum  esse  conspicimus  et  saluberrimum  arbitramur  ut  per  Ecciesias 
divinum  cultum  intendere  volentibus  voluntales  favoribus,  quibus  possumus  proseq\amur. 
Cum  itaque  volente  serenissinio  domino  Joanne  lioemie  et  Polonie  rege  honorabilis  nobis 
dilectus  Henricus  abbas  Velegradensis  et  totus  convenliis  nobis  cum  inslancia  suplicarunt, 
quatenus  cum  sui  antecessores  de  Episcopi  licencia  Ecciesiam  in  viila  Sarusicz  que  de 
plebe  Ecclesie  Yrisicz  hactenus  fuisse  dignoscitur  et  a  Marcbione  Ottocaro  Primislao  dicto 
anno  domini  Millesimo  CC^XXVIII.  in  perpetuum  donata  et  nunc  aucloritate  sua  probe 
snblata  suis  de  novo  construxerint  sumptibus,  et  Ecciesiam  in  omnibus  amplianmU  predicte 
Ecclesie  Jura  parrochialia  concedere  et  per  se  aut  per  suos  religiöses  aut  alios  catholicos 
plebanos  inibi  pro  salute  subdilonim  sacranienta  Ecclesiastica  adminislrare  posse  cum  con- 
sensa  nostri  Capituli  Olomucensis  consentire  favorabiliter  dignaremur.  Nos  qui  devotum 
propositum  comendamus  pijs  desiderijs  assensimi  nostrum  prebere  cupientes,  advertentes  quod 
hac  ccciesia  cultus  divi  numinis  evidenter  augebitur  de  nostri  Olomucensis  Capituli  assensu 
diligenti  deliberacione  huic  nove  Ecclesie  in  Sarusicz  cerlis  limilate  terminis  Jus  parrochie 
assignavimus  et  administracionem  modo  petito  in  perpetuum  concessimus.  Volenles  ut  Ecclesia 
hec  deinceps  parrochialis  in  omnibus  suis  Juribus  censealur,  et  ut  eam  homines  in  Arlebof 
et  alij  omnes  hie  et  ibi  habitanles  pro  audiendis  divinis  percipiendis  sacramentis  semper 
accedere  teneautur  et  iJ)i  sepulturam  obtineanU  dummodo  ab  abbate  ut  factum  rectori 
Ecclesie  ad  libitum  exponendum  et  ammovendum  semper  de  congrua  et  sufTicienli  provideatur 
sustentacione.  In  quorum  fidem  et  memoriam  presentes  literas  Episcopalis  noslri  sigilli 
appensione  fecimus  muniri.  Datum  in  Olmuc  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  quinlo- 
decimo  V.  Non.  Maij.  Pontificalus  anno  secundo. 

(Orig.  membran.  cujus  sigilluin  bilaterale   oblongrum  et  ex  parte  liesum  est,  in  archivo  ejusdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brunte  sub  Lit.  E.  n.  5.) 

XCIV. 

Johannes^  BohemuB  rex^   oppignorat  Friderico    de  Linaria  pro  serritiis  fideliter  peractis 
eiUam  Cselechtria  in  C.  marcis  grossorum  pagamenli  regit.  Dt.  in  castris  prope  Brunam 

IV.  Kalend.  Junii  1315. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Notum 
esse  volumus  vniuersis,  Quod  nos  dilecto  fideli  nostro  Friderico  de  Lynauia  de  Centum 
Marcis    grossorum    denariorum,    pagamenli    Regij    in    quibus    Sibi    racione    Seruiciorum    et 


dampnopiini,  Que  in    iiiistri^  jicrtiilil    iSeriiicijs,    oliliganiur.  cl    salisracerc    fauorahi liier  ciipi- 

entes,    Sibi    in    eisdciu    Ceiitum    MiirciK,  Si'plem   MansoB   üi'ii    latieos   in    vtlla    Cvelecimicz 

Silos,  super  qiiilms  qiiidam  noslri  fuinuli  rositlenl,  pt  Mulcmlimtni  rticlinn  Cliiiilnwicz  cum  viw 

RolH.    in   dicia   villa    silum.   nonitiic   pignuris   ulillgamur.   vtileiiles,   vi    cosdeni    inansos.    sc« 

laneos.  ot  Molendiniim  tatii  diu  LenL-re  deliout,  quoiid  sibi.  vcl  eo  uon  e^lante,  suis  licredibus, 

.  Cenlum  Marcc   predictc,   por  iios,    iiel  pro   parle  iiostri    fuerinl   porsoliile.    Sub    Iiaruni  lesti- 

«'inonio  iileranim.  Datum  in  Caätris  propc  Bi-uniiaai  IUI  Kiilendas  Juiiii.    Amin  domini  Millc- 

I  simo  CCC  QuintodeciniOj  Uegnorum  vt-ro  noslntrnm  Anno  yuinlo. 

(Ung.  nitiiLbi'un.    cum    sigillo  mujoii    valile    riijilo    i»  ardiivo    niiiuasli^ni    Lilliom>iItfnsii    npaii 
C.  K.  Guli^rii.  Bruijie  suli  Nr.  30.) 

XC\. 

Flitter    Theoderii'us    di^    Oloiniicz    jH'rhihi'l    festiimniium    iln  cotliitU    nl>   X"!  ///.   epixropis 

ir/dul»/enliig  momislvrio   rel  piftiu»   ecclexla   Welehratleiisi.    Dl.  Iii  die  SS.  rnnrli/mm 

l'rocessi  et  Marliniani  131.'). 

ligo  fratcr  Tbeodericus  de  Olomuc?.  *)  Signilico  presuiilibns  et  Tuluris.  Qund  donios 

isla  liubcl  H  XV  Episcopis  bic  cüntentis  u  qunlibcl  XL  dies  indidgencic  in  sex  fcsliuilaUhns  * 

'  ,hi«  expressis,    quas   veiferubilis   dtnniiius    Tbcodcricus   Episaipus   Olomucpnsis  confirniaiiil  el 

j  iflddidit  pciam  ip^e  XL  dies,  deinde  dominus   Pelrua   Hasiliensis  Episcopus  dcdit  similiter  XL 

dios.  iioii  solum    in    fesliuilatibus    bie    conteulix,   sed    eciam    in    iiatiuitale    domini.    Epipbnnia, 

Pascha.    Penlbecostc,    Ascensione   donitni,   in    diebus   apostolonim   omiiiuin.   Nicolai   Episcupi. 

heate  Kalherine  Virginia,  et  omni  die  doniinico.  et  banc  indulgenciam  necnoii  et  alias  stipni- 

dietas  omnos  el  siiiu:ulHs  ruulinnantt  doiiiinu;«  Petrus   Episcopus    Oloniueensts.   prolhnnulflnus 

et  Caneellarius  ([nonduin    Hegni    Boemie.    el   Ipse   quoigue   siiperaddidil  XL   dies    tu    oninibus 

fesliuilatibus,  qiiibiis  Senno  fit  in  Capituln  VVelegradeiisi    et  bee  ideo  scripsi  quod    ego  Loc 

,  niebus  noni,  et  banc   vitimam    indulgenciam  el  eciam  conürmacinnem    impetraut  a  supradiclo 

,  domino  P  .  .  Olomuceiisi    Ponlilice    Cinn    priino    posl    suani    coiisecracioncm    in  Welograd 

^.perueiiissemibt,    literam    lamen    suam   babere    non  potuimus  protunc,  quia  protbouolarius  cim 

cum  Stgillo  non  erat  presens.  sed  in  ßrunnam  ienit  pro  quodam  responso,  vnde  liquldo  pnlet. 

quod  domus  isla  babel  indulgenciam  XVUl  Episcoporuin  a  qunlibet  XL  dies  qui  prins  semper 

.  dari  cnn^neuerant,  et  non  habebantur    ita   inlegraliler.,    sicul  modo  opienlu    Tuit    bec    vttima 

I  Indiilgencia    et  coufirniRcio    in  domo    Abbatis,    Annn    domini    Millesinio    CCC"  XV***    in  die 

Sanctorum  martirum  Processu  et  Marliniani. 

\.  in   Dri'lii>o  rjuüilciii  moniislt-rii  a[iii>]  C.  H.  tiobrrn.  BniotP  > 


(E  roilici.'  M«.  ssfciili  XV.  Toi. 


69 

XCVI. 

Johannes^    BohemuB  rex^   liberal    cites   Hradiilemes  eorumque    homines   ob   emendandum 

perßdendumque  murum  ckitalis  a  solrenda  sleura  et  theloneo  ad  sex  annos. 

Dl  BruncB  IL  Kaleiid.  Augusli  1313. 

iWos  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonic  Re.v  ac  Lucemburgcnsis  Comes.  Scire 
Yolumus  vniuersos,  quod  dilectorum  nobis  ciuium  ciuitatis  nostre  in  Rediss  super  Moraua 
dampnis  et  oppressionibus,  qiiibus  eo,  quod  cum  hostibus  sunt  conlermini,  ciuitas  ipsa  mul- 
tipliciter  est  coUapsa,  benigniter  condolentes,  ipsorum  emendationi,  et  ciuitatis  forlificationi 
intendere  cupientes,  ciuibus  ipsis  et  hominibus  in  bonis,  que  ad  ipsam  ciuitalem  perlinent, 
residentibus,  vt  eo  melius  et  commodius  murum  ciuitatis  ipsius  perficcre,  et  vbi  firnrnmento 
et  emendatioue  ciuitas  ipsa  indiget,  valeant  emendare  a  solutione  census  et  steure  cuiuslibet, 
quam  uos  eidem  ciuitali,  sicut  aliis  ciuibus  ciuilatum  nostrarum  terre  Morauie,  conlinget 
imponere,  ad  sex  annos  a  data  presentium  conlinue  computandos,  damus  et  concedimus 
libertatem.  volenles  cum  hoc,  vt  eines  ipsi  per  eosdem  sex  annos  cum  mercibus  suis 
qnacumque  per  potentatus  nostri  dominia  transeunles,  sine  cuiuslibet  thelonei  solutione  libere 
yaleant  pertransire.  Nandamus  igitur  vniuersis  tlieloneariis  per  Boemiam  et  Morauinnu  ne 
quis  ab  eis,  uel  eorum  aliquo  racione  mercium  suarum,  quas  ad  thelonea  in  terris  nostris 
dnxerint,  diclis  sex  annis  durantibus,  aliquod  theloneum  exigant  yel  requirant.  In  cujus  rei 
testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillis  maiestatis  nostre,  iussimus  communiri.  Datum 
Bnuine  II  Kai.  Augusti  anno  domini  mill.  trecent.  quintodecimo.  Regnorum  vero  nostrorum 
anno  quinlo. 

(Ex  original!  cum  sigiUo  magno  bilatcrali  in  archivo  ejusdem   civitatis   copiavit  Ant.  Boczek.) 

XCVIL 

Johannes,  rcx  Bohemiaß,  ratificat  omnia  privilegia,  quaß  per  Wenceziaum  seniorem, 
et  RadolFum,  Bohemiie  et  Polonise  quondam  Reges,  domins  Elyzabeth<e  quondam  maritos, 
saper  assignacione  ejus  dotalicij  data  sunt.  Dt.  in  Praga,  Anno  domini  Millesimo,  GCC^XV^. 
Nonas  Octobris. 

(Orig.   membran.   cum   aigillo    majori   bilaterali    valde   rupto    in  archivo   monasterii    „Aula  S. 
Nariae^  apud  C.  R.  Gubern.  Brunie.) 

XCVIII. 

Bemhardus  de  Cimburg  rendit  Slanimiro  de  Lelowic  villam  Pacsendorf.  Dalum  in 

Cimburg.  1316.  *) 

i%olum  Sit  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  presens  scriptum  inspecturis^ 
Quod  nos  Bernhardus  dictus  de  Cinburch  ynacum  filiolis  nostris.  Alberto  et  Johanne  de 
consensu  uxoris  nostre  et  iiiiorum  nostrorum  habito  consilio  sano  cum  amicis  nostris  honesto 
viro    Slanimiro    de    Letowicz    dicto    vel    de    Mezirsicz    villam    nostram    dictam    Paczendorf 


*)  Confer  annuiii  1306. 


70 


vendidimus  rile  el  rHciomibililer  pro  centiiiii  cl  sepluagiala  mairi^  et  sepiiina  liUnidia  i 
Li«ain  unmi  vlilitale  el  fruclu  ad  candeni    villam    pcrliiienliiius    scilicel    siltii».    agris,  pralls  i 
I  «qiiis,  oninique  iure  hcrcdilario  per  preiücliim  Slaiiiminjiii   cl   lieredes    suus  iilierc    et  t|uiete 
perpetuc  possidendam.  In  ciiius  roi  lesUmonitini  presentcin  literum  dniiiiis  sigtlli  iitistri  raimi- 
mine  rohoralam.  Hnhis  rei    leslcs    suniiis    nos    SUltoriiis    de    Lipnicz.    Wraczlaus    de  ilezümr 
el  nos  Fridricus  de  Ralkendopf  cum  tratre    noslro  Wciyzlao.  Nos  Pelrus  Vrsiis  et  \Vt^ 
militcs    de  Opalowicz,    Micnl    de  Pelrowicz,    FacK,    Woyzlaus    dictum    Irsazza,    Mtkcu 
Wodirad,  Ileroldus  de  llerollicz,  Wisclietnir  de  Krsiczina.  Jliltescli    de  Piwonic». 
datUHi  in  Cinliupcli  anno  domini  niillesinio  trocentesimo  XVP. 

(Orit;:,  in  arcliivo  nrchieiiiscopali   Crcmsirü:  Apograiihiiiu  in  rndice  II.  f.  Ii4.  ibi<I< 

XCIX. 

Ilinco  de  Oiiba,  diclus  Bcrka.  tcslaliir,  qiiod  iniles  m\is  Tlioodricus  cum  iili^ 
dedit  domiii  Glucensi  rralruui  Cnicironiruni    ordinis   S.    Johaunis  XL  maretis    gravcs 
elemosinre  obligans  eisdern  pro  pignore  IV.  laneos  in  Wistricz.  Dl.  in  Vigilia  Epiphaui«-  131^ 
(Scbwinilner  in  Regesl.  Hb.  Oril,  Jülinnnis  Uierosolim.  Viennn>  e  di[>loni«Uirio  tlagni  Pq 
Bohemiic,) 

C. 
f  Jokaniies,    rcx   Bu/iemia:,   ihiitil    viribus    Bruneitsibiis    caslruni    Obi'ait   c/iiii    uiii\ 
nentiis.   Dl.  Prägte  IL  Kalend.  Aprilis  1316. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  el  Polonte  Re\,  ac  Lucemliurgsnsis  Cornes.  Od 
in  porpelnnm,  Tanlo  maioris  preconiuni  laudis  acqiiirimur,  quanlo  heneinehlcis  deuolos  nöi 
vbertoribas  Iflunilicencie  gracijs  prctionlmiiis.  Ea  propter  presenlis  lenore  progranialis  scirc 
volumus  vniuersos,  tarn  presenlis  etalts  liomines  quam  fulure,  quod  mtiltn  grata  el  frucluosa 
seruicia,  quÜius  dilecti  nobis  Ciucs  Ciuitalis  iioslre  Bruuncnsis  feruida  deuucione  se  mulU- 
nmdu  liaclcnus  el  mudu  Caslrum  Oliersan,  dum  nostro  rebellarel  cultiiini.  suis  proprijs  sirmp- 
tibus,  taboritius  et  cvpüusis  expu^nando,  gratos  noslrc  redidcnmt  ooulis  uiaiefitHli».  ilebila 
consiüeractonc  pensantes,  et  volenles  proinde  in  eos  et  Ciuitstem  Brunnensem  ac  inhabita- 
tttreü  eius  excellencte  noslro  dcxlerani  extendere  liberalem.  vniuer.sitali  eorum.  ac  Ciuitali 
Brunensi  rundum  dicli  Caslri  Oberzan,  cum  viliis.  agris  cullis  et  incullis.  Moutibus,  plouts. 
siluis,  nemoribus,  rubetis,  pratis,  pasciiis,  piscinis,  piscacionlbus.  ortis,  pomcrljs,  inolendinls. 
aqois,  aquarnmue  decursibus.  et  alijs  guis  perlinencijs  vniuersis,  que  ad  idem  t'astrum  per-  ' 
tiaaerunt.  quocamque  censeantur  nomine,  liberaliler  danius,  cuurerrimus.  et  donainus.  et 
tarn  fnndnm  ipsuin,  quam  alia  nominalim  expressa  superius,  dicte  ciuilati  Ilrunnetiäi 
poramus,  iunffimus  et  vnlnius,  volentes  bec  endeui  vniuersa  el  singnla.  ipsi  l'iuitali  hei 
fi^9e  inc«rporata,  inncl«  pcrbcn niler,  et  vnila.  Ad  euidenciuris  eciani  alTectus,  qao 
Ciues  predictof  el  Cinitatem  Brmtensem  aniritnur.  indiciuni  et  cretnentum,  vlquc  i 
Ciuitalum  noslrarum  Ciues  beneficiorum  exemplo  ad  seniicndum  nostre  ('vlsilufüni  Ten 
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incilcDlur,  Ciuibus  et  inhabitatoribus  Ciuitalis  ipsius,  omnes  hereditates,  quas  extra  Ciuitatem 
Bniunensem,  siue  sint  in  bonis  Nobilium  vel  Religiosorum,  ad  presens  habere  noscuntiir, 
quasque  proprijs  excolunt  araturis,  de  quibus  eos  cum  Ciuilale  Brunnensi,  qiiocies  eis  Steuras 
Dobis  dandas  imponimus,  Steuras,  seu  collectas  huiusmodi  nobis  soluunt  a  Regie,  seu  gene- 
ralis CoUecte,  que  Bema  uulgo  dicilur,  quam  de  Bonis  et  hereditatibus  huiusmodi  dare 
tenerentnr,  dacione  perpetuo  libertamus,  et  esse  volumus  perhenniter  liberos  et  exemptos. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillo  Maiestatis  nostre  iussimus  commu- 
niri.  Datum  Präge  II  Kalendas  Aprilis,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  Sextodecimo, 
Regnorum  vero  nostrorum  anno  Sexto. 

(Ex   original!    membrao.    cujus    sigillum    bilaterale    niptum  est,    in   arcliivo    ejusdem  civitatis. 
C.  II.  ni.    1.) 

CL 

Henricus  de  Lipa  uuacum  filiis  Uenrico  et  Cenkone  promitlunt^  quod  sopita  inimicilia^ 
qwB  inter  eos  et  Petrum  de  Rosenberg^  suosque  amicos  longo  tempore  tertebatur^  fpsum 
Petrmn  tuantqite  partem  contra  quemlibel  hominem  jutare  volnnt.  Dt.  Prägte  die  S,  Marci 

Ecangel  1316. 

J^os  Ileinricus  de  Lipa.  Notumfacimus  vniuersis  tarn  prescnlibus  quam  futuris, 
quibuscumque  ostensum  fuerit  presens  scriptum.  Quod  omnis  Inimicicia,  Rancor,  cordis, 
odinm,  et  locucio,  que  inier  nos  et  vsque  in  hodiernuin  diem  ex  parte  vna,  et  Nobiies  seu 
famoses  viros  dominum  Petrum  de  Rosenberch  et  amicos  suos  ex  parte  altera  est  habita, 
nunc  ex  amicnbili  composicione,  et  perpelua  vnionc  quam  fauenle  domino  mutuis  aiTectibus, 
inimus  prescnlibus  et  confederamus  consislil  sufTocata,  prorsus  mortua  et  sepulta.  Promittentes 
sab  nostre  fidei  purilulc,  vuacum  lUuslri  Principe  domino  Boleslao  Duce  Silezie  domino  in 
Legnicz,  amicisque  nostris  dominis,  Wilelmo  de  Lantstein  Polhone  de  Fridlant,  Ilinkone 
Berka  domino  Glacensi,  Hinkone  de  Huska  fratribus,  noslrisque  iiliis  lleinrico  et  Czenkone 
de  Lipa,  qui  spondent  nobiscum,  et  pro  nobis,  diclo  domino  Petro  de  Rosenberch  ac  suis 
amicis  perpetuam  amiciciam  adimplere,  ipsumque  iuuare  quoad  uixerimus,  contra  quemlibet 
hominem  cuiuscumque  condicionis  fuerit  qui  eum  et  amicos  suos  contra  deum  et  iusticiam 
niteretur  destruere  uel  molestare,  dumlaxat  exccpto  domino  nostro  Rege  cui  astabimus  prout 
homagium  fidei  nostre  poslulat,  et  requirit.  Sin  autem  dictus  dominus  noster  Rex,  nominatum 
dominum  Petrum  vel  amicos  suos  conaretur  destruere,  aut  adnichilare  contra  deum  et  iusti- 
ciam, ex  tunc  nos  promittimus  sine  omni  fraude,  prefalum  dominum  Pelnim  et  amicos  suos 
iuuare  rebus  pariter  et  personis,  et  ipsos  non  deserere  in  omni  iuslicia  etveritale.  Prelcrea 
si  arridente  nobis  fortuna,  nos  diclus  dominus  noster  Rex  fauore  prosequcretur  et  gracia 
speciali,  ex  tunc  nos  poliicemur,  prcfati  domini  Petri  et  amicorum  suorum  bonum  et  pro- 
fectum,  in  vera  fide  apud  ipsum  dominum  Regem  procurare  fideliter  lumquam  nosirum,  ad 
hec  81  aHqnis  amicorum  nostrorum  erga  dictum  dominum  Petrum,  et  amicos  suos  faceret 
quoquomodo,  tunc  predictus  dominus  Petrus  vel  amici  sui  nobis  id  proponere  debent^  et  nos 
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ad  hoc  tcnebimur,  quod  excessns  ipse  stftlim  corngehir,  et  ad  noßlpa  cousina 
1  Pctro  et  ßmici»  suis  fmt  Inudabilis  recompens«,  Si  vero  i|u»)d  absit,  in  aiiqiia  jmrlo  seu  in 
I  lolo,  comjiactiim  amiciciam  et  vnioaem  scpedictam,  prediclü  doniiiici  Pelro  et  amlcis  suis 
[  non  tencreiiius,  vt  saperius  per  nos  est  prnaiissuai.  e.v  lanc  denuncciari  vülumas,  et  per- 
r  furtdiei,  lidefraßi.  el  exle^es^  et  nlehiluminits  prelibuti  doniini,  videlicet  lIluHlris  duv  SlczJe 
'  et  amifi  noslri  qai  pro  nobis  promiscritiL,  atilediclimi  doiTiiniini  Petruiii  et  amicos  suas  contra 
f  DOS  iiHiare  lenemar,  lideUler  toto  pnsse  et  nostnini  mnlimi  per  omni«  procurare.  In  cnins 
[  rei  lestimonium  presmles  literas  scrilii  fecimus,  et  sig'illoruni  nostroruai  ruboro  consigtiari, 
I  Actum  et  dittuai  Präge  aniie  donüni  Millesinio.  Trecentesimo.  decitiio,  äe\lo.  ia  diu  Sanrtt 
[  Marui  EwaiiEreliste.  ,    , 

(E.\  oriaJriali  cum  VIII.  »i^illis  in  iifcliivu  Tfebonicnsi  W.  n.   3.  lopiavil  A.  Boiwk.) 


eil. 

I  Dietrich  ttiiH  Heinrich  rort  Fulkteiii.  Domherren  ron  Olmills  und  Herren  sm  HuchraUl  begaben 
die   Voijtei  zu  Bnutsch  (Budissow)  5«  Händen  des  Käufers   Waller,  dl.  Olmulz,  13i6. 

In  Gottes  iiatnea  anten.  Wenn  die  tele  aienslictien  vvirgang'c  in  czakunftigen  cxeilen 
I  Dlit  der  czeit  vorgeen  So  es  ist  wol  jiolduril't  daä  aia»  zie  mit  briffea  gewis  mache  Do- 
Intuinie  wir  Herren  her  Dilrich  viid  her  heinrich  von  Wiblenstein  Thumheren  von  üloniuc» 
I  TMd  herren  czu  heckenwald  Bekeiiaen  Offenlhch  in  diesem  brilTe  wy  das  wyr  vnserm  lieben 
I  Jelrewcu  Waltheren  ß-eben  vnd  vorkaiilTen  dij  foiley  czu  Budissaw  Im  vud  seinen  Kinden 
I  "Vnd  allen  seiacn  nachkomelingen  mit  idlem  deia  Reeblea  als  ir  vVert  hören  darcb  seiner 
1  lAirun^c  willen  aller  viiser  iling'e  Czam  ersten  gehe  wir  yai  drey  hiilien  acker  vnd  ein 
l"Vierlal  erhs  vnd  gehe  jtii  cz«  Diiisle  cyn  erbe  vor  drey  morgen  vnd  gebe  ym  czu  Dinste 
1  thi  erbe  vor  czwene  morgen,  vnd  geben  ym  czn  Dinsle  eyn  erhe  vor  eyn  morgen  vnd 
[  geben  yiii  ein  freien  Gertner  vnd  geben  j-m  alle  yar  vier  grosschen  Czyns  auch  aufT  eya  i 
[  ftri)e  nuir  siinth  Micbels  tag  vnd  geben  ym  cyn  trifTl  czu  eyner  freien  Schcfrey  hey  dw 
I  Stut  villi  geben  yii  Sechs  Fleschbcnke  Sechs  Brotbenke  vnd  Sechs  Sebuhenke  vnd  cyn 
I  frcy  Budsstube  vnd  geben  ym  ein  Male  nydewenige  der  Stat  mit  ezwen  Raden  vnd  geben 
I  ym  eyn  Male  owennig  der  Stat  mit  eynen  rade  aa  dem  Wasser  das  do  lieisl  dij  Buriischaw 
■.Tnd  gehen  ym  darnach  darch  scyner  hebe  willen  eyn  Mulc  czu  hawen  yni  halben  dorff 
[.Mit  czwen  Raden  vnd  auch  dnrch  des  willen  das  das  wasser  kleyn  ist  an  der  IJiidisschaw 
^Tnd  nianii'bntal  gebriebt  \iid  geben  ym  das  gerichle  ym  halben  DorlT  mit  allen  rechte  vnd 
llrtlerlay  viscberey  vnd  mit  eyner  hoben  acker  die  obengenanth  ist  vnd  beschreiben  czo  Act 
lloiley  mit  allem  wtzseswaebs  mit  allen  pitschen  das  do  gebort  czu  dem  seihen  gerichle 
|>l)d  geben  ym  Ben  anfT  dem  Walde  vnd  czo  macheu  hewlen  wu  er  Itan  oder  raaf*  in 
Idem  Walde  an  dem  Wasser  das  do  hetst  di  lopnicz  vnd  der  walde  gehört  czu  der  Slal 
^Budisschnw  nicht  doryane  ci'.n  hawen  dn  der  Stat  lawbe  nach  die  Slat  aus  Foilcs  lawbe 
noch  beidnihalwen  eynes  an  des  ander  nicht  weck  czu  geben  vnd  ein  wald  an  der  Oder 
der  do  gehört  auch  czu  der  Slal  alzo  verrc  als  die  Grcnicz  wendet  In  allem   dem 
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als  vor  czu  machen  bewten  vnd  do  von  shol  der  foyt  dinen  mit  Eyu  Arnibrost  ader  mit 
eynen  schttcze  Darnach  geben  wir  vnserm  foite  das  recht  czu  zitczen  mit  vnserm  purkraff 
ader  mit  vnserm  lantfoit  was  do  ist  vmb  totslage  ader  czethergeschrey  ader  vmb  leinden 
ader  vmb  wunden  ader  frewl  ader  gewalth  do  gebe  wyr  ym  seynen  dritten  pfennig  noch 
vnserem  besserung  Im  czu  nemen  vnd  was  do  ist  von  den  kleynen  bussen  do  hot  er 
recht  czu  Geben  ym  dy  lawbe  mit  dem  rechten  czu  zitczen  mit  vnserem  lantfoit  vff  den 
vir  dorffen  in  ding  czu  zitczen  im  Jar  vnd  ym  syinst  heller  do  von  czu  geben  des  Jares 
aus  idem  hawze  czwen  haller  vnd  die  selben  vir  richter  keynes  nicht  czu  thun  an  des 
lawbe  foites  in  vnserm  beste  vnd  alle  recht  czu  nemen  vnd  czu  haben  vnd  vordem  in 
der  Stat  vnd  geben  ym  aUerley  Jagte  an  von  grosen  wilde  frei  durch  seyner  liebe  willen 
Ober  das  alles  haben  wir  czu  eyner  kreftunge  dises  brieffs  an  gehangen  vnseren  Insigel 
Geben  czu  Olomucz  noch  Gotes  gepurth  Thawsenth  Jar  vnd  hunder  (sie)  *)  Jar  in  dem 
Sechczenden  Jare. 

(Aoi  dem  Lehentafel  -  Regeste  Nr.  ni.   p.  41.   im   Füreterzbischöflichen   Archive   zu   Kremtier 
entnommen  darch*  Dr.  G.  Branowitxer.) 

cm. 

HermanntiSy  abbas  Zabrdowicensis^  donat  quasdam  rineas  in  Schatow  convenlui  Lucensi. 

Acta  in  Luka  II L  Kaleml.  Junii  1316. 

iMos  Hermannus  Miseracione  Diuina  Abbas  Zabardowicensis  Monasterij  Ordinis 
IVemonstratensis  olomucensis  dyocesis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
qaod  vineas  nostras  quarum  vna  Regis  dicitur^  que  Antiqua  Crucifera  nuncupatur  Silas  in 
monte  Comitis  pertinentes  in  Schatow  quas  denarijs  nostris  diligencia  venerahilis  fratris 
nostri  Johannis  Abbatis  quondam  patris  nostri  tali  condicione  comparauimus,  quod  licet  nobis 
easdem  cum  placeret  fratrum  dicti  conuentus  pittanciam  accedente  ad  hoc  consensu  prefati 
domini  Lucensis  Abbatis  perpeluum  deputare,  ipsas  vineas  eisdem  fralribus  suis  seu  con- 
Tentui  ex  nunc  ad  dictam  pittanciam  libere  resignamus.  Nos  vero  Johannes  eadem  Miseracione 
Diuina  Abbas  Lucensis  predictas  eandem  donacionem  dilectis  fratribus  nostris  a  prescripto 
venerabile  fratre  nostro  domino  Hermano  abbate  Zabardowicensi  e\  nunc  ut  ab  olim  factam 
ratihabicione  ad  ipsorum  pittanciam  perpetuam  confirmamus  presentes  nostris  sigillis  pro 
testimonio  consignantes.  Datum  in  luca  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Sexlodecimo 
109  Kalendas  Junij. 

(Ori;.  membnin.  com  duobos  sigillis  roplis  in  orchivo  monasterü  Lucensis  apud  C.  R.  Gubern. 
Bninie  sab- lit.  H.  n.  i3.) 

CIV. 

Jrrivilegium  Johannis,  regis   Bohemia>,   continens   fundamenla  jurium   et  solulionum 
opidi  Kralice.  Dt.  Brun»  V.  Junii. 

(Copia    bohemica    saec.  XIV.   in   libro   memoriarum    ejusdem    opidi.    Extractus    inter  anulecta 
Ant.  Boczek  in  ardiivo  marcbionatus  Moravise  sub  Nr.  8745. 

*)  Soll  heissen  «drewhundert^. 
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I  Jdimiiiies.  rex  Bolicnii«  et  Poloniw,  confirmat   civilatl   Kraoviie  (Jiegerndorf)  nun- 

Ifinas  nnntialcs  in  feslo  Asstinitionis  B.  M.  V.  cctt'brandas.  Dl.  Fulnek  U.  Julii  1316.  ^ 

(E    ronlirniBlione    privilegiorum    «jiisclem    civilalb    per    niurchiunetii    Georgiam    Frideril 
Bmndenliurg  ab  biidu   15T4    tummunifavil  Fr.  Tiller.) 


CVl. 
'  Petrus,    arc/tiepiscopus   Moguntinus.    prmscribit   pemrla   visilalione    ecelesitB    Ohm 
iftitBiIom  statuta  in  fulnmm  observanda.  Dt.  Olomacs  III.  Idm  Julii  1316. 

"etnis  (lei  graliti  saiiclü  Mugunlino  soilis  arcliiepiscopus,  sacri  iinperü  per  i 
nisni  arciiicHiicelliirius.  llonorabilibus  viriä  .  .  Hrchydyacoiio  et  capjtulo  ecclcne  ÜlomuccnsLit 
prouiiicie  Mogiinline  dniulis  suis  dilectj»,  Saltitrin  jji  «.-o,  f|iti  est  omniuiii  vera  suliis.  Inier 
preseiilis  seciili  nioliniina  hoc  precipue  ink'i'  caritalis  operu  boiie  agilur,  vi  vila  liiiminiim 
corrigalur.  Cum  ilaquo  iiuper  in  ecciesia  Oloinuccnsi  prcdicla  sanclo  visilalionis  iinirimn  deo 
coopt'ranle  agt-reiiins.  qiicdum  qiie  correccioiic  et  reformaciune  indjgent  inuoriimus  in  eadem. 
Ad  qiiorum  refurniaciducin  considoracioiiis  noslre  ocaiunt  verlciitcs.,  Primo  ordinamns,  dtspo- 
iiitniis  Pt  mandamus  firmiler  obseruiiri,  vt  abbinc  inantca  canonici  et  vicarii  ecclesie  prplaUs 
suis  dt'bitaai  reiiüppnciain  et  hnnürem  non  negligiml  exhibere.  Item  discipÜnas  ecclesie 
iucltnaiido  ad  reliqiiias  el  prelalus  et  alias  disciplinate  ac  honeste  cboraai  ingrediendu  et 
egrediendo  debito  et  consnelo  modo  precipinius  obseruari,  Ileni  dccano  iiiii  pro  tempore 
fuerit  jirecipiaias.  vt  canoiUcos  et  vicarios  dicte  ecclesie  ad  defereriduai  Coronas  et  tonsuras 
debilas  el  vicarius  ad  seruanduni  oiUcia  sua  et  aiissnä  ad  quas  lenenlur  celcbrandiim  mudis 
pl  viis  qnibus  conueiill  urceat  et  conpellal,  Item  quin  invenimus  qnod  ex  ignorancia  vel 
dubielate  stalntoriiin  el  consuctudinum  ecclesie  predicl«  qiie  nouicii  in  eadem  ecclesia  recepti 
in  pi-iaiordijs  recepcinmnti  snarum  ad  cntiilulain  jiirarc  conMUeuernnU  ipsa  statuta  et  cod- 
suetudines  aÜquociens  minus  debile  üeriiantiir  et  eciam  jurantes  ea  propter  eorum  traiisgreis- 
fiionem  vel  negÜgenciam  en  qula  ignoraiit  realum  [Kriurü  verisimiliter  iucidanl  et  incHiranl. 
Staluimiis  el  sab  pena  suspeuHonis  mandamus  quod  huiaämodi  statuta  et  consuetudineä  in 
speciuti  libelbi  infra  Irium  meiisiam  spaeiiiiu  conscribi  facialis  et  dictus  libelhis  in  loco 
publicu  in  ecclesia  propter  publicam  eorum  noUliam  babendani  et  tenendam  deponatur. 
Inneainius  insiiper  quod  nmlle  alieaaciimes  hnnorum  ecclesie  ve.stre  fade  sint  per  episcujHW 
qui  fuerUHt  pro  tempore  consensu  capitali  niinime  atccdente,  et  quod  in  obligacionibus  ci 
alicnaciouibus  in  quibus  accessit  sigillnni  capiluli  ubüentes  canonici  vocali  non  fuoriut  sed 
presenles  licet  panci  utienaciones  geu  ohligaliones  ipsas  attemptuuerint  absenllbus  non  vocaUs 
qiiod  inconueniens  et  iuri  conirarium  repiilamits  Mandantes  qualenus  in  ulicnacionibuii  ex 
euidenti  vtililalo  et  urgente  necessilate  in  dicia  veslra  ecclesia  inanleu  faciendis  otnnes 
abscntes  canonici  euocari  debeant  .  sicut  in  eleccionibus  episcoponini  in  ipsa  vestra  ecclesia 
fieri  (^t  cunsueluin  alioquin  alienacinncs  el  obligaciones  si  quns  de  cetera  in  dicUi  vestra 
ecclesia  fieri    conli^erit    absenlibus    canonici»  \K  premittitur   non    vocatis    ex  nunc 
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decernimns    esse   nullas  et  ex  eis  vel  ob  eas  ecclesiam  vestram    predictam    aut   personas 
ipsius  nnllatenus  obligari,  et  presnmptores  alienacionnm  huiusmodi  canonice  puniendos  Vo- 
lentes  vt  alienaciones  iam  facte  in  quibus  consensus  et  sigillum  capitoli  non  accessit  per 
episcopum  qui  preficietur,  ad  ins  et  proprietatem  ecclesie  renocentur.    Item  qnia  innenimus 
qnod  nepotes  ma^stri  Stepbani  canonici  ecclesie  vestre  quedam  bona  capituli  vestri  detineant 
yiolenter  et  qnod  nonnulla  alia  bona  ad  capitulura  vestrura  pertinentia  sine  consensu  ipsius 
capitali  vestri  alienata  obligata  et  distracta  existant.  Precipimus  vt  hniusmodi  bona   ab  eis 
qoi  ea  tenent  reqniratis  et  repetatis  et  infra  mensem  repetere  incipiatis  et  ins  vestrum  snper 
eis  prosequamini  coram  iudice  conpetenti,  ne  forte  iura  ecclesie  vestre  super  bonis  huius- 
modi in  obliuionem  irrecuperabilem  deducantur,  Inuenimus  quoque  quod  per  quosdam  canonicos 
ecclesie  vestre  sub  sigillo  capituli  vestri  date  fuerunt  quedam  membrane  ex  quo  ipsa  ecclesia 
vestra  dampna  grauia  incurrere  posset  et  verisimiliter  sustinere.  Ynde  hoc  de  cetero  omnino 
fierl  prohibemus,  Preterea  licet  per  statutum  prouinciale   sit  prouisum,  vt  nuUus  eligatur  in 
canonicum  beneficio  non  vacante,  Inuenimus  tarnen  Johannem  nepotem  archidyaconi  Olomu- 
censis  et  Raczchonem  nepotem  Leonis  canonici  Olomucensis  et  plures  alios  in  vestra  ecclesia 
millis  prebendis  vacantibus  electos  esse  in  canonicos  sine  dispensacione  et  receptos  et  nullas 
eos  prebendas  assecutos    licet  forte   aliquibus    eorum  alique    sint  prouisiones    deputate  Ynde 
recepciones  huiusmodi  predictorum  Johannis  et  Raczchonis    et  aliorum  eos   sequencium  in 
recepcione  consimili,  cassamus  et  irritamus  immo  cassas  et  irritas  nunciamus.  Et  licet  uirtute 
predicti  concilii    dyocesanus    tot  potuerit   prebendas    conferre    quod    persone    per  capitulum 
prebendis  non  vacantibus  in  canonicos  sunt  recepte,  quia  tarnen  ipse  dyocesanus   in  huius- 
modi  coUacionibus    negligens    fuit,  prout    notorie  inuenimus  et  remissus.    Nos  negligenciam 
snam  supplere    volentes,    CoUaciones    tot  prebendarum    quod    persone   per  capitulum    nullis 
vacantibus  prebendis  in  canonicos  sunt  recepte  nobis  prescntibiis  reseruamus.   Item   sigillum 
ecdesie  non  solum  sub  sigillis  prelatorum    vel  canonicorum    ecclesie    sed    etiam    sub  tribus 
daoibns    quarum    vnam    teneat    decanus    qui    pro    tempore  fuerit,  secundam  thezaurarius, 
et  terciam  senior  de  capiiulo    prouide    precipimus  cuslodiri,  Inhibentes    dislricte    ne  inantea 
sab  pauciorum   custodia   aliqualiter  relinquatur,   Cum  a  clericis   ordinandis  per   eos   qui   ad 
examinandum   ipsos    deputantur.    pecunie    exigantur.   et  recipiantur.    Antequam  in  matricula 
intytalentur  preter  pecuniam  que  recipilur  pro  formatis  quod  inconueniens  esse  et  prauitatem 
Symoniacam  sapere    reputantes    mandamus    et  sub    pena    excommunicationis    late    sententie 
precipimus,  vt  inantea  clerici  ordinandi  in  ecclesia  et  dyocesi  predicUs  examinentur  discrete 
et  intytolentur   libere  sine  requisicione  alicnius  pecunie  et  notarii  nd  maius  sex  grossis  pro 
Kiteris  que  formate  dicunt  ab  ordinalorum  quolibet  contententur.  Alioquin  contrarium  facientes 
excommnnicacionis    sententiam    incurrere    volumus    ipso  facto,    Item    cum  inuenerinius  quod 
ecclesia  vestra  predicta  in  tectis  et  luminaribus  defectum  patiatur,  precipimus  vt  inantea  per 
episcopnm  qui  pro  tempore  fuerit,  cui  hoc  incumbere  dinoscitur,  prout  in  uisitacione  inueni- 
KOS  ipsi    ecclesie   vestre    in    tectis    debitisque    et    consuetis    luminaribus    debeat   prouideri 
AUoqnin  ad  corrigendum  defectus  hniusmodi  acrimoiiia  grauiori  procedemus,  Item  sub  pena 

sospensionis  mandamus.  vt  infra  trium  mcnsium   spacium   onmia  bona,  census,  redditus,  et 
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pensi(»ies  ecclcsie  veslre  in  vuo  Ubello  speciali  conscribi  facialis  .  qui  in  sacristia  vel 
libraria  vestra  ponatur,  vt  sie  bonorum,  censuum,  reddituum  et  pensionum  vestroruui  noUcia 
habeatar,  ue  in  obliuionem  deducanlur,  Item  de  bonis  episcopatus  fieri  precipimus  per 
epiacopum  postquam  creatus  fuerit  infra  annum  Ceterum  quia  inuenimus  subtractam  esse 
quandam  prebendam  in  ecclesia  vestra,  de  qua  scolares  qui  in  choro  in  diuinis  ofSciis 
deseruire  consueuenint  tenebantur.  Mandamus  vt  scolares  huiusmodi  habeantur  de  cetera  in 
vestra  ecclesia  et  stipendia  ipsis  secundum  antiquam  consuetudinem  ecclesie  ministrentur 
salois  quibusdam  aliis  articulis  in  predicta  visitacione  ad  nostram  noticiam  deductis,  quos 
meliori  deliberacione  prebibita  suo  tempore  modis  quibus  conuenit  adhibito  discretonim 
consilio  corrigemus,  Et  licet  in  prefatis  correccionibus  animaduertimus  quod  exemplo  sanc« 
torum  patrum  in  subditorum  delictis  corrigendis  non  semper  sit  rigori:  verum  etiam 
aliquociens  lenitati  et  salubribus  monitis  innitendum:  dictasque  correcciones  ea  occasione 
sine  penarum  adieccione  fecerimus  ista  vice  eos  tarnen  in  registris  nostris  poni  fecimus  vt 
si  inantea  quod  absit  nostris  super  predictis  articulis  in  prefala  correccione  contentis  non 
pareretur  monitis  et  preceptis  que  tarn  benigne  et  leniter  fecimus  in  ecclesia  memorata  ad 
correccionem  eorum  seueritate  qua  conuenit  canonice  procedamus  Yt  sie  quos  timor  dei  et 
salubria  paternaque  monila  a  malo  non  reuitant  (?)  coherceat  rigor  et  seueritas  diseipline, 
Ceterum  sub  pena  suspensionis  mandamus  vt  kcc  littera  reformaeionis  et  correecionis  nostre 
perpetuo  in  ecclesia  vestra  resenietur.  et  in  sacristia  seu  libraria  ipsius  ecclesie  vestre  in 
loco  publico  ponatur«  vbi  cuilibet  accessus  siue  aditus  pateat  ad  eandem.  Ne  aliquis  de 
ignorancia  seu  negligencia  correccionum  et  reformacionuiu  nostrarum  prediclarum  valeat 
excusari.  Datum  Olomucz.  IIP.  Idus  Julli   anno   domini  Millesimo   trecentesimo  sextodecimo. 

(Copia  inter  aiinlecta  Aul.  Boczek  in  arckivo  marcliionalus  Moravi»  sub  Nr.  263ß.) 

CVII. 

Johannes^  rex  Bohemite^  conßrmat  commulacionem  bonorum  in  Konice  pro  bonis  in  Zabfek 
superaddita    tilla  Bilowice.  Datum  in  Olomncs  IL  Idus  Julii  1316. 

J%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucenburgensis  Comes,  Ad 
vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  Quod  cum  olim 
diue  recordacionis  dominus  Wenceslaus  Boemie  et  Polonie  rex  predecessor  et  Socer  noster 
Karissimus  bona  in  Coniez  dilecto  fideli  noslro  Ade  de  Cholina  pro  bonis  in  Zabrze  permu- 
tauit,  bonaque  ipsa  in  Coniez  equiualeneia  non  fuerint  bonis  in  Zabrzie  et  bone  memorie 
dominus  Wenceslaus  filius  domini  Wenceslai  predieti  predecessor  et  sororius  noster  carissimua 
in  equiualenciam  prediete  permutacionis  et  suppiementum  ualoris  bonorum  in  Coniez  villam 
Byelowicz'  sitam  in  Morauia  prope  Costelecz  cum  vniuersis  perttneneijs  ville  ipsius  ad  bona 
in  Choniez  prefata  Ade  superaddidit  antedicto  per  ipsum  Adam  et  heredes  suos  iure  here- 
ditario  pcrhenniter  possidenda,  prout  in  eiusdem  domini  Wenceslai  sororii  nosth  literis 
plenius  et  expressius  vidimus  contineri.  Nos  itaque  ipsius  Ade  supplicacionibus  utpote  iustis 
et  racionabilibus  fauorabiliter  inclinati  addieeiouem  ipsius  ville  ipsi  Ade  per  dictum  Sororium 
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nostmm  factam  ratam  habentes  et  gratam  ipsam  innouamus,  approbamas  et  de  certa  nostra 
aciencia  confirmamus,  In  cnius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillis  magestaUs 
nostre  iussimas  commuiiiri.  Datum  in  Olomuncz  U.  Idus  Julij  anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  decimo  sexto  Regnorum  vero  nostronim  anno  Sexto. 

(B  codice  IL  f.  64.  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  descripsit  A.  Boczek.) 

cvni. 

Johannes^  papa  XXII  mandans^  ut  prorentus  anni  primi  omnium  beneßciorum  ecclesiasHcorwn 
eacantium  pro  tolenmdis  ecclesicB  Roma/KB  oneribus  percipiantur^  constituit  inier  collect 
taret  eHam  prcBpositum  monasterii  Chunicensis.  Dt.   Amnione    VI.  Idus  Decembris  1316. 

üohannes   Episcopus  Servus    Servorum  Dei  Dilecto  lilio  .  .  Preposilo   Chunicensis 

Monasterii  per  Prepositum  soliti  gubcrnari  Premonstratensis  ordinis  et  Magistris  Gabrieli  de 

Fabriano  Archipresbytero  de  sancto  Archangelo  Ariminensis  diocesis    ac   Ulrico  Scolastico 

Fhigensis  ecclesiarum  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Si  gratanter  advertitur  qualiter 

Romana  mater  ecclesia,   ({.uam  divina  dementia  cunctarum  orbis   ecclesiarum   capud  statuit 

et  habere  voluit,  principatum  gerens  ad  filios  roateme  compassionis  aiTectum  illorum  afficiatur 

angDStiis,  et  communicet  indefessa  pressuris  ac  in  •  necessitalibiis   per  opportune   subventionis 

remedinm  laxet  manum  modos  exquirendo  sollicite  quibus  eis  grate  quietis  et  pacis  commoda 

gunaiinistret.   Non  equidem  personis  ecciesiasticis  molestum  accedct,   quin  potius  equanimi 

devotionis  affectum  placidum  geret  et  gratum,   si  ecciesia  ipsa  per  vias  et  modos  decentes 

et  licitos  non  onerosos  ecclesijs,  nee  divino  cultui  derogantes  innumera  necessitatum  suarum 

onera  qne  profecto  debent  propria  reputare,  provide  relevet,   cum  ad   illa  supportanda  non 

possit  ntpote  in  reddilibus  non  habundans  per  se  sufTiccre  nee  ad  questuarios   modos  velit 

recnraum  habere.  Sic  igitur  nostris  hujusmodi  et  Camere  nostre  necessitatibus  utique  gran- 

dibns  vijs   et  modis  predictis  providere  volentes  fructus  redditus   et  proventus  primi  anni 

omnium  et  singulomm  beneßciorum  ecclesiasticorum,  cum  cura  vel  sine  cura  etiam  dignita- 

tuD,   personatuum,    et   officiorum    quorumlibet,    ecclesiarum,    monasteriorum,    prioratuum    et 

aiiorum    locorum    ecclesiasticonim    tam    secularium    quam    regularium    exemptorum    et   non 

exemptomm  Regni  Boemie    ac   provincie  seu  Terre    Moravie,   que   tunc  vacabant,  et  que 

Qsqne  ad  Triennimn    qualitercumque  et  ubicumque   eliamsi   apud  sedem   apostolicam  vacare 

contingeret,    ecdesiis    tamen    monaslerijs  dignitalibus,    ac    beneficiis    subscriptis    expressim 

exceptia,  percipiendos  in  modum  subdistinctum  pro  nostris  et  ipsius  ecclesie  oneribus  facilius 

lolerandia  et  in  eius  agendorum  subsidium   de  fratnim  nostrorum  consilio  per  alias  nostras 

Ittteras  dnximus  deputandos,  ipsosque  per  te  .  .  Prepositum,  ac  vos  magistros  Gabrielem  et 

Ulriciini  et  vestrum  quemlibet,   quos  ad  hoc  Collectores  tenore  predentium   deputamus  aut 

Sibcoflectores,    qui    per   vos    et    vestrum    singulos    ad   huiusmodi    collectionis    ministerinm 

herint  conatitnti    in  singulis    vestris    Civitatibus    et    diocesibus    colligi  volumus,    et  per  vos 

cidem  Camere  assignari.  Non  obstanlibus  quibuscumque  statutis  et  consuetudinibus  contrariis 

ecdesianuB,  monasteriorum  et  locorum  in  quibus   huiusmodi  beneficia  dignilates  personatus 
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i  ofTicia  fucriut  iiiramento  conrirmalione  dicte  sedis  seu  quacuDtque  firmii 
lAut  si  fructus  redditiis  et  proventtis  Imiusmodi  primi  um»  ex  privilegio  sedis  eiusdem  ve! 
■lius  de  iure  seu  quticumque  corisueluditic  vol  statiilo  alicui  vel  aliquihus  debcanlur  sive  si 
ad  fabricam  qiionimcumque  ecciesianim  luunaslcnonim  seu  loconiiii  aut  conätructionem  seu 
reparationeiii  menium  CiviUilum  Ciislrorum  uul  Villarum  qiiorumlibcl  per  quoscainque  concessl 
Forent,  vcl  cliain  depulnli  seu  interim  coiicedi  vcl  depulari  cuiiliitgeret.  uiit  si  essoiit  in 
usus  «lios  converteiidi.  Volumu»  auleui  quod  si  idctii  benelicium  bis  iu  aiiiio  vacare  contin- 
gerel  iion  nisi  semel  fruclus,  redditus  et  proveiilus  illius  per  ipsa  duplici  vacutioiie  perci- 
peretts  ut  videlicet  singulis  annis  ipsius  Trienaii  unica  fnictuum  redditum  el  provenlaiitn 
cuiuslibel  Iieneficii  sie  vacantis  esselis  perceplione  cuuteiiti,  quodque  predicti  fructus  redditus 
et  proventus  iuxta  taxatiorieni  deeime  solverenlur  et  rccipercntur  a  vobis  scilicet  suminam 
pro  qua  uiiumquodque  beiieficiorum  ipsorum  in  dccime  solutioiie  taxatur  exigeretis  et  perci- 
perelis  totaU  residuo  huiusuiodi  beneficia  »litineiilibus  remansuro,  nisi  Torte  vos  residuum 
ipsum  pro  nobis  et  Camera  noslra  percipere  el  habere  inallelis,  et  eadem  beneficia  obttiien- 
Ubus  ad  supportandum  ipsorum  unera  et  ad  sustentatiunein  hahendam  summam  pro  qua 
beneficia  sepedicla  taxanfur  in  decima  rcmanere.  Nos  enim  vos  percipiendi  iitruiMÜbel 
predictonim  scilicet  tuxatiunem  ipsam  vel  residuum  aiiledictuin  liabere  vcdumus  optiuneia. 
Ita  tamen  quod  quicquid  clegentis  (sie)  benelicioruni  ipsorum  oneni  debercnt  ipsa  beneGcia  i 
obtinentes  pro  ca  parte  quam  vos  eis  dimitlerctis  totalitcr  gupporturc  nisi  forte  obtioeutos 
ipsi  liuinsmodi  beneficia  fructus  redditus  et  proventus  onines  vellent  vobis  dimittere,  quo 
cnsu  babcretis  huiusuiodi  heneficiis  quo  ad  curuin  animarum  si  eis  ininiiueret,  iiec  non  et 
in  divinis  ofllciis  et  sacrameutoruui  ecciesiasticorum  ministralionem  faecre  per  personas 
ydoneas  deserviri,  ac  cetera  eis  incumbentia  onera  supportari.  Celcruin  volunius  el  per 
dictas  nostras  litteras  duximus  dcciurauduin,  ul  deputatin  nostra  hiiiusmodi  nullalenus  exlen- 
deretiir  ad  Archiepiscopales  et  Episcopaies  ecciesias.  nee  nou  ad  Abbatias  Reguläres  nee 
ad  beneficia  illa,  quunmi  fructus,  redditus.  et  proventus  aiinui  valoreui  sex  marcharuffl  < 
argcnti  non  exccderent.  et  que  ex  perniutationis  causa  vacare  contingerel,  nee  eUam  ad 
Vicarias  seu  Capellanias  ut  plurimum  a  decedentibus  secuiiduai  morein  diversarum  eccIeeiHrtim 
inslitutaä  ad  missas  pro  ipsis  decedentibus  celebrandas  cerlis  constilulis  reddilibus  presbyttrro 
inibi  celebranti,  seu  aliis  ut  divinis  vel  noeturnis  canunicis  boris  intersint  nee  eliam  ad 
cotidianas  distrihutiunes  quurumcunique  ecciesianim  seu  anniversaria  vel  »bvcnliones  qne 
ad  certum  quid  depulate  noscuntiir.  Verum  quia  contigit  interdum  ut  primi  fnictiis  reddiliis 
et  proventus  benefieioruni  huiusuiodi  debentur  defuncto  vel  fabriee  aut  prelato  seu  ecriosie 
babcnti  annalia,  declaranius  per  litteras  supradictas  ut  pretextu  dicte  nostre  deputnlioiiis 
nun  preiudicaretur  iu  lolum  eisdein  qui  ubat  pritni  anui  fructus  redditus  et  proventus  fuerant 
pcrcepturi  de  consuetudino  privile^rio  vel  slatuto,  quin  fruclus  redditus  et  pniventus  hnins- 
modi  primi  unni  sequentis  perciperenl,  sicut  percipere  consueverant  tcmpurihuii  rutrondis. 
Volnmits  autem  prout  est  consonum  nitioni  ad  scandula  evilanda  quod  sotutio  huiosrnodl 
fructuuni  reddituum  et  provcnUium  fieret  in  duobus  temiinis  congruis  nostm  arbilrio  staluondis 
quibus    id  extune    duximus   committoiiduiii    voslrus    super    hoc    eonscienlias    onernndü,    Sic 


ibi  vos  taxationem  decimalera  fructuum  reddituum  et  proventtinm  bnimmodf 
primi  nnni  pro  Cnmera  nostra  habere  malielis,  obtinentes  ipsa  beneficin  dictoruni  fructuum 
reddituum  cl  ppovenluum  residuiim  labitnri  de  eisdem  fructibus  rcdditibus  et  proventibus, 
quos  eo  casu  iidem  tibtinentcs  in  tolum  colligerent  eandeni  taxationem  vobis  solvereut  in 
ipsis  duobus  terminis  ut  preraittitur  statuendia  et  sufficieiitem  caulionom  voliis  de  huiusmodi 
solutione  prestareut.  Ubi  vero  vos  taxationem  predictam  obtinenlibus  beneficia  ipsa  relinquere 
et  eUgeretis  habere  residuum  fructuum  reddituum  et  provenluum  eorundem,  lunc  vos  de 
ipsis  fructibus  redditibus  et  proventibus  qiios  in  tolum  colli^eretis,  eo  casu  solvcretis  obti- 
nentibus  dicta  beneficia  taxationem  eandem  in  duubiis  lerminis  similiter  statuendis.  Sed  iiec 
pretextu  defectus  solutionum  huiusmodi  vohimus  ut  ad  cabces,  cruccs,  vasa  sacra,  iibros 
vel  vesics,  ac  bona  mobilia  divinn  usui  dedicata  inanus  uliqualenus  extendnnlur.  Et  iiisuper 
venerabiles  fratres  noslros  Episcopos,  et  dileclos  filios  Abbates,  Priores.  Decanos,  Archi- 
diaconos,  prepositos.  plebanos  Archipresbyleros  et  Recloi-es,  Capitula  quoque,  collegia,  et 
Cooventus  ceterasqoe  persouas  ecciesiasticas,  nee  non  priores  ac  preceptores  seu  magistros 
in  htleris  eisdem  oxpressos.  ipsonnnque  loca  tenenles  per  htteras  supradictas  rogandos 
flionendos  altentius  duxinuis.  ac  etiimi  exhorlandos  ac  vobis  et  eis  per  aposlolica  scripta 
destricle  precipiendo  miindantes  et  in  remissionem  peccaminum  iniugentes.  iit  huiusmodi 
vestris  et  prelibale  ecciesie  necessitatibus  devolo  compalientes  affectu  collectores  super  hoc 
depiitandos  a  nobis  et  Subcollectores  quos  per  eos  ad  id  contingeret  depulari  et  ipsonim 
quemlibet  dictos  fructus  reddilus  et  proventus  per  idem  Triennium  inclusive  in  forma  pre- 
scripla  petere  colligere  exigere  et  recipere  absque  aiicHius  diflicultatis  ubst;iculo  pennitleretis 
libere  et  illos  prout  esset  in  vobis  et  eis  diclis  Collecloribus  vel  eorum  ahcui  aut  subcol- 
lertoribus  memoralis  Iradere  et  exhibere  currarelis  per  eos  supradicle  ecciesie  Camere 
assignandos.  Ouocirca  discretioni  vestre,  de  qua  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemus.  per 
apostolica  scripta  mandamns  qualinus  vos  et  quilibet  vestrum  prcfatos  fructus,  redditiis  et 
proventus  per  vos  et  Subcollectores  predictos  vel  eorum  aliquem  diligentcr  petere  colligere 
exigere  et  recipere  nostro  et  ecciesie  predicle  nomine  sludeatis.  Vobis  iiichilominus  in 
virtule  obedienlie  et  snb  excommunicationis  pena  districttus  iniimgenles.  ne  pecuniam  fnic- 
Immi,  reddituum,  et  proventunni  corumdem  distrahalis  quomodolihet  vel  in  usus  alios 
convertatis,  sed  illam  lideliler  eidem  Camere  ussignare  curetis.  Nos  enim  vobis  et  vestrum 
cnilibet  petendi,  colligendi.  exigendi  et  recipiendi  nostro  et  ecciesie  prefate  nomine  per  vos 
et  Subcollectores  eosdem  et  singulos  eonmi  fructus  reddilus  et  proventus  premissos  et 
Subcollectores  mutandi  predictos  et  alios  subrognndi,  quotiens  vobis  et  singulis  vestrum 
pxpedire  videbitur  nee  non  Contradictores  quoslibet  et  rebelles  qnicunquc  et  cuiuscumque 
conditionis  preminentic  dtgnilalis  ordinis  aut  statits  exislant  per  censuram  ecciesiasticam 
appellatione  postpositn  compescendi.  Non  obslanlihus  omntbus  suprediclis  seu  si  Electis 
Abbatibus  l'rioribiis  Decanis  Arcbidiaconis  et  aliis  superius  nominatis  vel  personis  abis 
quibuscumque  ac  eonim  ordinibus  specialiter  vel  generaliter,  communiter  vel  divisim  a  sede 
prefata  indullum  existal,  quod  excommunieari.  suspendi  vel  inlerdici  non  possint  per  lilteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  mandalo  huiusmodi, 


!  pra^ii».  orAinio  loconim  et  ptTsoiiariiin    ipsoruiii    nominibus    nioiiUonem 

V  ^ivile^iis  jndul^oiitits  et  litteris  nposloltcis  gcneralibus  vel  specialibus  (juorumcuinqiic  U^nonini 

fiBXistnnI,    quibtiscumqtic    dignitulibuSn    nrilinibus    pcrsoiiis    et  locis    sub  quucuiiquc  romiu  vd 

conceptionc  verbormn  r  dicta  sede  concessis  per  qiie  prcsentibus  non  expressa  vel  tulalilvr 

BOO  inscrta  elTectus  e»nim  impetlih  vnleret  (|iiomo(l(ilibiH  vel  diiTerri,  i't  de  quibus  quorumqiie 

4dUs  tenoribiis   d«?   verbo    nd    verbtim    nmntiotieni   in    iiostris   liUeris   licri  nporteat   specialen! 

,  kteiiain    et  iibvram    coiiceilimus    tenore    presenliuni    poteslatein.    Daliini    Avmione    VI    Idos 

'beeembris  anno  primo. 

(Bx   aulofraitho    Rcgesto    Joliannia    |iiipw   XXIt.    «nni    I.   part.   I.   i>ag.    .t83-   rpi^l.    1377.   in 
Ttbiilariis  Valivauia   capiavil  Dr.   B.  Dudik.) 


CIX. 

Katlierina,    relicla     TttniiOnis    de    Lomrifr.    fundang    cum    cotiseugu    reg'is    Jo/uinnis    €jtiin{«e 

eotijttgis  Etisabelhw  claastrum  sauctimomatium    ordinis   Pr(vdiea(orum    ad  S.   Anitam    ante 

Brunani,  donat  liaic  fundationi  certa  bona  karedilatetque  stias.  Dl.  aiiiio  1317. 

tljuoiiaui  omnia,  que  a  primcua  reruni  originc  ciiiictipoten»  dtgnatiis  est   ordioare, 

ne  ab  biiriiana  pesillrenl  memoria    scriptis  sauxil  commitleiicliim.   JS'ccessariutn   est  valde,    ut 

ea,  que   ab  büiiiinibiis    recta    (reruntur    in    tempure,    litterarum    Icstimunio   perpeliic    menione 

comnientientur.  Notiini  igitur  sit  viiiucrsis  niudeniis  et   fiiliiris  proseiiciuiii   copiani   habituris, 

Quod  cgo  Kalbcrina  Relicta  bunorabilis  viri  quundam  Ta/.zotiis,  bcate   meinoric  de  Lonmits 

benesaiia  et  incoliiinis,  racione  fruens  eonsuela.  uialura  et  eoinpülcnti  deliberaeione  prchabita 

ex  consensii  el  consiliti  bereduni  meurum,    videlicet  Wznale    illij    iiiei    et  Jenc;^oni;ii  neputis 

mei    du   Luinnilz    cetenirumqiie    aninium    et  amiconim    nostrorum.    quorum    Copiam  ad  hoc 

I  habere  poleram,    Claii»lriim  qiiuddain    siib  Castro    Spilbercli    in  prcurbiü   Bruuuensi,  fundare 

l-decretii,  IncUli  domini  nnslri  Jobannis,   Bobemic   et  Folonie   Regis.    uecnon    feliciä  siic  con- 

riogis,  .■^erenissime  doniine  Elizabetb  corundeiu  regnorum  Regine,  grucia  et  auxilio  sulTragunl«, 

iQlti  michi  lucuin  et  aream  Tuiiditus  pro  edifleaciane  et  cummodo  Cluuslri  libore  et  iiolunlsrie  ^ 

P'lribucrunt  diuirie    relHbuciunis  ob   respectuin,   cuiufi   eoii^truceioiiis    ip^i    Primarij   et  Supremi 

'  fuadalores  existutit.  Quod  Claustruni  sub  Iionure  domint  noslri  Je^^u  Cbristi,  eiusque  gloriose 

-  gcnitricts    Marie.    Oniniunique    sanctorunt    censui  eonsLnieiidum.    et  in  nomine    bcate  Anne, 

-  Kuilri»  eiiisdcm  virginis  Marie,  quam  Palnmani  ibi  constituo.  volo  consccrari.  et  ecMlein 
■  pumtne  censeri  perpetuo  et  noniinari.  Cui  uidelicct  Claustro,  et  ipsius  inbabitoribus,  sinu  poa^ 
i  sessoribus,  tani  presentibus,  quam  ruluris  subscripta  bona  douaui  in  Itemodiuin  anime  nioc, 
koaiaiuimiue    prugenitonini    nieorum,    ex  quoruoi    deeessii    eadeni  bona,    usquc  in  hotliemmn 

1  puKüedi  hbere  et  quiete.  Frediclmn    ucn)    cluustrum  cum    omniliiiH    bonis    niobjllblis  vt 

nmobilibus,  hnbitis  et  habendi^,  Principalibiis  Hindatoribus  prenoniinatis,  dumino  Kegi  aUjoe 

ttegine  et  ennim  surcessoribns  profiequendnm  commitlo,    ut  sub   nlig    ipsonim   defensionis  et 

r  grarie    Tnictus    bonorum    openini    ibidem  pnssint    pullulare.    et  in  dicbus    eornni    mcrilu  ul 

I  Dumeru  pupulus  Ueo  seruiens  augeatur.  Ex  biiic  in  vencrabilis  Patriä  noätri,  dootiiii  Cliunradl 


81 

Oloinucensis  episcopi«  ipsiusipie  successonim  perpetuani  et  patcrnain  proleccioiieni  commendo, 
Ut  videlicet  defendat  et  inhibeat,  ne  aliquis  iiel  aiiqui  fratnim  predicatorum,  Magister  Ordinis 
seil  Prouincialis,  siue  Prior,  iiel  quocunque  nomine  uominetur,  ucl  nomiiientur'  super  bona 
mobilia  et  immobilia  predicli  Claustri  dispensando,  uei  ordinando,  seu  disponendo,  nllam 
habeat  uel  habeant  potestatem,  nisi  quantum  ad  animai-um  spectat  refeccionem  et  spiritualem 
pertinet  execucionem.  Et  ne  unquam  dicti  fratres  infra  limites,  uel  in  hereditate  Claustri 
supradicti  residenciani  presumant  habere  diuturnam.  Nee  eciam  nliquis  fratrum  excepto 
Magistro  Ordinis,  aut  suo  vicario  uel  Prouinclali  cum  Dominabus  in  priusfato  Claustro, 
Capitulo  debet  presidere,  Predicti  denique  fratres  superins  dictum  Claustrum  nullam  virginem 
uel  mulierem  religiosam,  uel  secularem  dare,  uel  inde  recipere  debent,  nisi  omnium  domi- 
narum  tunc  in  conuentu  viuencium  plene  uoluntas  accesserit  et  consensus.  Sunt  auteni  liec 
bona  et  hereditates,  quas  prefato  Claustro  donaui,  quas  a  palre  meo  atque  matre  sancte 
Memorie  et  meis  duabus  sororibus,  videlicet  Gertrudi  et  Anna  hereditarie  miclii  dcriuatas 
et  donatas  hucusque  iure  patrimonij  tenui  sine  quorumlibet  impeticiono  libere  et  quiete  in 
mea  plena  polestate.  Prinio  ius  patronatus  duanim  Ecciesiarum  Yrsechaw  scilicel  et  Sciuil- 
woritz,  cum  omnibus  proueutibus  et  utilitatibus  ad  easdem  perlinenlibus^  ita  quod  domine 
sepe  noniinati  Claustri  pretactas  Ecclesias  conferre,  uel  eas  locare  pro  sua  uoluntale.  perpetuo 
valeant,  prout  ipsis  utile  fore  videbitur  et  opportununi.  Item  tres  villas  ex  integro  sibi 
invicem  coniacentes,  videlicet  Sibcz,  Malus  Blaswitz,  et  Blaswitz  paruum.  cum  omnibus 
iuribns  et  pertinencijs,  vineis  informatis  et  informandis,  siluis.  rubetis,  agris  cullis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  piscacionibus,  molendinis  instanratis  et  instaurandis.  iure  liereditario  in 
perpetnum  tribui  possidendas.  Preterea  unam  villain  paruum  Vrsechaw.  prelexlu  recep<üonis 
neptis  mee  Katherine,  filie  filii  mei,  pie  memorie  Jenczonis,  cum  dimidio  pomerio  inter 
villas  magnum  et  paruum  Vrsechaw  situalo,  liuic  Claustro  simiii  iure,  quo  cetera  bona 
perpetuo  possidendam  contuli,  atque  donaui  non  oi)stanto,  si  dict^  mea  neptis  Kaiherina  ex 
hoc  ad  aliud  Claustrum,  cuiuscunque  sequens  induclum  uellet  transmeare,  Ceterum  cupio 
fore  notum,  quod  ego  dilecto  filio  meo  Wznate,  et  filijs  suis  non  filial)us  predicium  magnum 
Vrsechaw  post  mortem  meam  cum  omnibus  pertinencijs  hereditarie  donaui  et  medium 
pomerinm  inter  villas  utriusque  Vrsechaw  situatum.  tali  subteriecta  condicione.  quod  si  filij 
mei,  nepotes  mei,  sine  heredibus,  quod  absit  decederent,  ex  tunc  predicta  viila  Vrsechaw 
com  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  sepedictnm  Clanstrum  sancte  Anne  perpetuo  et 
hereditarie  debet  pertinere.  Pari  siquidem  condicione,  Jenczoni  nepoti  meo,  filio  filij  mei, 
beate  memorie  Tazzonis,  suisque  heredibus  villam  meam  Schutworicz.  a  palre  meo  mihi 
derinatam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  partem  meam  ibidem  pertinentibus,  vide- 
licet viginti  laneos,  Curia  dumtaxat  in  sorlem  et  numenim  eorundem  viginti  laneomm  com- 
jnilanda,  necnon  neuem  curcticulas  maiores,  agros  habentes,  cum  quatuor  minoribus  agris 
carratibns,  nnacum  vineis  plantatis  et  plantandis,  siluis,  rubetis,  venacionibus,  piscacionibus^ 
agris  cnitis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  omnibus  iuribus  ad  predictos  viginti  laneos,  et 
tredecim  curticulas  perlinentibus  libere  et  hereditarie  contuli  et  donaui.  8i,  quod  absit,  ipse 
sine  herednm  propagine  uiam  uniuerse  carnis  arriperet,  extunc  prenominata  uilla  SchntworitE 
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«.anledielti  Clauslro,  sine  conlTHiliccioiic  (|iiai-iimlil)i>t  piTpetuo  floliet  ile^erulre.  Culorum  eg» 
MHi-gan>lii,  relicta  (|iiuti[iHiii  iunenis  Tiizzunis  ik  Lniiinil/..  leliris  iiicniorie  l)ei>  cl  beiiU> 
Mrirginl  in  codeiii  Cliintütru  desrniiciH  recütrnuäcö  lilcni.'ii  per  prc^enlL'^i,  quoü  t-go  villum 
^ftieain  iiuiiiiuc  llticslx  prupe  Avcliürnti,  «piani  per  meuin  dileclutii  iiiiinUuii  preilicUim  iuvenem 
»Tazxoneni  pnt  dotiilicio  lenui  Iiucui4<)uc  paciflce.  lilicrc  cl  qtiiete.  ex  iiilt^gm  i-um  cun» 
^  .l^pedicto  ClHiisInt.  el  Ipsiiis  iiicolis  lioiia  vulunltite  doiiaiii,  cum  omnibu»!  iiu'iliii.i  et  perU- 
tsencijs,  qiiilxis  ipsiiin  possedi  imv  lioredilurio  perpeliiu  puseidendHtn.  LH  igiliir  ituprndjcta 
robur  oblincnnl  perpolnuni.  et  iie  per  qiiempiam  in  poslenini  «liqiittlitep  possinl  violarü  Ego 
Katlicrina  jiresentes  liltcnis  in  lestiiiioiiiiim  duili  premissoriim.  sigilli  iiiei  f;t  fdij  niei  Wxnale, 
atqui*  Nepolis  inei  JeiiUuiirs  de  Luiiinilz,  nectiun  süli^eriplorurn  iiol)i|ium  »ii;illoruin  apppti- 
r~  sii>ne  iiiiinit!>:<.  Ailii»  (lumJiii  Jtlillcsiino.  TreceiiU'^'inio,  Deciino  Sepliinn. 

(OrU.    mriiilimn.   cum   \ll.   ponis   »iaitlis,   e    r|iiiliiis    IV.    V    X.    et   XI     miilsu    »mit.    iii   arclitvn 
rjii>it«ni   iiiuiiiiarurii  opiiii  C.   II.  liuücni,   [trunir  auli  lil.   II.  ii.   'i.l 

cx. 

hiiHirriiia   roii   l.'imiiir  xllflel   '/•  i!em    lid/iigstforlf»    bei  Uriluti    (Ins   Domiiiiliaver  Afl«»p»- 
lilmter  St.   Aiiim.   Uegebeii   im  J.   l'.ilT. 

W  an  iii«or    wcril  ciiniticher   sin   vnslal   rsl    vnrf    lier   leul   gedaciitiiusse  slipDch  xu 

r«Ilrr  rxeil,  vnd  /.ergeiichleieli  tia  allen  dingen.,   So  ist  daz  billeiclt  vnd  reolil.  vnd  gewoead- 

Kjeicli,  vnd  aucli  erwer  vnd  nnoxlcidi,  daz  jnaii  der  Icut   g(>Hclia<r[   vnd    ier   tal   c\\igeii  ^nd 

•  vesh'n  sni,   mit  \riiinep  ienl  ^eczeugtinsse  vnd   niil  der  sclirift  vrcininde,  also    da/,  dar  nacli 

jurhaz  iininrniier  eliain  czweivel.  mich  deliain    ierrsnl  iclil   auf  erste.   Dar  vml»  so  Wlk*  icli 

des.  alle  die  lent   di   im    lebcnl.    oder    liernael)    citnnrticl)    sinl,    den   dlsi^n   äelirift   gecbitudpi 

wicrU  liflz  sei    wlieiit.    oder   liorenl   lesen   disen    Itrief,    Daz   si    des   gcilenciten    Vnd  gczcuB 

sein,  tlaz  ich  Kalrev   weiht  liausvrow  des   er^^ern  lierreii    Item    Tiizzen   vint  Ltitnpnicz  dein 

gnl  treniedieh    sei.    pei    incineti   gnleit    wiczeit.    tnil   gi,-suiiden    k-ih.    tnil   Milien    vnd    mit  mt 

jQoiner  liebeti  erben.   Ilznieteit  iiteine.s  suneü.   vnd  Vctiezctt    meines   eneiigcldeins  vnd  anderr 

pieiner  vrcuiit,  ein  t^hlostcr  gestio  hait.  vor  der  stat  ze  ürunii  mit  lioir  meines  liebet]  iicrreii 

bthannrü  des  cdeltt  Chuniges  vber  Hehent  vnd  vber  l'ulatt  LanI,  vnd  meiner  lieben   vroweii 

itfer  Clinnigiti    Kbeti.    di    tnier   tli  slal.    vnd    dnz   erbe   gegeben    liahenl.    da  ich    daz  dilitöler 

^gebatiit  Itttn.   da  si  di  ersten,   vtid  di  obristen  slifla^r  sini,  da/,   chloster   hnn    ich  gebaun.  xu 

wen.  \Hd  zu  liib  vnscrs  berren    Jej^ti   cltrisU.    vnd  seiner    czurten    mueler    meiner    vrowen 

;  Marettt.  vtid  allen  goles  heiligen.  Daz  man   weihen  sol  in  dem  nuntvn    nieltior  vraueo 

wnt  Annen  der  Ititnclischcn  Cbunigin  tnaL■l<^^^  niteli  der  sol  daz  cblosler  genant  sein  euicli- 

~Ieicli,  Dem  ehliLiter  b»n  ieb   gegeben,   daz   gitcl.    vnd    daz   erb.    als   ix    berttacb   gc^cJiritien 

stet,  zn  U-rjsl.   Mid  ztt   helf.  meiner  sei,  vnd  aller    der   »el    von   danue   da*  guel    ic   clioilien 

4at.  Da/,  vorgettiml  ehlostt-r  vnd  daz  gucl.   vnd  du/,  erb.  ilaK  icli  dar  zno  gegeben  finii,  Mid 

lUcA  daz  ;.niet,  dar.  hernach    dem   t-lilnster  gegeben,    vnd   gecbiiun   »ierl.    Ditx  enplilicb  ich 

in  deti    i^tberm,  \ud    ii)  die  vuyteL   tier  obri^tvii    ttliflier.    UK'invs  lieben  hcrr«u 


83 

des  Chuni^es  vnd  der  Clntiiiginiie.  di  nu  lebent,  vnd  alle  iere  nacJichunfl^  Darnach  in  den 
scherin  vnd  in  die  voytei  des  lieben  pischolf  Chnenradcs  von  Olomuncz  der  nu  lebt,  vnd 
in  aller  der  pischolf  scherm  ewichleichen  di  her  nach  chunftich  sinU  also  da«  si  daz  vnder- 
sten,  vnd  wem  schuUen,  das  mit  des  vorgenannten  chlosters  guet,  vnd  mit  seinem  erb  di 
prediger  pnieder,  Maisler,  provincial,  prior,  oder  wi  si  genant  sint,  nicht  zeschaffen  schallen 
haben,  noch  gewaltich  sein,  nur  also  vil,  nach  geistleichen  dingen,  als  den  sein  zne 
gehoert,  vnd  sol  ier  de  hainer  der  prediger  prueder.  vor  dem  chloster  noch  auf  des  chlo- 
sters erb  nimmer  gesiezen  mit  slietem  wesen,  iz  sol  auch  niemen  mit  den  vrowen  in  dem 
vorgenanten  chloster  Capitel  haben,  wenn  der  obrist  Maister  des  Ordens^  oder  des  mnisters 
vicarius,  oder  provincial  des  landes  Iz  scluiüen  auch  di  vorgenanten  prucder  in  das  chloster, 
noch  dorauz  dehain  vrowen  noch  iuncJivrowen,  geistleich  noch  werltleicJu  senden  noch 
geben,  iz  sei  denn  gemain,  aller  der  ^TOwon  wilie,  di  zu  den  zeilen  in  dem  Conuent 
lebent,  Dicz  ist  daz  guet  vnd  daz  erb,  daz  ich  dem  cliloster  gegeben  han,  daz  mich  an 
erbet,  van  meinem  vater,  vnd  meiner  mueler,  vnd  von  meinen  zwain  sweslern  den  got 
genad  Gedrauten  vnd  Annan,  vnd  daz  ich  in  rechter  gewer  her  praclil  hau.  Des  ersten 
di  lehenschaft  zwayer  kchirchen,  di  ain  zu  Yrsichaw,  di  ander  zu  SciuUwaricz,  mit  den 
widern,  vnd  mit  alle  dem  guet,  vnd  nucz,  der  dar  zue  gehoert,  daz  di  vrowen  in  dem 
vorgenanten  chloster  di  kchirchen  baiden  leilien  vnd  nuczen  schullen,  vnd  beseczen  nach 
ier  eren,  vnd  nach  ierem  vrumen  ewichleich  vnd  zway  halben  dorf  Sibcz.  vnd  daz  grozz 
Blazwicz,  vnd  alles  daz  recht,  vnd  di  ansprach,  di  ich  auf  das  ander  halplail  der  zwayer 
vorgenanten  doerlTer  han^  als  si  mein  swestcr  Gedräut  an  mich  georbel  hat  vnd  mier  sei 
aufgegeben  hat,  bei  ierem  lebenligen  leib,  als  ich  iz  oft  in  der  czaüd  gevrcliundet  han, 
nach  lendes  recht,  Ich  han  auch  in  gegeben,  daz  wenig  Blazwicz  allez  sant,  vnd  alles 
daz  ich  dem  chloster  gegeben  han,  daz  han  ich  im  gegeben  mit  holcz  mit  ekchern,  mit 
Weingarten,  mit  wismal,  mit  wayd,  iz  sey  oed,  oder  gestift,  wie  so  iz  genant  sei,  euich- 
leich  an  alle  arge  liste,  Darvber  han  ich  demselben  chloster  gegeben  daz  minner  Orsechaw, 
in  alle  dem  recht,  vnd  ich  di  vorgenanten  doerffer  dem  chloster  gegeben  han,  doch  aus- 
genomenchleich  mit  selber  beschaidenhäit  ob  di  iunchvrowe  Katrey  mein  eningchel  beleibt 
in  dem  chloster  vncz  an  ieren  tot^  chumt  aber  iz  also,  daz  si  nach  ierr  besten  \Teunt  rat, 
wolt  nemen  einen  man,  ee  si  gehorsan  ta^t,  vnd  bestietigl  wuerd  zu  dem  orden,  so  schullen 
di  vrowen,  di  zu  den  Zeiten  lebent,  in  dem  chloster  der  lunchvrowen  Katreyn  seczen  zu 
pfant  daz  dorf  fuer  hundert  Markch  Silbers  fuer  isleich  Markcli  vier  vnd  sechczig  grozzer 
Pfenning,  vnd  daz  schullen  di  vorgenanten  vrowen,  von  ier  loesen  wenn  si  nmgen  wold 
ober  si  in  ein  ander  chloster  varn,  oder  in  einen  andern  orden.  so  stet  iz  an  meinen 
genaden,  vnd  an  der  vrowen  genaden,  di  zu  den  zeiten  in  dem  oft  genanten  chloster 
lebent,  ob  si  der  lunchvrowen  ichl  wellen  geben.  Ich  Margret  di  iungc  Tazzin,  gotes 
diensrin,  in  demselben  chloster  bechenne  des  an  disem  brief,  daz  ich  dem  vorgenanten 
chloster  gegeben  han  willichleich  daz  dorf  daz  da  haizzet  lluescz  nahen  bei  dem  Aychoms, 
das  mein  morgengab   ist  gewesen   von   meinem    lieben  wierl  dem   got  genad,   dem  iungen 

Tanen  des  morgengab  waz  iz  von  seiner  ersten  hausvrowen  Ofmein,  weiln  hern  Gerharcz 

11* 
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toclilcr  von  Obcrssxz  mil  ulio  dem  daz  dnr  zue  geiioert,  Ich  gib  mich  dem  chloster  dreu 
lehen  dacz  Otnicz  in  dem  dorfle  mit  alle  dem  recht,  als  ich  seil  gechouft  hau,  vmh  di 
Pfenninge  di  mier  weiln  lierczog  Albrecht  von  Oesterrcicli  gab.  zu  meinem  wiert  dem 
iungcn  Tazzen  dem  got  genad,  Disen  brief  han  ich  Katrei  gegeben  zu  einer  vrchunde« 
vnd  zu  einer  gewissen  geczivgnusse  der  vorgcschriben  sach,  versigelt  mil  meinem  insigel, 
vnd  mit  anderr  edeln  herren  insigel^  der  nam  hernach  geschriben  stet,  mit  hern  Jeschken 
von  Mezerielsch,  hern  Diwischs  von  Sternberch,  hern  Woyciechs  von  3Iedlaw,  hem  Mi- 
litschs  von  Namieschtsciu  hern  ^V'iligen  von  der  Lutsch,  hern  Ylreichs  von  Ronnberch. 
Diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepuerd  warn  dreutzehenhundert  inr,  dar  nach  in 
dem  sibenczehenten  iar. 

(Du  Ori^.  aur  Pergament    mit  [)  Sigilleti  in  dem  Archive  <le5  Kluslers  S.  Anna  in  der  k.  k. 
ni.  Slallkalterei-Ilegistralur  sub  lit.  B.  n.  3.) 

CXI. 

Wsnata    ron    Lomnic    terspricht    die    ron  seiner    Mnller    Katharina    dem    Konnenklosler 
S.  Anna  in  Brunn  zugedachten  Schettkungen  zu  halten.  Gegeben  im  J.  1317. 

Ich  ßznsl  von  Lompnicz  vergich  dos  an  disem  brief,  vnd  bechenn  des  oifenleich, 
vnd  lob  iz  mit  meinen  triwen,  Daz  ich  allez  daz  gcschfeft,  vnd  die  ordnunge,  di  mein  üben 
mucter  Katrey,  Gen  sant  Annen  chloster  getan  hat,  vnd  gen  allen  den  vrowen  di  da  innen 
got  cwiclüeichen  dienen  schullen,  da  si  in  ier  hantfest  vber  gegebet  hat,  Daz  ich  daz 
faedern  wil,  vnd  slaet  haben,  mit  ganczen  triwen  an  alle  argliste  immermer  di  weil  ich 
leb,  vnd  lob  auch  daz  an  disem  brief  mit  meinen  triwen  allen  den  vrowen  di  dannen  zden 
czeiten  in  dem  vorgenanten  chloster  lebent,  daz  ich  nach  meiner  nmeter  tod,  daz  erst  iar^ 
von  dem  dorfle  zc  Yrsichaw,  als  si  daz  mier  vnd  meinen  sunen  hat  gegeben  nach  ieren 
tode,  weder  czins  noch  dechainerlay  gelt,  nemen  wil  noch  enschol.  Denn  ich  wil  geben 
den  vorgenanten  VTOwen  in  dem  chloster  als  si  iz  geschaft  hat  mein  mueter.  Ich  lob 
fiirbaz  mer  daz  ich  Marschen  den  chnecht,  den  mein  lieber  vater  bevalch  meiner  mueter 
an  seinem  tode,  nimmer  gehindern  wil  an  den  czwain  lehen  di  si  im  gegeben  hat  in  dem 
vorgenanten  dorlTe,  wer  aber  daz,  daz  er  mier  nicht  fuegt  czu  einem  diener,  so  wil  ich 
imz  noch  seiner  hous^TOwen  noch  seinen  erbn  nimmer  genemen,  ich  hab  im  oder  seinen 
erbn  e  gegeben  vier  vnd  czwainczikh  Markch  Silbers,  Daz  selbe  sulien  laisten  alle  mein 
sune,  stürben  aber  mein  sune  an  erben,  des  got  nicht  engeb,  so  sol  daz  vorgenant  dorf 
wider  gevallen,  vnd  ewichleich  des  vorgenanten  chlosters  sein  aygenchleichen  immermer, 
mit  alle  dem  daz  dar  zue  gehoert.  Ich  Yencz  weyln  des  iungen  Tazzen  sun  bechenn  des 
auch  au  disem  brief,  vnd  lob  iz  mit  meinen  triwen,  daz  ich  von  den  czwainczkh  leben 
vnd  von  dreiczehen  hofsteten  ze  Schutwaricz,  noch  van  Weingarten,  noch  van  holcz  deheinen 
czins,  noch  nucz,  daz  erste  iar,  nach  meiner  anvrowen  tod  nimmer  genemen  wil,  noch 
ensol,  iz  schuUen  nemen  di  vrowen  als  mein  veter  Bzna't  vor  gelobt  hat,  vmb  Yrsichaw. 
Stirb  aber  ich  an  erben,  so  sol  daz  vargenant  erb^  daz  mier  mein  anvrow  hat  geschafi. 


•> 


65 


'  irevfliitfn  dem  clilostcr.  vnil  der  Sameiiuii^p,  als  tz  mein  anvrow  {Q-escIiaft  liBt.  Disen 
bricf  liab  «ier  ich  Uziijcl  von  Liimpnic/..  viid  ich  Yeiicz.  vber  viis  cefffben  willii-hleich, 
m  filier  vrcimnde,  viid  zu  einer  gewissen  geezivunusse  der  v<)r;resehril>cii  mii-Ii.  versigell 
mit  vn»cr  hiiider  insig^el,  viid  mit  aiiderr  lierreii  insigl.  der  iiani  lier  nach  uresehrihen  stet, 
mit  heni  Jesehkeii  von  Slezerictsch.  hem  Diwischs  von  Sternberch.  bern  Hililschs  von 
Namieschtsch.  bern  Woveiecbs  von  Medlaw.  hern  Wiligen  von  der  Lulsch.  herrn  Vjreichs 
von  Ronnbercb,  diser  brief  ist  gegeben  ilo  von  Chrisles  gepuerd  warn  dreuczehe»  biinderi 
idornaeb  in  dem  sibenczelienten  iar. 


(Ras  Orig.    mif  PiT^wiieii 

k.   h.   Slatllialtem-Reilialriliir   lu   Brunn   atib   lil.   0. 


klvinen  Sizilien   im    Arcline    lU-s    Klustfrs    S.  Aiiiiu    in  der 


.  5.) 


m^fl" 
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utieg,  papa  XXII.   coiißrmat   munaslerto  Jeioceiisi,    dunutam   a   }y>/c/iardu   de    Tynia 
Jugpatronalua  ecclegicB  i«    Vreting.  Dl.  Apinione  lIl.  Idua  Januarü  1311. 

Johannes  episcopiis,  senius  sepuorum  dei,  dilcctis  filiis  Abbati  et  coniieiilui  nionii- 
steril  Jerocensis,  ordinis  premonslralensis  diocesis  Pafauiensis,  salulem  el  aposlolicam  bene- 
diclioneni.  Cum  a  nobis  petitur,  ijuod  iuslum  est  et  bonestiim,  tarn  uigor  eqiiilatis  quam 
ordo  exigit  rutionis,  iit  id  per  solliciliidinem  ofTicii  noslri  ad  dcbilum  perditcatiir  elTeetuin. 
Sane  petitio  vestra  iiobis  exbibita  eontinebat,  tpiod  nobiiis  vir.  Wycbardus  de  Tyrn«.  de 
propria  salute  cogilans,  ac  ciipiens  terreiia  pro  celestibus  saliibri  commercio  commutarc, 
ius  patronaliis  ecclesie  in  Vroling,  diocesis  Olomucensis,  lunc  ad  ipsum  perlinens,  pro  sue 
ac  parentum  suonmi  animarum  remediis  vobis  et  monasterio  vestro  in  puram  perpctuam 
eleniosinam  eonlulit  et  eonccssit  intuitu  pielalis,  venerabilis  Tralris  noslri,  Episcopi  Olomu- 
censis, loci  Diocesani,  ad  id  accedenle  consensu,  prout  in  palentibus  lilteris  iiide  coiifectis, 
episcopi  et  nobiiis  predictorum  sigillo  munitis,  plenius  diciUir  conlineri.  \os  ilaqne  vestris 
suppticalionibus  inclinati,  qiiod  super  hoc  pie  ac  prouidc  Tactum  est.  raluni  et  gratum  ha- 
bentcs,  id  aucloritate  apostolica  conlirmamus,  et  presentis  seripli  patrocinio  commnnimus. 
NuIIi  ergo  omnino  bominuni  liceat,  hanc  paginam  noslre  conllrmalionis  infringere.  vcl  ci 
aiisa  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemplari  presumpserit.  indignalionem  ornm- 
polenlis  dei  et  beatonnn  Petri  et  Pauli,  aposloJorum  eins,  se  noneril  incnrsuruni.  Datum 
Aninion  !II.  Idus  Januarü.  Pontilicalus  noslri  anno  primo. 

(Copia   vidiiiiBtii   iuler  nnalrdu   Ant.    Düizck   in   urcliito   riiiircliinnatiis    MorRsin'   siili   Nr.   7S?S  J 


Ines,  papa  XXII.  moiiei  (Johannem)  regem  Bohemite.  til  siimmam  pecuuice.  quam 
Wencetlaus  III  rex  BohemitB  e  decima  pro  terra  sancla  in  Olomuc.  dhecesi  coHecla  am'ino 
restiluendi  percepil,  tiuntiis  aposlolicis  asalgnel.  Dt.  An'nione  17//.  Kalend.  Febrtiarii  1317. 

Jobanaes    Hpiscnpus    Servus    Servoruzn    Dei    Carissimo    in    Christo    filio  .  .  Regi 
Boemie  lilustri  salutcm  et  aposlolicam  benediccioneni.   Dum  Hegalis  celsitudinis   devolionem 
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eximiam,  qua  Romanam  ecclesiam  rcvcroris  ut  malrem  attcndinius  spe  nobis  indubitata 
suggeriUir.  quod  preces  contentas  preseniibiis  eo  libenlins  ad  officium  exaudiUonis  admilles, 
quo  ulilius  saluli  Regie  magnitudinis  et  hoiiori  per  exauditionem  precum  huiusmodi  provi* 
detur.  Duduni  siquidem  quondam  Magister  Bonaiutus  de  Casentino  Canonicus  Aquilegeiisis 
apostolice  sedis  Nuntius  tunc  Collector  decimaruin  concessarum  in  snbsidium  Terre  sancte 
in  Regtio  luo  Boeinie  et  circumadiacentibus  partibus  per  sedem  apostolicam  depututus  diiectis 
liliis  .  .  Abbali  Monasterii  Zaberdouicensis  et  .  .  Preposito  Cunicensi  Olomucensis  diocesis 
niinisterium  colleccionis  huiusinodi  in  Civitate  et  diocesi  Olomucensi  dinoscitur  commisisse. 
Cninque  poslinodum  üdem  Abbas  et  Preposilus  de  huiusmodi  deeima  cerlam  sumniam  pecunic 
eollegissent,  et  pcnes  se  fideliter  conservarent^  clare  memorie  Wencezlaus  Rex  Boemie 
adhuc  vivons  Quingentas  et  Octuaginta  Marcbas  grossorum  denariorum  Pragensiuui  ad  pondus 
Mornvicum  sexaginta  quatuor  grossis  pro  Marclia  qualibet  computatis  aninio  de  ipsis  dicto 
Magistro  Bonaiuto  restitucionem  integrum  faciendi  pro  suis  et  Regni  sui  necessitatibus  fecii 
accipi  que  sibi  tunc  temporis  imminebant,  propter  quod  idem  Rex  in  dicta  Marcharum 
summa  apostolice  sedi  et  prefato  Magistro  Bonaiuto  recoguoscens  existere  debilerem,  eändem 
Marcharum  summam  dicto  Magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse  niandaret  usque  ad  festum  Mali- 
vitalis  Domini  tunc  proxime  secutmnim  reslituere  bona  iide  cum  plena  inlegritate  proniisit 
mandans  nichilominus  inclite  menmrie  Wencezlao  primogenilo  suo  tunc  Regi  l-ngarie, 
quod  ipse,  si  eundeni  genilorem  suum  ante  restitucionem  huiusmodi  decime  forte  mori 
conlingeret,  dictum  Marciiarum  summam  prefalo  Magistro  Bonaiuto.  vel  cui  ipse  mandarct 
reslitueret  vel  etinm  assiguaret  prout  in  patenlil)us  iitteris  super  hoc  confectis  magno  dicli 
Regis  sigillo  munilis,  quas  in  Archivo  dicte  sedis  conservuri  facimus,  plenius  continetur. 
Cum  itaque  tu  qui  dicti  Regni  gubernalis  presides  Domino  dispcmente  ad  restitucionem 
Marcharum  huiusmodi  tenearis,  Magnificenliam  Regiam  palcrno  rogamus  et  hortamur  affectu, 
quatinus  diiectis  filiis  Magistris  Petro  Durandi  Capellano  Canonico  Ebredunensi  et  Bemardo 
de  Monlevalrano  Rcctori  jjeate  Marie  de  Verdano  Tholosane  diocesis  ecciesiarum  Nuntiis 
nostris  exhibiloribus  presenlium  vel  eorum  alteri  dictam  Marcharum  summam  nostro  et  dicte 
sedis  nomine  quibustibet  occasione  et  dilalione  summotis  pro  iiostra  et  dicte  sedis  reverentia 
resUluas  integraliler  et  assignes  ut  devotionis  huiusmodi  perfecta  sinceritas  claris  openmi 
fructibus  comprobetur,  Nosque  Regalis  magnitudinis  circumspectam  prudentiam  commendare 
dignis  in  Domino  laudibus  valeamus.  Rescripturus  Nobis  per  litteras  tuas  quidquid  super 
premissis  duxeris  faciendum.  Ut  aulem  de  predictis  plenam  habeal  tua  magnitudo  noticiam 
prediclarum  litterartmi  lenorem  de  verbo  ad  verbum  presentibus  fecimus  annotari,  et  nichilo- 
minus ex  habundanlia  (ransumptum  litterarum  ipsarum  sub  sigiHis  venerabilis  fratris  Amaldi 
l^piscopi  Albanensis  Canierarii  et  dilectonim  filiorum  nostrorum  Jacobi  tituli  sanclonim  Johaunis 
et  Pauli,  Berlrandi  sancti  3Iarcelli  tituli  presbiterorum  Cardinalium  duximus  destinandum. 
Tenor  aulem  litterarum  ipsarum  talis  est.  Nos  Wencezlaus  Dei  gratia  Boemie  et  Polonie 
Rex  fatemur  tenore  presentium  universis.  Nos  olim  pro  quibusdam  nostris  et  Regni  nostri 
neeessitalibus  tunc  nobis  imminentibus  fecisse  recipi  ab  .  .  Abbate  Zaberdouicensi  et  .  . 
Preposito  Cunicensi  ordinis  Premonstratensis  Collectorilms  decime  Terrc  sancte  per  Nagislruni 
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Bonaiutam  de  Casentino  Canonicum  Aquilegensem  Niintium  sedis  apostoüce  in  Moravia  con-» 
atitutis  de  pectinia  dicte  decime  quam  a  CJero  Ciuitatis  et  diocesis  Olomucensis  collegerant 

•  

Quingentas  et  Ocüiaginta  Marchas  grossorum  denariorum  Pragensium  ad  pondus  Moravieuin 
Sexaginta  Quatuor  grosses  pro  Marcha  qualibet  compulando  animo  restitnendi  eas  Magislro 
Bonaiuto  predicto  propter  quod  recognoscentes  nos  esse  debitores  in  ipsis  Quingenlis  et 
Octuaginta  Marehis  dicto  Magistro  Bonaiuto  et  sedi  aposlolice  prefate  promitlimus  bona  fide 
ipsi  Magistro  Bonaiuto  dictam  pecuniam  sibi  vel  cui  ipse  mandaverit  reslituere  usque  ad 
Nativitatem  proxime  tunc  venturam.  El  si  quod  absit  ante  restitucionem  ipsius  pecunie  nos 
contingeret  decedere  commisimus  et  committimus  fiJio  nostro  Carissimo  Wenceziao  Regi 
Ungarie  nt  ipse  filius  noster  dicto  Magistro  Bonaiuto,  vel  cui  ipse  Magister  Bonaiutus  man* 
daverit,  prenotatam  pecuniam  restituat  loco  nostri.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  litteras 
fieri  et  sigilüs  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  Anno  domini  MCCCV'*. 
n.  Kai.  Junii  Tertio  Indictionis  Anno.  Regnorum  nostrorum  Boemie  Octnvo^  Polonie  vero 
Quinto.  Datum  Avinionc  VIII.  Kai.  Febr.  Anno  Primo. 

(E.\  aulog^rapho  Regesto  Juhaniiis,   pap«  XXH.    aniii  1.    part.    I.  pag:.   342.    episl.   104S.    in 
Tttbulariis  Yulieaiiis  copiavit  Dr.  B.  Dudik. 

CXIV. 

Hehrich  •  von  Lipa  und  sein  Sohn  Öenik  terburf/en  sich  für  das  ron  ihrem  Knechte 
Wilhelm  ron  Frain  an  Otto  ron  Gaya  rerkanfle   Gnt   KaidUng.   Dt.  liölz  in  der  Fasten 

4.   Wochen  ror  Ostern  1317. 

Ich  Hainrreicli  von  der  Leipene,  vnde  ich  Schenke  Sein  svn  vergehen,  vude  tuen 
chunt  an  diesem  offin  priefe^  allen  den«  die  en  Sehent  oder  lioerent  lesen,  die  nv  SinI, 
vnde  her  nach  chuenftik  werdin;  daz  Wir  mit  Gueten  willen«  vnde  mit  vordachtin  muete 
Puergil  vnde  Schirm  wordin  sein,  des  guetes  ze  Cheuwirnik.  duz  vnser  chnecht  Wilhelm 
von  frene,  vnde  seine  pnieder  dem  Erbeni  Herrin  Herrin  Oltin  von  Cheyow  ze  chauiin 
habint  gegebin,  vnde  des  herin,  vnde  seinen  pruedern  gewert  hat  allir  dinge,  vnde  geh)he 
wir  dem  vorgenanten  Herrin  Herrin  Otten  von  Clieiow.  vnde  seinen  erbin  daz  egenante 
gnet  £0  Schirmin  vor  alle  anspräche,  vnde  vor  alle  abeschuttnngc,  als  Landes  recht  ist, 
vnde  wer  aber  daz,  daz  her  sein  cheinen  Schaden  neme.  Ez  Wer  an  chost  die  auf  tadink 
Gienge,  oder  ob  ez  im  mit  rechte  an  behabt  wuerde,  swaz  des  seibin  Schaden  wer,  den 
Her  beweisen  moechte  mit  seinen  trewen,  Den  gelobe  wir  im  vnde  seinen  Erbin  dar  nach 
in  vierzehen  tagen  swen  her  vns  genannt  hat,  abc  ze  legin,  vnde  wider  ze  ehern,  an 
allez  geverde  genczlichen  allir  dinge  vnde  tele  wir  des  nicht,  so  gelobe  ich  vorgenanle 
hainreich  von  der  Lipene,  vnde  ich  Schenke  sein  svn,  je  der  man  einen  rilhernxezigin 
chnecht  mit  zwen  pferdin.  Dar  nach  in  acht  tagin,  in  die  stat  ze  Reiz  ze  sendin,  vnde 
sueln  darinne  legin,  als  inlegers  recht  ist,  vnde  suln  ouch  nimmer  nuz  chomen,  wir  en 
habin  von  erst,  dem  vorgenanlen  herrin  herriii  Otten  von  Cheiow  oder  seinen  erbin  des 
Schaden    verriebt   allir    Dinge,  vnde    gebin    im  vnde  seinen    Erbin  des  dar  vber  zu  einen 
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vrchundc,  vncle  zu  einer  Siehirhait,  viiserii  offin  prief,  mit  unser  paider  Insigille  besleligit, 
vnde  behangin.  Dieser  Prief  ist  gegeben,  vnde  gescreben  ze  Recz  in  der  stat,  do  nach 
Gotes  Geburt  ergangen  warn,  driezehen  hnndirt  Jar  vnde  sibenzehen  Jar,  in  der  vasten 
vier  Wochin  vor  Ostern. 

(Dm  Original  auf  Pergament  mit  zwei  ziemlich   gut   erhaltenen  Sigillen   in   dem    Archive   des 
Klosters  Brück  in  der  k.  k.  Slalthalterei-Registratur  zu  Bräun  suh  Lit.  H.  n.  14.) 

cxv. 

Ulrich  Pßug  verbürget  sich  für  das  rom   WiUielm  ron  Frain  und  dessen  Bruder  an  Otto 
von  Gaya  rerkaufle  Gut  Kaidling.  Dt.  Rots  an  s.  Gregorius  abende.  1317. 

Ich  Vlreich  der  Phiuk  Vergich  vnde  tue  chunt  an  disen  offin  prife,  allen  den, 
die  En  selient  oder  hoerent  lesen  die  nv  sint,  Vnde  hernach  chunftik  werdint.  Daz  ich  des 
gutes  ze  Cheuwemik,  daz  willlielm  von  frene,  vnde  Seine  Prueder,  dem  erbem  herrin 
herrin  Otten  von  Cheiow  vnde  seinen  erbin  verchauft  habinl,  vnde  des  her  Si  rechllichin 
vnde  redeUchen  gewert  hat,  unverscheidinlichen  Puergil,  vnde  Scherm  wordin  bin,  Also 
daz  ich  dem  egenanten  herrin  herrin  Ot  von  Cheiow  vnde  seinen  erbin  gelobe  daz  vor- 
genante guet  ze  Cheuwernik  ze  Schermin  vor  alle  anspräche,  vnde  vor  abschuttunge,  als 
Landes  recht  ist,  Vnde  wer  aber  daz,  daz  der  vorgenante  herre  herr  Ot  von  Cheyow  oder 
seine  Erbin  chainen  Schaden  dar  nemen,  Ez  wer  an  chost  di  auf  tadink  gienge,  oder  ob 
ez  im  oder  seinen  Erbin  mit  rechte  wuerde  an  behabt,  swaz  desselbin  Schadens  wer,  den 
her  beweisen  moechte  mit  seinen  trewen,  den  selben  schaden  gelobe  ich  Vbeich  der  phuik 
dem  vorgenanten  herrin  herrin  Ol  uon  Cheyow,  vnde  seinen  Erbin  dar  nach  in  vierzehen 
tagin  swen  man  mich  gemanet  hat,  an  allez  geverde  wider  ze  ehern  vnde  ze  verrichtin. 
Tet  aber  ich  des  nicht.  So  gelobe  ich  mit  meinen  trewen,  Eynen  Rithermezigin  Chnecht 
mit  zwen  pferdin.  Dar  nach  in  acht  Tagin  in  die  stat  ze  Retz  ze  sendin  in  ein  erber  gast- 
hous,  vnde  soll  nimmer  auz  chomen,  ich  en  han  von  erst,  dem  vorgenanten  herrin  von 
Cheyow  vnde  seinen  Erbin  yren  Schaden  wider  gechert  genczlichen  vnde  Verrichtit.  Vnde 
gebe  im  vnde  seinen  Erbin  des  darveber  zu  einem  Vrchuende  vnde  zu  einer  Sicherheit 
diesen  oflin  priefT  mit  meinen  Insigil  bestetigil,  vnde  behangin.  Dieser  prief  ist  gegebin  vnde 
gescriben  ze  Retz  in  der  stat,  Do  nach  Gotes  gclmrt  Ergangin  waren  Drinczehen  huhdirt 
iar,  in  dem  Sibenzehentin  iare,  an  Sende  Gregorius  abende. 

(Das  Original  auf  Pergament  mit  einem  anhingenden   gut  erhaltenen   Sigille   in  dem   Archive 
des  Klosters  Brück  in  der  k.  k.  Statthalterei  -  Registratur  zu  Brunn  sub  lit.  H.  a.  14.) 

CXVI. 

('OHraduSy  episcopus  Olomucensis,  confinnat  monaslerio  Saremi  a  Johanne  de  MeiieHc 
danalum  quinlum  dimidium  lanetim  in  Birnbaum  et  rillam  Sezemin  dictam.  Dt.  in  Me:xHc 

die  S.  Benedicli  1317. 

J%os  C'Onradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Notuni  fucimus  cunctis  hanc  lilteram 
inapecluris.    Quod    dominus    Johannes    de   Mesirsieirz    purcrauius    Brvnnensis,    Olomuceosis 
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camerarins  cum  vxore  sna  dominn  Jutka,  et  cum  pueris  corum,  maluro  coiisiiio  et  spontanea 
voluntate  in  villa  que  Pyrpaums  dicitur  eorum  dimidium  quintum  laneum,^  cum  duabus  cur- 
ticulis,  Qui  lanei  et  curticule  soluunt  de  uero  censu  minus  dimidio  fertone  annis  singulis 
octo  Marcas.  Hunc  censum  iam  dictum  dederuut  religiosis  in  Zar  fratribus  et  deuotis  propter 
animas  ipsorum  et  antecessorum  eorum  in  honorem  Cenobii  ibidem  in  Zar  beate  uirginis 
gloriose  precipue  propter  deum  Taliter  quod  predicti  Tratres  de  Zar  sibi  emant  pro  hoc 
censu  omni  anno  duos  husiones  vnum  husionem  cum  fratribus  conuentiialibus  in  aduentu 
domini  expendeutes  et  quod  secundum  husionem  eisdem  fratribus  ad  conuentum  ad  quadra- 
gesimam  adaptarent.  Insuper  predictus  Johannes  de  Mezirziecz  cum  vxore  sua  et  liberis 
eorum  sepe  dictis  fratribus  contulenmt  propter  animas  eonim  cev  superius  est  notatum, 
villam  que  Sesemin  dicitur,  'cum  molendino  et  cum  omnibus  perlinencijs  ad  hanc  villam 
libere  et  hereditarie  sine  omni  impedimenlo  porhenniler  possidendam^  in  qua  villa  sunt  XII. 
lanei,  de  uero  censu  mediam  quarlam  Marcam  auuis  singulis  persoiiientes.  Hoc  modo,  eis 
dederunt,  vt  omni  anno  duo  vasa  vini  pro  bis  donariis  sibi  emant,  vnum  vas  vini  in 
conuentum  fratribus  in  aduentu  domini  porrigentes,  et  quod  secundum  uas  uini  sepe  dictis 
fratribus  ad  conuentum  ad  quadragesimale  ieiunium  conseniarent.  Hunc  censum  sepe  dictum 
inposterum  ad  alios  usus  eorum  nisi  fratribus  ad  conuenlum  cev  scriptum  est  superius  nulla- 
tenus  conuertentes.  Vt  ipsi  mullociens  prelibati  per  hoc  solacium  in  corpore  roborati,  queant 
forciores  existentes  pro  peccatis  eorum  deuociori  modo  Landes  cantare  cum  diuinis  oracio- 
iribus  omnium  plasmatori.  Nos  Conradum  Olomucensem  predictum  dominus  Johannes  de 
MesirziecK,  Reuerendus  dominus  Hanricus  abbas.  Conradus  prior,  Golfridiis  cellerarius  et 
Conradns  confessor  Myssnensis  tolusque  conuentus  fratrum  Monasterij  supradicli  suppliciter 
rogauemnt,  vt  eis  eorum  ordinacionem  sinceriter  firmaremus,  Ad  quorum  peticionem  inclinati 
quicumque  ex  fratribus  illum  censum  eis  aliam  ad  vtililatem  quam  fratribus  ad  conuentum, 
sicut  dictum  est  superius,  uoluerint  vsurpare«  Tam  presentes  quam  futuros  fratres  eiusdem 
domus,  Tam  ilios  presentes  quam  futuros,  qui  ab  eis  hunc  censum  per  iniusticiam  uoluerint 
remonere,  illos  omnes  transgressores  auctoritate  nostra  qua  fungimur  excommunicamus  prin- 
cipaliter  auctoritate  omnium  creatoris.  In  cuius  rei  testimonium  ne  hanc  ordinacionem  aliqua 
calumpnia  possit  in  posterum  impedire,  Hanc  litteram  scribere  fecimus  Sigiliorum  nostrorum 
et  domini  Johannis  de  Mezyrziecz  et  abbatis  de  Zar  munimine  roboratam.  Datum  in  Mesir- 
ziecK  Anno  domini  Millesimo   Trecentcsimo   Septimodecimo   In  die  sancti   Benedict!   abbatis. 

(Orig.  membrau.  cum  tribiis  sigillis  ruptis  in  arcliivo  ejusdem   moiiasterii   apud  C.  H.  Gnbern. 
Brmie  sub  Lit.  A.  n.  32.  Excussum  apud  Steiiibach  II.  p.  52.) 

CXVH. 
Johannes^  papa  XXIL  archiepiscopo    Sahburgensi  et  episcopis    Ratisbonensi  et  Pragensi 
mandatj  ut  ordinem  eremitanim  S.  uAugustini  in  ipsorum  diocesibus  contra  omnes  molestü'^ 

tores  defendant.  Auenione  XIV,  Kalend,  Maji,  1317. 

Johannes  Episcopus   seruus    seruonim    dci.    Vonerabilibus    fratribus    Archiepiscopo 

Saiceburgensi  et  Ralisponensi  ac  Pragensi  Episcopis  Salulem   et  aposlolicain   benediccionem. 

12 
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Et  si  quibuslibet  Relig^iosis,  et  personis  et  locis  ex  imminente  nobis  ofOcio  assistere  defen-* 
sionis  pnesidio  teneamur,  illis  tarnen  specialius  et  efCcacius  adesse  nos  conuenit,  qui  sedi 
apostolice  immediate  subiecti  iion  habent  preler  Romanum  pontißcem  alium  defensoreni.  Cum 
itaque  sicut  ex  parte  dilectonim  filiorum  .  .  .  Prioris  generalis  et  fratrum  heremitarum 
ordinis  sancti  Augustini,  fuerit  propositum  coram  nobis,  quod  ipsi  a  nonnuUis  super  predi- 
cacionibus  libere  ab  eisdem  fratribus  faciendis  et  audiendis  Confessiouibus  eis  peccata  sua 
Yolencium  confiteri.  et  aliis  Juribus  et  libertatibus  ipsis  ab  apostolica  sede  concessis  a  Pre- 
latis  Rectoribus  et  Clero  alijsque  personis  contra  indulta  priuilegiorum  dicte  sedis,  eis  ab 
eadem  sede  concessorum  niultipliciter  molestentur,  et  grauamina  ipsis  multiplicia  inferantur, 
Nos  volenles  eis  super  hoc  de  opportuno  remedio  prouidere  fraternitati  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  Quatenus  vos  uel  duo,    aut    unus    vestrum  per    vos  uel    per    aiium  seu 

a 

alios,  fratribus  dicti  ordinis  Prouineie  ßauarie  et  Boemie,  efficaci  presidio  deffensionis  assi- 
Stentes  non  perinittalis  eos,  contra  tenorein  Priuilegionini  ipsorum  a  predictis  vel  alijs  quibus- 
cumque  niolestari,  nee  ejs  aliqua  grauamina  vel  injurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus 
de  illatis  eis  ininriis,  molestacionibus  et  grauaminibus,  contra  tenorem  eundem  in  illis  vide- 
licet,  que  iudicialeni  requirunt  indaginem  per  viam  Judicij  in  aliis  vero  prout  qualitas 
ipsorum  exigerit  iusticie  complementum.  Ita  quod  officium  potestas  et  Jurisdiccio  nostra  ex 
nunc  perpetuata  censeantur,  Molestatores  et  Jniuriatores  huiusmodi,  necnon  Contradictores 
et  rebelies  quandocumque  et  quotiescumque  expedierit  per  Censuram  eccIesiasUcam  appel- 
lacione  postposita  compescendo  Non  obstantibus  tam  de  duabus  dietis  in  Concilio  generali 
quam  felicis  Recordacionis  Bonifacij  Pape  Octaui  predecessoris  nostri,  quarum  prima  cauetnr, 
ne  quis  certis  exceptis  casibus  extra  suam  Ciuitatem  et  diocesim,  Secunda  vero  ne  reus 
alterius  'diocesis  vltra  vnam  dietam  a  finibus  eiusdem  diocesis  ad  Judicium  evocentur,  et 
alijs  quibuscumque  constitucionibus  ab  eisdem  predecessoribus  nostris,  tam  de  iudieibus 
delegatis  quam  conseruatoribus^  aut  aliis  aditis  que  nostre  possent  in  hac  parte  Juris- 
diccioniaut  potestati  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  obuiare  seu  si  aliquibus  a  sede 
apostolica  sit  indultum,  quod  excommunicari  suspendi  vel  interdici  non  possint  per  litteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam,  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi 
mencionem  et  quibuslibet  aliis  induigentiis  Priuilegijs  et  literis  apostolicis  quibuscumque  et 
in  quacumque  forma  verborum  concessis  per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  non 
inserta  dicte  Jurisdiccionis  sine  potestatis  explicacio  possit  quomodolibet  impediri,  et  de 
quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  oporteat  in  nostris  literis  fieri  men- 
cionem. Datum  Auenione  XIIII.  Kalendas  Maij  Pontificalus  nostri  Anno  Primo. 

(B  liiere  Johannii  Prageniii  Archiepiicopi  ad  Abbatem  Zabrdouicensem  de  anno  N^CCCLXXXIV. 
Fase.  4.  n.  88.  iu  arcbivo  monaslerii  S.  Thomensis  Vetero  Brunce.) 


cxx. 

Iftes,  (Mtpa  XAll.  ciiiisliliiit  BortuUluiii  de  Ih-nnenberfr  Priorcm  Prioralfl 
Ulis  nUTfisolimilaiii  in  IJolicmia.  Foluniii.  Aiislria  el  Momvia  ud  ,X.  annos. 
;n.  K»luiici.  Aiigusli  13t7. 

(Fa  aplugniiilia  Itcgciln    Jiihniiiii»  p»\iK  X\ll.    ■[iiii  I.    p«rt.  IV.    psz.  3i'i.  «[>isl.    4227.    in 

lii-uiiis  di-stimsit  Dr.  B.   Uiidik.) 

CXA'I. 

70/11111    (HomuceHnis,    confirmal    literas   prmdecensoris    siii    Pelri  de  tnione 
<arrochialiii  ecvlesice  Cremsiriensia  cum  collegiali  ad  S.  Maurilium  ibidem. 
Dl.  in  Cremsier  III.  Idiis  Äutjmti  1317. 

■  det  gracia  Oliimuccnsis  Episcopns  oninibus  in  [lerpcliinni,  Onerosa  eure 
[anciai  etc.  iisquc  Dalum  in  Oloinucz  Annn  doniini  M"CCC*'XV<',IXf'.  Kai. 
!  U.XCI.  hffjus  Tomi).  Nos  qiioque  Cnnradiis  dei  gracia  Olomiicensis  Episcopus 
Ria  et  singula  tarn  de  vniono  cl  vniuniti  ipsiiis  ciinsliliioione,  i|iiam  de  pruitt- 
lus  predicle  Cremsiriensis  Ecciesie  prcfalo  Theoderico  per  pie  recordactonis 
Uli  Oloinucensem  Episcopum  prodcccssoreiii  nostrum  rile  Tacta,  rata  halienles 
jtt-obamus,  el  e.v  certa  noslra  scieiicia  auctoritate  ordinaria  confirmainiis, 
■um  {trescnlibus  in  lestinioniiim  appendciido,  Datum  in  Cremsier  Anno  dotnini 
^III".  Was  Aiigusti. 

(B  fragtiieuto  copiarii  siek.  ,\V.  iniiiaut.    inlor 
MoraviiE  hub  Nr.  28SII.) 


laletla  Ant.    Botuek    . 


ri'Iiito  miruliionntus 


\itauia  confert  moiitislerio  S.   Clara  Zttoijmm  Jus  patronattis   ecclesite  parro-^ 
chialit  in  techwif.  Datum  in   Pnntilauia  die  S,  Aegidü  1317. 

Hcucrendo  in  Christo  patri    ac  dominu    sibi  dilccto    domino  Conrado    Olomucensis 

>  IÜpi.^copo  U  .  .   de  Primziauia  obsequium  lidele  oum  reuerencia    debit«    et  condigna 

|in)rmltBti  principaliter  nostrani  intencionem  et  voluntatem  dadam  fecimas   manifeslam 

.1    [in'seiilibus  fuciniiiö   quod   Jus  Patronatiis   ecciesie  Parrocliialis  in   Lechawiez   qiiod 

<Ji-    iure    pertinere    dinoscitur    Sororibus    ordinis    sancle    Cläre    monasterij    Ciuitatis 

■•Ar.\-'  dyucesis  Olomiicensis  pure  propter  deum  conlalimus  perpelue  possidendum  con- 

i'"-irt>    EJyznbelb    ac    liberoruin    nostrorum    consensu    voluiilariu    ad    hoc    lilicraliter 

.   Ouare  Fsternitatia  vestre  fauorem   bitmiliter  petinius  et  assensuui  vt  eisdem  soru- 

'i'liiin  cociesiam  digiiemini  confirmare.  Datum    in   Frimzlauia   nostra   ciuitale   Anno 

iCCf'XVU.  In  die  sancti  Egidij  abbatis. 

(ntig.  niembran.   cum  «igillo  minori  ra|>Io,  quud  in  «cdIo  repriCMnlDl  instgne  ramilin  Udil«^ 
burgicip,  in  arcliivo  cjngilem  monisliTÜ  apucl  C.  R.  Guliern.  lub  lit.  D.  n.  2.) 
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CXIX. 
Johannes^  papa  XXII.   concedit   prcßposito  monaaterü  Canicensü^  magistro   Gabrieli   de 
Fabriano  archipresbylero  de  S.  Archangelo   Olomucens,  et  Arminens.  dÜBces.    ac   Ulrico 
scholasHco    Pragensi  facuüalem    instituendi   tabellionatus    ofßcii.   Dl.   Avinione    V.   Kai. 

Julii  1317. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  Filiis  .  .  Preposito  Monasterii 
Cunicensis  per  Prepositum  solili  gubernari,  et  Magistris  Gabrieli  de  Fabriano  Archipresb^iero 
de  Sancto  Archangelo  Olomucensis  et  Ariniinensis  diocesiuni,  ac  Ulrico  Scolaatico  Pragensis 
ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Cum  nos  de  vobis  plenam  in  Domino 
fiduciam  oblinentes  vos  ad  Regni  Boemie  et  Provincie  seu  Terre  Morayie  partes  pro  qui- 
busdam  nostris  et  ecciesie  Romane  negotiis  destinemus,  Nos  intendentes  ut  eadem  negotia 
eo  facilius  prosperentur,  quo  maiori  per  nos  fueritis  auctoritate  muniti,  unicuique  vestrum 
concedendi  Tabellionatus  oflicium  uni  persone,  quam  ad  illud  post  diligentem  examinationem 
ydoneam  esse  repereritis,  prius  ab  ea  iuramento  recepto  iuxta  formam  presentibus  anno- 
tatam,  plenam  concedimus  auctoritate  presenlium  facultatem.  Forma  aulem  iuramenti  quod 
quelibet  personarum  ipsarum  prestabit  talis  est.  Ego  .  .  iuro  quod  ab  hac  hora  in  ant^a 
fidelis  ero  beato  Petro,  et  sancte  Romane  ecciesie  ac  domino  PP.  Johanni  XXII  et  suc- 
cessoribus  suis  canonice  intrantibus.  Non  ero  in  consilio  aut  auxilio,  consensu  vel  facto^  ut 
Yitam  perdant  vel  membrum,  vel  capiantur  mala  captione.  Consilium,  quod  michi  per  se 
vel  litteras  seu  nuntium  manifestabunt,  ad  eorum  dampnum  scienter  nemini  pandam.  Si  vero 
aliquid  ad  meam  notitiam  devenire  conlingat,  cpiod  in  periculum  Romani  Pontificis  vel 
ecciesie  Romane  vergeret,  seu  grave  dampnum,  illud  pro  posse  impediam,  et  si  hoc  impedire 
non  possem,  procurabo  bona  iide  id  ad  notitiam  domini  Pape  perferri.  Papatum  Romane 
ecciesie  et  Regalia  sancti  Petri  et.  iura  ipsius  ecciesie  specialiter  si  qua  eadem  ecclesia  in 
Civitate  vel  terra  de  qua  sum  oriundus  habeat,  adiutor  eis  ero  ad  defendendum  et  retinen* 
dum,  seu  recuperandum  contra  omnes  homines.  Tabellionatus  officium  fideliter  exercebo. 
Contractus  in  qulbus  exigetur  consensus  partium  faciam  nil  addendo  vel  minuendo,  quod 
substantiam  contractus  immutet.  Si  vero  in  conficiendo  aliquod  instrumentum  uuius  solius 
partis  Sit  requirenda  voluntas,  hoc  ipsum  faciam  ut  scilicet  nil  addam  vel  minuam,  quod 
immutet  facti  substantiam  contra  voluntatem  ipsius.  Instrumentum  non  conficiam  de  aliquo 
contractu  in  quo  sciam  intervenire  vel  intercedere  vim  vel  fraudem. .  Contractus  in  protho- 
collum  redigam  et  postquam  in  prothocoUum  redegero,  malitiose  non  differam  contra  volun- 
tatem illorum  vel  illius  quomm  vel  cuiusi  contractus  est,  super  eo  conficere  publicum 
instrumentum  salvo  meo  iusto  et  consueto  salario.  Sic  me  Dens  adiuvet  et  hec  sancta  Dei 
evangelia.   Datum  Avinione  V  Kai.  Julii  Anno  primo. 

(Ex   aniographo   Regesto  Johannis   pape   XXII.   anni   I.  part.   I.   pag.   411.  epiat.    1458.    in 
Tabulariii  Vaticania  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 
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cxx. 

Johannes,  papa'  XXII.  constitnit  Bertolduni  de  Ilennenbergr  Priorem  Prioratus 
hospilalis  S.  Johanuis  Ilierosoliniitani  in  Bohemia,  Polonia^  Anstria  et  Moravia  ad  X.  annos. 
Dt.  Avinione  XII.  Kalend.  Augusli  1317. 

(Ex  aatographo  Regesto   Johannis  pape  XXII.    anni  I.   part.  IV.    pagr.  342.  epist.    4227.   in 
Tabulariis  Vaticania  deaainsit  Dr.  B.  Dudik.) 

CXXI. 

CoMToduMj    episcopua    Olomucensis^    confirmat    literas  prcedecessons    sui   Petri  de  vnione 
decanatus  parrochialis  ecclesicB  Creinsiriensis  cum  collegiali  ad  S.  Maurüium  ibidem. 

Dl  in  Cremsier  HI.  Idus  Augusli  1317. 

K  elrus  dei  gracia  Olomiicensis  Episcopus  omnibus  in  perpeluum,  Onerosa  eure 
pastoralis  instancia  elc.  iisque  Datum  in  Oloniucz  Anno  domini  ÄPCCC^XV^.IX^.  Kai. 
Aprilis.  (Vide  n.  XCI.  hnjus  TomiJ.  Nos  qiioque  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus 
premissa  omnia  et  singula  tain  de  vnione  et  vnionis  ipsius  constitucione,  quam  de  proui- 
sione  decanatus  predicte  Cremsiriensis  Ecclesie  prefato  Theoderico  per  pie  recordacionis 
dominum  Petrum  Olomucensem  Episcopüm  predccessorem  noslrum  rite  facta,  rata  habentes 
et  grata  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  auctoritate  ordinaria  confirmamus, 
Sigillum  nostrum  prescntibus  in  testimonium  appendcndo,  Datum  in  Cremsier  Anno  domini 
»PCCCOXVIF.IIP.  Idus  Augusti. 

(fi  fragmento  copiarii  siec.  XY.  ioiliattt.   inter    aualecta  Ant.    Boczek   in  archivo  marchionatus 
lloravie  aub  Nr.  2889.) 

CXXII. 

H.  de  Primzlauia  conferl  monasterio  S.  Claras  ZnoymcB  Jus  patronatus  ecclesice  parro^ 

chialis  in  Lechwic.  Datum  in  Prmizlauia  die  S.  Aegidii  1317. 

Henerendo  in  Christo  patri  ac  domino  sibi  dilecto  domino  Conrndo  Olomucensis 
ecclesie  Episcopo  H  .  .  de  Primzlauia  obsequium  fidele  cum  reuerencia  debita  et  condigna 
veetre  patemitati  principaliter  nostram  intencionem  et  voluntatem  dudum  fecimus  manifestam 
et  adhnc  presentibus  faeimus  quod  Jus  Patronatus  ecclesie  Parrochialis  in  Lechawicz  quod 
ad  nos  de  iure  perlinere  dinoscitur  Sororibus  ordinis  sancte  Cläre  monasterij  Ciuitatis 
Znoyflsensis  dyocesis  Olomncensis  pure  propter  deum  contulimus  perpetue  possidendum  con- 
sortis  nostre  Elyzabeth  ac  liberorum  nostrorum  consensu  voluntario  ad  hoc  liberaliter 
accedente,  Quare  Patemitatis  vestre  fauorem  humiliter  petimus  et  assensum  vt  eisdem  soro^ 
ribns  predictam  ecciesiam  dignemini  confirmare.  Datum  in  Primzlauia  nostra  ciuitate  Anno 
domini  M^^CCC^XVII.  In  die  sancü  Egidij  abbatis. 

(Orig.  membran.  cum  aigillo  minori  rnpto,  quod  in  scuto  repnpMntat  insigne  famili»  Liebte»- 
burgicflp,  in  archivo  ejusdem  monasterü  apud  C.  R.  Gubern.  aub  lil.  D.  n.  2.) 
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CXXffl. 

Cpntentus  monasterii  GradicenHs  notißcat,  quod  fiKi  Horyne^  civis  Olomucetms^  curiam  in  tilla 
Towef  sitam  Henrico,  adnocato  Olomucensi  rendiderunt.  Dt.  in  eigüia  b.  b.  Symonis  et  Judce  131 7. 

JWos  Henricus  miseracione  diuina  abbas  totnsque  connentus  Monasterii  Gradicensis 
Ordinis  Premonstratensis,  Gonstare  volumus  vniyersis  Tenorem  presencium  inspectoris.  Quod 
irater  Petrus  ordinis  nostri  predicti  plebanus  in  Nakel,  Paulus  et  Georius  filij  qvondam 
Horyne  Ciuis  Olomucensis  in  nostra  constituti  presencia,  Curiam  in  villa  Thowiers  sitam 
cum  duobus  Laneis  agrorum  et  vniuersis  ac  singuUs  appendicijs  seu  pertinencijs  suis,  que 
Curia  ipsos  per  mortem  dicti  Horyne  patris  ipsorum  iure  feodi  contingebat^  Henrico  Adao- 
cato  Olomucensi  vendiderunt  et  resignauerunt  cum  omni  iure,  quo  eandem  curiam  ipsorum 
predecessores,  et  ipsi  ab  antiquo  tenuerunt,  hac  condicione  signanter  expressa,  quod  ante- 
dictus  Henricus  Aduocatus  Olomucensis  suique  successores  seu  heredes  singulis  annis  in 
feste  Martini  vnam  Marcam  Morauici  pagamenti  predicto  conuentui  Gradicensi  nomine 
census  solvere  tenebuntur.  Qua  soluta  idem  Henricus  suique  successores  seu  heredes  ab 
omni  impeticione  CoUectarum,  Obsequiorum,  yecturarum^  ceterorumque  Judiciorum  seu  con- 
tribucionum  quarumlibet  censebuntur  liberi  penitus  et  soluti,  Plenam  nichilominus  habentes 
potestatem,  de  Silua  nostra,  que  ville  nostre  predicte  Thowiers  adiacet,  quantumcumque  sue 
Curie  predicte  necessarium  fuerit,  vt  vtantur.  Promiserunt  eciam  coram  nobis  Petrus  et 
Paulus  et  Georius  supradicti  Curiam  prefatam  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  ab  onmi 
inpeticione  penitus  libertäre.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigillorum  yidelicet  nostri  et 
conuentus  nostri  ac  Ciuitatis  Olomucensis  sunt  appensionis  munimiue  roborate.  Testes  huius 
sunt  Theodricus  SroUo,  Henricus  Scriptor,  Peczoldus  Jurati  Ciuitatis  predicte.  Necnon 
Allexius,  Lendlinus,  et  Cristanus  Ciues  ibidem,  et  Georius  quondam  prouincialis  et  ceteri 
quam  plurimi  fidedigni.  Actum  et  datum  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Decimo  Sep- 
time. In  vigilia  Beatornm  Apostolorum  Symonis  et  Jude. 

(Orig.  membraD.  cum  tribus  sigillis   ex  parte  Iiesis   in  archivo  Carthusiap  Olomuc.  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnine  aub  lil.  E.  .n.  1.) 

CXXIV. 

Sobko^  prapositus    Zderasiensis    cum  concenlu   suo  profitetur^    quod   domina    Marsha  ad 
ecclesiam  S.  Nicolai  in  Mezefid  donatit  III  laneos  et  dimidium  nwlendini.   Dt.  die  XI. 

Kalendas  Januarii.  1317. 

In  nomine  sancte  Trinita tis  eiusdem  Indiuidue  Unitatis  amen.  Ne  rerum  gestarum 
memoria  per  decursum  temporis  deperiret,  sapientum  introduxit  aucforitas,  et  consuetudo 
laudabilis  approbauit,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ad  eteme  rei  memoriam  scripturarum 
testimonio  periiennentur.  Nos  igitur  Sobko  Diuina  miseracione  Prepositus.  Clemens  Prior, 
nee  non  totus  Conuentus  Domus  Zderasiensis^  ac  Prsibüflaus  et  fratres  ibidem  Ordinis  S. 
Äuguitim  sacrosancti  Dominici  Sepulcri  Jerosolimitani^  scire  facimus  uniuersis  presenlis  et 
future  etatis    presencium   noticiam    habituris,    quod    Domina   Marska   cupiens  in  remedium 
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pcccaminum  mariti  eins  Malhie  fclicis  recordacionis,  et  filii  eius  Zeborii  pie  memoric,  ac  . 
in  propriam  salutem  tres  lancos  sitos  in  Babicca  et  dimidium  molendinum  cum  pralis,  siluis, 
et  aquis  sana  mente,  et  racione,  non  compulsa,  nee  coacta,  sed  de  mera,  et  omnimoda 
omnium  amicorum  eius  voluntate^  inaturo  consilio,  assensu  paritcr  et  consensu  nobis  ac 
Tratribus  in  Mezirsicz  ad  Ecclesiam  sancti  Nicolai^  et  eciam  calicem  et  casulam,  et  meh- 
salia,  ac  omnem  ornatum  ad  capellam  sancti  Michaelis  ibidem  collocalam  iiberaliter  dedit, 
tradidit,  et  donauit,  nos  possidentes  cum  omnibus  utililatibus,  et  prouentibus,  qui  ad  ipsos 
dignoscnntur  pertinere,  secundum  quod  sunt  in  eorum  metis  circumferencialiter  stabiliti,  que 
suapte  bona  superius  nominata  perpetue  possidebimus  eo  Jure  et  Dominio  et  consuetudine, 
qua  Domina  Marska  de  Lhola  prius  nominata .  tenuit,  et  habuit,  et  ad  usus  placitos  conuer- 
tenda  iuxta  que  nobis  utilius  videbitur  expedire.  Unde  pro  hac  donacione  ei  promittimus 
omni  anno  diem  anniuersarium  cum  vigiliis,  et  oraeionibus,  ac  missis  secundum  quod  plures 
habere  possumus,  volumus  libentissime  obseruare,  et  eciam  nostro  pane  die  illo  quatuor 
pauperes  pascere.  Ut  autem  hec  donacio  ac  promissio  robur  firmitatis  obtineat,  presentes 
fieri  iussimus,  et  uostrorum  sigillorum  appensione  fecinms  communiri.  Testes  Iiuius  rei  sunt 
primo  Dominus  Johannes  de  Meziriecz  cum  sua  conthorali  Jutta^  Dominus  Thobias  de 
Tasau^  et  filii  Domini  Johannis  Tasso  et  Wsnala^  et  Dominus  Heinria^  de  Moslicz^  et  alii 
quam  plurimi  honesti  Yiri,  quorum  nomina  non  sunt  scripta.  Datum  anno  Domini  MCCCXYII« 
XI.  Kalendas  Januarii,  hoc  autem  est  datum  in  die  Onrnium  Sanctorum. 

(Excussnm  apad  DobDer  „ilonamenta^  IV.  p.  286.  n.  CXVI.  secundum  autographum  archivi  Zderasiensia.) 

cxxv. 

Ortolfus  et  Zydlinus^  eicarii  Olomucenses^  legant  ecclesie  Kathedrali  reddilus  et  posses^ 

siones  in  eilla  Droznowice.  Actum  anno  1318.  *J 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Cum  nuUus  sit  ambiguus  de 
morte.  sed  horam  mortis  quando  aut  vbi  incubuerit  penitus  se  quisquis  ignorare  fatetur. 
Idcirco  nos  Ortholphus  et  Zydlinus  socius  mens,  vicarij  ecclesie  Olomucensis.  plene  racionis 
et  sanitatis  in  corpore  perfruentes  .  vigore  et  sospitale.  Ad  memoriam  perpetuam  presencium 
et  futnrorum  habendam  .  propter  occursum  variorum  euentuum.  tale  nos  profitemur  et  pro- 
testamur  confecisse  testamentum.  agros  sev  redditus  et  possessiones  quas  emimus  denarijs 
nostris  in  Droznowicz  villa  pro  XXXX*'.  marcis  argenti  damus  et  conferimus  inpresenti  et 
post  mortem  nostram  Ecclesie  majori  kathedrali  .  a  qua  nos  recognoscimus  id  quod  habe- 
mns  recepisse .  hanc  formam  in  errogacione  proueutuum  sev  fructuum  predictorum  bonorum 
in  Drosnowicz  preseniantes  taliter.  Quod  in  die  anniuersariorum  nostrorum  semper  ex  eisdem 
bonis  Nosiri  memoria  in  maiori  ecclesia  precipue  .  et  in  alijs  in  quibus  de  fructibus  pro- 
nenhmm  in  anninersario  nostro  fuerit  aliquid  errogatum.  iugiter  et  semper  habeatur .  videlicet 
quod  ex  pronenta  dictomm  agrorum,  qui  se  extendunt  ad  mediam  quiutam  marcam. 
FHmo  dominis  meis  canonicis  presentibus  .  qui  tunc  diuino  officio  inlerfuerint,  quando 
noatramm  exequiamm  memoria  agetur.  pro  ipsorum  consolacione  volumus  primo  .  quod  in 

•)  Confer  «ontim  1305  in  T.  V-  p.  175.  n.  CLXVHI. 


snniuersni'io  Zytilirii  .  aller  iliiiiidius  Terlti  pro  oHcrlorio.  et  aller  diiiiidius  lothiis  pro 
conpHrucioiie  missamm  .  et  niedius  Intliiiä  pro  ccra  .  Iioc  erit  dimediii  marcn  .  expi-ndulur. 
Item  preiiicüluribiis  lutliiis  .  et  siiiiiliter  rrtilrilnis  iiiitii>ribus  lothus  .  et  eodem  cursu  et 
fomia  .  simililer  media  mnrcn  in  anniuersario  doinini  Ortulpliy  .  pro  olTerlorio  pro  iiiissls  . 
et  pro  ccra  cxpcndotur  .  Prelerea  de  parte  Ortolpliy  (piintiue  fertones  pro  iiouem  prcbeo- 
dfltis  cum  campaiintore  ,  qui  stat  in  capella  sacristie  .  ciiilibcl  annualim  medius  Tcrto  pro 
'.  .  .  sin^iilis  septimanis  sabbatis  diebus  distribuendo  .  debet  assignari  .  et  boc  prupter 
perniiilacionem  eonindem.  Item  de  parte  ZydÜni  .  V.  fertones  pro  alijs  prebendatia  .  IX. 
cum  caiitiire  qiii  nd  eosdem  deeimus  amiumeratur  simililer  imnualtm  medius  Terto  sabbaUa 
diebus  diuidendo  inter  ipsus  cuilibet  assigiialiilur.  Et  baue  ditiisioneni  predictits  mens  suc- 
cessor  .  in  mea  prcbenda  sev  successores  .  secnndum  sue  discreciunis  normam  et  sae 
consciencie  pamitatcni  .  bec    et  singula    disponet  .  sev  disponent  .  vigore    perpetiio  diüpo- 

'  Benda  .  cui  racione  sui  laboris  vnum  Tertonem  .  ex  nlraqne  parle  disponinins  .  Item 

denarij  qui  sabbatis  diebus   prebendalis   diuidnnlur  .  eonindem    denartorum    diuisio   iiicipit  in 
-  domiiiica.    Vidi    dominnm  .  et  dnrat   currenle   anno   usfpie    ad    dominicam.    Ad  aperial  .  Si 
«ntem  nieus  prediclus  snccessor  .  sev  successores  .  gwerra    ^rauante   slatum  commuiiem  in 
prodictis  prouenlibns  .  lederentnr  per  deslniccionera  .  sev  per  abquam   vaslacionein  .  el  hoc 
mumreslnni    et  piiblicnm    fiieril    doniinis  meis    canonicis  .  et  abjs  pbn-ibns    probis    viris,  ex 
tunc    a    predicta    diuisione    memoratonim    prouentuum    subporlaiinntur  .  sw    subportabilur  . 
predicti  mei  snccessores  tarn  diu  .  dnnee    ilerato    prediciornm    bouunmi    valor    recrcscat  et 
rcformetur.  Item  ego  Ortolphns  niemoratns  pro  aninia  domini    mei    Heydolphy  .  olim  decani 
Olomuconsiä  .  in  mo  anniuersario  vnum  rcrlonem    legaui  .  quem  in  drosnowicz    villa   mens 
miceessur  recipiet  .  et  in  nnniuersario  domini  memorali  in  olTertoriu  expendct.  Item  devine« 
qtiam  dominus    Heydolpbus,  compuruuit  in  l'u^lnijT  vnum    rerioneni  .  ab  cadem   sub    rcnsa 
reliquit  .  cuius    medium    Tertoneni    ecciesie    in    pustmyr    pro     iitiinia     leganit    .    et    medium 
fertonem  .  ecciesie  Olomucensi  .  quam  taliter  dislribui  disposuit  .  II.  grossus  .  pro  preben- 
dalis .  et  campanatore   .   pro  compnracionibus    missamm  .  et  vnum  pro  candelis  .  IVelerea 
domuin  menm   ego  Orlolphus    do    et  confero    meo    snccessori  .  sev   successoribus    meis  in 
ptrpetunm  successnris  .  ad  prebendam    capelle    ^ancti  Johannis  Baptiste  .  Item  tria  quaiialta 
bl    Precaz    .   qne    s<dus    meis    proprijs    dcnarijs    comparaui  .  adiungo    buieu    dolidi  .  quoni 
Wlum  ibidem    inveni  .  Preterea    qiiia  area    in  qua    domns  mea    est  Sita    et  constnicla  .  el 
adhuc    alia  dmniis    domini  Petri    vicanj    socij    mei    est   in   eadem   are»    sitiienda  .  et  con- 
'  Utruenda  .  do    qua  part«    aree  .  qne    mea  cclam    erat  sponio    et  libere    cessi   eidem  petro. 
,  irt  post  mortem  ipsius  pari  condiciono  .  .suo  snccessori  sev  suc4.'essonbnt^    inperpetunm    siio- 
1  eessvris  (sie)  dominn   snam    resignarct  .  conrerendo    eandem    ad  prebendam,    altaris    saacle 
Ratberine  .  quam    ipse    nunc  poüsidet  .  et    5ui  Miccessores   sunt    in  solidum    poissessuh.  Et 
L<piit>  prcfate  aree  est  dominus  arcbidyaconDs  posseSBor  verus  el  reclor.  Ob  cnius  rcuereiictam. 
L^  recognidonem  .  meus  successor  sev  successores  .  in  domo  men   permiin«turus  sev  per- 
KlBansuri.    in    prinio    introitu    domum    meam    memoratam    gri-sMMii    ligundo  .  in  \eri    sni  et 
K|in)prij    domini    agniclonrm  .  vnum    grossum    domino    suo   arcbidiaconii  .  prcsenlabil  >  sev 
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presentabant  .  Et  eguali  cursu  successor  siue  successores  memorati  Petri  in  domo  ipsius 
disponait  vnam  grossum  domino  archidiacono  eidem  saluo  tarnen  suo  censu.  Cui  utraque 
donras  memorate  sue  aree  •  et  mea  .  et  petri  mei  socij  vicarij  prefati  .  per  lottonem  vnum 
singutis  annis  .  per  nostrum  successorem  et  successores  et  in  quolibet  aportabit  .  iure 
census  tocius  et  ex  integro.  Hec  autem  prescripta  singula  ordinanda  .  disponenda  .  et 
exequenda  .  meo  successori  committo  in  perpetuum  procurandum.  Et  vt  hec  procuracio 
ordinacionis  perpetua  stabilitate  possit  fulciri  .  sigillis  reuerendi  ac  venerabilis  domini  Con- 
rad! .  episcopi  Olomucensis  .  tociusque  capituli .  et  domini  archidyaconi .  magistri  Johannis  . 
presens  scriptum  duxi  comuniri.  Acta  sunt  hec  anno  doiAini.  M^.CCC.XVIII.  presentibus 
dominis  .  .  Jenczone  decano  .  Sborone  preposito  .  magistro  Johanne  archidyacono  .  et 
quam  alijs  pluribus  canonicis  viris  ydoneis. 

(Ex  Originali,  cnjus  sigilla  desunt,  iu    archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CXXVI. 

Wznata  de  Lomnic  promitlit  monasterio   Cella   b.  M.    V.  Brttnn(e^   qvod  rillam    Wdiany 

a  matre  ipsius  emlam  tueri  rnlt.  Sine  dato.  cc.  1318. 

111  OS  Bznaeto  de  Lompnicz,  Camerarius  Inclite  domine  Bohemie  et  Felonie  Regine 
tenorc  presencium  profitemur,  quod  bona  voluntate,  deuotis  domiuabus  Lucio  Priorisse  et 
toto  conuentui  ordinis  Predicatorum  de  Cella  beate  virginis  Brunne  deo  famulantibus  pro- 
misimus  bona  fide  et  inplere  volumus  et  debemus,  villam  Wasan,  quam  contra  dilectam 
matrem  nostram  Katherinam  Racionabiliter  emerunt  pro  CC.  et  X.  Marcis  grossorum  dena- 
riorum  tueri  et  defensare  contra  cuiuslibet  hominis  inpeticionem  secundum  Jus  terre  Morauie 
et  nobilium  dominorum,  In  cuius  promissionis  euidenciam  et  tuicionis  ceriitudinem  presentes 
literas  ipsis  dedimus  nostro  sigillo  et  aliorum  nobilium  firmiter  Roboratas. 

(Orig.    membran.    cum    VIII.  parvis    sigillis^    e   quibus    VII.  et  VIII.    avulsa  sunt,   in  archivo 
Societat.  Jesu  Brun.  apud  C.  R.  Gubernium  Bruose  Fase.  98  lit.  A.) 

% 

cxxvu. 

Johannes^  rex  BohemuB^  concedit  Kaiherinm  de  Lomnic^  quod  medietalem  doiiatarum  ipsi 
tiUarum    Siwic    et  Blaiowic    monasterio    S.  Annce    in  suburbio    Brunensi   legare  polest. 

Datum  Idus  Februarii  1318. 

illos  Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  comes,  ad 
universorum  noticiam  uolumus  pervenire,  quod  licet  Gerussa  de  Dobelins,  dum  viuerel,  nobili 
matrone  Katherine,  Relicte  quondam  fidelis  nostri  Tassonis  de  Lomnitz,  sorori  sue  medie- 
tatem,  que  sibi  in  villis  Sypcz,  et  Blaswitz,  ante  ciuitatem  nostram  Brunnensem  sitis, 
pertinuit,  donasset,  strenuus  tamen  vir,  quondam  Waltlierus  de  Castello,  tunc  Marchionatus 
nostri  Moravie  Capilaneus,  nescimus  qua  de  causa,  mcdietatem  villarum  ipsarum  obligauit 
Wenceslao,  quondam  Judici  dicte  ciuitatis  nostre  Bnmnensis,  pro  certa  pecunie  quantitate, 
et  cum  ad  presens    propter    ipsius  Wenceslai    demerita,    medietas  ipsanun    villarum  ad  nos 

13 
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Sit  iQxta  terre  consuetudinem,  etiamsi  eam  iuslo  titulo  pos^disseU  rite  et  ralionabüiter 
deuolata,  Katherine  predicte  pium,  quem  in  hoc  concepit  perficere,  considerantes  affectum, 
medietatem  predictarum  viUarum,  cum  omni  eo  iure,  quo  per  quondam  Geruwam  sororem 
anam  predictam  donata  fuerat,  conferimus  et  donamus,  ad  maioris  gratie  nostre  cumulum, 
benignius  concedentes  eidem,  ut  medietatem  ipsarum  viUarum  novo  monasterio  beate  Anne 
de  novo  constructo,  et  in  orto  nostro  ante  prefatam  ciuitatem  nostram  Brunnensem  silo, 
CHI  et  quedam  alia  sua  bona  legauit,  legare  valeat  et  unire,  volentes,  ut  medietas  rillamm 
predictarum  ipsi  monasterio  pro  habenda  in  ipso  iugiter  nostra  memoria,  perpetois  temporibus 
debeat  pertinere.  Ilarum  testimonio  iiterarum.  Datum  Idus  Februarii,  Anno  domini  Millesimo, 
Trecentesimo  octavo  decimo,  Regnorum  vero  nostrorum  anno  octavo. 

(Orig.  in  archivo  c.  r.  aulico  Yindoboiie,  copia  vidimata  in  registratura  c.  r.  Gubernii  Bninas. 
Mendose  citatam  apud  Dobner  Monument.  IV.  p.  287). 

CXXVIII. 
Johannes^  Bohemia  rex^  Conrado^  episcopo  Olomucenst\  pro  impensis  in  eticlione   castri 
Rabenutein  faclis^  munitionem    Ostroh  donat^    eamque    episcopatui  incorporat.    Dl.  Brunei 

XIII.  Kalend.  Martii  1318. 

Ilios  Johannes,  dei  gratia  Boemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes.  Re* 
cognoscimus  et  ad  ubiuersorum  noticiam  volumus  peruenire.  Quod  quia  castrum  Rabinstain, 
situm  prope  Nouam  ciuitatem,  per  venerabilem  Conradum,  Olomucensem  episcopum,  prin- 
cipem  nostrum  dilectum,  non  sine  grauibu^  iaboribus  et  sumptibus  euictum  in  nostram  est 
resignatum  et  traditum  potestatem,  circa  cuius  euictionem  inpensas  et  dampna  se  ad  trecentas 
marcas  excedentia  est  perpessus.  Nos  eundem,  pe  frustra  laborasse  et  sumptus  fecisse 
videatur,  cupientes  fauorabiliter  et  gratiosius  releuare,  munitionem  nostram  Stenicz  siue 
Oslroh  super  fluuium  Morauam  situatum,  cum  uniuersis  iuribus,  prouentibus  et  pertinentiis 
suis  ipsi  Olomucensi  episcopo  et  sue  Olomucensi  ecciesie,  cui  sicut  cetera  bona  episcopaiia 
pertinenda  applicamus,  pro  Castro  et  dampnis  predictis  donamus  et  conferimus,  per  ipsum 
et  successores  suos  tenendum,  habendum  et  pacifice  perpetuo  possidendum.  Et  quia  ipsam 
munitionem  cum  pertinentiis  suis  fideii  nostro  Chotebor  de  Stren  in  centum  marcis 
obligauimus,  si  ipsum  Olomucensem  episcopum  exsolutionem  eiusdem  sibi  huiusmodi  pecuniam 
'  dare  et  soluere  contingeret^  eandem  sibi  restituere  promittimus  et  debemus.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  mageslalis  nostre  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Brunne, 
anno  domini  M%CC^^  decimo  oclauo,  XIII.  Kalendas  Martii;  Regnorum  vero  nostrorum 
«nno  oclauo. 

(E  codice  privilegionim  episcopatus  Olomucensis  inembranaceo  ssc.  XIV.  initiantis  —  ia 
folio  minimo  —  (fol.  K.  111.  n.  LXXV.)  —  aenrato  in  archivo  archiepiscopali  Cren- 
airii  —  deicr.  Ant.  Boctek.) 
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CXXIX. 
Tranioelio  inter  Juttam^  relictam  Hermanni^  judicis  Znoimensts^  et  conrenlum  monasterii 
LMeen$is  eirea    obMtaculum  in  Oblusk  et  molendmum  in  Bohmelic^.  Dt.  in  Luka^  die  b. 

Gregorii  papce  1318. 

Omnibus,  ac  singulis,  presentes  hasce  inspecluris,  Ego  Jutta,  Relicta  Hermanni 
qaondam  Judicis  in  Zhoyma,  notum  facio  et  profiteor,  ex  gracia  speciali  fratrum  et  Domi- 
nomm  Lucensis  monasterij,  me  obstaculum  meum  situm  in  Obiusk,  a  parte  sui  littoris  posse, 
cum  id  destructum  fderit  funditu3  reparare,  petita  tarnen  ab  ipsis  licencia  et  obtcnta,  pro 
quo  me,  et  successores  meos,  in  eiusdem  obstaculi  molendino  sito  in  Bohmelicz  obligo, 
pro  alijs  gracijs  subsequentibus,  ad  honores  oeto  grossorum  eisdem  dandorum  monele  Pra- 
gensis  promittendo,  et  obligo  me,  et  successores  meos  Signum,  quod  vulgo  Eisbaum  dicitur, 
ibidem  factum,  sive  fiendum,  debere  per  me  vei  per  ipsos  successores  meos  iieri,  cum 
accutissimis  feramentis,  sie  quod  nee  ullus  hominum  aut  Animai  quodcunque  nociuum  eorum 
'  Curie  in  Obiusk  site,  ipsum  valeat  pertransire.  Promittimus  eciam  fossatum,  per  quod  aqua 
super  molendinum  decurrit,  purgare,  cum  necesse  fuerit,  absque  damno  pomerij  et  omni 
damno  fratrum  predictorum.  Recipiemus  insuper  ex  gracia  speciali  fratrum  eorundem  terram 
in  ioco,  qui  Duistal  dicitur,  ad  reformacionem  obstaculi  a  parte  eorum  littoris  siti  dumtaxat, 
dum  fuerit  oportunum.  Pro  quibus  omnibus  et  singulis,  me  et  successores  meos  quoslibet  in 
Molendino  predicto  ad  solucionem  XII  Metretarum  Siliginis  mensure  Znoymensis,  absque 
onmi  fraude  et  dolo  singulis  annis  premissis  fratribus  obligo  per  presentes.  Quodsi  in  feste 
b.  Michaelis  vel  infra  VIII  dies  post  continuos  dicte  melrete  non  soluentur,  ex  tunc  Rector 
ville  in  Obliisk  largam  habeat  licenciam  in  ipso  molendino  libere  oppignorandi,  omni  iuris 
auxilio  relegato  Canonici,  et  Ciuilis.  Ad  que  omnia  et  singula  me,  et  successores  in  eodem 
molendino  obligo  et  astringo.  Sed  quia  sigillo  proprio  careo,  pro  testimonio  usa  sum  hono- 
rabilinm  virorum  et  Dominorum  subscriptorum  sigillis  videlicet  Domini  Polkonis  Chunringerii, 
Domini  SUzlai  militis  de  Vrbaw,  et  Domini  Hermanni  dicli  de  Ebental  Castellani  Znoymensis. 
Datum  et  actum  in  Monasterio  Lucensi  anno  Millesirao  Trecentesimo  Octuodecimo  in  die 
b.  Gregorii  Pape. 

(Copia  iuter  analecta  Ant.  Boczck  in  archivo  marchionalus  Moraviae  snb  Nr.  3618.) 

cxxx. 

Der  Stadlrath  von  Iglau  bestätiget^  da$s  der  dortige  Bürger  y^Seybot  der  Stehlein^ 
während  seiner  Gefangenschaß  bei  Raimund  ton  Lichtenburg  diesem  letzteren  alle  seine 
Sckuldforderungen  nachgelassen.  Gegeben  am  2.  Sonntag  in  der  Fasten  y^Reminiscere^  1318. 

^n/it  Michel  der  Richter,  vnd  Niklas  des  Brenners  svn,  Fridreich  des  Mocken  svn, 

Haynusch  Hertwiges  svn,  her  Sweicker,  vnd   Seybot  der  Vogel,   Heinrich  des  MvetrzEcrs 

svn,  Berhtolt  der  fleischhacker,  vnd  ander  gesworn  von   der  Stat  zur  Igla.  Wir  t\'en  kvnt 

allen  den  die  disen  gegenwurtigen  brief  ansehent  oder  borent  lesen,  Daz  vnser  Purger  her 

Seybot  der  Stehlein  vnd  sin  svn  Herman,   vns  des  gebeten   haben  an  irm  offen  brief,  die 

13* 


100 

weil  si  warn  in  liern  Reinundes  yanclinusse  von  Leuclitenburck,  dar  zv  habnl  vns  gebeten, 
vroY  Christein,  sin  hausvrowe,  vnd  sin  svn  her  Johanns  der  Ghrevczer,  Heinrich  sin  svn, 
vnd  ouch  sin  svn  Wemher  der  Mvench  zvm  Sahars,  vnd  ander  sin  vreuende  bem  Seyboles 
des  Stehleins,  Daz  wir  des  bekennen  vnd  des  getzevg  sein,  daz  er  her  Seybot  der  Steblein 
vnd  sin  havsyrowe^  vnd  sin  svene,  die  vor  an  disem  brief  beschriben  sint  vnd  benennet, 
vnd  gemeinlichen  all  sin  vrunde  vnd  all  sin  erben  gelobt  bahnt,  aller  der  schvit,  vnd  alles 
des  geltes,  des  her  Remunt  von  Leuchtenburck  in  hem  Seyboten  dem  Stehlein  ye  schuldig 
ward,  ez  sei  vil  oder  wenig,  chlein  oder  groz,  Daz  in  des  der  vorgenant  Seybot  der 
Stehlein,  vnd  alle  sin  vorgenanten  svn  vnd  sin  vrunt  genczlichen  ledig  gelazen  bahnt  an 
alleriey  arge  liste  also,  daz  her  Seybot  der  Stehlein  noch  sin  havsvrowe  vrov  Chrislein« 
noch  her  Johanns  der  Chrevlzer,  noch  sin  svn  Heinrich,  noch  Wemher  der  Mvench  zum 
Sahars,  sein  svn,  noch  sein  svn  Herman,  noch  ander  kein  sin  vrunt^  noch  kein  sin  nach- 
komen  her  nach  nymmer  mer  an  hem  Rcmunden  von  Leuchtenburck,  noch  an  sin  erben« 
keinerleye  gell  noch  schult  gevordeni  sullen.  Ouch  gelobt  der  offl  genant  Seybot  der 
Stehlein,  an  disem  gegenwurtigen  brieF,  aller  der  gult  vnd  aller  der  schult,  die  man  her 
Remimt  schuldig  ist  für  die  Chrislaninne  die  brennerine  zvm  brode,  der  sei  wenig  oder  viL 
daz  er  der  selben  schulde  hem  Remunden  von  Leuchtenburck«  vnd  alle  sin  erben  ouch 
genczlichen  ledig  hat  gelazen,  so  daz  er  dieselben  schult  vnd  daz  selbe  gelt  an  hem  Re- 
munden von  Leuchtenburck  noch  an  kein  sin  erben  nymmermer  gevordem  sulle,  er  noch 
kein  sin  erben  noch  kein  sin  vrant,  vnd  soll  ouch  di  vorgenanten  vrowen  di  Chrislaninne 
die  brennerinne  daz  selbe  vorgenant  gelt  nymmer  ^er  an  gevordern,  noch  an  kein  ir  erben, 
daz  hat  auch  gelobt  her  Seybot  der  Steblein  bi  sinen  trewen,  mit  samt  siner  hovs\Towen 
vnd  mit  samt  sinen  svenen,  vnd  mit  allen  sinen  vrandcn,  vnd  wo  dise  gelubde  gebrochen 
wurden,  Also  daz  Seybot  der  Steblein  oder  Herman  sin  svn,  dar  nach  als  si  ledig  wurden 
vz  hem  Remundes  vancknusse  von  Leuchtenburck  vnd  si  dise  gelubde  danne  brechen 
wolden  mit  keinerleye  brieven  ob  si  die  yndert  noch  behalten  hellen  vmb  kein  schult  oder 
vmh  kein  gelt  gein  hem  Remunden  damit  si  im  gelt  wolten  angewinnen  oder  vordem 
oder  un  kein  sin  erben  her  nach,  wo  daz  geschiehe  von  Seyboten  dem  Stehlein  oder  von 
seiner  huusvrowen,  oder  von«  sinen  svnen  die  vor  beschriben  stent  an  disem  brief  \7id 
benennet,  oder  von  keinen  sinen  vranden  oder  hemach  von  keinen  sinen  nachkomen,  des 
wir  in  nicht  gelrowen,  daz  si  trewelos  vnd  erclos  vnd  rechlelos  sin  vnd  heizen  vor  allen 
erberen  leuten,  Daz  dise  rede  vnd  dise  gelubde  von  Sybolen  dem  Stehlin.  vnd  vcm  seiner 
hausvrowen  vrovn  Christein,  vnd  von  allen  sinen  svnen  vnd  von  allen  sinen  vranden  ge- 
schehen vnd  gelobt  sein  ymmer  mer  stetichlichen  zehalden,  des  bekenne  wir  Alichel  der 
Richter  vnd  sein  des  getzeuge  mit  samt  hem  Nyklasen  des  Brenners  svn.  vnd  mit  hem 
Fridreichen  des  Mocken  svn,  vnd  mit  allen  den  schepfen  di  vor  an  disem  brief  sint  be- 
nennet, vnd  mit  der  stat  gemein  zv  der  Igia  mit  armen  vnd  mit  riehen,  daz  dise  gelubde 
von  Seyboten  dem  Stehlein  vnd  von  allen  sinen  erben  vnd  von  allen  sinen  vranden  vnd 
halt  von  allen  sinen  nachkomen  gein  hem  Remunden  von  Leuchtenburck  und  gein  allen 
sinen  erlien  her  nach  ymmer  mer  vnzerbrochen  beliben,   des  geb  wir  hern   Remunden  von 
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Leachtenbnrek  disen  brief  xv  einer  ewigen  vrkvnde  vnd  zv  einer  ymmer  wemder  geda^chl* 
misse  versigelt  vnd  gevestent  mit  vnserr  stat  insygel  zv  der  Ygia,  vnd  ouch  mit  sin  selbes 
iMygel  hem  Seybotes  des  Stehleins  vnd  siner  erben,  Diser  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben 
do  von  CSiristes  geburt  warn  ergangen  Tausent  Jar  vnd  drev  hundert  Jar,  in  dem  Ach- 
czehnden  Jar  an  dem  andern  svnntage  in  der  vaslen  Reminiscere. 

(Dti  Orig.  anf  Pergament    mit  2    ziemlich  gut   erhaltenen  Sigillen    im   mfihr.   stand.    Archive 
unter  den  Miscellen  n.  3.) 

CXXXI. 

Johannes^  papa  XXII.  constituit   inqiimtores  inealescentis  in  partibtts  regni  BohemicB  et 

PolonitB  htereseos.  Dl.  Avinione  Kalendis  Maii  1318. 

■ 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  liliis  Peregrino  Oppoliensi  Predi- 
catonun  et  Nicoiao  Hyspodinet  de  Cracovia  Minorum  Ordinum  Fralribus  Saliitem  et  Apostolicam 
Benedictionem.  Pre  cunctis  nostre  mentis  desiderabilibus  tota  mente  opiantes  fidei  cathoiice 
incrementa,  et  eam  a  malignonim  et  pravorimi  hereticoruni  potissime  et  eredentium  fautorum 
defensonim  et  receptatorum  ipsorum  dolosis  insidiis  et  fraudulentis  fallaciis,  quibus  vineam 
Domini  Sabaoth  nequiter  demoliri  satagunt,  pro  viribus  conservare,  nimio  dolore  replemur 
com  aadimus  aliquos  vel  sentimus  ad  illius  depressionem  qualicunque  nialignitate  consurgere 
vel  dampnabilibus ,  ipsani  depravando  reprehensionibus  aut  ei  dctractionibus  arrogabiübus 
derogando,  seu  eam  fictis  et  mendacibus  pervertendo  conimentis,  ad  quorum  iniqua  conster- 
nenda  moUmina  eo  animosius  aspiramus,  quo  in  animarum  stragem  liuiusmodi  pestilentes 
vires  pemitiosius  agnoscimus  conspirare,  facies  quidem  habenies  diversas  sed  caudas  ad 
invicem  colUgatas.  Sane  dolentes  accepimus  quod  in  aliquibus  partibus  Regni  Boemie  alque 
Pdonie,  et  in  confinibus  et  limitibus  terranim  ipsaruni  precipue  in  Cracoviensi  et  Wratis- 
laviensi  Civitatibus  et  Dioc.  adco  infidelitatis  diversimode  error  invaluit,  quod  ibidem  quam- 
plurimi  a  via  verilatis  prorsus  aversi  cuntes  post  deviuni  falsitatis,  ac  seipsos  diversis  et 
variis  heresibus  maculantes  .pestiferas  ad  concutiendum  orthodoxe  muruni  fidei  machinas 
construunt,  molientes  ipsam  fallaciuni  urgunientationum  dolosis  falsis  et  vulpinis  impuisibus 
demoliri.  Verum  licet  ubilibet  scdis  apostolice  diligentia  contra  taliuni  periculosani  et  dolosam 
astutiam,  ne  diffusius  huiusmodi  serpat  morbus,  remedium  libenler  adhibeat  opportunum  in 
predictis  tamen  Civitatibus  et  Dioc.  locis  et  terris  veluti  geutilibus  et  paganis  quam  contiguis 
cnpientes  ancxie  ut  negotium  fidei  iugi  profectu  elisis  omnino  quibuslibet  erroribus  heresumque 
qnammlibet  eradicatis  vepribus  fortius  convalescat,  studemus  ad  hoc  nee  immerito  per  nos 
et  alios  attencius  vigilare,  providimus  itaque  in  predictis  Civitatibus  locis  et  terris  aliquas 
circumspectas  personas  ad  presens  pro  tanto  negotio  deputari.  quarum  honesta  conversatio 
exempinm  tribnat  puritatis  et  doctrinam  fundant  erudila  labia  salutarem«  ut  sacro  ipsorum 
ministerio  ac  vigili  studio  et  sollicitudine  indefessa  prefate  Civitates  et  Dioc.  terre  ac  loca 
hujusmodi  pravis  *contagiis  assislenle  divina  gratia  expurgentur,  ac  fidei  cathoiice  nitor 
multipllcetur  et  solidelur  ibidem  et  clarius  et  lucidius  elucescat  in  Dei   lionorem  et  eiusdem 
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fidei  incremenUim  soiiditatem  et  statum.  Ciunque  de  pnidentie  vestre  indusbria  de  qua  nobis 
a  fide  dignis  et  niaioribus  vestrorum  ordinum  laudabile  testimonittin  periiibetur  plcnam  in 
Domino  liabeanius  propter  quod  ministerium  vestram  ad  id  specialiler  exeqnendum  et  debite 
ac  prout  tanti  negotii  requirit  arduitas  yigilanter  et  sollicite  prosequendom  elegimus,  discre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  sub  virlute  sancte  obedientie  firmiter  precipiendo  mandamus 
in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungeutes  quatinus  Inquisitionis  officium  in  prefatis 
Civitatibus  et  Dioc.  terris  et  locis  contra  hereticos  credentes  fautores  defensores  et  recepta- 
tores  eorum  iuxta  formam  Canonum  et  auctoritatem  fratribus  vestrorum  Ordinum  Inquisitoribus 
huiusmodi  pravitatis  deputatis  auctoritate  apostolica,  et  imposterum  deputandis  concessam 
solerter  et  sollicite  exequi  studeatis.  Nos  euim  vos  ad  prefatum  officium  exequendum  in 
locis  et  partibus  illis  expresse  duximus  deputandos,  ac  illam  potestatem  et  auctoritatem 
habere  vos  volumusr  in  partibus  et  locis  eisdem  que  fratribus  vestrorum  ordinum  Inquisitoribus 
pravitatis  heretice  in  aliis  locis  et  provinciis  in  quibus  eam  exercent  poscitur  esse  concessa, 
ac  in  executione  predictorum  plenam  vobis  concedimus  iuxta  formam  Canonum  «tenore  pre- 
sentiom  facultatem.  Et  quia  extirpationem  ,predictarum  heresum  que  in  illis  partibus  periculose 
pnliulare  dicuntnr  et  incrementum  Catholice  fidei  zelamus  ex  corde  volumus  et  mandamus  ut 
frequenter  de  statu  fidei  in  illis  partibus  et  executione  vestri  officii  nos  informare  curetis. 
Ut  si  per  nos  ad  extirpationem  prefatarum  heresum  et  hereticorum  credentium  fautorum 
defensorum  et  receptatorum  ipsorum  conculcationem,  aliud  remedium  adhiberi  oporteat, 
certificati  per  vos  possimus  officii  nostri  debitum  in  predictis  et  ea  contingentibus  salubriter 
impertiri.  Datum  Avinione  Kalendis  Mail  Anno  Secundo. 

In  eundem  modum  Dilectis  fiUis  Colde  Predicatorum  et  Hartmanno  Pilnensi  Mino-^ 
rum  Ordmum  fratribus  etc.  Pre  cunctin  nostre  mentis  etc.  ut  in  proxima  $uperiori  usque 
et  Umitibut  Terrarum  ipsarum  precipue  in  Pragensi  et  Olomucensi  Cimtatibus  et  Dioc.  adeo 
heretice  infidelitatis  ditersimode  etc.  usque  Inquisitionis  officium  in  prefatis  Regno  Cid-' 
tatibus  et  Dioc.  Terris  et  locis  etc.  per  totum.  Datum  ut  supra. 

(Ex  aatographo  Regesto  Johannis  paptp  XXII.  anni  II.  part.  I.  pag.  316.  317.   epist.   1055. 
in  Tabulariif  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CXXXIL 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  episcopis  Krakotiensi^  Missinensi  et  Olomucensi^  ut  institutis 
intalescenlis  ibi  htereseos  inquisitoribus  assistant.  Dt.  Amnione  Kai.  Maii  1318. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Yenerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Craco* 
viensi  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  illius  pastoris  pariter  et  custodis,  qui 
aniraam  suam  pro  ovibus  suis  posuit,  et  qui  ex  hiis  quas  pater  sibi  dederat,  aliquam  nbn 
anunisit  vices  licet  immeriti  geramus  in  terris  ut  pro  viribus  commisse  vicis  exequamnr 
officium  tenemur  super  gregem  humilitatis  nostre  eure  commissum,  noctis  custodire  vigilias 
ut  lupis  molientibus  diripere  gregem  ipsum  obviare  toto  conamine  satagamus,  et  velut  custos 
aeu  etiam    speculator   instruimur  ore   prophetico   super  speculam   iugiter  stare   per  diem  et 
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saper  cuslodiam  totis  luslrare  noctibus,  prospectare  undiqae,  et  pro  posse  singula  speculari, 
ot  annuntiemns  quecumqiie  viderimus«  et  opponamus  nos  mnruin  ascedentibus  ex  adverso, 
de  vinea  Domini  Sabaoth  demolientes  exlerminaturi  vulpeculas,  et  de  veri  vestiario  Salo- 
monis  corrodentes  tineas  exciusuri  propter  quod  Habne  patris  fidei  typum  gerentes  in  Dei 
ecdesia,  ad  catholicte  fidei  tuitionem  afficimur  ipsiusque  desideramus  ubilibet  incrementa 
producere,  ac  eam  a  malignorum  et  pravorum  quorumlibet  hereticorum  presertim  atque  cre- 
denfinm  fautonim  defensonim  et  receptatomm  illonim  dolosis  insidiis  et  fallaciis  fraudolentis 
opportunis  remediis  preservare.  Sane  non  sine  amaritudine  cordis  accepimus,  quod  in*  ali- 
qoibas  partibus  Regnorum  Boemie  et  Polonie  et  in  eonim  confinibus  et  limitibus  precipue 
in  Ciyitate  et  Diocesi  Cracoviensi  adeo  patenter  heretice  inlidelitatis  error  invaluit  quod 
ibidem  quamplurimi  a  via  veritatis  prorsiis  adversi  euntes  post  deviuin  falsitatis,  ac  seipsos 
diversis  et  variis  heresibns  maculantes  pestiferas  ad  concutienduni  orthodoxe  soliditatem  fidei 
machinas  consbiiunt  ipsamqne  subvertere  falsis  et  vulpinis  impulsibus  fallacium  argumenta- 
tionam  intendunt.  Quid  ergo  frater  tu  ad  hec  nunqiüd  stabis  tola  die  otiosus  et  tanquam 
nnUa  Sit  tibi  cura  de  omnibus  hiis  qui  exprobant  noniini  agminum  Israel,  te  zelo  fidei  non 
oppones.  An  non  attendis,  quod  clainat  ad  te  Dominus  per  prophetam  ut  loquaris  ad  omnes 
Civitates  Juda  sermones  quos  iocutus  est  tibi  et  sermones  illos  exprimendo  subiungil.  Vade 
et  clama  Revertere  adversatrix  Israel  dicil  Dominus^  et  non  avertam  faciom  meam  a  te. 
Nunquid  etiam  clamat  idem  Dominus  per  Ezechielem  dicens:  si  speculator  viderit  gladium 
venientem,  et  non  ihsonuerit  buccina,  veneritque  gladius  et  tulerit  animam  unam  de  populo 
sanguinem  eins  de  manu  speculatoris  requiram.  Redde  ergo  tue  testimonium  fidei,  ot  in 
Christi  negotio  ulterius  non  ientescas,  nee  sit  apud  te  verbum  Domini  aliigatum,  sed  diligenter 
pastoralis  partes  officii  exequaris.  Noii  otiari  in  talento  Domini,  sed  ut  Ulud  Dominus  cum 
fenoris  accessione  recipiat,  evangelicam  negotiationem  exerce.  Insta  opportune  et  imporlune, 
opus  fac  evangeliste  ministerium  tuum  imple,  et  animam  si  necesse  fuerit  pro  defensione 
fidei  ponere  non  formides.  Nos  autem  licet  ad  lalium  iniqua  ubique  constemenda  molimina 
eo  animosius  aspiremus  quo  pemitialius  ea  in  dispendium  animarum  non  ambigimus  redun- 
dare,  et  quo  latius  serpunt  ac  dilatantur  periculosius,  si  non  in  suis  initiis  extinguanlur. 
Cnpientes  tarnen  ancxie  in  Civitate  ac  Diocesi  memoratis  ac  terris  et  locis  aliis  dictorum 
Regnorum  veiuti  gentilibus  et  paganis  quasi  conterminis  negotium  ipsius  fidei  eiisis  omnino 
quibusvis  erroribus  heresumque  quarumlibet  eradicatis  vepribus  iugi  profectu  convalescere 
fortius  ac  felicius  prosperari,  ad  id  inibi  promovendum  per  nos  et  alios  attentius  nee  immerito 
vigilare  studemus.  Unde  providimus  dilectos  filios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Oppoliensium 
Predicatorum  et  Hartmannum  Pilnens.  et  Nicolaum  Haspodinet  de  Cracovia  Minorum  Ordinum, 
qoorum  honesta  conversatio,  ut  speramus,  exemplum  tribuet  puritatis,  et  docirinam  fundenl 
emdita  iabia  saintarem,  ad  inquisitionis  officium  in  predictis  Civitatibus  ac  Dioc.  locis  et 
terris  contra  hereticos  credentes  fauleres  defensores,  et  receptatores  eorum  iuxta  formam 
canonum  exequendum  per  apostolicas  litleras  deputandos.  Quocirca  fratemitati  tue  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus  quatinus  premissis  omnibus  pia  meditatione  pensatis  indutus  loricam 
fidei  ad    illius  vitanda    periculn    et  hostium    eins    audaciam    compescendam    in  predictis   tua 


104 

Civitate  atque  Dioc.  te  ferventer  accingcns,  ne  dissimulare  videaris  quod  terreni  principes 
emulantur  quantum  in  te  fuerit  contra  ipsos  hereticos  credentes  fautores  defensores  et  recep- 
tatores  eonim  sie  insurgere  studeas,  sie  eisdeui  Inquisitoribus  circa  tarn  pium  commissum 
eis  officium  salubriter  exequendum  consiliis  auxiiiis  et  favoribus  opportunis  assistas,  quod 
tuo  mediante  suflFragio  per  eorum  sacnim  minislerium  ac  Studium  vigile  et  sollicitudinem 
indefessam  predicte  tue  Givitas  et  Dioc.  ab  huiusmodi  pravis  contagiis  assistente  divina 
gratia  expurgentur,  ac  fidei  catholice  nitor  multiplicetur  et  solidetur  ibidem  et  clarius  et 
lucidius  elucescat  in  Dei  honorem  et  eins  fidei  incrementum  soliditatem  et  statum,  per  quod 
ab  eo  cuius  ages  in  hac  parte  negotium  inextimabile  tibi  premium  compares,  et  nobis  ac 
apostoiice  sedi  dignis  in  Domino  laudibus  commendandus  occurras.  Datum  Avinione  Kai. 
Hau  Anno  Secundo. 

Ih  eundem  modum  eenerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Missinemi  etc.  ut  supra  usque 
et  Umitibus  adeo  patenter  etc.  ut  m  eadem  usque  cupientes  tarnen  amexie  in  Regnis  terrü 
et  locis  diclorum  Regnorum  teluli  etc.  ut  in  eadem  usque  ad  Inquisitionis  officium  in 
predictis  Regnis  locis  et  terris  contra  etc.  usque  mde fessam  predicta  Regna  terre  et  loca 
etc.  ut  in  eadem  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  eenerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Olopiuccnsi  etc.  ut  in  prima 
per  totum  mutato  nomine  Cititatis. 

(Ex  autogrraplio    Reg^tto   Johannis    papas   XXll.  anni    U.  part.   I.  pag.  315.  epial.  1053.  in 
Tabulariis  Vaticanii  copiavit  Lr.  B.  DudÜc.) 

CXXXIII. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  .  .  duci  Cracoeiensi  episcopisque  Pragensi  et  Olomucensi 
aliisque  pluribus  ut  institutis  inealescentis  in  partibus  regnorum  BohemicB  et  Polama 
kmreseos  inquisitoribus  secundum  omne  suum  posse  assistent.  Dt.  Ätinione  Kai.  Maii  1318. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  fiiio  Nobili  Viro  .  .  Duci  Cra- 
coviensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  Habne  patris  fidei  typum  geramus  in 
Dei  ecclesia  licet  insuflicientibus  meritis  catholicam  fidem  specialiter  tueri  tenemur,  ipsiusque 
pro  viribus  ubilibet  incremenla  producere,  ac  eam  a  malignorum  et  pravorum  quorumiibet 
hereticorum  presertim  atque  credentium  fautorum  defensorum  ac  receptatorum  illorum  dolosis 
insidiis  et  fallaciis  fraudulentis  opportunis  remediis  preservare,  propter  quod  nimio  dolore 
replemur  cum  audimus  aliquos  vel  sentimus  ad  ipsius  fidei  depressionem  qualicumque  ma- 
lignitate  consurgere  et  ad  demolitionem  vinee  Domini  Sabaoth  nequiter  anheiare,  nunc  eam 
temernriis  depravando  reprehensionibus,  nunc  fictis  et  mendacibus  perverlendo  commentis 
aut  ei  <ietractionibus  arrogabilibus  derogando.  Sane  non  sine  amaritudine  cordis  acccpimus 
quod  in  aliquibus  partibus  Regnorum  Boemie  at({ue  Felonie,  et  in  carum  confinibus  atque 
limitibus  precipue  in  Pragensi  Olomucensi  Cracoviensi  Wratislaviensi  ac  Missinensi  Civitali- 
bus  et  Diocesibus  adeo  patenter  herelice  infidelilalis  error  invaluit,  quod  ibidem  quamplurimi 
a  via  verilalis   prorsus    aversi  eunles   post  devium   falsitatis    ac  seipsos   diversis   et  variis 
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heresibns  maculanles  pestiferas  ad  concutiendum  orthodoxe  murum  fidei  niaciiinas  construunt, 
ipaamque  snbvertere  falsis  et  vulpinis  impulsibus  fallacium  argumentationum  inlendunt.  Verum 
licet  ad  talium  iniqua  ubique  conslernenda  molimina  eo  animosius  aspiremus  quo  pemitiosius 
ea  in  dispendium  animarum  non  ambigimus  redundare,  et  quo  latius  serpunt  ac  dilatantur 
pericolosius  si  non  in  suis  initiis  extinguantur.  Cupienles  tarnen  ancxie  in  Civitalibus  ac 
Dioc.  iocis  et  terris  eisdem  veluti  gentilibus  et  paganis  quam  conlerminis  negotium  fidei 
eiisis  omniuo  quibusvis  erroribus  heresumque  quarumlibet  eradicatis  vepribus  iugi  profectu 
convalescere  fortius  ac  felicius  prosperari  ad  id  inibi  promovendum  per  nos  et  alios  attentius 
nee  inunerito  vigiiare  studemus.  Vnde  providimus  dilectos  fiiios  fratres  Coldam  el  Peregrinum 
Predicatorom  et  Artmannum  et  Nicolaum  Minorum  Ordinum,  quorum  honesta  couversatio, 
nt  speramus,  exemplum  tribuet  purilatis  et  doctrinam  fundent  erudila  labia  salutnrem,  ad 
Inquisitionis  officium  in.predictis  Civitalibus  dioc.  iocis  et  terris  contra  hereticos  credentes 
fautores  defensores  et  receptatores  eorum  iuxta  formam  canonum  exequendum  per  aposto- 
licas  litteras  deputandos.  Quia  igilur  etsi  potestalis  lerrene  sit  debitum  prevaricantium  crimina 
persequi,  illud  tamen  ei  principalius  iminel  et  onus  eure  artioris  iraportat,  ut  adversus  hostes 
catholice  fidei  durioris  aculeo  animadversionis  insurgat.  Nobilitatein  tuam  nionendo  rogamus 
et  hortamur  attente  obsecrantes  per  viscera  misericordie  Dei  nostri,  et  nicliilominus  tibi  per 
apostolica  scripta  mandantes  qualinus  pia  meditatione  pensata,  quantum  tua  et  ceterorum 
catholicorum  Nobilium  et  Magnatum  interest,  ut  induli  loricam  fidei  ad  illius  vitanda  pericula 
et  hostium  eins  audaciam  compescendam,  vos  virililer  aecingalis,  ne  dissimulare  videamini 
illius  per  quem  regimini  et  regatis  iniuriam  quantum  iu  te  fuerit,  et  ad  te  pertinuerit  contra 
ipsos  hereticos  credentes  fautores  defensores  et  receptatores  eorum  sie  insurgere  studeas, 
Sic  eisdem  Inquisitoribus  circa  tam  pium  conmiissum  eis  officium  salubriter  exequendum 
consiliis  auxiliis  et  favoribus  opportunis  nssistas^  quod  tuo  mediante  sufiragio  per  eonim 
sacrum  ministerium  ac  Studium  vigile  el  solliciludinem  indefessam,  Civilales,  Dioc.  lerre  et 
loca  predicta  ab  huiusmodi  pravis  contagiis  assistenle  divina  gratia  expurgentur  ac  fidei 
catholice  nitor  multiplicetur  et  soiidetur  ibidem  el  clarius  et  luciriius  elucescat,  in  Dei  hono- 
rem et  eiusdem,  fidei  incremenlum,  solidilatem  et  statum  per  quod  ab  eo,  cuius  ages  in 
hac  parte  negotium  inextimabile  tibi  premium  comparcs  et  exlolii  possil  dignis  in  Domino 
laudibus  nomen  tuum.  Datum  Avinione  Kai.  Maii  Anno  Secundo. 

In  eundem  modum  dilecli^  filiis  Nobilibus  riris  Henrico  de  Lipa^  Petro  de  Monte 
Rosarum^  Wülelmo  de  Waldek^  Willelmo  de  Lavddeyn^  Henrico  de  Monte  Luado^  fic- 
netsio  de  Wartenberk^  Johanni  de  Mesynedi,  et  Potoni  de  Poserics  ac  ceteris  aliis 
Nobilibus  per  Regnum  Boemie  constitutis  ad  quas  presentes  perrenerint  etc.  Cnm  Habrce 
etc.  ut  9upra  mutatis  mutandis  de  singulari  in  plurali  tisque  per  tiscera  misericordie  Dei 
nostri^  tobisque  nichilominus  in  remissionetn  peccaminum  iniungentes  quatinvs  etc.  nt  in 
eadem  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  dilectis  filiis  Pragensi  et   Olomucensi  ac  aliis    Unitersitatibus 

Cititatum  Caslrorum   et  aliarum  tillarum   ac    Terrarum  per  Regnum  Boemie   constitutis 

etc.  Cum  HabrcB  etc.  ut  supra  usque  precipue  in  vestris  Pragensi  et  Olomucensi  ac  aliis 
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Cititalibus^  Castris,  ViUis^  et  Terris  per  Regnum  Boemie  censtilutis  adeo  etc.  ut  in 
eadem  usque  tarnen  ancxie  in  Cwitatibus  Castris  Villis  ac  Terris  eisdem  teluti  etc.  ut 
tu  eadem  mutatis  mutandis.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dileclo  filio  Nobili  Viro  .  .  Duci  Wratislaviensi  etc.  Cum 
HabrcB  ut  in  proxima  superiori  usque  dileclos  ßlios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Oppo- 
liens.  Predicatorum^  ac  Harlmannum  Pilnens.  et  Nicolaum  Hyspodinet  de  Cracovia  Mino^ 
rum  Ordinum^  quorum  honesta  etc.  ut  supra  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Carissimo  in  Christo  Filio  .  .  Regi  Boemie  etc.  Cum  Habrcs 
patris  fidei  etc.  ut  in  IV  superiori  usque  Regnorum  tuorum  Boemie  etc.  ut  in  eadem 
usque  dileclos  ßlios  fratres  Coldam  et  Peregrinum  Opuliens.  Predicalorum  et  Harlmannum 
Pilnens.  et  Nicolaum  Hyspodinet  de  Cracovia  Minorum  Ordinum  quorum  honesta  etc.  usque 
animadeersionis  insurgat.  Excellentiam  tuam  monendo  rogamus  et  hortamur  altenle  obsecrantes 
per  viscera  misericordie  Dei  nostri  et  nichilominus  tibi  per  apostolica  scripta  mandantes 
quatinus  pia  meditatione  pensata  quantum  tua  et  ceterorum  Catholicorum  principum  inler^ 
est  ut  induti  loricam  fidei  etc.  per  totum.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilecto  filio  Nobili  Viro  .  .  Marchioni  Misnensi  etc.  Cum 
HabrcB  etc.  ut  in  prima  que  dirigitur  .  .  Duci  Cracotiensi.  Datum  ut  supra. 

(Ex   autographo    Regesto    Johann»  pape  XXII.  anni  IL  part.  I.  pag.   316.  epist.    1054.  in 
Tabulariis  Valicanis  copiavit  Dr.  B.  Dadik.) 

CXXXIV. 

Johannes^   papa  XXII.  mandat    decano    Olomucensi^    ut  bona    a  monasterio   Oslaicanensi 
per  quosdam  maleficos  ablala  restitui  cur  et.  Dt.  Arenione  IV.  Nonas  Maß  1318. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei,  Dileclo  filio  .  .  Decano  ecciesie  Oloniu- 
censis,  Salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Significanint  nobis  dilecte  in  Christo  filie  .  . 
Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  in  Osslauia,  Cisterciensis  Ordinis,  Oloniucensis  diocesis, 
quod  nonulli  iniquitatis  filij,  quos  prorsus  ignoranl  decimas,  redditus,  census,  possessiones, 
legata,  instrumenta  publica,  et  quedam  alia  bona  ad  Monasterium  ipsuni  spectancia  temere, 
ac  maliciose  occultare,  et  occulte  detinere  presumunt,  non  curantes  ea  diclis  Abbatisse  et 
Conuentui  exhibere,  in  animarum  suarum  periculum,  et  earundem  Abbatisse  et  Conuentus 
ac  Monasterij  non  modicum  detrimentum,  super  quo  eedem  Abbatissa  et  Conuentus  apostolice 
sedis  remedium  iniplorarunt.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  niandamus,  qua- 
tenus  omnes  huiusmodi  occultos  detentores  deciniaruni,  reddituum  et  aliorum  bonorum  pre- 
dictorum,  ex  parte  nostra  publice  in  ecciesijs  coram  populo  per  te,  uel  per  aliuiu  moneas, 
ut  infra  conpetentem  terminum,  quem  eis  preßxeris^  ea  predictis  Abbatisse  et  Conuentui  a 
se  debita  restituant,  et  reuelent,  ac  de  ipsis  plenam  et  debitam  satisfaccionem  inipendant, 
Et  si  id  non  impleucrint  infra  alium  terminum  competentem,  quem  eis  ad  hoc  peremptorie 
duxeris  prefigendum,   extunc    in  eos    generalem    excommunicationis    sentenciam  proferas,  et 
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eam  facias  ubi,  et  quando   expedire  uideris,    usque  ad  saUsfaccionein  condignam  solemniter 
pablicari.  Datum  Auinione  IV.  Nonas  Maij,  Pontificatus  nostri  Anno  Secundo. 

(Originale  membran.  cum  bulla  plombea  in  arcbivo  civitatis  Bninensis,  0.  I.  n.  18.) 

cxxxv. 

f 

ConraduMy  epitcopus  OlomucenstM   et  MoraticB  capitanevs,   confert   Wokoni,  filio  quondam 
Pauliy  camerarii  MoratfÜB^  villam  KHiotcice  in  feudum.  Dt.  in  Cremsir  Kai  Junii  1318, 

Jllos  Conradus  dei  gratia  episcopus  Olomucensis,  M.  M.  capilaneus  Notiim  faci- 
mus  yniuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  nos  considerantes  atlentiiis  et  prouida 
deliberacione  pensantes,  Qnod  ecclesia  nostra  Olomucensis  nequit  subsistere  absque  seruitorum 
presidio  et  fidelium  obsequio  vasallorum  per  quos  iura  possessiones  et  libertates  ecciesie 
defendantur  et  iideliter  protegantur.  Cum  igitur  necessarium  sit  ipsam  fulciri  suiTragio  et  ope 
defensionis  muniri  Nos  de  strenuo  iuueni  Wockone  filio  quondam  domini  Pauli  camerarii 
Morauie  nostro  dilecto  confidentes  et  sperantes  per  eius  fidele  obsequium  ecclesiam  nostram 
Olomucensem  proficere  et  honorabile  suscipere  incremenlum  villam  nostram  Crsizowicz  anti- 
quam  feudalem  nostre  collacioni  vacantem  cum  agris  pratis  siluis  molendino  piscacionibus, 
aquis,  et  aquarum  decursibus  ac  omnibus  aliis  suis  pertinentiis  sibi  et  heredibus  suis  masculis 
duntaxat  legittime  descendentibns  ab  eodem,  damus  in  feodum  et  iure  feodi  ad  habendum 
et  tenendnm  et  quitcumque  exinde  sibi  placuerit  saluo  iure  fidelitatis  perpetuo  faciendum.  Vt 
autem  suscepti  feodi  condicio  per  exhibicionem  certi  ministerii  agnoscatur  ipsi  Wockoni  et 
succedentibus  sibi  in  feodo  hoc  onus  imponimus.  vt  nobis  et  successoribus  nostris  per  se 
uel  per  alium  cum  vno  dextrario  expedite  seruirc  debeat.  Üt  ad  huiusmodi  obsequium  cum 
requisitns  fnerit  sub  deluto  fidelitatis  cum  promplitudiue  conuenienli  assurgant  et  sincere 
fidei  constancia  nobis  et  ecciesie  nostre  omni  loco  et  tempore  operibus  teneantur  et  satagent 
demonstrare.  Heredes  eciam  sui  in  bonis  predictis  succedentes  ad  eadem  et  similia  seruicia 
tenebuntur.  In  vinculum  quoque  dileccionis  mutue  predictutn  Wockonem  ad  osculum  recepi- 
mus.  Ipsumque  suo  et  heredum  suonim  nomine  de  feodo  per  nosfrum  annulum  investimus 
antedicto.  Quum  autem  omnia  premissa  tam  nobis  successoribus  nostris  et  ecciesie  nostre, 
quam  ipsi  Wockoni  et  heredibus  suis  rata  seruentur  et  stabilia  semperque  maneant  incon- 
nulsa  nee  vllius  temporis  euo  ali([uatenus  immutentur,  sed  perpetuum  irreuocabiliter  sorci- 
antur  eSectum  hanc  paginam  ad  rei  memoriam  sempitemam  in  confeclam  sigilli  nostri 
lussimns  appensione  muniri.  Acta  sunt  hec  in  Cremsir  presentibus  ecciesie  nostre  vasallis 
et  testibns  ad  hoc  adhibitis,  Jacobe  de  Vgezd.  Friderico  de  Czehowicz.  Arnoldo  de  Chwa- 
lowicz.  Wenceslao  et  Budislao  castellanis  nostris  de  Pustymir.  Nicoiao  de  Czechowicz 
pincema  nostro,  Nicoiao  de  Strbilsdorf  et  aliis  pluribus  fidedignis.  Datum  in  Cremsir  anno 
domini  M^  Trecentesimo.  XYin^  Kai.  Junii. 

(E   Cod.    privilegiorum    chartaceo    (II.    fol.  108.)    iu   arclii\o    capituli   Olomucensis    descripsit 
Ant.  Boczek). 
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fiicolaus  IJ.  (lux  Oppariee  profllelur,  ge  a  Johanne,  rege  BohemitB,  ducalmn  Opparitmsem 

*  feudi  nomine  recepinge  et  /Säetitatis  juramenJum  pnestitixue.  Dl.  Praga  V.  \omi8  JalH  i3i8. 

j%os  Nicolaus  Bei  gracia  Dux  Oppatie  ad  uiiiversorum  tarn  presRtiliuni  quam 
futuronim  iinlitiBm  cupiinus  pervcniro  ([iiod  cum  Sere/msimuH  Priiiceps  Domiitm  »oster 
Joannes  ßocmie  el  Polom'c  Rex  ac  Lncemburgeims  Cornea  Illustris  consideratis  fidei  et 
servitioniin  rostrorum  meritis  quibiis  nos  sue  munifice  iiberalitatis  graciam  meruisse  cognovit 
ac  pciisatis  utilihus  et  fideltbus  per  nos  sihi  prcslitis  et  prestandis  senitiis  ex  siia  niUHlfica 
liberalitoto  nobis  et  heredibus  iiostris  in  feudiini  et  Jure  feudi  conliilerit  in  perpctuuui  Terrain 
seu  Ducatuin  suum  Oppaviensem  cum  diguilate  et  litulo  Ducatuä  ipsius  düv  nuu  cum  Civi- 
tatibus  Custris  Munitionibus  Viüis  possessionibus  et  uiiiversis  aliis  pertinenüis  Utilitalibus 
provenlibus  et  Joribus  Terre  seu  Ducatus  ipsius  prout  in  Privilegiu  suo  super  ipsis  notiis 
dato  hec  omnia  plenius  et  expressius  continentur,  nus  pro  nobis  et  pro  hcrcdibus  nosiris 
recipientes  in  Teuduii)  a  dicto  üomimi  iiostro  Rege  ipsuni  DuctiLuin  cnin  onuibus  et  singuüs 
suprudictis  sibi  reciplenti  pro  sc  et  suis  herodiims  ac  successoribus  (legibus  Buiiemic  lau- 
qaam  vcro  feudi  predieti  Domino  Tecinius  et  laciuius  buuiagiium,  rromitteiites  ipsi  fidetitalem 
devotioncm  obedienliani  ac  reverentiam  perpeluam  per  presentes  corporaii  per  nos  interposito 
Juranienlo,  ordinando  et  omnino  ficri  volendo,  ut  heredes  et  successores  nostri  in  ipso  Tcudo 
seu  Ducalu  succedentes  de  nianibus  ejusdem  Domiui  nostri  Itegis  et  predictoriim  suonini 
Wein  feudum  seu  diicatum  reciperc  Jure  feudali  ac  eis  liomagium  lidelitulem  devotioiiera  et 
obedientiain  ac  reverentiam  predictas  interposito  ctiam  Juranienlo  proniiUero  ac  simiUler 
facere  in  perpetuum  teiieantur,  obltgando  nibilominus  nos  lieredes  et  siiccessores  itusiros 
^  predicios  sub  preinisso  Juramento  corporaliler  prestito  solemni  stipulatictno  iiiterposila  ipsi  j 
Domino  nostro  Hegi  beredibiis  et  successoribus  suis  prefatis  prouiitlimus  quod  qiioltescuniiue 
et  quandocunqnc    ipse    Dominus    noster    Rex    jusserit    et  ejus  jusserint    successores    et  eos 

*  juvabinius  et  Jiivari  volumus    per    beredes    et  successores    nostros    contra  omnein  tiomiocm 
fidetiter  toto  posse,  Imiquam  ejus  lidetis  Vasallus  nee  non  ad  omnia  aiia  et  slngula    in  per-    i 

'  petuiim  que  Jura  Feudi  exigunt  et  requirunt  sed  eliam  que  quisque  Vasallus  suo  vcro  Domtua 

>  facere  potest  in  omnibus  alque  debet:  boc  aulcni  speciatiler  expresso  quod  si  nos  et  quem-  \ 
cuiiquv  c\  nnslris  heredilius  et  successoribus  nobis  succedentibus  in  Ducatn  predicto  coatinget  A 
decedere  fdiis  legitimis    non    rcUctis    cxLuiic    stutim  Ducatus    ipse  cum    omnilius    et  singulb 

>  6upra  dietis  ud  dictum  Doiuinuoi  nostruiu  Regem  ac  heredes  et  successores  suos  predictos 
'  et  ad  Regnum  predicluin  libcre  revcrtatur.  Promisimus  denique  el  promillimus  solemni  inler- 

>  posita  stipulatione  ut  premissum  est  pro  nubis  heredibus  ac  successoribus  nostris  predictis 
'  siih  presttlo  Juramento  prcdicta  omnia  et  siugula  prediclonim  lirmiter  ser^-are  perpcluo  et 
lllivioiabililer  adimplere.  Testes  aulein  qui  premissis  interfuerunt  ad  hoc  roguti  et  vociilt  mnt 
Wi:  vldclicel  Itluxlres  Domini  Principes  Boleslam   el   figncko   Duces  Zieste:    noblk's   Viri:    . 

Vlriiu»  Come»  de  Hanav:    Ollo    de  Bolandia:    Petrus    de  Koseuberg    snumius    CamerariPS  | 
^  Begni  Boemie:  Ulricus  de  Mendico  Burggravius  Pragensis:  Benessiiia  de  Warlemberg  FuievroB  I 
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*~el  Heniiannus  de  Millcziti  Dapifer  dicti  Regni:  UJricus  de  Ryzano  Judex  Terre:  Tyncko  äa 
Koldiz:  Ileiiricus  de  Liiclitenhurg:  Herinannus  et  fritter  suus  Hjucko  lilii  Pollionis  de  Frid- 
land:  Benilmrdiis  de  CjTiiiiien!)«rch  Ensifer:  Plichla  de  Adlnr:  Ilermanima  de  Swiritz:  Joannes 
ScAmborius  dicliis  de  Scliiltberg:  Sbinco  de  Mendico:  Spnczniannns  de  Benessow:  Zezema 
de  Hirstain  et  Zdonko  Kovan.  In  cnjus  rei  tcslimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et 
siffilli  nostri  appensione  muniri.  Datum  Präge  V.  Noii.  Julii  Anno  Domini  1318. 

lExcusEiirn    apud    Soinmersberg-   SÜcsiaceruni    rerum    scriplores    1.  p.  840.    Dobaer    habet    in 
Hounmcnt.  IV.  p.  3S7.  lantum  extrni;[.)  < 

CXXXVII. 

•loliannes,  pnpa  XXII.  suscipit  nionasterinni  Oslnwitnense  ord.  Cisterciens.  in  suam 
protectionem  confirmatque  omnia  illius  bona.  Dt.   Avinione  III.  Nonas  Julii  1318. 

(Orig,  membran.  cum  LuHa  pliimbea  in  arcliivo  civilalis  ßruna^,  0.  I.  n.    19.) 


cxxxvm. 

tcolaus  de  Zhraslaw  doimt  monasterio    Oslawanensi  juspatronattts  ecclesie  in  Zbraalaw, 
Datum  BruJKB  in  rigilia  b.  Marice  MaejäaleuiB  1318. 


Imicoi 
m  In  nomine  domini  amen.  Ad  inpriniendam  niemoriam  hominibus  Tuturi  temporis  acta 

Pfitima  per  scripta  debent  confici.  ne  si  gesla  scriplis  committere  neglexerimus,  negligenciain 
nostram  incuset  ignorancia  fiituroruni.  Nos  igitur  Micol  de  Zbraslabs  tcnore  presencium 
inlirmamus  tarn  Tutiiris  quam  presentibus  vniuersis,  Quod  nos  deliberato  animo  viua  voce 
ob  salutem  et  remedium  anime  nostre  Monasterio  vallis  sancle  Marie  ac  Conuentui  sancti- 
roonialium  in  Osla  Juspatronatus,  quod  in  ecciesia  Zbraslabs  bucusque  habuimus,  post  mortem 
presentis  plebani,  videlicet  Stizlay  contulimus,  legauimus,  legamus  et  donamus,  Ita  ul  eo 
iure,  quo  hucusque  ad  nos  pertinuit.  debeant  cuicumque  vohterint  porigere  et  conferre, 
dumtaxat  excepto,  Quod  dictns  Conuentus  predictanim  doniinarum  in  Osla  plenas  decimas 
triam  villarum,  videlicet  Zbraslabs  in  ipsa  vilia,  et  Goschicaw,  iiecnon  Jenesdorf  pro  suo 
.  habere    debeant    nutrimento,    de  rcsidna  vero    decima    Plebanits  eiusdcm    loci    in  Zbraslabs 

L  snstentabitnr,  et  prenominatas    dominas    et  Monasterium    sancte    Marie    in  Osla    pro  decima 

I  supradictanim    trium  villarum    non  impelet    aiiquo  ingenio    studio    et  cautela,    nee    umquam 

contra  eas  habebit  oliquid  accionis.  Volumus  eciam,  et  eisdem  conferimus  presencium  sub 
tcnore.  Quatenus  ex  duahus  curticulis  ad  Dolem  premitate  Ecclesie  in  Zbraslabs  pertinentibns, 
quas  dictis  dominabus  legauimus  et  nicbilominus  conferimus  ad  Curiam  conficiendam  seu 
construendam,  in  qua  messes  predictarum  deciniarum  debito  tempore  colligantur.  Hec  vero 
vniuersa  et  singula  üb  remedium  et  salutem  anime  nostre  et  in  remissionem  peccaminum 
predecessorum  ac  parentum  nostrorum  sub  bac  forma  legauimus  et  condicione,  vt  singulis 
annis  nostrum  aniuersariiim  honeste  peragant,  et  post  nostrum  obitum,  vbicumque  corpus 
nostrum  in  Regno  Boeniie  seu  Mnrcbionatu  Morauie  inuentum  seu  repertum  fucrit  in  sepe- 
diclo  Monasterio  inhumare  aut  tiunulare  cum  suis  expenaiä  et  nuncüs  tenebunlur.  Promiäimus 
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eciam  et  per  presentes  promiUimus  bona  fide  dictum  legacionis  uel  eciam  donacionis  con- 
Iraclam  ratum  ac  firmum  habiturum,  et  nunquam  contraire  altquo  ingenio  studio  et  cautela, 
Renuncciantes  in  predicto  legacionis  seu  donacionis  contractu  excepcionibus  et  defensionibus 
Juris  Canonici  et  Ciuilis,  siue  Czude,  per  que  sepedictus  legacionis  contractus  posset  ali- 
qualiter  anuUari,  Renunciamns  eciam  legem  dicentes  renunciacionem  seu  excepcionem  gene- 
ralem  penitus  non  valere.  Testes  igitur  huins  vniuersi  legacionis  nostre  et  promissi,  sunt 
hü  nobiles  viri  domini,  Miliczius  de  Namiechs,  Brunnensis  et  Znoymensis  Gamerarius, 
Withigo  de  Lucza,  Henricus  dictus  de  Lyppa  cum  Czenkone  fratre  suo  de  Ghrumnow, 
Smilo  de  Slatina,  Nicolaus  de  Grelicz,  Czimik  de  Popicz,  Quorum  sigilla  in  Signum  maioris 
enidencie  et  testimonij  ad  instanciam  nostri  cum  nostro  sigillo  presenli  pagine  sunt  appensa. 
Quod  et  nos  predicti  testes  ad  instantes  preces  dicti  Nicolai  de  Zbraslabs,  et  ex  nostra 
certa  sciencia  ad  maiorem  certitudinem  et  efCcaciam,  Sigilla  nostra  presenti  littere  duximus 
appendenda.  Datum  et  actum  Brunne  anno  Incamacionis  domini  Millesimo  Trecentesimo 
XVIIF.  In  vigilia  Beate  Marie  Magdalene. 

(Orig.  membran.  cum  VII.  sigillis  parvis  ex  parte  roptis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marie ^ 
apud  C.  R.  Gubeni.  Brune  sub  lit.  M.  n.  2.) 

CXXXIX. 

Johannes^  papa  XXII .  confirmal  monasterio  ordinis,  S.  Clarce  Znoymce  perceptionem  deci- 
marum  de  omnibus  bonis  illius.  Datum  Aeinione.   VIIL  Idus  AugusH  1318. 

Johannes  episcopus  seruns  seruorum  dei,  Dilectis  in  Christo  filialibus  .  .  Abbatisse 
et  Conuentui  Monasterij  in  Znoyma  ordinis  sancle  Cläre,  Oiomucensis  diocesis  Salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Presignis  uestra  religio,  que  in  Monasterio  uestro  a  uobis  et 
alijs  personis  in  eo  degentibus  sub  onere  voluntarie  paupertatis  iugiter  colitur  sie  a  uobis 
mundanas  releganit  illecebras.  ut  claustralis  abslinencie  nexibus  religate  puritate  fulgeatis 
obseruancie  regularis  et  noluntatis  libitum  coartantes  omnino  sub  obediencie  debito  dignam 
et  sedulam  exhibeatis  domino  seruitutem.  Sane  exhibita  nobis  ex  parte  uestra  peticio  con- 
tinebat,  quod  licet  felicis  recordacionis  Bonifacius  papa  YIII  predecessor  noster  vniuersis 
Abbatissis  et  Conuenlibus  uestri  ordinis  per  snas  lilteras  duxerit  indulgendum,  ut  ad  pre- 
stationem  decimarum  de  quibnscumque  possessionibus  et  alijs  bonis  earum,  que  tunc  habebant, 
et  iustis  modis  possent  acquirere  in  futurum  minime  tenerentur,  neque  ad  id  conpelli  posseut, 
Nosque  indultum  huiusmodi  duxerimus  innouandum,  tarnen  venerabilis  frater  noster  .  . 
Episcopus  Oiomucensis  et  Rectores  Parrochialium  ecclesiarum  Oiomucensis  diocesis  indultum 
huiusmodi  uoluntaria  interpretalione  restringere  molientes  asserunt,  quod  pro  possessionibus 
et  bonis  huiusmodi  nonalia  debent  intelligi,  et  quod  dictum  indultum  sit  ad  bona,  que  non 
cadunt  sub  decimacione  sed  dumtaxat  ad  noualia  extendendnm.  Quare  nobis  humiliter  sup- 
plicastis,  ut  cum  propter  hoc  predictum  indultum  uobis  reddator  inutile,  pronidere  uobis 
super  hoc  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  interpretacionem  huius«- 
modi  eiusdem   verbis  indulti    ac    intentioni    dicti   predecessoris    et  nostre  plurimum  obuiare, 
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cum  si  sie  stricta  fuisset  eiusdem  predecessoris  intentio,  ubi  posuit  de  possessionibus  quibus- 
cumqne  et  alijs  bonis  eorum,  solumodo  de  noualibus  posuisset.  Volumus  et  presentium 
aucloritate  decernimus,  quod  interpretatione  predicta  aliquatenus  non  obstante  ad  prestationem 
decimarani  qnarumcumque  possessionum  et  bonorum  nostrorum,  que  in  presenciarum  obtinetis 
ot  iustis  modis  dante  domino  potueritis  adipisci  siue  decimalia  dudum  extilerint  siue  non, 
decimalia  per  dictum  Episcopum  et  Rectores,  uel  quoscumque  alios  non  possitis  contra 
eiusdem  indulti  tenorem  aliquatenus  coartari,  cum  huiusmodi  concessionibus  et  graciosis 
indultis,  ut  priuilegium  non  censeatur  inutile,  sit  benigna  interpretatio  facienda.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  haue  paginani  nostre  uoluntatis  et  constitutionis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indigiiationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  cius  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Amnione  VIII  Idus  Augiisti,  Pontificatus  nostri  anno  Secundo. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Brune  sub  lit.  P. 

CXL. 
Johannes j  rex  Bohemice^  conßrmat  citibus  Olom.  Privilegium  regis  Wenceslai  ab  a.  1291. 
super  exemtione    a  solutione   Ihelonei  in   Litovia   et   Kojetin^   super  jurisdictione   intuitu 
possessorum  per  ipsos  bonorum   terreslrium^   aliisque   liberlatibus.   dto  Bruno:.   VIII.  Idus 

Septembris,  1318. 

«Johannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Dignum 
et  iustum  est,  ut  preces  fidelium  nostrorum,  quos  lidei  puritas  et  zelus  deuocionis  Nobis 
efficit  placidos  et  acceptos,  benevole  audiamus,  et  eas  ad  exaudicionis  benigne  graciam 
fauorabiliter  admittamus.  Noscant  igitur  harum  serie  tam  presentes  quam  posteri  uniuersi, 
quod  fideles  nostri  dilecti  Ciues  Olomucenses  exhibuerunt  nobis  quoddam  Priuilegium  felicis 
memorie  Domini  Wenceslai  quondam  Regis  Boemie  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi, 
eis  per  dictum  Regem  graciose  concessum,  supplicantes  nobis  humiliter  et  deuote,  ut  idem 
priuilegium  ipsis  innouare,  ratificare  et  confirmare  de  benignitate  solita  dignaremur.  Erat 
autem  dictum  priuilegium  non  abolitum,  non  abrasum,  non  cancellatum,  non  comiptum,  nee 
in  aliqua  parte  uiciatnm,  sed  in  prima  et  integra  sui  figura  consistens,  cuius  tenorem  ut 
de  ipso  certitudo  plenior  in^osterum  habeatur  inseri  fecimus,  qui  talis  est:  Nos  Wenceslaus 
etc.  usque  Datum  Olomucz  Anno  domini  MCCXCP.  lY.  Idus  Aprilis.  Indictione  prima 
(Vide  T.  IV.  p.  375.  n.  CCXCVI.)  Nos  uero  attendentes  sincerilatem  deuocionis  et  fidei, 
quibus  erga  Nos  supradicti  Ciues  Olomucenses  viguerunt  iugiter,  et  nunc  vigent,  et  speramus 
eos  laudabiliter  vigere  in  futurum  ac  nolentes  quod  premissa  omnia  et  singula  eo  magis 
illibata  persistant,  quo  firmius  nostro  fuerint  presidio  communita,  ipsorum  Ciuium  supplica* 
cionibus  inclinati,  prenotatnm  Priuilegium  et  omnia  et  contenta  in  ipso,  rata  habende  et 
Ifrata  auctoritate  regia  et  ex  certa  nostra  sciencia  ratificamus,  innouamus,  confirmamus,  et 
presentis  scripli  patrocinio  communimus,  omnem  defectum  si  quis  ex  quacumque  causa  in 
dicto  privilegio,  uel  bis  que    continentur    in  ipso,  forsitan   interuenerit,  supplentes  de  Regia 
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ptenitudinc  potestatis,  ac  uolentes  et  eadem  auctoritate  decernentes,  ut  suprascriptus  dicti 
priuilegii  teiior  presenUbus  sie  insertus,  per  omnia  uigorem  oblineat  perpetue  firmitatis,  et 
plenam  fidem  ac  probacionem  faciat,  tarn  in  judicio  quam  extra,  eciamsi  nunquam  originale 
priuilegium  predictum  appareret,  nee  eeiam  haberetur,  ueque  sit  neeesse  iilud  aliquatenus 
exhiberi.  In  euins  rei  testimonium,  presentes  literas  fieri,  et  sigiUis  Maiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Datum  Brune  per  manus  Honorabilis  Johannis  Prägens.  Olomucen.  et  Wissegra- 
donsis  Ecclesiarum  Gauoniei,  Prothonotarii  nostri  dileeti.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo 
Octauo  deeimo.  VIII.  Idus  Septembris  Regnorum  uero  nostrorum  anno  octauo. 

(Ex  Orig.  (M«  I.  536.)  in  archivo  ejusdem  civitatis  con  sigillo  eqaestri  integro  descripsit  A.  Bocsek«) 

CXLI. 
Compositio  litis   inter   Elisabetkam   de   Plawcz   et  patruum  illius  Zboronem^  prcepositum 
Olomucentem  circa  mllas  Luc^Mtn^  Bohuslawicz^  Hatzky^  Mogetin  et  Lhota.  Dt.  in  Olomucz 

die  b.  Mauritii  1318. 

Jbigo  Elizabeth,  quondam  filia  domini  Vnee  de  Piawez,  vxor  Wiknani,  filij  Zdenconis 
de  Czekina,  fateor  tenore  presencium  vniuersis,  quod  cum  honorabilem  virum,  dominum 
Sboronem,  prepositum  Olomucensem,  patruum  meum,  pro  bonis  in  Luczan  .  Bohuslawicz  . 
Hatzki.  Mogetin  ac  Lhota,  et  ipsorum  pertinencijs  Omnibus,  in  quorum  singulorum  dimidietate, 
me  proponebam  iure  hereditario  debere  suceedere,  citare  vellem  ad  iudicium  seculare,  ante 
litem  motam,  inter  predictum  prepositum  et  me,  amicabilis  composicio,  per  dominum  Diwi- 
schium  de  Stemberch,  purehrauium  Olomucensem,  Nahradum  de  Binow,  Radzlaum  de  Lipnik, 
Ottonem  de  Naszmeriez,  arbitros  per  nos  electos  et  compositores  amicabiles  interuenit  sie, 
quod  predictus  prepositus  villas  Mogetin,  Lhota,  Hatzki,  cum  omni  iure,  quod  ad  ipsum 
pertinet,  vel  pertinere  dignescitur,  ac  insuper  triginta  duas  marcas  grossorum  denariorum, 
ad  pondus  Morauicum,  michi  assignare,  et  resignare  libere  debet,  et  soluere  pecuuiam 
predictam  in  termiftis,  per  predictos  arbitros  ordinatis,  super  bonis  vero  alijs,  scilicet  Luczan, 
et  Bohuslawicz,  cum  aquis,  et  pratis,  siluis,  piscacionibus,  et  quibuscumque  Juribus  et  per- 
tinencijs, que  nunc  et  in  futurum,  michi  et  liberis  meis  competunt,  vel  possent  competere, 
nullam  predicto  preposito  mouere  debeo  in  spirituali  vel  seeulari  iudicio  questionem.  Quam 
ordinacionem  in  annis  constituta  legittimis,  ad  hoc  me  eciam  nullo,  et  specialiter  marito 
meo  Wiknano  cogente,  sed  ad  hoc  consentiente,  voluntarie  et  libere  de  amicorum  meorum 
consilio  approbaui,  et  ratam  habeo,  nee  ipsi  ordinaeioni  et  diflinicioni,  volo  de  iure,  vel 
de  facto,  ad  presens,  vel  inposterum  contraire.  In  cuius  rei  testimonium,  presentes  litteras 
sigillis  nobilium  virorum,  domini  Johannis  de  Mesersiecz,  camerarii  Olomucensis,  et  purch* 
ranii  Brunnensis,  dohftni  Diwischij  de  Sternberk,  purchrauij  Olomucensis,  domini  Stephani, 
czudarij  Olomucensis,  Miliczij  de  Namesez,  Kadoldi  de  Wirbeticz,  Wilhelm!  de  Namescz, 
francisei  de  Sukolom,  Sdenconis  de  Czekina.  Nahradi  de  Binow,  in  premissorum  testimo- 
nium ordinaui,  petiui,  et  volui  sigiliari.  Datum  et  actum  in  Olomucz,  anno  domini  millesimo, 
trecentesimo,  deeimo  octauo,  in  die  beati  Manrieij. 

(Ex  origtoali  ia  arokivo  capituii  Olomuceasis  copiavit  Ant.  Boczek.) 
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cxLn. 

C>oiiradiis,  epü^copus  Olomucensis,  innovat  monasterio  Daubrawnicensi  literas  con- 
firmatorias  ab  episcopis  Roberto,  Theoderico  et  Johanne  annis  1238.  1298  et  1303.  datas. 
Dt.  ia  Chremsir  XY.  Kalend.  Decembris  1318. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  civitatis  Bninie.  0.  II.  b.  11.) 

cxLin. 

Johannei,  rex  BohemicB,  commutalionem  bonorum  Spüihnow  etc.  pro  bonis  Baranow  etc. 
ratam  habens  eadem  ecclestfB  Olomucensi  appKcat.  Dt.  in  Iglama  L  Idus  Decembris  1318. 

i^os  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis,  Comes.  Re- 
cognoscimus  et  ad  uniuersorum  tarn  presentium,  quam  futurorum  noliliam  volumus  peruenire. 
Quod  cum  fidelis  noster  dilectus  Johannes  dictus  de  Grecia  propter  fidelia  sua,  que  Dlustri 
domino  Wenceziao,  eorundem  Boemie  et  Polonie  regnorum  regi,  predecesspri  et  socero 
nostro  karissimo  felicis  memorie,  constanter  exhibuit  obsequia,  ac  etiam  pro  trecentis  marcis, 
in  quibus  sibi  pro  quibusdam  clenodiis,  que  circa  ipsum  comparauerat,  obligatus  remanserat, 
munitionem  et  bona  in  Spitignew,  Topolna  et  Scalka  cum  agris,  pratis,  pascuis,  sUuis, 
molendiniS)  piscationibns  et  aliis  singulis  iuribus  et  pertinenliis  suis  ex  donatione  et  collatione 
per  cum  sibi  factam  legittime  fuerit  assecutus,  et  in  sua  quiete  et  pacifice  annis  pluribus 
teunerit  potestate,  nosque  donationem  sibi  huiusmodi  rite  ,  sibi  factam  fidelium  nostrorum, 
quibus  de  hoc  plene  constabat^  informa^ione  edocti,  recensitis  etiam  seruitiis,  que  nobis 
exhibuit,  exhibet,  et  exhibere  utiliter  dante  domino  in  futurum  poterit,  ratam  habentes  et 
gratam  innouauerimus  et  confirmauerimns,  datis  sibi  litleris  nostris  autenticis  super  eo,  nobis 
humiliter  supplicauit,  quatenus,  cum  ex  eisdom  bonis .  nullam  aliquamdiu  utilitatem  seu  fructus 
aliquos  ex  prouentibus  perceperit  eorundem,  permulationem,  quam  pro  bonis  in  Baranow, 
Bradils,  Prziessek,  Pukilwicz  et  Petrowicz,  sitis  prope  Iglauiam,  cum  agris,  pratis,  pascuis, 
siluis,  molendinis,  piscationibus  et  aliis  singulis  iuribus  et  pertinentiis  suis,  Olomucensis 
ecciesie,  cum  venerabili  Conrado,  Olomucensi  episcopo,  principe  nostro  dilecto,  iniit  et  fecit, 
nostrum  adhibere  fauorabiliter  dignaremur  consensum.  Nos  igitur  ipsius  supplicationibus 
gratiosius  inclinati,  permutationem  huiusmodi  admittimus,  approbamus,  et  auctorilate  regia 
confirmamus,  volentes,  ut  bona  ipsa  predicte  Olomucensi  ecciesie  pleno  iure  pertineant, 
iuribusque  et  libertatibus  eiusdem  ecciesie,  quas  cetera  bona  ipsius  obtinent,  gaudeant,  et 
bona  episcopalia  et  Olomucensis  ecciesie  in  pcrpetuüm  censeantur.  Iluius  igitur  rei  testes, 
qüi  aderant,  sunt.  Henricus  de  Lipa,  Johannes  prothonotarius  noster,  Wocko  de  Crawar, 
Johannes  de  Mezirsiecz,  Bemhardus  de  Czinnenburch,  subcamerarius  Morauie,  Wznata  de 
Lomnicz,  Brunnensis  et  Znoymensis  camerarius,  Poto  de  Wildenberch,  fideles  nostri  et 
quam  plures  alii  iide  digni.  In  premissorum  igitur  lestimonium  sigillum  magestatis  nostre 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  in  Iglauia,  anno  W.  CCC^.  decimo 
octano,  secundo  Idus  Decembris.  Regnorum  vero  nostrorum  anno  octauo. 

(E  codice  privilegionim  episcopatas  Olomucensis  s»c.  XIV.  initianlis  membranaceo  iu  folio 
minimo  asservato  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  fol.  K.  III.  n.  LXXVI.  descripsit 
A.  Boczek.  —  Orig.  snperest  in  eodem  archivo. j 
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CXLIV. 

Heinrich   von  Lipa  und  sein  Anhang   verbinden  sich  mit  dem  Könige  Friedrich  und  den 
Herzogen  von  Oesterreich   wider  den  König  Johann  von  Böhmen.    Dt.    Wien  an  «.  Ja-- 

hannstag  jsti  Weihnachten  1318. 

^fir  Heinrich  von  der  Lyppe,  Heinrich  vnd  Schennig  seine  SAne,  Benesche 
von  Michelsberg,  Heinman  Berce  von  Glatz,  Ueinman  der  Junge  von  der  Dube,  Pete  von 
wildenberg,  Frideman  von  Sman,  Bertholt  Birchem  von  Tempelstein,  Alber  von  der  Dube, 
Alber  von  Seberg,  Olle  von  Pergowe,  alber  der  burggraf  von  Lisnik,  wilhehn  von  Lantz- 
stein,  Pole  von  Polenstein,  vnd  sin  Sune,  Brezlaus  von  Bisenberg,  Protiba  von  Lulitz, 
wabarus  von  wabarowe,  Pirkosch  und  Wilhelm  von  Hirstein,  Reimund  vnd  Heinrich  von 
Luchtenburg,  Sanko  von  Stememberg,  Hrabisch  von  Pabyanitz,  virich  von  dem  Nuwen 
huse,  Gzesema  vnd  sin  bruder  von  vsk,  Benesch  von  wartemberg,  vnd  sin  bruder,  vnd 
Johans  seiligen  Sune  von  wartemberg,  Nycolaus  von  Potenstein,  Mulhina  von  Dobruschk, 
Zmilo  von  Primizlabz,  wilhem  von  Egerberg,  Hartlieb  von  Pozkowitz,  Ingram  von  Vngers- 
berg,  vnd  Buzo  von  Bnzowe,  Tun  chunt  mit  disem  brief,  allen,  die  in  ansehent,  lesent, 
oder  horent  lesen.  Das  wir,  vnd  alle  vnser  friunde  die  wir  dar  in  bringen  mugen,  vnd  die 
durch  vns  tun  vnd  lazsen  wellent,  gebunden  haben,  vnd  binden  vns,  mit  disen  brief  dem 
hpchwirdigen  herren,  kunig  Friderich  von  Rome,  vnd  vnseren  herren,  den  Herczogen  von 
Oesterreich,  sinen  brudem,  Hertzog  Lupolt,  hertzog  Albrecht,  herzog  Heinrich,  vnd  hertzog 
Otten,  in  im  dienst,  als  verre  vns  lib  vnd  gut  wert,  vnd  mit  vnsem  vestinen  ze  warten, 
daruf,  vnd  dar  abe  ze  tunn,  vnd  anzegriffenn.  vnd  ir  lute  darin,  vnd  darus  ze  lazsen,  wenn 
si  sin  bedürfen,  vnd  beholfen  ze  sinn,  -  mit  lib,  vnd  mit  gut,  als  verre,  >das  wert,  ane  alles 
geuerde,  mit  Solicher  bescheidenheit,  das  wir  in  beholfen  suln  sin.  vnd  si  vns  beschirmen 
vnd  ouch  beholfen  auhi  sin.  mit  namen  wider  Kunig  Johans  von  Beheim,  Grauen  von 
Lutzeinburg,  vnd  wider  alle  die,  die  vns  verderben  wellen,  wir  suln  vns  ouch,  mit  dem 
vorgenanten  Kunig  von  Beheim,  nit  verrichten  kains  dinges,  ane  vnser  vorgeschriben 
herren,  kunig  Friderich,  vnd  sin  bruder,  die  vorbenennet  sint,  in  werd  danne  gentzlich 
vsgerichlet,  von  dem  kunig  von  Beheim,  fünfzig  Tusent  mark  Silbers  kuniges  gewichtes,  ie 
sechs  und  fünfzig  grozser  Beheimischer  pfenninge  für  ain  mark,  oder  die  phant  dafür,  als 
es  ze  Spiro  getedinget  ward  mit  Kunig  Heinrich  Seiligen  von  Rome  der  sit  kaiser  wart 
als  sie  sin  brief  darüber  habent,  die  er  in  gegeben  hat.  vnd  ist  das  wir  mit  dem  kunig 
von  Beheim  nit  verriebt  werden,  so  suln  wir,  wenne  das  kunig  Friderich  von  Rome  gut 
dunket,  vnd  er,  vnd  wir,  mit  enander,  des  ze  rat  werden,  einen  weihen  wir  wellen, 
vn  der  hertzog  Heinrich  von  Kärnten,  herzog  Lupolten,  Hertzog  Albrechten,  hertzog  heinri- 
chen,  oder  Hertzog  Otten,  hertzogen  ze  Oesterreich,  sinen  brudem,  vns  ze  kunige  nemen, 
se  Beheim,  vnd  ze  Polan,  vnd  sol  kunig  friderich  von  Rome,  vns  den  bestätigen  zu  einem 
kunige,  vnd  suln  wir  dem  beholfen  sin,  mit  aller  vnser  macht,  mit  vnsern  vestinen  ze 
wartenn,  daruf,  vnd  darabe  ze  tunn,  vnd  anzegriffen,  vnd  sin  lute  in  vnd  vs  ze  lazsenn, 
wenn  er  sin  bedarf,  vnd  beholfen  sin,  mit  lib  vnd  mit  gut,  als  verre  das  wert,  ane  alles 
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generde,  das  er  gewaltig  werde,  vnd  sol  ihm  euch  desselben  beholfen  sin,  kunlg  Friderich 
von  Rome,  vnd  ander  sin  bruder,  mit  aller  ir  macht  vnd  siiln  wir  im  gehorsam  sin,  mit 
gantzen  triwen,  vnd  hulden  als  vnserm  rechten  herren.  vnd  sol  er  vns  danne  raten  vnd 
helfen,  vnd  bestätigen,  vnd  halten  allen  vnseren  recht.  Es  suln  auch  die  vorgenanten  vnser 
berren,  knnig  Friderich  von  Rome,  vnd  sin  brnder,  ze  täglichem  Krieg  vns  beholfen  sin, 
mit  fünfhundert  beraiten  mannen,  mit  helmen,  ane  geuerde,  in  ir  kost,  in  das  Lant  ze 
Beheim,  vnd  ze  Märhem,  vnd  suln  vns  der  drilhundert  sschikken,  ze  der  nehsten  Liehmisse, 
den  no  komet,  vnd  damaöh  die  andern  zwaihundert  ze  der  mittervasten,  deu  nu  neliste 
chnnftig  ist,  vnd  ob  es  darzu  keime,  vnd  not  beschehe,  so  snbi  si  vns  beholfen  sin  mit 
aller  ir  macht,  ane  geuerde,  vnd  das  alles,  das  vorgeschrihen  stät,  wäre  ATid  stäte  behbe, 
das  loben  wir,  die  vorgenanten,  Heinrich  von  der  Lyppe,  Benesch  von  3Iichelsberg,  Hein- 
man  Berce  von  Glatz,  Heinman  der  Junge,  von  der  Dube,  Pote  von  wildenberg,  frideman 
von  Sman,  vnd  Bertholt  Birchern  von  Tempelstein,  stät  ze  haltenn  bi  den  aide  den  wir 
darüber  vnsem  vorgenanten  herren,  kunig  friderich  von  Rome,  vnd  sinen  brudeni  gesworen 
haben,  vnd  nemen  in  denselben  aide,  das  wir  werben  suln  vnd  wellen,  mit  gantzen  triwen 
des  besten,  so  wir  knnnen  vnd  mugen,  «gen  den  herren,  die  hie  vorbenennet  sint,  vnd  gen 
allen  andern,  die  wir  zu  vns  geziehen  mugen,  Herren,  Steite  (sie:  Städte)  Rieh  vnd  arme, 
das  sich  die  ouch  verbinden,  mit  ir  briuen  vnd  Insigeln,  aller  diser  tedinge,  als  sie  hie 
verschriben  Stent,  vnd  Swelher  herren  brief  vnd  insigel,  kunig  Friderich  von  Rome,  vnd 
sinen  brudem  ni  werdent,  hinnen  ze  der  nehsten  Liehmesse,  den  suln  si  gebunden  sin 
diser  tedinge,  als  vns  darnach,  stet  es,  an  in  gen  den  andern,  vnd  des  zu  ainem  oifenn, 
vnd  waren  vrchunde  henken  wir,  Heinrich  von  der  Lyppe,  Benesch  von  Michelsberg, 
heinman  Berce  von  Glatz,  heinman  der  Junge  von  der  Dube,  Pote  von  wildenberg,  Fride- 
man von  Sman,  vnd  Bertholt  Birchern  von  Tempelstein,  die  egenanten,  vnseren  jnsigel  an 
disen  brief.  Der  ist  gegeben  zu  wienn,  do  man  zait  von  Cliristes  geburt,  dnizehenhundert 
iar,  darnach  in  dem  achtzehenden  iar,  an  sant  Johanstag  ze  wihennacht. 

(Kurz,  Gestenreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen,  Beilag^e  XVII.  p.  466*j| 

CXLV. 

Joluinnes^  rex  BohemicBj    obligat   Vlrico  de  Khessing    rillas  Omice    et    Bukowany  in  CC. 
marcis  grossorum  Pragensium.  Datum  Pragce   VI.  Idus  Januarii  1319. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lncenburgensis  Comes,  Recognosci- 

mns  vninersis,  quod  quum  iidelis  noster  Vlricus  de  Khessing  Pincerna  Curie  nostre,  Municionem 

et  villam  Omicz,  et  villam  Bockwan,  obligatas  Hechtoni  in  octoaginta  Marcis  grossorum  dena- 

riornm  Pragensium  Morauici  ponderis,  Sexagintn  quatuor  grosses  pro  Marca  qualibet  conputandis, 

de  mandato  nostro  cum  dispendio  suo  ab  ipso  Hechtone  redemit,  Nos  sibi  in  eisdem  octoaginta 

Marcis  et  in  Quadraginta  Marcis  dictorum  denariorum  et  ponderis    pro  dampno,   quod  ipse 

Vlricns  easdem  octoaginta  Marcas  dispendiose  conquirendo,  ac  in  extenuacionem  dampnomm, 

que  in  nostris  hinc  inde  seruicijs  diuersimode  pertulit,  necnon  in  refusionem  aliorum  dampnomm 

15* 


116 

suoram,  que  \mslea  in  ipsis  nostris  recepit  et  pertulit  seruicijs,  Octoaginta  Marcas  predictorum 
denariorum  et  ponderis,  que  in  \71iuerso  Ducentas  Marcas  eorundem  denariorum  et  ponderis 
faciiint^  easdem  Municionem  el  villas  nomine  pignoris  obligamus,  per  ipsum  Ylricum  cum 
siluis  ex  ea  parte  litoris  fluminis  Pobrawe,  vbi  Municio  et  ville  predicte  consislunt,  sitis, 
ac  alijs  suis  pertinencijs  yniuersis,  tani  ad  Municionem  quam  ad  villas  predictas  pertinentibus 
habendas^  teneudas,  et  possidendas,  quo  ad  dicta  Summa  pecunie  videlicet  Ducente  Marce 
denariorum  et  pagamenti  supradictorum  prefato  Vlrico,  aut  eo  non  exstante  heredibus  suis 
fuerint  persolute,  Quibus  ei  vel  heredibus  suis  solulis  Municio  et  ville  predicte  ad  nos  libere 
et  sine  conlradiccione  qualibet  reuertentur^  Sique  eciam  Ylricum  ipsum  pro  emendacione 
et  nielioracione  ipsius  Municionis  nostre  Omicx  aliquid  inpendere  contigerit,  illud  per  nos 
sibi  vel  heredibus  suis  refundemus,  vel  per  alium,  per  quem  Municio  ipsa  de  nostro  man- 
dato  exsokieretur  ab  ipsis  solui  et  refundi  integraliter  volumus  et  iubemus,  In  cuius  rei 
testimonium  presenles  literas  fieri  et  Sigiliis  Magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum 
Frage  VF  Idus  Januarij.  Anno  domini  Millesimo  CCC'"^  Nonodecimo,  Regnorum  vero  uo- 
stromm  anno  octauo. 

(Orig.   meinbran.   cum  sijfillo    majori    bilaterali    rupto    in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marie'' 
apud  C.  R.  Gubern.  BruDie  sub  lit.  R.  n.  2.) 

CXLVI. 

Jolmunes^  papa  XXII.  dispensal  Johannem  de  Bruna^  canonicum  Pragensem  super  defectu 
nalalium  et  retenUone  canonicatuum  Pragensis^  Olomucensis  et  Wyiehradensis  ecclesiarum 
ac  capellm  S.  Procopii  in  Antiqua  Bruna,  Dt.  Atinione    VIIL  Kaleud.  Februarii  1319. 

Johannes  Episcopus  Ser\iis  Servorum  Dei  Dilecto  Filio  Johanni  de  Brienna  Ca- 
nonico  Prngensi  Salulem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Mira  regis  eterni  benignitas  honore 
multiplici  sponsam  suam  sanctam  Romanam  ecciesiam  insignivit.  Set  potissime  illam  hono- 
rabilem  et  fclici  statu  fulgentem,  quod  eidem  in  clavium  collacione  ceiestium  illam  tribuit 
plenitudinem  potestatis,  ut  non  solum  personis  humilibus  set  quantacumque  generis  sublimitate 
conspicuis,  in  hiis  adesse  possit  magnifice,  per  que  ipse  clari  nominis  titulum  et  famose 
prosequantur  bonitatis  proprie  incromentum.  Sane  contemplari  merita  pure  devotionis  et  fidei 
quibus  inclite  recordationis  Reges  Boemie,  et  quibus  tuum  sumpsisti  ortum  natalium  inter 
Catholicos  mundi  principes  claruerunt,  nobis  et  ecclesie  prodeunt  spiritualium  delicias  gau- 
dionim.  Indc  fit  quod  fervens  in  niente  nostra  consurgit  affectio  ut  circa  te  tamquam  filium 
predilectum  pro  tuorum  excellenlia  meritorum  sit  apostolice  sedis,  habundet  gratia  penes 
devotes  ipsius  multipliciter  aflluere  consueta,  quod  auctore  Deo  tibi  exinde  saiutis  augmentum 
proveniat  et  volive  materia  prosperitatis  accrescat.  Petitionis  siquidem  nobis  exhibite  pro 
parte  tua  series  contiuebat,  quod  oliih  tecum  super  defectum  natalium  quem  pateris  de 
coniugato  genilus  et  conjugata  quod  eodem  non  obstante  defectu  posses  ad  omnes  ordines 
promoveri«»  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere  etiamsi  curam  animarum  haberet,  fuit 
aucloritate  apostolica  dispensatum.  Postmodum  vero  in  Pragensi  et  Olomucensi  ac  Wissegradensi^ 
Pragensis  Dioc.  ecciesiia  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  Sancti    Procopii    in  anliqua 
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Bninna  Olomuceiisis  Dioc.  successive  fuisti  alias  tarnen  canonice  assecutus,  illos  quoque 
aliqnandiu  insimul  tenuisti  fructiis  reddilas  et  proventus  percipiendo  ex  eisdem  dispensatione 
all«  raper  hiis  a  Sede  apostolica  non  obtenta.  Quare  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  providere 
übi  super  premissis  de  opportune  dispensationis  beneficio  paterna  sollicitudine  dignaremur. 
Cum  igitur  sicut  fidedignomm  laudabili  assercione  percepinius,  quantum  sinit  humana  fragi- 
litas,  precidisti  vitia,  honestatis  induisti  decorem  et  conversationem  hpnestatis  moribus  deco- 
rasti,  virtutibus  redimens,  quod  ortus  odiosus  ademit.  Nos  borum  et  maxime  Carissimorum 
in  Chrislo  filiorum  nostronim  Johaniiis  Regis  et  Helisabeth  eius  iixoris  Regine  Boemie 
illustrium  pro  te  gratiam  nostram  humiliter  implorantium  consideratione  inducli,  volentes 
personam  tuam  tanti  generis  nobilitate  poUentem  prosequi  favore  gratie  specialis,  omnem 
inhabilitatis  maculam  sive  notam  ex  relencione  Canonicatus,  prebendarum  et  Capelle  predic- 
torum,  ac  perceptione  fructunm  eorundem,  quos  tibi  remittimus  et  donamus,  abolemus  de 
spteiali  gratia  et  de  apostolice  plenitudine  potestatis.  Tecum  nichilomimis  ut  Canonicatus  et 
prebendas  predictos  possis  insimul  licite  relinere,  nee  non  preter  canonicatus  et  prebendas 
eosdem,  dignitatem  vel  personatum  seu  officium  cum  cura  vel  sine  cura  si  tibi  alias  canonice 
oBeratur  vel  eciam  conferatur,  libere  recipere  et  una  cum  eisdem  Canonicatibus  et  prebendis 
licite  retinere,  predicto  defectu  ac  generalis  concilii  et  qualibel  alia  constitutione  contraria 
nequaqnam  obstantibus  auctoritate  apostolica  de  uberioris  dono  gralie  dispensamus,  teque 
abilitamos  etiam  ad  premissa,  proviso  quod  Canonicatus  et  Prebende  predicti  ac  huius 
dignitas  vel  personatus  seu  officium  cum  illum  vel  illam  seu  illud  habueris  debitis  obsequiis 
non  fraudentur,  et  animarum  cura  in  eis  quibus  illa  imminet  nullatenus  nogligalur.  Nulli 
ergo  etc.  nostre  remissionis,  donationis,  abolitionis,  dispensationis  et  habilitationis  infringere. 
Datum  Avinione  VIII  Kalendas  Februarii. 

(Ex  aatographo  Regesto  Johannis,   pape  XXII.    anni  UI.  pag.   16d.  epist.  513.  in  Tabiilariis 
Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik. 

CXLVII. 

Johannes,  Bohemise  et  Poloni»  rex,  fratribus  hospitalis  S.  Johannis  Hierosolimitani 
per  Universum  regnum  Bohemiie  concedit,  ut  causse  contra  eos  seu  homines  eorumdem 
motsB,  coram  Coinmendatore  seu  Procuratore  discuti  debeant,  poenaque  pecuniaria  pro  de- 
lictis inflicta  ipsis  fratribus  remaneat.  Dt.  Pragse  YIII.  Kalend.  Februarii  1819. 

(Schwandner   in  Regest.    Ms.  Ordinis  S.  Johannis    Uierosolim.    Vienna?    e  Diplomatario    Magni 
Priorattts  Bohemie.) 

cxLvm. 

Johannes,  papa  XXII.  monet  iterata  vice  Johannem,  regem  Bobemi^e  de  persol- 
venda  pecunia,  quam  rex  Wenceslaus  III.  a  subcollectoribus  decim»  (Abbate  Zabrdovicensi 
et  Pneposito  Cunicensi)  pro  terra  sancta  animo  restituendi  perceperat.  Dt.  Avenione  XL 
Kalend.  Haji  1319. 

(Rx  autographo  Regesto  Johannis  pape  XXII.  anni  III.  pag.  520.  epist.  1675.   in  Talralariis 
Vaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 
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CXLIX. 
JohamneSj  rex  BohemÜB^  promittit  regince  ElisabethcB^  se  nomine  dotalitii  assignala  decem 
millia  marcarum  grosser.  Prag,  ex  urbura  Chutnensi  tempore  duorum  annorum  persolnturum. 

DL  PragcB  VL  Idus  Maß  1319. 

l%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Te- 
nore  presencium  promittimus  bona  fide,  Quod  Illustrem  dominam  Elizabeth,  Relictam  quondam 
niusbris  domini  Wencezlai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris  nostri 
Karissimi  in  Solucionem  Decem  Milium  marcarum  grossorum  denariorum  Pragensium,  que 
per  alias  nostras  literas  percipiendas  per  ipsam  septimanatim  de  prouentibus  nostrarum 
vrbore  et  Monete  in  Chulna,  sibi  pro  suo  dotalicio  deputauimus,  si  Interim  ea  non  perceperit 
ibidem  in  Chutna,  a  festo  Pasche  proximo  instante  ad  vnum  annum  de  Tribus  Milibus 
marcis  predictorum  grossorum  denariorum  Pragensium,  et  abinde  iterum  per  alterius  anni, 
exnunc  sequentis  reuolucionem,  de  quibus  Milibus  marcarum  predictorum  grossorum  yolumus 
benigne  et  amicabiliter  expedire  et  debent  ista  Quinque  Milia  marcarum  de  predictis  decem 
Milibus  in  alijs  predictis  nostris  literis  expressis,  et  in  Chutna  per  nos  Sibi  deputatis,  vt 
premittitur  defalcari,  Harum  testimonio  literarum,  Datum  Präge  VI.  Idus  Maij  anno  domini 
MiUesimo  Trecentesimo,  Nonodecimo,  Regnorum .  vero  nostrorum  Anno  Nono. 

(Orig.    membran.   cujas    sigillum   avulsum    est,  in  «rcliivo    monasterii    ^Aula   S.    Marie^  apud 
C.  R.  Gubern.  Brunn  sub  Lit.  A.  n.  3.) 

CL. 
ConradiiSj  episcopus  Olomucemis^  permutal  decimas  in  Geg6  et  Lapanic  pro  rillis  Barfuss 
et  Hohendorf  ad  monaslerium  Tiinowicense  perlinenlibm.  Datum  in  monasterio  Tiiuowic. 

IL  Nonas  Julii  1319. 

Aos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  publice  recognoscimus  et  ad 
vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire, 
quod  vtilitati  ecclesie  nostre  et  profcctui,  quam  omni  studio  et  afTeclu  prosequi  et  promouere 
tenemur  soUicite  intendentes,  Decimam  in  Schaicz  et  Lapanicz,  viilis  nobis  et  ipsi  Ecclesie 
nostre  in  annonis,  vino,  animalibus  et  quibuscumque  alijs,  pertinentem,  cum  Religiosis  ac 
deo  deuotis  dominabus  .  .  Abbatissa  et  Conucntu  sanclimonialium  Monasterij  Vallis  sancte' 
Marie  in  Tuschnowicz,  pro  viilis  in  Parfuz  prope  Brunnam,  et  in  Hohendorf  in  partibus 
Oppanie  situatis,  cum  agris,  siluis,  pratis,  pascuis,  Molendinis,  aquis,  aquarumve  decursibus, 
et  Omnibus  alijs  vtilitatibus  et  pertinencijs  suis,  de  Capituli  nostri  conniuencia  et  assensu 
deliberacione  diligenti  et  tractatu  habitis  super  eo  permutandum  duximus  et  presentibus 
liberaliter  permittamus^  hoc  tarnen  adiecto,  si  ipsi  permutacioni  prediclum  Capituium  nostrum 
et  superiores  dominarum  ipsarum  suum  expressum  adhibebunt  consensum,  Quod  si  forte 
non  consentirent,  extnnc  ipse  domine  ab  eadem  permutacione,  seruatis  tarnen  nobis  indemp- 
nibns,  licite  possunt  recedere,  sie  quod  eorum  que  per  eas  in  decimis  nostris,  et  eorum 
que  per  nos  in  bonis  earum  recepta  fuerint,  mntua  restitucio  iiat  et  plena.   Est  preterea  in 
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ipra  permulacione  eciam  hoc  expressum,  quod  quia  predicte  domine,  in  viUa  Parfuz  anni 
presentia,  de  vtroque  termino  Censum  contingentem  integraliter  reccperunt,  proinde  quantum 
in  vllimo,  videlicet  in  festo  Beati  Michaelis  afluturo  proxime  perceperunt,  tantum  nobis  de 
predictis  decimis  in  Schaicz  restituere  et  refundere  lenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium^ 
sigilliim  nosbrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  Datum  in  Monaslerio  Tuschnowicz, 
Anno  domini  MiUesimo,^  Trecentesimo,  decimonono.  11^.  Nonas  Julij. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  rnpto  in   archivo   ejusdem*  monaslerii  apiid  C.  R.  Gubern.  Rrune 
aub  lit.  G.  n.  2.) 

CLL 

Johannes,  rex  Bohemiee^  etehil  in  recompensam  semüionim  Milifü  de  Nämiil  mllam 
ipshts  dictam  NämiSt  in  oppidtnn   forense  cum    facnltate    singnlis   ferifs    VP"  fori  cele-^ 

brandi.  Datum  Pragce  VIIL  Kalevd.  Augfisti  1319. 

Jlly  Jan  z  Boij  Milostj,  Ciiesky  a  Polsky  Kral  a  Luczembursky  Ilrabie,  k  wsse- 
likym  Lidern  Znämosti  chczeme  aby  pr^isslo,  ie  przigemne  a  wdieczne  Sluzky^  ktere^ 
Wierny  Näss  Milj  Milisk  z  Naniiesstie  a2  dosawäd  Wysosti  Nassi  liotowau  Sna^nosti  c2iniK 
a  potomny  ciasy  tim  snainiegi  c2initi  uiolil  Pozorugice  a  Myslj  oppatrowanj  Waiicze; 
kdei  zato  chticze  aby  k  po2itkum '  Geho  niegake  obzwlasstnj  Milo«;ti  Obdarowunj  skulocznie 
Ycünitj,  Gemu  k  Geho  Prosbie  z  dobroliwosli  Knüowske  Milostiwie  dopausslinic  a  pugczu- 
gern,  aby  ta  i^eczena  Wes  Geho  Namiesst,  vv  Miestcciko  Trhovvnj  OI)raczcna,  przewedena 
a  Zmieniena  byla,  a  lo  Misto  neboli  Miesteözko  TrhoNvnj  bylo  a  potoiiinic  slulo^  Czieho^.  se 
radugicz  a  Viiwagicz  budoueznie  wiecznie,  Praw  a  Y^.itku\v,  gich^to  po^j>vagj  a  radugj 
se  Ginj  Trhowe  a  Miesteezka  Trhowej  Slowutnych  Nassich,  vv  Margkrabslwj  Nassem 
Horawskem  a  poiiwatj  naw^klj  gsau,  aby  tu  kaidy  Citwrtck,  na  Wssaky  Teyden  Vsta- 
wieznie  a  Wiecznie  Trh  bywaL,  a  Wssychni  ktefziiby  ten  Trh  s  swym  lüipcczlwim  na- 
wsstiewowatj  chtielj,  to  budau  moczy  c^initj  tim  ciastiegj.  Kterych2to  Wicczy  na  Swiedomj 
tento  List  gsme  Vfzinitj  a  Pei^zetj  Mageslalu  Nasseho  rozkazalj  gsme  polwrditj.  Dan  w 
Ptaze  Osmey  Kalendy  Miesycze  Srpna,  Letha  Panie  Tisyczyho  Trzisleho  dewalenaczteho 
Ale  Kralowstwj  Nassich  Leta  dewäteho. 

(Copia    aimplex  sec.  XVH1.   inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marcliionatus  Moravia*  sab 
n.  9185.) 

CLIL 
Johannes,  rex  Bohemice^  tradit  regincB  ElisabelhcB  nillam  Laufany  et  theloifcum  iti  Iglatia 

ad  tempora  tUcb  ejus.  Dt.  Prag(e  IV.  Nonas  Augusti  1319. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Poionie  Rex,  Lucemburgejisis  Comes,  Nolum 
facimus  presencium  inspectoribus  vniuersis,  Quod  Nos  Inclite  domine  Elizabetli,  quondam 
diue  memorie  domini  Wencezlai  Senioris,  Boemie  et  Poionie  Regis  Illustris,  Soccri  et  Pre- 
decessoris  nostri  Karissimi,  ReUcte,  villam  nostram  Lauchans,  Theloneum  in  Y'glauia  cum 
Juribos,  dominio  et  vniuersis  eorum  pertinencijs    in  restaurum    et  recompensam    Maceilorum 
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earnium  Ciuitatam  nosbrarum  Pragensium,  quas  sibi  donaueramus  de  mera  liberalitate  Regia, 
conferimus  et  donamus,  tenendum  et  ytifruendum  per  ipsam  ad  tempora  vite  sue,  Promitten- 
tes  {»t>  Nobis  et  nostris  heredibus  ac  Successoribus  bona  fide,  eam  iii  vUla  et  Theioneo 
predictis  non  impedire,  sed  pocius  a  quorumlibet  yiolencijs  et  iniurijs  manutenere,  defendere, 
specialiter  et  tueri,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  Sigillis  nostre  Maie- 
statis  iussimus  communiri.  Datnm  Präge  IIIF.  Nonas  .  Augnsti,  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo,  Decimonono,  Regnornm  nostrorum  Anno  Nono. 

(E  litera  confirmttoria  ejasdem  regia   ab  tnno  1323.  Confer.  n.  CCXLVI.) 

CLIII. 

Johannes,  papa  XXII.  confirmat  pnesentationem  Johannis  nati  clarse  memorise  Wen- 
eedai  regis  Boh.  ad  pneposituram  Wyäehradensem.  Dt.  Avinione  III.  Idus  Novembris  1319. 

(Ex  aatographo  Regesto  Johannis   pap»  XXII.   anni  IV.  pag.  176.   epist.  264.   in  Tabnlariii 
Vaticanis  commanicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CLIV. 

Jokatmes  papa^  XXII.  dispensat  Johannem^  natum  clarm  metnaricB  regis  Wenceslai^  ut 
eapellam  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna  unacum  aliis  canonicatibus   et  prcebendis  retinere 

posgit.  DL  Avinione  III.  Idus  Novembr.  1319. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Johanni  nato  clare  memorie 
Wenceslay  Regis  Boemie  Canonico  Olomucensi  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 
Personam  tuam  tuis  exigentibus  merilis  super  quibus  apud  nos  multipliciter  commendaris 
precipua  benivolencia  prosequentes,  libenter  eam  specialibus  gratiis  et  favoribus  honoramus, 
ut  quanto  Sedem  apostolicam  tibi  favorabilem  inveneris,  tanto  devotius'  eam  studeas  revereri. 
Hinc  est  quod  sicut  tue  petitionis  series  pro  te  nobis  pridem  exhibite  continebat,  super 
defectum  natalium  quem  pateris  de  coniugato  genitus  et  coniugata,  quod  eo  non  obstante 
posses  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere,  fuerit  tecum  oUm 
per  Sedem  apostolicam  dispensatum.  Postmodum  yero  tu  in  Pragensi  Olomucensi  et  Wisse- 
gradensi  Pragensis  Diocesis  ecclesiis  Canonicalus  et  prebendas  ac  Capellam  sancti  Procopii 
in  antiqua  Brunna,  cui  animarum  cura  non  imminet  Olomucensis  Diocesis  successive  fuisti 
alias  tamen  Canonice  assecutus,  iUosque  aliquandiu  retinuisti  fructus  reddilus  et  proventus 
percipiens  ex  eisdem.  Verum  quia  ex  eo  quod  preter  formam  dispensationis  eiusdem  pre- 
dictos  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  assecutus  extiteras,  et  fructus  reddilus  et 
proventus  perceperas  ex  eisdem,  te  conscientie  scrupulus  remordebat,  ut  dignaremur  super 
hiis  tuo  statui  et  saluti  de  opportune  remedio  providere  fecisti  nobis  humililer  supplicari. 
Nos  autem  fide  dignorum  assertione  audita,  quod  sie  inniteris  vacare  virtulibus,  quod  vitio- 
sum  ortum  exigentia  merilorum,  quodque  erga  nos  et  apostolicam  Sedem  filialis  nosceris 
devotione  poliere,  ad  huiusmodi  pro  te  nobis  oblate  petitionis  inslantiam  tecum  non  solum 
ipsam  admittere,  sed  gratiam  addere  gratie  cupientes,  quod  predictos  canonicatus  et  preben- 
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das,  nnüatenus  de  predieta  capella  ob  dicte  petitionis  derecUim  jiabila  menlione,  posses 
licile  retinere,  nee  non  et  preter  eosdem  Canonicatus  et  prebendas  dignitatem  vel  personatam 
sen  offidum  cam  cura  vel  sine  cura,  si  tibi  alias  canonice  conferri  vel  offerri  contingeret. 
Una.  cum  eisdem  Canonicatibus  et  prebendis  libere  recipere,  predicto  defectu  ac  generalis 
concilii  et  qnalibet  alia  constitutione  contraria  nequaqnam  obstantibus  per  alias  noslras  lilteras 
dnximns  dispensandura^  omnem  infamie  et  inhabilitatis  maculam  sive  nolam  in  le  ex  pre- 
dictorum  Canonicatuum  et  prebendarum^  ac  Capelle  eliam  retentione^  et  fnictuum  reddituum^ 
et  proventnum  predictonim  perceplione  qiios  tibi  de  gralia  speciali  remisimiis  et  doiinvinms 
et  adversus  te  quoqiiomodo  obortas  de  potestatis  plenitudine  abolendo.  Porro  qiiia  in  dispensatione 
nostra  huiusmodi  per  nos  ut  prcmittiiur  nuper  facta;  nulla  de  predicla  Capella  Fuit  facta 
mentio,  ut  superius  est  expressum^  adhuc  nobis  suppiicare  humiliter  procurasti,  ut  providere 
tibi  super  hoc  de  dispensationis  bcneficio  dig^iaremur.  Nos  igitur  tuis  et  Carissimi  in  Cluristo 
fiiii  nostri  Johannis  Regis  Boeniie  Illustris  pro  te  nobis  in  hac  parte  humiliter  supplicantis 
repetitis  supplicationibus  inclinati.  sperantes  quod  exuberantibus  in  te  nostris  et  dicte  Sedis 
gratiis  exuberabunt  erga  nos  el  Sedem  ipsam  tue  devotionis  sinceritas  et  grulorum  exhibitio 
meritorum.  Tecum  quod  eandem  Capellam  una  cum  predictis  canonicatibus  et  prebendis^  ac 
dignitate  personatu  vel  officio  huiusmodi  relinere  licite  valeas.  Sepefato  defectu  et  eisdem 
ac  qnibuscumque  aliis  constitutionibus  contrariis  nequaquam  obstantibus  de  speciali  dono 
gratie  dispensemus.  Nulli  etc.  nostre  dispensationis  infringere  ect.  Datum  Avinione  III.  Idus 
Novembris,  anno  quarto. 

(Ex  aulograplio  Regeslo   Johannis  pnpe  XXIl.    antii  IV.    pug.   ]7(i.  episL    265.    in  TabiilurÜB 
Valicanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CLV. 
Johannes^  rex  Bohemue^  liberal  cices  Bruneuses  a  aolalionc  bcnue  de  omuibm  hereditalibas^ 
quas  ipsi  cites  possidebunl,  necnon  ab   omni  impelitione  et  jnrisdictione    beneßciariorum, 

Datum  Prägte  X.  Kalend,  Januarii  1319. 

]%os  Johannes  dei  gracia   Boemie  et  Polonie  rex.   Luceniburgensis   Comes,   xMar- 

chieque  Budissinensis  Dominus«   ad  perpctuam   rei   memoriam.,   Ad   vniuersonim   tarn  modo 

superstitum.  quam  in  antea  futurorum   presentibus   voluniiis   peruenire  noticiam.  Quod  reco* 

gnoscentes    Jura    et  libertates    fidelinm    dilectorum    nostrorum    Ciuium    Bninnensium«  quibus 

freti    hactenus  vsu    longeuo    perstiterunt    in  eisdem.    Ipsis    dilectis    iidelilms    nostris  Cinibus 

Brnnnensibus    omnibus    et  singulis,    qui  superstites  sunL,    heredibus  et  successoribus    eoruni 

Ciuibus  ibidem  imperpetuum,  qui  pro  tempore  fnerint,  talium  prerogatiuarum  libertates,  quas 

vtique  ipsis  conpetere,  quibusque  eos  a  dudum  retroaclis  temporibus  fuisse  et  esse  gauisos, 

plene  nouimus  matura  deliberacione  prehabita,  et  solempni  tractatu  super  eo,  cum  fidelibus 

Regni  nostri  Baronibus  habito,  de  consilio  et  consensu  eorundem,  ceterorumque  nostrorum 

consiliariorum    fidelium,  denuo  concedimus,   cosque  priuate  legis  gracia,  perpetuo  valilura, 

presentibus  insignimus  eisdem,  cpiod  dicti  fideles  nostri  dilecti  Ciues  Brunnenses  de  omnibns 

ac  singulis  villis,  allodijs,  aul  agris,  seu  de  possessionibus  quibuscumque,  quas  dicte  Ciuitalis 

IG 
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liosln'   liriiniicnsis    Ciui's    cl   quiübcl  E-oniiiu  iam    Jure  lieredttario    cl   iiruppirliiUs    tPl 

possiclcnt.  et  qims  ip^os.  cl  qiicmliliel   ipsoruin  jiiülo  tylulo   jure    herodiluri»    H    {irciprielHtiü 

habere,  tenere,  et  po»Nidero  cuiiliiferil  in    rultinirii    IJernas    i^eu    collectus    Uegates,  geiierales 

vel  pariicuiares  nobis.    uut    lieredibiis,  vel    successoribiis  tiostris    Regibiis    Boomie,    ({iii  pni 

tempore  fueriiit.   perpeliio  soluere  minime  tenefitiliir.  ii  ipiariioi  solucione    ip9i)s    Ciiies   ßrun- 

nenses.  et  f|uemlibet  ipsnritm  cxitnimus.  et  preseiilibiis  reddimus  peniliis  absolritos,  adictentes. 

qaod  in  oinnibiis  locis   villarutn,  allodJonirii.  seii    alianiai   possessioiium    ({uunimcumque.   quas 

ijdein  dileeli  fideles  iiostri,  Ciues  Bninenses,    jure  hcreditario,    et  proprielalis    iam  lenent  et 

passideiit.    vel    quas    eos,  et  qucmJibet    eonini.  jure    bereditario    t*l    proprielaüs,    habere   et 

piüüirterp  coiitigerit    in  fuluruiti.  iiutliis.  nee    samnius  Cauicrahus,    ooc    Siibcaiiierarias.    neo 

'  i'^udnrij.  Her   Prouinuiulo»    Judk-cs  Mornuic  qiiitqiiain  jurtsdiccioniä  vel  auctorifatis  in  posses- 

«inntbuf.  personis.  aiil    rebus   iii quill noruiii,    aiit   Rccularum    earundem    vinquain   quaquiimuilo 

i  «ihi  iisurpaiv  delieant.    scu    aliqualeiius  allemptare.  Sed    Uintiini   Judex   Ciuilalis    ßninitensis. 

L  qui    iam    est.    heredes    setr   suecessurcs    cius,    in     perpetuiim    Judlve»    Ciuitatis    ßnmnenüiü 

f  prcdicle,  qui  pro  tempore  fuerint  in  omnibus  et  »ingulls  questionibus  et  t-ausis,  cuiuseunMiue 

Ljpeneria,  seii  speciei,  iiature.  aul  condicionis  exislant,  uulla   causaruin    quantuincumque  ardos 

'  excepla.  judirandl.  et  actus  ludiclarios  e.\ercendi.  Uberaui  liabere  dcbeant  perpeluo  putestatvtu. 

)ii  riiius  rei  testimoniHm  prcsoutes  litteras  ficri  cl  Slgillis  Maiestalis  noslro  iussinms  coiuniii- 

Biri.  Datum  IVage.  per  manus  venerabilis  Jobannts  Wissegradensis  ecctesie  Prepositi,  Regiii 

Boeniic  ('inicellartj.    i'rincipis    nostri  dllecli,  X*'.  Kalenda»    JanuariJ.  Anno   doiiiiui   Millesiiii» 

Trei-enlesiino  Deciuiii  nono,  Itognoruin  nostroruni  Anno  Nono. 

(Oiig.  membraii.  cum  aigillo  niijorl  biloloraÜ  niplo  in  Hrdiivii  pjusili-m  ciiitnlis. 


CLVI. 

i'rril'O.  hitrijrariuH  de   Grecz.   recotjiioscit,   (juoil  ritlnm   Diirkurlet'  n   ii'onaulcrio    We 
ilfiisi  tid  Icmpas  eilte  sutB  itussühiidain  acccpit.  Dl.  in  Kalkedva  S.  I'elri  /J2I 

fjuouiani  sectindum  dicluui  apustolicum  orniK-s  ante  Iribunal  Cbrisli  Htnbiintiä 

biri.  pmut  in  enrpore  gessimus  siuc  bonum    TuiTit   siue    malum,    neceKse    est,   diem   e.^ 

ini'ffsionts  bonis    operibus  prcuenire.    (Jnaprupter  Ego  rrzcsebo  purcbrauius  de  Grecx 

firo  Iam  mmlernis  quam  modcrnorum    [tosteriH,    qui    iiidprinU    audierint,    nel   legerJnt   preseu 

»"••cripluin.  (Judd   villam  prins  in   Chrisln  venerabilis  riwnlni  Friderici,  abbati»  de  \N'elegri«l  et 

ionuenlus  dlelam  Darkowic)!  desertam  fundandaui  locandam  et  ad  tcnipora   vite   niec   posci- 

dritdain  dumtaval  suscepi  sub  condicionibus  inFra  poäills  nolabilller  el   expn.'ssis   in    prwlicla 

.  'Villa  diiu»  niunHüs  liabebo  pro  Curia  instauranda.  de  qua  iu  renicdiuni  aninie  mee  nnnis  sln- 

Lfutl»  soluere  proniitlo  umniuin  quo  coluero  deciinas  integrales.  Kandem  ('nriani   piifft   obiloiR 

vuni  cum  oninibuü  inobilibus  et  iRiinobiUbiut,  que  in  ea  reperta  riicriiil,  et  eciam  seniiubii? 

I  Campiiii  »b  interminabtiis  vile  partieipiuni  et  dclictoruni   ineoruni    mdulgeneiaia   Moa 

)  Welegrod  olTercndo,  boc  ipsutn  mo  facere  poIUceor  de  molendJno  j>er  nie  reedllic 

KO  illo  Silo,  nki    piscina    fuit  quundam,  qne    in  Sifridtsdoif   pertinebul,  8i  ucru 
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Welegrad  piscinam  predictam  rerormare  voluerint,  eciam  mc  viiicnte,  ipsum  laolendinum 
per  me  Feedificatum  debeo  resignare,  de  mansis  autem  quatiiordccim  alijs  post  expletam 
Itbertatem  octo  annorum  medietatem  Census  in  feste  beati  Martini  et  beati  Georgij  martyris 
solaere  absque  cdntradiccione  quaiibet  annis  singulis  obligabor,  eciam  proinittens  si  post 
finem  octo  annorum  libertatis  ipsa  viUa  nondum  plene  esset  locata,  quod  in  Censu  michi 
depereat,  et  non  eis,  Obligo  me  preterea,  quod  amore  Conuentns  et  diulnc  remuneracionis 
intaitu  in  iocaeione  et  fundacione  aliarum  bereditatum  ad  Monasterium  perlinencium  Magislro 
Curie  de  Stiboricz,  qui  pro  tempore  fuerit  velim  assistere  iideliter  et  vtiliter  in  omnibiis 
consilijs  et  auxilijs  prout  requisitus  fuen>  per  eundem  nulli  paupenim  ad  euni  pcrtineucium 
huius  occasione  uiolenciam  inferendo,  hec  omnia  premissa  et  singula  illibntu  perpetuis  tem- 
poribns  obseruabo,  Si  vero  quod  absit  in  aliquo  premissonim  exorbitarem  iniurijs  pauperes 
afficiendo  decimas  de  Curia  et  Censum  de  villa  in  cerlis  terminis  non  soluendo,  extnnc 
Ciuitatem  Oppauiensem  per  modum  obstagij  subintrabo,  ibidem  expendendo  denarios  meos 
tarn  diu  donec  dominis  de  Welegrad  de  iniurijs  illatis  Fecero  iusticiam  expcdilnm.  Ceterum 
steuram  per  principem  lerre  communiter  inpositnm  si  domini  de  Welegrad  conuencionem 
generalem  fecerint  pauperes  de  Darkowiez  sohiere  cum  ceteris  conslringenlur.  Si  vero 
steurarij  per  se  singillatim  de  singulis  villis  reciperent  ab  eisdem  pro  erepeione  pauperuni 
per  mearum  posse  virium  laborabo.  Vt  autem  hec  omnia  robur  perpelue  firmitatis  obtineant 
prcsentem  literam  scribi  procuraui  Munimine  sigillorum  videlicet  domini  Nicolai  Illustris 
Oppauie  ducis  et  virorum  nobilium  dominorum  Bokonis  de  Chrabarn,  Geroslui  fratris  sui 
Spazmanni  de  Beneschaw  Friderici  de  Radyn  ac  Ciuium  Oppauie  necnon  mei  fideliter  com- 
uainitam,  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M^CCC^^XX^  in  Kathedra  sancti  Petri. 

(E  codice  Ms.-src.  XV.  Toi.  42.  v.  in  archivo  ejusdem  monasterii  spud  C.   B.  Guberu.  Brunn'.) 

CLVU. 

l^onradus,  episcopus  Olomucensis,  unacum  Martino,  episcopo  Albebulgarensi,  vidi- 
mant  buliam  Clementis,  pap»  Y.  dto.  Amnione  II.  Nonas  Septembris  anno  IV.  (Vide  n. 
XX.  h.  T.)  qua  abbas  monasterii  S.  Petri  in  Erfordia  conservator  ordinis  Cyslerciensis 
constituebatur.  Datum  Bmnro  IV.  Kalend.  Martii  1320. 

(Orig.    membrau.  cum  duobus  sigillis  ruptis  in    archivo    moiiaslerii   Welehradensis  upud   C.  K. 
Gabern.  Bninae  sab  Lil.  B.  n.  7.) 

CLVIII. 

Decima  tillcB  Cl^euemich  (Kaidling)  resignalur  pro  pitancia  contentus  monasterü  Lncensis. 

Dl.  in  Luka^  Nonis  Aprilis  1320. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Fridericus  dei  paciencia  Steynueldensis,  Circator 
annuus  per  Bobemiam  et  Morauiam  in  plenitudine  poteslatis,  G.  eadem  paciencia  3Ionlis  Syon 
assessor,  ecciesiarum  abbates,  Dilectis  filijs  suis  toti  Lucensi  Conuentui  inperpetuum.  Ad 
intercessionem  venerabilis  fratris  nostri^  vestri  Patris  domini  Jobannis  abbatis  Decimam  uille 
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in  Ciioiivci'jiicli.  iiiiuii^  Madi  prr  cundciii  dmiiiiiuiii  redem|>lflin.  prosertim  cum  hoc  ex  eio9 
piini  volimlate  et  doniicioiie  procedul.  vcslre  picloricie  perpettie  npplicntidii  viiimus  oinnibus 
muiiimeiilis  cündicioiiilms  scnleiicijs.  peiiis  et  pactis.  ijuibus  olia  ipsoriim  piciimcia  per  gcnc- 
rule  capitiilnm  est  inuiiita.  preserlim  cum  eadoiii  auctorilatc  friiamiir  ad  prcsens  ut  prcmissuin 
vul  confirmtiiiU's.  el  iialloiik-s  euridem  ^ig'illanini  Ipstiinonio  ei  uppCBiäione  iiosironiiii  prcsrn- 
tihus  cum  ahhnün  conini  sis'illo.  Dalum  in  Liikii  anno  dnmim  Millossiiiin  Trpcpntessimo, 
Vicessimo  Noiiis  Aprilis. 

(Ori<r.  mfinhrnn.  cum  tHIius  si^illi»  rujilig  in  nrvliito  munasimi  l.ucciiisis    apiid  C.  II.  Gubfin. 
BruniF  »Uli  Lit.  1..  n.    13.) 


CLIX. 

ter  Kourent  des  Kloxters  Bruch  bei  Znaitii  rerhiivfet  dem  Grafen  Berchlold  und  Burchart 
tOH  Hardek  den   Wahl  Umlauf.   Dl.  Bruch  an  *.    \eUslaye  1320. 

n  icr.  Julians,  von  Gotes  Parniimg,  zv  den  -/.eyleu  Able  dal%  Priikk«  in  dem 
(bloslor  pcy  Znoyni,  vnd  wipp  Henrich.  Prior,  vnd  Geharl  Siibprior,  mit  sanil  \ll8eiT 
Saniniiiiig'  vuorgehcn,  vnd  tuen  chtml,  an  dem  eegenhurligen  pricf.  allen  den,  di  in  ansehenl. 
fidiT  hoerent  lesen,  di  nu  lewent  vnd  noch  chuonftich  sini,  daz  wicr  mit  zeltigen  rnl,  vnd 
mit  ayiinialitier  bclrachliiiig,  zv  den  zeiteiii  do  «ier  iz  vvnl  geluen  mochten.  Dax  Ilollz, 
An/,  (h  hiiirivl  der  Vniluirr  dnz  di  Edlen  iferren.  di  Alton  Gravcn  vim  Hnrdekk,  gBwro 
7,v  vnserm  Cltloslcr  Uincz  l'ruk  gegewen  ImvM-n.  den  Edlen  Herren,  Gräfe  Berchtolden  von 
Hardek.  vnil  Graf  Burcharlen  seinem  l'rnder.  in  vnd  icr  peder  Erwen,  ewichlcich  zv 
liawen.  mit  allen  dem  recht  alz  wier  iz  geliahf  hawen.  in  gwer,  vnd  in  gwall,  mit  allo 
dev  vnd  dor  zv  gehoert,  vnorsnocht,  oder  vnviiorsHochU  wie  iz  gehaizvien  scy  daz  r,\  dem 
vnrgennnten  llnlcz  gehoerl.  vm  einen  wider  Wechsel  dreyer  March  geltez,  di  gelegen  sint 
dax  Marhern  in  dem  lande,  de/,  vnz  di  vorgenanlcn  herren,  vnx,  Mid  vnser  Gotshaos. 
gcnlzleicli,  vnd  vollichleich  lieriehl  hawenl.  Dar  veher  gewen  vsier.  vurhenanicr  Ahle,  den 
Edlen  Herren  Graf  Doi-chlnlden  von  Hardek.  vnd  Gral'  Uurchartli  seinem  Prüder,  in.  vnd  icr 
peder  Erwen.  den  gegenhuortigon  pricf,  vuorsigelt  mit  vnsenn  InsigH.  vnd  mit  vnserr  .Saoi- 
innng  Insigel  hcve.slenl.  vnd  hehangcn.  xv  einem  ewigen  vrcbuonde.  vnd  itv  einem  nlTon 
gexevg  diser  sache.  Der  prief  ist  gegcweii  daln  Pruk  in  vnserm  clilostcr, ,  zv  den  Zeiten  do 
man  mII  von  Chrisles  gebnrd  Tovsenl  Jar.  Drev  liiinderl  Jar.  daniacli  in  dem  zwaynczigistem 
Jar.  An  Sand  Veytz  tag. 

(Dds  Orif;.  auf  Pcritnnicnl    uil  twci  UicitwetBC  »clion    bescIisdigtcD  Sizilien    im    Archivs  im- 
»b1I>«d  Kloalcri  io  dar  k.  k,  Sbinnllerci-Re^itlrntitr  tu  Briinn  aub  lil.  U.  a,  lä.) 
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CLX. 

JohanneSn  papa  XXII.  mandat  episcopo  Olomucenti^  ut  kabitatores  Znoymenses  ad  resli-^ 
tuendem  pecunitB  per    Hcnrictm^    Priorem    PrtBdicator.    Ratispon.  pro  Romana    ecclesia 

collectfB  compellat.  Dt.  Arinione  X.  Kalend.  Julii  1320. 

tlohaniies  Episcopus  Servus  Sen^orum  Dei  Venerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Olomu- 
censi  Salulem  el  Aposlolicnm  Bcncdictionem.  Exposuit  nobis  dilectus  iilius  frater  Heiiricas 
de  Ilerpont  dudum  Prior  fratrum  Ordiiiis  Predicatorum  Ralisponensiuni,  quod  cum  ipse  virtute 
commissionis  sibi  facte  per  dilectiini  filium  Magistrum  Pelrum  Durandi  Canonicum  Ebredu- 
nensem  Capellanum  nosirum  apostolice  sedis  Nuntium,  tunc  in  illis  partibus  commorantem 
certam  florenorum  summani  et  duo  fi-uslra  puri  auri  ponderis  Septem  Marcharum  cumdimidia 
ad  pondus  Ratisponense  uuslro  et  Ecciesie  Romane  nomine  recepissct  et  etiam  exegisset,  el 
demum  illa  Wolramo  de  Crumnow  presbytero  Olomucensis  Diocesis  dcferendam  ad  Civitatem 
Herbipolcnsem  ac  tradenda  cerlis  personis  quibus  illa  dictus  Magister  Petrus  assignari  manda- 
verat  tradidisset,  idem  presbyter  cum  a  recto  dicte  Civitatis  divertens  itinere,  ad  Conradum 
fratrem  suum  habiialorem  et  Cenoymam  Olomucensis  diocesis  accessisset  penes  eum  viginti 
sex  nee  non  et  penes  Conradum  dictum  Boemum  quinque,  et  penes  Widinzzer  dicti  loci 
habitatores  undecim  marchas  argcnti  quam  pro  una  de  petiis  auri  commutaverat  supradictis 
sexaginta  quatuor  grossis  Boemicaliuni  pro  marcha  qualibet  computatis  dinoscitur  dimisisse. 
ijuare  fratemitatcm  tuam  rogamus  et  hortamur  attentius  et  per  apostolica  tibi  scripta  mandamus. 
quatinus  eidem  fratri  Ilenrico  circa  recuperntionem  summarum  marcharum  predictarum  opo, 
consiliis,  auxiliis  et  favoribus  opportunis  diligenter  assislens  habitatores  eosdenu  et  eonim 
qnemlibet  ad  restituendum  ei  nomine  nostro  et  ecciesie  Romane  dictas  Marcharum  summas 
monitione  premissa  per  censuram  ecclesiasticam  et  aliis  remediis  adhibitis  de  quibus  videris 
Bxpedire  appellatione  remota  super  quo.  plenam  tibi  teuere  presentium  poteslalem  concedimus 
compellere  non  postponas.  Invocato  ad  hoc  si  opus  Tuerit  auxilio  brachii  secularis  illam  in 
premissis  eflicaciam  impensurus  quod  idem  Prior  te  iuvante  et  eidem  assistente  soiicite 
Harchamm  aummas  recuperare  vaieat^  Nosque  diligentiam  et  industriam  tuam  proinde  coni- 
mendare  non  immerito  valeamus.  Rescripturus  nobis  per  literas  tuas  vel  instrumentum 
publiciim  hamm  seriem  conliuens  quidquid  in  premissis  duxeris  faciendum.  Datum  Avinione 
X  Kalendas  Julii  anno  Quarte. 

(Ex   aiilogrtpho    Rcgesto   Johannis    pape   XXII.    anni   IV.   pag.  32.    epist.  91.   in  Tabularii» 
Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

■ 

CLXI. 

JokanneSj  rex  BohemuB^  dal  Henrico  de  Lipa^  capitaneo  regnt  sui^  potestatem  disponendi 
de  jure  patronattu    ecclesm  S.   Michaelis    ZnoymcR    et  capelUe    S.  KatherineB  in    caslro 

ibidem.  Dl.  Lucenburg  Idus  Julii  et  III.  Kai.  Septembris.  1320. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Marchieque 
Budissinensis  dominus,  dilecto  fideli  Heinrico  de  Lipa  Capitaneo  Regni  nostri  graciam  suam 
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et  onine  boiium,  Pelicionibus  luis  fauorabililcr  annuere  voientes  disponendi  et  ordinandi  de 
Jure  patronatus  Ecciesie  iiostre  SancU  Michaelis  in  Snoyma  et  Capelle  Sancte  Kalherine  in 
Castro  ibidem  vice  et  nomine  nostro  tibi  presentibus  damus  libcram  potestatem,  sie  prouidenles 
vi  ex  collacionc  Juris  patronatus  dictanim  ecclesie  et  Capelle  nostra  procuretur  salus^  et 
aliorum  Jura  c\  boc  non  ledanlur,  Ralum  enim  habebimus  et  firmum^  quitquit  per  te  in 
conferendo  dicti  Juris  patronatus  fuerit  salubriter  ordinatum.  Datum  in  Lucenburg  Idus  Julii^ 
Regnorum  nostrorum  Anno  decimo. 

(E  lilera  Henrici  de  Lipa  ab  aitiio   1320    in  archivo   Socictat.  Jesu  Znoyme  apud  C.  R.  Gu- 
bern.  Brunip  sub  Ht.  D.  n.  45.  Conrcrr.  n.  CLXIV.  hujus  Tomi.) 

CLXU. 
Teslimottia  Welislal  de  0 f echote j  Cudarii  de  Bisenc^  Alberti  de  Donka^  antiqui  Camerarii 
MoratiiB^  magislrique  sileamm  regiarum^  et  Ingrami  de  Uagersberg^  castelhni  in  BisenCj 
de  tnetis  süvarum    et  plscationum  in  Poleiowic^  Nedakonic  et   Kostelan    ad  monasteriam 
Welehradense  perlinentium.  Dt.  in  Vrichau  V.  Kalend.  Augusti  et  IIL  Kai.  Septembris  1320. 

¥  iro  Yenerabiii  et  Religioso  Domino  Jo.  Abbati  Scotorum  in  Wienna  et  conser- 
uatori  monasterij  Welegradensis  Cysterciensis  ordinis  et  dyocesis  Olomucensis,  Weleziaus 
de  Vrichaw  quondam  zudarius  in  bisencz,  Quidquid  obsurgi  et  Reuenire  poterit  uel  honoris, 
honestati  vestre  et  vniuersis  Notum  esse  Cupio  et  constare«  quod  ego  licet  debilis  corpore, 
sanus  tarnen  animo  et  racione  nee  odio  nee  timore  nee  precio  nee  amore  seductus,  Sed 
meru  veritate  et  iusticia  motus  et  inductus,  et  precipue  ne  in  poslenim  monasterio  beate 
semper  virginis  Marie  in  Welegrad  deperire  queat  testimonium  veritatis  ea  Scribo  fateor 
et  protestor  sub  iuramento  que  inferius  subsecuntur.  videlicet  quod  hoc  mihi  bene  et  ple- 
nissime  constat  tamquam  seniori  fere  de  tota  terra  Morauia  et  quod  hoc  publicum  est  et 
notorium  in  terra  iam  dicta^  quod  ille  Ires  silue  que  pertinent  in  Poislnvicz,  nacanycz,  et 
gostelam  villas  cenobij  anledicti«  vnacum  ipsis  viliis  et  omnibus  pertinencijs  snis^pertinuerunt 
iusto  proprietatis  titulo  ad  moiiasterium  iam  prcfalum  et  hodie  pertinere  noscuntun  Ita 
»emper  aAdiui  a  Progenitoribus  meis  et  ita  esse  in  veritate  comperi  et  inueni.  Ilem  dico  et 
teslor  coräm  Domino,  quod  dominus  Wenceslaus,  diue  Memorie  quondam  inciitus  et  Prepo- 
tens  rex  Rohemie,  Marchioque  Alorauie^  Piscacionem  suam  in  gostelau  me  et  pene  omnibus 
nobilibus  ßohemie  et  Morauie  presentibus  dedit '  et  contulit  eidem  Cenobio  iure  perpetuo 
possldendam  liberniiter  vi  absohilei  In  quarum  renim  sciiicet  Piscacionis  buius  et  Siluarum 
predictarum  possessiono  rnil  monasterium  sepefatum  per  tempora  phirima  pacißce,  quousque 
Dominus  Zdeslaiis  de  Slenibork  sii)i  eus  sine  iure  et  indicio  per  meram  violenciam  vsurpauit 
sicut  et  hoc  delinel  vioienter.  In  cuius  rei  testimonium  presenles  literns  scribi  feci  et  cas 
mei  sigilli  munimine  consingnaui.  Dat^nn  in  Vrichau  anno  domini  M^CCC^XX".  Qvinlo  Ka- 
lendas  Augusti. 

Item  ego  Weleziaus  supradiclus  fateor  et  dico  sub  iureiurando,  quod  mele  siluarum 
prefatarum  et  circuitus  monasterij  Welegradensis  in  veritate  sie  protenduntur  sicut  in  Priui- 
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iegijs  tarn  Regalibus  quam  Papalibus  ejusdem  Genobij  manifestissime  cxprimuntur  et  conti- 
nentur.  Quarnm  metarum  intersigna  sunt  hec.  Riiiulus  Beczca  qui  fluit  ad  seplemlrionem, 
ad  occidentem  lapis  qui  dicitur  Cralob/iul,  De  hinc  mons  qui  noniinatur  Scala.  Poslea 
ambiens  siluam  vgest  et  Polshwicz  et  sie  per  insulam  tendens  in  Morauani.  Ego  quoque 
Albertus  dictus  de  Donka,  antiquus  Kamerarius  Morauie.  et  mngister  siluarum  Regiarum  ' 
per  midta  tempora  pari  motus  racione  dico  et  assero  sub  iuramento^  omnia  suprascripta 
esse  Vera  et  ita  se  firmiter  habere  vt  scripta  sunt,  et  hoc  publicum  esse  et  notorium  et  ut 
de  siluis  suprascriptis  breuiler  Iranseam  que  a  fundacione  semper  pertiuuerunt  ad  monaste- 
rium  Welegradense,  ipsas  piscaciones  in  gostelan  et  benad,  ego  de  preceplo  supradicti 
Regis  W.  de  manu  mea  assignani  ccnobio  iam  prefato  qui  ipsas  per  XXIIII  annos  tenueram 
ad  eastnun  Regium  in  Buchlaw,  ad  quod  tempore  Progeuitoruni  uieorum  et  meo  pertinuisse 
noscuntur  et  ideo  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum^  Ego  et  Pardussius  de  Scher- 
dicz  scabinus.  et  iuratus  terre  sui  iudicij  Prouincialis  in  Bisencz  omnia  suprascripta  dico 
esse  publica  et  notoria  et  verissima  et  propter  hoc  sigilhim  proprium  presenti  pagine 
applicaui,  Ego  Iggramus  Castellanus  in  BisencK  diclus  de  Vngersperii  antiquus  Camerarius 
Moranie,  omnia  supradicta  esse  vera  et  verissima  et  publica  atque  notoria  assero  et  aflirmo 
eciam  sab  iureiurando,  Nam  et  egp  vicinus  monasterij  Welegradensis  sum  et  iura  ipsius 
optime  cognoui  et  prelibate  piscaciones  me  presente  donate  sunt  Cenobio  iam  prefato  et 
ob  hoc  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  supradicto  tercia 
Kalendas  septembris. 

(Orig.  membran.  cujus  quahior  sigilla  avulsa  sunt,     in  arcliivo  ejusdem  nionasterii  apud  C.  K. 
Gabern.  Bran«  lub  lit.  M.  n.  1.) 

CLXHI. 

Heinrich  von  Lipa,  oberster  Marschali  von  Böhmen,  bestätiget  der  Sladt  Deutsch- 
Brod  die  ihr  von  seinen  Vorfahrern  ertheilten  Rechte  und  Freiheiten.  Dt.  Zu  der  Lipnicz 
an  sant  Dominicas  vnd  sant  Oswaldi  Tage  1320. 

(Aus  der  Original  -  Bestätigungsurkundc   des   Berchtold    von   der  Lipa  vom   J.    1343.  im  Ar- 
chive derselben  Sladt  ausgezogen  von  A.  Boczek.) 

CLXIV. 

Henricus   de  Lipa    donat  monasterio    S.    Clara  in   Znoyina  jus    patronatnn    ecclesicB  S. 
Michaelis  et  capellm  S.  Katherinm^  quod  ipse  a  Johanne  rege  Boheniiie  acceperaf. 

Datum  Brunos  /F.  I(alend.  Septembris  1320. 

Heinricus  de  Lipa  Capitaneus  Regni  Bohemie  Religiosis  ac  deuotis  domine  .  . 
Ahbatisse  et  CSonnentui  Sanctimonialium  Monasterij  in  Snoyma  ordinis  Sancte  Cläre  sincerum 
affectum  in  omnibus  complacendi.  Noueritis  nos  Serenissimi  domini  nostri  domini  Johannis 
Bohemie  et  Polonip  Regis  cum  eis  quibus  decet  reuerencia  et  honore  patentes  recepisse 
literaa  sab  hac  forma,  Johannes    dei  gracia    Bohemie  et  Polonie  Rex  etc.  usque.  Datum  in 
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Lucenberg  Idus  Julij  Regnonim  nostroniin  Anno  decimo.  (Vide  h.  CLX/.J  Cupientes  igitur 
dicti  domini  nostri  Regis  et  suorum  predecessorum  per  continuarum  vestrarum  oracionum 
Soifragia  apud  deum  retributorem  bonoram  omnium  pijs  et  sinceris  affectibus  augere  saluteni 
necnon  vestris  commodis  et  profectibus  desiderabiliter  uc  deuote  prospicere  predicte  com- 
missionis  domini  nostri  Regis  virtute  Jura  patronatus  Ecclesie  Sancti  Michaelis  in  Snoyma 
et  Capeile  Castri  ibidem  in  vos  et  vesirum  Monasterium  pleno  Jure  Iransferentes  vice  ac 
nomine  eiusdem  domini  Regis  earumdem  ecclesie  et  Capeile  Jurapatronalus  vobis  et  vestro 
Monasterio  irreuocabiliter  damus,  concedimus  liberaliler  ac  donamus  presencium,  quas  nostri 
appensione  Sigilli  communiri  fecimus  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  IUI.  Kaiendas 
Septembris  Anno  domini  M^.CCC^  vigesimo. 

(Orig.  mcmbran.  cam  sigillo  bene  conscrvato  in  arcliivo  Societatis  Jesu    Znoyin»!   apud  C.   R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  D.  n.  45.) 

CLXV. 

t^onradus,  episcopus  Olomucensis,    coniirmat    ad  pelitionem    abbalissse    iMargarethse 
pnedictam  donationem.  Dt.  in  Modericz  III.  Kalend.  Septembris.  1320. 

(Orig.    membran.    cum    sigillo   ruplo,   in  archivo  Societat.   Jesu  Znoymw  apud   C.  R.  Gnbem. 
Brunie  aub  lit.  F.  n.  44.) 

CLXVI. 

Conradus^  episcopus    Olomucemis^    conßnnal   prcesentatum    a  Henrico   de  Lipa  Conradum 
plebanam  ecclesÜB  S.  Michaelis  Znof/mee  tamquam  rectorem  capelliB  S,  Kather ince  ibidem. 

Datum  Moderitz  III .  Kalend.  Septembris  1320. 

J^os  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Nolumfaciirius  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  Quod  ad  Presentacionem  et  peticionem  Nobilis  viri  domini  Henrici  de 
Lipa  Regni  Bohemie  Capitanei  nobis  vice  et  nomine  Serenissimi  domini  nostri,  domini 
Johannis  Bohemie  et  Polonie  Regis  Taclam  de  Capella  Sancte  Katlierine  in  Castro  Snoy- 
mensi  per  mortem  Meinhardi  olim  eiusdem  Capeile  Kolatoris  nunc  vacante  Conradum  plebanum 
ecclesie  sancti  Michaelis  ibidem  in  Snoyma  per  annulum  nostnmi  inuestiuimus  ipsani  sibi 
cum  iuribus  et  pertinencijs  suis  vniuersis  auctoritate  ordinaria  confirmantes  presentibus  nosiris 
literis  quas  nostri  Sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  in  Moderit/.  Anno  Millesimo 
Trecentesimo.  Vigesimo.  III  Kaiendas  Septembris. 

{E  copia  vidimala  ab  anno  1500,  cujus  orig.  membran.  I«sum  cum  appresso  sigillo  in  archivo 
monaslerii  S.  Clnra*  in  /noyma  apud  C.  R.  Gubern.  Bruna'  sub  lit.  D.  n.  0.  servalur.) 

CLWIL 
Testimonium  quorumdam  plebanorum  de  piscationibus  aquis   et  siluis   in  Kostelan  ad  tno- 
naslerium   Wekhradense   perlinentibus.   Dt.  in   Welehrad   IIL  Kalend.   Septembris  1320. 

J%otum  Sit  vniuersis  presens  scriptum  visuris^  quod  uos  Manco  decanus  Brazlauiensis. 
Cerhardu«,  Nvcolaus.   Slanvzlaus.   Theoderlnis.   de  Jesav.   de  Bisencz.  de  Redisch,  de  Po- 
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lishwicz  et  de  Schayez  ecclesiaruin  reclorcs,  litteras  dojuini  Weacezlay  quondam  serenissimi 
Regia  bohemie  sexli  non  rasas  non  cancellalas  iion  abolilas  uec  in  aliqua  sui  parle  viciatas 
cum  Yens  sigillis  vidimus,  tenorem  qui  subsequilur  coiilinentes,  Mos  W.  dei  gracia  Bohemie 
et  Poionie  Rex.  etc.  usque  anno  domini  M^.CCC^.  Prinio,  quarto  Kalcndas  Augusti.  Indiccione 
quartadecima«  Regnorum  nostronini  Bohemie  quinto,  Poionie  ucro  primo«  (Vide  Tom.  V. 
p.  128,  n.  CXXIII.J  Vidimns  eciam  literas  Sanclissimi  in  Christo  Patris  ac  domini.  domini 
Alexandri  pape  quarti,  ac  vniuersalis  ecclesie  summi  Pontificis.  necnon  literas  domini  Otta- 
chari  quondam  iliustrissimi  Rcgis  .Bohemie  quinti^  non  rasas  non  cancellatas  non  abolilas 
nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  et  papales  quidem  sub  vera  buUa,  Regales  uero  sub  veris 
sigillis  tenores  buiusmodi  continenles  sicut  in  quaternis  aliorum  Rescriptonim  Monasterij 
Welegradensis  plenius  sunt  descripti,  quorum  quaternorum  cooperlorium  est  de  Pergameno,  in 
cuius  principio  descripta  est  antiphona,  Media  vita,  et  in  altera  parte  in  fine  eiusdem  coo- 
pertorij  posita  sunt  liec  verba,  Veni  Sancte  Spiritus,  et  ista  duo  Priuilegia  seu  tenores 
herum  duorum  priuilegiorum  iongiores  et  maiores  sunt  omnibus  alijs  eontenlis  in  cisdem 
quaternis.  Insuper  dicimus  quod  hoc  publicum  et  notoriuni  est,  quod  dominus  Sdeziaus  de 
Stemberk  minus  iuste  et  per  violenciam  intromisit  se  de  siluis  et  de  Piscacione  Monasterij 
Welegradensis  et  hoc  detinet  violenter  quoniam  silue  ipse  vnacum  villis  ipsis,  sciiicet 
Polishwics,  Nacanycz,  Costelan  ad  quas  spectant  ab  antiquo  sciiicet  Pula  a  tempore,  a  quo 
non  extat  memoria  semper  pertinuerunt  ad  Monasterium  Welegradense,  et  piscacio  supradicta 
ante  Plurimos  annos  et  priusquam  prefatus  dominus  Sdeziaus  Stenycz  haberet,  per  prelibatum 
Regem  donata  fuit  legitime  Cenobio  sepedicto.  In  quorum  oinnium  testimonium  presentes 
litteras  scribi  fecimus  et  nostrorum  sigillorum  munimine  consignari,  Datum  in  Welegrad 
anno  domini  M^CCC^XX^  tercio  Kalendas  Septeitibris. 

(Orig.  membran.  cum  V.  sigillis  bene  coiiservalis    in  archivo  ejusdcm   nionasterii    apud  C.  R. 
Gubern.  Brnna»  sub  Lit.  G.  U.  n.   15.) 

cLxvm. 

JoktmneSj  abbas  Scotorum   WienncB,  comercator  monasterii  Welehrademis^   maudal   Con- 

rado^  epiicopo  Olomucensi^  ut  Zdislaum  de  Sternberg  ad  restituendas  pißcatiof^if  et  sileas 

violenter  occupatas  inducat.  Dt.  Wiennm  fer.   VI.  post  natimtatem  Maria  1320. 

Heuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Chunrado  Olomucensi  Episcopo 
Johannes  dei  gracia  Abbas  ecclesie  sancte  Marie  Scotorum  in  Wioima  Judex  et  conseruator 
Monasterij  Welegradensis  a  sede  apostolica  subdelegatus  sicut  in  Utteris  subdelegacionis 
plenius  conUnetur,  Salutem  et  Mandatis  apostolicis  humiliter  obedire,  Quoniam  suflicienter 
reperimus  et  complete  cognouimus  per  testes  ydoneos  per  Abbatem  et  Conuentum  eorumque 
procuratcnrem  de  Welegrad  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  productos  quos  au- 
diuimua  et  examinauimus  diligenter,  ac  eciam  per  duas  litteras  cum  neuem  Sigillis  appensis 
tarn  nobilium  ^quam  clericorum  sigillatas  hoc  publicum  esse  et  notorium,  et  famam  existere 
communem,  .quod  dominus  Steziaus  de  Stern werch  piscaciones  in  Costelan  dictorum  Religi- 
osorum,  et  Siluas  eorum  ad  villas  suas  videlicet  Polswiez,  Nakonicz,   Costelan   pertinentes^ 
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quanini  siluaruin  mctc  npertissiiiie  sunt  distincte,  violenler  occupauit,  et  adliuc  contra  deuiii 
et  iusUciam  detinet  occnpatas^  vndc  soluni  deum  prc  oculis  habere  volentes,  et  sapientum 
vsi  consilio  auctoritate  nobis  Iradita  et  commissa  in  dicto  neg^ocio  proccssimus  diffinitiue 
condempnaiido  prefatum  nobilem  de  Sternwerch,  et  ipsnin  ad  restitucioneni  predictaniin 
siluaruin  et  piseacionum  fore  cog^endunn  decemendo  non  obstantibus  excepcionibus  per  suum 
accQsatorem  propositis,  quas  ad  consiliuni  iurisperitorum  non  admisinius  sieut  nee  debuimus 
iure  prohibente^  Quare  vobis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  suspensionis  ab 
ingressu  Ecciesie,  quam  exnunc  prout  extunc  in  vos  ferimus,  si  mandatuni  nostrum^  ymo 
pocius  apostolicuin  neglexeritis  adiniplere,  auctoritate  apostolica  districte  precipiendo  nianda- 
mns,  quatenus  predictum  Nobilem  publice  moneatis  et  per  vos  seu  per  alios  vestris  pijs 
monitis  inducalis,  ut  dictas  Siluas  et  piscaciones  dictis  Abbati  et  Conuentui  integraliter 
restituat^  cum  dampnis  illatis  et  expensis  huius  rei  causa  factis,  et  cosdem  Religiosos  vires 
predictis  bonis  vti  pacifice  et  libere  permittat^  i^eu  alias  cum  ipsis  amicabiliter  componat 
infra  hinc  et  diem  beati  Martini  proxime  affuturam,  alioquin  exnuuc,  prout  extunc  dictum 
Nobilem  de  Stemwerch  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  excommunicacionis  vinculo 
innodalum  per  nos  ymmo  verius  Auctoritate  apostolica  publice  coram  populo  in  ambone 
vestre  Ecciesie  Kathedralis  ac  omninm  aliarum  Ecciesiarum  vestre  diocesis,  ubi  vobis 
videbitur  expedire,  denuncietis,  seu  denunciari  facietis,  Mandantes  ipsum  ab  omnibus  christi 
fidelibus  arcius  euitari,  donec  omnia  predicta  bona  integraliter  restituat  et  condigne  satisraciat 
dampnis  et  expensis.  Datum  Wienne  Anno  domini  AFCCC^XX  proxima  feria  sexta  post 
natiuitatem  virginis  Marie. 

(B  codice  Ms.  fol.  27.  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brune.) 

CLXIX. 

JLudovicus,  Romanorum  rex,  tradit  Johanni,  regi  Bohemia^  et  Polonia^^  ejusque 
heredibus  et  successoribus  Bohemi»  regibus  marchiam  et  terram  Budissinensem  et  civitatem 
Camentz  ac  Universum  dominium  eanmdem,  qu»  ad  imperium  ex  eo,  quod  quondam  Wol- 
demanis,  marchio  Brandenburgensis,  sine  berede  decessiL,  fuerant  deuoluta,  in  feudum  et 
jus  feudi  tenendum  et  possidendum.  Dt.  in  castris  prope  villam  llasulach,  Idus  Septembr. 
Anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  Regni  vero  anno  sexto. 

(Riedel  Cod.  diplomat.  Brandenburg  I.  p.  460.  n.  DLIII.) 

CLXX. 

Johannes,  papa  XXII.  episcopo  Caminensi,  prsposito  ecclesisB  de  S.  Cruce,  Wra- 
tislawiensis  dioecesis,  Ante  Regi»  et  Bninowiensis  monasleriorum  abbatibus^  decano  Olo- 
mucensi,  abbalibus  in  Luca  et  Zabrdowic,  Scotonim  in  Vicnna  et  S.  Crucis,  pnepositoqoe 
in  Nuenburg  ad  conquestionem  Magistri  et  fratrum  ordinis  S.  Johannis  Hierosolimitani 
mandat,  ut  compescant  invasores,  detentores  et  molestatores  bonorum  et  personanim  didi 
ordinis.  Dt.  Avinione  VIL  Idus  Octobris,  Pontificatus  anno  V.   1320. 

(Scbwandner  in  Regest.  Ms.  Ord.  S.  Johannis  llierosolim.  Vienne  e  Diplomatario   Magni  Prio- 
ratas  Boheaue.) 
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CLXXI. 

Conradus^  episcopui  Olomucensts,  reformat  desolatam  eillam  Nemaschleb  ad  opidum 

Brunsberg  9itam,  Datum  Brunsberg  VI.  Kalend.  Nouembris  1320. 

JMos  Gonradus  dei  g^racia  Olomucensis  episcopus,  Recogrioscinius  per  presentes, 
Quod  nos  reformacioncm  ville  in  Nemaschklebe  aput  opidum  noslnim  in  Brunsberg,  que 
propter  impacatum  lerre  statum  desolata  et  penitus  inhabitata  exlitit,  intendentes  Judicium 
ibidem  com  vUlitaUbns  et  pertinenciis  suis,  prout  a  primeua  ipsius  ville  insti(ucione  iudices, 
qui  faenint  pro  tempore,  idem  tenuerunt  iudicium,  discrelo  viro  Sybotoni  de  Lichtenow 
nostro  et  eapituli  nostre  ecciesie  Olomucensis  nomine  vendidimus  pleno  iure,  dantes  sibi 
super  eo  in  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Actum  et  dalum 
Bnmsperg  anno  domini  AFCCC^XX^  VF  Kalendas  Nouembris. 

(B   codice  membran.    »mc,  XIV.  f.  I.  in   archivo   archiepiscopali  Cremsirii  dcscr.  A.  Boczek.) 

CLXXII. 

CamraduM,  episcopus  Olomucensis^   confert  jndici   in  Fritzendorf  pro    meliori  reformalione 

ejmsdem  rillcB  alleram  rotam  in  molendino  ibidem.  Datum  in  Brunsberg  IL  Nonas 

Notembris  1320. 

illos  Gonradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis,  Recognoscimus  et  ad  vniuersorum 
tarn  presentium,  quam  futuronim  noticiam  volumus  tenore  presencium  penienire.  Quod  cum 
per  iudices,  qui  in  villa  Fryczendorf  fuerunt  pro  tempore  Molendinum  ibidem,  duas  rotas 
continens,  quibus  a  primeua  institucionc  ville  ipsius,  iuxta  continenciam  priuilegiorum  felicis 
recordacionis  domini  Brunonis,  Olomucensis  episcopi,  predecessoris  nostri  super  eo  traditorum, 
vna  duntaxat  rota  indulta  extitit,  cum  vtraque  rota  habitum  fuerit  et  possessuni.  \l  tamen 
locacioni  ville  ipsius  aliquamdiu  desolate  eflicaciter  intendamus,  discretusque  vir  Chunussius, 
qui  nunc  est  iudex  ipsi  iudicio  preesse  vtilius  et  locacioni  ville  eiusdem  intendere  possit 
comodins,  sibi  de  secunda  rota  graciosius  annuimus,  et  relinere  eandem  licite  fauorabiliter 
indnlgemus,  dantes  sibi  super  eo  in  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  appensione 
communitas.  Datum  in  Bnmsperg  anno  domini  M^CCC^XX^  secundo  Nonas  Nouembris. 

(E  codice   membrao.   src.  XIV.  f.  II.    in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii   descr.  A.  Boczek.) 

CLXXIII. 
Senlentia    definitiva    inter  monasteriuni    Welehradense  et  h(Bredes   Palmarii  circa  clitum 

prope  Znoymam  situm.  Dt,  Znoynue   VIF.  Idus  Nocembris  1320. 

fjuia  conuenit  scribi,  quod  non  conuenit  obliuisci,  Idcirco  Nos  Magister  Slephanus, 

Ardiydyaeonus  Znoymensis,  et  Stanizlaus,  Scabinus  et  Ciuis  Ibidem.  Notum  facimus  vniuersis 

presens  scriptum    visuris,    Quod    dum    quadam  vice    inter  vencrabiics    ac  Religiöses    viros^ 

dominum  Fridericum  abbaten!  et  conuentum  de  Welegrad,   Cysterciensis  ordinis  et  dyocesis 

Olomucensis    ex  vna,    et  heredes    Palmarij,    quondam  Ciuis    Znoymensis,  scilicel    vxores  et 
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pueros  filiorum  suoruin  parte  c\  altern,  questio  niota  fuisset,  super  Cliiio  ßaline  prope 
Znoymam,  ex  opposito  Montis  Sancii  Ypoliti,  qui  Cliuus  protenditur  in  iatitudino  a  supcriori 
parte!  Baline,  vsqiie  ad  riuuluin  in  ymo  decurrentem,  et  grednicz  vocitatum«  et  in  longitudine, 
a  muro  Ciuitatis  vsque  ad  Molendinum  Nadlarij  iuxta  viam  sancti  Ypoliti  situm,  et  super 
decima  et  seniicio^  ac  Jure  Montis,  de  vineis,  Ortis,  et  aliis  in  eodem  Cliuo  cullis,  pro- 
uenientibus,  Cornni  domino  Johanne  aj)bate  Scotoruin  in  Wienna.  conseruatore  Monasterij 
Welegradensis,  asserentibus  predictis  Religiosis,  eundem  Cliuum  cum  Juribus  et  pertinencijs 
suis  prefatis,  esse  de  parte  ßaline  et  ideo  cum  illa  ad  suum  Monasterium  pertinere,  parte 
uero  aduersa,  scilicet  Petro,  dicto  Molendinatore,  Ciue  Znoymensi,  cui  omnes  heredes  dicli 
Palmarij  tunc  superstites,  nominatim  et  expresse,  omne  Jus  suum,  quod  in  eodem  Cliuo 
vidcbantur  habere,  eo  quod  grednicz  dicerelur,  et  racione  Priuilegij  domini  Wenczeslay 
quondam  Incliti  Regis  Boemie  Sexti,  in  presencia  Petermanni  Judicis,  Burschonis,  Magislri 
Ciuium  Zno^ine,  et  in  mea  presencia  scilicet  Stanizlay^  Nicolay  dicti  PhanczageL  Rudiini 
filij  friderici  pellificis,  Cönradi  Ilavennarij  Scabinonnn  Ibidem,  resignarunt,  Contrarium 
dicente,  videlicet,  quod  ad  eum^  et  non  in  Welegrad,  Idem  Cliuus,  cum  onmibus  Juribus 
suis  pertineret  racione  resignacionis  predicte,  Tandem  ab  vtraque  parte  sponte  fuit  in  nos, 
tamquam  in  arbitros,  et  arbitratores^  vei  amicabiles  compositores  compromissum^  Ita  quod 
quidquid  inter  eas  ordinaremur.  deberet  inviolabiliter  obseruari,  Nos  itaque  visis  Juribus 
pÄrcium  et  auditis,  de  maturo  consilio  sentcnciauimus,  et  sentenciando  iudicauimus  dictum 
Cliuum  esse  de  parte  Baline.,  cum  longitudine  et  latitudine  sua  prefata,  ac  Ideo  cum 
Omnibus  Juribus  et  pertinencijs,  scilicet  cum  decima,  Jure  Montis  et  seruicio,  ad  Cenobium 
prelibatum  pertinere,  pro  bono  tamen  pacis  ordinauimus,  quod  Idom  Monasterium  de  vineis 
in  eodem  Cliuo  plantatis  et  plantandis  integram  decimam  percipiat,  per  tempora  infinita,  in 
Signum  dominij  principalis,  antedictus  autem  Petrus,  et  heredes  sui  legittimi,  Jus  montis  et 
seruicium  denariale,  in  eodem  Cliuo  tnntum^  nomine  Monasterij  Welegradensis  perpetuo 
possidebunt,  nee  licebit  eis  ista  in  alios  transferre,  nisi  de  licencia  expressa  abbatis  et 
conuentus  Cenobij  sepedicti,  alioquin  si  secus  egerint,  ipso  facto  Omne  Jus  suum  perdiderint. 
Item  ordinauimus,  quod  si  aliquis,  de  heredibus  predicti  Palmarij  prefatos  Religiosos  vellet 
in  posterum  aliqualiter  inquietare  occasione  Cliui  predicti,  dictus  Petrus  et  heredes  sui  debent 
suis  expensis  hoc  omnimode  disbrigare.  Item  ordinauimus,  quod  quecumque  parcium  nostram 
ordinacionem  violauerit,  nobis  octo  marcas,  et  parti  alteri  viginti  marcas  grossorum  Pra- 
gensium  soluere  tenentur.  Ilec  autem  nostra  ordinacio,  postquam  a  nobis  fuit  promulgata, 
stalim  fuit  ab  vtraque  parte  approbata,  et  voluntarie  recepta,  In  cuius  rei  Testimonium 
presentes  literas  scribi  ft^cimus,  et  honorabilis  ac  Religiosi  viri,  domini  Johannis  abbatis 
Lucensis,  ac  nostrorum  sigillorum  Munimine  procurauimus  roborari.  Testes  vero  horum  sunt 
iam  dicti  dominus  abbas  Lucensis,  dominus  Albertus  vicearchydyaconus  Znoymensis,  et 
Judex,  ac  Magister  Ciuium  et  Scabini  supradicti,  et  quam  plures  alij  fidedigni,  Datum 
Znoyme  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo^  Septimo  ydus  Nouembris. 

(Orig.    membran.    cum  tribos  sigillis   parvis  ex  parte  jam   liesis   in  arcbivo    monasterii   Wele- 
hnidenais  apud  C.  R.  Gubern.  Brunss  sub  lit.  P.  n.  16.) 
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CLXxnr. 

JaroMhus  de  Cdstkow  donat  monasterio  Wisunticenri  sex  laneos  in  villa  Augesd. 

dto  in  Smilheimj  1321. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Ego  Jaroslaus  de  Schasticow  Omnibus  Christi  fidelibus 
in  perpetnam  noticiam  subscriptonim.  Gestanim  renim  contractus,  sive  Disposicio  Successione 
temporis  evanesceret,  nisi  testium  linqua,  sive  literarum  fulcimenlo  stabili  firmaretur.  Ad- 
yertens  inspiratum  mihi  divinitus  hora  resolucionis  mee,  solum  eos  felices  fore,  qui  de 
execucione  operum  misericordie  salutari  vicissitudine  repensantur.  Senciens,  quod  tempore 
novissimi  Jndicii  non  patet  Yenie  locus^  neque  gracie  hiis,  qui  se  bonis  operibus  onerare 
neglexerint  in  presenti.  Ad  noticiam  igitur  deduco  Vniversis  tam  presentibus,  quam  in 
postenun  successuris,  quod  pia  Voluntate,  animoque  deliberato  Viris  Honorabilibus  et  Reli- 
giosia,  Domino  Abbati  et  fratribus  in  Smilenheym,  qui  pro  tempore  fuerint,  Sex  Laneos 
meos  in  Villa  dicta  Ugest  cum  Omnibus  pertiiienciis,  que  ex  eisdem  Laneis  michi  prove- 
niebant,  et  provenire  poterant,  quomodolibet  in  futurum,  cum  Omni  jure  et  Dopninio 
hereditarie  in  ipsos  translato,  sie  ut  dictorum  Laneorum  sint  perpetui  successores,  Contuli 
pure  propter  Deum  nomine  testamenti  in  remedium  anime  mee,  et  Omnium  Predecessorum 
meoruffl,  eo  quod  apud  ipsos  et  eorum  in  Monasterio  elegerimus  sepulhiram.  Testes  hujus 
Donacionis  sunt  Wlczko  de  Dobroticz^  Nicolaus  de  Malehnawicz.  Witko  de  Sluschowicz  et 
alii  qnam  plures  fide  digni.  In  huius  rei  lestimonium  perpetuum  presentes  mei  sigilli  et 
Fatrui  mei  Wlczkonis  predicti  munimine  jussi  roborari.  Datum  in  Smilenheym  Anno  Domini 
Millesimo  Trecentesimo  Vigesinio  Primo. 

(B  Monastico  Ms.  in  tomo  Cisterciensium  in  arcliivo  Raybradensi.) 

CLXXV. 

C^onradus,  Episcopus  Olomucensis,  ratificat  indulgentias  XL  dierum  ab  episcopis 
Yiterbiensi  et  Verrensi  ecclesise  B.  Marise  ante  Brunam  Rom»  1321.  concessas. 

(Orig.   membran.    cum   UI.  sigillis   bene   coiiservatis   in   arcbivo   monasterii   „Aola   S.  Marie* 
apud.C.  R.  Guberu.  Rrune  sub  lit.  C.  n.  2.) 

CLXXVL 
Johannes^  Bohemice  rex,  liberat  pedites  a  solvendo  theloneo  in  tilla  Russins  (Rausinow). 

DL  PragcB  Kalendis  Januarii  1321, 

Alos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes«  Mar- 
chieqne  Budisinensis  dominus,  Notum  facimus  vniuersis  tam  presentis  etatis  hominibus,  quam 
fntare.  Qnod  pro  nostra  et  predecessorum  nostrorum  salute,  et  animarum  remedio«  ac  eciam 
ad  peticionem  et  instanciam  Illustris  domine  Elizabet,  Relicte  felicis  memorie  domini  Wen- 
ceslay,  quondatn  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri,  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  hoc 
duximus  salubriler  ordinaiidum,  quod  inanlea  nullo  vmquam  tempore  a  Peditibus  sine  Mer- 
cibns,  sev  Mercimonijs  yillam  nostram  Russins,  ad  Castrum  nostrum  Spilberch  pertinentem. 
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Iranseuntibus«  vbi  liaclenus  a  predictis  Pcditibus  Theloneum  consueuit  recipi,  exigalur  seu 
eciam  recipiatnr,  quia  ipsos  de  huiusmodi  theoloneo  per  presentes  absoluimus,  et  perpetuis 
temporibus  esse  volumus  absolutes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillis 
Maiestatis  nustre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  per  manus  venerabilis  Johannis  Wisse- 
gradensis  prepositi,  Regni  Boemie  Cancellarij,  Prineipis  nostri  dilecti  Kalendis  Januarij  Anno 
incamacionis  domini  Millesimo,  Trecenteslnio.  Vicesimoprimo,  Regnorum  vero  nostromm 
Anno  vndecimo. 

(Ex  originali,  cujus  sigillum  bilaterale  inajus  valde  niptum  est,  in  arcliivo  civilatis  Branneons 
E.  II.  n.  3.) 

CLXXVII. 

Testimonium  Alber ti  dicti  de    Donka    quondam   foreslarii    regii  circa    metas  silvarum  ad 
motmsterium  Welehradense  pertinentium.  Datum  die  6.  Agatha  1321. 

fjresta  temporalia  per  recursum  temporum  obliuioni  tradita  solent  irritari  per  false 
calumpnie  argumenta,  vtendum  est  igitur  scripture  notulis  vtili  pro  cautela,  vt  quod  forte 
humanis  mentibus  lapsum  est  a  memoria,  hoc  reuocetur,  iterumque  fiat  stabile  ac  notorium 
ex  scriptura,  Quo  circa  Nos  Albertus  dictus  de  Donka  scire  volumus  omnes  et  siugulos, 
qni  viderinl,  audierint,  vel  eciam  legerint  presens  scriptum,  Quod  cum  essemus  forestanus 
Siluarum  Greczne,  et  siluarum  super  Morauam,  per  Serenissimum  dominum  Wenczeslaum 
honorande  recordacionis  Boemie  et  Polonie  Regis  constitutus,  tenendo  Castrum  Buchlawicz, 
ab  eodem  domino  Wenczezlao  recepimus  in  Mandalis,  vt  inter  Siluas  ad  regem  pertinentes 
et  Monasterium  Welegradense,  in  vtroque  loco  faceremus  distincciones,  ponendo  certa  Signa 
limitaria  inter  nemora  vtrorumque,  quod  et  fecimus  onmi  fidelitate  parentes  Regie  iussioni. 
Profitemur  ergo,  quod  in  ipsa  limitacione  nobis  commissa  processimus  in  hunc  modum, 
Mete  circuitus  Welegradensis  secundum  nostram  limitacionem,  et  secundum  Priuilegia  Regum 
antiquorum  Boemie,  fundatonun  ipsius  Monasterij  infra  subscripta  intersigna  locorum  pro- 
tenduntur,  scilicet  riuulus  Beczka,  qui  iluit  ad  septemtrionem,  Ad  occidentcm  lapis  qni 
dicitur  Kralobztul,  de  hinc  Mons^  qui  nominatur  Zchala,  postea  ambiens  siluam  vgest  et 
Polspicz,  et  sie  per  insulam  tendens  in  Morauam,  in  quibus  eciam  Siluis  super  Morauam 
positis,  certos  fecimus  iimiles  inter  Polspicz  et  Nakanicz  et  Stenicz  inseccione  arbonim, 
vsque  hodie  perdurantes,  Preterea  inter  Siluas  ad  Gostellan  pertinentes,  et  illos  de  Stenicz, 
et  de  Kunicz^  certos  limites  duximus  distinquendos.  Habet  preterea  Monasterium  Siluas  et 
piscaciones  ad  antiquam  ciuitatcm,  Geroschaw,  Knespuel,  Bawicz  et  ad  nouam  curiam  per- 
tinentes. In  Omnibus  eciam  siluis  predictis  et  piscacionibus  per  Reges  Boemie  fundatores 
Monasterio  concessis.,  vt  eonim  priuilegia  clamant,  ipsum  Monasterium  piscandi  et  venandi 
debet  habere  liberani  potestatem,  nee  aliquis  in  piscacione  venacione  eos  inquietare  debet, 
sed  nee  vllus  venatonim  in  predictis  Siluis  aliquid  vendicet  sibi  Juris,  verum  omncm  villi- 
taleni.  vndecumque  pronenientem,  ipsum  Monasterium  debet  absolute  et  libere  possidere. 
Profitemur  eciam  iide  presencium,  quod  predictus  dominus  Wenczeziaus  Boemie  et  Polonie 
Rex  Serenissimus.,  nobis  existente  Kamerario  Morauie,  cum  filium  suum  Illustrem   daret  pro 
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Rege  Vngarorum,  in  ipso  Mouaslerio  cum  multitudine  principum  et  Nobilium,  tani  Morauie 
quam  Boemie  per  decem  et  octo  dies  conlinuos  moram  traxit,  grauando  Monasterium  in 
mnltis  et  magnis  nece$sariis  expensarum,  In  quarum  rccompensam.  abbati  et  conuentiii  de 
Mnniiiceneie  sue  gracia  special!  contulit  piscacionem  suam  in  flumine  Moraua  circa  viilani 
ipsomm  diclam  Gostellan  cum  omnibus  Juribus  et  pertinencijs  suis,  per  eosdem  proprietatis 
tytulo  perpetuo  possidendam,  Quam  dominus  Stezlaus  de  Slemverch,  inmemor  sue  saluiis^ 
inferendo  Ecciesie  Welegradensi  violenciam.  aliquamdiu  delinuit,  et  adhuc  detinet  iUicite 
occnpatam.  Ilanc  literam  scribi  iussimus,  cum  simus  miles  emeritus^  et  diem  exitus  nostri 
oolUdie  prestolemur,  cupientes  Jura  Ecdesie  Welegradensis,  que  babet  in*  Siluis  et  pisca- 
cionibos  inprimere  memorie  futurorum,  ne  nobis  ab  hac  luce  decedentibus,  cum  pauci  sint 
snperstites,  quibus  constet  de  facto,  ipsum  Monasterium  in  suis  Juribus  et  libertatibus 
pertnrbetur.  In  huius  rei  Testimonium  SigiUum  nostnim  presenti  litere  duximus  apponendum, 
Aetam  et  Datum  Anno  dominice  Incamacionis  3F^CCC^XXP  Sub  die  Beate  Agathe  virginis 
et  Hartiris  gloriose. 

(Ori;.  membran.  cajus  sigillum  avalsuni  est,  in  arcliivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Brune  sub  lit.  M.   n.  2.) 

CLXXVIIl. 
Conradus^  episcopus  Olomucensis^  conßrmaf  Ottonem.  crucigemm  Zderaniemem  pro  plebano 

ecclesicB  in  Morawan.  Dt.  Brunte  XV.  Kalcnd.  Marlii  1321. 

JlJos  Conradus  Dei  gracia  Olomuceims  Episcopus  notum  facimus  uniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  quod  ad  presentacionem  et  peticioneni  Honorabilis,  ac  Reiigiosi  Viri 
fratris  Sobkonü  Prepositi  Sderasiensis  Ordinis  sancti  Augustini  Pragensis  Diocesis  de 
consensu  Gonuentus  sui  in  Ecclesia  in  Morawans  vacante  per  mortem  Hermanni  olim  eius- 
dem  Ecciesie  Plebani,  in  qua  plenum  ius  Patronatus  obtinet,  Dilectum  nobis  Ottonem 
Presbyternm  Rectorem  legittimum  instituimus  et  Plebanum,  ipsum  sibi  cum  iuribus  et  perti- 
tinenciis  suis  uniuersis  auctorilate  ordinaria  confirmantes,  curam  animarum,  et  administracionem 
spiritualium .  et  temporalium  prout  ad  nostrum  spectat  officium  sibi  committentes  in  eadem. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  sigilU  nostri  fecimus  appensione  communiri. 
DatQm  in  Bruna  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  >icesimo  primo,  XV.  Kalendas  Marcii. 

(ExcuMuin  apud  Dobner  Monumenla  IV.  p.  287.  n.  CXIX.  secundum  auto^raphum  archivi  Zdcrasiensis.) 

CLXXIX. 

CoMTodus^  episcopus    Olomucensis^   ad  consummationem    oppidi   Ketfe    (KatscherJ   notiter 
ab  ipso  instaurati^  agros  quosdam  permutat.  Dt.  Olomticii  IX.  Kalendas  Maß  1321. 

Alos  Conradus  dei  gratia  Olomucensis  episcopus.  Recognoscimus  et  ad  vniuersonim 
tam  presentium,  quam  futuronim  notitiam  volumus  peruenire,  quod  cupientes  conditionem 
ecciesie  nosire,  ut  tenemur,  facere  meliorem,  ac  circa  ea  moueri  et  intendere,  per  que 
oppidum  nostrum  in  Ketschir,  per  nos  instauratum  nouiter,  possit  proficere  et  in  consumatione 
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sui  sumere  incrementa,  cum  fideli  nostro  Hermanditrich,  permutationem  pro  suis  laneis, 
quos  aput  ipsum  oblinebat  oppidum,  sine  quibus  idem  oppidum  et  ipsius  commode  subsistere 
non  poterant  incoie,  facientes  de  libera  et  spontanea  ipsius  voluntate,  nulla  omnino  vi  seu 
coactione  interuenientc,  diligenti  super  eo  tractatu  et  frequenti  prehabito,  ac  honorabilium 
vironim  fratrum  nostrorum  in  Christo  dilectorum,  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi, 
Johannis  archidiaconi  et  capituli  diöte  ecciesie  nostre  cerla  scientia  et  expresso  accedente 
eonsensu,  sibi  alios  ianeos  in  villa   Petrowicz  niense  nostre  pertinentes  cum  onmibus  per- 

• 

tinentiis,  fructibus  et  utilitatibus  eorumdem  pro  dictis  suis  ianeis  dedimus,  contulimus,  da- 
musque  et  conferimus  presentibus  rationabiliter  atque  rite  tenendos  et  habendes  per  eum  «t 
quoslibet  suos  successores  eo  iure,  quo  dictos  Ianeos  in  Ketschir  possedit  et  lenuit,  saluo 
iure  fideUlatis  et  seruitii,  quod  nobis  et  successoribus  nostris,  quando  et  quotiens  oportunum 
fuerit,  de  eisdem  Ianeis  prompte  tenebitur  exhibere,  Huius  igitur  permutationis  et  contractus 
testes,  qui  aderant,  sunt,  Henricus  de  Kittlicz,  Johannes  de  Spiczca,  Hechto  de  Rossicz^ 
Michael  de  Borow,  Mathias  de  Hoczmplocz,  Waltherus  de  Fulmin.  Franco  de  Chorina, 
fideles  nostri  et  ecciesie  nostre  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  et  dicti  capituli  nostri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Jenczo  decanus, 
ShoTO  prepositus,  Johannes  archidiaconus  et  capitulum  Olomucense  supradicti  premisse  per- 
mutationi  nostrum  uniformiter  adhibentes  consensum  sigillum  nostrum  ad  rei  memoriam 
sempitemam  duximus  appendendum.  Datum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  IX^  Kalendas  Maij. 

(Ex  Origioali,  cujus  figilla  desunt,  in   archivo  archiepiscopali  Cremsirii   descr.  A.  Boczek.) 

CLXXX. 
Johannes^    rex  BohemÜB^    confert    Wokoni  de  Kratraf    VIL   Ianeos    in   Celechofcic,  olim 

Ffidecico  de  Linania  obligatos.  Dt.  Pragce   V.  Idus  Maß  1321. 

iMOS  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Poionie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar- 
chieque  Budisinensis  dominus.  Notum  facimus  iuspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  cum 
dilectus  fidelis  noster  Wocko  de  Crawar  Bona  nostra  infrascripta,  quo  Friderico  de  Linauia 
in  Centum  marcis  grossorum  denariorum  Fragensium  Ponderis  et  numeri  Morauici  erant 
obligata  videlicet  Septem  Mansos  sev  Ianeos  in  villa  Czelechowicz  sitos,  super  quibus 
quidam  nostri  famuli  resident,  et  Molendinum  dictum  Chudowicz,  cum  vna  Rota,  in  dicta 
viUa  situm,  ab  eodeni  Friderico  in  dictis  Centum  Marcis  exsoluerit,  de  noslro  beneplacito 
et  consensu.  Nos  consideratis  et  pensatis  seruicijs  fidelibus,  nobis  per  ipsum  Wockonem 
exhibitis,  Sibi  propterea  omne  Jus,  quod  nobis  in  supranominalis  Bonis  quocumque  modo 
uel  Jure  conpetit,  uel  polest  conpetere,  liberaliter  conferimus,  et  donamus  per  eum  et  heredes 
suos  Bona  predicta  hereditario  Jure  possidenda,  perpetuo  et  habenda.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  iiteras  fieri,  et  Sigillorum  Maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Frage  Y.  Idos 
lij.  Anno  domini  Millesimo  CCC^  vicesimoprimo^  Regnonim  vero  nostrorum  Anno  vndecimo. 

(Orig.  nembran.   cujus  sifplla   avulaa    aunt^   io  archivo   nonasterii   Lithomysleia.   apud  C.  R. 
Gubero.  BniBr  lub  Nr.  13.) 


137 

CLXXXI. 

JohoHMeSj  prcBposilus  et  capitulum  WySehradeuse  ^  rendunt   bona  in  Moraria  sila^  ntpote 

remotioroj  Henrico  de  Lipa.  Dt.  PragcB  IL  Nonas  Junii  1321. 

IMOS  Johannes  Dei  gracia  Prepositus^  Regrii  Bohemie  Gaiicellarins,  Dirzlaus  De- 
canus,  Njfcolaus  Gustos.  Waltkenis  Schoiasticus.  Totumqiie  Capitniiini  Wissegradensis 
Ecclesie  ad  Romanam  Etxlesiam  nullo  inedio  pertinentis,  fatemur,  et  reco^oscimus  per 
presentes,  quod  volentes  condicioDein  ipsiiis  Ecclesie  noslre  faccre  meliorem,  Bona  eiusdem 
Ecclesie  nostre  in  Wolframitz  in  Morauia  sita^  cum  villis  videlicet  Lysnitz^  Selchowicz  et 
PochtUs^  et  uniuersis  eonim  pertinencils,  que  sie  longe  a  nostra  fuenint  Ecciesia  posita, 
quod  eoniin  utililatem  non  totam  poteramus  percipere.  matura  et  diligenti  deliberacione 
prehabita,  de  Serenissimi  Domini  nostri  Johannis  Bohemie  et  Polonie  Regis,  Lucemburgensis 
Comifis,  qni  eiusdem  Ecclesie  nostre  existit  Patnmus  de  communi  nostro  consilio^  conui- 
uencia  et  assensu  expedire  et  proficere  Ecclesie  noslre  predicte  non  dubitantes,  Nobili  Yiro 
Domino  Henrico  de  Lypa  summo  Rcgni  Boemie  Marscluilco  rite  vendidimus,  omneque  Jus^ 
quod  nobis,  Prepositure  et  Ecclesie  Wissegradensi  predicte  competit^  aut  competere  poterat, 
transtulimus  in  eundem  taliter,  quod  ipse  Dominus  Henricm^  et  heredes  sui,  bona  ipsa  et 
villas  prediclas  cum  omnibus  Juribus,  utilitatibus,  libertatibus.  Jure  Patronatus  in  Wolframitz 
et  pertinenciis  suis  uniuersis,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  cum  omni  Dominio,  Jure  et 
Jurisdiccione,  sicul  ad  ipsam  Preposituram^  et  Ecclesiam   nostram   pertinebant.   Jure  heredi- 
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tario,  et  in  perpetuum  habeant,  teneant,  et  possideant,  eisque  utantur  iibere,  et  de  eis 
tamquam  de  re  propria  ordinent,  disponant,  et  faciant  lioc,  quod  eorum  placuerit  voluntati. 
pro  duobus  milibus  Marcarum  grossorum  denariorum  Pragensiutn^  sexaginta  qualuor  grossos 
computando  pro  marca  qnalibet,  quam  quideiu  pecuninm  per  ipsum  Dominum  Henricum 
nobis  et  Ecclesie  nostre  pleno  et  integraliter  solutam  et  in  prepositure  et  Ecclesie  nostre 
otüitatem  conuersam  esse  recognoscimus,  sie  quod  de  ipsa  pecunia  duorum  milium  marcarunu 
eundem  Dominum  Henricum^  heredes,  et  successores  suos  presentibus  quittainus^  .et  liberos 
esse  didmus,  et  solutos  renunciantes  sponte,  et  libere  ac  sine  coaccione  qualibet  excepcioni 
non  numerate,  vel  non  sohlte  nobis,  vel  in  utilitatem  Prepositure  et  Ecclesie  nostre  non 
connerse  snpra  dicte  pecunie,  et  omni  ahi  Juris  auxilio,  quo  iuuari  possemus  ad  requireh- 
dum  nostro,  vel  Prepositure  nostre  predicte  nomine^  ab  ipso  Domino  Henrico^  vel  heredibus, 
et  successoribus  suis  eandem  peöuniam,  in  parte  ahqua,  vel  in  toto,  sed  eam  vendicionem 
per  nos,  prout  premissum  est,  communiter  et  de  omnium  nostrorum  consilio  et  voluntate 
prefiito  Domino  Henrico^  et  suis  heredibus  factam,  ratam  habere  promittimus,  atqüe  firmam, 
proniittentes  contra  ipsam,  de  Jure,  vel  de  facto,  vel  aUo  cpiouis  modo  non  venire.  Renun- 
ciantes eciam  sponte  et  expresse  omni  Juris  tam  Canonici^  quam  Ciuilis,  consuetudinis  vel 
statati,  seu  alterius  cuiusUbet  Juris  auxilio,  quod  nobis,  vel  Ecclesie  nostre  contra  predictam 
vendidonem  competit,  vel  posset  aliqualiter  sufTragari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri,    ac  nostronmi   Prepositi,  Decani,  Gustodis,  ac  Scolastici,    nee  non   Dominorum 

Hynkoni$  füii  quondam  Heymanni  de  Duba.,  Pragensis  Prepositi,  Magistri  Ulrid  de  Pabyenits^ 
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Johannis  Poloni^  Magistri  Volfgangi  Canonicoruin,  ac  tocius  Ecclesie  nostre  Capituli  sigillornm 
muniinine  fecimus  roborari.  Actum  et  datum  Präge  II.  Nonas  Junii  anno  Domini  Millesimo 
trecentesimo  vicesimo  primo. 

(Excussum   apud    Dobner   Monument.    IV.   p.    288.    n.   CXX.    secundum    autographum    archivi 
Zderasiensis.) 

CLXXXII. 
Johannes^  rex  Bohemice^  assignat   regincB  Elisabethen  in   recompensam    expensamm^  quas 
in  requirendo  dotalitio  pertulit^  duo  milia  marcarum  grosser.  Prag,  in  urbura  Chutnensi. 

Dt.  Pragce  XL  Kalend.  Julii  1321. 

1%QS  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Mar- 
chieque  Budissinensis  dominus  tenore  presencium  Notum  facimus  vniuersis,  Quod  quia 
Illustris  domina  Regina,  domina  Elizabeth,  felicis  recordacionis  cpiondam  Wenceziai  Boemie 
et  Polonie  Regis  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  Relicta  in  requirendo  debita  sui 
dotaiicij,  in  quibus  ei  iuste  tenebamur,  post  Nos,  et  pro  Nobis  magnos  labores  pertulit  et 
expensas,  Nos  considerantes  ipsam  dominam  Reginam,  labores  et  expensas  huiusmodi  ex 
nobis  et  nostri  causa  in  omnibus  pertulisse,  de  benignitatis  nostre  Clemencia,  ac  Sincera 
Karitate  qua  Ipsam  prosequimur,  in  solucionem  et  restaurum  predictorum  laborum  et  expen- 
sarum  duo  Milia  Marcarum  Grossorum  Pragensium,  Pagamenti  Regij,  ipsi  domine  Regine 
eo  Jure  sicut  suum  dotalicium,  damus,  tradimus  et  donamus^  deputantes  ei  eadem  duo  Milia 
Marcarum,  in  nostris  vrbore  et  Monete  in  Ghuthna  prouentibus,  pactis  condicionibus,  sicut 
ei  aliud  debitum  sui  dotalicij  in  ipsis  prouentibus  deputauimus  taliter,  quod  postquam  Ipsa 
Domina  Regina  ipsum  debitum  dotalicij  sui  predicti,  de  ipsis  prouentibus  perceperit,  in 
medietate  et  sine  discontinuacione  qualibet  Triginta  quinque  Marcas  Regij  Pagamenti,  Sin— 
gulis  Septimanis  debebit  percipere,  quousque  Ipsa  Domina  Regina  predicta  duo  Milia  Mar* 
camm  perceperit  integrahter  et  ex  toto,  Promittentes  sincere  ipsam  dominam  Reginam,  vel 
eum,  vel  eos,  quibus  Ipsa  domina  Regina  dicta  duo  Milia  Marcarum  in  parte  vel  in  toto, 
in  vita  vel  in  morte  deputauerit,  in  percepcione  predicta  vt  premissum  est,  non  impedire. 
nee  aliquid  vmquam  facere,  per  quod  Ipsa,  vel  ipsi,  quibus  deputauit  in  predictis  possent 
aliqualiter  impediri.  In  cuius  rei  testimonium  et  euidenciam  pleniorem,  presentibus  Sigillum 
nostre  Maiestatis  duximus  apponendum,  Datum  Präge  XL  Kalendas  Julij  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  Vigesimoprimo,  Regnorum  nostrorum  anno  vndecimo. 

(Orig.  menbran.  cujus  sigillum  majus  ruptum  est,  in  archivo  mooasterii  ^Aula  S.  Marie^  apnd 
C.  R.  Gabern.  Braoe  sab  iit.  A.  n.  4.) 

CLXXXIII. 
Johannes^   rex  Bohemice,  donat   monasterio   S.   Clarce    ZnaymcB  jus  patronalus   ecelesia 

S.  Michaelis,  ibidem.  Datum  Pragce  XIIL  Kalend.  Julii  1321. 

tlohannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Marchieqne 
Budisinensis  dominus  prodesse  non  ambigimus  £t  pro  temporalium  prosperitate  successaum, 
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et  ad  eterne  nobis  prouenire  felicitatis  augmentum,  cum  de  bonis  a  deo  nobis  collatis 
deodicatis  personis,  que  diuinis  obsequijs  deuote  ac  contiuue  inseFuiunt  liberaliter  prouidemus, 
Eapropter  ad  uniuersonim  tarn  presencium  quam  futuronim  noticiam  tenore  presencium 
volumus  peruenire,  Quod  deuotis  dominabus  .  .  Abbatisse  et  Gonuentui  Sororum  in  Znoyma 
Ordinis  Sancte  dare  sub  cura  fratrum  Minonim  ibidem  degentibus^  que  sub  regularis 
habitos  obseruancia  domino  assidue  famulantur,  vt  pro  .salute  coq)oris  et  anime  nostre, 
nostrisqne  prosperis  successibus,  deuotis  oracionibus  deum  orent,  Jus  patronatus  quod  in 
Eoclesia  Sancti  Michaelis  ibidem  in  Znoyma  habemus  vel  habere  dinoscimur,  et  Jus  quod- 
cumque,  quod  nobis  competit  vel  polest  competere  in  eadem,  et  bonis  quibuscumque  ad 
ipsa  pertinentibus,  aut  in  eius  collacione  plenum  et  sine  diminucione  damus  et  confenmus 
in  eas  et  omnes  alias  Sorores  dicti  ordinis,  que  successiuis  temporibus  degerint  ibidem  Jus  huius- 
modi  transferentes,  vt  idem  Jus  perpetuo  habeant  et  possideant  pacifice  et  quiete^  Et  cum 
deinceps  dictam  Ecciesiam  vacare-  contigerit  conferendi  eam  siue  presentandi  ad  eandem, 
plenam  et  liberam  habeant  facultatem,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et 
Sigillia  Maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  terciodecimo  Kalendad  Julij 
Aiiuo  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vigesimo  Primo,  Regnorum  vero  nostrorum  Anno 
Vndecimo. 

(Orig.  merabran.  com  sigillo   bilaterali  rupto    in   archivo  Societat.    Jesa  Znoymfe    apud  C.  R. 
Gilbern.  Bmi^e  tob  lit.  N.  o.  2.) 

CLXXXIV. 

Johamnes^  rex  Bokemia^  committit  certis  commissarüs  taxalionem  mllamm  Mänin  et  Husto^ 
pety  qum  regina  ElisabetkcB  tr ädere  intendebat.  Datum  PragcB  XI L  Kalend.  Julii  1321. 

1M08  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis   Comes,  Mar* 

chieqne  Budisinensis  dominus,    Ad   perpetuam    rei  memoriam,    ad    vniuersorum,    tam  modo 

superstitam,  quam  inantea  futuronim,  presentibus  volumus  peruenire  noticiam,  Quod  ad  pro- 

corandam  vtilitatem  reipublice  Regni  nostri  Boemie,  volentes  absolui  nos  et  heredes  nostros 

a  aofaicione  .decem  Milium  Sexagenarum  grossorum  denariorum  Pragensium,  in  quibus  Ulustri 

domine,    domine   Elizabet,    magno    et   feiicis   recordacionis    domini    Wencezlai,    diui  Regis 

Boemie  et  Polonie,  Soceri  nostri  Karissimi    Relicte,  fortalicia   Ciuitatum,   Gastrorum,    Muni- 

cionnm   ac  districtnum    Grecz,  Muta,    Crudim,  Jaromir   et^Policzka,    cum    suis   pertinencijs, 

vtilitatibns,  Juribus,    dominijs,    pro  suis  dotalicijs    siue  donacionibus  propter  nupcias  rite,  et 

radonabiliter   obligantur,    in   venerabilem   Johannem,  Wissegradensis    Ecclesie  Prepositum, 

Regni  Boemie  Gancellarinm,  Principem  nostrum  dilectum,  Henricum  de  Lipa  seniorem,  dicti 

Regni  nostri   Summum   MarschalcunsL,   et  Wockonem    de  Crawar,  fideles   nostros,  tamquam 

in  arkilros,  pro  nobis  heredibus  et  Successoribus  nostris,  Regibus  Boemie  conpromisimus,  et 

presentibus  conpromittimus  de  Alto  et  de  Basso,  super  taxacionibus  ville  Meneys  et  partis 

Villa  HnstopecE   nos  confingentis   in  Marchionatu  Morauie   sitarum,  vt  ipsi  pensatis  omnibus 

vtilitatibnsy  Juribus  et  dominijs  villarum  Meneys  et  Hustopecz   predictarum   cum  suis  perti- 
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nencijs  in  omnibus  rebus    quibuscumque    taxandi,    estimandi,  lUieram  habeant  potestatem^  et 
earum  valoreni  et  prelium,  iuxta  eonini  arbitrium  et  laudum,  nobis  in  Summa  deceni  Milium 
Sexagenarum,  in  quibus  prefate  lilustri  üomine    Elizabet    ex  causis    predictis    fiscus    Regni 
Boemie,  quinymo  nos  racione  fisci  obiiganuir  racionabiliter  defalcandi  promittentes  pro  nobis^ 
heredibus  et  Successoribus  nostris,  nos,  et  eos  perpetuo   ratum^   et  gratum  habituros^   quit- 
qnid  per  predictos  arbitros,  in  premissis    circa  premissa    et  super  premissis,   taxatum,  esti- 
matum,  ordinatum  fuerit  siuc  factum,  omnibus  ac  singulis  penis,  quibus  prefati   arbitri  suum 
arbitrium  et  laudum  circa    res  prediclas    vallandum    duxerint,    nos,   heredes^  et  Successores 
nostros  presentibus  spontanee  sul)mittentes^  Dantes  predictis   arliitris   auctoritatem   liberam  et 
mandatum    speciale,  quod    post({uain    predictam  villam    Meneys    et  partem    ville    Iluslopecz. 
nos  contingentem,  cum  suis  pertinencijs,  vt  predicitur^  taxauerint  et  estimauerint,  ipsorumque 
arbitrium  in  ipso  casu  legittime  pronunciauerint,  ac  nobis  in  sortc  solucionis  decem  Millium 
Sexagenarum  predictarum  iuxta  formam  arbitrij  sui  defalcauerint,   fmemque   et  remissionenu 
ac  eciam  quittacionem ,    talis  sortis,    nostro  nomine  suflicientem   receperint,    Ipsam  lUustreni 
dominAm  Elizabet  predictam,  vel  eins  procuratorem  in  possessionem   et  quasi   predicte  ville 
Meneys  et  partis  ville  Ilustopecz  nos  contingentis,  cum  earum  pertinencijs  ponendi  et  indu- 
cendi  corporalem.  Jure  bereditario  et  proprietatis  perpeluo  possidendas,  dandas,  et  obligandas, 
donandas  uqI  legandas,  eodem  iure,  quo  ipsa  tenuerit   et  possederit,   in   vila   vel  in   niorie.^ 
in  parte  uel  in  toto^  ac  de  ipsis^   tamquam   de   rebus   suis   proprijs^   bereditarijs,   ad   quem- 
cumque  vsum  voluerit  perpetuo  libere  disponendi  et  ordinandi^  eedem  lUustri  domine  Elizabet, 
dandi  facultatem  rioslro,  heredum,  et  successorum  nostrorum,  Regum  Boemie  nomine  omni- 
niodam    habeant    potestatem.    In  cuius    rei    tesUmonium    presentes    iilteras    fieri,    et  SigiUis 
Magestatis    nostre   iussimus    communiri.    Datum    Präge    XII.   Kaiendas   Julij,    Anno    doniini 
Millesiino,  Treeentesimo,  vicesimo  primo,  Regnorum  vero  nostronun  Anno  vndecimo. 

(Orig.  niembraii.  cum  sigillo   majori    büaterali    ruplo  in    arcliivo   monasterii   „Aula  S.  Marie* 
u|)ud  C.  K.  Guberu.  Brunie  sub  Mr.  38.) 

CLXXXV. 

Johannes^  rex  BohemicB^  donat  juspatronatus  capellcB  S.  Procopii  in  Antiqua   Bruna 

regincB  ElisabethcB.  Datum  in  Tust   VII.  Kalend,  Julii  1321. 

IMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  CJonies,  Mar- 
chieque  Bndissinensis  dominus.  >iolum  facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad 
deuotam  et  benignam  supplicacionem  lUustris  Domine  Regine,  domine  Elizabeth  felicis 
recordacionis  quondam  Wencezlai^  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri 
Karissimi  Relicte  Collacioneni,  siue  Juspatronatus  Ecclesie  siue  Capelle  sancti  Procopij  in 
antiqua  Brvnua,  omni  Jure  ac  übertäte,  quibus  ad  nos,  siue  predecessores  nostros  Reges 
Boemie  spectabant,  considerantes,  quod  per  eins  deuocionem  nostrarum  et  ipsorum  prede- 
cessonim  nostrorum  animanim  remedium  siue  niemoriale  perpeluum  aliquod  poterat  procurari^ 
de  benigiiitalis  nostre  Clemencia    damus    et  conferimus    in  ipsamque    omne  Jus    Coilacionis 
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siue  Jurispatronatiis  predicle  Ecciesic  siue  Capelle  nostro,  lieredum  et  Succcssonim  nostrorum 
Regwn  Boemie  et  Marchionum  Morauie  nomine  transfundimus  et  transferimus  pleno  Jure. 
Dantes  ei  ipsum  Juspatronatus  siue  CoUaeiouem  Ecclesie  siue  Capelle  predicte  in  vnani  ve) 
in  piores  personas,  aut  ei,  vel  eis  confereudi,  aut  in  alios  pios  vsus  conuertendi  perpetuo 
plenam  et  liberam  potestalem,  Promittejutes  pro  nobis,  heredilius  et  Successoribus  nostris^ 
Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie  omnia  et  singula,  que  ipsa  domina  Regina  de 
predicto  Jurepatronatus  siue  Gollacione  fecerit  procurauerit  siue  ordinauerit,  gratum  habere 
imperpetuum  et  firmum,  necnon  ea  ex  nunc  ratificantes  de  consensus  nostri  pleniiudine 
confinnamus  presentibus,  perpetuo  valituris.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostre  Maieslatis 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Tust  VIP.  Kalendas  Julij,  anno  domini  Millesinio. 
Trecentesimo,  vigesimoprimo,  Regnorum  vero  nostrorum  anno  vndecinio. 

(Ori;.    memhran.    cum    sigillo    bilaterali   rupto   in  archivo    monasterii    ,Aula    S.   Marise^   apud 
C.  R.  Gubern.  Brun»  sub  lit.  G.  d.  7.) 

CLXXXVI. 

Johannes,  rex  Bohemice.  donat  regime  Elisabeths  juspalronalus  ecclesite  in  Polii-ka. 

Dt.  in  Tust   YIL  Kalend.  Julii  1321. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Luccml)urgensis  Comes,  Mar- 
ciiieque  Budissinensis  Dominus,  noluni  facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad 
deuotam  et  benignam  supplicacionem,  Illustris  Doraine  Regine  Domine  Elizabeth,  felicis 
recordacionis  quondam  Wenezesslai  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris 
nostri  Karissimi  Relicte  Collacionem  siue  Juspatronatus  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka 
omni  Jure,  ac  libertate,  quibus  ad  nos,  siue  predecessores  noslros,  Reges  Boemie  specta- 
bant,  considerantes^  quod  per  eins  donacionem  nostrarum  et  ipsorum  predeccssorum  nostro- 
rum animarum  remedium,  siue  memoriale  perpeiuum  aUquod  poterat  procurari,  de  benignitatis 
nostre  Clemencia  damus  et  conferinrns,  in  ipsamque  omne  Jus  CoUacionis,  siue  Jurispatro* 
natas;  predicte  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka,  nostro,  heredum  et  Successorum  nostrorum 
Regum  Boemie  nomine  transfundimus  et  transferimus  pleno  Jure,  Dantes  ei  ipsum  Jus 
patrouatus,  siue  Collacionem  Ecclesie  predicle,  in  vnam,  vel  in  plures  personas  aut  ei  vel 
eis  conferendi,  aut  in  alios  pios  vsus  conuertendi  perpetuo,  plenam  et  liberam  potestatem, 
Promittentes  pro  nobis  heredibus  et  Successoribus  nostris  Regibus  Boemie  omnia  et  singula 
que  ipsa  Domina  Regina  de  predicto  Jurepatnmatus  siue  CoUacione  predicle  Ecclesie 
parrochialis  in  Policzka  fecerit  procurauerit,  siue  ordinauerit,  gratiim  habere  imperpetuum 
et  firmum,  necnon  ea  exnunc  raülicantes,  de  consensus  nostri  pleniiudine  confirmanrns. 
presentibus  perpetuo  valituris,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi  et  sigillis  nostre 
Haiestatis  fecimus  communiri,  Datum  in  Tust  VII.  Kalendas  Julij,  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo,  vigesimo  primo,  Regnorum  vero  nostrorum  anno  vndecinio. 

(Orig.  menibrao.  com  s\p\\o  majori  rupto  in  archivo  monaslerii  „Aula  S.  Mariie^  apnd  C.  R. 
Gubern.  Bruna»  sub  lit.  A.-o.  5j. 
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CLXXXVII. 

ConradftSj  episcopus  Olomucensis^  companit  controrersiam  inter  Ottonem^  plebanum  ecclesffB 

in  MorawaUj  et  Bartussium^  civem  Brunensem.  Dt.  in  ModHc  VL  Nonas  Julii  1321. 

Alos  Conrad  Dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  notum  facimus  uniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  quod  cum  inter  Ottonem  Plebanum  Ecciesie  in  Moravans^  et  Bartmsum 
Ciuem  in  Brunna  super  quodam  allodio  seu  curia  et  agris  ad  eam  pertinentibus  in  eadem 
Villa  Marfans  situata,  et  ab  eodem  Bartusso  nouiter  comparata,  quam  curiam  et  agros, 
ipse  Plebanus  dotales  sue  Ecciesie,  dictus  vero  Bartussus  non  dotales,  sed  eidem  Ecciesie 
duntaxat  annis  singulis  in  duabus  marcis  grossorum  Pragensium  fuisse,  et  fore  obligatos 
asserebant,  fuissct  suborta  materia  questionis,  talis  nobis  presentibus,  ac  de  nostra  cQnni- 
uencia  et  assensu  inter  eos  composicio  interuenit,  quod  idem  Bartussus  statim  dictos  curiam 
et  agros  prefato  Plebano  liberos  dimittere,  et  sibi  cedere  debeat  de  eisdem,  ac  idem  Rector 
ipsi  Bartusso  in  feste  Natiuitatis  Beate  Virginis  proxime  affuturo  quatuordecim  marcas  et 
fertonem,  grossorum  Pragensium  sexaginta  quatuor  pro  earum  qualibet  computando  omni- 
mode  et  finaliter  persoluere  teneatur,  et  si  idem  Plebanus  in  eodem  termino  memoratas 
quatuordecim  marcas  et  fertoiiem  ipsi  Bartusso  forsilan  persoluere  non  valeret,  exlunc  vel 
prius  ipse  Plebanus  non  poterit  alteri  cuiquam  dictos  agros  cum  curia  vendere,  vel  eciam 
pro  predicta  in  prenominato  termino  conquirenda  pecunia  aliqualiter  obligare,  sed  ipse 
Bartussus  et  heredes  sui  extunc  in  antea  eosdem  agros  cum  curia,  iure,  quod  vulgariter 
Purckrecht  dicitur,  tenebunt,  et  perpetuo  possidebunt,  Plebano  supra  Scripte  Ecciesie,  qui 
pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  duas  marcas  duntaxat  census  nomine,  nee  quidquam  aliud 
persolnendo.  Actum  et  datum  in  Modracz  dilectis  in  Cristo  nobis  Sebastiano  Preposilo, 
Hermanno  et  Friderico  Cauonicis  Ecciesie  sancti  Petri  in  Brunna  et  Sdizlßo  Plebano 
Ecciesie  in  Urbaw^  nee  non  Mauricio  Nicoiao  de  domo  Theutonica^  Henslino  Werfoms^ 
et  Nicoiao  Cristani  presentibus  et  aliis  pluribus  fide  dignis,  anno  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vicesimo  primo,  VI.  Nonas  Julii. 

(Excassum  apud    Dobner   Monumenta  IV.    p.    289.    n.  CXXI.   secundum   autographum    archivi 
Zderasieosis.) 

CLXXXVffl. 
Johannes  de  Mezefi6  donat  monasterio  Zderasiensi  jus  patronalus  ecclesice  in  Solnic. 

Dt.  in  monasterio  Zderasiensi  XVII.  Kalend.  Septembr.  1321. 

Uniuersis  lenorem  presencium  inspectnris  Nos  Johannes  de  Mesiraics^  Wsuata, 
Tasso  et  Jesco  iilii  eius  cupimus  esse  notum,  quod  nos  aduertentes  esse  magnum  inter 
opera  pietatis  religiosis  locis,  in  quibus  Deo  famulantes  die  noctnque  cultui  Diuino  insistont, 
ac  pro  viuis,  et  defunctis,  oracionibus,  missis,  sacrificiis,  ieiuniis,  abptinenciis,  vigiiiis,  disci- 
plinis,  et  aliis  bonis  operibus,  Deo  cottidie  famulantur,  elemosinas  elargiri;  quapropter 
Religiosonim  Virorum  .  .  .  Prepositi,  Prioris,  et  *Conuentus  fratrum  monasterii  Sderasiensis 
ante  Pragdm  Ordinis  sancti  Augustini  sacro  sancti  Sepulchri  Dominici  Jerosolimitam^  quos 
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qnibus  possimos,  proseqnimur,  sicut  et  progeiiitores  nostri  fuerant  proseculi,  piis 
desideriis  satisfacere  cupientes,  ac  eorum  inopie  subuenire  volentes,  Jus  Patronatus  Ecclesie 
drca  Skuhraw  in  Solnics  oppidi  nostri,  quod  ad  nos  pleno  Jure  dinoscitur  pertinere,  eisdem 
Preposito,  Priori,  fratribus  monasterii  predicti,  et  eorum  successoribus  de  nostra  bona  vo- 
hmtate,  et  unanikni  consensu  damus  liberaliter,  et  donamus  propter  Diuine  laudis  augmentunn 
et  remediun  animarum  pie  memorie  progenitomm  nostrorum,  ac  remissionem  peccatoruin 
uogtromm :  ipsum  Jus  Patronatus  cum  suis  pertinenciis  omnibus  et  sihgulis  exnunc  in  eosdem 
tenore  presencium  transferentes,  per  ipsos  tenenduro,  utifruendum,  possidendum,  perpetuo 
cum  sois  Jnribus  uniuersis ;  renunciamus  eciam  pro  nobis,  nostris  heredibus,  et  successoribus 
qnibosciuique,  excepcioni  cuilibet  Juris  et  facti  ac  beneficio,  cuicunque  iudulto,  et  auxilio 
ofluiis  Joris  Canonici,  Ciuilis,  consuetudinis,  et  alterius  cuiuscunque,  que,  vel  quod  nos, 
heredes,  aut  successores  nostros,  vel  aliquem  horum  contra  predicta,  donacionem  et  trans- 
lacionem  potest,  vel  quantumcunque  poterit  adiuuarei.  Intendentes,  et  volentes,  ut  donacio 
et  translacio  predicte  modo,  via  et  Jure  subsistant,  quo  melius  stare  possunt.  Ut  autem 
predicta  opera  laudis  Diuine  pro  viuis  et  defunctis  predictis,  eo  copiosius  valeant  fieri,  quo 
per  Religiosum  Plebänum  eadem  Ecclesia-  fuerit  gubemata.  Ipsi  Prepositus  et  fratres  volun- 
tarie  promiserunt  in  eadem,  cum  vacauerit,  iuxta  beneplacitum  Domini  bonum  Plebänum 
locare,  Ordinis  sui  fratrem  et  alium  Presbyterum  religiosum,  vel  secularem  ipsi  perpetuis 
temporibus  sociare,  ita  quod  semper  duo  Presbyteri  sint  ibidem.  Horum  testes  sunt  Dominus 
Tkobias  de  Tassow^  frater  et  Patronus  noster  dilectus,  Johannes  filius  eius,  Hrono  filius 
Domini  Hrononis  de  Nachod^  et  quam  plures  homines  fide  digni.  Actum  et  datum  in 
Monasterio  Sderasiensi  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo,  vigesimo  primo  XVII.  Kalendas 
Septembris. 

(EzcDSSum   apud   Dobner  Monument.  IV.   p.   290.   n.   CXXII.    secundurn   aato^raphum  archivi 
Zderasienais.) 

CLXXXLX. 
Joha$mes  de  Swabenie   et  Perchta    de  Morbes    recognoscunt^    qnod    Olto^    capellanus  de 
MarbeSj  duos  laneoM  minus  quartali  redemit  pro  ecclesia  ibidem.  Datum  XVIII.  Kalendas 

Octobris  1321. 

Ab  humana  facilius  elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  eter- 
nantur.  Nouerint  igitur  tam  presentes  quam  futuri  presencium  copiam  habituri,  quod  nos 
Johannes  de  Swabnicz  et  domina  Perhta  de  Marbeins  Relicta  Domini  Witkonis  pie  recor- 
dadonis  reeognoscimus.  Dominum  Ottonem  Capellanum  nostrum  de  Marbeins  cum  iratre  suo 
Sidlino  et  Chunrado  auunculo  suo,  Duos  Laneos  minus  quartali  in  Marbeins  pro  ecclesia 
redemisse,  videlicet  pro  Quatuordecim  Marcis  grossorum  cum  fertone.  LXIIII.  grosses  pro 
qoalibet  Harca  computando,  quos  Laneos  predecessor  suus  vendiderit  contra  iuris  debituAi 
et  nulla  iusticia  mediante,  et  dominus  Otto  cum  dictis  amicis  iteratis  vicibus  exsoluit  pre- 
dictam  pecuniam  et  redemit  condicione  tali,  vt  factorum  suorum  in  penis  non  recipiat  vicem. 
aed   mereatur   euadere   indicium   vlcionis.   Dictus   Dominus   Otto  VII.  Marcas  pure  propter 
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deom  et  ecclesie  relaxauit  antedictos  Laneos  minus  quartali  pro  se  et  pro  ecciesia  tenere 
debeat  more  pristino  et  consueto.  Post  discessum  vero  ipsius  Domini  Ottonis  prenotali. 
Sidlo  et  Chunradus,  ipsos  Laneos  tenebunt  tarn  diu,  quousque  successor  vel  alter  plebanus 
ipsius  ecclesie  Septem  Marcas  dictis  Sidlino  et  Cliunrado  reddiderit  integraliter  et  ex  toto^ 
adhuc  ipsis  tenentibus  dictos  laneos  censuare  tenebuntur  de  eisdem,  sicut  et  alij  Lanei  vt 
iustum  fuerit  annuatim,  uuUis  excepcionibus  additis  vel  adiectis,  et  vt  premissa  omnia  et 
singula  maiori  fulciantur  robore  firmitatis,  presentem  litteram  in  sufficiens  testimonium  nostHs 
SigiUis  duximus  roborandam.  Datum  et  Actum  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo,  vice- 
simo  primo.  YIIP.  Kalendas  Octobris. 

(Ori^.  membran.  cum  dnobas  sigi'llis  parvis  Ia?sis  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Harie^   apnd 
C.  R.  Gubern.  Brunie  sub  lit.  J.  n.  2.) 

cxc. 

Johannes^  rex  Bohemice^  mandat  Stephane  nolario  terrce  et  burgravio  in  Lichtenburg^  nt 
monasteriam  fontis  S.  MaricB  in  Saar  circa  pritileyia  a  nobilibus  de  Lichtenburg  concessa 

non  fnolestet.  Dt.  Chrudim  fer.  IIL  ante  festum  S.  Mathcei.  1321. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Luceniburgensis  Comes,  fideli 
suo  dilecli  Stephane  terre  Nolario  pro  hac  vice  Burggravio  in  Leuchtenburch ,  seu  Uli, 
qui  pro  tempore  ibidem  Burggravius  fuerit,  graciam  suam  et  omne  bonum,  Yidimus 
literas  deuotorum  nobis  Abbaus  et  Conuentus  monasterij  fontis  Sancte  Marie  in  Saar,  et 
perspeximus  illas  et  vniuersas  gracias  eidem  Monasterio  per  quondam  pie  recordacionis 
Nobiles  de  Leuchtenburch  factas,  et  suis  literls  roboratas  considerauimus  diligenter,  circa 
quas  et  Nos  in  remedium  anime  nostre,  cum  id  pium  fuerit  et  Deificum,  irreuocabiliter  apud 
vigorem  earum  volumus  permanere.  Precipimus  et  mandamus  tibi  firmiter  et  expresse 
omnino  volentes,  quatenus  prefatos  Abbatem  et  Gonuentum  circa  omnia  ea,  que,  ut  pre- 
mittitur,  ipsis  per  dictos  de  Leuchtenburch  data,   concessa   et  indulta   sunt  eo  tempore,  quo 

■ 

Castrum  ipsum  in  eorum  erat  potestale,  remanere  permittens,  nee  eis  aliquam  violenciam, 
grauamen  seu  molestiam  contra  ea  uilo  vmquam  tempore  inferas,  prout  indignacionem 
Regiam  cupiens  euitare,  harum  Noslrarum  testimonio  lilerarum,  Datum  Chrudim  Anno  do- 
mini Millesimo  Trecentesimo  Vicesimoprimo,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Mathei  Apostoli 
et  Euangeliste  proxinm. 

(Copia  in  conßrinatione  privilegiorum  ejasdem  monasterii  ab  imperat.  Maria  Theresia  anno   1747. 
data  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatus  ll!oravia\) 

CXCL 

Jphanneg^  rex    Bohemice,    cedit  Elisäbethw  regince  pro  X.  millibus  sexagenarum  in  Chutnis 

assignatis  eillam  Mänin  et  bona  in  Hustopef.  Datum  BruncB^  Idus  Octobris  1321. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex^  Lucemburgensis  Gomes,  Marchieque 
Badissinensis  dominus,  Omnibus  in  perpetuum.  Dignitatis  Regie  solium  disponente  altissimo 
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tenentas,    lUnd   nwtre   Haiestatis   culmini   potissime    competere    arbitramur,    quod   ea,   que 

sirilempiiitaie    adhibita    vouimus    fideliter    teneamus,    Sane    quia    Iliustris    domina    Elizabeth 

Relicta  felieis  recordacionis  domini  Wencezlay  quondam   Boemie    et  Polonie    Reg-is,  Soceri 

et  predecessoris  nostri  Karissimi  pro  dote  seu  dotalicio    suo,  Ciuitates    Grecz  super    Albea, 

Motam,  Poiiczkam,    Chrudim    et  Jarom^T,    cum  vniuersis    suis    pertinencij.s   tenebat,  Et  post 

aliqaod  temporis  spacium,  Ciuitates  ipse  ad  nostram  peruenissent  potcstatem,  Nos  qui  equi- 

tatem  et  Justiciam    diiiginius,    ipsi  domine    Elizabeth    iniuriam    fieri    noientes,    pro   toto  eo, 

quod  ipsa  domina  Elizabeth  tarn    per  dominum    Wenceziaum,    Socerum    nostrum  predictum. 

quam  eciam  per  felieis  memorie  dominum  Rudolfum,  quondam  Reges  Boemie,  in  donacionem 

propter  nuptias    habere    debuit,    concordauimus    cum    ipsa    in  certam  Summam    pecunie,  in 

aUjs  nostris  literis  super  eo  conFectis  expressam,  de  qua  Summa   ipsam   dominam  Elizabeth 

totaliter  et  inte^aliter  expediuimus,   exceptis    decem    Millibus    Sexagenarum,    per  nos  sibi 

in  Chutna  deputatarum,  Et  cum  mora  in  recepcione  pecunie,  videlicet  decem  Milium  Sexa- 

genarum    predictanim,    per    nos    sibi    in    Chutlnia,    vt  preniiititur    deputate,    sibi    dampnosa 

videretur,    nos  suo    precauere    volentes    dispondio,    Bona    in  Meneys    et  in  Hustopecz,  nos 

contingenda,    ad    aii)itrium    et    taxucionem    venerabiiis    Johannis    Wissegradensis    Ecclesie 

prepositi,  Regni  nostri    Boemie  Cancellarij,    principis,    et  Heinrici    de  Lypa,  eiusdem  Regni 

nostri  Summi  Marschalci,  ac  Wockonis  de  Crawar,  nostrorum  iidelium   dilectorum,   quos  ex 

vtraque  parte,  nos  ad  hoc  elegimus,  sibi  dare  et  vendere  disposuimus,   habito  itaque  super 

hoc  Baronum  et  fidelium  nostrorum  tunc  presencium  maturo  consilio,  ipsam  villam  forensem 

Meneys,  et  Bona  in  Hustopecz,  nos  contingencia,   cum  Jure  spirituali    et  temporali,  et  cum 

Jndicijs,  vtilitatibus,  redditibus,  prouentibus,  Pralis,  Pascuis,  Piscacionibus,  uquis,  Aquarumve 

decuTBibiis,  Molendinis,  Agris  cuUis  et  incultis,  Montibus^  planis,  Siluis  et  Rubetis,  et  gene* 

raliter  com  onmibus  et  Singulis  suis  pertinencijs  alijs,  sicut  ad  nos  pertinent,  ad  Arbitrium 

et  taxacionem  predictorum  Johannis  Prepositi,  Heinrici  et  Wockonis,  quod  videlicet  arbitrium. 

et    taxacionem    nos    nostro    Heredumque    ac    Successorum    nostrorum    nomine    approbamus 

expreaae   presenUbus    consencientes,    in  ipsum    arbitrium    et  taxacionem    in  duobus  Miiibus« 

Centiun  et  Octoginta  Marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Pagamenti  Morauici,   Sexa- 

ginta  quatnor  grossis  pro  Marca  qualibet  computandis  iure  sibi  damus  et  vendimus  hereditario 

possidenda,    Ita  tarnen,  quod    duo  Milia,    Centum  et  Octoaginta    Marce    predicU    pagamenti« 

pro  qnibns  Villa  Meneys  et  Bona  in  Hustopecz  predicta,   per  prefatos   Cancellarium   Ileinri- 

oam  de  Lypa,  et  Wockonem  de  Crawar  taxata  sunt,  de  Summa  decem  Milium  Sexagenarum 

predictamm  de  Chutna  percipiendarum  nobis  defalcentur,  volentes  ipsam  Dominam  Elizabeth 

Helictam    domini    Wencezlay   sepedicti,  villam    predictam    Meneys,    et  Bona    in    Hustopecz 

predicta,  com  vniuersis  suis  pertinencijs,  vt  premittitur,  teuere,  habere,   et  Jure  hereditario 

perpetoo  possidere,  et  eum  vel  eos  similiter,  cui  vel  quibus  ipsa  huiusmodi  Bona    vendere, 

dare,  obligare,  vel  legare,  aut  in  alios  quoscumque  vsus  suos  conuertere  voluerit,  in  morte 

^el  in  vita,  Renunciantes  expresse  in  hiis  scriptis,  nostro  Heredum   et  Successorum  nostro- 

nun  Regnm  Boemie  nomine,  quoad  omnia  et  Singula  in  ipso  arbitrio  et  donacione  contenta^ 

lieneficio  in  integrum  restitucionis,   de  dolo  actionis,  et  cuiuslibet  Juris  tarn   Canonici  quam 

19 
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Ciuilis  beneficio^  quo  contra  premissa,  aut  alterum  premissomm ,  in  predicto  negocio,  pro 
nobis  et  nostris  herodibus  et  Successoribus,  quocumqne  possent  locum  aliquaiiter  oblinere 
Promittentes,  quod  contra  predicta,  vel  aliquid  predictorum,  de  Jure  vel  de  facto,  in  Judicio 
vel  extra,  per  Nos,  nostrosque  Heredes  ac  Successores  nicliil  debebit,  vllo  ymquam  tempore 
attemptari  dolo  et  fraude  in  omnibus  preuiissis  et  Singulis  resecatis.  In  cuius  rei  testimoiiium 
prcsentes  literas  fieri,  et  Sigillis  Maiestutis  nostre  iussimus  commuuiri;  Datum  Brunne  Idus 
Octobris,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimoprimo ,  Regnorum  vero  nostrorum 
anno  vndecimo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  niajori  bilaterali  rupto  in  archivo  moaaslerii  „Aula  S.  Jfarie^^  apud 
C.  R.  Gubern.  Bruii»  sub  lit.  2.  n.  1.) 

CXCJI. 

Taxatio  bonorum  Minin  et  Hustopeö  per  Johamiem^  prieposäum  Wissegradensem,  Henricum 
de  Lipa  et  Wokonem  de  Krawaf^  facta.    Dt.  Brunce  XVI.  Kai.  Norembris  1321. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Wissegradensis  .Prepositus,  Regni  Boemie  Canceliarius, 
Henricus  de  Lipa,  Summus  Regni  eiusdem  Marschalcus^  et  Wocko  de  Crawar,  Scire  volumus 
vniuersos  tarn  presentis  Etatis  honiines,  quam  future.  Quod  cum  Serenissimus  dominas 
noster,  dominus  Johannes  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes  ab  onere  debitorum, 
se  exonerare  cupiens  Bona  in  Meneis  et  Hustopecz  eum  contingencia,  Iliustri  domine  Elizabeth, 
Serenissimorum  Principum,  diue  memorie,  dominorum  videlicet  Wenzesslai,  et  Rudolfi^  Boemie 
et  Polonie  quondam  Regum,  Relicte  in  recompensam  et  sohicionem  dotis,  seu  dotalicij  sui, 
Baronum  ac  fidelium  suorum  fretus  consilio,  dare  ac  eciam  vendere  decreuisset,  tarn  ipse 
dominus  noster  Rex,  quam  eciam  domina  Regina  iam  dicti,  super  taxacione  et  estimacione 
ipsorum  Bonorum  in  Meneis  et  Hustopecz  predictorum,  in  nos  tamquam  in  arbitros  et  me- 
diatores  voto  pari  et  assensu  vnanimi  consenserunt^  noslro  se  arbitrio  et  ordinacioni  omnimode 
submittendo.  Nos  igitur  ad  vocacionem  ipsius  domine  Elizabethe  Regine  predicte  Bninnam 
vennientes  consedimus,  hnbito  super  hoc  sagaci  ac  prudenti  Gdedignorum  virorum  in  taiibus 
negocijs  expertorum  consilio,  Baronum  videlicet,  domini  Johannis  de  Mezirschitz,  domini 
Diwisschij  de  Steniberch,  Ciuium  quoque  Brunensium,  Bartusschij,  Nycolai  de  domo  Teutu- 
nica,  et  Mauricij  ac  aliorum  quam  plurium,  tam  Baronum  quam  Ciuium  Marchionatus  Morauie, 
qui  ad  generale  CoUoquium  tunc  Brune  celebrandum  conuenerant,  diligenti  ac  prouida  taxa- 
cione inuenimus  predicta  Bona  Meneis  videlicet  et  Hustopecz  omnibus  eonim  pertinencijs, 
villis,  vineis,  agris  cultis  et  incultis,  nemoribus.  pascuis.  pratis,  aquis.  Molendinis,  ac  alijs 
prouentibus  et  vtilitatibus  eorum  quocumque  censeantur  nomine,  sicut  Illustris  dominus  noster, 
dominus  Rex,  vel  alij  nomine  suo  ea  bona  actenus  tenuisse  noscuntur,  studiosius  esfimaUs 
ducentanim  et  decem  et  octo  Marcarum  habere  redditus  Morauici  ponderis,  Sexaginta  quatuor 
grossos  pro  Marca  qualibet  computatis,  quibus  consideratis,  et  diligencia  qua  debuimus  per- 
spectis,  auctoritate,  ex  mandato  et  litteris  dicti  domini  nostri  Regis,  data  et  iniuncta  nobis 
ipsa  Bona  videlicet  Menejs  et  Hustopecz,  cum  omnibus  eorum  pertinencis,  prout  soperius 
sunt  expressa,   secundum  consuetudinem  et  Jus  commune  terre  Morauie  pro  duobus  Millibus, 
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Cenlom  et  Octuaginta  Marcis  Morauici  ponderis^  presentibus  arbitrando  taxauimus  et  taxamusi^ 
ipsiqiie  domine  Elisabeth  superius  dicte,  tamquam  rem  rite  et  racionabiliter  emptam,  Bona 
predicta  videlicet  Menejs  et  Hustopecz  assignamus  Jure  hereditario  possidenda,  Predicla  Summa 
Centum  et  Octuaginta  Marcarum  in  sorte  sui  dotalicij,  siue  debiti,  In  quo  dominus  noster 
Rex  aibi  dinoscitur  esse  obligatus,  eidem  domine  Elizabeth  defalcata.  In  cuius  arbitrij,  taxa- 
donis  et  estimacionis  euidcnciam  ac  robur  perpetue  Grmitalis  Sigiila  nostra  cum  Sigillis  Baronum 
ac  Nobilium  predictonim  videlicet,  üomini  Johannis  de  Mezirschicz,  Domini  Diwischij  de 
Sternberch,  ac  Bartuschij,  Nycolai  de  domo  Teutunica  et  Mauricij,  Ciuium  Brunnensium. 
antedictorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesimoprimo,  XYI.  Kaleudas  Nouembris. 

(Orig.  mcmbran.  cum  VIII.  sigillis  parvis,  e  qiiilius  I.  avulsiim  est,  in  archivo  monasterii  ,,AuIa 
S.  Marite^^  apud  C.  K.  Gubern.  Brunte  sub  lit.  2.  n.   3.) 

CXCIIL 
Ciüe$  Olomucei99€9  repctrationem  pontium  cm  Waltheroelocant.dto  VJII.  Idus  Npeembris^  1321. 

J^ouerint  vniuersi  presencium  inspectores,   quod  nos  Johannes   aduocatus,   consules 

et  scabioi,   iurati  eines  in  Olomuncz,   adhibitis  nobis  seuioribus  nostre  ciuitatis,  cum   pleno 

consensu  communitatis  nostre  vtilitati  et  profeciui  dicte  ciuitatis  nostre,  prout  nostra  interest« 

diligenter  ac  fideliter  intendentes,  consideratis  quibusdam  defectibus,  qui   in  poncium,   nostre 

ciuitati  adiacencium,  negligencia  conperiebantur,  que  in  transitu  pecorum  ac  pecudum,  alia- 

rumque  renim,  que  traducuntur,  ex  defectu  correccionis  eorimi  periculorum  plurimorum  causa 

fuit,  quibus  circumspeccione  prouida  consulere  volentes,  ponlem  videlicet  Owpruk,  et  pontem 

Viechinrak  wlgariter  dictos,  necnon  pontem,  qui  vItra  fossatum  exterius  circa  lapideum  mo- 

lendinum  ad  nostram  ducit  ciuitatem,  Walthero,  nostro  conciui,  ante  mediam  portam  residenti, 

cuoi  onuiibus  iuribus,  pertinencijs  ac  iustlcijs,  ad  dictos  pontes  ab  antiquo  pertinentibus,  cum 

quibus  ipsos  pontes  sui  tenuerunt  predecessores,  bene,   decenter,   et  laudabiliter  reparandos. 

locauimus  perpetuo,  taliter  videlicet,  quod,   si  quis  ex  minus  debita  dictorum  poncium  repa- 

racione  super  ipsos  pontes,  aut  in  pedibus  ipsorum  poncium,  in  pecoribus  at  rebus  alijs  dampnum 

aliquod  perceperit,   de  hoc  idem  Waltherus  plenam  facere  tenebitur  recompensam.     Et  vt 

roelins  et  soUercios   eorumdem  poncium   intendat    reparacioni,    sibi,    suisque    heredibus   aut 

soccessoribus  vnam  insulam,   ad  nostram  ciuitalem  spectantem,   quam   sibi  expressinms,   de 

prerogatiua  speciali  addidimus  in  perpetuum    Erit  eciam  ipse  Waltherus  de  bonis,  que  nunc 

possidere  dinoscitur,  Über  in  exaccionibus  soluendis,  scilicet  de  domo  et  agris,  ac  de  insula 

predicta  sibi  data.  Si  que  vero  domiuo  prouidente  et  inantea  bona  hereditaria  conparauerit, 

de  hys  cum  ciuitate  nostra  contribuet,   quemadmodum  et  alius  noster  ciuis.     Ilabebit  eciam 

Waltherus  predictns  suique  successores  et  heredes,  iusticias,   quas  sibi  in  dictis  locauimus 

pontibus,  vendendi  scilicet  et  commutandi,   omnimodam  poteslatem,    dummodo  tali  persone 

vendat  aut  commutet,  qui  (sie)  ad  hoc  ciuitati  expediens,  ydoneus  et  abilis  videatur,  sub 

eisdem  condicionibus  et  iusticijs,  sub  quibus  sibi  locauimus  dictos  pontes;  volentes,  quod,  si 

aiiilra  et  vtiles  fuerint,  dictorum  poncium  superius  expressa  locacio,  sine  impedimento  quolibel 

19* 
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suos  transeat  ad  beredes.  Testes  huius  fuerunt:  Bidlo,  pistor;  Albertus  Harer;  Dytussius 
pellifex.  et  Mathias  institor,  consuies;  scabini  vero:  Ebro,  institor;  Vlussius,  carnifex;  Dyth- 
inarus  de  Nouaciuitate;  Jacobus  filius  quondam  Bernhardi;  Fridio  de  Nouaciuitate;  Adam 
filius  Henrici  aduocati  nostri,  et  Paulus  pannifex.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sepe- 
dicto  Waltbero  dedimus,  maioris  sigilli  nostri  appensionis  munimine  roboratas.  Actum  et 
datnm  amio  domini  millesimo  trecentesimo  vigesinio  primo,  VIII.  Idus  Nouembris. 

(Ex  originali  in  curia  Olomucensi,  cujus  sigillum  deest,  sab  B.  I.  31.  desumsit  Ant.  Boczek.) 

CXCIV. 
Henricus   de  Lipa  dotat  ecclesiam  in  Kyritein  ad  monasterium  Zabrdowicetise  spectantem 

Dt.  in  Chrumpnaw  Kalend.  Decembris  1321. 

iMos  Henricus  de  Lipa,  sunimus  regni  Boemie  Marscaicus,  Capitaneus  Morauie,  ad 
uniuersorum  tarn  presentis  quam  future  etatis  notitiam  volumus  penienire.  Quod  nos  ex  pio 
deuotionis  afTectu,  quem  ad  ecclesiam  in  Kyrinthein  habemus  et  habuimus  ad  laudem  et  ho- 
norem Beate  Yirginis  dei  genitricis  Marie,  in  cuius  honore  ipsa  ecclesia  fabricata  est,  ac  in 
remedium  anime  nostre  ipsam  ecclesiam  Monasteriumque  Zabrdouicense,  ad  quod  ipsa  spectat 
Ecclesia,  molendino  sito  in  riuo  proximo,  sub  ipsa  ecclesia,  cum  monte  et  rubeto,  sine 
silua  inmediate  ipsi  molendino  adiacentibus,  sub  eisdem  metis,  quibus  ea  patmus  noster  cha- 
rissimus  dominus  Reimundus  de  Luchtenburch  tenuit  et  locauit,  perpetuo  dotamus,  ac  donamus 
libere  nobis,  heredibus  ac  successoribus  nostris  proprietatis,  iuris  siue  authoritalis  nihil  relinquentes 
omnino,  sed  volentes,  cum  honorabilis  vir  dominus  abbas  et  Conuentus  monasterii  predicti, 
nos  in  confratemitatem  ipsorum  acceperint,  et  participem  omnium  bonorum,  que  per  ipsos 
fiunt,  fecerint,  nee  non  singulis  diebus  sabbatis  ad  tempus  vite  nostre,  vnam  missam  de  ipsa 
Beata  Virgine  Maria  et  post  decessum  nostrum  vnam  missam  defunctorum  in  salutem  et 
remedium  anime  nostre  singulis  hebdomadis  in  ipsa  ecclesia  in  Kyrinthin  duxeriut  statuendas 
et  perpetuo  celebrandas,  ipsum  molondinum  cum  monte  et  rubeto  siue  silua  ad  ipsam  eccle- 
siam iure  hereditario  et  perpetuo,  ut  preniittitur  pertinere.  In  cuius  rei  testimonium,  presentes 
tieri  et  nostro  sigillo  roborari  fecimus  perpetuo  valituris.  Datum  in  Chrumpnaw  Calendis  De- 
cembris,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  vigesimo  primo. 

(Ex  annalibus  Zabrdowicensibus  f.  TTV/j  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern. 
Brunas.  Copia  in  confirmatione  privilegionim  per  Imperat.  Mariam  Theresiam  anno  1750 
data,  cujus  originale  ibidem  sub  Nr.  86  reperitur.) 

cxcv. 

Johannes j  papa  XXI J.  commitlil  decano   Erbipolensi  inquisilionem^  num  electio   Andre(Bj 

Prioris  de  DaleSic  ordinis  S.  Augnstini^  in  generalem  prcBpositum  omnium  monasteriomm 

dicti  ordinis  canonice  celebrata  fuerit.  Dat.  Amnione  XV.  Kalend.  Januarii  1321. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  dilecto  Glio  . .  Decano  Ecclesie  Erbipoiensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  luter  multiplices  curas  quibus  cor  nostrum  sedule  pro  nego- 
tiorum varietate  distrahitur,  illa  nos  stringit  precipue  ut  ecclesiis  etMonasteriis  que  viduitatis  incom- 
moda  deplorare  conspicimus  de  opportune  provisionis  remedio  per  nostrum  ministerium  consulatur. 
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Sane  dilectns  filius  Andreas  Prior  Prioratus  de  Dalesiz  ordinis  sancti  Augfustini  Olomucensis  Dioce- 
sis  ad  apostolicam  sedem  accedens  nobis  exposuit  quod  duduni  prepositura  generali  Monasteriorum 
sancte  Marie  Magdalene  in  Alamania  per  prepositum  generalcm  solitorum  gubernari  ad  ro- 
manam  ecclesiam  nullo  uiedio  pertinentium  ordinis  sancti  Augustini  per  obitum  quondam  Henrici 
dictorum  monasteriorum  prepositi   generalis  vacanle,   dilecti  filii  Hermannus  Provincialis  et 
ceteri  Priores  ac  dilecte  in  Christo  filie  Priorisse  et  Conventus   dictonim  Monasterionim  ad 
quos  electio  generalis   prepositi  Monasteriorum  ipsorum  cum   dictam  prcposituram  preposito 
vacare  contingit  dicitur  pertinere,  vocatis  omnibus  qui  voluerunt  debuenint  et  potuerunt  co- 
mode  Interesse,    die  ad    eligendum  prefixa   in  generali  capitulo    dicli  ordinis  iuxta   niorem 
solitnm  in  dicto  ordine  observatum  convenientes  in  unum  ac  delilierantes    in  huiusmodi  elec- 
tionis  negotio  per  viam  procedere  comproniissi  octo  personis  tunc  in  dicto  Capitulo  existentibus 
Tidelicet  dilectis  filiis  Chonrado  Mulchausensi,  Clionrado  Herbipolensi,  Johanni    Frankfurtensi, 
Theodorico  de  Slathayn  Prioribus,  Bertrande  Herbipolensis,  Elisabeth  CoUariensis,  Petrisse  Pra- 
tensis et  Juthe  de  Dalcsiz  Prioratuum  Priorissis  eiusdem   ordinis  providendi  ea  vice   dictis 
Monasteriis  de  generali  preposito  concesserunt  unanimiter  potestatem,   proniittentes  illum   in 
SQiun  et  Monasteriorum  predictorum  generalem  prepositum  recipere  quem  iidem  Compromis- 
sirii  ducerent  eligendum,  qui  huiusmodi  potestate   recepta  secedentes  in  partem,  tandem   in 
emdem  Andream  provincialem  dictonim  Monasteriorum  in  partibus   orientalibus  et  Priorem 
de  Dalesiz  in  sacerdotio  constitutum,  eundem  ordinem  expresse  professum  direxerunt  unani- 
Biler  YOta  sua,  ac  deinde  predictus  Chonradus  ex  potestate  sii)i  et  coUegis  suis  ut  premittitur 
tndita  de  ipsorum  CoUegarum  ibidem  presentium  mandato  vice  sua  et  eorundem  CoUegarum 
ac  tofios  Conventus  predicti  eundem  Andream  in  generalem  prepositum  Monasterionim  ipso- 
nun  elegit,  et  electionem  huiusmodi  solenniter  publicavit,  idemque  Andreas  post  consensum 
deciionis  huiusmodi  a  se  prestitum  personaliter  ad  apostolicam  sedem  accessit.    Quare  nobis 
humiliter  supplicavit  ut  electionem   huiusmodi  conGrmare   auctoritate   apostolica   dignaremur. 
Soper  hiis  omnibus  per  eum  ut  dicebat  statutis  a  iure  temporibus  observatis.  Nos  itaque  in 
luic  parte  volentes  iaudabilem  morem  Romane  Ecclesie  observare,  venerabili  fratri  Berengario 
^jiieofo  TnscnJano  et  dilectis  fiUis  nostris  Guillelmo  tituli  sancti  Ciriaci  in  Termis  Presbytero, 
rt  Neapoleoni  sancti  Adriani  Diacono  CardinaU  examinationem  persone  ac  processus  electionis 
hüDsmodi  duximus  committendum.  Cum  autem  licet  persona  eiusdem  Andree  que  per  Epis- 
oopmi  et  Cardinales  prefatos  diligenter  examinata   extitit,   inventa  fuerit  suflicienter  ydonea 
^  prepositare  regimen  memorate,  quia  tamen  de  modo  electionis  canonice  que  de  ipso  ad 
didam  preposituram  dicitur  celebrata  per  ea  que  in  negotio  electionis  huiusmodi  coram  dictis 
Epittopo  et  Cardinalibus  fuere  producta  non  potuit  nobis  fieri  piena  fides  prout  ex  relatione 
dieloniin  Episcopi  et  Cardinalium  didicimus  fideliter  nobis  facta,   discretioni   tue  de  qua  ple- 
Ml  in   Domino  fiduciani  gerimus,   per  apostolica  scripta   mandamus  quatinus   inquisita   de 
Bodo  dectionis  predicte  et  studiis  eligentium  diligentius  veritate  si  electionem  ipsam  cano- 
^Kan  repnwris,    ipsam   auctoritate  nostra    confirmes,    curam    et   administrationem    ipsorum 
KoiuttlericHiim  sibi  in   spiritualibus   et  temporalibus  committendo  faciens  sibi  nichilominus  a 
^  rabditia  ol^dientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberi.    Recepturus  postmodum  ab  eodem 
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nostro  et  ecclesie  Romane  nomine,  Gdelitatis  sollte  iuramentum  iuxta  fonnam  quam  tibi  sub 
bulla  nostra  mittimus  interclusani :  Tormam  aulem  iurameuti  quod  ipse  prestabit  nobis  de  verbo 
ad  verbum  per  eins  patentes  litteras  suo  sigiUo  sig:natas  per  proprium  nuntium  quantocius 
destinare  procures.  Contradictores  per  ceiisuram  ecciessiasticam  appellatione  postposita  com- 
pescendo.  Datum  Avinione  XY.  Kalendas  Januarii  Anno  Sexto. 

(Ex  aulographo   Regeslo  Johanuis   pape   WH.  anni  VI.   pag.   112.   epist.    301.  in  Tabulariis 
VaücaDis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CXC\1. 

Zawisckius  de  Bodenstadt  tendit  bona  sua  in  Krenowic  prope  Kojetin  Conrado  episcopo 

Olomucensi.    Sine  dato.*cc.  1322. 

Aos  Zawisschius  de  Potenstat  recognoscinius  et  ad  vniuersonim  noticiam  volumus 
peruenire,  quod  nos  bona  nostra  in  villa  Crenouicz  sita  prope  Cogetin,  cuius  dimidia  pars 
ad  nos  pleno  iure  pertinet,  vendidimbs  reuerendo  in  Christo  patri  domino  Courado,  venera- 
bill  Olomucensi  episcopo,  designando  sibi  in  eadem  marcam  census  pro  nouem  marcis 
grossorum  denariorum  Pragensium,  sexaginta  qualuor  grossos  computando  pro  marca  quali- 
bet,  et  designacionem  hanc  strenuis  viris,  Prsibizlao  de  Drahanowicz,  et  Herbordo  purchrauio 
in  Hulin  nichilominus  conniittendo,  In  qua  vendicione  nos  ab  ipso  domino  episcopo  centum 
marcas  recepisse,  et  in  vsus  nostros  conuertisse  recognoscimus,  hoc  tamen  adiecto,  quod  si 
in  designacione,  quam  predicti  Prsibizlaus  et  Herbordus  facient,  inuentum  fuerit,  quod  plus 
addi  nobis  debuerit  ipse  dominus  episcopus,  nobisque  visuin  fuerit  superaddet.  Si  uero  minus« 
Urne  residuunL  quod  in  predictis  centum  marcis  percepimus,  sibi  in  obUgacionem,  quam  habe- 
mus  in  viila  Prus  circa  Pustimir  deputamus,  assignantes  sibi  possessionem  predictorum  bonorum 
in  Crenowicz«  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  alijs  quibuslibet  pertinencijs  suis  ex  nunc 
presentibus  corporalem,  ac  bona  fide  promittimus,  ipsum  ab  omnibus,  si  quas  ipsum  in  eis- 
dem  bonis  sustinere  in  posterum  conlingeret  inpeticionibus  secundum  ius  et  consuetudinem 
terre,  exonerare,  et  penitus  disbrigare,  Preterea  si  per  propinquiores  nostros  iure  propin- 
qoitatis,  nobis  debentes  in  hereditate  predicta  succedere  per  tales  nostros  propinquos«  iure 
et  consuetudine  terre,  medielatem*  ville  per  nos  venditam,  vendicari  contingeret,  uel  aliquo 
quesito  coiore,  a  domino  episcopo  uel  suis  successoribus  alienari  deberet,  promittimus,  quod 
restitula  capilali  pecunia,  domino  episcopo  nobis  per  ipsum  tradila,  racione  interesse  viginti 
marcas  grossorum  denariorum,  monete  et  numeri  supradicU,  uel  duarum  marcarum  redditus« 
predicto  domino  episcopo  dare  uel  ubi  prouentus  elegerit  assignare,  quas  duas  marcas  reddi- 
tuum,  in  nostris  bonis  eliget,  relicta  sibi  tamen  in  redditibus,  uel  denarijs  opcione,  Et  quecumque 
de  predictis  elegerit,  infra  triduum  post  solucionem  capitalis  pecunie  tenebimur  adimplere,  In 
cuius  rei  testimonium  nobilium  virorum  dominorum  Diwisschii  de  Stemberch,  Purchrauii  Olo- 
mucensis,  Stephani  Czudarij  Olomucensis,  MiUczii  de  Namescz,  Kadoldi  fratris  sui,  Wilhelmi 
de  Namescz,  Przibizlai  de  Drahanowicz,  Nahradi  de  Binow,  et  nostrum  sigilla  petiuimus,  et 
procurauimus  appendenda. 

(B  6o4ice  neoibnin.  I.  fol.  48' /^  i"  archivo   archiepiacopali   Cremsirii   deicripait   A.  Bocick.) 
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CXCVII. 

Henriciis  de  Apole  dictus  Zakrazij  vendit  villam  Rudkam  cum  suis  pertinentiis  Hertvico 
Priori  et  Gonventui  in  Gewitzca  pro  quadraginta  marcis  grossonim  Pragensium,  pro  qualibet 
marca  sexag-inta  quatuor  grossos  computando.    Dt.  anno  1322. 

(Extractus  hie  desumtus  est  e  repertorio  Gewiiensi  in  arcliivo   abbati»  ad  S.  Thomam  Vetcro- 
Brune  Fase.  36.  n.  651.  ubi  originale  cum  Vll«  pendulis  sigillis  citalur.) 

CXCVIU. 

Liudovicus,  Romanorum  rex,  primarias  preces  pro  canonicatu  eccIesiaB  Olomucensis 
concedit  Henrico  de  Nionburch.  dto  1322. 

(Dobner  in  Monument.  IV.  p.  292.  n.  CXXIV.  aecuudum  Oefel  rerum  Boic.  T.  I.  p.  73.) 

CXCIX. 

Johamei^  rex  BohemicB^  nuntiat  dmbm  in  Iglavia  nuptiarum  solemnia    inter  principem 
Hemricumj  ducem  BataricB  et  ßliam  suam  (Margaretam).  Dt.  Pragcß  (1322.) 

Johannes  dei  gratia  Boemie  Rex  ac  Lu  (cemburgensis)  et  cetr.  Dilectis  sibi . .  Judici 
el  Jaratis  et  Civibus  in  Igia  (via)  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Nupciarum  sollempnia  inter 
iBntrem  principem,  dominum  Henricum  Ducem  Bavarie,  et  filiam  nostram  celebrata«,  vobis 
per  Com*  (adum)  dictum  Streyher,  Cantorem,  Exhibitorem  presencium,  ut  per  vos  sollempnia 
ipsa  ribi  proficiant  in  gaudium  nunciamus.  Datum  Präge  et  cetr. 

(Jacobi  in  codice  epistolari  Johannis  regis  Bohemi»  p.  62.  n.  146.) 

cc. 

fliMrtci»  de  Lipo  copfimiat  monasterio  Saretisi  omnia  jura  et  prif>ilegia  a  dominis  de  Obfan 
cancetsa.   Dt.  in  Broda  theulonicali  pridie  Kalend.  Martii  1322. 

jllos  Henricus  de  Lipa  Regni  Bohemie  summus  Marschalcus.,  Morauie  Capitaneus, 
ttl  VBinersorom  noticiam  inperpetuum  volumus  deuenire,  quod  cum  Monasterium  in  Sar,  Beate 
Viiie  genitricis  dei  fratrum  ordinis  Cislerciensis  per  predecessores  nostros,  dominos  videlicet 
^  Oberses  fundatum,  et  precipue  per  dominum  Gerhardum  el  Smylonem  fiiium  eius  pie 
Mordadonifl  de  Oberses,  quibusdam  bonis,  iuribus  et  gracijs  speciaiibus,  fauorabiiiter  sit 
iblitQm,  No0  qui  primus  de  nostra  genealogia  predictis  dominis  ex  diuina  promocione  bonis 
WoesBiiiiiis  in  eisdem,  ob  reuerenciam  omnipotentis  dei,  el  gloriose  virgiuis  Marie  genitricis 
ipAtt  dei,  omnia  bona,  iura,  siue  priuilegia  .  .  predicto  Monasterio  .  .  Abbati  et  Conuentui 
ibilem  deo  seniientibus  per  predictos  dominos  Gerhardum  Smylonem  aut  ipsorum  progeni- 
1^  Tel  qnoscumque  alios  data  indulta  siue  donata,  ac  gracias  eis  quomodocumque  concessas 
^  luinc  raüficamus  et  ratificando  presentibus  confirnianus,  voleutes  ut  heredes  siue  succes- 
Wet  nostri  contra  predicta  omnia  vel  singula,  nichil  debeant  inperpetuum  attemptare,  Prout 
^  no8  factoros  promittimus  et  teslimonio  preseucium  obligamus.     In  cuius  rei  testimonium 
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has  patentes  literas  scribi  et  nostro  Sigillo  communiri  fecimus  perpetuo  valituras.  Datum  in 
Broda  theutonicali  Anno  domino  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  secundo  Pridie  Kaien- 
das  Marcij. 

(Orig.  membran.  cum    sigillo   Iteso   in   arcliivo   ejusdem  monasterii   apud  C.  R.  Gubern.  Bruu» 
sub.  lil.  A.  n.  33.  Excussum  apud  Steinbach  IL  p.  54.) 

CCI. 

t^adoldus,  filius  Smilonis  de  Wahin,  oppignorat  monasterio  S.  Clarae  Znoymap  vi- 
neam  Gayselberg  dictam.  Dt.  IV.  Kalendas  Marlii  1322. 

(Rupprecht  über  den  Ursprung  der  Ordensklöster  und  Kollegiatstifte  in  Mähren  p.  272.) 

CCII. 

Friczko  de  Egerberg  tendit  bona  sua  in  Hustoped  etc.  regince  Elisabethce.   Datum  Pridie 

Kalendas  Martii  1322. 

KAgo  Friczko  de  Egerberch  lenore  presencium  ad  vniuersorum  tarn  presencium, 
quam  futuronim  noticiam  cupio  peruenire.  Quod  ego  habita  super  eo  sufTicienti  amicorum 
meorum  deliberacione  et  consilio  non  coaclus  sed  voluntate  libera  ac  spontanea  Serenissime 
domine  domine  Elizabeth  Boemie  et  Polonie  quondam  Regine  omnia  bona  mea  in  Vstopecz, 
Styrouicz,  Nestarouicz,  Saruschicz  ^),  Quassaw,  Scorouicz  et  in  Slyn  opido  cum  villis  locatis 
et  desertis  Dominio,  Judicijs,  vasallis,  siluis,  Nemoribus,  Pratis,  Pascuis,  agris  cultis  et  in- 
cullis^  piscacionibus,  venacionibus,  aquis,  aquammque  decursibus,  Molendinis  et  Tabernis,  ac 
alijs  eorum  pertinencijs  vniuersis  quocumque  censeantur  nomine  ex  successione  paterna  me 
contingencia  omni  eo  Jure^  quo  ipsa  bona  Pater  meus  ^)  pie  in  domino  recordacionis  acte- 
nus  tenuit  ''^),  et  eo  eciam  Jure  quo  ad  me  ex  successione  hereditaria  devoluta  sunt,  pro 
Mille  sexagenis  grossorum  Pragensium  rite  et  racionabiliter  vendidi  et  vendo  Jure  hereditario 
perpetue  possidenda.  Promittens  eidem  domine  Elizabeth  Regine  presentibus  bona  fide  pre- 
dicta  bona '  singula  et  omnia  secundum  ^^  Jus  et  consuetudinem  terre  Morauie  ab  omnibus 
impeticionibus  seu  inrestacionibus*  quibusUbet  disbrigare  ^),  Et  ego  Vlricus  de  Zebraco 
nd  disbrigandum  dicta  bona,  ut  premittitur  cum  dicto  domino  Friczcone  et  pro  eo  me  obligo 
presentibus  bona  fide,  Expresse  eciam  quod  si  dominam  Elisabeth  Reginam  preratam  quod 
absit  decedere  contingeret  ex  tunc  domino  Henrico  seniori  de  Lyppa  et  Henrico  Juniori  de 
Lyppa  filio  eius  nomine,  et  vice  ipsius  domine  Elizabeth  Regine  sepedicte  ad  omnia  et  sin- 
gula premissa  explenda  debeamus  sine  ficcione  aliqua  obligari.     In  cuius  rei  testimonium  et 


*)  In  orig.  B.  deest.  — ')  B.  habet  inseiium :  alüque  progenitores  mei.  —  ')  B.  tenuerunt.  —  *)  B.  habet  hie  insertam 
^vocem  commune.** — ')  Finis  orig.  B.  sonat:  In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuo  valiturum  Sigillum  meum 
duxi  presentibus  apponendum.  Testes  vero  (]ui  huic  vendicioni  interruerunt,  quique  ad  InstanriMm  et  preces  meas, 
ad  maiorem  euidenciam  sua  presentibus  appenderunt  sigilla,  sunt  hij  viri  nobiles  infrascripti,  Dominus  Heinricus 
de  Lypa  Senior,  Johannes  de  Mesihrziecz,  Heinricus  Junior  de  Lypa,  Dy wischius  de  Sternberch,  Wokco  de  Crawar, 
Wznala  de  Lompnicz,  Potho  df  Wildenberch  et  alij  plures  lidedigni.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  dumini 
Millesimo  Trecentesimo  XXII.  Pridie  Kalendas  Marcij. 
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Robur  perpetuo  valitumm  Sigilla  nostra  duximuB  presentibus  apponenda.     Actum  et  datum 
Brune  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yigesimosecundo.  pridie  Kalendas  Marcij. 

(Orig.  membran.  duplex,  quonim  A  cum  duobus  panmlis  sigillis  et  B.  com  VIII.  sigillis  muni- 
tttin  est,  e  quibus  autem  II.  avulsum  desideratur,  in  archivo  moaasterii  ^Aula  S.  Mariie* 
apad  C.  R.  Gubera.  Brune  sub  lit.  Q.  n.  4.) 

ccni. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  instituit  presbylerum  Petrum  rectorem  capelbs  in  episcopali 
Castro  Puslamif  erectce  et  dotatcB.   Dt.  in  Pustimir  IV.  Nonas  Martii  1322. 

lHos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus.  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis.  Quod  nos  de  capella,  quam  in  Castro  nostro  episcopali  Pustimir  erigi  et 
constnii  fecimus  et  tercio  dimidio  laneis,  a  Buzcone  Uerbordi  yasallo  nostro  in  yilla  Chwal- 
cowicz  nostra  pecunia  comparatis,  cum  eorum  pertinencijs  vniuersis  dotauimus,  eos  eidem 
capelle  in  perpetuum  presentibus  vnientes,  dilectum  in  Christo  nobis  Petrum  presbyterum  ob 
sue  probitatis  merita  per  annulum  nostrum  inuestiuimus  et  rectorem  legitimum  instituimus  in 
eadem  volentes  vt  sui  singuli  successores  existere  presbyteri  et  personalem  residenciam  fa- 
cere,  ac  quatuor  vel  tribus  diebus  minime  cuiuslibet  ebdomade  in  eadem  futuris  temporibus 
missas  dicere  teneantur.  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  nostri  appensione  sigilli 
fecimus  communitas.  Datum  in  Pustimir  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo 
nn^  Nonas  Marcii. 


(Ex  orig.  in  archivo   capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boctek.) 


CCIV. 

Sobihrd  de  HoleSow  recognoscit  cum  quibusdam  civibus^  quod  plebanus  illius  loci  ecclesiam 
suam  presbytero  Mathim  pro  XII.  marcis  ad  unum  annum  tenendam  locaeit.  Dt.  in  Olomucs 

in  die  b.  Georgii  1322. 

jMob  Sobihrdus  de  Holeschow  —  Andreas  —  Stepbanus  —  Swatuschius  et  Stanco  — 
eines,  nee  non  Swetizlaw  et  Wanco,  clientes  ibidem  —  reeognoscimus  —  quod  pro  iUis 
XII.  marcis,  pro  quibus  diseretus  vir  dominus  Fridlinus,  plebanus  in  Holeschow,  ecclesiam 
suam  predictam  eeelesia  filiali  in  Ziranowiez  ac  censu  dumtaxat  exceptis  —  domino  Mathie 
presbitero  a  data  presencium,  per  vnius  anni  tenendam  locauit,  sab  certis  terminis  —  ut  — 
dictus  Mathias  XI.  mareas  soluat  et  I.  pro  edificiis  reseruet  —  Item  agros  hiemales  Mathias  — 
lenebit  —  Actum  in  Olomucz  anno  domini  M^CCC^XXU^  in  die  beati  Georgii  martyris. 

(Ex  orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Bocsek.) 
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CCV. 

Compositio  litis  inter  monasterium  Oslawanense  et  Beneiium  de  Rausenbruck  circa  aquam 
(Thajam)  ad  Rausenbruck  fluentem.  Datum  ZnoymcB  pridie  Kalend.  Maß  1322. 

iMos  C.  diclus  de  Tyenista\Ti.  St^T..  de  Vrbau  Ol.  de  Nasmaricz  Leul.  de  Jasla- 
bicz.  Alp.  de  Deyax  Coram  vniuersis  recog-noscimus  presenles  Lilleras  audituris  quod  cum 
suborla  conlencio  inter  sanclimonialcs  vallis  sancle  Marie  in  Osla  et  prepositum  earum  Ex 
vna  et  Benessium  de  Rauszenbruk  atque  suos  ex  altera  parle  pro  dampno  aque  Teya  nun- 
cupate  qua  infra  villam  Rauszenbruk  alueum  suum  aliquociens  egrediens  agros  pauperum  in 
Mueczinans  grauiler  molestauit  in  prouentibus  eorundem.  Strepitu  Judicij  amicabiliter  per- 
transito  arbitris  ydoneis  consulte  ab  eis  eleclis  videlicet  domino  Styzlao  de  Vrbau  ac  Leuloldo 
de  Jaslabicz  in  parte  dominarum  nobisque  Ottone  de  Nasmaricz  et  Alphardo  de  deyax  in 
parle  Benessij  decenti  medio  seu  arbitrio  taliter  est  discussum,  quod  Homines  vtriusque  ville 
nominale  de  ponte  Beneszij  prout  a  nobis  demonstratum  est  fossatum  siue  alueum  aque  per 
medium  insule  uel  salicti  littori  dictarum  sanctimonialium  oppositi  ducentes  necnon  inter  se 
diuidentes  cum  eisdem  eradicamentis  tarn  hij  quam  illi  littora  sua  vtrobique  muniant  reficiant 
ac  restaurent.  Adicientes  vt  quicumque  verbo  vel  facto  prelibalum  arbitrium  dissipare  con- 
tenderint  pena  XL  Marcarum  grossorum  Pragensium  S.  purcrauio  Znoymensi  V.  arbitris.  V. 
et  si  rustici  infregerint  dominis  suis  utrobique  V.  Marcas  similiter  se  nouerint  incurrisse.  In 
cuius  rei  Euidenciam  presentes  iieri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  consignari^ 
festes  huius  sumus  nos  Arbitri  Item  Jer.  de  Gnehnicz  et  alij  quam  plurimi  fide  digni  qui 
loco  non  habencium  propria  sigilla  sua  pariter  addiderunt.  Datum  Znoyme  anno  domini 
APCCC^XXIP  pridie  Kalendas  May,  videlicet  In  vigilia  sanctorum  Philipi  et  Jacobi. 

(Ong.   membran.    cum   IV.    sigillis   parvis   in  archivo  monasterii  ^Aala  S.  Marise^  apud  C.  R. 
Gabern.  Brune  sub  lit.  P.  n.  60.) 

CCVI. 

Nicolaus^  dux  OpaticB^  confirmat  monasterio  Welehradensi  possessionem  tillw  Dotoplaz  inter 

Olomutium  et  Preroeiam  sitcB.  Dt.  in  Beneschaw   V.  Kalendas  Junii  1322. 

jMos  Nycolaus  dei  gracia  Dux  Oppauie  tenore  presencium  recognoscimua  vniuersis, 
Quod  inspectis  Illustris  Principis,  Domini  quondam  Marchionis  Morauie,  uostri  predecessoris 
karissimi,  litteris,  nobis  per  venerabilem  dominum  Fridericum,  abbatem  Monasterij  Welegra- 
densis  ordinis  Cisterciensis,  nobis  dilectum  exhibitis  et  perauditis  diligencius  comperimus  in 
eisdem,  dicto  domino  Friderico  et  Monasterio  ex  prefati  domini  Marchionis  donacione  rite 
facta,  qnatuor  laneos  in  viUa  Doloplas  inter  Ciuitates  Olomuncz  et  Prerouiam  sita,  ciun 
Omnibus  vtilitatibas,  prouentibus,  Jurisdiccione,  possessione  et  pertinencijs  vniuersis  esse  col- 
latos,  quam  donacionem  ratam  et  gratam  habentes  ipsumque  Fridericum  et  Cenobium,  circa 
quos  insignis  dileccionis  afGciamur  gratitudine  speciali,  volentes  gracia  prosequi  et  fauore, 
necnon  nobis  prouidere  de  salute  et  anime  remedio  cupientes  salubriter  robore  firmitatis 
durante  perpetuo,  de  nostre  iiberalitatis  munificencia  ex  certa  sciencia  benignius  confirmamus, 
volentes  et  graciosius  concedentes  eisdem,  quod  nuUus  decetero  ipsum  in  dictis  laneis  seu 
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possessione  ipsorum  pacifica  alicuius  iniurie  aut  Molestie  .  .  .  quomodolibet  impedire  debeat 
et  qoeat.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  Sigilli  nostri  munimine  fecimus  consi- 
gnari.  Dabim  in  Beneschaw  super  Oppauiam  Anno  Domini  Millesimo  Trecenlesimo  yicesimo 
secimdo,  Y^  Kalendas  Junij,  per  manus  Hermanni  nostre  Curie  Subnotarij. 

(Orif.  membran.  cum  sigillo  majori  bilalerali  ex  parte  Ikso  in  arcliivo  ejusdem  moaasterii  apud 
C.  R.  Gubern.  Bnin»  sab  lit.  G.  IL  b.  16.) 

CCVII. 

Compositio  litis  inter  dominos  de  Sternberg  et  monasterium  Welehradense  circa  piscationes 
ad  Kostelan  et  sileas  ad  Poleiowic  et  Nedakonic.  Dt.  in  Welehrad  VI.  Kalend.  Junii  1322. 

Illos  Sdeziaus  senior  de  Sternberch,   Sdeziaus   iunior  summus  Olomucensis  Czude 

Camerarius,  Stephanus  Comes  de  Holicz,  predicti  domini  Sdeziai  filii  fatemur  tenore  presen- 

mm  vniuersis,  Quod  cum  inter  Religiosos  viros^  dominum  Fridericum  abbatem  et  Conventum 

Monasterq  in  Welegrad,   Cisterciensis  ordinis,   Olomucensis  diocesis,  super  piscacionibus  et 

sünis  ad  Costalan,  silnis  ad  Nakanicz  et  Polswicz  villas  predicti  Monasterij  pertinentibus,  ex 

vnfl,  qnas  piscaciones  et  siluas  ad  tempus  aliquod  in  nostra  potestate  retinuimus.  nos  nostrosque 

heredes,  ex  parte  altera  grauis  exorta  fuisset  contencio,  et  per  abbatem  et  Conuentum  predictos^ 

conm  conseruatoribus  ipsi  Monasterio  a  sede  apostolica  deputatis,  super  predictis  tracti  fuissemus 

in  causam,  post  longas  concertaciones  et  lites,  inter  nos  habitas  multis  super  hoc  preceden- 

GInis  tractatibus  cum  deliberacione  matura,  cum  abbate  et  conuenlu  predictis.  snper  piscacionibus 

et  siluis  prefatis  concordauimus  in  hunc  modum,  quod  abbas  et  Conuentus  Monasterij  predicti 

sepedictas  piscaciones  de  Costalan,  cum  siluis  ad  ipsas  pertinentibus,  et  siluas   ad  Polswicz 

el  Nakanicz  villas  ipsorum  spectantes,  que  a  valle,  que  Cladecz  dicitur,  incipiunt,  que  yide- 

licet  Ydliis  est  media  inter  agros  ad  villam  Polswicz  ex  vna  parte,  et  agros  ex  alia  parlc^ 

ad  Yillam  que  arena   dicitur  pertinentes,    a   iam  vero  dicta  valle  sunt  plurima  Signa,   eui- 

denter  certos  limites  demonstrancia  vsque  ad  pratum  quod  Czirlowaluca  morauice  nuncupatur. 

predieta  omnia  possidere  libere  debeant  et  habere.    Nos  enim  ex  nunc  de  predictis  omnibus 

cedimos  per  presentes,   noientes  in  predictis  Slonasterium  ipsum,   per  nos  uel   nostros  mo- 

/estare  de  cetero  uel  quomodolibet  perturbare.     Siluam  vero  a  Czirtoualuca,  que  protenditur 

a  ülea  qnadam,  in  qua  mete  prius  signate  dicuntur,  abbas   et  fratres  predicti,   sine  nostro 

impedimento  qualibet  teneant  et  babeant,  sicut  in  priuilegijs  dictis  ipsi  Slonusterio  per  Reges 

Boemie,  et  principes  Morauie,  fundatores  ipsius  Monasterij  continetur.     Promittentes  firmiter, 

omni  dolo  et  malicla  exclusis  rancoribus  omnibus,  quos  ex  causis  predictis  contra  abbatem 

et  conaenlnm  predictos  habuimus  a  cordibus  nostris  auuisis  penitus  et  dimissis,   abbatem  et 

fralres  ipsos  in  personis  et  bonis  ipsorum  pura   fide  promouere   sincere,   quandocumque  per 

ipsos  fiierimas  reqnisiti.  Preterea  si  nos  aut  filios  noslros,  uel  aliquos  de  nostris  seruitoribus 

vocatos  per  dominum  Regem  ad  expedicionem  transire  conligerit,  bonis  ipsorum  in  transitu 

et  redito  parcere  volumus^  in  quantum  possumus  et  valemus.  Vt  autem  hec  onmia  et  singula 

per  nos  heredesque  nostros  inuiolabiliter  obseruentur,  venerabilis  in  Christo  patris  domini 

Conradi  Olomucensis  Episcopi,  noslrum,  iiliorumque  noslrorum  Sdeziai  et  Stephani  predictoruni, 
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honorabilis  vir!  Magistri  Stephani,  doctoris  decretonim  Znoymensis  archidiaconi  tractatoris  et 
mediatoris  huius  cause.  Nobilium  yirorum,  dominorum  AlberU  de  Sdenicz,  Benessij  de  Bo- 
huzlawicz,  Wockonis  fratris  ipsius  de  Badiss^Aicz,  Pardussij  de  Scherdicz,  et  Nicolai  de 
Blissicz,  Czudarij  Braczauiensis  sigilla,  ad  peticionem  et  procuracionem  nostras  presenti 
littere  sunt  appensa.  Actum  et  Datum  in  Monasterio  Welegrad,  Anno  domini  Millesimo^ 
Trecentesimo,  vicesimo  secundo,  VP.  Kalendas  Junij. 

(Orig.    membran.  cujus  X.  sigilla  omnia  avulsa  sunt,  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  G.  IL  n.   17.) 

ccvin. 

Johannes^  papa  XXII.   commitlit  sacristcB  ecclesice   Olomucensis ^   ut  controversiam   inter 

prcßposüum  et  contenlum  monasterii  Zderasiensis^  necnon  Johannem  et  Perchtam^  relictam 

Witkonis  de  Swabenic  orlam  componat.  Dt.  Atinione   V.  Idus  Junii  1322. 

Johannes  Episcopus  seruus  seruorum;  Dilecto  filio  Sacrisle  Ecclesie  Olomucensis 
salutem,  et  Apostolicam  Benediccionem.  Conquesti  sunt  nobis  .  .  .  Prepositus  et  Conuentus 
Monasterii  sancti  Petri  in  Zderas  per  Prepositum  soliti  gubemari  Ordinis  sancti  Auguslini 
Pratensis  Diocesis,  ad  Ecclesiam  Sepulcri  Dominici  Jerosoiimitani  immediate  spectantis.  quod 
Johannes  filius  quondam  Wilikonis  de  Swabenicz  siue  Hermanicz  miles,  et  Berchla,  quondam 
Witiconis  de  Swabenicz  laici,  reiicta  vidua  Olomucensis  Diocesis  super  quibusdam  decimis, 
terris,  debilis,  possessionibus,  et  rebus  aliis  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  tue  per 
Apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  conuocatis  audias  causam,  et  appellacione 
remota  debito  fine  dccidas,  faciens  quod  decreueris  per  censuram  Ecclesiasticam  firmitcr  ob- 
seruari.  Testes  autem  qui  fuerunt  nominati,  si  se  gracia,  odio,  vel  timore  subtraxerinL» 
censura  simiU  appellacione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinion. 
y.  Idus  Junii  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

<Excassum   dedit   Dobner  Monument.    IV.    p.    291.  n.  CXXIU.  secnndum   antographum  archivi 
Zderasiensis.) 

CCIX. 
Sesema   de  Jewiiowic  rendit  monasterio   Chunicensi  IV.   laneos  in   villa  Derskotric   seu 

Stetendorf.  Dt.  BruncB  IV.  Kalend.  Julii  1322. 

IWos  Sezema  de  Jewyssowicz  Religiöse  viro  fratri  Jacobe  preposito  Chunicensi,  ac 
eidem  suo  Monasterio,  Ordinis  Premonstratensis  Olonmcensis  dyocesis  . .  Quatuor  Laneos  here- 
ditarios,  in  villa  Derscowicz  siue  Stetendorf  wlgariler  nuncupata,  cum  omnibus  ....  pro 
Centum  et  Septem  Marcis  grossorum  Pragensium  Morauicalium  Sexaginta  et  quatuor  grosses 
pro  Marcha  qualibet  computando  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ....  Sub  testimonio  iite- 
rarum  Sigillis  nostro  ac  Nobilium  yirorum  Dominorum  Johanuis  de  Mesiricz,  fratris  sui  Thobie 
de  Tassow,  Stephani  de  Pemsteyn,  Herardi  de  Chunstat,  Vitkonis  de  Luczka,  Waltheri  de 
Mikulowicz  et  Ottonis  de  Nasmeritz, . .  roboratarum,  Actum  et  Datum  Brunne,  Anno  domini 
Millesimo,  trecentesimo  vicesimo  secundo,  Quarte  Kalendas  Julij. 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  sigillis,   e  quibus  V.  VI.  et  VII.  avulsa   sunt,    in   archivo    mona- 
sterii Lncensis  apnd  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  H.  n.  17.) 
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CCX. 

Uem  eemüt  eidem  monasterio  nonum  dmidium  laneoi  cum  XL  curticulis  et  uno  campo 

in  Dgnkowicz  seu  Stetendorf.  Dt    Brunm  IV.  Kalend.  Julü  1322. 

JMös  Sezema  de  Jew^'ssowicz  Religioso  viro  fratri  Jacobo.  Preposito  Chunicensi  ac 
eidem  suo  Monasterio  Ordinis  Premonstatensis  Olomucensis  dyocesis  Octo  laneos  cum  dimi- 
dio,  simul  cum  vndecim  Curticulis  in  villa  Dyrskowicz  siue  Stetendorf  nuncupata  cum 
Omnibus  . . .  pro  Ducentis  Octuaginta  duabus  Marcis,  ^ossorum  Pragensium,  rite  vendidimus  . . . 
Insuper  eciam  Campum  nostrum  ibidem,  quem  bominibus  eiusdem  viUe  ad  pascenda  Pecora 
annuatim  pro  vna  Marca  locare  consueuimus  pro  Marcis  Quatuordecim  Morauicalibus  eidem 
Monasterio  uendidisse  recognouimus  .  .  Acta  sunt  bec  sub  Nobilium  virorum  Testimonio  . . . 
Dominorum  Jobannis  de  Mesiricz,  Smylonis  de  Prsibislaws  siue  de  Letowicz  Thobye  de 
Tassaw,  Herardi  de  Chunstat,  Waltheri  de  Mikulowicz,  Jaroslai  de  Knebnicz,  Ottonis  de 
Nassymiricz,  qui  rogati  per  Nos  sua  sigilla  appenderunt.  Dt.  Brun»  anno  Domini  MÜlesimo 
Trecentesimo  Yicesimo  secundo.  Quarte  Kalendas  Juiij. 

(Orig.    membrau.  cum  YUI.  sigillis,   e   quibus  Y.  et  VIII.  avulsa    sunt^    in   archivo  monastarü 
Lttcensis   apud  C.  R.  Gubern.  Brunas  sub  lit.  H.  n.  18.) 

CCXI. 

Jokaimei  de  Swabenic  resignat  monasterio  Oslawanensi  reddüum  II.  marcarum  in  Vrbau. 

Datum  IV.  Nonas  Julii  1322. 

Illouerint  yniuersi  litteras  has  visuri  quod  nos  Jo  .  . .   dictus   de   Swabnicz  filiam 

iioslram  dilectam  obsequio  beate  Marie  yirginis  ac  sacre  religioni  in  Osla  sincera  deuocione 

fflancipantes  vnacum  ipsa  conuentui  dicti  sacri  coUegij   prouidentes  intuitu  dei  ac  indigen- 

ciarom  suarum  ob   releuamen    deo  dicatis    inibj    virginibus    redditus   duarum  Marcarum    in 

Vrbau  resignauimus,  ac  quoadusque   dictos  redditus  XX.  Marcarum  grossorum  Pragensium 

Moramci  ponderis  reconpensione  exsoluerimus  libere  dedimus  et  donamus,   In  cuius  euiden- 

dam  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  necnon  et  sigilli  predilecti  soceri  nostri  domini  Jo . .  de 

Mesericz  Appensione  fecimus  conmuniri,  qui  protunc  Camerarius  zude  generalis  dinoscitur 

esse  seu  fuisse,  Datum  in  Brunna  Anno  domini  M^CCC^XXII^.  IV.  Nonas  JuIij  In  die  sancti 

^iscopi  Ydabricj. 

(Orig.  membran.  cum  dnobus  sigillis   parvia  bene  conservatis  in  archivo  nonasterii  ^Aula  S. 
'^  apud  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  P.  n.  59.) 


ccxn. 

CamradmSy  episcapua  Olomucensis^  liberat  ecclesiam  St.  Petrin  BruMB  ab  omni  jurisdictione 
arekidiaconali.  Dt.  Brunm  in  monte  S.  Petri  in  Octa/ca  SS.  Petri  et  Pauli  1322. 

iWos  Conradus  dei  gratia  Olomucensis  episcopus  notum  facimns  universis  presentes 
litteras  inspecturis,  quod  cum  honorabiles  viri  Sboro  preposilus  nostre  ecclesie  Olomucensis 
et  Sebastianus  prepositus,   Stepbanus  canonicus  et  collegium  S.  Petri  in  Bruna  nostre  Olo- 
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mucensis  diocesis  super  causa,  questione,  Ute  et  controversia  que  inter  ipsos,  super  visitandi 
ac .  aliis  iuribus  archidiaconalibus,  que  dictns  prepositus  Olomuceusis  sibi  et  alüs  successoribus 
in  dicto  Stephane  curam  plebis  habente  et  eciam  in  plebe  prefate  ecclesie  Sancti  Petri, 
vendicare  volebat,  vertebatur  in  nos  tanqvam  in  arbitrum  arbitratorem  et  amicabilem 
compositorem  concorditer  permiserant,  dantes  nobis  et  concedentes  in  causa,  questione,  Ute 
et  controversia  suprascripta  arbitrandi,  laudandi,  definiendi,  et  amicabiUter  componendi^  ac 
penam  peccuniariam,  et  aUa  queUbet  que  nobis  expedire  videntur  in  laude,  jure,  defmitione, 
et  arbitrio  statuendi,  addimendi  et  opponendi,  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  et  ple- 
nariam  potestatem  permitendo  nobis  et  ad  invicem,  ac  nihilominus  omnibus  et  singuUs  quorum 
interest  et  in  futurum  interesse  poterit,  sub  obligatione  omnium  bonorum  suorum,  quidquid 
in  causa,  Ute,  questione  et  controversia  hujusmodi  laudaverimus,  pronunciaverimus,  vel  ami- 
cabiUter componendum  et  ordinandum  duxerimus,  se  gratum,  ratum  et  firmum  perpetuis  temporibus 
habere,  teuere  et  non  contravenire  in  aUquo  de  jure  vel  de  facto.  Nos  visis,  auditis  et 
intellectis  earundem  partium  juribus  ac  deUberatione  nobiscum  et  sapientibus  prehabita  dili- 
genti  pro  bono  pacis  et  concordie  videlicet  vigore  cum  promissi  predicti  et  nihilominus 
authoritate  ordinaria,  ad  perpetuam  rei  memoriam  dei  nomine  invocato,  ordinando,  laudando. 
arbitrando,  et  definiendo  ipsam  ecclesiam  Sancti  Petri  in  Bruna,  tam  in  capite,  quam  in 
membris  et  alis  personis  quibuslibet  habitis  et  habendis  ab  omni  iurisdictione,  et  iure  archi-  . 
diacouaU  exemptam  in  perpeluum  fore  presentibus  nuntiamus.  Et  ipse  Sboro  Olomucensis 
prepositus,  et  sui  qui  pro  tempore  fuerint  successores,  plebem  et  populum  ad  ipsam  ecclesiam 
Sancti  Petri  pertinentem  semel  in  anno  valeat  visitare,  et  eorum  excessus  corrigere  ac  cor- 
rigendos  nobis  et  nostris  successoribus  teneatur  refTerre  Juxta  sacrorum  canonum  instituta 
qvodqve  dictns  Stephanus  et  sui  in  eadem  ecciesia  singuli  successores  Olomucensi  preposito 
per  eundem  requisitus  fideiiter  et  diligenter  reflerrat,  si  qua  in  dicta  plebe  correccione  et 
deformatione  noverit  indigcre.  Idemque  Stephanus  ejusdem  plebis  curam  gerens,  et  sui  in 
eadem  cura  quilibet  successores  pro  singuli^  iuribus,  si'qua  ipsi  Sboroni  Olomucensi  prepo- 
sito nomine  et  vice  archidiaconatus  Brunensis,  cui  preesse  dignoscitur,  et  ^is  quibuslibet 
successoribus  in  ipsa  ecciesia  Sancti  Petri  competere  quomodolibet  poluisset,  in  compensa- 
tionem  eorundem  iurium,  annis  singulis  triginta  duos  grosses  Pragenses  in  feste  Sancti 
Martini  de  celero  perpetuo  solvere  teneatur.  Hanc  etiam  definitionem,  nostram  pronuntiationem 
et  ordinationem  authoritate  ordinaria,  prout  ad  nostrum  spectat  officium  presentibus  approbamns, 
quas  nostri  apensione  sigiUi  premissorum  testimonium  fecimus  communiri.  Actum  et  datum 
in  monte  Sancti  Petri  diclis  presentibus  et  honorabiUbus  viris  Jenczone  diele  nostre  ecclesie 
Olomucensis  decano,  magistro  Petro  in  Schencowitz,  Jacobe  ecclesie  Sancti  Jacobi  ibidem 
in  Bruna  ecclesiarum  rectoribus,  et  Mincone  vicario  perpetuo  ecclesie  in  Schlapanitz,  et  ce- 
Icris  pluribus  fide  dignis  anno  domini  WCCC^XXUP.  in  octava  SS.  Petri  et  PauU  apostoloruni. 

(Copia  Simplex  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatus    Moravi»  sub  Nr.   2972.) 
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ccxiri. 

Johannetj  rtx  Bohemiw,  concedit  Conrado^  episcopo  Olomucensi^  ut  in  quolibet  suorwn 
oppidorwm^  Swita/eia^  Mohelnice^  Cremsir  et  Wyikow  unum  Judceum  liberum  habere  ealeal. 

Dt.  Prägte  V.  Idus  Äugusti,  1322. 

Jllos  Johannes  dei  gpratia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lacenburgensis  comes  ad  uni- 
uersornm  noütiam  presentibns  uolumus  peruenire.  Quod  nos  nenerabilis  Conradi  Olomucensis 
episcopi  principis  nostri  dilecti  merita  et  obsequia,  quibus  nostre  celsitudini  retroactis  tem- 
poribus  se  exbibuit,  et  mnltipliciter  studuit  complacere  diligentius  atteudentes,  sibi  et  dicte 
eccl'esie  sue  Olomucensi  nt  in  quatuor  suis  oppidis  uidelicet  Swittauia,  Mogelicz,  Cremsir  et 
Wischow  in  eorum  quolibet  unum  iudaeum  et  a  iudeorum  et  aliorum  impetitionibus,  ac  ex- 
actionibus  et  iudiciis  quibuscumque  liberum  et  solutum  ad  eundem  episcopum  et  etiam 
ecdenam  suam  Olomucensem  solumodo  habentem  respectum  habere  et  teuere  ualeat,  gra-* 
tiosius  concedimus  presentibus  perpetuo  ualituris  quas  in  premissorum  testimonium  sigillo 
nustre  Majestatis  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  treceutesimo  uigesimo 
secnndo.  Y.  Idus  Augusti,  regnorum  vero  nostrorum  anno  XII. 

(Ex  origiaali,  nunc  in  arcliivo  arohiepiscopali  Cremairii  aiservato^  cum  sigillo  equestri  inkegro 
deacripait  A.  Boczek). 

CCXIV. 

Sezema  de  JewiSowic  rendit  monmlerio  Chunicensi  IL  laneos  in  Derskowicz  seu  Stetendorf. 

Dt.  in  Hostradic  XVII.  Kalend.  Septembris  1322. 

J^os  Sezema  de  Jewisowicz  Religioso  viro  fratri  Jacobo  preposito  Chunicensi,  ac 
eidem  suo  Monasterio  Ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  dyocesis  in  villa  Derskowicz 
ßiue  Stetendorf  Duos  laneos  pro  septuaginta  Marcis  grossorum  Pragensium  Morauicalium  .  . 
vendidimus  sub  Testimonio  Johannis  de  Mesiricz,  fratris  sui  Thobie  de  Tassow,  Stepbani  de 
Pemstein,  Herardi  de  Chunstat,  Jaroslai  de  Knehnycz,  Waltheri  de  Mikulowicz,  et  Ottonis 
de  Nasmericz.  Actum  et  Datum  in  Hostradicz  Anno  domini  Millesimo  Treceutesimo,  vicesimo 
secundo,  decimoseptimo  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  wm  VIU.  aigillis,  e  qnibus  IV.  V.  et  VUI.  avulaa  sunt,  in  archivo  monasterii 
LncdOMS  apud  C.  R,  Gubero.  Brun»  aub  Ut.  H.  n.  19.) 

ccxv. 

Leo^  Commendator  proeincialis  fratrum  Ordinis  Teutonici^  protestatur^  quod  Johannes^  prepositus 
Wgiehradensis  regime  Elisabethm  cessit  capellam  S.  Procopti  in  Antiqua  Bruna.    Datum 

PragcB  XL  Kalend.  Septembris  1322. 

jMos  frater  Leo  Comendator  Prouincialis  per  Boemiam  et  Morauiam  fratrum  Cruci- 
ferorum  ordinis  domus  Theotonice,  et  Otto  dictus  de  Nymans,  Miles,  Jurati  in  hijs  scriptis 
deponimus  in  animas  nostras,  quod  presentibus  nobis  ad  hoc  specialiter  vocatis  et  Rogatis, 
Uonorabilis  vir  dominus  Johannes  Wissegradensis  Ecclesie  prepositus,  Rector  Capelle  Sancti 
Procopij  in  Antiqua  Brunna,   Inclite  domine.  Domine  Eiizabet,  felicis  recordacionis  Domini 
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Wencezlai  Senioris  Boemie  et  Polonie  quondam  Regis  lUustris  Reltcte,  que  in  eadem  Capella 
plenum  Jus  obtinel  Patronatus,  Non  vi  aut  melu  coaclus,  nee  fraude  aut  dolo  seductus,  ipsam 
Capellam  Sancti  Procopij  libere  ac  spontanea  yolunlate  nuUis  interuenientibus  condicionibus  aut 
pactis  seu  Prauitatibus  Symoniacis  quibuscumque,  libere  et  pure  resignauit,  quam  resignacionem 
ipsa  domina  Regina  predicta,  tamquam  diele  Capelle  vera  Patrona  recepit,  ipsamque  nobis 
presentibus  duxit  approbandam,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  nostris  Sigillis  du- 
ximus  roborandas,  Actum  et  Datum  Präge  in  domo  Cruciferorum  predictorum  aput  Sanctum 
Benedictum,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  vicesimo  secundo,  XI^.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis  niptis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  Marie ^  apud  C.  R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  G.  n.  8.) 

CCXVI. 
Conradus^  episcopus  Olomucensis^  inslituü  PHbconem  plebanum  ecclesie  in  Zbraslaw.  Datum 

in  Chremsir  IX.  Kalend.  Septembris  1322. 

lHos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis,  Quod  ad  presentacionem  et  peticionem  Religiosarum  ac  deo  deuotarum 
Sororis  Agnetis  Abbalisse  et  Conuentus  sanctimonialium  Monasterij  in  Osla,  nostre  diocesis. 
in  Ecclesia  de  Wraczlabs  vacante  per  mortem  Andree  olim  eiusdem  ecclesie  plebani  in  qua 
dicti  Abbatissa  et  Conuentus  plenum  Juspatronatus  habere  dinoscuntur,  Prsibconem  Pesconis 
de  Orzessow,  Clericum  rectorem  instituimus  legitimum  et  plebanum,  Curam  animarum  sibi 
in  eadem  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  prout  ad  nostrum  spectat  officium 
eommittentes.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  in 
Chremsir  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  secundo.  IX^.  Kai.  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  monasterii  „Aul»  S.  Marie ^  apud  C. 
R.  Gubern.  Brune.  sub  lit.  M.  n.  3.) 

ccxvn. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  confirmat  reginm  ElisabetluB  juspatronatus  super  capella 
S.  Procopii  in  Antiqua  Bruna.  Datum  in  Chremsir   V.  Kalend.  Septembris  1322. 

lllos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus  Recognoscimus  et  ad  vniuersorum 
noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire,  Quod  nos  donacionem  per  serenissimum  Prin- 
cipem  et  dominum  nostrum,  dominum  Johannem  Boemie  et  Polonie  Regem  Illustri  domine, 
domine  Elizabeth  quondam  domini  Wencezlai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis  Relicte  su- 
per Jurepatronatus  Capelle  seu  ecclesie  sancti  Procopij  in  antiqua  Brunna  situate  factani 
fauorabiliter  et  in  ipsam  translatam  eiusdem  Capelle  uel  ecclesie  decetero  collacionem  per- 
petuo  et  transfusam  sicut  in  literis  dicti  domini  nostri  Regis  super  eo  confectis  expressum 
est  plenius,  Ratam  habentes  et  gratam,  ipsam  auctoritate  ordinaria  confirmanus.  In  cuius 
rei  testimonium,  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  in  Chremsir^ 
Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  secundo.  V^.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bene  conservato  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Marie ^  apud  C.  R. 
Gubern.  Brune.  sub  lit  G.  n.   14.) 
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CCXVffl. 

Capitmlmn  Prageme  confirmat  danationem  juris  patronatus  ecclesice  in  Polifka  per  regem 
Johannem  regince  ElisabethfB  factam.  Dt.  Fragen  V.  Kalendas  Septembris  1322. 

jMos  diuina  miseracione  Hynko  prepositus,  Woyslaus  Decanus,  Totumque  Capitulum 
Pragensis  Ecclesie  Venerabili  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Johanne  Pragensi 
Episcopo  per  Sedem  apostolicam  a  spiritualium  et  temporalium  administracione  suspenso. 
Notnm  facimus  vniuersis  presentes  lileras  inspecluris,  Quod  Serenissimus  Dominus  noster  Jo- 
hannes  Boemie  et  Felonie  Rex  dato  et  concesso  Serenissime  domine,  domine  Elizabeth,  Relicte 
quondam  domini  Wenceslai  senioris  Boemie  et  Polonie  Regis  iurepatronatus  et  totali  dispo- 
sicione  Ecclesie  parrochialis  in  Policzka  Requisiuit  a  nobis,  vt  collacionem  et  concessionem 
ipsam  confirmare  nostre  auctoritalis  robore  deberemus.  Nos  autem  sue  voluntatis  beneplacito 
annuentes  Collacionem  et  concessionem  ipsam  prout  in  ipsius  domini  Regis  continetur  literis 
nostre  quantum  in  nobis  est  auctoritatis  patrocinio  confirmamus,  Dantes  in  testimonium  pre- 
sentes literas  Sigillo  Capituli  nostri  munitas,  Datum  Frage  anno  domini  M^CCC^XXÜ^.  V^. 
Kalendas  Septembr. 

(Orig.    membran.  cujus  sigillum  niptum  est,  in  archivo  monastcrii  ^Aula  S.  Mari»^  apud  C.  R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  A.  n.  6.) 

CCXIX. 

Johannes^  rex  BokemicB  donat  regince  Elisabethce  domum  prope  capellam  regiam  BruncB. 

Datum  PragcB  III.  Nonas  Novembris  1322. 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Folonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  No- 
tnm facimus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  Quod  inclite  domine,  domine  Elizabeth, 
Regine,  quondam  domini  Wencesslay  diue  recordacionis  Regis  Boemie  lUustris  Soceri  et 
Pjredecessoris  nostri  Karissimi  Relicte,  volentes  graciam  specialem  facere,  ei  domum  nostram 
prope  Capellam  Regiam,  in  Ciuitate  nostra  Brunensi  sitam,  cum  omnibus  pertinencijs  vtilita- 
tibus  et  prouentibus  suis,  et  specialiter  cum  Jurepatronatus  ipsius  Capelle,  de  liberalitate  nostra 
Regia,  teneudam  per  eam  iure  proprietatis  ac  hereditario  et  perpetuo  possidendam  conrerimus 
et  donamus,  omne  ius,  quod  nos  in  domo  et  Capella  predictis  conpetit,  in  ipsam  omnimode 
transfundentes,  ac  dantes  ipsi  domine  Regine  prefatam  domum  donandi,  legandi,  permutandi, 
obligandi,  et  quouis  alio  tytulo  alienacionis  in  personam  aliam  transferendi  ac  faciendi  de  ea, 
tamquam  de  re  sua  propria,  pro  sue  libito  voluntatis,  plenam  et  omnimodam  potestatem.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus,  et  Sigillo  nostro,  quo  ad  presens  vtimur 
commmüri,  Datum  Frage  lU^.  Nonas  Nouembris  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vi- 
cesimo  secundo,  Regnorum  vero  nostrorum,  anno  Duodecimo. 

fOrig.  membran.  cum  sigiHo  mioori  bene  conservato  in  archivo  monasteril  ^Aala  S.  Marie  ^  apud 
C.  R.  Gnbern.  Brun«  sab  lit.  G.  n.  27.) 
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CCXX. 

Wilhelmus  de  Egerberg  teslalur^  se  vendidisse  regincB  Elisahelhm   bona   sua  in  Hustopeö 

Sita.    Datum  BruncB^  Pridie  Idus  Decembris  1322. 

tiAgo  Wilhelmus  de  Egerberk  tenore  presencium  ad  vniuersorura  tarn  presencium 
quam  futurorum  iioliciam  cupio  peruenire,  Quod  ego  habito  super  hoc  sufficienli  amicorum 
meorum  deliberacione  et  consilio  non  coactus,  sed  voluntate  libera  ac  sponlanea  Serenissime 
domine  domine  Elizabeth  Bohemie,  et  Polonie  quondam  Regine  omnia  bona  mea  in  Iluzto- 
pecz,  Styrzowicz  Nestarouicz  ^)  Quassow,  Scoronicz  Araschicz  et  in  Slyn  opido  cum  villis 
locatis  et  desertis  dominio,  Judicijs,  vasallis,  silvis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  agris  cultis  et 
incultis^  piscacionibus,  venacionibus,  aquis,  aquarumque  discursibus,  molendinis,  tabernis  et 
alijs,  eorum  pertinencijs  vniuersis  quocumque  censeantur  nomine  ex  successione  paterna  nie 
contingencia  omni  eo  Jure  quo  ipsa  bona  pater  mens  alijque  progenitores  mei  ^)  pie  in 
domino  recordacionis  hactenus  tenuerunt  ^)  et  eo  eciam  Jure,  quo  ad  me  ex  successione 
hereditaria  deuoluta  sunt-  pro  Mille  sexagenis  grossorum  Pragensium  rite  et  racionabiliter 
vendidi  et  vendo  Jure  hereditario  ^^  possidenda.  Promittens  eidem  domine  Elizabeth  Regine 
presentibus  bona  Tide  dicta  bona  singula  et  omnia  secundum  commune  '^)  Jus  et  consuetu- 
dinem  terre  Morauie  ab  omnibus  ^)  impeticionibus  seu  infestacionibus  quibuslibet  disbrigare. 
In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Testes  vero  qui  huiusmodi  vendicioni  interfuerunt  quique  ad  instanciam  et  preces  meas  ad  maiorem 
euidenciam  sua  presentibus  appenderunt  sigilla,  sunt  hij  viri  no1)iles  infrascripli,  dominus  Ilenricus 
senior  de  Lyppa  Summus  Regni  Bohemie  Marschalcus,  dominus  Johannes  de  Mezerecz  dominus 
Henricus  Junior  de  Lyppa  Capitaneus  Regni  Bohemie  dominus  Diwissius  de  Sternberg  dominus 
Wocko  de  Crawar  dominus  Bzneta  de  Lompnicz  dominus  Potha  in  Wildenberk.  Actum  et  Datum 
Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicessimo  secundo  in  Brunna  pridie  Idus  Decembris. 

(Orig.  membran.  duplex,  quorum  A.  com  YIII.  parvis   sigillis   et    B.  cum  unico  tanlum  sigillo 
manilum  est,  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Harie^  apud  C.  R.  Gubern.  Bnine  sub  lit.  Q.  n.  5.) 

ccxxu. 

Johannes^  papa  XXIL   committit  .  .   episcopo  Olomucensi  perquisicionem  motarum  contra 

Andream  episcopum  Albensem  et  Johannem  archidiaconum  qucerelarum  circa  aggratationem 

ecclesiasticarum  personarum.    Dt.  Atinione  X.  Kalendas  Januarii  1322. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servonim  Dei  venerabili  fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Veniens  ad  apostolicam  scdem  dilectus  filius  Georgius 
Plebanus  ecclesie  Ville  Dominanun  pro  se  et  procuratoho  nomine  dilectomm  filionim.  Decani 

')  In  ahero  originali  acquitur  ^Saniacbict*  omUMim  autem  est  sequena  ^rascbies.**  —  ')  Hae  trta  vocabula  destml 
io  B. — ')  B.  tenuit  —  *)  B.  habet  pr«lerea  «perpetuo.*^  —  ')  B.  dod  habet  vocabulum  «commune*^  —  *)  B.  diflert  ab  hoc 
vocabulo  usque  ad  fmem  in  hunc  modum  ^amicorum  et  consanquineonim  meorum  impeticionibus  et  specialiter  ab  eo, 
quod  wlgariter  abaefauten  dicitur,  disbrigare,  hoc  adiecto,  qood  si  dominam  Eliiabeth,  Regtnam  prefatam,  quod  ab»it 
decedere  cootingeret,  extunc  domino  Heinrico  Seniori  de  Lypa,  et  domioo  Heioriöo  Juniori  Glio  suo,  nomine  et  vice  ipsius 
domine  Elizabeth  Reftine  sepedicte,  ad  omnia  premissa  explenda,  absque  omni  doli  capciooe,  volo  et  debeo  obligari. 
In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuo  valiturum,  Sigillum  meum  duxi  presentibu.«  apponendum.  Actum  et 
Datum  Brunne  Anno  domioi  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  sesundo,  Pridie  Idus  Decembris.'' 
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Decanatos  de  Schelk  ac  Rectorum  ecclesiarum  in  ipso  Decanatu  consistenlium  Albensis  Dio- 
cesis  nobis  conquerendo  monslravit  quod  venerabilis  frater  noster  Andreas  Episcopus  et 
Johannes  Archidiaconus  Albenses,  eos  in  personis  et  rebus,  ac  iuribus  ecclesiarum  suanim 
mulUpIiciter  ag^vant,  opprimunt  et  moleslant  nonnullos  eorum  absque  causa  rationabili  ca- 
piendo,  quosdam  fiigando,  et  alios  suis  ecclesiis,  sine  omni  cause  cognitione  privando,  suisque 
bonis  tarn  in  morte  quam  in  vita  totaliter  spoliando,  adeo  quod  nonnulli  eorum  mendicare 
coguntur  in  ordinis  presbyteralis  opprobrium  et  scandalum  plurimorum  Preter  hec  graves  eis 
aervitqtes  imponunt,  et  alia  intolierabilia  onera  contra  ecclesiasticam  libertatem,  prefatis 
^iscopo  medietatem  et  Archidiacono  tertiam  decimarum,  que  de  antiqua  consuetudine  in 
Ulis  partibus  observata  ad  prefatos  Rectores  pertinere  dicuntur,  sibi  per  violenciam  usurpando. 
Rnrsna  cnm  eos  visitant  in  Septuaginta  evectionibus  Episcopus,  et  Triginta  Archidiaconus 
ipaoa  gravant  ab  eis  pecuniam  exigendo  quamquam  ecclesiarum  ipsarum  que  adhuc  sunt 
noveUa  plantatio  super  hiis  non  suppetant  facultates  ab  eis  etiam  pro  suis  institutionibus 
peconiam  exigunt  et  extorquent  per  symoniacam  pravitatem  et  alias  eos  adeo  multipliciter 
opprimunt  et  affligunt  quod  vix  eorum  aliquis  in  ecciesiis  dicte  diocesis  remanent,  nisi  ipsos 
aal  parochiani  layci  tuerentur.  Et  si  quando  a  gravaminibus  per  Episcopum  vel  Archidiaco- 
nnm  predictos  illatis,  a  dictis  Decano  seu  Rectoribus  ad  sedem  apostolicam  appellari 
contingat,  appellantes  eosdem  quantumcumque  legitime  diris  carceribus  mancipant,  instrumenta 
appellationum  suarum  yiolenter  auferunt  ab  eisdem  huiusmodi  eorum  appeliationibus,  sive  in 
causis  criminalibus .  sive  civilibus  interiectis  minime  defendendo.  Adiciens  idem  Plebanus  quod 
ipse  cum  metu  et  terrore  pro  se  et  aliis  prenominatis  appellans,  cum  per  Episcopum  et 
Archidiaconnm  predictos  ad  impediendum  iter  eins  ad  sedem  predictam  in  diversis  locis 
fiiiasent  insijdie  preparate,  recto  tramite  declinato,  ac  transformato  habiUu  ne  ab  huiusmodi 
insidiatoribus  cognitus  haberetur,  ad  dictam  sedem  per  terras  infidelium  fuit  profectus.  Quare 
prefatos  Plebanus  nomine  sno  et  aliorum  prenominatorum  quorum  procurator  existit,  nobis 
homiliter  supplicavit  ut  providere  ipsis  super  premissis  de  opportune  remedio  dignaremur. 
Nos  igitur  attendentes  quod  si  premissa  veritate  nitantur,  limam  celeris  et  opportune  correc- 
tionis  exposcunt,  cum  talia  non  sit  dubium  in  dictorum  Episcopi  et  Archidiaconi  salutis  et 
fame  dispendiom  vergere  et  in  muitarum  animarum  pemiciem  redundare  Tratemitati  tue,  de 
qua  plenam  in  Domino  fiduciam  gerimus  in  virtute  obedientie  districte  precipiendo  monemus 
qoatinus  de  premissis  omnibus  et  singulis  inquiras  diligentius  veritatem,  et  quecumque  super 
hiis  inveneris  fideliter  in  scriptis  redacta  nobis  sub  sigillo  tuo  destinare  procures.  Et  si  forte 
per  inqnisitionem  huiusmodi  premissa  repereris  ita  esse,  prefatos  Episcopum  et  Archidiaco- 
nnm ex  parte  nostra  peremptorie  citare  procures  ut  infra  trium  mensium  spatium  post 
citatioiiem  huiusmodi  legitime  compareant  in  Romana  Curia  coram  nobis  facturi  super  hiis 
et  receptari  quod  iustitia  suadebiL  Diem  vero  huiusmodi  citationis  et  formam  et  quicquid 
super  hiis  doxeris  faciendum  nobis  per  tuas  literas  harum  seriem  continentes  vel  per  instrumentum 
publicum  stadeas  fideliter  intimare.  Datum  Avinione  X.  Kai.  Januarii  Anno  Septime. 

(Ex  anto^apho  Regeslo   Johaniiis   pape  XXII.  anni  YII.   part.    I.    pag,    133.    epist.  341.  in 
Tabulariis  Vaticania  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 
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CCXXII. 


ConradiiSy  episcopus  Olomucensis^  conßrmal  translalionem  jurium  parrochialium  ab  ecclesia 
b.  Mariüd  in  Antiqua  Brnna  ad  ecclesias  S.   Wenceslai  ibidem  et  in  rilla  Komin.   Dt.  in 

Olomucz^  anno  1323. 

vyonradus  dei  gracia  Olomncensis  Episcopus  Viiiuersis  Christi  fidelibus  preseiiteni 
pag-inam  inspecturis  Salutem  in  Domino  sempiternam.  Dum  precclsa  meritorum  insignia  quibus 
Regina  celorum,  virgo  dei  gcnitrix  gloriosa,  sedibus  prelata  sydereis,  quasi  Stella  niatutina 
prenililat,  deuote  consideracionis  indagine  perscrutamur,  Dum  eciam  intra  pectoris  archana 
reuoluimus,  quod  ipsa,  vtpotc  mater  pietatis  et  gracie  humani  generis  consolatrix.  pro  saiiile 
fidelium  peruigil  exoratrix  ad  Regem  quem  genuit  intercedit,  Digiium  esse  conspicimus  et 
saluberrimum  arbitramur,  vt  in  ecclesijs  ad  sui  laudem  nominis  dedicalis  Diuinum  cultiim 
intendere  et  augere  uotiue  volencium  voluntates,  fauoribus  quibus  possumus  prosequimur. 
Cvm  itaque  Serenissima  domina  Elizabeth  quondam  Boemie  et  Polonie  Regina  de  propria 
Salute  cogilans,  et  cupiens  lerrena  pro  celestibus  et  transitoria  pro  eternis  salubri  commercio 
commutare,  nobis  cum  instancia  deuocius  supplicauit,  Quatenus  cum  ipsa  parrochialem  ecele- 
Slam  sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  cuius  ad  fpsam  iuspalronatus  pcrtinere  dinoscitur,  in 
Monasterium  sanctimonialium^  ordinis  Cysterciensis,  erigere  et  ordinäre,  ac  Monasticis  Regulis 
iurormare  sibique  de  Redditibus  sufiicientibus  prouidere  decreuerit,  Necnon  aliam  parrochialem 
ecciesiam  de  nouo  in  villa  Cvmeim,  que  de  plebe  dicte  ecclesie  hactenus  fuisse  dinoscitur. 
suis  construere  sumplibus,  de  nostra  tamen  licentia  inchoauerit.  Jura  parrochialia  de  eadeni 
ecciesia  sancte  Marie,  ad  ecciesiam  in  Gvmcin  transferre,  et  incorporare  in  perpeluum  et 
vnire,  certosque  Redditus  ipsi  ecclesie  sancte  Marie  reseruare,  et  dicte  ereccioni  vna  cum 
Gapitulo  Olomucensi  consentire  fauorabiliter  dignaremur.  Nos,  qui  ipsius  domine  Regine  de- 
uotum  propositum  in  domino  multipliciler  commendamus,  eins  pijs  desiderijs  assensum  nostrum 
prebere  Tacilem  cupientes,  perspicatius  aduertendo,  quod  hone  rei  dare  consultum  est  presentis 
vite  reperire  subsidium,  et  eteme  remuneracionis  premium  expectare,  Quodque  ex  ordina- 
cione  et  ereccione  huiusmodi  cultus  diuini  nominis  euidenter  augebitur,  et  perampliori  decore 
resplendere  poterit  aula  dei,  de  nostri  Olomucensis  Capituli  conniuentia  et  assensu,  Diligenti 
deliberacione  et  tractatu  sollempni  prehabitis,  decernimus^  statuimus,  et  ordinamus,  vt  dicta 
ecciesia  Sancte  Marie  in  ins  et  naturam  Monasterij  transeat,  ac  ipsa  Monasterium  seu  ecciesia 
Conuentualis  existat,  et  semper  iure  ac  honore  Monasterij  decetero  pociatur  ab  eadem  Con* 
uentuali  ecciesia  seu  Monasterio  iura  parrochialia  ad  ecciesiam  in  Gvmein,  que  de  nostra 
licentia  sumptibus  dicte  domine  Regine  conslruitnr,  transferentes,  ipsa  sibi  in  cooperando  ei 
incommutabiliter  vniendo,  Nolentes,  vt  eadem  ecciesia  deinceps,  parrochialis  ecciesia  in  omnibus 
suis  iuribus  censeatur,  Et  ut  ipsam  veluti  suam  parrochiam,  et  eiusdem  in  Gvmein  ac  in 
Judendorf,  ac  in  Zebrawicz,  et  in  Manicz  villarum  homines  pro  audiendis  diuinis  et  perci- 
piendis  ecclesiasticis  sacramenlis,  in  perpetuum  accedere  teneantur.  Rector  quoque  eiusdem 
ecclesie  qui  pro  tempore  Tuerit,  ab  hominibus  dicte  ville  in  Gvmein,  qui  hactenus  per  tria 
capicia  persoluerunt,  de  quolibet  laueo  ex  nunc  in  antea,  de  tritico,  siligine   et  auena,   in- 
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tegras  Decimas,  ac  de  alijs  villis  Zebrawicz  et  Judendorf,  de  quolibet  laneo  tria  capicia,  vnuin 
triUci,  Yimm  siliginis,  et  tercium  auene,  necnon  oblaciones  et  obuenciones  quaslibet  futuris 
qoibiiaois  temporibos  percipiet,  quocumque  nomine  censeantur.  Et  quoniam  homines  ville  in 
PonicsK,  et  quidam  alij  licet  pauci,  prope  dictum  Monasterium  domos  habenies  prefatam  ecclesiam 
in  Gamein  propter  distantiam  nimiam  nequeunt  yisitare,  super  eo  taliter  duximus  prouidenduni, 
vt  ijdem  homines  ad  ecclesiam  sancti  Wenceziai  in  antiqua  Bruna  de  cetero  pertinere,  et 
pro  audiendis  in  ea  Diuinis,  et  percipiendis  ecclesiasticis  sacramentis  ipsam  veluti  suam 
parrochiam  visitare,  et  sepulturam  ecciesiasticam  debeant  obtinere,  ac  Re.ctor  eiusdem  ecciesie 
ab  eisdem  suis  plebezanis  oblaciones  et  obuenciones  quaslibet,  et  de  duobus  agris,  vno 
penes  ipsam  villam  Ponicz  situato,  inter  agros  Monasterij  Sancti  Benedicti  censuales,  et  de  re- 
liquo  agro  inter  vias  constituto,  per  quarum  vnam  in  Maruins,  et  aliam  per  Rubeum  itur 
Montem,  Decimas,  que  ex  eisdem  prouenieut,  percipiet  in  futurum,  Ceterosque  redditus  et 
prouentns^  siue  in  vineis,  decimis,  vei  censibus  iuerint,  sepedicto  Monasterio,  vt  persone  in 
eodem  domino  famulantes,  pro  salute  fidehum,  quorum  inibi  corpora  sunt  sepulta,  exoraro 
dominom  ingiter  teneantur,  censuimus  et  in  perpetuum  volumus  pertinere.  Presertim  cum  de 
alijs  Redditibus,  et  prouentibus  prefato  Rectori  ecciesie  in  Gvmein  superius  deputatis,  Sedis 
apostolice  Legatis,  et  metropolitano  ac  Episcopo,  et  loci  archidiacono,  iura  persoluere  hospi- 
talitatem  seruaro,  et  honorifice  valeat  sustentari,  Nos  quoque  Jenczo  Decanus,  Sboro  prepositus 
Johannes  arohidiaconus  et  Capitulum  Oiomucense  super  premissis  omnibus  diligentius  requisiti, 
eis  omnibus  et  singulis  assensum  nostrum  prebuimus  beniuolum,  et  presentibus  assentimus. 
In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam  sempitemam,  presentes  Utteras,  nostrorum 
Episcopi,  et  Capituli  sigillis  fieri  fecimus  communitas,  Datum  in  Olomucz,  Anno  domini 
Millesimo  Treceutesimo,  vicesimo  Tercio. 

(Orig.  membran.  com  duobus  sigillis  bene  consernatis  in  archivo  monasterii  „Aula  S.  llarie^ 
apuii  C.  R.  Gubern.  Brunas  sub  lit.  A.  n.  9.) 

1  ccxin. 

Conventus  monasterii  Chunicensis  tradit  regi  Johanni  et  regincB  Elisabethen  bona  et  jus 
patronatus  in  Antiqua  Bruna  cum  cilla  Hajan  pro  bonis  in  Prawlow.  Dt.  in  Chunic  XII. 

Kalend.  Martii  1323. 

In  nomine  domini  Amen  etc.  —  Hinc  est,  quod  nos  Jacobus  .  .  .  prepositus  .  .  . 
Sophya  priorissa,  Jutta  snbpriorissa  totusque  Conuentus  Monasterij  Chuniczensis  .  .  .  attenta 
precipue  vicinitate  fori,  Theolonij,  ac  bonorum  in  Prewlow,  de  quibus  per  Oiticiales  Inciiti 
domini  nostri  Regis  Bohemie  ibidem  Ecciesie  nostre  in  bonis  et  hominibus  eiusdem  sunt 
graoamina  quam  plura,  transactis  rotro  temporibus  prochdolor  irrogata,  bona  Monasterij  nostri 
in  Antiqua  Brunna  cum  iuribus  patronatus  Ecciesie  Marie  virginis  et  matris  et  aliis  ibidem 
necnon  villam  in  Hayan  Inclito  principi  domino  nostro  Johanni  Bohemie  et  Polonie  Regi,  ac 
illustri  domine  Elysabeth  olym  Regine  ibidem,  pro  dictis,  foro  Thelonio,  ac  bonis  et  iuribus, 
tarn  ibidem  in  Brewlow  quam  aUbi  ad  ipsa  spectantibus,  commutacionis  tytulo  conmuni  de- 
liberacione  prohabita  vnanimiter  tradidisse,   Consensu  et  fauore  Reuerondi  in  Christo  patris 
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nostri,  domini  Theodrici  abbatis  Ecciesie  Syloensis  ad  hoc  fnuorabiliter  accedente,  In  quorum 
omnium  testimonium  et  memoriam  futurorum  prescntes  literas  tradendas  duximus,  eiusdeiu  Re- 
uerendi  in  Christo  patris,  ac  nostrorum  Sygillorum  munimine  roboratas,  Actum  et  Datum  in 
Chunicz.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  vieesimo  Tercio,  duodeeima  Kalendas  Marcij. 

(Orig.  membraa.  cum  111.  sigillis  bene  couservatis  in  archivo  monasterii  „Aala  S.  Marie ^  apud 
C.  R.  Gabern.  Bruns  sub  lit.  A.  n.  7.) 

CCXXIV. 

Johannes,  papa  XXIL,  mandat .  .  episcopo  Nilriensi  et  archidiaconis  Nilriensi  ac  Trenciniensi. 

ut  episcopnm  Olomuc.  et  fratres  ordinis  Minorum  conrentus  Branden,  ad  reslitutionem  bonorum 

€cclesi(B  Albensi  perlinenlium  compellant.  Dt.  Amnione  IL  Kalend.  Martii  1323. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri  .  .  Episcopo  Nitriensi 
et  dilectis  filiis  Nitriensi  ac  Trincliiniensi  Nitriensis  Diocesis  Archydiaconis  Ecclesiarum  Saluteni 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Signißcavit  nobis  venerabilis  frater  noster  Andreas  Episcopu<« 
Albensis  in  Ungaria  quod  bone  memorie  Martino  ordinis  fratnim  minorum,  Episcopo  Albensi 
predecessore  ipsius  in  Regno  Boemie  unde  originem  traxerat,  videlicet  in  Olomucensi  Dioces^i 
decedente.  bona  mobilia  que  ratione  Episcopalis  dignitatis  seu  officii  Ecciesie  Albensis  idem 
Martinus  dum  vixerat  ibidem  acquisiverat,  venerabilis  frater  noster  Episcopus  Olomucensis 
immo  fratres  dicti  ordinis,  Conventus  Brundensis  et  nonnuiie  persone  ecciesiastice  et  etiam 
seculares  eiusdem  diocesis  nequiter  occuparunt,  et  ipsa  detinent  occupata,  quamquam  predieta 
bona  ad  dictam  Albeiisem  Ecclesiam  noscanlur  rationabiliter  pertinere.  Quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandanius,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  si  vobis  sim- 
pliciter  summarie  et  de  piano  sine  slrepilu  et  figura  iudicii  constiterit  de  premissis.  prefatum 
Episcopum  Olomucensem  et  quoscumque  alios  occupatores  et  detentores  dictonim  bonorum 
cuiuscumque  dignitatis  Status  ordinis  vel  conditionis  existanL»  quod  predieta  bona  eidem  Andree 
Episcopo  nomine  dicte  Albensis  Ecciesie  restituant  ut  tenentur,  aucloritate  nostra  Appellatione 
postposita  compellatis.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  se  gralia  odio  vel  timore  subtraxerinL 
per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Non 
obstantibus  felicis  recordationis  Bonifacii  Pape  YIII.  predecessoris  nostri  qua  cavetur,  ne 
aliquis  extra  suam  Civitalem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  ad  iudicium  evocetur. 
seu  ne  iudices  a  sede  apostolica  deputati  extra  Civitatem  et  Diocesim  in  quibus  deputati 
fuerint,  contra  quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere^  aut  aliquis 
ultra  unam  dietam  a  fine  dioc.  eorundem  trahere  presumant,  seu  de  duabus  dietis  in  Concilio 
generali,  dummodo  ultra  tertiam  vel  quartam  dietam,  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim 
auctoritate  presentium  non  trahatur,  et  aliis  quibuscumque  constitutionibus  a  predecessoribus 
nostris  Rouianis  Pontificibus  tam  de  iudicibus  delegatis  quam  personis  ultra  certum  numenim 
ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis  que  noslre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  eiusque 
libero  exercitio  quomodolibet  obviare.  Seu  si  prefatis  Episcopo  et  fratribus  ordinis  vel 
ordini  memorato,  aut  quibuscumque  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum. 
quod  excommunicari  suspendi  vel  inlerdici   seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari 
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fion  poBSint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indullo  huiusmodi  et  eoram  personis  et  locis,  ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem, 
el  quaUbet  alia  diete  sedis  indulgentia  generali  vel  special!  cuiuscumque  tenoris  existat,  jier 
quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iurisdictionis  explicatio  in 
hae  parte  valeat  qoomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris 
litteris  mentio  specialis.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequcndis  potueritis  interesse,  tu  frater 
Episcope  Nitriens.  ea  cum  eorum  altere  nichilominus  exequahs.  Datum  Avinione  secundo 
Kalendas  Martii  Anno  Septime. 

(Ex  antographo    Reg^eslo  Johannis  pape  XXU.  anni  YU  part.  I.   pag.   256.  epist.  733.   in 
Tabulariia  Vatioania  copiavit  Dr.  B.  Dndik.) 

ccxxv. 

Woko  de  Krawaf  et  filius  ejus  Jesco  emunt  a  capilulo  Olomucensi  domum  quamdam  Olomutii 

silam.    Datum  Olomucii  VI.  Kalend.  Aprilis  1323. 

ülos  Wocko  de  Crawar  et  Jesco  filius  suus,  Notum  esse  volumus  tenore  presenciam 
vuiuersis,  Nos  domum  sitam  prope  domum  Albcrti  et  Nicolay  fratrum  de  Brodiins,  apud 
honorabilem  virum  dominum  Johannem  scholasticum  Olomuceusem  de  yoluntate  et  consensu 
hcNiorabilium  viroram  dominorum,  yidelicet  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Johannis 
archydiaeoni,  ac  dicte  Oiomucensis  ecciesie  capituli,  pro  duodecim  raarcis  grossorum  dena- 
rionim  P^agensium  pagamenti  morauici  sexaginta  quatuor  grossis .  computatis  pro  qualibet 
marca  ad  uite  nostre  tempora,  iuste  et  raciouabiliter  emisse  et  comparasse,  Protestantes  et 
promitteQtes,  quod  ipsam  domum  tenebimus  ad  finem  vite  nostre,  Ita  quod  post  mortem  nostram 
cum  Omnibus  eins  melioracionibus  per  nos  impensis  ad  dictam  Olomucensem  ecclesiam,  ac 
potestatem  capituli  predicti  sine  contradiccione  et  difficultate  qualibet  reuertatur.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  vua  cum  sigillis  nobilium  virorum  dominorum  yidelicet,  Diwissii 
de  Stemberk  Oiomucensis  Zudarij,  Ade  de  Chunicz,  Kadoldi  de  Nameschz,  Sbinconis  de 
Stralek,  Ade  de  Schonewalde,  Bohuschii  de  Drahotusch,  et  Alberti  de  Brodlins,  presentibus 
sunt  appensa.  Nos  uero  Dywisschius  de  Sterenberch  Oiomucensis  Zudarius,  Adam  de  Chunicz, 
KadoldttS  de  Nameschs,  Sbinco  de  Stralek,  Adam  de  Schonewald,  Bohuschius  de  Drahotusch 
et  Albertus  de  Brodlinss  ad  instanciam  et  peticionem  nobilium  virorum  dominorum  Woc- 
konis  et  Jesconis  predictorum  sigilla  nostra  in  premissorum  testimonium  et  euidenciam 
piraiorem  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecen- 
tealmo  vigesimo  tercio,   Sexto  Kai.  Aprilis. 

(Ex  eng.  in   arohivo  capituli  Olomuoenaia  deacripait  A.  Bocsek.) 

CCXXVI. 

I 

Conradus^  episcopus  Oiomucensis^  cedit  capilulo  suo  pro  bonis  in  Budiiow^  Lubovia,  Bälkotcic 
et  Thomasstat  decimales  denarios  sucb  dicecesis.  Datum  in  Olomucz^  Nonis  Aprilis  1323. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  Oiomucensis  episcopus.  Notum 
fadmos  yniuersis  presentes  htteras  inspecturis.    Quod  post  obitum  Theoderici  hone  memorie 
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nostre  Olomucensis  ecclesie  canonici,  bona  in  Budissow  et  Lubouia,  que  de  assensu  et 
conniuencia  predecessorum  noslrorum,  nostro,  et  capituli  nostri  Olomucensis,  ad  tempora  vite 
sue  possedit  et  tenuit,  in  quibus  bonis  terciam  partem  habuimus,  ad  nos,  et  Olomucense  ca- 
pitulum  libere  peruenissent.  Nos  per  tempus  aliquod,  bonis  ipsis  cum  capitulo  comuniter 
possessis,  et  habitis,  partem  nostram  a  parte  capituli  separantes,  quod  maior  vlilitas  nobis 
prouenire  deberet,  quam  hucusque  prouenit,  voluimus  segregare.  Diuisioni  igitur  bonorum 
cum  capitulo  intendentes,  pro  parte  capituli  dictum  dictum  (sie)  et  allegatum  extitit,  quod  bonorum 
nostrorum  diuisio  nullo  modo  competeret  capitulo,  asserentes,  quod  pars  nostra  cresceret, 
et  ipsorum  deticeret.  Alijs  eciam  racionibus  pluribus  per  ipsum  capitulum  expositis,  que  nos 
a  diuisione  bonorum  deberent  retrahere,  et  mouere,  Auditis  ipsorum  racionibus,  nee  nos. 
nee  ipsi,  precipitare  volentes,  certum  diem  et  terminum,  cum  ipso  capitulo  statuimus,  ad 
quem  alios  absentes  vocari  mandauimus,  vt  matura  deliberacione  habita,  quid  nobis  et  ca- 
pitulo super  bonis  predictis  videretur  vtilius,  tractare,  et  diffinire  communiter  teneremur.  Nos 
personaliter  ad  statutum  terminum  venimus,  in  capitulo  consedimus,  deliberauimus,  et  tracta- 
uimus,  hoc  diligencius  recensentes,  quod  ex  tractatibus  huiusmodi,  nos^  vel  successores  nostri. 
et  capitulum,  nullum  pati  deberet  dispendium  vel  iacturam.  Post  multos  igitur  tractatus  ha- 
bitos,  hanc  opcionem  capitulo  reliquimus,  vt  tam  nobis,  quam  ipsis,  capitulo  et  canonicis 
seruaretur  equalitas,  sic^  quod  per  ipsos  nobis  pro  nostra,  vel  per  nos,  ipsis  pro  eonmi 
parte  possessiones  alie  vel  certi  deberent  redditus  deputari.  Super  exhibicione  huiusmodi 
facta,  quedam  nobis  per  capitulum  fuerunt  bona,  et  per  nos  ipsis  exhibita,  non  tamen  nego- 
cium,  inter  nos  tractatum  diutius  poterat  terminari.  Sed  ad  ultimum  in  hoc  nostra,  et  eorum 
resedit  intencio  ex  preteritis  et  presentibus  nostra  et  eorum  futura  prospicientes  (^mmoda. 
per  ipsum  capitulum  requisiti  fuimus,  quod  propter  ipsorum  certos  prouentus  et  redditus,  quos 
sine  grauibus  laboribus  et  inpensis  possent  percipere,  ipsis  dare  et  assignare  in  locis  con- 
uenientibus  deberemus.  Nos  super  hoc  cum  ipsis  frequenti  deliberatione  premissa  pro  bonis 
predictis  in  Budissow  et  Lubouia,  ac  bonis  in  Bielkouicz  et  Thomasstat,  per  dominum  Bu- 
disslaum  felicis  memorie,  decanum  ecclesie  nostre  eidem  donatis  ecclesie,  et  ipsorum  omnibus 
iuribus  et  pertinencijs,  decimales  denarij  nostri  per  totam  dyocesim  nostram,  qui  nobis  a 
parrochialibus  debentur,  Ulis  decimahbus  denariis  qui  a  quibusdam  ecclesiis  monasterij  Tre- 
becensis  et  duabus  marchis,  que  de  ecclesijs  monasterii  Gradicensis  nobis  soluuntur  dum- 
taxat  exceptis,  eo  iure,  quo  nos,  et  nostri  predecessores  eos  percepimus,  debent  capitulo  in 
concambium  perpetuo  et  inpermutabiliter  assignari.  In  hoc  tam  capituli  quam  nostras  pro- 
spicientes vtilitates  euidentes,  cum  denarij  predicti,  sine  quahbet  difficultate  per  ipsum  capitulum 
possint  percipi,  et  ob  hoc  cultus  diuinus  augeri  valeat,  predictos  denarios  in  pleno  constituto 
capitulo,  pro  bonis  predictis,  que  per  nostram  defensionem  possunt  crescere  et  augeri,  ho- 
norabilibus  viris  fratribus  in  Christo  karissimis,  Jenczoni  decano,  Sboroni  preposito,  Johann! 
archidiacono,  et  toti  capitulo  nostro  Olomucensi,  noslro,  et  omnium  successorum  nostrorum 
nomine  dedimus,  donauimus,  et  tradidimus,  inperpetuum  habendos,  et  recipiendos.  et  dispo- 
nendi  de  ipsis  denarijs  übere,  prout  ipsorum  et  ecclesie  vtilitali  videbitur  expedire.  Renunciantes 
omni  juri  nostro  et  successorum  nostrorum  omnium  nomine,  quod  nobis  in  predictis  denarijs 
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compelebat,  et  ipsos  in  Olomucense  capitulum  transferimus  pleno  jure.  Saluo  iure  archidiacono- 
min,  qni  decimam  partem  de  ipsis  denarijs  percipere  consueuenint.  Et  vt  ipsos  denarios  capitulum 
ipsnm  melias  et  facilius  colligere  valeat,  et  habere  compeiiendi  rebelles,  absolucionem  eonin- 
dem,  per  censoram  ecciesiasticam  in  scriptis  presentibus,  vel  per  penam  aliam  temporalem 
ipsi  capitolo,  plenam  et  meram  conferimus  potestatem.  Prohibentes  sub  pena  excommunica- 
cionis,  quam  in  hiis  scriptis  in  omnes  proferimus,  ne  aliquis  cuiuscnmque  Status,  aut 
Gondicionis  existat  in  colligcndis  ipsis  denarijs  capitulum  debeat  inpedirc.  Et  vt  euiletur 
diSGOrdia  in  capitulo  sub  premissa  excommunicacionis  pena  archidiaconis  nostre  dyocesis 
prohibemus  specialiter,  ne  de  colligendis  denarijs  ipsis  se  aliqualiter  intromittant,  sed  capi- 
toluin  de  ipsis  disponat  libere,  committcndo  personis  talibus,  quo  predictos  denarios  fideliter 
Golligant  et  ante  festum  natiuitatis  domini  per  collectores  ipsos  capitulo  presententur.  In  cuius 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  in  Olomucz.  Anno 
domini  miUesimo  trecenlesimo  vicesimo  tercio.  Nonis  Aprilis.  Nos  vero  Jenczo  decanus. 
Johannes  arcbidiaconus  totumque  predictum  capitulum  Oloniucensis  ecclesie.  consedimus  et 
tractauimus  in  capitulo  de  persona  ydonea,  cui  colleceionem  predictorum  decimalium  dena- 
riomm  secure  committere  deberemus,  tandem  deliberaeione  diligeuti  prehabita,  de  communi 
fratrum  de  capitulo  consensu  et  assensu  vnanimi  honorabilem  virum  dominum  Sboronem 
prepositum  nostre  predicte  Olomucensis  ecclesie  coUectorem  dictorum  decimalium  denariorum 
fecimos,  et  constituimus  nostrum  omnium  nomine  et  vice,  scientes  omnimode,  per  suam 
cirenmspeccionem  et  industriam,  nobis  et  capitulo  ac  ecclesie  nostre  Olomucensi  vtilitatem. 
et  speciale  commodum  prouenire.  Et  vt  eflicacius  dictum  colleccionis  officium  exercere,  et 
rebelies,  sev  inobedientes  ad  obediendum  sidi  cuiuscnmque  Status  sev  coiidiciouis  existant 
compeDere  valeat,  auctoritatem  nobis  et  capitulo,  per  predictum  domiimm  nostrum  dominum 
Conradnm  episcopum  Olomucensem,  vt  supradiclum  est  in  hac  parte  commissam  eidem  do- 
mino  Sboroni  preposito  plene  et  totaliter  committimus  in  hijs  scriptis  et  conccdimus  dictos 
decimales  denarios  requirendi,  omnesque  rebelies  et  inobedientes,  sev  non  soluentes  dictos 
decimales  denarios  per  censuram  ecciesiasticam  compellendam,  plenam  et  liberam  potestatem. 
Ratas  es  firmas  habentes  omnes  sentencias,  sev  processus,  ac  temporales  penas  alias,  quas 
per  se,  vel  per  alios  sua  auctoritate  sev  nomine  quibuslibet  duxcrit  infligendas.  In  cuius  ret 
testimonium  presens  scriptum,  sigillo  capituli  nostre  Olomucensis  ecclesie  voluimus  communiri;* 
Datum,  et  actum  in  domo  domini  Fabiani  custodis  Olomucensis  ecclesie,  Anno  domini  predicto 
in  generali  capitulo  continuato  11^.  Idus  Octobris. 

(Ex  orig.  in  archivo  c«pitoli  Olomucensis  descripsit  A.  Bocsek.) 

ccxxvn. 

Johannes^    papa    XXII .    impertitur    Ucenliam^    ut   beriedictio   nuptiarum    inter    Omtelam 

CWenceslaum?)  filium  Johannin  regia  BokemicB^  et  Blancam^  comitissam  Valesii^  die  dominica 

featum  ascensionis  dominiccB  subsequente  fieri  possit.  Dt.  Avinione  Nonis  Aprilis  1323. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Nobili   viro  Omtele  nato 

carissimi   in  Christo  Filii  nostri  Johannis  Regis  Boemie   Illustris,  ac  dilecte  in  Christo  filie 

22 


170 

nobili  mulieri  Blance  nate  dilecti  filii  nobilis  viri  Caroli  Regis  Francie  filii  Comitis  Valesii 
Salutem  et  Aposlolicam  Benedictionem.  Hiis  que  fidelium  et  sublimium  maxime  ac  Illustrium 
personarum  sincere  concordie  et  dilectionis  augmenlum  respicere  dinoscuntur,  quaiitum  cum 
Deo  possumus,  libenter  favorem  apostolicum  impertimur.  Cum  itaque  sicut  dilectus  filius  no- 
bilis vir,  Carolus  Regis  Francie  filius  Comes  Yalesii  nobis  significare  curavit,  inier  eum  et 
Carissimum  in  Christo  filium  nostrum  Johannem  Regem  Boemie  Illustrem  habilus  sit  tracta- 
tus,  quod  inter  te  fili  Omtela  Primogenite  dicti  Regis  et  te  filia  Bianca  nata  prefati  Comitis 
matrimoniüm  contrahatur,  nos  eiusdem  Comitis  supplicationibus  inclinati  quod  die  dominica 
festum  proxime  ascensionis  dominice  subsequente,  qua  Carissime  in  Christo  filie  nostre  Marie 
Regine  Francie  lUustris,  debent  sicut  asseritur  actore  Domino  coronationis  soUempnia  celebrari, 
possint  sollempniter  vestre  nuptie  benedici,  impedimento  dicti  temporis  vel  constitutione  qua- 
übet  super  hoc  in  contrarium  edita  non  obstante.  Ita  quod  vobis  nee  Presuli  vel  alten  a 
quo  huiusmodi  benedictio  fiet,  ad  culpam  valeat  imputari,  vobis  auctoritate  presentium  de 
speciali  gratia  indulgemus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  concessionis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
Nonis  Aprilis  Anno  septimo. 

(Ex  autographo   Regesto  Johannis   paps   XXII.   anni   VU.   part.   I.   pag.  208.    epist.  582.  in 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCXXVIII. 

Henricus  de  Lichlenburg  confirmat  monasterio  Sarensi  jus  patranatm  ecclesicB  in  Chotibof. 

Dt.  Luchtenburch  XII.  Kalend.  Jnnii  1323. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Vniuersis  christi  fidelibus  presencia  inspec- 
turis  . . .  Nos  Henricus  de  Luchtenburch  Baro  illustris  . . .  Regis  boemie  . .  salutem  in  domino. 
Ea  que  pietatis  intuitu,  et  maxime .  .  Religiosis  viris  et  piis  locis  liberaliter  confenintur, 
scripturarum  munimine  conuenit  roborari,  labente  quippe  tempore  possent  gesta  seu  beneficia 
mortaiium  in  statu  suo  debito  periclltari,  nisi  studiosis  apicibus  contingeret  perhennari.  Ideoque 
ad  vniuersorum  noticiam  veriorem  tam  presencium  quam  futurorum  expresse  cupimus  deuenire, 
quod  nos  omnem  donacionem  graciam  ac  libertatem  vna  cum  . .  Ecclesia  in . .  Kotyburs  cum 
omni  suo  iure,  que  singula  nostri  progenitores  in  remedia  animarum  suarum,  ac  memoriam 
sempitemam  . .  Monasterio  fontis  sancte  Marie  Virginis  in  Sar  contulerunt,  prout  in  priui- 
legiis  super  hnjusmodi  confectis  plenius  continetur  pure  et  simpliciter  propter  deum,  ac  ob  salutem 
anime  nostre  ac  successorum  nostrorum  tenore  presencium  fideliter  confirmamus,  presentibus 
viris  strenuis,  domino  .  .  Jeskone  ac  Hamynanno  fratribus  dictis  Crimssin  et  Persybkone, 
et . .  Budyslao,  Militibus,  ac  alijs  quam  pluribus  fide  dignis.  In  cujus  rei  perpetuam  firmi- 
tatem  presentes  munimine  nostri  Sygilli  duximus  roborandas,  Datum  in  Luchtenburch  Anno 
domini  MoCCCOXXfflo.  XIF.  Kai.  Junij. 

(Orig.  cum  aigillo  nipto  in  archivo  ejasdem  monasterii  apud  C.  R.  Gabern.  Brune  sib  lit.  A. 
D.  34.  Excnsaam  apud  Steinbach  II.  p.  55.  Alia  litera  ejasdem  tenoris  sonat:  ^Datam 
in  Saar  Aino  doniini  M^*CCC^XXI11^.  Sexto  Kalendaa  Februarii^  cum  sigillo  bene  con* 
fervaio  in  eodem  archivo  sab   lil.  A.  VI«  n.  198.) 
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CCXXIX. 

Elisabelha^  quondam  regina  BohemicB  etc.  donat^  monasterio  AuIcb  s.  Marm  in  Antiqua 
Bruna  Hltoi  Minin^  Hustopeö^  Stifovoic  et  Nostärowic.  Datum  Brunce  Kai  Junii  1323. 

ülos  Elisabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Regina,  Domiui  Wencezlai,  Boemie 

et  Polonie  qnondam  Regis  Relicta,  Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis  tarn  presen- 

tibus  qaam  futuris,  quod  pridem  attendentes,  quam   gratum  Deo  fore  creditur  et  acceptum, 

cum  pia  et  religiösa  loca  de  nouo  fundantur,  et  in  eis  ipse  colatur  altissimus,  et  laudetur,  Hac 

itaqae  spe,  et  credulitatis  consideracioue  inducta,  et  cupientes  ea  in  terris  salubriter  agere^ 

per  que  in  eelis  apud  deum  eterna  possimns  premia  adipisci,  Ad  laudem  et  gloriam  omni- 

potratia  dei,  et  honorem  genitricis  eins  beate' Marie  virginis  gloriose  Monasterium  Monialium, 

vpioA  Aula  aancte  Marie  vocatur  vulgariter,  in  loco  ubi  dicitur  Antiqua  Bruna,  Olomucensis 

Dyocesis,  Cysterciensis  ordinis,  de  nouo  fundauimus,  Serenissimi  Principis  domini  Johannis 

Boemie  et  Polonie  Regis  ac  Lucemburgensis  Comitis,  et  loci  dyocesani,    ad  id  accedente 

beneplacito,  et  consensu,  cui  quidem  Monasterio,  ut  Abbatissa  et  conuenlus   sanctimonialium 

seo  sorores  ac  persone  in  ipso  degentes,  tanto  liberius,  et  quiecius  possint  obsequijs  diuinis 

intendere,  et  deuotum  ac  sedulum  impendere  altissimo  famulatum,  quanto  melius  et  commo- 

dius  bonis  locupletate  temporalibus  fuerint  a  curis  secularibus  relegate,  ad  ipsorum  altissimi, 

et  geifitricis  laudem  et  gloriam,  sperantes  per  hoc  eis  gratum  offerre,  et  acceptabile  holo- 

caustum,  nee  non  pro  diuini  cultus  augmento,  nostrorum  remissionem  peccaminum,  eiusdem 

coDsortia,  et  aliorum  progenitorum  et  benefactorum  nostrorum  animarum  salute,  nostra  pura, 

iibera  et  spontanea  et  gratuita  voluntate,   et  ex  certa  nostra  sciencia,   villam   forensem  in 

Meneya  et  oillam  forensem  in  Hustopecz,  cum  villis  Stirzowicz  et  Nostarowicz,  quas  a  dicto 

Rege  Boemie  et  a  Nobilibus  viris,  Wilhelme  et  Friczone  fratribus  de  Egerberch,  pro  nostra 

propria  parata  pecunia  emimus  et  comparauimus ,  ad  nos  Jure  hereditario  et  proprietario 

spectantes,  cum  Jure  spirituali  et  temporali,  cum  omni  dominio  directo  vel  vtili,  cum  Judi- 

cijs,  vtUitatibus,  redditibus,   prouenübus,    pralis,   pascuis,   piscacionibus,   aquis,  aquarumue 

decnrsibua,  Molendinis,  agris  cultis  et  incultis,  Montibus,  planis,  siluis  et  Rubetis,   ac  gene- 

raliter  cpm  omnibus  et  singulis  suis  pertinencijs   alijs,    omni    modo,    forma,    et  jure,  quibus 

melius  diei,  censeri,  fieri,  et  ualere  polest,  et  poterunt  in  futurum,  in  dotem  et  dotis  nomine 

pronida,  pia  et  mera  liberalitate  iniperpetuum  concedimus  et  donainus,  per  easdem  Abbatissam, 

et  Conuentum,  Sorores  et  personas,  presentes  et  posteras  in  vsus  proprios  perpetuis  futuris 

temporibos  Jure  hereditario   et  proprietario  tenendas,  possidendas,  et  eciam  vtifruendas,   a 

Nobis,  filia  nostra,  et  tam  suis  quam  nostris  heredibus  et  successoribus  quitquid  Juris  accionis 

uel  rei  nunc  in  dictis  villis  et  bonis  competit,  uel  posset  compelere  quomodolibet  in  futurum 

expresse,  et  precise  penitus  abdicantes,  ac  promittentes  Nos  sub  ypotheca  et  obUgacione 

omnium  aliorum  nostrorum  bonorum  huiusmodi  nostras  donacionem,  congessionem,  et  abdi- 

cacionem,   ratas,   gratas,  et  firmas  perpetuo  habere,  et  teuere,  et  nuUo  vmquam  tempore 

per  nos  uel  submissam  personam,  aut  alium  seu  alios  contra  facere,  uel  uenire,  publice  uel 

occnlte  in  Judicio  siue  extra,  ymo  ipsas    defendere  ab  omnibus  hominibus  omnibusque  par- 

22* 
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tibus  posse  nostro  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius  testimonium,  et  Robur  perpetuum 
prescntes  fieri  volunius  literas,  et  nostri  sigilli  muuimine  roborari.  Actum  et  Datum  in 
Brunna  Kalendis  Juuij  Anno  Doniini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio. 

(Orig.  meinbran.  cum  si^illo  majori  bilaterali   bene  conservato    in  archivo    ejusdcm    moiiasterii 
apad  C.  B.  Gubern.  Brun«  sub  lil.  Q.  n.  6.) 

ccxxx. 

Sezema  de  Jewiiowic  tiendU  mona^terio  Chnnicemi  curiam  in  eilla  Dyrscowia  seu  Sielendorf. 

DL  BrutiCBj  Pridie  Nonas  Junii  1323. 

.  .  Oezema  de  Jewyssowicz  Religioso  viro  fratri  Jacobo  preposito  Chunicensi  ac  eidem 
suo  Monasterio  Ordinis  Preraonstratensis  Olomucensis  dyocesis . .  Curiam  in  viUa  Dyrscowicz 
siue  Stetendorf .  .  cum  Agiicultura  atque  Purcrecht . .  cum  omnibus . .  pro  Centum  et  Nona- 
ginta  Marcis  Grossorum  Pragensium .  .  vendidit  sub  Testimonio  Nobilium  virorum  Domini 
Johannis  de  Mesiricz  Camerarij  Brunensis  et  Znoymensis,  Waltheri  de  Niculwicz,  Sdenconis 
de  Plawschz  Zudarij  Znoymensis,  Ottonis  de  Nassymiricz,  Jaroslai  de  Gnehnycz,  Ditrici 
de  Styhnicz,  Smylonis  de  Slatina  —  Datum  Brunne  anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesimo  Tercio,  Pridie  Nonas  Junij. 

(Orig.  membran.  cum  VIH.  sigillia,  e  quibus  IV.  V.  et  Yni*^  avulsa  sunt,  in  archivo   mfinasterii 
Lacensis  apud  C.  B.  Gubern.  Brun»  sab  lit.  H  n.  20.) 

CCXXXI. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  instituü  a  coneentu  sanctmonialium  AuUb  S.  Mari(B 
prcBsentatum  clericum  Nicolaum  rectorem  capellcB  S.   Wenceslai  in  Antiqua  Bruna.  Dt.  im 

Modencz  VII.  Idus  Junii  1323. 

IMos  Conradus  dei  gracia,  Episcopus  Olomucensis  Notum  facimus  vniuersis  presen- 
tes  litteras  inspccturis,  quod  nos  ad  presenlacionem  et  peticionem  Religiöse  ac  deo  deuote 
Sororis  Cristine  Abbatisse  et  Conuentus  Sanctimonialium  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in 
Antiqua  Brunna,  Ordinis  Cisterciensis  in  Capella  sancti  Wencesziai  in  Brunna,  per  mortem 
Eberhardi  olim  eiusdem  Rectoris  vacante,  in  qua  dicti  Abbatissa  et  Conuentus  plenum  ius- 
patronatus  optinent,  Nicolaum  clericum  exhibitorem  presencium,  Capellanum  instituimus  legittimum 
et  Rectorem,  administracionem  sibi  in  ea  spiritualium  ac  temporalium,  prout  ad  nostrum 
ofücium  spectare  dinoscitur,  committentes ,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostri 
appensione  sigilli  fieri  fecimus  comunitas.  Datum  in  Modericz  anno  domini' Millesimo  Tre- 
centesimo vicesimo  tercio.  VII.  Idus  Junij. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  beoe  conservato  in  archivo  ejusdem  monasterii  apad  C.  B.  Gubern. 
Brune  sub  lit.  G.  n.  1.) 
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CCXXXII. 

Canradui ,  episcopus  Ohmncefutis ,  Fridericns ,  abbas  Sedlecensü ,  Hermannus ,  abbas 
Zabrdowicensis^  Henricus  de  Lypa^  Johannes  de  Mes€fid\  Hartliebns  de  Boskowic^  Potha 
de    Wildenberg  ^  Johannes  judex  et  jurali  Brurtenses  transscribi  faciunt  quasdam  Uteras 

regincB  ElisabethcB  datas.  Datum  Brunw  VI.  Idus  Junii  1323, 

Jltos  Conradus  dei  gracia  Olomuccnsis  Ecciesie  Episcopus,  Fridcricus  diuina  mise- 
racione  abbas  ordinis  Cysterciensis  in  Zedlicz,  Hermannus  eadem  miseracione  abbas  ordinis 
Premonstratensis  in  Zaberdowicz,  Heinricus  de  Lypa  Summus  Regni  Boemie  Marschalkus  et 
Blarcbionatus  Morauie  Capitaneus,  Johannes  de  Mesihriecz  eiusdem  Marchionatus  Gamerarius, 
HarÜebus  de  Boskowicz,  Potho  de  Wildenberch  predicti  Marchionatus  Barones,  Johannes 
index,  et  vniuersitas  Juratorum  Ciuitatis  Brunnensis,  vniuersis  tenore  presencium  recognos- 
cimos  et  fatemur,  Nos  vidisse  literas  Magnifici  Principis  domini  nostri,  domini  Johannis 
Boemie  et  Felonie  Regis,  Lucemburgensis  Comitis,  Marchieque  Budissinensis  domini,  Littqram 
qnoque  honorabilis  viri  domini  Jacobi  Prepositi  Chunicensis,  Premonstratensis  ordinis,  Litteras 
quoque  dominorum,  Wilhelmi  etFriezconis  de  Egerberch,  et  eas  manibüs  attrectauimus  nonfractas, 
non  viciatas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  parte  lesas,  sed  ea  que  subscripta  sunt  de  verbo 
ad  verbum  veraciter  et  integraliter  conlinentes.  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex 
etc.  nsque  Datum  Brunne  Idus  Oclobris  Anno  domini  1321.  Regnorum  vero  nostrorum  anno 
vndecimo.  (Vide  n.  CXCI.  hujns  TomiJ  In  nomine  domini  Amen.  Hinc  est  quod  nos 
Jacobus  miseracione  diuina  Prepositus,  Sophia  Priorissa  etc.  usque  Actum  et  Datum  in  Chu- 
nicsB,  Anno  domini  1323.  XII.  Kalendas  Marcii.  (Vide  n.  CCXIII.  h.  T.)  Ego  Wilhelmus 
de  Egerberch  tenore  presencium  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam 
etc.  usque  Actum  et  Datum  Anno  domini  1322  in  Brunna,  Pridie  Idus  Decembris.  (Vide 
n.  CCXX.  h.  TJ  Ego  Friczo  de  Egerberch  tenore  presencium  ad  vniuersorum  tarn  pre- 
sencimn,  quam  futurorum  noticiam  etc.  usque  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  1322. 
Pridie  Kalendas  Marcij.  (Vide  n.  CCII.  h.  T.)  Cum  igitur  dicte  littere  propter  vianim 
multimoda  et  inopinata  dispendia,  de  ioco  ad  iocum  deferri  ncqueant  bono  modo,  ad  instan- 
ciam  et  peticionem  Dlustris  domine,  domine  Ehzabeth  Regine  in  prehabitis  sepius  nominate, 
Ipsis  literis  visis,  manibus  attrectatis  et  fideli  ac  sagaci  transscripcione  in  hac  karta  redactis, 
ad  euidenciam  veritatis  et  credencie  maioris  ipsam  kartam  nostrorum  Sigiliorum  roborauimus 
munimenlo,  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio 
Sexto  Idus  Junii. 

(Orig.  membran.  cum  YII.  sigillis,  e  quibas  V.  et  Vr*"  avulsa  sunt,  in  archivo  monasterii  „Aula 
S.  Mari»^  apud  C.  R.  Gubern.  Bninc  sub  lit.  Q.  n.  8.) 

ccxxxin. 

Mauritius j  dvis  Brunensis^  cedit  quosdam  census  in  Antiqua  Brunna  monasterio  Welehradensi. 

Dt.  Brunw  XIV.  Kalend.  Julii  1323. 

f^uoniam  ea  que  agunlur  in  tempore  a  mortalium  memoria  obliuionis  nubilo  faci- 
lime  subducuntur,  nisi  fuerint  litterarum  testimonio  iegaliter  perennate.  Quocirca  ego  Mauricius 
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ciuis  Brnnnensis  ad  yniuersornm,  qui  presens  scriptum  legerint  cupio  noticiam  deuenire,  quod, 
cum  Yenerfibilis  in  Christo  Pater  dominus  Fridericus  Abbas  et  Conuentus  Monasterij  Wele- 
gradensis  a  nonnuUis  iusticie  debitum  contumaciter  spementibus  in  solucione  census  sui. 
quem  in  antiqua  Brunna  tarn  ex  ista  parte  aque,  quam  ex  alia  et  in  Ciuitate  Brunensi  aput 
religiosas  et  seculares  personas  justo  proprietatis  tilulo  possident,  impedimenlum  et  turbacioni? 
scrupulum  crebrius  paterentur,  pari  volunlate  consensu  vnanimi  michi  studiosius  supplicarunL 
quateuus  Jus  et  proprietatem  eiusdem  hereditalis  et  censum  distincte  et  singiUatim  infra- 
scriptum  videlicet  de  vinea  quondam  Monasterii  unam  marcam  grossorum  Pragensium  pon- 
deris  Morauici  de  cruciferis  hospitalensibus  nouem  fertones  de  agris  eorundem  Crueiferorum 
decimas  annone  uel  alterum  medium  fertonem  decimis  pro  eisdem  de  pomerio  Milote  quondam 
plebaiü  Ecclesie  Beate  Virginis  in  antiqua  Brunna  unum  fertonem,  de  nouo  Monasterio  me- 
dium fertonem  de  Nicoiao  filio  Cristiani  alterum  medium  fertonem  de  ortis  quibusdam  tercium 
medium  fertonem,  de  Molendino  quod  Goblinus  ciuis  Brunnensis  exnunc  possidet  quintiun 
medium  fertonem  cum  duobus  grossis  de  agris  eiusdem  molendini  quos  relicta  Airami  quon- 
dam Ciuis  Brunnensis  tenet  terciummedium  fertonem  de  quibus  agris  dat  decimas  integrales« 
quas  decimas  predictus  Milota  Plebanus  ex  donacione  sibi  facta  a  Monasterio  Wellegradensi 
predicto  percipit  annis  singulis  ad  tempora  vite  sue,  que  decime  post  obitum  eiusdem  Milote 
pleno  Jure  ad  monasterium  prenotatum  reuerlentur,  Item  de  quodam  orto  vnum  fertonem 
quem  Rvsso  ciuis  Brunnensis  ad  tempora  vite  sue  libere  possidet,  de  pomerio-  circa  molen- 
dinum  Henslini  Russonis  mediam  marcam  de  vndecim  curticulis  et  media  alteram  mediam 
marcam  minus  lotone,  de  vineis  vuam  marcam,  de  qvodam  agro  tres  lotones,  Item  de  alio 
agro  tres  grossos,  de  testamento  Berchtoldi  quondam  Judicis  in  antiqua  Brunna  felicis  memorie 
tres  fertones  et  lotonem,  quos  Conuentui  pro  speciali  solacio  deputauit  de  Molendino  Hierslini 
modium  tritici,  et  modium  Ordei,  Henslinus  in  ciuitate  antiquus  Judex  de  Braxatorio  vnum 
lotonem  cum  emendis  et  vtilitatibus  undecunque  prouenientibus  prout  a  fundacione  eorum 
Monasterij  tenuerunt  michi  ad  vite  mee  solius  duntaxat  tempora  venditarem  tali  condicionis 
formula  interiecta  videlicet  quod  ego  Mauricius  predictus  prenotatum  censum  in  feste  beati 
Martini  Episcopi  a  predictis  Abbate  et  Conuenlu  non  requisitus,  sed  propria  consciencia 
ammonitus  annis  singulis  absque  omni  contradiccionis  seu  dilacionis  obstaculo  tenear  sepe- 
fato  Monasterio  Welegradensi  fideUter  consingnare.  Cum  autcm  Dominus  vniuersorum  qui 
certos  hominum  limites  posuit  quos  transgredi  nulli  licet  me  ab  hac  erumpnosa  luce  voca- 
uerit,  prefatus  census  cum  omnibus  sibi  adherentibus  ad  dictum  monasterium  sine  amicorum 
seu  successorum  meorum  impeticione  siue  occupacione  libere  reuertetur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  literas  scribi  et  Sigillorum  Cinitatis  Brunnensis  videlicet  et  mei  procuraui 
munimine  roborari.  Datum  Brunne  anno  Domini  M^CCC^XXIIP.  XIIIP.  Kalendas  Julii  presentibus 
testibus  quorum  nomina  sunt  subscripta,  Gotfrido  Priore,  Paulo  Suppriore,  Alberto  Celerario, 
fratribus  et  Monachis  de  Welegrad,  Nicoiao  plebano  de  Redisch,  Wernhardo  et  Mathia  Bar- 
thussio  et  Ebrano  civibus  Brunensibus. 

(E  codice  Ms.  fol.   34.  b.  in  arcbivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Braoe.) 
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CCXXXIV. 

Jokmmet^  rex  Bohemim^  omnes  bernas  de  marchionatu  Moravice  e  consuetudine  obsenata 
tibi  debitas  recepisse  affirmat^  nullarnque  in  posterum  nisi  in  copulatione  filiarum  suarum 
exigere  et  quodcumque  Zupce  officium  Moraeo  tantum  can^mittere  promittit.  dto.  Brunm  V. 

Kalendas  Septembris  1323. 

illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Re- 
cognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  vniuersis.  Nos  de  Marchionatu  nostro  Morauie,  et 
ab  eins  incolis  recepisse  omnes  Bernas  quas  nobis  iuxta  consuetudinem  hactenus  obserua- 
tam,  pro  coronacione  nostra,  et  maritagio,  sea  copula  maritali,  nostrarum  filiarum  que  nate 
sunt  usque  modo,  debebant  et  tenebantur,  uel  debereht,  aut  tenerentur  dare,  profitentes  eciam, 
Nos  Jus  ad  aliqnam  Bernam  recipiendam  propterea  ulterius  non  habere,  ac  promittentes, 
qnod  a  dictis  incolis,  et  de  Marchionatu  predicto  occasione  huiusmodi,  yel  alia  quacumque 
causa,  numquam  in  antea,  aliquam  recipiemus  Bernam,  nee  petemus,  nisi  tantum,  si  nobis 
aiique  filie,  post  datam  presencium,  disponente  diuina  gracia  nascerentur,  et  tunc  pro  Ulis 
videlicet,  pro  qualibet  earum,  dum  ad  annos  nubiles  peruenerit,  et  tradita  fuerit  copule  ma* 
ritali,  post  hoc  immediate  elapso  vno  anno  ineole  predicti,  vniuersi  et  singuli  predictam 
Bernam,  per  vnum  fertonem,  videlicet  Sedecim  grosses  denarios  dare  de  Laneo  quolibet 
tenebantur,  promittimus  preterea,  nulli  alienigene  aliquam  municionem  Regalem,  vel  Castrum 
aliquod  Suppe  nomine  vel  alio  quocumque  modo  committere,  vel  locare,  aut  Purgrauium 
facere  in  eisdem,  nisi  tantum  Morauis.  Ceterum  quia  bene  decet,  vt  vnus  quisque  in  suo 
Jure  seruetur,  promittimus  prefatos  incolas  nostros,  in  omnibus  ipsorum  Juribus  teuere  firmi- 
ter,  et  fauorabiliter  conseruare,  nee  eos,  contra  Jus  aliqualiter  perturbare.  Hec  autem 
omiüa,  et  singula,  nos  promittimus  seruaturos.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
exinde  fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri,  Datum  Brunne  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo,  vicesimo  tercio,  Y.  Kalendas  Septembris. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bilaterali  in  archivo  DD.  Statuum  marcbionatas  Moravie  sub  Nr.  4. 
ioter  Privilegia.) 

ccxxxv. 

Henrieui  de  Lichtenbwrg  confirmat  montuterio  Sarensi  quintam  partem  thelonei  in  Chotibot' 

et  bernam  in  Heinrichsdorf.  Dt.  Pridie  Kalend.  Septembris  1323. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  de  Luchtenburch^  Tenore  presencium  omni- 
bus qoomm  interest,  aut  Interesse  poterit  cupimus  fore  uotum,  quod  pias  donacioues  quinto 
partis  Thelonei  in  Kottibors^  Exaccionem  regalem  que  dicitur  Bema  in  eilla  Henrjchdorf 
com  eiusdem  ville  proprietate  sub  iure  quo  dilecti  nostri  pie  recordacionis  pater  noster 
VtricuSj  nee  non  frater  noster  dictus  Zmilo  de  Luchtenburch  in  reniedium  anime  sue  Ecclesie 
in  Sar  Ordinis  Cjsterciensis  liberaliter  elargiü  sunt,  veluti  eorum  Priuilegia  publice  profiten- 
tor,  nos  infringere  seu  violare  nullatenus  cupientes,  sed  multo  forcius  eandem  donacionem 
in  quantum  nostra  interest  ratificare  et  confirmare,  precipientes  in  hijs  scriptis  nostris  OfOciatis 
qui  jfTOr  tempore  fuerint  sub  obtentu  gracie  nostre,  ne  predictam  ecclesiam  Sar  in  libertale 
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predictarum  donacionum  inquietare  aliqualiter  audcant  vel  presumant,  Et  in  huius  ratificacionis 
euidenciam  presens  scriptum  nostro  sub  sigillo  predicte  ecclesie  duximus  condonandum.  Da- 
tum anno  domini  MOCCCOXXlUO.  Pridie  Kai.  Seplembris. 

(Orig.  mcmbran.  cum  sigillo  parvo  ex  parte   leso   io   archivo   ejusdem  monasteni  apud  C.  R. 
Gubern.  Brun»  8ub  lit.  A.  VI.  n.   199.  Excussam  apud  Steinbach  II.  p.  56.) 

CCXXXVI. 

Johannes^  BohemicB  rex^  conßrmat  Olomucensibus  episcopis  ac  eorum  ecclesicB  omnes  libertates 
et  gratias  a  prcBdecessoribm  regibus  concessas.  DL  BruncB  IL  Nonas  Seplembris  1323. 

J%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes  Notum 
facimus  vniuersis,  tarn  presentibus,  quam  Tuturis.  Quod  considerantes  attente  fidei  et  dilec- 
cionis  affectum,  quem  Venerabilis  Conradus  Olomucensis  Episcopus,  Princeps  noster  dilectus. 
ad  Celsitudinem  nostram  gessit  laudabiliter  hactenus,  et  gcrit  laudabilius  in  presenti,  ac 
proinde  volentes  sibi  et  propter  ipsum  Ecclesie  sue  Olomucensi  condigne  gratitudinis  rependia 
exhibere,  Episcopo  et  ecclesie  prefatis  omnes  libertates,  Immunitates,  et  gracias,  ac  Jura, 
quecumque  Episcopo  et  dicte  Ecclesie  ac  Capitulo  Olomucensi  per  felicis  memorie  quondam 
Reges  Boemie  nostros  predecessores,  collala  seu  concessa,  ex  certa  nostra  sciencia  ratifica- 
mus,  approbamus,  at  eciam  conGrmamus,  firmiter  promittenles,  ipsi  Episcopo,  et  successoribus 
eius,  Olomuceniüibus  Episcopis,  ac  Ecclesie'  predicte  huiusmodi  libertates,  immunitates,  et 
gracias,  ac  Jura,  nullo  vmquam  tempore  infringere,  sed  pocius  semper  volumus  dictum 
Episcopum  et  successores  eius  prefatos,  ac  Ecclesiam  antedictam  confouere,  protegere,  et 
conseruare  fauorabiliter  et  inviolabiliter  in  eisdem,  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  literas 
exinde  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  anno  domini  Mille- 
simo  CCCOXXIIP,  IL  Nonas  Septembris. 

(E  codice  privileg.  episcopatus  Olomuc.  membran.  s»c.  XIV.  initiantis  in  fol.  minimo  fol.  MI. 
n.  CXVIII.  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirii  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCXXXVII. 

Johannes^   rex  BohemicB^  liberal  bona  civinm   Iglaviensium   extra  muros   cititatis  sila  a 

sohenda  bema.  Dt.  BruncB  Nonis  Septembris  1323. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Notum 
facimus  vniuersis,  Quod  nos  attendentes  fidei  et  dileccionis  affectum,  quem  eines  nostri  Iglauien- 
ses  apud  nostram  hucusque  gesserunt  Celsitudinem,  aduertentes  eciam,  quomodo  et  qualiter 
ipsi  Ciues  retroactis  temporibus  per  quedam  onera  tempore  generalis  nostre  coUecte  sunt 
aliqualiter  agrauati,  Ad  peticionem  igitur  dictorum  Ciuitatis  nostre  Ciuium  hanc  ipsis  graciam 
duximus  faciendam,  Ita  quod  ipsi  Ciues  de  omnibus  bonis  suis  extra  muros  ipsius  Ciuitatis 
sitis  et  iacentibus,  que  lamen  in  omni  necessitatis  articulo  iuxta  modum  imposicionis  predic- 
tonim  Ciuium  ipsi  Ciuitati  dumtaxat  exceplis  deseruiunt,  uullam  in  antea  generalem  ßernam 
dent,  uel  persoluant,  specialiter  quoque,   de  solucione  duarum  marcarum  cum  dimidia,   quas 
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de  bonis  ipsius  CÜuitatis  ultra  aquam  versus  Boemiam  sitis  dictos  ciues  tempore  Benie  ge- 
neralis soluere  consueuerunt,  Similiter  absoluimus,  volentes  quod  easdem  duas  cum  dimidia 
Marcas  non  soluant  in  antea,  sed  iUas  in  usus  et  utilitates  ipsius  Ciuitatis  conuertant.  Man- 
damos  igitur  Boemie  et  Morauie  generalis  nostre  Collecte  collectoribus  tam  presentibus,  quam 
fiituris,  quod  predictos  Ciues  nostros  Iglauienses  contra  huiusmodi  nostre  liberlatis  graciam 
nulius  debeat  de  cetero  aliqualiter  aggravare.  In  cuius  rei  testimonium  literas  nostras  exinde 
fieri  fecimus  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Vicesimo  Tercio  Nonas  Septembris. 

(Bz  originali  cum  sigillo  equestri  in  archivo  ejasdem  ciTitatis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

ccxxxvni. 

Johannes^  rex  BohemicB  de  steuris  et  exactionibus  a  civibus  Olomucemibus  prmstandis 
edicity  priBcipilque  ^   ut  panni  Hollandid  solum  in  cmtatibm  regiis  eendantur.  Dt.  BruncB. 

Vlll.  Idm  Septembris  1323. 

iVos  Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  notuni 
facimus  tenore  presentium  uniuersis:  quod  dilectis  nobis  ciuibus  Olomucensibus  uniuersis,  quos 
nobis  esse  in  fide  et  deuotione  sinceros  nouimus  ab  experto,  ut  de  ipsis  fide  et  deuotione 
grati  fructus  duicedinem  se  gaudeant  a  nostra  celsitudine  reportasse,  haue  gratiam  facimus 
in  perpetuum  duraturam,  statuentes  firmiter  et  volentes,  ut  de  cetero  non  de  hospiciis  ipso- 
rom,  sed  de  areis  tantum  iuxta  earum  valorem,  steuras  et  alias  exactiones  quascunque  vel 
quecunque  subsidia  nobis  soluant,  aut  soluere  teneantur,  nee  ad  dandum  huiusmodi  steuras. 
exactiones  et  subsidia,  preter  quam  de  areis  ipsorum  sicut  premittitur,  per  aliquem  compel- 
lantur.  Yolumus  propterea,  ut  de  his  omnibus,  que  legata  seu  data  sunt,  aut  dabuntur,  siue 
legabuntur  in  posterum,  pro  remediis  animarum  dari  debeat,  in  exactionibus  quibuscunque. 
videlicet  de  qualibet  marca  tantum,  quantum  ciues  predicti  de  unaquaque  marca  sua  dare 
debent,  et  soliti  sunt  dare.  Ceterum  pro  communi  bono  predictorum  ciuium  Olomucensiuni 
et  omnium  aliorum  ciuium  ciuitatum  nostrarum  Morauie  expressius  precipimus  et  strictius 
inhibemus  ut  nulius  mercator  uel  alter  quicunque  existens  de  dictis  ciuibus  Morauie  extra 
ipsas  ciuitates  pannos  de  ipra,  de  Gent,  de  Bruzle,  vel  alterius  cuiuscunque  speciei  aut  co- 
loris,  preterquam  griseos  et  Polonieales  vendere  vel  ad  vendendum  inducere  presumat.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tertio,  octava  idus  Septembris. 

(Ex  originali  cum  sigillo  equestri  integro  in  archivo  ejusdein  civilatis.) 

CCXXXIX. 

Johaime$^  rex  BohemÜB,  confirmat  commutacionem  eillcB  Hajan  et  ecclesicB  b.  Marim  in 
Antiqua  Bruna  pro  f>illa  Prawloio  a  monasterio  Chunicensi  factam^  aisignatque  ecclesiam 
iUampro  fisndando  a  regina  Elisabetha  claustro  sanclimonialium  in  Antiqua  Bruna.  Dt.  Bmn(e 

Vri.  Idus  Septembris  1323. 

JHos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Omnibus 
in  perpetuum.     Ne  instabilis  humane  condicionis  fragilitas  per  obliuionis  lorporem,  in  rebus 
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geslis  detrimentum  paciatur,  necesse  esU  ut  ea,  que  in  perpetuam  educenda  sunt  inemoriam 
scripii  munime  roborentur,  Hinc  est  igitur,  Quod  commutacionem  inter  nos,  et  religiosum, 
ac  honorabilem  virum,  fratrem  Jacobum  prepositum  Monasterij  Chunicensis,  ordinis  premon- 
stratensis,  de  bonis  infra  scriptis,  Tactani  ad  perpeliiam  rei  niemoriam,  et  inuiolabilem  firmitatem. 
presentibus  fecimus  annotari,  que  talis  est,  quod  diclus  prepositus  villam  prefali  Monasterij. 
dictam  Hayn,  cum  iure  patronatus  Eccicsie  Sancte  Marie,  in  antiqua  ßrunna,  et  ipsa  Ecciesia. 
ac  Omnibus  iuribus,  utilitatibus,  prouenlibus,  et  pertinencijs,  ad  dictas  Ecclesiam  et  villam. 
spectanübus,  in  commutacionem  huiusmodi  nobis  dedit,  et  cessit  libere,  de  eisdem,  et  nos 
Sibi,  et  dicto  Monasterio  Chuniceusi  bona  in  Brebleins,  nos  contingencia,  cum  Theloneo 
ibidem,  que  prius  ad  Castrum  noslrum  in  Spilberch  pertinuerunt,  contulimus  iure  propriotatis 
in  perpeluum,  possidenda,  volentcs,  ut  prcfalus  prepositus  et  successores  eius,  dicti  MonasteriJ 
Chunicensis  prepositi,  qui  pro  tempore  fuerint^  ac  Monasterium  ante  dictum,  prefata  bona, 
in  ßrebleins  cum  Theloneo  memoralo,  et  omnibus  iuribus,  utililatibus,  prouentibus,  reddilibus, 
et  pertinencijs  bonorum  et  Thelonei  predictorum,  in  quibuscumque  consistant  perpetuo  habeant, 
et  possideaut  pacifice,  et  quiete,  et  omne  ins,  quod  nobis  in  eisdem  bonis,  et  Theloneo 
conpetere  dinoscilur,  vel  habemus,  aut  possemus  habere  in  ipsis,  in  dictum  Monasterium,  et 
prefatum  prepositum,  ac  successores  eins  predictos,  plenarie  transferentes,  verum  quia  lUustris 
domina  Elyzabeth,  Relicta  Telicis  memorie.  domini  Wenceziai,  quondam  Regis  Boemie  soceri 
et  predecessoris  nostri  Karissimi,  salubri  ducta  consilio,  et  cupiens  seminare  in  terris,  quod 
cum  multiplicato  iructu,  fauente  domino,  recolligere  possit  in  celis,  ad  laudcm  dei  et  honorem 
genitricis  eins  beate  Marie  virginis  gloriose  in  eodcm  loco,  in  quo  predicta  Ecciesia,  Beate 
uirginis  est  locata,  Monasterium  sanctimonialium  Ordinis  Cysterciensis,  fundare  et  edificare 
fenienti  desiderio  decreuerit,  petens  a  nobis  attente,  ut  sibi  ad  hoc  eandem  Ecclesiam,  cum 
Jure  patronatus  ipsius  dare  et  concedere  dignaremur,  nos  volentcs  huiusmodi  eins  desiderium, 
promouere  et  oracionum,  que  in  eodem  Monasterio  fient,  parlicipes  effici,  cupientes  predicle 
domine,  Ecclesiam  prefatam,  cum  Jure  patronatus  eins,  et  alijs  omnibus  pertinencijs  suis  ad 
fundandum  et  construendum  ibidem  Sanctimonialium  Monasterium,  ante  dictum,  duximus 
conferendam,  addentes  ei  ad  hoc  eciam  et  conferentes  supra  nominatam  villam  Hayn  cum 
suis  pertinencijs  vniuersis,  in  commutacionem,  pro  ut  premittitur  nobis  datam,  ac  uolentes« 
ut  idem  Monasterium,  et  abbatissa  ac  conuentus  Monialium,  que  nunc  sunt,  et  que  pro 
tempore  fuerint  in  dicto  Monasterio  Ecclesiam,  et  uillam  predictas  cum  Jure  patronatus  ipsius 
ecclesie  et  omnibus  aliis,  et  singulis  Juribus,  prouentibus,  utililatibus,  et  pertinencijs  ipsarum 
Ecclesie  et  ville,  in  quibuscumque  consistant  iure  proprietario  teneant,  habeant,  et  possideant^ 
in  perpetuum  pacifice  et  quiete,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  Sigillo 
nostro  maiori  iussimus  communiri,  Datum  Brunne,  anno  domini  Millessimo,  Trecentesimo« 
vicesimotercio,  VII^.  Idus  Septembris. 

(Orig.  mcmbran.  cum  sigiMo  majori  hilaterali  bene  conservato  in  archivo  monaaterii  „Aula  S. 
Marias^  apud  G.  R.  Gubeni.  Brune  aub  lit.  A.  n.  8.  Excuasum  apud  Dlabacz.  Nachricht 
von  dem  PrämonatrateDaer  Frauenstiae  su  Kaunits  p.  33.  etc.) 
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CCXL. 
Johaimesj    rex    BohenucB^    iftatuit^    ut  cives   Brvnenses   non   de  hospüiis  $ed  de  areii 
tamtum  steuroi  solvant  prwe^itque^  ut  panni  HoUandid  tantum  in  ciritatibus  regiis  ren- 

dantur.  Datum  Brunce  VI.  Idus  Septembris  1323. 

illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Gomes,  No- 
tum  facimus  tenore  presencium  yniuersis,  Quod  diiectis  nobis  Ciuibus  Bninnensibus ,  quos 
nobis  esse  in  fide  et  deuocione  sinceros  nouimus  ab  experto,  vt  de  ipis  fide  et  deuocione 
grati  fructus  duicedinem  sc  gaudeant  a  nostra  celsitudine  reportasse,  hanc  graciam  facimus 
in  perpetuum  duraturam,  statnentes  firniiter,  et  volentes,  ut  de  cetero  non  de  hospicijs  ipso- 
mm,  sed  de  areis  tantum,  iuxta  earnm  ualorem  steuras,  et  alias  exacciones  quascumque  vel 
qnecnmque  snbsidia  nobis  soluant,  aut  soluere  teneantur,  nee  ad  dandum  huiusmodi  steuras, 
exacciones,  et  subsidia,  preterquam  de  areis  ipsonini,  sicut  premiltitur,  per  aliquem  conpel- 
lantnr.  Volumus  preterea,  ul  de  Iiiis  omnibus,  que  legata  seu  data  sunt,  aut  dabuntur  siue 
legabuntor  inpostenim,  pro  remedijs  animarum,  dari  debeat  in  exaccionibus  quibuscumque. 
videlicet  de  qualibet  Marca  tantum,  quantum  predicti  Cives  de  vnaquaque  sua  Marca  dare 
debent  et  soliti  sunt  dare.  Ccterum  pro  communi  bono  predictorum  Ciuium  Brunnensium,  et 
omnium  aUomm  Ciuium  Ciuitatum  nostrarum  Morauie,  expressius  precipimus  et  striccius  in- 
hlbemus,  ut  nuUus  Mercator,  vel  alter  quicumque  existens,  de  dictis  Ciuitatibus  Morauie  extra 
ipsas  Civitates  pannos  videlicet  de  Ypra,  de  Gent,  de  Bruzle,  vel  alterius  cuiuscumque  speciei 
aal  coloris,  preterquam  Griseos  et  Polonicales  vendere,  vel  ad  vendendum  ineidere  (sie) 
presumat.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  iieri,  et  sigillo  nostro  maiori 
iussimus  communiri.  Datum  Brune,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio. 
VI^.  Idus  Septembris. 

(Orig.  cam  siipllo  bilaterali  bene  conservalo  io  archiTO  ejusdem  civitatis  T.  I.  n.  1.) 

CCXLI. 

Johannes^  rex  BohemicB^  statuit^  ne  incolcB  ducatus  Opaviensis  duci  Nicoiao  bernam  dent^ 

nisi  talis  a  Bohemis  et  Moravis  recipiatur.  DL  Brunce^  Idus  Septembris   1323. 

J^os  Jobannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Bex  ap  Lucemburgensis  Comes  Re- 

cognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  vniuersis.     Nos  de   Regno  nostro  Boemie  et  ab 

incolis  ipsius  Regni  recepisse  omnes  Bornas,  quas  nobis  iuxta  consuetudiuem  hactenus  obser- 

uatam  pro  coronacione  nostra  et  maritagio  seu  copula  maritali  nostrarum  filiarum   que  nate 

sunt  usque  modo  debebant  et  tenebantur  vel  deberent  aut  tenerenlur  dare.  profitentes  eciam. 

nos  ius  ad  aliquam  Bernam  recipiendam  vlterius  propterea  non  habere,  ac  promittentes,  quod 

a  dictis  incolis  et  de  Regno  predicto  occasione  huius  vel  alia  quacunique  causa  numquam 

in  antea  aliquam  recipiemus  Bernam  nee  pecuniam  nisi  tantum  si    nobis  alique  filie  post 

datam  presencium  disponente  diuina  gracia  nascerentur,  et  tunc  pro  illis  uidelicet  pro  qualibet 

eanim  dum  ad  annos  nubiles  peruenerit  et  tradita  fuerit  copule  maritali,  post  hoc  immediate 

elapso  vno  anno  incole  predicti  vniuersi  et  siuguli  predictam  Bernam  per  vnum   fertonem 

uidelicet  sedecim  grosses  denarios  dare  de  laneo  quolibet  tenebuntur.     Cupientes  eciam  ut 
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terra  nostra  seu  Ducatus  Oppaiiiensis  et  ipsius  incole  eadem  gracia  et  iuribus  quibus  Barones 
et  Nobiles  nostri  Boemie  et  Morauie  vtuntur,  frui  ualeant  et  gaudere  ipsi  nostre  Terre  seu 
Ducatu  (sie)  Oppauiensi  ac  eius  incolis  de  liberalitate  nostra  Regfia  hanc  diiximus  graciam 
faciendam  vt  Barones  et  Nobiles  ac  incole  ipsius  lUustri  Nycolao  Duci  Oppauiensi  Principi 
nostro  dilecto  ad  nullam  Bernam  inantea  teneantur.  Promittentes  et  volentes  vt  prefatus  Dux 
ius  ad  aliquam  Bernam  recipiendam  habere  non  debeat  nee  eciam  petere  uel  recipere,  nisi 
dumtaxat  a  nostris  Boemie  et  Morauie  incolis  reciperemus,  tunc  Incole  prefati  Ducatus  Bernam 
per  vnum  fertonem  uidelicet  sedecim  grosses  denarios  vt  premittitur  dare  de  laneo  quolibei 
tenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Datum  Brunne  anno  domini  trecentesimo  uigesimo  tercio  Idus  Sepienibris. 

(Ex  originali  in  archivo  Conveiitus  public!  ducalus  Silesiae  asservah)  coniniuiiicavit  d.  Franc.  Tiller.) 

CCXLII. 

Johann^  König  von  Böhmen^  schliesst  mit  dem  Könige  Karl  von  Ungarn  und  den  Herzogen 
von  Oesterreich^  Friedrich^  Leopold^  Albrecht ^  Heinrich  und  Otto  ein  Bündniss.  Dt.  Göding^ 

Sonnlag  vor  Matthäus  1323. 

Wir  Johans  von  Gottes  genaden,  Chunig  ze  Behem,  vnd  ze  Polan,  vnd  Gräfe  ze 
Luczemburch.  Veriehen  ofTentlichen  mit  disem  brife,  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  an 
sehent,  lesent,  oder  horent  lesen.  Daz  vnser  lieber  Bruder,  der  Hohgebom  furste,  Chunig 
karel  von  vngern,  vns,  vnd  die  Hohgeborn  fursten  und  lierren,  heni  Fridrichen,  Leupolden, 
Albrechten,  Heinrichen,  vnd  Otten,  gebrudern,  Ilerczogen  ze  Osterich,  vnd  ze  Styr,  vnsem 
lieben  Swagem,  versunet  vnd  verrichtet  hat,  lieplich  vnd  gutlich,  mit  vnsern  willen,  baidenthalben, 
vnib  alle  die  Chrieg  vnd  missehelung,  die  zwischen  vns,  vnd  vnsern  Landen  baidenthalben 
gewesen  sint,  vncz  vf  disen  heutigen  tage,  also,  daz  wir  furbaz,  dieweil  wir  lebe,  gantze 
fruntschaft,  vnd  Sune  mit  ein  ander  haben  suUen,  an  alliz  geuerde.  Wir  sullen  euch,  vf 
die  vorgenanten  Herren  vnd  fursten,  vnser  liebe  Swagcr,  noch  vf  iren  Laut  Osterrich  vnd 
Slp,  vnd  daz  darzu  geboret,  nicht  zogen  (sie)  ze  schaden,  noch  durch  vnser  Lande,  Beheni 
vnd  Merhern,  vnd  daz  dar  zu  geboret,  lazzen  ziehen,  noch  yman  gestaten  ze  ziehen,  der 
in  vnsem  Landen  gesezzen  ist,  Ez  were  denne,  daz  ein  Römischer  Chunige  vf  sie  ziehen 
vad  schadige  wolt,  dem  mugn  wir  beholfen  sein^  mit  andern  Leuten  vnd  Dienern,  die  wir 
haben  vnd  gewinnen,  an  alein  mit  den  Leuten,  die  in  vnsern  Landen  ze  ßehem  vnd  ze 
Merhern,  vnd  waz  darzu  geboret,  mit  den  sullen  wir  vf  sie  nicht  ziehen.  Wir  nemen  ouch 
cfuz,  vnsem  lieben  Bmder,  den  vorgennnten  Chunig  von  vngern,  daz  wir  dem  helfen  mugen, 
vnd  dienen,  als  vnser  gelubde  gen  im  Stent,  vnd  daz  die  Sune,  freuntschafl,  vnd  gelubde. 
als  vorg^schriben  ist,  von  vns  vnzebrochen,  vnd  stete  beüben,  des  haben  wir  zu  den  Hei- 
ligen geswore,  stete  ze  haben,  an  allez  geverde,  vnd  geben  darüber  den  vorgenanten 
Herren  vnd  fursten,  vnsern  lieben  Swagere,  Herczogn  ze  Osterich  vnd  ze  Styr,  disen  Brif. 
mit  vnsers  lieben  Bmder,  des  Chunigs  von  Vngem,  vnd  vnserm,  Darnach  vnser  fursten, 
Conrates  Bischofs  ze  Olomuncz,  vnd  Nyclass  Herczogen  ze  Troppow,  vnd  vnser  lieben 
getrewen,  Graf  Heinrichs  von  wilnow,  Heinrichs  von  der  Lypen,  des  alden,  Heinrichs  von 
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der  Lypeo,  seines  Sunes,  Peters  von  Rosemberch,  Wilhelms  von  Landstein,  vlrichs  von  dem 
Niwen  House,  wockens  von  Crawam,  vnd  Thymens  von  Colticz,  Insigel,  die  sie  ze  einer 
senchnnzse  der  vorgenanten  snne  vnd  sache,  durch  vnscr  bete  willen  geben  habenl,  ver- 
sigelten,  Wir  karel  von  Gotes  genaden,  Chunig  ze  Vngem,  Cunrat  Bischof  ze  Olomuncz, 
Myclas  Herczog  ze  Troppow,  Heinrich  Graf  ze  wilnow,  der  alt  vnd  der  Jung  Heinrich  von 
der  Lypen,  Peter  von  Rosemberch,  Wilhelm  von  Landstein,  vlrich  von  dem  niwen  House, 
wecke  von  Crawam,  vnd  Thyme  von  Cplticz,  veriehen  Oflfenüich,  mit  disem  Brife,  das  wir 
der  Snne,  der  finintschaft  vnd  der  richtigunge,  als  vor  geschriben  ist,  gezeug  sin,  vnd  haben 
durch  bete  des  vorgenanten  Chunigs  von  Behem  vnd  von  Polan ,  vnd  Grafen  ze  Luczem- 
bnrch,  zu  einem  vrchunde,  mit  samt  dem  sinen,  gegeben  vnser  Insigel,  an  disen  Brif.  Der 
Brif  ist  gegeben,  ze  Göding  an  der  March,  des  Sunntags  vor  sand  Matheus  Tag,  do  man 
czalt  von  Christes  gebnrt,  Dreuzehenhundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Dreu  vnd  zwain- 
zigisten  Jare. 

(Kura  Oesterreich  unter  Friedrich  dem  Schönen.  —  Beilage  XXHI.  S.  479.) 

CCXLffl. 

JohanneM^  BohemuB  rex,  liberal  cimlalem  Hradiiti  ob  emendalionem  munimenlorttm  a  solulione 
beriiCB  ad  duos  annos.  Dt.  in  Kostet  XIII.  Kalendas  Octobris  1323. 

jfllos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  No- 
tum  facimus  vniuersis.  Quod,  quia  Ciuitas  nostra  Redisch  meliori  munimine  noscitur  indigere, 
nt  pro  gratiose  nostre  ad  hoc  prouisionis  et  inpensionis  exhibitionem  Ciuitas  ipsa,  que  est 
in .  sno  circuitu  seu  ambitu  blancis  munita,  ubi  in  hniusmodi  munimine  blancarum  emendatione 
indiget,  per  dilectos  nobis  ipsius  Ciuitatis  Ciues  fortius  et  melius  emendetur.  Ciuibus  ipsis 
vniuersis  et  singulis  plenam  a  solutioue  census  de  agris  et  bonis,  ad  eandem  Ciuitatem 
spectantibus ,  debiti  et  consueti  dari,  et  coUectarum  seu  bemarum  ac  steurarum  et  aliarum 
quarumcunque  exactionum  per  duos  annos,  a  data  presentium  conputandos,  concedimus  liber- 
tatem,  ita  quod  censum  ipsum  et  etiam  ea  omnia,  que  deberent  dare,  per  ipsum  biennium 
ratione  huiusmodi  collectarum  seu  bemarum  ac  steurarum  et  aliarum  quarumlibet  exactionum 
in  emendationem  et  fortificationem  dicte  ciuitatis  erogare  et  conuertere  teneantur.  In  cuins 
rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum 
in  Goztel.  Anno  domini  Millesimo  Trecenlesimo  uicesimo  tertio.  XIIP.  Kalendas  Octobris. 

(Ex  original!   cum    sigillo    bilaterali    bene    conscrvato    in    archivo    ejusdem   civitatis    copiavit 
A.  BocEek.) 

CCXLIV. 

Johannes  y  rex  BohemicB^  assignat  in  urbura  Chutnensi  sexcentas  et  triginta  mar  cos  et 
unum  fertonem  grossor.  Prag,  quibusdam  citibus  Brunensibus  pro  pannis  ab  ipsis  in  donnrn 

regis  UngaricB  emtis.   Dt.  BruncB   VII.  Kalend.  Octobris  1323. 

illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Re- 
GognoscimuB  tenore  presencium  vniuersis,  dilectos  nobis  Gonradum  Pohorliczeri,  Nicolaum  de 


182 

domo  Üieutunica  et  alijs  (sie),  ad  hoc  pertinentes  Ciues  nostros  Brunnenses,  nnper  ad  magnani 
precum  nostramm  instanciam,  iiostramque  necessitatem  apportasse  nobis  et  duxisse  in  Goding, 
equos,  pannos,  tarn  laneos,  quam  sericcos,  et  alias  res,  et  clenodia,  cum  quibus  ibidem 
Illustrem  Principem,  dominum  Karoluni  Vngarie  Regem,  fratrem  nostrum  Karissimum,  et 
consiliarios ,  ac  familiäres  suos  honorauimus  donando  eis  liberaliter  eadem,  que  omnia  iuxta 
debitam  taxacionem  et  extimacionem  ascendunt  ad  summam  Sexcentarum  et  triginta  marca- 
rum  et  vnius  fertonis  grossorum  denariorum  Pragensium,  Morauici  pagamenti,  Sexaginta 
qnatuor  grosses  conputando  pro  marca,  in  quibus  dicimus  et  fatemur  nos  dictis  Conrado  et 
Nicoiao  ac  alijs  Ciuibus  de  Brunna,  quibus  vna  cum  ipsis  Conrado  et  Nicoiao,  dicta  pecu- 
nia  debetur,  debitorie  obligari,  propter  quod  eis  ipsam  summam  pecunie  uolentes  soluere, 
ipsis  solucionem  pecunie  prenotate  in  prouentibus  yrbore  et  Monete  in  Cliutna  deputamus, 
ita  quod  dicti  Conradus  et  Nicolaus  pro  sc  et  alijs  Ciuibus  Brunensibus,  quos  contingit  dictum 
debitum,  ipsam  summam  pecunie  de  prouentibus  dietarum  vrbore  et  Monete,  qui  deriuabuutur 
in  septimana  proxima,  ante  festum  Pasche  proxime  nunc  yenturum,  hoc  est  in  septimana  do- 
minice  Palmarum,  sine  aliquo  impedimento  percipiant  atque  toUant,  et  quidquid  eis  deficeret 
de  ipsa  Summa,  in  percepcione  dictorum  prouentuum  eiusdem  septimane,  höc  ipsis  integre 
suppleri  et  solui  uolumus  de  prouentibus  septimane  immediate  secuture.  Quo  circa  harum 
Serie  mandamus  firmiter  et  precise  omnibus  et  singulis  yrborarijs,  qui  tunc  tempore  fuerint, 
Quatenus  dictos  Couradum  et  Nicolaum  sine  aliqua  contradiccione  permittant  dictas  Sexcentas 
et  triginta  marcas,  ac  vnum  fertonem,  nunieri  et  pagamenti  predicti,  de  prouentibus  dietarum 
vrbore  et  monete  prediete,  septimane  proxime  ante  dictum  festum  Pasche  pereipere  et  habere, 
eisque  de  prouentibus  tunc  statim  sequentis  septimane  suppleant  et  soluant  defeetum  quem- 
cumque  ipsos  in  prouentibus  eiusdem  septimane  proxime  ante  Pasea,  usque  ad  integram 
percepeionem  diete  summe  peceunie  conlinget  habere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Brunne  VII.  Kalendas  Oetobris, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimotercio. 

(Ex  oiginali  cum  sigillo  bilaUrali  ex  parte  Isso  in  archivo  civitatis  Brunensis,  T.  II.  n.   1.) 

CCXLV. 

Johannes^  rex  Boliemm^  innotal  Znoimensibus  concessionem  anliquam  prorenluum  e  Iheloneo 
salis,  extracHone  vasorum  et  mensuratione  frumenti  ad  meliorationem  cmtalis  erogandomm. 

Dt.  BruncB,   VIL  Kalend.  Oetobris,  1323. 

IMos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucenburgensis  C(mies.  Notum 
facinius  tenore  presencium  vniuersis.  Quod  quia  constat  nobis  de  certo,  quod  fideles  nostri 
iudex,  iurati  et  vniuersi  ciues  ciuitatis  nostre  Znoymensis  ex  speciaUs  concessione  graeie  per 
felicis  memorie  quondam  Reges  Bohemie,  predecessores  nostros  eis  faete  theloneum  sulis  et 
ofOcia  siue  prouentus  de  extraccione  vasorum,  de  mensuracione  frumenti  in  dicta  ciuitate 
Znoymensi  pro  facienda  ipsius  ciuitatis  melioraeione  pereeperunt  et  habuerunt  hueusque,  et 
debent  in  antea  pereipere  et  habere:  Nos  ipsorum  ciuium  et  deuoeionem,  quam  ad  nos  gerunt^ 
et  semper  eos  gerere  speramus  diligencius,  attendentes,  ac  propterea  cupientes  ipsos  in  huiusmodi 


183 

gracia  fauorabiliter  consernare  ac  eis  eandem  graciam  per  innouacionis  et  eciam  specialis 
concessionis  nostre  suffragium  finnius  roborare  predictis  ciuibus  et  heredibus  ipsorum  ipsam 
graciam  innouantes  et  nos  eciam  eandem  eis  liberaliter  et  specialiter  facientes  ipsis  ciuibus 
et  eorum  heredibus  theloneum  et  officia  memorata  damus  et  confcrimus  perpetuo;  Volentes, 
vt  deinceps  in  perpetuum  omnem  vtilitatem,  que  de  ipsis  theloneo  et  ofliciis  potenint  prouenire, 
percipiant  et  habeant,  ipsamque  vtilitatem  omni  tempore  in  melioracionem  et  emendacionem 
dicte  ciuitatis,  ubi  eam  melioracionem  et  emendacionem  videnmt  indigere,  totaliter  erogent 
et  connertant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  iieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
communiri.  Datum  Brunne,  anno  millesimo,  trecentesimo  vicesimo  tercio,  YII.  Kalendas  Octobris. 

(E  libro  jarinm  civitatis  Znoymensis  (die  Stadtreohte  nuncnpato)  in  pergameno  in  folio  (u.  I.) 
in  curia  ibidem  —  descripsit  A.  Boczek.) 

CCXLVI. 

Johannes^  BohemicR  rex^  confirmat  donationem  mllcB  Lauöany  et  thotonei  in  Iglama  regincB 
ElisabelhcB  anno  1319  faclam.   Dt.  PragcB^  Kalendas  Octobris  1323^ 

üohannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Miiuersis 
ad  quos  presentes  peruenerint  imperpetuum,  Bene  nouit  Maiestas  Regia  presencia  queque 
dispouere  futuris  eciam  sie  prouidere  negocijs,  vt  tahien  dispendijs  preterita  non  commendet, 
sed  gesta  retroactis  curriculis  temporum  innouando  et  approbando  sua  consueuit  auctoritate 
finnare,  Sane  libertatum  et  Priuilegiorum  indulta  nonnuUa  Illustri  domine  Elizabeth  domini 
Wencezlai  Senioris  recordacionis  felicis,  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris 
noslri  Karissimi,  Relicte  nos  dedisse  recolimus,  ex  quibus  tenor  cuiusdam  per  omnia  dinoscitur 
esse  talis,  Nos  Johannes  dei  gracia  etc.  usque  Datum  Präge  IIII^.  Nonas  Augusti,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Decimonono,  Regnorum  nostronim  anno  Nono.  (Vide  n.  CLIL 
A.  T.)  Nos  igitur  ex  innata  nobis  clemencia,  fauorabiliter  eiusdem  domine  Regine  precibus 
annnentes  prescriptum  donacionis  et  coliacionis  priuilegium  cum  vniuersis  et  singulis  suis 
clansalis,  ac  contentis  in  ipso  ratificamus,  innouamus,  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia 
confirmamus  decemendo  ipsuih  Priuilegium  Robur  plenum  et  firmitatem  perpetuam  obtinere. 
In  quomm  enidenciam  et  memoriam  fiiturorum,  has  sibi  literas  dedimus  Sigilli  nostri  Maioris 
Robore  communitas.  Datum  Präge  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Yicesimotercio. 

(Orig.  nembran.  cum  rigillo  bilaterali  ropto  in  arcbivo  monaslerii  „Aula  S.  Marias^  apnd  C.  R. 
Gobern.  Bnine  sub.  iit.  A«  n.  11.) 

CCXLVU. 

Johannesj  rex  Bohetniw^  confirmat  regincB  ElisabethcB  litteram  super  tendita  ipsi  bona  in 

M6nin  et  Uustopeö.  Datum  PragcB  Kalendas  Octobris  1323. 

üohannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Marchieque 
Budissinensis  dominus ,  vniuersis  ad  quos  presentes  peruenerint  imperpetuum,  Bene  nonil 
Maiestaa  Regia  presencia  queque  disponere,  futuris  sie  eciam  prouidere  negocijs,  vt  tarnen 
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dispendijs  preterita  non  commendet,  Sed  gesta  retroactis  curriculis  temporum  innouando  et 
approbando  sua  consueuit  auctoritate  firmare,  Saue  libertatum  et  Priuilegiorum  nonnulla 
lUustri  domine  Elizabeth,  domini  Wenceziai  Senioris,  felicis  memorie,  Boemie  et  Polonie 
Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri  Karissimi,  Relicte,  Nos  dedisse  recolimus,  ex  quibus 
tenor  euiusdam  per  omnia  dinoscitur  esse  talis:  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex 
etc.  usque  Datum  Brunne  Idus  Octobris,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimoprinio. 
Regnorum  vero  nostrorum,  anno  vndecimo.  (Vide  n.  CXCL  h.  T,J  Nos  igilur  ex  innata 
uobis  clemencia  eiusdem  domine  Elizabeth  Regine  predicte,  precibus  fauorabiliter  annuentes 
prescriptum  priuilegium  cum  vniuersis  et  singuiis  suis  clausulis  ac  contentis  in  ipso  ratificamus, 
innouamus,  approbamus,  et  ex  certa  nostra  scieneia  firmamus,  decernendo  idcm  priuilegium 
robur  plenum  et  firmitatem  perpetuam  obtinere,  In  qnorum  euidenciam  et  memoriam  futuro- 
mm  lias  sibi  litteras  dedimus,  Sigilli  nostri  Maioris  robore  communitas,  Datum  Frage  Kalendas 
Octobris,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimotercio ,  Regnonun  vero  noslrorum 
Terciodecimo. 

(Orig.  merobran.  cum  sigillo  majori  bilaterali  bene  conservato  in  archivo   monasterii  ,,Aula  S. 
Mariae^^  apud  C.  R.  Gubern.  Brun»  sub  lit.  Q.  n.  7.  Aliud  orig.  ibidem  sub  lit.  Q.  n.  lO.j 

CCXLMIL 

Johannes^  rex  Bohemiw^  confirmat  donalionem  capellce  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna  a  regina 
Elisabetha  monasterio  AuIcb  S.  ilarice  faclam.  Datum  Pragce  Kalendas  Octobris  1323. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  inspectoribus  presencium  vniuersis,  Quod  ad  deuotam  et  benignam  supplicacioneni 
lUustris  domine  domine  Elizabeth  Regine  felicis  recordacionis  quondam  domini  Wenceziai  Senioris 
Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri  et  Predecessoris  nostri  Karissimi  Relicte  Collacionem  siue 
Juspatronatus  Ecclesie  siue  Capelle  Sancti  Procopii  in  antiqua  Brunna,  omni  Jure  ac  über- 
täte, quibus  ad  nos,  siue  Predecessores  nostros,  Reges  Boemie  spectabant,  Considerantes 
quod  per  hoc  nostrarum,  et  ipsorum  predecessorum  nostrorum  annimarum  remedium  siue 
memoriale  perpetuum  aliquod  procurari  poterat,  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbio 
Ciuitalis  nostre  Brunne  situato,  cuius  Nos  cum  ipsa  domina  Elizabeth  predicta  fundalores 
sumus,  et  censeri  volumus  de  benignitatis  nostre  clemencia  damus  et  conferimus,  in  dominam 
Abbatissam  que  pro  tempore  fuerit,  et  conuentum  dicti  Monasterij  ömne  Jus  Collaciouis  siue 
Juspatronatus  predicte  Ecclesie  siue  Capelle,  Nostro,  Heredum^  siue  Successorum  nostrorum 
Regum  Boemie,  siue  Marchionum  Morauie  transfundimus,  et  transferimus  pleno  Jure,  Dantes 
ipsi  Abbatisse  et  conuentui  Monasterij  prefati,  ipsum  Juspatronatus,  siue  collacionem  Ecclesie. 
siue  Capelle  predicte,  in  vnam  vel  in  plures  personas,  aut  ei,  vel  eis  conferendi,  aul  in 
alios  pios  vsus  conuertendi,  perpetuo  plenam  et  liberam  potestatem,  Promitlentes  pro  Nobis« 
Heredibus  et  Successoribus  nostris  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Morauie,  omnia  et  Sin- 
gula,  que  ipsa  Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  sopefati  de  predicto  Jurepatronatus.  siue 
CoUacione  predicte  Ecclesie  vel  Capelle  Sancti  Procopij  in  Antiqua  Brunna  fecerint.  proea- 
rauerint,  vel  ordinauerinl,  gratum  habere  imperpetunm  et  firmum  necnon  ea  ex  nunc  ratificantes 
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de  consensus  nostari  pleniludine  confirmamus  presenUbus  perpetuo  valiluris.  In  cuius  donacionis 
tesUmonium  et  Robur  perpeluom  presenles  dari,  et  Sigillo  noslro  Maiori  iussimus  commimiri. 
Datum  Frage  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  Miliesimo  Trecentesimo,  vicesimotercio. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  bilateral!  ex  parte  leso  in  archivo  ejusdem  monasterii  apad  C.  ß. 
Gubem.  Bnioie  sub  lit.  G.  n.  9.) 

CCXLIX. 

Johannes^  rex  BohemicB^  assignat  regincB  Elisabethen  pro  dotalicio  X.  millium  sexagenarfim 
grossor.  Prag,  bona  in  Mänin^  Hustopeö^  Stirowic  et  Nastarowic  approbatque  donalionem 
horum  bonorufn  monasterio  AuIcb  S.  Marice  in  Antiqua  de  novo  fundato  Bruna.  Dt.  PragcR  VI. 

Nonas  Octobris  1323. 

i\os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Re- 
GOgnoscimus,  et  fatemur  teuere  presencium  vniuersis  tarn  presenUbus  quam  futuris.  Olim  inter 
Nos  et  Illustrem  dominam  Elizabeth  Relictam  quondam  domini  Regis  Wencezlai  pie  recor- 
dacionis  Soceri  et  Fredecessoris  nostri,  finalem  super  suis  dote  et  dotalicio  conuencionem 
et  concordiam  interuenisse,  videlicel  Quod  de  toto  eo,  quod  sibi  tam  per  dictum  Dominum 
Wencezlaum  Socerum  nostrum,  quam  eciam  per  felicis  memorie  Dominum  Rudolfum  quon- 
dam Reges  Boemie  in  donacionem  propter  nupcias  fuerat  assignatum,  pro  quo  certas  et 
nominatas  Regni  nostri  Boemie  tenuerat  Ciuitates,  Ipsam  expediuimus,  exceptis  duntaxat 
Decem  Millibus  Sexagenarum  Grossorum  Fragensium,  quorum  Solucionem  sibi  in  prouentibus 
nostrarum  Vrbore  et  Monete  in  Chuthna  duximus  deputandam.  Et  quia  tunc  tam  longa  mora 
in  percepcione  dicte  pecunie  sibi  dampnosa  videbatur.  Nos  volentes  suo  in  hac  parte  dispendio 
precauere  bona  in  Meneys,  et  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz,  in  Sürzowicz,  et  in  Nasta-* 
rowicz,  Nos  contingentem,  iuxta  arbitrium  et  taxacionem  ad  hoc  ex  vtraque  parte  communiter 
electorum  dicte  Domine  Regine  vendere  decreuimus,  et  idcirco  habito  super  hoc  Baronum 
et  fidelium  nostrorum  tunc  presencium  maturo  consilio,  ipsam  yillam  forensem  Meneys,  et 
prefatam  terciam  partem  Bonorum  in  Hustopecz,  in  Stirzowicz,  et  in  Nastarowicz,  nos  con- 
tingentem  cum  Jure  spirituali  et  temporali,  et  cum  Judicijs,  vtilitatibus,  redditibus,  prouentibus, 
Pratis,  Pascuis,  Fiscacionibus,  aquis,  aquarumue  decursibus,  Molendinis,  agris  cultis  et  incultis, 
Montibas,  planis,  Siluis,  et  Rubetis,  ac  generaliter  cum  omnibus,  et  singulis  suis  pertinencijs 
alijs,  sicnt  ad  nos  pertinebant,  prefate  domine  Regine  pro  duobus  Millibus  Centum  et  Octoa** 
ginta  Marcis  grossorum  Denariorum  Pragensium  Fagamenti  Morauici,  defalcandis  nobis  de 
prenotata  Summa  decem  Millium  Sexagenarum  predictarum  vendidimus,  et  titulo  vendicionis 
tradidimus  iure  hereditario  possiden^a,  volentes  ipsam  Dominam  Reginam,  villam  predictam 
Meneys,  et  dictam  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz,  in  Stirzowicz,  et  in  Nostarowicz^ 
cum  vniuersis  suis  pertinencijs,  vt  premittitur,  tenere,  habere,  et  Jure  hereditario  perpetuo 
poföidere,  et  eum  vel  eos  similiter,  cui  vel  quibus  Ipsa  Domina  Regina  bona  huiusmodi 
vendere,  dare,  obligare,  vel  legare,  aut  in  alios  quoscumque  vsus  suos  conuertere  voluerit, 
in  morte  eciam  vel  in  vita  factis  super  hijs  per  Nos,  nostro  et  heredum  ac  successorum  noslromm 

Regum  Boemie  nomine  debitis  et  necessarijs  renunciacionibus,  ac  promissionibus ,  et  prefot^ 
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Domine  Reg^iie«  super  predictam  vendicionem,  alijs  patentibus  nostris  litteris  Maiestatis  noslre 
Sigiliis,  quibus  lunc  vtebamur  sigillatis,  per  nos  eciam  datis  liberaliter  et  concessis.  Verum 
cum  predicta  Domina  Regina  volens  de  supranotatis  bonis  dotare  Monaslerium  Beatissime 
Virginis  Marie  situm  ante  Ciuitatem  nostram  Brunensem,  in  loco  vbi  dicitur,  Antiqua  Brunna. 
quod  Aula  Sancte  Marie  nuncupatur,  quodque  ad  laudem  Dei,  et  honorem  genitricis  eius 
predicte  virginis  gloriose  de  nouo  fundauit,  et  cuius  fundacionem  ratam  habemus^  villani 
ipsam  forensem  Moneys,  et  prefatam  terciam  partem  bonorum  in  Ilustopecz,  in  Stirzowicz* 
et  in  Nostarowicz  cum  suis  omnibus  et  singulis,  vt  premittitur  pertinencijs.  in  quibuscumque 
consistant,  necnon  alias  integras  duas  partes  ibidem  in  Hustopecz  cum  vniuersis  et  singulis 
bonis,  spectantibus  ad  easdem  duas  partes,  prout  ipsas  duas  partes  tenuerunt  fideles  nostri 
Wilhelmus  et  Friczcho  fratres  de  Egerberch,  a  quibus  prefata  domina  Regina  easdem  duas 
partes,  cum  bonis  huiusmodi,  propria  sua  pecunia  comparauit,  et  sicut  in  litteris  inde  confectis 
hoc  plenius  continetur,  predicto  Monasterio  et  Abbatisse,  ac  conuentui  monialium  que  nunc 
sunt,  et  que  pro  tempore  fuerint  ibidem  in  dote  et  dotis  nomine  contulerit  et  donauerit 
imperpetnum  Jure  proprietario  et  hereditario  possidenda.  Petens  a  nobis  vt  principaliter  propter 
Deum,  et  ob  Reuerenciam  Matris  eins  predicte,  cuius  est  dictum  Monasterium  vocabulo  insi- 
gnitum,  collacionem,  et  donacionem  predictas,  ratificare,  approbare,  et  confirmare  de  Regalis 
nostre  celsiludinis  clemencia  dignaremur.  Nos  qui  profusam  erga  nos  superne  dexteram  largitatis 
ex  roultis  perceptis  beneficiis  agnoscimus,  et  specialem  ad  dictam  virginem  gloriosam  redemptoris 
nostri  genitricem  habemus  reuerenciam,  spem,  et  fidem,  libenter  loca  quelibet  in  honore  beate 
et  gloriose  virginis  predictsB  fundata,  vbi  possumus,  promouemus,  et  specialibus  gracijs,  ac 
condignis  fauoribus  ampliamus,  ipsius  Domine  Regine  in  hac  parte  peticione  ad  graciam 
exaudicionis  fauorabiliter  admissa,  predictas  omnium  bonorum  predictorum  collacionem  et  do- 
nacionem ratificamus,  approbamus,  et  ex  certa  sciencia  ac  speciali  gracia  confirmamus,  et 
ratificacionis,  approbacionis,  et  confirmacionis  nostrarum  Robore  communimus.  Et  vt  ad  hoc 
maioris  cautele  et  firmitatis  perpetuitas  accedat,  Nos  eciam  omne  ius,  si  quod  nobis,  Ilere- 
dibus,  vel  Successoribus  nostris  in  predictis  bonis,  et  suis  pertinentiis  antedictis,  ad  presens 
competit,  vel  posset  quomodolibet  competere  in  futurum,  prefatis  Monasterio,  Abbatisse  et 
Conuentui  liberaliter  conferimus  et  donamus.  Yolentes  vt  Monasterium  predictum  et  Abbatissa 
et  Conuentus  ipsius  Monasterij  vniuersa  et  singula  bona  predicta,  tanquam  Sua  in  perpetuum 
habeant,  teneant,  et  possideant  libere,  pacifice,  et  quiete,  cum  omni  Jure,  Jurisdiccione,  pro- 
uentibus,  vtilitatibus ,  et  alijs  omnibus  et  singulis  pertinenciis  supradictis,  ita  quod  Judices 
bonorum  ipsorum  qui  per  Abbatissam  et  Conuentum  predictas,  ibidem  locati  fuerint,  in  bonis 
eisdem  secundum  quod  eis  concessum  et  consuelum  est  actenus,  in  causa  qualibet  iudicandi, 
plenam,  et  liberam  habeant  potestatem.  Ceterum  quia  ex  animo  cupimus,  vt  Status  ipsius  Mo- 
nasterij, de  bono  semper  in  melius  augeatur,  et  vt  Abbatissa  ac  Conuentus  predicti  diuinis 
obsequijs  eo  possint  vacare  liberius,  eoque  pro  salute  et  prosperitate  nostra  continua,  necnon 
et  Progenitonim  ac  Predecessorum  nostrorum  animarum  remedio,  deum  deuotis  oracionibus 
exorare,  quo  eis  liberalius  quietis  commoda  procuramus,  vtque  eciam  nostre  liberalitatis  moni- 
ficenciam  in  se  senciant  amplioreoi,  ipsis  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  memorati  de  gracia 


187 

speciaB  concedimus,  yt  in  silais  nostris  vicinioribiis  ipsi  Monasterio  ligna  pro  igne,  ac  do-* 
mibus  earum  ibidem  edificandis  necessaria,  libere  et  sine  alicuius  contradiccione  succidant. 
Volentes  insuper  vt  Monasterium  ipsnm  in  supranominatis  bonis  sibi  collatis,  et  que  acquired 
vel  ei  conferentur,  inpostenim  speciali  gaudeat  libertate,  omnes  homines  in  bonis  ipsius  Mo«- 
nasterij  residentes,  ab  omni  officialium  et  Beneficiariorum  Tocius  Terre  nostre  Morauie,  Judicio 
et  Jurisdiccione  eximimus,  et  esse  volumus  ab  eonim  potestate  perpetuo  liberos  et  exemptos, 
Ita  quod  Abbatissa  dicti  Monasterij  que  nunc  est,  et  que  pro  tempore  fuerit,  super  exibenda 
de  hominibus  ipsis  iusticia  in  causa  qualibet  requiratur,  et  in  quacunque  causa  Abbatissa 
ipsa,  in  exibenda  de  hominibus  ipsis  iusticia  Jure  terre  negligens  fuerit  vel  remissa  et  hoc 
euidenter  et  racionabiliter  apparebit,  tunc  in  causa  illa  ad  Judicium  et  beneficiarios  Brunnenses 
per  conquerentes,  pro  exibenda  de  hominibus  predictis  iusticia  habeatur  recursus,  et  ipsi 
beneficiarij  extunc  de  hominibus  ipsis  tenebuntur  et  poterunt  in  causa  ipsa  conquerentibus 
iusticiam  facere  Jure  terre,  et  si  tunc  aliquem  hominum  ipsorum  in  ipso  Brunensi  Judicio 
in  aliqua  pecunia  vel  re  aha  beneficiarijs  ipsis  persoiuenda  contigerit  condempnari,  ipsa  pe- 
cunia  vel  res  ipsa  non  ipsis  Beneficiarijs,  sed  predicto  Monasterio  tota  cedat.  Et  si  forsan 
aliquem  vel  aliquos  de  hominibus  ad  Monasterium  ipsum  pertinentibus  talem  excessum  per- 
petrare  contigeht  vel  excessus,  propter  quem  vel  quos  penam  subire  debeant  capitalem, 
Gondempnacione  super  hijs  habita,  bona  ipsius  condempnati  non  ad  Nos,  nee  ad  aliquem 
ofGcialem  vel  Beneficiarium  nostrum,  sed  ad  Monasterium  ipsum  totaliter  volumus  pertinere. 
Item  si  in  bonis  ad  ipsum  Monasterium  pertinentibus  talem  contigerit  perpetrari  excessum, 
propter  quem  bona  ipsa  per  villicum  seu  Judicem  Prouincialem  nostrum  deberent  spoUari, 
nolumus  quod  bona  ipsa  per  dictum  viUicum  seu  Judicem  prouincialem  debeant  propterea 
spoliari,  nee  quod  ipse  villicus  seu  Judex  prouincialis  de  correccione  huiusmodi  excessus  se 
aliquomodo  intromittat.  Ymmo  eoncedimus  et  volumus,  vt  Abbatissa  predicta,  vel  eins  of&cialis 
talem  excessum  corrigat,  prout  sibi  videbitur  expedire.  Premissis  autem  libertatibus  per  nos 
sapradicto  Monasterio  concessis,  hanc  eciam  adicimus  libertatem,  vt  nuUi  Thelonearij  vel 
Thelonea  possideutes  per  totum  nostrum  dominium  ab  hominibus  et  cunribus  ipsius  Mo* 
nasterij,  .vinum  bladum,  et  aiia  pro  Abbatisse  et  conuentus  monialium  predictarum  sustentacione 
victualia,  et  res  alias,  vel  ligna  pro  earum  edificijs  educentibus,  aliquid  nomine  thelonei  in 
perpetuum  exigant  vel  requirant.  Insuper  quia  eciam  plenis  desiderijs  affectamus,  vt  Mona- 
sterium predictum,  cuius  fundacionem  reputamus  et  fatemur  nostaram  esse  primariam,  cuiusque 
promotores,  et  fundatores  principales  esse  volumus  et  censeri  per  graciosas  et  amplas  nostras 
concessiones,  Ubertates,  immunitates,  et  gracias,  quas  sibi  Ubenter  facimus  atque  damus,  cum 
ex  eis  non  dubitemus,  nobis  serenum  fame  celebris  in  terris  acquirere  preconium,  et  in 
celis  meritorum  retribucionem  thesaurizare  salubrem  continuis  proficiat  incrementis,  has  eciam 
prefato  Monasterio  libertates  eoncedimus  graciose,  et  specialiter  hanc  facimus  graciam  in 
perpetuum  duraturam,  quod  si  Abbatissam  dicti  Monasterij  pro  ahquibus  bonis  collatis  vel 
conferendis  ipsi  Monasterio  contigerit  impeti,  per  quemcumque  super  hijs  non  alibi,  quam 
coram  nobis,  vel  si  nos  de  Regno  nostro  absentes  essemus,  tunc  coram  Capitaneo  vel  Summe 

Cammerario  terre  nostre  Morauie  teneatur  impetenti  huiusmodi  respondere,  qnodque  omnia 
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bona  ipsius  Monasterij  que  in  presenciarum  possidoU  et  in  futurum  dante  domino  possidebit« 
ab  omni  ouere  tributorum,  vectigalium,  coilectarum,  aliarumque  omnium  exaccionum,  quo- 
cunque  nomine  censeantur^  preterquam  a  Borna  generali  facimus  et  esse  volumus  imperpetuum 
libera  et  exempta.  Adicientes  quod  nullus  Principnnu  Successorum  nostronim,  vei  ßaronum 
seu  Nobilium  pro  Castrorum  edißcacione.  vel  vallorum  eflbssione,  vei  pro  aliqua  ingfruenti 
expedieione  ipsuni  Monasterium,  vel  homines  eins  inquietare  presumat.  Preterea  dicti  Mona- 
sterij comoditati  et  tranquillitati  diligenti  solicitudine  intendentes  statuimus  et  mandamus,  et 
inhibemus  expresse.  vt  nullus  in  ipso  Monasterio,  vel  bonis  eins,  ausu  temerario  pemoctare. 
vel  eis  aliquam  violenciam,  seu  molenstiam  inferre  audeat,  vel  attemptet,  nee  aliquis  septa 
dicti  Monasterij  violenter  intrare^  et  ibi  saiiguinem  fundere^  vel  hominem  qualicunque  modo 
ledere,  vel  suprascriptas,  aut  infranotatas  libertates  aliquomodo  violare  presumat.  Et  si  quis 
contra  fecerit,  eum  in  decem  Marcis  auri  puri  decernimus,  et  volumus  esse  nostre  nostro- 
rumque  Successorum  Camere  primitus  puniendum,  deinde  ad  inueniendam  graciam  dictarum 
Abbatisse  et  Sanctimonialium  pro  emenda  seu  satisfaccione  omnimode  compellendum.  Prohi- 
bemus  eciam  et  omnino  volumus.  ne  venatores  vel  caniductores  nostri,  vel  aliorum  Domiiiorum 
cuiuscunque  Status  vel  condicionis  existant,  in  dicto  Monasterio  vel  bonis  eins  contradicte 
Abbatisse  vel  officialium  eins  voluntatem  vel  consensum,  aliquas  pemoctaciones  faciant,  vel 
aliquid  violencie  aut  grauaminis  inferant  in  eisdem,  quod  si  contra  fecerint,  penam  proinde 
ammissionis  gracie  nostre  se  nouerint  incurrisse,  et  nihilominus  licebit  dicte  Abbatisse  et 
oflicialibus  eins  ad  repellendum  eorum  vioUencias  et  offensas,  ipsos  sine  nostra  oiTensa  de 
bonis  dicti  Monasterij  expellere  violenter.  Demum  vt  nostra  voluntas  nostraque  intencio  in 
premissis,  euidenter  et  finaliter  omnibus  patefiat  omnino  decernimus  et  volumus,  vt  dicto 
Monasterio  omnia  et  singula  sua  bona  tam  habita,  quam  habenda  semper  illesa  maneant,  et 
quieta,  et  sibi  eciam  libertates,  immunitates,  gracie,  et  Jura  omnia  et  singula  supradicta 
perpetuis  temporibus  inuiolabiliter  obseruentur^  et  nullo  modo  per  aliquem  infringantur,  nee 
quisquam  in  hijs  omnibus  et  singulis  dictum  Monasterium,  vel  abbatissam  et  Conuentum  eins 
perturbare  presumat,  aut  quomodolibet  molestare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Präge  VI.  Nonas  Octobris  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimotercio. 

(Ori^.  membran.  cum  sigillo  majori  bilaterali  rupto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gabern.  Bnine  sub  lit.  A.  n.  12;  aliud  orig.  cum  sigillo  rupto  ibidem  sub  lit.  Q.  n.  9.) 

CCL. 

Johanne$^  BohemicB  rexj  assignat  regincB  Elisabethen  decem  marcas  grossor.  Prägens,  singulis 
septimanis  de  urbura   Chutnensi  per   tempus  eilcs  sucs  percipieadas.     Dt.   Pragcs  Nonas 

Octobris  1323. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Re- 
cognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  vniuersis,  Nos  olym  cum  lUustri  doniina  Elizabeth 
Telicis  memorie  domini  Wencezlai,  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis  Relicta,  super  suis 
dote  et  dotalicio,  que  ipsam  in  Regno  nostro  Boemie  contingebant  taiem  conposicionem  et 
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ordinadonem  habuisse,  quod  sibi  pro  ipsius  dote  et  dotalicio  decem  Slilia  Marcarum  dare  et 
aolnere  tenebamur,  cum  quibus  se  nostre  gracie  recommisserat  et  nos  eam  assumpsimus 
gnciosiiis  in  nostre  Glemenciam  maiestatis,  de  quibus  quidem  decem  Milibus  marcarum  iam 
ipsam  totaliter  expediuimus,  dando  sibi  partem  eiusdem  summe  in  parata  peccunia,  partem 
aero  in  pingnoribus,  seu  obligacionibus  bonorum,  et  reliquam  partem  in  hereditarie  possessio- 
nibns  perpetuo  possidendam,  Ita  quod  per  nos  de  tota  summa  pecunie  prenotate  expedila 
est  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis,  Nunc  autem  ipsam  specialiter,  et  pienarie  denuo  assu- 
mentes  in  nostram  graciam  et  fauorem  et  cupientes  eam  speciaii  beneuolencia  et  fanore 
quibus  noster  sincerus  affectus  dirigitur  erga  ipsam,  prosequi  cum  effectu,  eam  et  Monasterium 
snnm  Aule  sancte  Marie  ante  Brunnam  cum  vniuersis  et  singulis  bonis,  et  possessionibus 
suis  et  eiusdem  Monasterij,  tarn  habitis  quam  habendis,  in  nostram  specialem  proteccionem 
recepimus  et  fauorem,  volentes  ipsam  semper,  et  predictum  Monasterium,  vnacum  bonis  et 
possessionibus  suis,  fauorabiliter  tueri  et  prosequi  eciam  fauoribus  graciosis.  Ceterum  ut 
predicta  Domina  sinceritatem  nostri  affectus,  quem  ad  ipsam  gerimus,  et  gerere  semper  in- 
tendimus  euidenter  cognoscat,  et  senciat  per  effectum  sibi  pro  expensis  suis  in  prouentibus 
nostrarum  vrbore  et  Monete  in  Chutna,  damus  liberaliter  assignamus  et  deputamus,  decem 
marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  Regij  pagamenti  percipiendas,  nostris  et  heredum 
ac  successorum  nostrorum  temporibus,  et  extunc  per  ipsam  sine  aliquo  impedimento,  septi- 
manis  singulis  per  omnia  tempora  vite  sue,  Et  si  quandocumque  ex  aliqua  causa  impedimentum 
haberet  in  percepcione  septimanali  dictarum  decem  marcarum,  quominus  eas  septimanatim  vt 
premittitur  percipere  posset  illam  talem  pcccuniam  in  cuius  percepcione  inpediretur,  volumus 
sibi  sofaii  in  duobus  terminis  anni,  in  quocumque  scilicet  anno,  vel  tempore,  ipsam  in  huius- 
modi  percepcione  contigerit  impediri  videlicet  quod  quidquid  negligeretur,  sibi  dari  a  feste 
Natioitatis  domini  infra  festum  Penthecostes  hoc  in  eodem  feste  Penthecostes  iinaliter  et  in- 
tegraliter  sibi  dari  volmnus  et  supplcri  et  similiter  ipsi  domine  suppleri  et  dari  debet  in  feste 
Natinitatis  domini,  quidquid  concurreret  non  esse  sibi  datum,  a  feste  Penthecostes'  infra  fe- 
stom  dominice  Natiuitatis,  Quo  circa  teuere  presencium  mandamus  Capitaneis  et  Subcamerarijs 
Regni  Boemie  qui  nunc  sunt,  et  qui  pro  tempore  fuerint,  necnon  vniuersis  et  singulis  vrbo- 
rarijs  presentibus  et  futuris,  Quatenus  predictam  dominam  in  dictarum  decem  marcarum  prent 
premittitur  percepcione  nullatenus  debeant  inpedire,  sed  pocius  ipsam  studeant  eflicaciter  pro- 
monere,  Et  si  contingeret  ipsam  in  percepcione  dictarum  decem  marcarum  impedimentum 
habere,  prent  superius  est  expressum,  sibi  in  supplementum  sohicionis  peccunie,  que  ei 
ooeasione  hniusmodi  inpedimenti,  soluta  non  fiierit  modum  supra  expressum,  debeant  inuio- 
labiüter  obsemare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  Sigillo  nostre  maiori 
inssimns  communiri,  Datum  Präge,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimotercio,  No- 
nas  Octobris. 

(Orig.  membran.  cajus  sigillum   bilaterale   majus   raplum   est,  in  archivo  monasterii    „Aula  S. 
Harie^  apud  C.  R.  Guberji.  Brune.  aub  Hl.  A.  n.   lü.j 
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CCLL 

Johannes,  papa  XXII.  monens  Ludovicum,  ducem  BavarisB,  sub  poena  excommu- 
nicationis,  ut  ab  admiuistratione  jurium  Impcrii  abstineat,  mandat  etiam  Olomucensi  episcopo. 
ut  has  littcras  monitorias  in  sua  dicccesi  publicari  faciat.  Dt.  Avinione  YII.  Idus  Octobris  1323. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis  papa;  XXII.  Tom.  IV.   anni  VlII.   pag.   106   epist.    472.    in 
Tabulariis  Valicanis  communicavit  D.  B.  Dudik.) 

CCLII. 

Conradus,  episcopus  OlomucensiSj  molendinatori  in  Katscher  Privilegium  episcopi  Brunonis 
ab,  anno  1275.  innovat  et  conßrmat.  Dl.  in  Katscher  VI.  Idus  1323. 

i^os  Conradus  dei  gratia  Olomuccnsis  episcopus,  recognoscimus  et  ad  universoruni 
noticiam  volumus  tarn  presentium,  quam  futurorum  tenore  presentium  peruenire:  Quod  con- 
stitutus  in  presentia  nostra  discretus  vir,  magister  Conradus  de  Bourowicz,  molendinator 
noster  in  Ketsehir,  quoddam  instrumenlum  felicis  memorie  domini  Brunonis,  olim  episcopi 
Olomucensis,  predecessoris  nostri  confectum  et  traditum  super  iuribus  ipsius  molendini  et  per 
velustatem  et  inprouidam  conseruationem  attritum  nobis  exhibuit  in  hec  verba:  In  nomine 
domini  amen.  Cunctorum.  ...  dt.  in  Chremsir  1273.  —  f KeV/e  T.  V.p.258.  n.XLVU.)  —  Et  quin 
formidans  se  propter  veiusiatem  et  destructionem  huiusmodi  instrumenti  in  iuribus  dicti  molendini 
in  posterum  inpediri,  supplicauit  sibi  idem  instrumentum  per  nos  gratiosius  innouari,  et  super 
eo  nichilominus  prouideri.  Nos  igitur  suis  instantiis  iustis  et  rationabilibus  benignius  inclinati« 
predictam  donationem  modo  premisso  factam,  ratam  habentes  et  gratam  innouamus.»  approba- 
mus  et  auctoritate  no^ra  ordinaria  fauorabiliter  ad  sempiiernam  rei  memoriam  confirmamus* 
sigilium  nostrum  presentibus  in  testimonium  appendendo.  Datum  in  Ketschir  anno  domini 
Millesimo  trecentesimo  vicesimo  tercio,  VI.  Idus  Octobris.  ^ 

* 

(Ex  original!  cum  sigillo  routilo  in  archivo  archiepiscopali  Cremsirü  descr.  BocKek.) 

CCLIII. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^  conßrmat  donationem  jurispatronatus  capellce  S.  Procopii 
in  Antiqua  Bruna  a  regina  Elisabetha  monaslerio  AuIcb  S.  Narice  factam.   Datum  Brunte 

VIIL  Idu^  Novembris  1323. 

i%os  Conradus,  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Recognoscimus,  nos  Serenissimi 
principis  domini  nostri,  domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis,  litteras  non  canc^atas 
non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  sub  eins  sigillo  maiori  pendenti  recepisse  et 
legisse  per  omnia  in  hec  verba.  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  etc.  usque 
Datum  Frage  Kalendas  Octobris,  Anno  domini  1323.  CVide  n.  CCXLVIII.  h.  T.)  Nos 
igitur  ipsius  domine  Regine  Elizabeth  deuocionis  aßectu  et  salubri  proposito  in  hac  parte 
moti,  eiusque  precibus  nobis  cum  instancia  oblalis,  benignius  inclinaii,  premissa  singula  iuxtu 
continenciam  et  modum  expressum  superius  rata  habentes  et  grata  approbamus  et  auctoritate 
ordinaria  fauorabiliter  confirmamus,  Sigilium  nostrum  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus 
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in  testimonium  appendendo.  Datum  Bruiine  Anno  domini  MUlesimo  Trecentesimo  vicesimo« 
tercio,  YIU^.  Idus  Nouembris. 

(Orig.  membran.  osm  gigillo  bene  conservato  in  «rchivo  mooasterii  ^Anla  S.  Mari»^  apud  C.  R. 
GuboTD.  Brune.  »üb  lit  G.  n.   11.) 

CCLIV. 

NonnulH  episcopi  largiuntur  parrochiali  ecclesicB  S.  Jacobi  et  b.  MaricB  in  ^Nausedlicz 
(Slawkow)  indulgentias  XL.  dierum.  dt.  Amnione  IX.  Aocembris.  1323^  quas  Conradus^ 
episcopus  Olomucensis  conßrmat  et '  aliis  XL.  dierum  äuget.  Dt.  Brunw  X  VIIL  Kalend. 

Januarii  1323. 

Vniuersis  sancte  matris  ecciesie  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint.  Nos 
miseracione  diuina  Andreas  archiepiscopus  Antibarensis  Siibertiis  episcopus  .  .  nachdinensis, 
ffranciscus  episcopus  Tractensis  Gregorius  ffeltrensis  et  Belunensis  episcopus  ffranciscus 
Baueilensis  episcopus  Doniinicus  Meteliensi^  episcopus  Robertus  Connerensis  episcopus  Guiliel- 
mus  Saguonensis  episcopus  Stephanus  Lubucensis  episcopus  Nicholaus  Diriuastensis  episcopus. 
Vemitus  Catacensis  episcopus  et  ...  .  episcopus  de  ...  .  salutem  in  domino  sempileniam, 
Splendor  paterne  glorie  qui  sua  mundum  iUuminat  ineflabili  claritate  pia  uota  fidelium  de  cle* 
mencia  ipsius  maiestatis  sperancium  tunc  precipue  beuigno  fauore  prosequitur  cum  deuota 
ipsorum  humilitas  sanctorum  meritis  et  precibus  adiuuatur.  Cupieutes  igitur  yt  ecclesia  sancti 
Jacobi  et  beate  Marie  parochialis  in  Naussedlicz  Olomucensis.  dyocesis  congruis  honoribus 
fitkpientetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur.  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qoi  ad  ipsam  ecciesiam  in  festis  infrascriptis.  yidelicet  in  festo  sancti  Jacobi  et  in  singulis 
festiuitatibus  beate  Marie,  natalis  domini  circumcisionis  epiphanie  parasceues.  resurectionis 
ascensionis  pentecostes  corporis  Christi,  inuencionis  et  exältacionis  sancte  crucis.  sancti  Jo- 
hannis  baptiste.  Michaelis  archangeli  beatorum  Petri  et  PauU  apostolorum  et  omnium  aliorum 
apostolorum  et  ewangeiistarum  omniumque  festorum  duplicium.  sanctorum  Stephani  Laurencii 
Dyonisii  Georgii  Christofori  martirum  beatorum  Martini  Nicholai  Benedicti  Dominici  antonij 
oonfessorum.  sanctarum  Marie  Magdalene  Katerine  Margarete  anne  matris  Marie  Lucio  vn- 
decim  milinm  virginum  omnium  sanctorum  ac  in  commemoracione  animarum  et  in  dedicacione 
ipsius  ecciesie  et  per  octavas  predictarum  festiuitatum  .  .  .  habencium  causa  deuocionis  ora- 
cionis  aut  peregrinacionis  annuatim  accesserint.  Et  qui  ad  fabricam  liminaria  omamenta  seu 
aliqoa  aha  predicte  ecciesie  necessaria  manus  porrexerint  adiutrices.  aut  qui  in  eorum  testa- 
mentis  vel  extra  aurum  argentum  vestimenta  seu  aliqua  alia  karitatiua  subsidia  librum  vel 
calicem  dicte  ecciesie  legauerint  donauerint  donauerint  (sie)  aut  donari  vel  legari  procura- 
uerint.  aut  qui  predicacionibus  in  festis  supradictis  et  in  omnibus  aliis  festis  in  illa  ecclesia 
interfuerint  seu  qui  corpori  Christi  yel  oleo  sancto  cum  portantur  infirmis  deuotam  prebuerint 
comitiuam.  aut  qui  pro  salubri  statu  reuerendi  patris  episcopi  istam  indulgenciam  confirmantis 
et  Wenceszlai  ciuis  de  Naussedlicz  qui  istam  indulgenciam  impetrarunt  dum  vixerint.  et  ani- 
mabus  eorum  cum  ab  hac  luce  migrauerint  aut  qui  cimiterium  predicte  ecciesie  circuierint 
ei  pro  animabus  omnium  ibidem  quiescencium   et  omnium  fideiium  defunctorum  oracidnem 
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dominicam  cum  salutacione  angelica  pia  mente  dixerint  et  deuota.  Quandocumque  quocics- 
cumque  et  vbicumque  premissa  vel  aliquod  premissorum  deuote  fecerint.  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi.  singuli  nostnim 
quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iiiiunctis  eis  penitencijs  misericorditer  in  domiiio  relaxa- 
mus.  dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  teslimoniuni 
presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensione  muniri.  Datum  Auinioni  IX.  &\v 
mensis  Nouembris  anno  domini  M^CCC^  vicesimo  tercio  et  pontificatus  domini  Johannis  pape 
XXII.  anno  octauo.  —  Nos  ergo  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  prcmissas  indul- 
gencias  venerabilium  patrum  archiepiscoporum  et  episcoporum  predictorum  ecclesie  in  Nussedlicz 
prout  prouide  sunt  concesse  elargitas.  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  auctoritate  ordinaria 
confirmamus.  Addicientes  dies  indulgencie  quadraginta.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Datum  Brunne  anno  domini  miilesimo.  trecentesimo.  vicesimo. 
quarto.  XVIIP.  Kalendas  Januarii. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCLV. 

Magistralus  Znoymensis  de  conrentione  inita  inter  Sifridum  prwpositum  S.Hippolyli cruciferorum 

et  Fridericum^  judicem  de  Schataw^  super  locacione  octo  laneorum  in  MaleSowice  injuria  belli 

desolaiorum  lestatur.  dto.  ZnogmcB  in  die  purißcationis  Marim.  1324. 

j\os  Paulus,  judex,  fridlinus  magister  ciuium,  Johannes  Mercator,  Ditricus  Mathie. 
Conradus  Hasmundi,  Heinricus  Murator,  Conradus,  ^'icolaus  Prager,  Stanizlaus  mercator. 
Paulus  Hostingi,  Nicolaus  Dictus  Hulreiter,  Witigo  lineator  et  Nicolaus  dictus  PhanczageL, 
consules  et  jurati  ciuitatis  Znoemensis  tenore  presentium  publice  protestamur.  Quod  honora- 
bilis  vir  frater  Siffridus  prepositus  domus  S.  Hypoliti  ordinis  Stelliferorum,  volens  bona  et 
loca  eiusdem  domus  que  per  gwerram  desolata  iacebantur,  reformari,  cum  discreto  viro 
friderico,  Judici  in  Schatowe,  super  locacione  sev  reparacione,  octo  laneorum,  sitorum  in 
Villa  Mespicz,  de  consilio  omnium  fratrum  suorum,  coram  nobis  talem  iniit  conuencionem., 
videlicet  quod  idem  Fridericus  dictos  octo  laneos  locare  tenebitur,  colonis  et  hominibus  vti- 
libus,  ijdem  homines,  a  data  presencium  usque  ad  festum  b.  Michahelis  archangeli  et  abinde 
per  biennium  continuum  integraliter  completum,  nullum  censum  uel  seruicium  dicte  domui 
soluere  tenebuntur,  sed  collectam  generalem  seu  bernam  regiam  integraliter  explebunt,  et  si 
que  donaciones  coacte  seu  potentes  emerserint,  ad  tales  donaciones,  duo  lanei  tantum,  quantum 
vnus  laneus  alterius  ville  facere  tenebuntur.  Preterea,  si  quem  ex  dictis  colonis  predictorum 
octo  laneorum,  infra  prescriptum  tempus  se  alias  recipere  contingeret,  et  hoc  de  liccncia 
ipsius  prepositi,  fridericus  memoratus  aliam  personam  non  invtiliorem  priori,  sub  dicta  liber- 
tate  tenebitur  relocare.  Si  uero  aliquis  eorum  maliciose  recederet  friuole  seu  furtiue«  dictus 
fridericus  alium  ibi  locabit  colonum,  et  omneni  censum  refundere  tenetur,  quem  laneus  bene 
cultus  a  data  presencium  pcrsoluisset.  Si  vero  quod  absit  roedio  tempore  ipse  fridericus  mo- 
reretur,  ex  tunc  onmia  bona  sua  sita  sub  dicto  preposito,  in  cunctis  prescriptis  promissionibus 
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obligantor.  In  haias  igitor  conuencionls  memoriam  presens  scriptum  nostre  ciuitalis  maiori 
sigiUo  pennisimus  roborari.  Datam  Znoeme  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  viccsimo 
quarto  in  die  purificationis  B.  Marie. 

(Ex  originali  enm  sigillo  civit.  Znoim.  cuius  insigne  el  aquila  scacata,   in  archivo  pnepositune 
S.  Hippolyti  ord.  cruciferonim  com  nibea  siella.) 

CCLVI. 

JLiudovicns^)Dux  Austrise,  renunciat  omni  juri,  quod  sibi  in  regnum  Bohemise  aut 
Marchionatom  Moravise  competere  posset. 

Dt.  in  Bruka  die  dominico,  quo  cantatur  Este  mihi  1324. 

(Dobner  in  Monmnent.  IV.  p.  292.  n.  CXXVI.  secundam  Balb.  Dec.  I.  Lib.  8.  Vol.  I.  p.  30.) 

CCLVIL 

Hersog  Leopold  i^on  Oesterreich  gibt  dem  Könige  Johann  ron  Böhmen  für  den  gefangenen 
Henog  Heinrich   eon    Oesterreich   ein  Lösegeld  von  9000  Mark  Silbers.  Dt.  Bruck^  des 

nächsten  Sonntag  vor  dem  Faschingstage.  1324. 

Vr  ir  Leopold  von  Gottes  Gnaden  Hertzog  in  Oesterreich  und  zu  Steyer  etc.  ver- 
jichen  öffentlich  mit  diesem  Brive,  dass  wir  von  unsers  lieben  Brüdern  Hertzogs  Heinrichs 
und  der  gefangenen  die  gegen  Böhmen  mit  Ihme  gefangen  worden,  Ledigung  wegen  dem 
mechtigen  Herren  Konig  Johannsen  von  Böhmen  und  von  Polen  gelobet  haben  zu  geben 
and  shuldig  seyn  mit  sampt  unsem  Brüdern  Albrechten,  Heinrichen  und  Otto  den  Hertzogeu 
zn  Oesterreich  und  zu  Steyer,  als  auch  ihre  Brive  darüber  sagend,  Neuntawsend  Marg 
Silbers,  ye  vor  eyne  Marg  64.  gl.  Behm-Pfenninge,  und  wenn  wir  des  Silbers  nicht  haben, 
so  setsen  wir  ihme  vor  dasselbe  gutt  mit  diesem  Brive  alss  auch  unsre  Bruder  gesetzt 
haben,  unser  Stadt  zu  Laa  und  Weytra,  Burg  und  Stadt,  dass  Er  die  Pfannde  alss  lange 
innhaben  soll  mit  allen  Rechten  und  Nutzen,  alss  wir  sie  vitz  her  inne  gehabt,  vitz  dass 
wir  und  unser  Brüdern  dieselben  Pfand  von  ihn  umb  das  vorgenannte  Sylber  geledigen, 
wenn  wir  auch  des  Silbers  halb  gehaben  mögen,  so  soll  Er  uns  der  Vesten  eine  welche 
wir  wollen  zu  lose  geben,  und  soll  die  andere  Vesten  haben  vor  das  andere  Gutt,  und 
dass  wir  Ime  dass  auch  verrichten,  so  soll  die  auch  vor  Ihme  denn  ledig  seyn,  wir  sollen 
auch  dem  Konig  des  guttes  weren  zu  Recht,  und  den  hin  inne  des  belagten  ohne  alles 
geY&cde  von  die  unsem  vitz  gegen  Znoym,  und  zu  einer  besser  Sicherheit  geben  wir  diesen 
Briv  dem  vorgenannten  Johanns  versiegelt  mit  unserm  Inngesigel:  Der  geben  ist  zu  Brück 
nach  Christi  Geburth  M.  CCC.  XXIV^  des  nechsten  Sonntag  vor  der  Yashings-Tage. 

(Sommenberg  H.  62.) 
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CCLVIII. 

Johannes^   papee    XXIL    concedit    Meinhardo    Nicolai^    canonico    Prägens,    licentiam^     ut 

prcBbendas  cujtiscumque  alterim  ecclesicB  et  capellas  S.  Procopn  in  anliqua  Bruna  et  S. 

Laurentii  in  Pferow  obtinere  possit.     Dt,   Amnione  XVI.  Kalendas  Aprilis    1324. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dci  Dilccto  filio  Meinardo  Nicolay  Canonico 
Prägens!  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  lUis  libenter  aposlolice  sedis  gratiosa  beni- 
gnitas  adesse  propicia  consuevit  pro  quibus  propria  bonitalis  merita  et  sublimium  personarum 
devota  precamina  Interpellant.  Hinc  est  quod  nos  volentes  personam  tuam  tuorum  meritorum 
obtentu  super  quibus  apud  nos  Gdedignoruin  testimonio  multipliciter  commendari's  et  consi- 
deratione  karissimi  in  Christo  filii  nostri  Johannis  Regis  Boemie  Illustris  pro  te  nobis  in 
hac  parte  cum  instancia  supplicantis  in  ecclesia  Pragensi  in  qua  sicut  asseris,  ex  receptione 
dilectorum  filiorum  Capituli  ipsius  ecclesie  existis  Canonicus  honorare,  tibique  gratiam  facere 
specialem  Prebendam  eiusdem  ecclesie  Pragensis  si  qua  in  ipsa  ecclesia  vacat  ad  presens, 
vel  quamprimum  vacaverit  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legittime  constitutum 
infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit  du- 
xeris  acceptandam  conferendam  tibi  post  acceptionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus.  Districtius  inhibentes  venerabili  fratri  nostro 
.  •  Episcopo  Pragensi  et  prefatis  Capitulo  seu  illi  vel  illis  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta 
ecclesia  Canonicorum  receptio  et  prebendarum  collatio,  provisio,  vel  qucvis  alia  disposiiio 
pertinet  communiter  vel  divisim  ne  de  illa  interim  etiam  ante  acceptionem  huiusmodi  nisi 
postquam  eis  constiterit  quod  tu  vel  procurator  predictus  illam  volueritis  acceptare  disponere 
quoquomodo  presumant  ac  decernentes  exnunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hoc  a  quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari  Non  obstantibus  quibuslibet 
ipsius  ecclesie  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  iuramento  confirmatione  apostolica  vel 
quacumque  firmitate  aUa  roboratis,  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  pre- 
bendis  ipsius  ecclesie  speciales  vel  de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte 
sedis,  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint  etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum  quibus  omnibus  preterquam  auctoritate 
nostra  in  ecclesia  ipsa  prebendas  expectantibus  te  in  assecutione  predicte  prebende  volnmus 
anteferri,  set  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  prebendarum  et  beneficiorum  aliorum 
preiudicium  generari.  Seu  si  eisdem  Episcopo  et  Capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de  prebenda  ac  beneliciis  ecclesiasticis  ad 
eorum  coUaüonem  provisionem  vel  quamcumque  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim 
spectanlibus  nequeat  alicui  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  in- 
dulgentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  ex- 
pressam vel  totaliter  non  insertam  eßectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet 
vel    dißerri  et  de    qua   cuiusque  toto   tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  meutio  specialis. 
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Aut  «  presens  non  fiieris  ad  prestandam  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem 
ecclesie  raüone  prebende  huiusmodi  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per  pro* 
curatorem  ydoneiun  et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris  corporaliter  illud  prestes  seu 
qaod  Capellas  sancti  Procopii  ante  Bninam  et  sancti  Laurentii  in  Prerow,  nee  non  quoddam 
beneficimn  ecclesiasticum  obedientia  in  Pizivisow  (sie)  vulgariter  uuncupatum  per  prefatos  Capi- 
tuliun  tibi  nt  asseristanquamCanonicoipsius  ecclesie  collatum,  Olomucensis  et  Pragensis  Diocesium 
nosceris  obtinere.  Nulii  etc.  nostre  reservationis  inhibitionis  constitutionis  et  volunlatis  in- 
ftingere  etc.     Datum  Avinione  XVI  Kalendas  Aprilis  Anno  Octavo. 

In  eundem  modum  Dilectis  filijs  . .  De  Aula  Regia  et . .  Strahowiensis  Monasteriorum 
Abbatibos  ac  • .  Decano  ecclesie  Cremsirensis  Pragensis  et  Olomucensis  diocesium  Salutem  etc. 
niis  libenter  apostolice  sedis  etc.  usque  noscitur  obtinere.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos 
vel  dao  aut  unus  vestrum^  per  vos  vel  alium  seu  alio  prebendam  huiusmodi  per  nos  ut 
premittitar  in  eadem  ecciesia  reservatam  si  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat 
ibidem  vel  postea  vacaverit,  aut  quamprimum  eam  vacare  contigerit  eidem  Meinhardo,  vel 
procuratori  suo  eins  nomine  post  acceptionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  perlinentiis 
soia  aactoritate  nostra  couferre  et  assignare  curetur.  Inducentes  eundem  Meinhardum  vel 
procnratorem  predictum  pro  eo  in  corporalem  possessionem  predicte  prebende,  ac  iurium  et 
perünentianim  predictorum,  et  defendentes  inductum  ac  facientes  sibi  de  ipsius  prebende 
frnctibas  redditibus  provenlibus  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi.  Non 
obstantibus  omnibus  supradictis  seu  si  eisdem  Episcopo  et  Capitulo  vel  quibusvis  alijs  com- 
moniter  vel  divisim  a  dicta  sede  indultum  existat  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari 
non  posaint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbnm  de  indulto  huiusmpdi  mentionem.  Contradictores  auctoritate  nostra  etc.  Datum  ut  supra. 

(Ex   antographo    Regesto  Johannis  pape  XXH.   auni   VIU.  part.  I.  pag.   255.   epist.  779.  in 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCLIX. 
Canradä»^  episcopm  Olomucensis^  confirmat  tnonasterio  Aulcs  S.  Maries  in  Antiqua  Bruna 
fus  patronatus  ecclesics  parrochialis  in  Hustopeö.  Datum  Olomutii  XV.  Kalend.  Maß  1324, 

C/onradus    dei    gracia  Episcopus    Olomucensis    vniuersis    Christifidelibus    presentes 

literas  inapectaris  salutem  in  domino  sempiternam.  Exposcit  inter  alia  debitum  nostri  oSicij 

|N»toralis,    vt  ea  que  ad  sancte  Religionis    profectum  et   augmentum    cultus  diuini   nominis 

pertinere  noacuntur  nostre  promocionis  studio  recipiant  incrementum,    Cum  itaque   Religiosa 

ac  deodeuota  nobis  in   Christo  dilecta,    Cristina   abbatissa  et .  .  Conuentus   Sanctimonialium 

Monaaterü   Aule    Sancte   Marie  in   Suburbijs  opidi  Brunnensis   Cysterciensis  ordinis  nostre 

dyocesis    Olomucensis    nobis    humiliter  suppUcarint,  quatenus  certos  Redditus  et  prouentus 

parrochialis  Ecclesie  in  Hustopecz  eiusdem  dyocesis  cuius  ad  eas  Juspatronatus   pleno    Jure 

pertinere    dinoscitur    eis  et   dicto    earum   Monasterio  in    perpetuos  vsus  applicare,  dare  et 

concedere  dignaremur.    Nos   attendentes  adeo  eandem  Ecclesiam  in  suis  Redditibus  et  pro- 

uentibus  habundare,    quod  earum  porcione  congrua  dicto  Monasterio  in  perpetuum  applicata 
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data  et  vnita^  de  parte  reliqua  prouentuum  huiusmodi  Rectorum  eiusdem  Ecciesie  qui  pro 
tempore  fuerit  hospitalitatem  et  omnia  sibi  incumbencia  onera  sufferre  potent  condeceiiter. 
nostramque  concessionem  subscripiam  Sanctimonialibus  et  eanim  Monasterio  predictis  euidentem 
utilitatem  et  commodum  futuris  quibusuis  operibus  allaturam  de  nostri  Capituli  Olomueensis 
liabito  super  eo  tractatu  diligenter  primitus  sollempni  coniuencia  pariter  et  assensu,  prefate 
parrochiali  Ecciesie  medietatem  decimanim  vini,  tritici,  Siliginis,  auene  et  ordei  dumtaxal 
prefatis  sanctimonialibus  ad  sustcntacionem,  et  refeccionem  ampliorem  et  earum  Monasterio 
in  perpetuos  vsus  conuertendam  tenore  presencium  elargimur  concedimus  et  donamus,  Sic 
quod  dilecto  nobis  in  Christo  Milota  prefate  Ecciesie  nunc  Rectore  volonte,  vel  eo  in  po- 
sterum  cedente  aut  eciam  decedente,  eandcm  decimanim  medietatem  dicti  Mofiasterij  abbatissa. 
que  pro  tempore  fuerit  libere  percipere,  et  in  personarum  in  ipso  Monasterio  deo  famulan- 
cium  conuertere  possit  vsus,  Rector  quoque  qui  postmodum  eidem  parrochiali  Ecciesie  preerit 
reliquam  medietatem  decimanim  de  predictis,  et  omnium  decimas  integras  minutonim  prout 
hactenns  ipsius  Ecciesie  nomine  sunt  percepte  ac  ceteros  proucntus  et  Redditus  vniuersos 
presentes  et  futuros  in  quibuscumque  fuerint  percipiet  libere  integraliter  et  complete,  ac  de 
eis  Legalis  sedis  apostolice,  Metropolitano,  nobis  ac  nostris  successoribus,  necnon  Archidiacono 
loci  Jura  persoluere,  hospitalitatem  seruare  tenebitur  et  honorifice  polerit  sustentari,  Nos 
quoque  Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus,  Johannes  Archidiaconus,  et  Capitulum  Olomucense, 
super  premissis  omnibus  habito  tractatu,  vt  premittitur  solempniter,  diligenti  dicte  donacioni 
et  Concessioni  assensum  nostrum  prebuimus  beniuolum  et  prcsentibus  assentimus,  In  quonim 
omnium  testimonium  et  memoriam  sempitemam  presentes  literas  nostronim  et  Capituli  Sigillis 
fieri  fecimus  communitas.  Datum  in  Oiomuncz  Anno  domini  M^.  CCC^.  XXIIII^.  XV.  Kalend.  Maij. 

(Orig.   membran.    duplex   cum    duobus   sigillis  bene  conservatis  in  archivo  ejusdem  monasterii 
apud  C.  R.  Gubern.  BniufB  sub  lit.  Q.  n.  11.) 

CCLX. 

Johannes^    rex    Bohemim^    statuit^   nl  mercatores    in    Iglatia   sal  tan  tum  *  ckibuB    htijus 

ciritatis  tendant.  Dt.  Treteris   VII.  Idus  Maß.  1324. 

l\os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Si- 
gnificamus  vniuersis,  presentes  literas  inspecturis,  quod  Ucet  ab  antiquo  mercatores,  Sal  in 
Ciuitatem  uostram  Iglauiensem  ad  vendendum  deducentes,  fuerint  liberi,  Sal  huiusmodi  tam 
hospitibus,  quam  Ciuibus  et  personis  quibuscumque,  tarnen  quia  comodo  et  ytilitati  Ciuilatis 
nostre  predicte  intendere  et  inuigilare  tenemur  studiosius  et  attente  volumus  et  mandamus. 
ut  dicti  mercatores  Salis  in  prefata  ciuitate  Iglauiensi  non  alijs  quam  Ciuibus  dicte  Ciuitatis 
nostre  Sal  uendere  nullatenus  audeant  uel  presumant,  ita  ut  deinceps  hospcs  ab  hospite 
foreiisis  a  forense  sal  emere  uel  mercari  non  ualeat,  sed  a  dictis  Ciuibus  nostris  sepedictum 
sal  emendi  tam  hospites  quam  alij  liberam  habeant  potestatem.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  eisdem  concessimns  literas  nostri  Sigilli  munimiiie  roboratas.  Datum  Treueris  VII 
Idus  Maij.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Quarte. 

(Ex  origintli  Gon  sigillo  equestri  in  arcbivo  ejusdem  civiialis  dcscripsit  Ant.  Bocxek.) 
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CCLXI. 

M^Hita   de  Buehlowic  profitetur,    se    a  monasterio    Welehradensi    VIII.    laneos  in  eilla 
Luichicz  8ub  certo  censu  recepisse.  Dt.  In  Bnencz  VIL  Idus  Maß.  1324. 

Eigo  Protiba  de  Buchlauicz  Notum  facio  vniuersis  presens  scriptum  visuris,  Quod 
honorabUes  et  Religiös!  viri  dominus  Fridcricus  Abbas  et  Conuenlus  Monasterij  Welegra- 
densis  octo  laneos,  quos  in  villa  Luschicz  iuslo  proprielatis  titulo  possidebant,  ob  respeclum 
seniiciorum  meorum,  mihi  ex  eorum  liberali  beneuolencia  ad  vile  mee  tempora  sub  condi- 
cionibus  infrapositis  concesserunt,  videlicet  quod  eosdem  octo  laneos  per  octo  annorum 
curricula  libere  possidere  debeam,  nullum  soluens  Censum  Monasterio  antedicto,  Eisdeni 
vero  octo  annis  expletis  predictis  Abbati  et  Conuenlui  vnum  fertonem  grossorum  Prageu- 
sium  denariorum  Morauici  ponderis  de  quolibet  laneo  singulis  annis  in  feste  beati  Martini 
Episcopi  ex  integro  constringar  soluere,  difficultatis  et  contradiccionis  cuiuslibet  scrupulo  non 
obslante,  Cum  autem  dominus  vniuersorum,  ad  cuius  vocacionem  nuUi  licet  quiescere,  me 
de  hoc  medio  tulerit,  prefati  VIII.  lanei  cum  Juribus  et  appendicijs  suis  quibuscumque  ad 
predicti  Monasterij  posscssionem  secundum  formam  pristinam  redigentur,  quod  eciam  fieri 
debet,  si  ante  finem  octo  annorum  predictorum  sepedicti  lanei,  secundum  quod  promisi, 
iocati  non  fuerint,  ut  de  eis  predictus  Census  dicto  Monasterio  non  valeat  deriuari.  Cuius 
rei  testes  sunt  Nobiles  viri,  dominus  Ygramus  de  Vngersperch,  Nicolaus  de  Blissicz,  Jessco 
de  Muta,  Stephanus  de  Morawan,  necnon  fratres  mei,  Jeronimus  et  Slabiborius,  quorum 
omnium  sigilla  vnacum  meo  in  Robur  validum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Bizencz 
Anno  domini  W.  CCC^.  XXUUo.  VU».  Idus  Maij. 

(E  codice  Ms.  sieculi  XV.  fol.  66.  v.  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bninie.) 

ccLxn. 

Johannes^  papa  XXIL  imtüuit  abbates  Gradicensem^  Wilemowiemem  et  Scotomm  Wiennce 
conaenatores  et  defensores  monasterii  Trebiöensis.  Dt.  Amnione  IV.  Kalend.  Aprilis.  1324. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  filiis . .  de  Radis  prope  Olomu- 
cen « •  in  Wilemo  Wac  . .  Scotomm  in  Vienna  Pragensis  et  Pataviensis  Diocesium  Monasteriorum 
AbbaKbns  Salntem  et  Apostolicam  Benediccionem.  Militant!  ecclesie  licet  immeriti  disponente 
Domino  presidentes  circa  curam  ecciesiarum  et  monasteriorum  omnium  tam  secularium  quam 
regnlarium  solertia  reddimur  indefessa  soliciti  ut  iuxta  debitum  pastoralis  officii  eorum 
OGcnrramas  dispendiis  et  profectibus  divina  cooperante  dementia  salubriter  intendamus.  Sanc 
dilectoram  filiomm  Abbatis  et  Conventus  Monasterii  Trebecensis  ordinis  sancti  Benedicti 
Olomucensis  Diocesis  conquestione  percepimus  quod  nonnuUi  venerabiles  fratres  nostri  Archi- 
episcopi  et  Episcopi  Abbates  et  alii  Clerici  cetereque  persone  tam  religiöse  quam  seculares 
nee  non  Comites,  Barones,  Nobiles,  Milites,  Universitates  et  alii  seculares  laici  Civitatis  et 
Diocesis  Olomucensis  ac  partium  vicinarum,  quibus  dictum  Monasterium,  et  alia  loca  et  membra 
eiusdem  monasterii  immediate  subiecta  consistere  dinoscuntnr,  occuparunt  et  occupari  fecerunt 
prepositaras,  prioratus,  ecclesias,  Capellas,  grangias,  obedientias,  castra,  Casalia,  villas,  domos, 
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possessiones,  vincas,  prata,  pascua,  nemora,  maneria,  molendina,  census,  rcdditus,  et  pro- 
venlus,  pensiones,  iura,  iurisdictiones,  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  immobilia  ad  dictum 
monasterium,  et  ad  alia  prelibaia  eiusdem  membra  spectantia,  seu  eadem  detinentibus  preslant 
auxilium  consilium  vel  favorem.  Nonnulli  etiam  Civitatum  et  Dioces.  et  partium  predietarum 
qui  nomen  Domini  in  vacuum  recipore  non  formidant,  dictis  Abbati  et  Conventui  in  ecclesiis 
preposituris  Prioratibus,  Capellis,  g^rangiis,  Castris,  casalilius,  villis,  domibus,  terris,  possessionibus, 
vineis,  pratis,  pascuis,  nemoribus,  maneriis,  molendinis,  ceusibus,  redditibus,  et  proventibus, 
pensionibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  ac  bonis  prcfalis,  et  rebus  aliis  ad  Monastcrium  ipsum 
et  membra  ipsius  spectantibus  multiplices  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicli  Abbas  et 
Conventus  nobis  humiliter  supplicarunt  ut  cum  valde  difficile  reddalur  eisdem  pro  singulis 
querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  reeursum  providere  eis  super  hoc  paterna  diligentia 
curaremus.  Nos  igitur  adversus  occupatores  detentores  presumpiores  molestatores  et  iniuria- 
tores  huiusmodi  illo  volentes  eis  remodio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compcscatur  temeritas 
et  aliis  adilus  comuiittcndi  similia  precludatur  discreiioni  vcstre  per  apostolica  scripta  mandamus 
quatinus  vos^  vel  duo,  aut  unus  vestrum,  per  vos  vel  alium  seu  alios  etiamsi  sint  extra 
loca  in  quibus  deputati  eslis  Conservatores,  et  iudices  eisdem  Abbati  ot  Conventui  efficacis 
defensionis  presidio  assislentes  non  permittutis  eos  super  hiis  et  quibuslibet  aliis  bonis  et 
iuribus  ad  ipsos  seu  dictuiu  Monasterium  et  membra  ipsius  spectantibus  ab  eisdem  et  quibuslibet 
aliis  indebite  molestari,  vel  eis  gravamina,  seu  dampna  aut  iniurias  irrogari  facluri  ipsis 
Abbati  et  conventui,  cum  ab  eis  vel  eorum  aliquo,  seu  procuratore  aut  procuratoribus 
eorundem  fuerilis  requisiti  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restilutione  prepo- 
siturarum^  Prioratuum,  ecclesiarum,  Capellaniarum ,  grangiarum,  obedientiarum,  castrorunu 
casalium,  villarum,  domorum,  possessionum,  vineanun,  pratorum,  pascuorum,  nemonim, 
niolendinorum,  censuum,  possessionum,  iurium,  iurisdiclionum,  et  aliorum  bonorum  predictorunu 
reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliorum  quorumcumque  bonorum  et  rerum  nee  non  et 
quibuslibet  iniuriis,  molestiis  attpie  dampnis,  presentibus  et  futuris.  In  illis  videlicet,  que 
iudicialem  requirunt  indaginem  de  piano  sine  strepilu  et  figura  iudicii.  In  aliis  vero  prout 
qualitas  ipsorum  exigit  iustitie  complementum ,  Occupatores  seu  detentores,  molestatores. 
presumptores,  et  iniuriatores  huiusmodi  nee  non  contradictores  quosUbet  et  rebelies  cuiuscumque 
Status  ordinis  vel  conditiouis,  etiamsi  Archiepiscopalis  vel  Episcopalis  dignitatis  extiterini 
quandocumque  et  quotiescumque  expedierit  auctoritate  nostra  appellatione  postposita  com- 
pescendo.  Invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstantibus  felicis 
recordations  Bonifacii  PP.  VIII  predecessoris  nostri  in  quibus  cavetur  ne  aliquis  extra  suani 
civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue 
diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicta  extra 
Civitatem  et  diocesim  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscumque  procedere  sive  alii  vel 
aliis  vices  suas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem  trahcre 
presumant.  Sive  quod  de  aUis,  quam  de  manifeslis  iniuriis  et  molestiis  et  aliis  que  iudicialem 
indaginem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egerint  et  in  id  procurantes  adiectis  conservatores 
se  nullalenus  intromittaut,  dummodo  ultra  duas  dielas  aliquis  ultra  suam  Civitatem  et  diocesim 
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auctoritate  preseuüum  ad  iudiciam  non  trahatur  quam  aliis  quibuscumqae  constitutionibns  a 
predecessoribns  nostris  Romanis  Pontificibus  tarn  de  Judicibus  delegatis  et  conservatoribus, 
quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  editis  que  nostre 
possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestaU  eiusque  libero  exerciUo  quomodolibet  obviare. 
Seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum  quod  interdici  suspendi 
vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possiut  per 
fitteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte 
hninsmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  proprüs  mentionem,  et  qua- 
libet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat,  per 
quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iuridictionis  explicatio 
yaieat  quomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris 
lltteria  habenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus 
quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem 
inchoans  nullo  fuerit  inipedimento  canonico  impeditus  quodque  a  datum  presentium  sit  vobis 
et  nnicuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus 
et  fatnris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  altributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possilis  in 
premissis  omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere,  ac 
si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepla  fuissent  et  iurisdictio  veslra  et  cuiuslibet 
vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  cilationem,  vel  modum  alium  perpetuata  legi- 
timum  extitisset  constitutione  predicta  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium 
edita  non  obstante,  presentibus  post  Quinquennium  minime  valituris.  Datum  Avinione  Uli 
Kalendas  Aprilis  Anno  Octavo. 

(Ex    antographo   Regesto  Johannis   papie  XXII.  anni  VIU.  part.  I.  pag.  273.    epist  840.  in 
Tabulariis  Vaticaois  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCLXIII. 

Conradmt  de  Maschtoics  resignat  omne  jus  tu  decimas  vitUß  Barotice    et  in  curiam  vilUe 
ObtakuHCi  monasterio  Lucensi.  Dt.  in  Lucensi  mondsterio  XV  1.  Kalend.  Julii  1324. 

Vniuersis  ac  singulis  Christiane  fidei  professoribus.  Ego  Chunradus  dictus  de 
Moschwies  profiteor  per  presentes,  quod  de  assensu  dilecte  coniugis  mee  Gerdrudis,  quondam 
filie  Ottoiiis  de  Oblakwicz  ac  sororis  eiusdem,  Agnetis  nomine,  habende  respectum  ad  quam- 
plurima  beneficia  per  predecessores  earum  percepta  a  Lucensi  ecclesia,  Insuper  quia  dominus 
abbas  et  fratres  dicti  Monasterij  mihi  Chunrado  omnem  decimam  triticj,  Siliginis,  Ordej  et 
anene  prouenientis  hoc  anno  dumtaxat  in  Paraticz  Bohemicali  contingentis  se,  ex  iure  de- 
cima  Curie  ibidem  exclusa,  liberaliter  contulerunt.  Renunciaui,  et  ex  nunc  renuncio  pro  me, 
et  dictarum  Gerdrudis  coniugis  mee,  ac  Agnetis  sororis  ipsius  nomine,  nee  non  loco  et 
nomine  omnium  heredum  nostrorum,  quos  ex  nunc  habemus,  seu  habituri  sumus  in  antea 
domino  Largiente  ac  nomine  et  vice  omnium  quorum  iuterest,  vel  interesse  potest  quoquo* 
modo,  de  iure  uel  facto,  omni  iuri  quod  habemus,  uel  habere  uisi  sumus,  aut  habere 
possemns  in  curia  sita  in  oblakwicz,    quam  quondam  ut  nos,   Otto  et  sui  filij  post  eum 
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OUlinus  et  Ganilus  possedenint,  cum  omnibus  eiusdcm  Curie  attinentijs  et  prouentibus  do- 
morum,  agronim,  pomenorum,  pratorum,  ac  aliaruin  possessionum  undecumque  prouenianL, 
uel  in  quocunque  consistant,  quoue  nomine,  uel  tytulo  censeantur,  de  maturo  consilio  et 
libera  voluntate  nostrorum  omnium  premissorum,  et  testium  subscriptorum,  in  manus  predicti 
domini  Abbatis  et  Conuentus  dicte  Lucensis  eceiesie,  eadem  bona  ab  ipsis  et  eonim  Mo- 
nasterio  absque  contradiccione  qualibet  impeticionc,  et  impedimento  sublatis  quibuslibet« 
perpetuo  libere  possidenda,  Ita  lamen  quod  si  grando  qiiod  absit  hoc  anno  prefatam  decimani 
lederet,  nisi  vltra  duos  tritici  duos  siliginis  et  duos  Modios  auene  in  decima  ibidem  habere 
non  possemus,  non  in  predictos  abbatem  et  conuentum,  nee  in  eornm  Monasterium  sed  in 
me  dampnum  huiusmodi  redundabit,  Quod  si  nee  sex  Modij  ut  dictum  est  ex  eadem  haberi 
possent,  tunc  dominus  abbas,  et  conuentus  predicti,  Sex  Modios  ut  predicitur  ex  gracia 
soluet  Agneti  predicte  Znoymensis  mensure.  Testes  omnium  premissorum  sunt  domini  Stizlaus 
de  Vrbau,  Miles  Polcho  dictus  de  Chinring,  Slenko  de  Platsch,  Vurchoziaus  de  Peterwicz, 
Zcuscragius  de  Schiroticz,  Beneschus  de  Raussenbruk,  Alphardus  de  Dyax  inferiori,  et  Pil- 
grimus  de  Hednicz,  ad  hoc  rogati  specialiter  et  uocati,  quorum  sigilla  pro  cauteia  presen- 
tibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  Lucensi  Monasterio  supradicto.  Anno  Domini  Miilesimo. 
Trecentesimo,   Vicesimoquarto  XVP.  Kaiendas  Julij. 

(Orig.  mcmbran.  cum  VÜI.  parvulis  sigillis,  e  quibus  ullimum  avulsum  est,  in  archivo  ejusdein 
monasterii  apud.  C.  R.  Gubern.  Lit.  H.  n.  21.) 

CCLXIV. 

König  Johann  ton  Böhmen  beurkundet^   dass  zwischen  ihm  und  seinem  Schwager  Herzog 

Heinrich  ron  Kärnthen  eine  ewige  Freundschaß  geschlossen  sey^  und  verspricht  der  Tochter 

des    Herzogs^    welche  seinen    Sohn  heirathet^    iOfiOO    Mark    Silber   im    Lande    Mähren 

anzuweisen.   Dt.  eor  Muntzilles^  Montag  nach  S.  Peters  und  Pauls  tag  1324. 

iVur  Johannes  von  Gotes  Genaden  Chunich  ze  Pehaim  und  ze  Polan  und  Graf 
ze  Luzenburch  veriehen  und  thun  kunt  allen  den,  die  disen  brieff  sehent,  oder  horent  lesen, 
das  Wir  uns  veraint  haben,  und  ze  rath  worden  seyn  mit  unsern  Freunden  und  dienern, 
das  Wir  ein  ewige  FreundschaiR  haben  wellen  mit  dem  hochgebohrnen  Fürsten  unseni 
lieben  Schwager  Herzogen  llainrichen  von  Charnden  Grafen  ze  Tyrol  und  ze  Görz,  Vogt 
der  Gotteshauser  ze  Aglay,  ze  Triende,  und  ze  Brixen,  und  sunderleich  geben  Wir  im 
ehieichen  unser  lieben  Mumen  Junkhfrauen  Beatrisen,  die  gebohren  ist  von  Prabant,  und 
von  Luzenburch,  und  zu  derselben  unser  Mumen,  geben  Wir  im  zechen  tausendt  march 
Silber  Prager  Minze,  als  daz  Pehaim  sitleich  und  gewohnleich  ist,  darnach  wellen  Wir  ihm 
geben  zwainzich  tausendt  march  Silber  desselben  gewigedes  für  der  haimbsteur,  die  unser 
saligcn  Schwester  Frauen  Annen  seiner  Wirlinne,  die  im  von  dem  Lande  ze  Pehaim  ge- 
vallen  selten  seyn,  als  er  gibet,  und  sullen  im  auch  geben  der  ersten  werung  von  den 
zechen  tausent  Märchen,  die  Wir  im  geben  zu  Unser  Mumen  funlF  tausendt  March  an  Sand 
Michcistag,  der  shierst  kumt^  darnach  yber  ain  jähr,   und  darnach    alle   jähr   funif  tausendt 
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Blardi  ie  le  Sand  Michebtag,  und  das  smllen  Wir  tnn  ab  lang,  uns  das  Wir  in  geweren 

gar  und  ganzieictien,  die  vorbenant  sint,  der  dreizich  tausendt  marclie,   sähe  er  aber  das, 

das  wir  si  vor  der  firist  geliaben  mochten,  an  grossen  Schaden,  so  suln  Wir  aber  damit 

ton,  swas  in  lieb  ist,  an  gevärde.  Darnach  wellen  Wir  seiner  Tochter,    die  unser  Sun,  da 

nemen  soll,  geben  und  beweisen  zechen  tausent  march  Silbers  desselben  gewigedes  in  dem 

Lande  le  Marherm  auff  Vesten,   auff  Urber,  und  auf  gewiser  gulter,  damit  sie  wohl  (be- 

richt)  Wirt,  und  darzu  berichten  Wir  sie,  ir  Widerlegung  zwainzich  tausend  Marche,  und 

auch  ir  Morgengabe  in  demselben  lande,  auch  mit  gewisser  gult,  damit  si  wol  bericht  wirt, 

nach,  des  landes  gewonhait,    und  das  vorgenant  gut  geben  Wir  im  für  alle  die  anspräche, 

und  recht,  die  er  gibt  auf  das  Chunichreich  ze  Pehaim,  und  für  allen  den  Schaden,  den  er 

von  denselben  Chunichreich  gibt  haben  genomen,  und  wer  das  im  des   Luzel  daucht,   das 

Wir  im  getan,  und  geben  haben  umb  die  vorgeschriben  verzeichenusse,  so  seyn  Wir  des 

yberain  komen,  das  Wir  des  ybergen  gegangen  seyn  und  uns  verbunden  haben  hinder  den 

hodiwirdigen  Fürsten  herm  Paldewein  Ertzbischoff  ze  Trier,    und   hinder  unsem  herm  Bi- 

fldioiF  Hainreichen  ze  Triende,  und  swas  die  zwen  erfindent,    das  wir  hinzu  tun  sulen,  es 

sey  an  der  Sume  des  gutes,    oder  an  der  Frist,  oder  an  der  gewisshait,    des  seyn  Wir 

gebunden  ze  volfiren,    und   stat   ze  haben,    an  alle  verziechenusse,    darnach  wellen  Wir 

unsem  Sun,  der  sein  Tochter  nimet  eeleichen,  ob  es  Gottes  Willen  ist,    voraus  geben  das 

Laut  ze  Karhern  mit  Leuten,  und  mit  gut,  und  mit  allen  den  rechten,    die  darzu  gehorent, 

und  besundeiüch  aller  der  Ferchwerch  halber,  die  in  Pehaim  und  in  Marhem  synt,  es  sey 

an  golde,  oder  an  Silber,  oder  swelcherlay  artz  si  seyn,  und  darzu  das  Land  Troppau  mit 

allen  den  rechten,  als  Wir  es  inne  haben,    und  das  Land  ze  Glatz  mit  allen  den  Rechten. 

und  danu  gebort  ganz  und  gar,    und  das  Land  ze  Budischin  mit  allen  den  rechten,    und 

darzu  gehorent,  gar,  und  ganzleichen,  lewt  und  gut.    Wir  wellen   auch  im   unser  Mumen«, 

die  vorgenant  ist,  antwurten  gen  Inspnikke  auf  Sand  Gallen  tach,  der  schierst  kumt,  und 

weDen  auch  selber  darkomen,  und  unsern  Sun  mit  uns  dahin  bringen,    und  darzu  alle  die^ 

der  Wir  zu  unsem  Taydungen  und  gewishait  bedurifen,  als  vor,    und  heniach  geschrieben 

stet,  damit  diesei  Sache  gevestent  und  bestattiget  werden,  und  damit  Wir  auch  vergewissen 

das   vorgenant  gut;    Wir   sulen  auch  zu  bringen    das  unserei  Land,    und  Lewt,    die  Wir 

unsem    Sun  voraus    geben,    unserm    Swager  von  Charnten  schweren    und  hulden  zu  der 

Chinde  haut,  ob  Wir  nicht  enweren,  des  Golt  nicht  gebe,  das  er  ir  Pfleger,   und  Furmund 

sey,   bis  das  si   zu  iren  tagen  koment,    war  auch  des  Gott  nicht  gebe,  das  unser  Mume 

stürbe  an  erben,    so  sulent  die  zechen  tausend  march,    die  wir'  ir  haben    geben,    uns  und 

unser  Erben  wider  angefallen,  aber  mit  ir  Morgengab  mag  sy  tun,    und  schaiTen, .  swas  si 

wiD,   und  ir  leibgeding,    und  ir  Widerlegung    die    zwainzich    tausend    March  sullent  unsern 

Shwager   von  Charinden,  und    sein  Erben    wider  angefallen.    Wir  verleben  auch  des,  ob 

unsen  Swagers  tochter  von  Charindten,    die  unser  Sun  nimet,  an  erben  verfur,  so  sullen 

die  zechen  tausend  March,  die  Wir  ir  geben  haben   unsem  Swager    von    Charinden,    und 

sein  Erben  wider  angevallen,    aber  die  zwainzich    tausend  March,    ihr  leibgeding,  und  ir 

Widerlegung,   die  suUent  uns,    und    unser  Erben  wider  angefallen,   aber  mit  ir  Morgengab 
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mag  si  tun  und  schafTen,  swas  si  will.  Wir  sullen  auch  des  gebunden  seyn,  swanne  die 
Chint  KU  iren  tagen  koment»  das  si  danne  zu  einander  gelegt  werden,  oder  vornialen.  ob 
Wir  seyn  ze  Ralh,  und  yberain  worden,  und  ob  Wir  in  der  Frist  nicht  enwaren.  des 
Gott  nicht  gehe,  so  subi  Wir  ee  ze  erkennen  geben,  welche  unser  freunde,  und  diener 
die  Sache  an  unser  statt  volfuren,  und  vollenden,  als  yorgeschriben  steet,  und  sullen  das 
lun^  so  wir  naclist  zu  einander  komen,  und  ob  Wir  nicht  enwaren,  so  sullen  unser  freunde 
und  diener,  den  es  empfolchen  ist,  von  unsem  wegen  gewalt  haben  zu  vodern,  an  unsern 
Swager  von  Charinden,  und  an  die,  den  es  auch  von  seinen  wegen  empfolchen  ist,  ze 
volfiren,  und  ze  enden.  Wir  sullen  auch  auf  den  tach  gen  Insprukke  bringen,  da  die  hoch- 
zeit  seyn  soll  alle  die,  der  unser  Shwager  von  Charinden  bedarif  zu  der  gewisshait^  und 
zu  der  bestättigung,  und  das  soll  er  auch  herwider  tun  an  alles  gevarde,  der  Wir  baident* 
halben  bedurffen,  und  swen  Wir  si  auf  den  tag  nicht  gehaben  mochten  an  alle  argliste, 
so  sullen  Wir  bey  unseren  trewen  an  einander  verhaissen,  das  Wir  si  zu  einander  bringen 
auf  ainen  andern  tacli,  des  Wir  danne  baidenthalben  ze  Rath  werden,  damit  die  vorgenanten 
Sache  alle  volfurt,  und  bestätiget  werden,  er  soll  auch  seinen  Rath  senden  in  unser  Land« 

• 

als  vorgeschribcn  steet,  umb  die  hulde  einzunemen,  und  das  sullen  wir  auch  hinwider  tnn. 
Wir  gehaissen  auch  bey  unsern  ayde,  und  bey  unsern  trewen  alles,  das  die  vorgeschriben 
handvest  sagt,  und  sprichet,  ze  volfuren,  und  stat  ze  haben,  und  auch  das  unser  getre\ve 
Arnoldt  von  Pittingen^  und  Pernhardt  von  Zunenburch  geschworen  habent  auf  unser  Selen 
und  auf  unser  ere,  und  das  das  alles  stat  und  unzerbrochen  beleihe,  gehen  AYir  im  disem 
brieff  versigelten  mit  unsern  hangenden  Insigel  zu  ainem  Urkunde  der  Wahrheit.  Das  ist 
geschehen,  und  der  brieff  ist  geben  vor  Muntzilles,  do  man  zalt  von  Christes  geburi  drey- 
zehen  hundert  Jahr,  und  darnach  in  dem  vier  und  zwainzigisten  Jahr,  des  Alontages  nach 
Sand  Peters  und  Sand  Paulslag. 

(Steyerer  Comment.    pro    histor.    Alberli  H.    ducis    Anstr.   p.  596.  e  tab.    Qenopont.    Confer. 
Regesta  imperii  Fr.  Boehmer  p.   188.  d.  71.) 

CCLXV. 

Syfridas  de  Ugezd  recognoscit^    Petrum  de  Schaslawws  a  Conrado  diclo   Cyger  Judicium 
rillcß  Ditrichsdorf  possidendum  emisse.   Dl.  Olomucz   IV.  Nonas  Septembris  1324. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  ea  que  aguntur  in  tempore  ne  cum  iapsu  teni- 
poris  elabantur,  necesse  est  ea  scriplurarnm  ac  testium  munimine  roborari.  Ego  igitur 
Siffridus  de  Vgez,  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  harum  litterarum  serie  recognosco. 
Petrum  de  Schasslawicz  iudicium  ville  mee  Dytreichsdorf  dicte,  apud  Conradum  dictum 
Cyger  verum  et  legitlimura  dicti  iudicii  heredem  et  possessorem,  pro  certa  pecunie  summa, 
scilicet,  pro  duodecim  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Morauici  pagamenti,  de 
consensu  meo  pleno  fauore  et  voluntate  ac  omnium  hcredum  meorum  emisse,  et  vero  em- 
cionis  tytulo  conparasse,  cum  vniuersis  ac  singulis  iuribus  et  condicionibus,  quibus  dictus 
Conradus  Cyger  predictum  iudicium  dinoscitur  possedisse,  Et  quia  villam  predictam  Dytreichs- 
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dorff,  Idem  Petrus  repperit  desertalain,  vnde  villam  eandem  et  aliam  qnarum  qiielibet  Dyt-- 
reichsdorf  nuncupabitur,  transplantare ^  et  inter  aqnas  Oderam  et  Pleysnam,  cum  laneis« 
quidquid  ibidem  extirpari  poterunt  et  haberi,  que  eciam  ville,  iure  Oiomucensis  ciuitatis  vti 
debent,  de  nouo  iocare  tenebitur  iuxta  posse,  quarum  villarum  iudicium,  laniquam  vna  foret 
Villa,  dictns  Petras  habebit  et  possidebit  bereditarie  perpetuo,  ipse  suique  heredes  ac  suc- 
cessores,  cimi  vniuersis  iuribus  et  condicionibus  infrascriptis,  Incole  vero  ville  antique 
Dytreicbsdorf.  Siue  aduene  ibidem  manere  volentes,  a  die  residencie  ipsorum  sex  annis 
plenam  habebunt  libertatem.  Noue  vcro  ville  Dytreicbsdorf  incole  et  cultores  decem  annis 
continuis  plenam  habebunt  et  omnimodam  libertatem,  quibus  expletis,  quiiibet  laneus  vnam 
dimidiam  marcam  argenti .  diuisim  scilicet,  in  die  scilicet  sancti  Georgij  vnum  fertonera  . 
et  in  die  sancti  Michaelis,  vnum  fertonem,  annis  singulis  censuabiL  Item  quatuordecim  lanei. 
olim  ad  villam,  que  Fridrichswalde  dicitur,  mensurati,  ad  nouam  villam  Dytrichsdorf. 
perfinebnnt,  Jura  vero  Petri  iudicis  predicti  ac  omnium  heredum  ac  successonim  suoruin 
hec  snnL  Primo  quidem  dictus  Petrus,  septimum  laneum  vtrinsque  Dytrichsdorf .  quotquot 
extirpati  ibidem  locati  fuerint,  et  adiuncti,  habebit  ccnsualem^  Item  tria  molendina  .  vbicunque 
in  aqua  vtraque  instaurare  poterit,  instaurabit.  Item,  vnum  laneum  liberum  .  quem  solus  colet . 
possidebit .  Item  vnam  tabemam  liberam  possidebit.  Item  macella  et  pistrinum  libera  possi- 
debit. Item  omnes  mechanicos  .  quicnmque  se  ibidem  receperint,  cuiuscumque  operis  fuerint. 
liberos  habebit,  Item  de  iudicio  .  tercium  percipiet  denarium  Ego  vero  duos .  Si  qua  vero 
peiia  ad  vnum  solidum,  aut  solide  minus  se  extenderit,  hanc  penam  percipiendi  aut  dimit- 
tendi  plenam  habeat  potestatem,  Item  vecturam  currus  sui .  omnium  lignorum  preter  robora 
stnbaram  perpetno  liberam  habebit .  Preterea  si  qua  michi,  aduersus  eum  super  quocumque 
casn  siue  causa  conpetere  videtur  accio .  hanc  prosequi  debeo  iure,  nullam  sibi  violenciam 
inferendo,  qnod  si  in  aliquam  penam  inciderit .  non  ampliorem  penam,  qua  alter  communis 
homo  pacietur.  Testes  igitur  herum  sunt  .  Henricus  aduocatus  Oiomucensis  .  Theodricus 
dictns  SchroUo,  Allexius,  Wismannus .  et  Peczoldus .  eines  in  Olomuncz .  Yt  igitur  hec 
vniaersa  et  singula  supratacta  nullius  malitie  zelo  possint  inposterum  violari,  presenlem  pa- 
ginam  appensione  mei  sigilli  duxi  roborandam .  Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini 
MiUesimo  trecentesimo,  vigesimo  quarto,  Uli  Nonas  Septembris. 

(Ex  orig^inali  in  archivo  Capituli  Oiomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCLXVI. 

Johannes^  papa   XXII.    hortalur . .  regem  FrancicB^  ut  Johanm\  regt  BohemicB^  8U(ideat^ 

qui  ad  pocantem  ecclesiam  Olomucensem   personam  ad  honorem  dei  et  vtilitatem  ecclesice 

idoneam  nominare  procuret.   Dt.  Amnione   V.  Kalend.  Octobris  1324. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei . .  Regi  Francie  Salutem  et  Apostolicam 

Benedictionem.   Consueta  benignitate  recepimus  Regalis    excellentie   litteras,    per    quas   tiia 

gul^niitas   nos  rogavit,    ut  ecciesie    Olomucensi  vacanti,   quam  Carissimus  in  Christo  iilius 

no0ter  Johannes  Rex  Bocmie  illustris  nobis  nominandam  duceret  preficere  dignaremur.  Verum 
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quia  Rex  prefatus  quamdam  personam  ad  ipsius  ecciesie  regimen,  que  magis  ad  actus  bellicos, 
quam  Pontificale  officium  exercendum  apta  et  parata  fore  dicitur,  nominarit.  Serenitatem 
toam  attentius  exhortamur  quatiuus  prefato  Regi  suadcas,  ut  personam  sibi  gratam  et  ydo- 
neam,  quam  ad  honorem  Dei,  et  einsdem  utUitatem  ecciesie  absque  nostre  lesione  conscientie 
prefici  valeat  in  eadem,  nominare  procuret,  nam  de  taii,  tibi  et  sibi  proponimus  in  hac 
parte  quantum  cum  Deo  poterimus  complacere.  Datum  Avinione  V.  Kai.  Octobris  Anno  nono. 

(Ex  aatographo  Regeato  Johannis  pape  XXU.  anni  IX.  epist.  6.  pag.  I.  in  Tabulariis  Yaticania 
copiaYit  Dr.  B.  Dudfk.) 

CCLXVII. 

Henricus    de  Lipa    donat  monasterio    Anke    S,  Marice  in  Antiqua  Bruna  duns  silvcts  ad 
Obfan  et  Jehnice  sitas.  Datum  Brunce  XVI .  Kalend.  Decembris  1324. 

Edgo  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcus, 
ad  vniuersorum  noticiam  volo  in  perpetuum  peruenire,  Quod  cupiens  apud  pietatem  Gloriose 
dei  genitricis  virginis  Marie,  mee  anime  de  aliquaU  remedio  prouidere,  ipsius  Beate  Marie 
Monasterio,  dicto  Aula  sancte  Marie  virginis  in  antiqua  Brunna,  ex  consensu  et  ex  certa 
sciencia  dilectorum  Heinrici  Capitanei  Regni  Boemie,  et  Johannis,  iiliorum  meorum,  duas 
siluas  meas,  adiacentes  Bonis  in  Obersez  et  Jehnicz,  cum  omni  iure  et  libertate,  sicut 
hactenus  ea  habui,  donaui  et  dono  prcsentibus,  vt  perpetuo  ad  ipsum  Monasterium  pertinere 
debeant,  sie  vt  venerabilis  in  Christo  domina  Abbatissa  et  Conuentus  sanctimonialium  ibidem 
de  ipsis  tamquam  de  ipsorum  alijs  bonis  hereditarijs  possent  facere  quitquid  velint,  Renunc- 
cians  omni  iuri  et  accioni,  que  michi  et  meis  heredibus  in  ipsis  siluis  conpetunt,  aut  possint 
competere  in  futurum,  vt  autem  hec  donacio  firma,  et  inviolabilis  permaneret  ipsis,  domine 
Abbatisse,  et  Conuentui  Monasterij  predicti,  de  eisdem  siluis  in  Zuda  et  Colloquio  generali 
Brunne,  coram  nobili  viro  domino  Johanne  de  Mezu^chicz,  Camerario  Br\7inensi  et  Znoy- 
mensi,  et  Prsybisiao  de  Bircowi  Zudario  Brunnensi,  presentibus  nobilibus  viris,  dominis 
Wznata  de  Lomnicz,  Ingramo  de  Vngersberch  et  Potha  de  Wildenberch,  cessi  ac  eas  libere 
designaui.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum,  Ego  et  filius  meus  Hein- 
ricus predictus,  presentes  scribi,  et  nostris,  cum  predictorum  dominorum,  domini  Johannis 
Camerarij,  Prsybislay  Zudarij,  Wznate,  Ingrami,  et  Pothe  sigillis,  qui  ea  ad  nostram  in- 
stanciam  presentibus  appenderunt,  fecimus  communiri.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimoquarto,  sedecimo  Kalendas  Decembris. 

(Orig.  Bieaibnin.  com  VIII.  parvis  sigillia,  e  qaibna  VII""*  avulsum  est,    io   archivo   nnonasterii 
,Aala  S.  Mariie^  apad.  C.  R.  Gabern.  Brune  sab.  lit.  L.  n.  4.) 

ccLxvm. 

Johannes^  papa  XXIL  confirmat  [undationem  monasterü  Anke  S.  Marion  in  Antiqua  Bruna. 

Dt.  Amnione  XV.  Kcdendas  Decembris  1324. 

Johannes  Episcopus  seruus  seruorum  dei ,  Dilectis  in   Christo  filiabus  • .  Abbatissa 
et  Conuentui  Monastery  Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Brunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomu — 
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censis  diocesis,  Salntem  et  apostolicam  benediccionem.  Grandi  nee  immerito  iocunditate  refi- 
cimur,  et  deuotas  Regi  Regum  laudes  offerimus,  cum  audimus  vtriusque  sexus  personas 
religionem  Christi  salutiferam  profitentes,  presertim  Illustres,  quarum  exeropla  velut  operibus 
rrfecta  ad  bene  merendum  inferiores  alliciunt,  per  odoramenta  uirtutum  incedere,  terrena 
calcare,  celestia  petere,  ac  eternorum  obtentu  lila  sperant  in  celis  de  benedictionibus  meiere, 
que  Student  in  terris  de  benedictionibus  Seminare.  Datur  quidem  inibi  spes  ampla  et  firma 
metendi  ubi  multa  fuit  diligencia  seminandi.  Hec  namque  in  Carissima  in  Christo  filia  nostra 
Elizabet  Regina  Illustri  relicta  clare  memorie  Wenceslai  Regis  Boemie  uidua  concurrere, 
hiis  eam  militare  uirtutibus  experiencia  indicat  et  facti  euidencia  manifestat,  Ipsa  quidem, 
prout  oblata  nobis  ex  parte  sua  peticio  continebat,  tamquam  fiUa  pie  deuotionis  celestis  bene- 
dictionis,  gracie  rore  preuenta,  de  salute  propria  cogitans,  et  prudenter  attendens,  quod  omnia 
pretereunt  preter  amare  deum,  ad  ipsjus  gloriam  et  honorem,  ac  beatissime  virginis  matris 
eins  Monasterium  uestrum,  loci  diocesani,  et  Carissimi  in  Christo  fiüj  nostri  Johannis  Regis 
Boemie  Illustris  ad  id  accedente  consensu  de  bonis  proprijs  pia  deuotione  fundauit,  et  quia 
idem  rex  villam  forensem  Meneys,  et  terciam  partem  bonorum  in  Hustopecz  et  in  Stirzowicz, 
et  in  Nostarowicz  villarum  eiusdem  Olomucensis  diocesis.  Regem  eundem  contingentem,  cum 
iure  spirituaU  et  lemporaii,  et  Judicijs,  utilitatibus,  redditibus,  prouentibus,  pratis,  pascuis, 
piscacionibus ,  aquis,  aquarumque  decursibus,  Moleudinis,  agris  cultis  et  incultis,  Montibus, 
Silins,  et  rubetis,  ac  omnibus  et  singulis  alijs  pertinencijs,  sicut  ad  Regem  predictum  specta- 
bant,  prefate  Regine  uendiderat  et  tradiderat  pro  certa  pecunie  quantitate  per  eam  iure  here- 
ditario  possidenda,  yolens  Rex  ipse  eandem  Reginam  villam  predictam  Meneys,  et  partem 
eomndem  bonorum  predictarum  villarum  cum  uniuersis  pertinencijs,  ut  premittitur,  teuere, 
habere,  et  eodem  iure  hereditario  perpetuo  possidere,  et  similiter  eum  uel  eos,  cui  uel  qiiibus 
dicta  Regina  bona  huiusmodi  uellet  uendere,  obligare,  uel  legare,  aut  in  alios  quoscumqne 
usus  in  morte  uel  in  uita  conuertere,  uel  donare  Regina  ipsa  tam  prefatas  villam,  terciam 
partem  eomndem  bonorum  cum  predictis  omnibus  et  singulis  pertinentijs  in  quibuscumque 
consistentibus ,  quam  alias  duas  integras  partes  in  villa  Hustopecz  predictas  cum  uniuersis 
et  singulis  bonis  ad  easdem  duas  partes  pertiuentibus,  quas  prefata  Regina  a  nobilibus  viris 
Wilhehno  et  Friczo  de  Egerberch  fratribus,  Pragensis  diocesis,  emerat,  prout  Nobiles  ipsi 
tennerant,  pro  certa  eciam  pecunie  quantitate  uobis  ac  ipsi  uestro  Monasterio  in  dotem 
et  dotis  nomine  liberaUter  in  perpetuum  contulit  et  donauit  per  uos  prescntes,  et  eciam 
posteras  iure  proprietario  et  hereditario  possidenda  ab  eodem  Rege  humiliter  postulans, 
ut  eisdem  donationi  et  concessioni,  ac  omnibus  predictis  «per  ipsam  Reginam  factis  et 
habitis,  sue  confirmationis  robur  adicere  dignaretur,  Idem  quoque  Rex  tam  pium  eiusdem 
Regine  propositum  tamque  laudabile  et  salubre  opus  apud  deum  et  eiusdem  virginis 
meritorinm  tamqam  Princeps  catholicus  zelo  deuotionis  amplectens  huiusmodi  fundationem, 
et  predictorum  omnium  collationem,  ac  donationem  uobis  et  Monasterio  uestro  predicto 
per  dictam  Reginam,  ut  predicitur,  factas,  ratas  habens  et  gratas,  eas  auctoritate  regia 
approbauit  et  ex  certa  sciencia  confurmauit,  et  ut  predictis  omnibus  maioris  perpetuitatis  fir- 
mitas  inhereret,  progenitorum  et  predecessomm  suorum  Regum  Boemie  uestigia  clara  seqnens. 
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et  cupicns  feruenti  desiderio,  ut  Status  ipsius  Monasterij^  cuius  etiam  promotor  et  fundator 
esse  uoluit  et  censeri,  de  bono  scmper  in  melius  augcretur,  et  ut  uos  diuinis  obsequijs  eo 
possetis  uaeare  liberius,  eoque  eciam  pro  salute  et  prosperitate  Regis  eiusdem^  necnon  lani 
sue,  quam  eorundem  progenitorum  et  predecessorum  suorum  animarum  remedio  dcum  iugi 
memoria  deuotis  oratiouibus  exorare,  quo  uobis  per  ipsius  Regis  muniCcentiam  forent  quietis 
comoda  indulta,  concessa  pariter,  et  eciam  procurata,  omne  ius  si  quod  sibi,  beredibus,  uel 
succesoribus  suis  in  villis,  bonis  et  pertinentijs  antedictis  tunc  quoquomodo  conpetebat,  uel 
etiam  posset  conpetere  quomodolibct  in  futurum  uobis  et  ipsi  Monaslerio  pia  et  prouida  übe- 
ralitate  donauit  et  contulit^  uolens  ut  uos  et  ipsum  Monasterium  uniuersa  et  singula  villas  e( 
bona  predicta  tamquam  uestra  in  perpetuum  baboretis,  teneretis,  et  eciam  possiderelis  cum 
omni  iure,  iurisdictione,  prouentibus,  utiUtatibus^  et  alijs  omnibus  et  singulis  pertinentijs  supra- 
diclis  pacifice  et  quiete  ita,  quod  Judices  villarum  et  bonorum  ipsorum,  qui  per  uos  et  ens. 
que  in  ipso  Monasterio  uobis  succederent  in  villis  et  bonis  eisdem  positi  uel  locati  forenl 
seeundum  quod  eis  concessum  et  consuetum  fuerat  hactcnus  in  causis  quibuslibet  baberenl 
plenam  et  liberam  potestatem,  concedens  ex  ampliori  dono  gratie  specialis,  ut  in  omnibus 
Siluis  suis  inagis  uobis  et  predicto  Monasterio  accomodis  et  uicinis  ligna  pro  igne  ac  domibus 
ipsius  Monaslerij  edificandis  necessaria  libere,  et  sine  alicuius  contradictione  succidere.  seu 
succidi  facere  ualeretis,  voluit  insuper  Rex  prefatus^  quod  uos  et  Monasterium  ipsum  in 
supranotatis  villis  et  bonis  uobis  et  Monasterio  ipsi  donatis,  ut  premittitur,  pariter  et  eoUatis 
et  que  acquireretis,  uel  uobis  et  eidem  Monasterio  conferrentur  in  posterum,  speciali  gaude- 
retis  et  potiremini  libertate,  omnes  homines  in  A'illis  et  bonis  ipsius  Monasterij  residentes  ab 
omni  Oflicialium  et  beneficiariorum  totius  tcrre  Morauie  dicti  Regis  ditioni  subiecte  iudicio 
et  iurisdictione  exemit,  et  esse  uoluit  ab  eonim  potestate  et  dominio  perpetuo  liberos  et 
exemptos,  Ita  quod  tu  filia  Abbatissa,  et  alie  ipsius  Monasterij  tibi  decetero  in  regimine  dicti 
Monasterij  succedentes  super  exhibenda  de  hominibus  ipsis  iustitia  in  causa  qualibet  requi* 
ramini,  et  in  quacümquc  causa  tu  et  ipse  in  exhibenda  de  hominibus  eisdem  iusticia  iure 
terre  essetis  negligentes  forsitan  uel  remisse,  et  hoc  euidenter  et  racionabililer  apparereU 
tunc  in  causa  illa  ad  iudicium  et  beneficiarios  loci  de  Brunna  dicte  Olomucensis  diocesis  per 
conquerentes  pro  exhibenda  de  hominibus  predictis  iusticia  haberetur  recursus,  ipsique  Bene- 
ficiarij  extunc  de  hominibus  sepefatis  tenerentur  et  possent  in  causa  ipsa  conquerentibus 
iusliciam  facere  huiusmodi  iure  terre,  et  si  tunc  aliquem  hominem  ipsorum  in  Bnmnensi 
iudicio  in  aliqua  pecunia  uel  re  aliqna  ipsis  persoluenda  beneficiariis  contingen4  condempnari. 
huiusmodi  pecunia  uel  res,  non  eisdem  Judici,  uel  beneficiarijs,  sed  Monasterio  tota  cederet 
prelibatf),  voluit  etiam  preUbatus  Rex,  quod  si  forsan  aliquem  uel  aliquos  de  hominibus  ad  Mona- 
sterium ipsum  pertinenlibus  talem  excessum  uel  excessus  contingeret  perpetrare,  propter 
quem  uel  quos  deberet,  seu  deberent  penam  capitalem  subire  condempnatione  super  hijs 
habita  siue  facta,  bona  ipsius  condempnati  non  ad  Regem  ipsum,  nee  ad  aliquem  Oflicialem 
uel  Benciiciarium  suum,  sed  ad  ipsum  Monasterium  tot^diter  pertinere,  quidquid  si  in  villis 
et  bonis  ad  Monasterium  ipsum  pertinentibus  talem  contingeret  perpetrari  excessum,  propter 
quem  ville  et  bona    ipsa  per  villicum   uel  Judicem   prouincialem   Regis    eiusdem   deberent 
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spoliari,  noluU  Rex  prefatus,  qaod  bona  ipsa  per  ipsum  vUlicnm  seu  Judicem  deberent  propterea 

spoliari,  sed  concessit  et  uoluit,  ut  tu  predicta  Abbatissa  et  ille  quo  tibi,  ut  prefertur,  suc- 

cedent,  uel  of&cialis  uester  talem   excessum  corrigeretis   prout  uobis  expediens    uideretur. 

Riirsas  idem  Rex  predictis  per  eum  Monasterio  prefato  concessis  libertatem  adicit,  ut  nulli 

Thdonearij  uel  Thelonea  habentes,  uel  possidentes,  seu  tenentes  per  totum  Regis  eiusdem 

dominium  ab  hominibus  et  Curribus  Monasterij  memorati  vinum,  bladum  et  alia  pro  susten- 

tatione  uestra  uictualia  et  res  alias  uel  ligna  pro  uestris  edificijs  educentibus,  seu  ferenübus 

aüqnid  nomine  Thelonei  imperpetuum  exigant  uel  requirant.   Concessit  denique  idem  Rex  et 

fecit  eidem  Monasterio  hanc  gratiam  perpetuo  duraturam,  quod  si  te,  et  easdem  tibi  succe- 

dentes  pro  aliquibus  bonis  collatis  uel  conferendis  imposterum  Monasterio  sepefato  contingeret 

impeti  per  quempiam  super  eis  non  alibi  quam  coram  ipso  Rege,  uel  eo  de  Boemie  Regno 

absente  coram  Capitaneo,  uel  Summo  Camerario  eiusdem  terre  Morauie  teneamini  impetenti 

huiosmodi  respondere,  quodque  omnia  bona  ipsius  Monasterij,   que  tunc  possidebat,   et  in 

futurum  dante  domino  possidebit,  ab  omni  önere  tributorum,  uectigalium,  collectarum,   alia- 

mmque  exactionum   omnium,   quocumque  nomine  censerentur,   preterquam  a  tallia  generali, 

que  Bema  in  Ulis  partibus  uulgariter  nuncupatur,   fecit  et  esse  uoluit  perpetuis  futuris  tem- 

poribus  libera  et  exempta,  adiciens  quod  nullus  Principum  succesorum  suorum,  uel  Baronum 

siue  Nobilium  pro  Castrorum  edificatione,   uel  villarum  effossione,   aut  pro   aliqua  ingruenti 

expeditione  Monasterium  uel  homines  eins  inquietare,  uel  molestare  presumeret  qiioquomodo, 

Statoit  preterea  Rex  prefatus  inhibendo  expresse,  ut  nullus  in  ipso  Monasterio  uel  bonis 

eius  aasu  temerario  pemoctare,  uel  eis  aliquam  molestiam  seu  uiolentiam  inferre   änderet, 

neqne  septa  eiusdem  Monasterij  uiolenter  intrare,  seu  inibi  sanguinem  efiundere,  uel  hominem 

qnouis  modo  ledere,  aut  huiusmodi  libertates  uiolare  presumeret  quoquomodo,  Si  quis  autem 

oontra  faceret,   ipsum   in  Decem  Marchis  auri  puri  decreuit  et  esse  uoluit  sue  suorumque 

soooesoram  predictorum  Camere  primitus  puniendum,  et  deinde  ad  inueniendum  et  obtinendum 

gnliam  uestram  Abbatisse  et  Conuentus  pro  emenda   et  satisf actione  huiusmodi  omni  modo 

coapellendum,  prout  omnia  et  singula   supradicta   in  litteris  super   hoc  confectis  dictorum 

Reps  et  Regine  sigillis  munitis,   quarum    teueres  de  uerbo   ad  uerbum  presentibus  inseri 

temis  plenius  et  seriosius  continentur.     Quare  predicta  Regina  nobis  humiliter  supplicauit, 

rt  cpe  per  ipsam  et  Regem  prefatum  in  hac  parte  acta  sunt,   ut  securius  de  ipsis  iuxta 

ipBKtt  Regine  mentis  desiderium  firma  persistant,  et  ne  per  alicuius  sinistre  opinionis  euentum 

niraettri  aaleant  in  futurum  ex  certa  uostra  scientia  conßrmare,  et  suplere  omnem  defectum, 

ri  fnis  inleraenit  forsitan  in  premissis,  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  pre- 

faie  Regine  ac  uestris  deuoUs  supplicationibus  inciinati,  huiusmodi  fundationem,   dotationem, 

6(  iBt  premissa,  que  in  hac  parte  per  Regem  et  Reginam  eosdem  donata,   concessa,  ac 

bell,  et  habita  sunt,   rata  habentes  et  grata,  illa  auctoritate  apostolica  ex  certa  sciencia 

confinnamaa,  ratificamus,  et  etiam  approbamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus, 

snpplentea  omnem  defectum,  si  quis  interuenit  forsitan  in  eisdem  de  apostolice  plenitudine 

poteilatis.  Verum  quia  in  huiusmodi  eiusdem  Regis  litteris  continentur,   quod  idem  Rex  ins 

qnritoale,  quod  unacum  eisdem  bonis  et  temporal!  iure  dicte  Regine  uendiderat,  ut  prefertur, 


208 

huiusmodi  spirituale  ius  intelligimus  et  declaramus  non  esse  aliud,  quam  ius  patronatus,  seu 
ius  presentandi  personas,  si  quod  idem  Rex  in  ecciesijs  uel  Capeilis  in  viilis  aut  bonis  pre- 
dictis  consistentibus  ante  uenditionem  et  concessionem  huiusmodi  obtinebat  Tenores  autem 
earundem  litterarum  dictorum  Regis  et  Regine  tales  sunt.  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie 
et  Polonie  Rex  etc.  usque  Datum  Präge  Sexto  Nonas  Octobris  Anno  domini  Millesinio  Tre- 
Gentesimo  vicesimo  tercio.  C^ide  n.  CCXLIX.  h.  T,)  Item  nos  Elisabeth  dei  gracia  Boemie 
et  Polonie  Regina  etc.  usque  Actum  et  Datum  in  Bninna  Kalendis  Junij,  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio.  (Vide  n.  CCXXIX.  A.  T.J  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat,  hanc  paginam  nostrarum  confirmationis,  ratificationis ,  approbationis ,  suppletionis 
et  declarationis  infringere,  uel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Auinione  XV.  Kalendas  Deeembris,  Pontificatus  nostri  Anno  Nono. 

Orig.  membran.  cum  buUa  plumbea  in  arcliivo  ejusdem  monastcrii  apiid  C.  R.  Gubern.  Bruna* 
8ub  lit.  B.  n.  6.  Alterum  orig.  cum  eadem  buUa  plumbea  in  C.  R.  arcbivio  auHco 
secreto  Yiennie  K.  259. 

CCLXIX. 

Johannes^  papa  XXII.  incorporal  monasterium  AuIcb  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  per 
reginam  Elisabelham  fumhitum  ordini  Cisterciensi.  Dt,  Amnione  XV.  Kalend.  Decembris  1324. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam  .  Solio 
apostolici  culminis  disponenle  domino  presidentes  dignis  mouemur  afieclibus  et  motibus 
racionabilibus  excitamur,  ut  pijs  uolis  quorumcumque  fidelium  illorum  presertim  que  circa 
diuini  cuilus  augmenlum  et  pietatis  opcra  intendentes  sataguntur  celestia  pro  terrenis  ac- 
quirere,  et  commutare  transitoria  pro  etemis,  promptis  afiectibus  anuamus  .  Sane  carissima 
in  Christo  filia  nostra  Elizabet  Regina  Illustris  reflicta  clare  memorie  Wenceslai  Regis  Boemie 
uidua,  nostro  apostolalui  referente  dedicimus,  quod  ipsa  tamquam  fiiia  benedictionis  et  gratie. 
fulgore  ueri  luminis  radiata,  diem  messionis  extreme  cupiens  misericordie  operibus  preuenire. 
et  ea  seminare  in  terris,  per  que  de  benedictionibus  etemam  vitam  merere  ualeat  in  ex- 
celsis,  ad  ipsius  cultus  augmentum,  et  suorum  remissionem  peccaminum,  quoddam  Monasterium 
Monialium  in  antiqua  Brunna  Olomucensis  diocesis,  quod  Aula  sancte  Marie  uulgariler 
nuncupatur,  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei,  et  eiusdem  beate  Marie  virginis,  niatris 
eius  honorem,  loci  diocesani  et  Carissimi  in  Christo  filij  nostri  Johannis  Regis  Boemie 
Illustris  ad  id  accedente  consensu  de  nouo  fundauit  pariter  et  dotauit.  Cum  autem  dicta 
Regina  Monasterium  ipsum,  et  personas  in  eo  degentes,  Cisterciensi  ordini  ascribi  desi- 
deret,  et  eas  secundum  instituta  et  reguläres  obseruancias  dicti  ordinis  uiuere  et  perpetuo 
gubemari,  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  Monasterium  et  personas  huiusmodi  incorporare 
eidem  ordini  auctoritate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitnr  eiusdem  Regine  in  hac  parte 
proposilum,  piumque  desideriuni  plurinmm  in  domino  commendantes,  illudque  eius  suplica- 
cionibus  inclinati,  uolentes  apostolici  fauoris  gratia  fauorabiliter  confouere,  uolumus  el 
apostolica   auctoritate   decernimus,    quod  dictum  Monasterium  et  persone   in   ipso    degentes, 


209 

uoto  ebudem  ordinis  professionis  astricte,  presentes  et  postere  sint  de  cetero  perpetuis  futuris 
temporibus  Cisterciensis  ordinis,  et  appellacione  eiusdem  ordinis  nuncupenlur,  et  etiam  pro 
talibns  habeantor,  auctoritate  statuentes  eadem,  quod  MoDasterium  ipsum  membrum  eiusdem 
ordinis  nt,  et  deinceps  imperpetuum  censeatur,  quodque  tarn  Monasteriuin,  quam  Al>batissa, 
qae  est,  et  erit  pro  tempore,  ac  Conuentus  et  persone  predicle,  omnibus  exemptionibus, 
libertatibos,  immunitatibus,  priuilegijs,  induigentijs  et  gratijs  quibuscumque  eiusdem  ordinis 
de  cetero  inperpetuum  gaudeant  et  utantur,  quibus  potluntur  et  gaudent  alia  Monasteria  et 
membra  ordinis  prelibati.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  uoluntatis^ 
constitutionis  et  statuti  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presompserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione  XV.  Kalendas  Decembris.  Pontificalus  nostri 
Anno  Nono. 

(Orig.  membran.  cum  buUa  plumbea  in  archivo  ejusdem  uonasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bruca^ 
8ub  lit.  B.  n.  8.) 

CCLXX. 

Capitulum  generale  Cistercii   ratihabel  anniversaria   in    nrnnctsterio  AuIcb  s.  Marice  per 

Henricum  de  Lipa  fundala.  In  Cystercio  1325. 

r  rater  Gwili.  abbas  Cysterciensis,   Totumque  Capitulum    generale    Viro  spectabiii 

ac   potenti  Domino  Heynrico    diclo    de    Lypa  smnmo  regni  Bohemie  Marscalco,    oraciones 

saiutares  in  domino  ac  deuotas.  Vestre  sinceritatis  peticiones  nobis  ac  generali  Capitulo  per 

venerabilem  Coabbatem  nostrum  de  Scedlicz  propositas  et  expressas,  super  quibusdam    spi- 

rituaiibus  anniuersarijs  in  noua  fundacione  Monasterij   sanctimonialium    videlicet  Aule  sancte 

Marie   prope  Brunam   pro  vobis,  vestrisque  progenitoribus  necnon  legittimis  vestris  succes- 

soribus  annis  singulis  peragendis  deuocius  continentes,  non  solum  in  hijs,  sed  et  in  cunctis. 

que  vestre  salutis  commodum  respiciunt  et  honorem,  semper  incUnati  esse  volumus  tamquam 

vero  nostri  ordinis   fundatori  et  cooperatori  intimo^  vt  tenemur  predictas  vestras  peticiones 

snpradicto  coabbati  nostro  de  Scedlicz  taiiter  committentes,  vt  quitquid  inter  vos  et  memor 

ratnm  Conuentum  Aule  sancte   Marie  de  scitu  et  assensu  promissum  vobis  vel  ordinatum 

fuerit  ipsius  Abbatis  ratum  et  gratum  habende,  approbamus,  ratificamus,  volentes  auctoritate 

{Hvdicti  nostri  Capituli,  eciam  sub  penis  aut  condicionibus,  si  que  interuenerint,  vobis  omnia 

et  singula  inuiolabiliter  obseruari,  Ceterum  de  trauslacione  ac  loci  mutacione  domus  ordinis 

nostri,   videlicet  Wisawicz,  quam  domum   destructam    per   frequentes  incursus  et  oifensas 

Vngaronun,  deuastatamque  vltimo  per  incendium,  transferre  et  maioris  salutis  anime  vestre 

aocmentum  intenditis,    taiiter  duximus  venerabili  Coabbati  nostro  de  Ebra  committendum,  vt 

per  se,  aut  alium,   vel    alios,  ad  dictum   locum,  quantocius  poterit,  vel  polerint  accedant, 

ibidem  ordinantes,  quod  vestre  saluti  ac  Ordinis  commodo,  cui  vos  precipue  intenditis,  viderint 

expedire.  Nos  vero  ac  dictum  capitulum  nostrum  generale,  que  vobis  ibidem  in  remedium 

anime  vestre  salubriter  promissa    fuerint  volumus  in  isto,  sicut  in  priori  positum  est  fa^to 

sub  condicionibus,  que    ibidem   consenciente  vtraque  parte  ordinale  fuerint  inuiolabiliter  oIh-' 
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seruari,  Illustris  eciam  domina,  Domina  Elizabeth  quondam  Regina,  quam  huius  transiacionis 
et  promoGionis  potissimam  cogiiouimus  adiutricem,  si  quid  in  eadem  domo  gracie  et  remedij 
salotaris  a  conuentu  optinere  potuerit  similiter  confirmamus  deuocione  humili  presenciam 
testimonio  approbantes.  Datum  in  Cystercio  Anno  domini  AFCCC^XXY^.  tempore  capituli  generalis. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  ruptum  est,  in  archivo  monasterii  ^Aula  S.  Marie ^  apud  C.  R. 
Gttbern.  Bnine  sub  lit.  A.  n.   15.) 

CCLXXI. 

Johannes,  rex  Bohemife,  ecciesiam  parrochialem  in  Jamnicz  cum  dote  et  patronatu 
contulit  monasterio  Zedlicensi.  Dt.  anno  1325. 

(E  DOtatis  capitanei  Friedrich  in  registratura  illius  dominii,  desumtis  e  codice  civitatis  Jemnice 
See.  XV.  excerpsit  Ant.  Boczek.  Confer.  n.  CCLXXXVII  ad  22.  April.   1325.) 

CCLXXII. 

Apellutio  Lucensis  monasterii  ad  sedem  apostolicam  ob  gravaciones^  quas  ab  episcopo 
Olomucensi  ralione  denariorum  decimalium  olim  capilulo  Boleslawiemi  debitorum  pertulit. 

Dl.  BruncB   VII .  Idus  Januar ii  1325. 

In  nomine  domini  Amen.  Quia  vigiiantibus  et  non  dormientibus  iura  subueniunt  ne 
deficiamus  in  iure  iuri  deficere  non  oportet.  Cum  igitur  nuper  ex  editi  a  Reuerendo  Patre 
nostro  domino  Chonrado  Olomucensi  Episcopo,  in  Cremsir  celebrata  synodo,  virtute  statuti 
Quo  in  onmes  infra  octauas  beati  Martini  decimales  denarios  non  soluentes  interdicti 
fertur  sentencia,  et  discretus  vir  dominus  Waltherus  plebanus  in  Jaslawic  Znoymensis  vice- 
archidiaconus,  nomine  dicti  Episcopi  suum  certum  ad  venerabilem  patrem  nostrum  dominum 
Johannem  Lucensis  Monasterii  abbatem  mittende  nuncium  racione  denariorum  decimalium 
oiim  a  Bolezlauienst  capitulo  pro  duabus  Marcis  puri  argenti,  ipsi  Lucensi  Monasterio  loca- 
tonim,  quamuis  idem  capitulum  a  dicto  Monasterio  propter  parrochialium  ecciesiarum  decimas 
iure  sibi  patronatns  subiectarum  recipere  consueuit,  ab  ipso  abbate  exegerit,  quamuis  tarnen 
prefatus  dominus  abbas  summam  prescriptam  ipsi  nuncio  coram  piuribus  fidedignis  optuieril 
et  idem  nuncius  vice  dominorum  predictorum  Sex  marcas  petendo  contra  iusticiam,  duas 
Marcas  ut  dictum  est  sibi  in  prompte  oblatus  recipere  recusarit,  domino  abbate  prescrtpto 
eandem  pecuniam,  ne  ipsi  et  plebi  sui  iudicari  valeant  contumaces  in  loco  certo,  aduocatis 
ad  hoc  pro  testimonio  piuribus  viris  ydoneis  deponente,  et  quod  dudum  super  recepcione 
dictonim  decimalium  inter  memoratum  dominum  nostrum  Episcopum  eiusque  capitulum  extitit 
cissura  snborta,  sicque  dubitabatur,  cui  denarii  predicti  deberentur  ex  iure,  Maxime  tarnen 
cum  ijdem  denarij,  ne  domino  darentur  Episcopo  vice  ipsius  capituli  aput  nostrum  Mona* 
sterium  fuerint  arestati,  Demum  quod  predictus  uicearchidiaconus  in  Lodnicz  Olakwii» 
Grilwicz  Prenticz  Prawicz  Shataw,  et  in  sancti  Nycolai  Znoyme  parrochiales  ecclesias 
interdicti  tulit  sentencias,  in  nostri  Monasterij  prefati  ecclesiarumque  predictarum,  ac  per- 
sonanun  ipsarum    non  modicum   preiudicium  et  grauamen.    Ego  frater  Zacharias  Lucensis 
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Canonicos  per  vos  dominos  snpradictos  senciens  premissos  dominos  meos  et  fratres  gfrauari 
et  grauatos  esse,  ac  in  antea  plus  posse  gr^iuari,  nomine  et  iussn  ipsorum  a  predicto 
grauamine  seu  granaminibus  ac  sentencijs  iatis  et  ferendis  ob  inde,  si  sentencie  dici 
poasant,  Presertim  cum  nemo  possit  plus  iuris  transferre  in  aiium,  quam  sibi  conpetere 
dinoscatur,  a  vobis  et  ipsis  sentencijs  ad  sedem  apostolicam  in  bijs  scriptis  appello  et 
appellans  instanter  instancius  instantissime  peto  et  iterum  ac  iterum  peto  subiciens  ipsum 
Monasterium  nostmm  Lucense,  ecclesias  parrocbiales,  ipsius  personas,  iura  et  statum 
ipsarum  proteccioni  sedis  eiusdem.  Lecta  et  interposita  est  hec  appellacio  in  domibus 
fratrum  predicatorum  et  minorum  in  Znoyma  coram  eorum  conuentibus  et  in  ecciesia  sancti 
Nycolai  ibidem  Anno  domini  Miliesimo  Trecentesimo  vicesimo  quinlo,  in  die  sanctorum 
Martimm  Innocencium.  Item  anno  predicto  in  vigilia  Epyphanie  in  Ecciesia  Kathedrali  in 
Olommicz  presentibus  Domino  Jenczone  Decano  domino  Zborone  preposilo,  Domino  et  Ma- 
gistro  Stephane  Znoymensi  Arcbidyacono  et  quam  plurimis  canonicis  coUegij  memorati,  et 
in  Ecdesijs  fratrum  ordinum  Predicatorum  et  minorum  ibidem  pluribus  ex  eis  presentibus, 
Item  in  ecciesia  gradicensi  coram  domino  abbate  et  eins  conuentu,  Item  anno  premisso  \U9. 
Mos  Januarii  in  Zaberdowicensi  Ecciesia  et  in  Ecciesijs  fratrum  ordinum  Predicatorum  et 
minoram  in  Brunna  pluribus  ex  eis  presentibus  ad  boc  rogatis  pro  testimonio  et  uocatis,  In 
Goins  rei  testimonium  pro  cuius  facti  euidencia  optinui  prefatorum  dominorum,  et  fratrum 
presentibus  apponi  sigilla. 

(Orig,  membran.  cum  VII.  sigillis  oblongis  et  bene  conservatis  in  archivo  monasterii  Lucensis 
apud.  C.  R.  Gubern.  Bnine  sub.  Lit.  L.  n.   14.) 

ccLxxra. 

Geruscha^   filia  Ingrami  de  Auersberg^  donat  monaslerio  S.  Crucis  in  Dubrawnth  eillam 

Wtechnow.  Dt.  Brunce  fer.  III.  post.  Octat).  Epiphanice  1325. 

J^otum  Sit  vniuersis  teuerem  presencium  babituris.  Quod  ego  Geruscba  filia  quondam 

Domini  Ingrami  de  Auersperch  consors  Domini  de  WoUfgersdorf  villam  Viechnov  volgariter 

nimccnpatam  ab  e£fluxu  longevi  temporis  michi  innatam  et  a  fratribus  patruelibus  a  Domino 

Ingramo  et  a  domino  Pbilippo  dictis  de  Medlov    ad  me    iure    hereditario    deuolutam,    cum 

Omnibus    pertinencijs    suis    videlicet  siluis  et  pratis  ac  alias  iiereditates    rerum   mobilium  et 

immobilinm,    quas  rite  et  racionabiliter  bereditarie  possedi,  et  possidere  debui  libere  contuli 

Preposito    necnon  Reuerende  domine  Abbatisse  totique  Conuentui  Monasterij   Sancte  Crucis 

in    Dnbranik  et  omnibus  successoribus  eorundem   perpetuo    iure    possidendam   tali  subiecta 

äddicione  vt   non    solum  virgines    ibidem  Domino  famulantes,  verum  eciam  omnis  earum 

poateritas    pro  salute  mea  et  animabus    successorum   meorum  ad  Deum  iugiter  intercedant. 

In  enins  rei    testimonium  et  perpetuam    firmitatem    presens    scriptum    sigUli  mei  munimine 

neenon  snbscriptorum  Dominorum  karacterum    appensione    feci  roborari.    Testes    bnius  rei 

rant^  Dominus  Johannes  de  Meziriecz,   Gamerarius   Brunnensis  et  Znoymensis,  Dominus  In- 

gramns   necnon    Dominus    Philippus    de  Medlow,    Dominus  Adam  de   Pemstein,    Dominus 
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Gerhardus  de  Chuenstat,  Dominus  Poto  sororius  Domicellarum  de  Fernstem  et  Prsiwisslaus 
Czudarius  Brunnensis  et  alij  nöbiles  fidedigTii,  qui  huic  donacioni  interfuenint.  Datum  Brunne 
Anno  domini  Millesimo   Trecentesimo  vicesimo  quinto,    feria  tercia  post  octauam  Epiphanie. 

(Orig.    membran.    cum    VIII.    parvis    sigillis    bene    conservatis   in   archivo   civitatis    Brunensis, 
0.  U.  n.   12.) 

CCLXXIV. 

Conradus^  episcopm  Olomucensis^  deßnit  ex  consensu  totius  capituli  suiy  scholasteriam  et 
custodiam   in  ecclesia   Olomucensi  esse    tantum  ofßcia  simplicia.   Dt.  Olomucz  IV.  Noaas 

Februarü  1325. 

Aos  Conradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis,  vniuersis  et  singulis,  quibus  pre- 
sentes  littere  exhibite  fuefint  recognoscimus  et  fateimir,  quod  nobis  anno  domini .  M^.  CCC^. 
XXV^.  IIir°.  Nonas  Februarij,  in  ecclesia  noslra  Olomucensi  .  ex  debito  eure  pastoraiis, 
sancte  visitacionis  officium  peragentibus,  de  vita  et  conuersacione  ministrancium .  et  de  hijs, 
que  cultum  diuinum  respicere  noscuntur,  ac  racione  scolastrie  eiusdem  ecciesie,  de  qua  sibi 
Bartholomeus  plebanus  ecclesie  in  Wolframicz  per  diue  memorie  dominum  Petnim  quondam 
archiepiscopum  Magunlinum,  prouisum  fore  dicebat,  et  eo  uacante,  quod  eandem  quondam 
Dluhomilus  archidyaconus  Znoymensis,  cum  eodem  archidyaconatu  tanto  tempore  tenuerat, 
quod  eins  prouisio,  ad  eundem  archiepiscopum  legittime  deuoluta  fuisset,  diligenter  a  fratribus 
nostris,  tam  prelatis,  quam  canonicis  quesiuimus,  an  ipsa  scolastria  et  custodia  in  eadem 
ecclesia  nostra,  pro  personatibus  uel  officijs  simplicibus  haberentur,  et  vtrum  ex  conswe- 
tudine,  Statute,  vel  priuilegio  requirerent  residenciam  personalem,  et  ad  que  onera  custos, 
et  scolasticus,  qui  sunt  et  erunt  pro  tempore  tenentur,  super  quibus  per  honorabiles  viros 
fratres  in  Christo  karissimos,  Jenczonem  decanum,  Sboronem  prepositum,  Johannem  archi- 
dyaconum,  Lutkonem,  magistros  Stephanum  et  Martinum,  ac  alios  seniores  dicte  ecclesie 
nostre  canonicos,  taliter  fuimus  infonnati,  quod  essent  in  eadem  ecclesia  tres  dignitates^ 
videlicet  decanatus,  prepositura,  et  archidyaconatus,  et  duo  oificia  simplicia  scilicet  scolastria 
et  custodia,  ipsaque  tenentes  custos  et  scolasticus,  si  non  essent  canonici,  carerent  vocibus 
in  capitulo  et  stallis  in  choro,  et  quod  nulla  conswetudine  fuerit  hactenus  introductum,  nee 
Statute  vel  priuilegio  aliquo  caueretur,  quod  constituti  in  predictis  dignitatibus  et  officijs, 
similiter  et  canonici  propter  redditus  modicos  et  exiles  earundem  dignitatum,  officiomm  et 
prebendarum  eiusdem  ecclesie,  aput  ipsam  personaliter  residere  tenerentur,  omnesque  digni- 
tates  et  officia  huiusmodi  tenentes,  atque  canonici,  ex  conswetudine  hactenus  obseniata  et 
approbata,  presidentibus  haberentur,  dummodo  aput  prefatam  ecclesiam,  domos  haberent 
proprias,  et  in  suis  expensis  tenerent  familiam  in  eisdem,  licet  ipsos,  ex  causis  iustis  con- 
tingeret  fi*equenter  abesse,  nee  easdem  causas  suis  superioribus  exponere  tenerentur,  Custos 
quoque  memorate  ecclesie  per  sacristam  deseruiret,  et  de  vino  ac  oblatis,  pro  diuino  officio, 
thure,  carbonibus,  consutura  et  ablotura  albarum  et  mensalium,  librorum  ligatura,  de  fünibus 
ad  campanas  pulsandas,  et  aliis  minutis  prouidere  teneretur,  ac  omnes  cereos  de  quadam 
censuali  cera,  et  residua  ipsi  eccelesie  necessaria,  per  nos  et  successores  nostros  ministranda, 
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suis  sumptibus  laborare,  Item  scolasticus,  cantori  chori,  et  notario  capituli  ipsius  ecdesie 
nostre,  qui  pro  tempore  fuerint  de  ipsorum  laboribus  satisfacere,  scolam  scolaribus  suis 
sumptibos  constniere  et  reficere  qnociens  opus  est,  processionibus  sollempnibus  et  diebus 
dominicis  interesse,  clericos  in  sacris  ordinibus  infra  missarum  sollempnia,  male  legentes,  et 
omnes  alios  clericos  et  scolares  rectori  scole  recalcitantes  et  inobedientes  tarn  in  choro, 
quam  in  scola,  pro  eorum  excessibus  corrigere  tenerelur,  In  quorum  omnium  testimonium, 
presentes  iitteras  fieri  et  nostri  appensione  sigilli  fecimus  communiri,  Actum  et  datum  in 
Olomncz,  anno  et  die  predictis. 

(Ex  originali  in  archivo  Capituli  Olomucensis  desamsit  Ant.  Bociek.) 

CCLXXV. 

Henricus  de  Lipa^  Capüaneus  MoravicB  et  summus  Marschalcus  Bohemice,  legal  monasterio 
AuUb  S.  Marice  in  Antiqua  Bruna  eillas  Hlubofany^  Malomffice  et  Husowice.  DL  PragcB 

VIIL  Idus  Maria  1325. 

Jcigo  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boeniie  Summus  Marschalcus, 
Tenore  presencium  scire  cupio  vniuersos,  tam  presentis  Etatis  homines  quam  future,  Quod 
Ego  Sana  mente  bona  deiiberacione  prehabita,  de  consensu  et  conniuencia  liberorum  et 
amiconim  meorum  Testamentum  meum  tale  facere  disposui,  prout  inferius  exprimetur.  Primo 
videlicet  pro  mee,  meorumque  predecessorum  ac  posterorum  et  omnium  eorum,  quorum 
bonis  male  vel  bene  usus  sum,  animarum  remedio  et  salute,  Claustro  siue  Monasterio,  dicto 
Ania  sancte  Marie  in  Suburbio  Brvnnensi  sito,  vbi  locum  mee  elegi  et  eligo  sepulture, 
Bona  mea,  videlicet  villas  Hluboczan  et  Malmaricz  cum  allodijs  necnon  omnia,  que  in  villa 
Hoswicz  habeo,  cum  allodio  ibidem,  cum  omnibus  eorum  Juribus  prouentibus  vtilitatibus  et 
pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  et  in  quibuscumque  rebus  consistant,  pro  Mille 
marcis  grossorum  Pragensium,  pagamenti  Morauici,  Sexagintaquatuor  grosses  pro  marca 
qnalibet  computatis,  lege,  ordino  et  dispono,  volens  vt  abbatissa  et  Conuentus  dicti  Mona- 
steril  eadem  Bona  sine  impedimento  cuiuslibet  teuere,  possidere,  et  eis  vtifrui  debeant,  sub 
onere  et  seruicio  infrascripto,  Ita  videlicet,  quod  in  dicto  Monasterio  per  omnia  tempora, 
quibus  durauerit  dies  obitus  mei  singulis  annis  cum  exequijs  vigiliarum  Neuem  leccionum, 
Missa  defünctorum  sub  nota,  vno  prandio  cum  vino,  Piscibus  et  simulis  Conuentui  eiusdem 
Monasterij  ministrando,  et  vnum  fertonem  denariorum,  seu  pane  pro  vno  fertone  estimato 
mendicis  distribueudo  deuocius  peragatur,  yolo  insuper  et  ordino,  vt  in  eodem  Claustro 
singulis  mensibus  Tricesimus  dies  mei  Obitus  cum  vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defünc- 
torum et  vna  pitancia  Conuentui  ac  aliqua  eciam  data  Pauperibus  Elemosina  perpetuis  tem- 
poribtts  peragatur.  Preterea  die  vno  ad  hoc  deputato  specialiler  et  Electo,  volo  vt  singulis 
annis  pro  salute  et  remedio  animarum  Omnium  eorum,  quorum  Bona  et  res  minus  iuste 
forte  possedi,  vel  extorsi,  aut  alio  quoquomodo  indcbite  turbaui,  fiaut  exequie  cum  vigilijs 
trium  leccionum,  Missa  defünctorum,  vna  pitancia.  Conuentui,  et  vno  fertone  denariorum, 
aut  Pane  eins  valoris,    pauperibus    erogando,   Ordino  preterea  et  volo,  Quod  si  succedenle 
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tempore  heredes,  aut  Successores  mei  legittimi  predicla  Bona  forsitan  rehabere  voiuerint 
pro  Mille  marcis  promptorum  denariorum  ab  Abbatissa  et  Ck)imeiitu,  qui  pro  tempore  fiierint, 
redimant  et  exsoluant,  Quibus  sie  exolutis  ipsa  Abbatissa  et  Conuentus  pro  eadem  mea 
pecunia  alios  comparabunt  redditus,  per  quos  Onus  prefati  seruicij  sine  diminucione  possit 
expleri,  et  Bona  sie  compai^ata  a  Claustro  predicto  nolo  alienari  vUo  modo,  Si  autem,  quod 
absit,  quacumque  ex  causa  alienari  ea  ineuitabilis  faciat  et  compellat  necessitas,  Extunc  alia 
Bona  predicto  Claustro  loco  illorum  assignari  volo,  sie,  quod  Onus  et  seruicium  prehabitum 
nullis  succedentibus  temporibus  suis  effectibus  defraudetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  mee 
anime  cautel^m  perpetuam,  presentes  scribi  et  meo  ac  (iliorum  meorum  karissimorum  Heinrici 
et  Johannis  de  Lipa,  quonim  ad  hoc  accessit  voluntas  expressa,  SigiUis  feci  communiri 
perpetuo  vaiituras.  Quicumque  vero  predictum  meum  testamentum  infringere,  aut  ei  ausn 
temerario  contraire  presumpserit,  indignacionem  dei  Omnipotentis  et  beate  Marie  Virginis 
gloriose,  et  sue  anime  perpetuam  dampnacionem  incurrat.  Datum  Frage  YIII^.  Ydus  Marcij. 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vigesimo  Quinlo. 

(Orig.    membran.    cum   tribns    sigillis   bene    conservatis   in   archivo    ejnsdem    monasterii   apud 
C.  R.  Gubern.  Brune  sab  Lit.  A.  n.  64.) 

CCLXXVI. 

Jacobm^  Mothonensis^  et  Slephanm^  Vemensis  episcopi  largiuntur  ecclesiw  B.  M.  F.  in 
Antiqua  Bruna  indulgentias  XL.  dierum^  quas  Conradm^  episcopus  Olomucensis  confirmat. 

Datum  RonuB  IX.  Mar  tu  1325. 

Uniuersis  presentes  literas  Inspecturis  fraler  Jacobus  permissione  diuina  Episcopus 
Mothonensis  et  frater  Stephanus  eadem  permissione  Vemensis  Episcopus  Salutem  in  do- 
mino  sempitemam.  Pia  mater  Ecclesia  de  animarum  salute  solicita  per  remissiones  uidelicet 
et  indulgencias  inuitare  deuocionem  fidelium  consneuit,  per  quedam  uera  spiritualia  ad  debiti 
famulatus  honorem  deo  scilicet  et  sacris  edibus  inpendendis,  ut  quanto  crebrius  et  deuocius 
illuc  confluit  Populus  christianus  assiduis  saluatoris  graciam  precibus  inplorando,  tanto  de- 
lictorum  suorum  gloriam  (?)  et  ueniam  rengni  celestis  mereantur  etemam.  Cum  igitur  ex 
parte  dilecti  filij  nostri  Nicolai  et  Petri  fratris  nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  omnibns 
uenientibus  ad  Ecclesiam  sancte  Marie  Aula  in  Antiqua  Brunna,  diocesis  Olomucensis,  ve- 
limus  indulgenciam  exhibere.  Nos  uero  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi  omnibos 
vere  penitenlibus  et  confessis  qui  uel  que  predictam  uisitauerint  Ecclesiam  in  ipsius  .festiui- 
tatibus  seu  solempnitatibus  Beate  virginis  Marie,  Naliuitatis  domini,  Circumcisionis,  Epyfanie, 
Resureccionis,  Ascensionis,  Pentecostes,  Trinitatis,  dedicacionis  Ecclesie,  sancti  Johannis 
Battiste,  Sanctorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  apostolorum  et  in  feste  omnioin 
sanctorum  ac  per  eorum  Octauas,  in  dominicis  diebus  in  Quadragesima  manusque  porrexerint 
adiutrices  ad  fabricam  seu  lununinaria  ac  eciam  Paramenta  Ecclesie  supradicte  uel  qui  corpus 
Christi  cum  ad  Infirmos  a  sacerdote  defertur  secuti  fuerint,  Quadraginta  dies  de  iniunctis 
eisdem  penitencijs  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dum  modo  ad  id  eins  dyocesani 
prestetur  assensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  et  nostrorum    Sigillorum 
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appensione  muniri.  Datam  Rome  anno  domini  W.  CCC^.  XXV^.  Pontificatus  domini  Johannis 
pape  XXn  anno  nono  Mensis  Marcij  die. 

Et  nos  Conradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis  premissas  Indulgencias  venera- 
bilinm  patrum  Episcoporum  ecclesie  sancte  Marie  in  Aula  elargitas  ratas  habentes  et  gratas, 
auctoritate  ordinaria  prout  prouide  sunt  concesse  confinnamus,  sigillum  nostnim  presentibus 
in  testimonium  appendendo. 

(Orig.   membran.    com    tribiis  sigillis   bene  conservatis  in    archivo    ejusdem  monasterii   apud 
C.  R.  Gabern.  Brunie  sab  lit.  G.  n.  4.) 

ccLxxvn. 

Johannes^   rex  BohemicB,  donat  Paulo  ^  dm  Znoymensi  curiam  in  villa  Schal  low  silam. 

Dt.  Pragoi  XIV.  Kalend.  Aprilis  1325. 

jlios  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vDiuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire.  Quod  nos  attendentes  grata  et 
fidelia,  que  fidelis  noster  Paulus  Ciuis  Znoymensis,  nobis  exhibuit,  et  exhibere  poterit  serui- 
cia,  Curiam  nostram  in  villa  Schattow  sitam,  cum  agris  et  aliis  quibuscumque  pertiuentiis 
suis,  sicut  ipsam  tenuimus,  damus  tempore  perpetuo,  conferimus  et  donamus  iure  proprietatis 
tenendam,  obligandam,  vendendam,  aut  commulandam  cuicumque  placuerit,  eo  iure,  quo 
vtitur,  ita  quod  nullus  Purchrauiorum  nostrorum  in  Castro  nostro  Znoymensi  residencium, 
aut  viUicorum  ibidem  aliquis  ins  aliquod  aut  facultatem  aliquam  in  ipsa  Curia  sibi  vindicet, 
nee  aliquod  grauamen  sibi  inferat,  sed  idem  Paulus  et  Heredes  sui,  aut  herum  succesores, 
cum  Cinitatem  nostram  Znoymam  Steuram  seu  exaccionem  dare  contingerit  ipsam  Steuram 
de  Curia  predicta  seeunduin  estimacionem  et  imposicionem  Ciuium  tunc  persoluant.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum 
Frage,  aitano  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  Quinte.  XIIII^.  Kalend.  Aprilis. 

(Orig.  membran.  cam  sigillo  majori  bene  conservato  in  archiTO  ejasdem  civitatis.) 

ccLxxvni. 

Johannes  j  rex  BohemicB^  indulget   Ctiborio,  canonico   Olomucemi^  exposiUonem  molendini 

in  prcebenda  sua  Powel.  Datum  Brunce  XI L  Kalend.  Aprilis  1325. 

Uli  08  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimos  vniuersis,  Quod  ad  instanciam  dilecti  nobis  Stiborii  Olomucensis  canonici  fratris 
fidelis  nostri  Zezeme  de  hirstein  humiliter  nobis  factam  indulgemus  liberaliter  et  fauemus, 
Qnod  in  meUoracionem  probende  sue  dicte  Powel  molendinum  in  fluuio  Moraua  situm  possit 
iure  theutunicali  exponere  ac  iocare  ita  tamen  quod  pecuniam  nomine  aree,  quod  wigariter 
anleit  dicitur,  pro  huismodi  exposicione  sine  locacione  acceptam  de  prepositi . .  decani  et 
scholastici  Olomucensis  nobis  dilectorum  certa  sciencia  in  alios  ipsius  probende  vsus  commutare 
et  connertere  teneatur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  hteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
conunuiiri.  Datum  Brunne  XIP.  Kai.  Aprilis,  Anno  domini  millesimo  CCC^.  vicesimo  quinto. 

(E  oodice  membran.  I.  fol  35.  in  archivo  capitali  Olomacensis  descripsit  A.  Bociek.) 
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CCLXXIX. 

W  r.  Michael,  Prior  Hospitalis  S.  Johannis  Hierosolim.  per  Bohemiam,  Poloniam. 
Austriam,  Moraviam,  Styriam  et  Carinthiam  yillam  U^ezd  emptam  a  Theodrico  de  Perd 
propter  impietatem  inhabitatorum,  et  divisam  inter  fralres  domus  in  Meneting  convenlumque 
Pragensem,  fratribus  in  Meneting  ita  cedit,  ut  censum  solvant  Pragensi  domui.  Dt.  In  domo 
Pragensi  in  die  S.  Benedicti  Confessoris.  1325. 

(Schwundner  in    Regestis    Ord.    S.    Johannis   Hierosolim.    Ms.   Vienne   e   diplomatario    Magni 
Prioratus  Boheoiias.) 

CCLXXX. 

Johannes j  Bohemice  rex^   concedil   cieibus  Ziiaymertsibtts  quasdam   libertates^  prcBscribitqne 
modum  de  reciptendis  extraneis  ad  chitatem.  Dt,  BruncB  X.  Kniend,  Aprilis  1325. 

Aios  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Notum  facinius  tenore  presencium  vniuersis,  Quod  nos  cupientes  condicionem  Ciuitatis  nostre 
Znoymensis  facere  nieliorem  et  onus  Ciuilinm  fatigacionum ,  quod  in  genere  mullos  ibidem 
et  alibi  consueuit  tangere,  imponi  communiter  ferencium  humeris  ad  ferendum,  dilectos  nostros 
Ciues  Znoymenses  ac  eorundem  heredes  et  succesores,  hac  prerogatiua  gracie  singularis 
Fnii  deinceps  volumus  perpetuo  et  gaudere,  quod  omnes  et  singuli  reditus  testamentales  qui 
in  ipsa  Ciuitate  noslra  Znoyniensi  legati  sunt  hactenus,  quibuscumque  Ecclesijs  vel  personis^ 
siue  parrochiales  siue  Claustralcs  siue  religiöse  siue  seculares  fuerint,  exolui,  Ita  quod  pro 
huiusmodi  niarca  reddituum  quatuor  marce,  et  pro  lottone  eorundem  ferto  dari  et  redimi 
debeat  ab  eisdem  nuUisque  in  ipsa  Ciuitate  nostra  secuturis  temporibus  huiusmodi  testanienta 
redditualia  fieri  in  preiudicium  ipsorum  nostrorum  Ciuiuni  heredum  ac  successorum  suuruni 
sustineri  debeant  uel  admitti,  Sique  Ecclesijs  talibus  ut  predicitur  vel  personis  alique  possessiones 
in  agris,  vineis,  domibus  vel  bonis  alijs  inmobilibus  ad  ipsam  Ciuitatem  nostram  spectanübus 
qiiitquid  legatum  deinceps  fuerit  nomine  testamenli,  extunc  volumus,  vt  infra  vnius  anni 
spatium  a  tempore  legacionis  facte  continue  conputandum^  talis  possessio  in  quacumque  re 
constiterit  nulli  extrancorum,  sed  ipsius  Ciuitatis  cuicumque  tantummodo  vendi  debeat  inco- 
lamm,  Indulgentes  ipsis  predictis  nostris  Ciui])i!S,  et  eorundem  heredibus  ac  successoribus 
fauorabiliter  et  graciose,  quod  Molendinum  in  Schalichdorf,  et  Molendinum  in  neztachleb  cum 
dimidio  Molendino  sub  Castro  nostro  Znoymensi  sita,  que  hactenus  nostras  generales  Collectas 
siue  benias  consueuerunt  soliiere  et  contributiones  facere  ad  easdem  ab  ipsis  ex  nunc  in 
aiitea  perpetuo  sint  exempta,  et  ad  Ciuitatem  nostram  Znoymensem  ad  ferendum  Ciuilium 
exaccionum  taxacionum  vel  contribucionum  consueta  et  Necessaria  onera  cum  eadem  ad 
quemcumque  inposterum  extraneum  vel  incolam  Ciuitatis  ipsius  per  quemcumque  deuolueionis 
modum  deuoluta  fuerint  pertinere  debeant  et  spectare,  Nolentes  quoque,  quod  alterius  oneri- 
bus  alter  quispiam  debeat  onerari,  volumus  ut  quicumque  in  ipsa  Ciuitate  nostra  Znoymensi 
aiicuius  domus  vel  hospicij  seu  Curie  inhabitator  uel  inhabitatrix  fuerit  uel  possessor  siue 
nobilis  siue  ignobilis  Religiosus  siue  secularis,  Clericus  uel  laicus  extiterit  nullam  prctendens 
sibi  conpetere   libertatem  cum   ipsis  nostris    Ciuibus  Znoymensibus  et  eorum   successoribus 
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exnmic  inantea  consoetis  et  necessarijs  oneribns  Giiiilibus  debeat  subiacere,  Et  ut  ipsa  nostra 
Znoymensis  Ciuitas  libertate  gaudeat  ampliori,  voluinus  et  fauemus,  vt  quicumque  Ciuitaten- 
sinin  Opidanonim  aut  villanorum  Regni  nostri  Bohemie  uel  Marchionatus  Morauie  sub  quo- 
eamqoe  nostromm  Regnicolarom  fideliom  residenciam  prius  fecerit  personalem,  in  ipsa  ins 
Cäuile  obtinere  desiderauerit  et  in  Ciuem  receptns  fuerit  in  eadem  postquam  sibi  per  Judicis 
et  Joratornin  Znoymensium  qui  nunc  sunt  uel  qui  pro  tempore  fuerint  nuncium  ad  hec  missum, 
apod  suum  dominum  recepta  fuerit  consueta  licencia  uel  nomine  et  vice  sui  apud  Judicem 
et  Juratos  vel  eorundem  aliquos,  cum  quibus  licenciandus  taliter  residenciam  habuit  perso- 
nalem aput  quos  huiusmodi  recepcionem  licencie  eandem  yim,  et  si  tum  de  ipso  super  continencia 
Status  sui  inputatum  fuerit  ab  eisdem  extunc  ab  inpeUcione  et  inpedimento  eins,  quolibet 
sub  quo  talis  residenciam  habuit  corporalem  persona  et  rebus  suis  Omnibus,  quietus  et  illesus 
lamqnam  ceteri  nostri  Ciues  Znoymenses  debeat  remanere  Et  ad  hec  efficiendum  Capitaneus 
Morauie,  burgrauius  et  villicus  Znoymensis,  qui  nunc  sunt  uel  qui  pro  tempore  fuerint  ipsis 
Giiribiis  nostris  Znoymensibus  dum  super  eo  requisiti  fuerint  teneantur  opem  et  operam  efii- 
caciter  adhibere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  Sigillo  nostro  maiori 
iussimus  communiri.  Datum  Brunne  X^.  Kalendas  Aprilis,  Anno  domini  Millesimo  Trecente- 
simo  yicesimo  Quinto. 

(B  copia  vidimata  ab  anno  1481  in  archivo  civitatis  Znoymensis.) 

CCLXXXI. 
Jokatmes^  rex  Bohemim^  tradit  BeneSio  et  Bohuiio^  fratribus  de  Rausenbruck,  tnllam  haue 

in  feudum.  Dl.  Brunce  IX.  Kalendas  Aprilis  1325. 

illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
faeimus  vniuersis.  Quod  nos  ea,  que  fideles  nostri  Benessius  et  Bohussius,  fratres  de  Rauzen- 
bruk  nobis  exhibuerunt  et  exhibere  poterunt  seruicia  attendentes,  eis  villam  nostram  Rau- 
zenpruk,  et  eorum  heredibus<  masculini  sexus  tarnen,  cum  Omnibus  vtilitatibus,  usu  fructibus^ 
et  pertinencijs  quibuscumque,  tenendam  iure  feodali  duximus  concedendam,  Ita  tamen  quod 
nobis,  heredibus,  vel  successoribus  nostris  Regibus  Boemie  vel  Marchionibus  Morauie  tene- 
antur in  expedicionibus ,  et  Raysis  Regiis  vel  Marchionum,  sub  expensis  Regalibus,  vel 
Marchionalibus  cum  vno  Textrario  deseruire,  et  iure  quo  feodarij  et  vasalli  nostri  Glacenses 
fruuntur  et  gaudent,  vti  similiter  debeant  et  gaudere,  Sique  in  expedicionibus  et  Raysis 
contra  aduersarios  Regni  Boemie,  vel  Marchionatus  Morauie  ipsf,  vel  heredes,  ac  successores 
eorundem,  masculini  Sexus,  vt  predicitur,  dampna  perciperent,  quamdiu  ab  eisdem,  per  nos, 
heredes,  vel  successores  nostros  non  fuerint  releuati,  tamdiu  nobis,  heredibus  vel  succesoribus 
nostris  nuUa  decetero  in  expedicionibus,  vel  Raisis  ampliora  tenentur  seruicia  exhibere, 
Volumus  eciam  vt  predicti  fratres  coram  nobis  vel  Capitaneis  Morauie,  ac  Camerarijs,  in 
Morauia  fidelibus  nostris  tantummodo  debeant  de  iusticia  respondere.  Hamm  quas  Sigillo 
nostro  Sigillari  fecimus  testimonia  literarum.  Datum  Brunne  IX^.  Ealend.  Aprilis,  Anno 
domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Yicesimo  Quinto. 

(Orig.  membran   cum   sigillo  bilaterali   bene  conaervato  in  archivo   mopasterii  Lacensis  apud 
C.  R.   Gabern.  Bran»  Lit.  H.  n.  22.) 
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ccLxxxn. 

t 

Johannes^    rex  Bohemice^   canfirmat   cimtati   HradiStensi  possessionem   villarum   Chunicz^ 
Langweil  et  Minoquicz^   liberalque  eines  a  solulione  thelonei  in  Bohemia  et  Moravia.  Dt. 

In  Broda  Ungaricali  IIL  Kalend.  Äprilis  1325. 

illos  Johannes,  Dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  vniaersorum  notitiam  tenore  presentium  penienire  uolumus,  quod,  sicut  felicis  tecordati- 
onis  quondam  dominus  Otlakarus,  Bohemie  Rex,  predecessor  noster,  in  primaria  fundatione 
Ciuitatis  nostre  Hradisst  uUlas  dictas  Chunicz,  Langzeil  et  Miuogwicz  pro  subuentione 
necessaria  dicte  Ciuitati  addidit  et  adiunxit,  quas  postea  ex  quibusdam  causis  ab  eadem 
amotas,  dominus  quondam  Wencezlaus  diue  memorie,  etiam  Rex  Bohemie,  predecessor  et 
socer  noster  charissimus,  predicte  ciuitati  restituit,  et  restitutionem  huiusmodi  approbauit,  prout 
ex  eomm  amborum  priuilegiis  nobis  exhibitis  cognouimus  euidenter:  ita  et  nos,  ipsorum 
Regum  vestigiis  inherentes,  primariam  dictarum  villarum  ad  ipsam  ciuitatem  Hradisst  additi- 
onem,  per  ipsum  quondam  Ottakarum,  et  deinde  ipsarum  restilucionem,  ipsi  Ciuitati  per 
prelibatum  quondam  dominum  Wencezlaum,  Bohemie  Reges,  factas  laudamus,  et  pro  eo 
'  specialiter,  quod  ipsi  Ciues  in  Hradisst  pro  ampiiori  ipsius  regni  nostri  decore  et  firmatione 
Ciuitatem  ipsam  non  sine  magnis  sumptibus  contra  insultus  hostium  muro  cingant,  predictorum 
dominorum  quondam,  ut  premissum  est,  Bohemie  Regum,  priuiiegia,  et  omnia  et  singula 
in  eisdem  contenta,  prout  ipsis  Ciuitati  et  Ciuibus  Hradisstensibus  prouide  ac  racionabiliter 
data  sunt  et  concessa,  approbamus,  innouamus,  et  presentibus  conflrmamus,  uoientes  expresse, 
ot  ipse  Chunicz,  Langeczeil  et  Mingowicz  uille  memorate  cum  omnibus  suis  vtilitatibus,  censibus, 
iudiciis,  causis  iudiciariis  et  aliis  pertinentiis  quibuscumque,  molendino  et  allodio  nostris  in 
ipsa  uilla  Chunicz,  que  nobis  reseruauimus  duntaxat  exceptis,  ad  predictos  Ciuitatem  et 
Ciues,  qui  nunc  sunt,  uel  qui  pro  tempore  fuerint,  quod  cum  eisdem  omnia  et  singula 
sufferant  onera  ciuilia,  perpetuo  debeant  pertinere.  Ita  tamen,  quod  elapso  tempore,  super 
quo  alias  ipsis  Ciuibus  nostras  patentes  dedimus  litteras,  et  transacto,  ipsi  Ciues,  heredes  et 
snccessores  eorum  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris,  Regibus  Bohemie  uel  Marchio- 
nibns  Morauie,  deinceps  annis  singulis,  sibi  inperpetuum  succedentibus ,  Centum  Marcas 
Morauici  ponderis  et  numeri  ratione  census  et  prouentuum  quorumlibet  villarum  predieiamm 
in  festo  Beati  Martini  solu^e  teneantur.  Disponentes  quoque  predicte  Ciuitati  gratiosios 
prouidere,  vniuersos  ipsius  Ciues  et  incolas  presentes  et  futuros  per  totum  Regnum  nostaram 
Bohemie  et  Marchionatum  Morauie  in  omnibus  locis,  ad  que  peruenerint,  uel  per  que  transitnm 
fecerint,  a  Theloneorum  datione  qualibet  perpetuo  volumus  esse  liberos  et  exemptos,  com 
omnibus  et  singulis  rebus  suis,  mandantes  vniuersis  per  Bohemiam  et  Morauiam  Theloneaiiis 
quibuscunque,  ut  ab  ipsius  Ciuitatis  Hradisst  Ciuibus  et  incolis  prelibatis,  nulla  Thelonea  secutoris 
temporibus  exigant,  recipiant  uel  requirant.  Et  pro  ipsorum  nostrorum  Ciuium,  heredum  et 
Buccessorum  suorum  pace  perpetua  et  commodo  speciali  ipsis  indulgemus  et  gratiose  fauemus, 
ut  munitio,  in  supradicta  villa  Chunicz  ad  presens  instaurata,  funditus  dissipetur,  et  dissipata 
nullo  tempore  reformetnr.  Quodque  super  quibusdam  monte  et  pascuis,  ad  quem  et  ad  qoe  ipsos 
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Glaes  nostros  ex  eonim  testimonialibus  super  eo  litteris  approbatis  nobis  exhibitis  ius  pinguius, 
qnam  honorabilem  Turingam  Wyss  Caaonicum,  nobis  dilectam,  habere  cognouimus  euidenter, 
qaantamqoe  super  eisdem  monte  et  pascuis  per  eundem  minus  conuenienter  multo  et  longo  sint 
inqmetati  tempore,  coram  nobis,  heredibos  uel  successoribus  nostris,  Regibus  Bohemie  uel  Mar- 
chioiiibiis  Morauie  tantummodo,  si  per  quempiam  super  monte  et  pascuis  prelibatis  inquietati  fuerint, 
ipsi  Ciues  nunc  existentes  uel  eorum  posteri  debebunt  respondere.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  fieri,  et  Sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  in  Broda  Yngaricali, 
tertio  Kalend.  Aprilis.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  Quinto. 

(B  oopia  vidimata  in  archivo  ejusdem  civitatis  detumsit  Ant.  Boeiek.) 

ccLxxxni. 

Johannes  j  BohemÜB  rex^  canfirmat  cwitati  Brunensi  omnia  a  prcedecessoribus  regibus 
oblemta  prwilegia^  statuilque  qucedam  circa  propinationem  eini  et  recepHonem  extraneonm. 

Dt.  ZnoymcB  Nonis  Aprilis  1325. 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vninersorum  tam  presencium,  quam  füturorum  noticiam  yolumus  peruenire,  quod  nos  multa 
et  yaria  ac  nobis  plurimum  accepta,  quibus  per  Ciuitatem  et  Ciues  nostros  Brunnenses 
nonollia  opportunis  temporibus  adiuuamur  et  adiuti  sumus  hactenus,  subsidia,  prouide  atten- 
dentes  et  eius,  ac  eorum  proinde  incrementis,  quanto  potuerimus  graciosius,  cupientes  inten- 
dere,  maturo  fidelium  Consiliariorum  nostrorum  super  eo  habito  consilio,  omnia  et  singula 
eomm  priuilegia,  per  quoscumque  predecessores  nostros  diue  memorie  Reges  Boemie,  Düstres 
prindpes,  Regalibus  dumtaxat  insignijs  insignitos,  et  nostra,  super  quibuscumque  Juribus, 
liberlatibus,  gracijs,  ac  immunitatibus  ipsis  data,  et  concessa,  et  omnia,  ac  singula  in  eisdem 
contenta,  prout  per  ipsos  principes,  et  nos  rite,  prouide,  ac  racionabiliter  data  sunt,  et  con- 
cessa, Ita  ea  de  exuberanti  liberalitate  Regia  approbamus,  innouamus,  et  presentibus  confir- 
marnns,  snperaddentes  de  nostre  gracie  pleniludine  statuta  quedam,  que  ipsi  Ciuitati  nostre 
Brmmensi,  et  eius  Incolis  presentibus  et  futuris  credimus  prouenire,  et  primo  statuimus,  quod 
nuDa  Tina  Australica,  postquam  noua  vina  terre  habita  et  ad  bibendum  habilia  fuerint,  in 
eadm  naqne  ad  succedens  deinde  proxime  festum  pasce  anno  secuturis  temporibus  quolibet 
propinari  per  quempiam  debeant,  districcius  inhibentes,  nuUi  ipsorum  Ciuium  omnino  licere 
voluDEDS,  quod  huiusmodi  inhibicionis  nostre  Statute  contraire  audeat  occasione  aliqua,  yel 
ad  ccmtraeondum  aliquod  Ingenium  inuenire,  Si  quis  vero  vinum  in  ipsa  Ciuitate  infra 
tempus  expressum,  propiuando  Australicum  presenti  nostre  inhibicioni,  quacumque  ductus  ' 
temeritate,  presumpserit  obuiare,  pene  perdicionis  vini  eiusdem,  et  quinque  Marcarum  vsua- 
liuin,  qood  et  quas  in  ipsius  Ciuitatis  usus  conuerti  de  certa  nostra  sciencia  yolumus,  proinde 
debeat  sine  spe  gracie  subiacere,  nisi  fortassis  hoc  ipsum  statutum  nostrum  nos,  heredes, 
ant  snccesores  nostri  ex  causis  racionabilibus  reuocandum,  aut  in  melius  yiderimus  immu- 
tandum,  eo  non  obstante  alia  omnia  in  hijs  contenta  in  suo  permanere  yolumus  robore 
fimiitatis,  Preterea  yt  fraudulencia,  que  circa  annonas,  in  Metretis  cumulatis,  hucnsque  men- 
snratas  consaeuit  fieri  ammodo,  sopiatur,  yolumus  yt  Judex  et  Jurati,  qui  nunc  sunt,  uel 
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qui  pro  tempore  fuerint,  ad  hoc  quod  per  ipsarum  metretarum  planacionem  debitam,  et  alias 
solitam  iieri  communis  et  conueDiens  pimribus  obseruetur  insticia,  curam  iuxta  fidei  sue 
debitum  sacramentum,  prout  necesse  füerit,  adhibeant  diligentem,  Illud  eciam  difficuitatis 
obstaculum,  et  ambigfuitalis  dubium,  quod  noslri  Brunnenses  Ciues  de  Olomucensis  Episco- 
patus  hominibus  super  optinenda  et  exhibenda  in  ipsa  Ciuitate  Brunnens!  inconuenienti 
iusticia,  de  eisdem  hactenus  est  perpessa,  decementes  penitus  aboleri,  volumus  et  pro  staluto 
tenendum  perpetuo  promulgamus,  quod  dilecti  nostri  Ciues  Brunenses  presentes,  et  futuri, 
eandem  iusticiam,  quam  de  ceteris  nostris  Regnicolis,  tam  Reiigiosis,  quam  secularibus,  in 
ipsa  Ciuitate  Brunnensi,  et  per  se  consequi,  et  alijs  exhibere,  super  quibuscumque  accionibus. 
et  inpeticionibus ,  siue  causis  sibi  conpetentibus,  per  eorum  personalem  occupacionem ,  vel 
rerum  suarum  arrestacionem  hactenus  consueuerunt,  eandem  eciam  de  prenolalis,  eiusdem 
Olomucensis  Episcopatus  hominibus  vniuersis,  et  per  se  consequi,  et  alijs  exhibere,  eosdem 
in  ipsa  Ciuitate  occupando,  uel  eorum  bona  arrestando,  super  quibuscumque  causis,  uel 
accionibus  sibi  conpetentibus ,  in  eosdem  deinceps  valeant  et  debeant  pleno  iure,  Cetenim 
cum  expediat  et  velimus,  vt  omnes  et  singuli,  qui  de  predicti  Olomucensis  Episcopatus, 
Ciuitatibus,  Opidis  siue  yillis,  necnon  aliorum  fidelium  nostrorum  Baronum,  Militum,  et  Wla- 
diconum  quorumcumque,  necnon  Claustralium  Regni  nostri  Boemie,  uel  Marchionatus  Morauie, 
in  quibus  habuerunt,  vel  habuerint  residenciam  corporalem,  ad  ipsam  Ciuitatem  nostram^ 
quocumque  tempore  voluerint,  se  transferre  non  debeant  per  ipsos,  vel  ipsorum  alterum,  per 
vllam  violenciam  impediri,  decemimus  vt  quicumque  talium,  per  Ciues  nostros  Brunnenses, 
presentes  aut  futuros,  in  Ciuem  eorum  receptus,  bonum  et  laudabile  testimonium  Judicis  et 
Juratorum,  cum  quibus  corporalem  habuit  residenciam,  et  si  non  eorum  omnium,  saltem 
sanioris  eorum  partis,  et  si  fortassis  propter  metum  dominij,  non  in  publico,  saltem  in  prioato, 
uel  eo  ipso  forsitan  per  quemcumque  modum,  ex  parte  dominij  intercepto,  saltem  huiusmodi 
testimonium,  super  continencia  Status  sui  per  Judicem  et  Jura  tos  loci  vicinioris,  qui  tarnen 
alieno  subiectus  fuerit  dominio  meruerit  modo  prehabito  optinere,  non  obstante  eo,  quod  ad 
recepcionem  licencie,  per  ipsos  Ciues  nostros  Brunenses,  vel  alterum  eorum,  aut  nuncium, 
pro  ipso  tali  factum,  uel  per  literas  super  eo  directas,  eundem  fortassis  ex  malicia 
dominij,  in  recedendo  illese,  cum  omnibus  bonis  suis  contingeret  impediri,  extunc  nostra 
heredum  et  successorum  nostrorum  Regum  Boemie,  uel  Marchionum  Morauie,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  nomine  et  vice  dominij  prenotati,  data  et  recepta  sibi  consueta  et  sufficienti 
licencia,  ipsum  talem,  et  taliter  licenciatum,  ad  predictam  Ciuitatem  nostram  cum  omnibos 
bonis  suis,  in  quieto  transitu  nequaquam  volumus  impediri,  Si  vero  per  quempiam  foerit 
secus  factum,  extunc  volumus  et  mandamus,  vt  Capitaneus  Morauie,  et  villicus  Brunnensis, 
qui  nunc  sunt,  uel  qui  pro  tempore  fuerint,  predictis  nostris  Ciuibus  Brunnensibus  iuxta 
eorum  requisicionem  ad  hoc,  quod  talis  predictus,  et  taliter  licenciatus,  ad  eos  quietus  cum 
omnibus  bonis  suis,  vt  predicitur,  transeat  et  illesus,  opem  et  operam  adbibere  debeant 
penitus  efficaces,  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iossimos 
communiri,  Datum  Znoyme  Nonas  Aprilis,  Anno  Domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Vicesimo  Quinte. 

(Originale  nembran.  dun  sigillo  bilaterali  ex  parte  leso  in  archivo  ejusdem  eivitatif ,  A.  n.  5.)' 
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CCLXXXIV, 

tlohannes,  rex  Bohemife,  liberat  ad  petitionem  reginfe  Eiisabethfe,  relictae  regis 
Wenceslai,  et  Henrici  de  Lipa,  capitanei  Moravife  et  marschalci  Bohemife,  Nicolaum  filium 
Henrici  Planeri,  civid  Pragensis  a  solutione  trium  marcarnm  et  bernte  generalis  de  tribus 
laneis  ad  curiam  in  Jencz  pertinentibus.     Dt.  Prag»  XIII.  Kalendas  Maji  1325. 

(Glafey  Anecdot.  p.   182.) 

CCLXXXV. 

Johannes^    rex  BohemicB^   ad   venditionem   eillm   Klupice  per  Hrutonem   de  Hrulenslein 
(Rukstem)  genero  suo  factam  comenlit.  dto.  Pragce^  XL  Kai.  Maji  1325. 

illos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Te- 
nore  presencium  Notumfacimus  vniuersis,  Quod  Qonstitutus  in  nostri  presencia  fidelis  nosler 
Hrutho  de  Rutenstein,  nobis  humiliter  supplicauit,  yt  quia  villam  in  Cluppicz  cum  suis  Juribus, 
appendicys  et  pertinencijs  yniuersis,  quam  nos  seu  predecessores  nostri  a  Jenczone  de  Nasch- 
mericz,  et  Hermanne  de  Hostim  comparauimus  tytulo  empcionis  et  eidem  Hruthoni  dedimus 
iure  hereditario  in  solutum  seu  solucionem  Ducentarum  el  quinquaginta  Marcarum  argenti 
Moraoici  ponderis,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  Marca  quaiibet  compuianles^  quam  eciam 
villam  cum  suis  pertinencijs  Ipse  Hrutho  fideli  nostro  Henrico  de  Schenkenberg  genero  suo 
pro  eadem  summa  pecunie  Jure  hereditario  vendidit,  iterato  predicle  vendicioni  nostrum 
adhibere  consensum  Regium  dignaremur.  Nos  igitur  propter  multa  seruicia,  que  nobis  el 
predecessonbus  nostris  Idem  Hrutho  prestitit  vtiliter,  ipsius  precibus  fauorabiliter  inclinati, 
vendicioni  dicte  ville,  cum  suis  appendicijs  et  pertinencijs  yniuersis  facte  per  Hruthonem 
predictum  dicto  sog  genero  consensum  nostrum  Regium  impertimur,  Yolentes  eundem  Hen- 
iicam  de  Schenkenberch,  ac  suos  heredes  et  successores  predictam  villam,  cum  suis  yniuersis 
et  singulis  pertinencijs  et  Juribus,  iure  hereditario  habere  et  inperpetuum  possidere,  pote- 
statem  sibi  nichilominus  plenam  yendendi  permutandi,  obligandi  et  disponendi  quomodolibet 
eimcedefüei  ac  premissa  omnia  ratificantes,  et  ex  certa  nostra  sciencia  conflrmantes.  Hamm 
iesUmonio  literarum  sigilli  nostri  robore  signatarum.  Datum  Präge  XI.  Kalendas  Maij  Anno 
domini  MiQesimo  trecentesimo  yicesimo  quinto. 

(Orig.  nembran.  injuria  temporis  lesam,  com  sigiUo  majori  bilateral!  e  parte  rapto  in  archivo 
monasterii  Lncenais  apad  C.  R.  Gubern.  Brane  sab  Lit.  H.  n.  23.  —  Defectus  cursivia 
literia  notati  desamti  sunt  e  matrica  privilegionim  ejusdem  monasterii  ab  anno  1663  in 
bibiiotheca  eccleaie  S.  Nicolai  Znoyme.) 

CCLXXXVI. 

» 

Johannes^  rex  Bohemim^  concedit  incorporationem  ecclesice  Rauchowanensis  alicui  tnonasterio. 

Dt.  Praga^  XL  Kalend.  Maji  1325. 

iVos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  Re- 
cognoscimus  et  ad  yniuersorum   noticiam   deducimus,    Quod    Serenissima    domina   Elizabet 
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Regina  Boemie  Conthoralis  nostra  karissima  affectiuis  precibus  nobis  cum  instancia  suppli- 
cauit,  vt  causa  ipsius  et  in  remedium  sue  alque  nostre  animarum  annueremus  et  consent!- 
remuB,  vt  Ecciesiam  in  Ruchwan  Olomucensis  Dyocesis  ad  eius  presentacionem  pertiuentem 
donare  et  conferre  posset  alicui  Ecclesie  seculari  vel  Monasterio  cum  iurepatronatus  et 
incorporacione  ecclesie  antedicte,  Cuius  precibus  annuentes  et  fauorabiliter  inclinali  racione 
dictarum  causanun  premissanim  in  pelicione  predicta  comprehensanim ,  donacioui  iurispalro- 
natus,  et  incorporacioni  eandem,  cuicumque  Ecclesie  vel  Monasterio  faciendam  admittimus, 
et  de  ipsis  consentimus,  ob  remedium  anime  nostre,  ac  in  remissionem  nostrorum  peccaminum, 
donacionem  et  incorporaciouem  easdem  maturo  super  hijs  habito  consilio  et  deliberacione 
prouida  approbamus  harum  testimonio  litterarum.  Datum  Frage  XI.  Kalend.  Maij  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  quinto. 

(Ex  Ong.    membran.    cujus   sigillum  avulsum    est,  in   archivo    c.    r.    aulico   secreto  Vienns 
K.  258.  L.  92.) 

CCLXXXVII. 

Im.«  Johann  schenkt  dem  Kloster  Sedletz  das  Patronatsrecht  über  die  Pfarrkirchen 
in  Curim^  Czaslaw,  Colonia  (Kolin)  und  Gretz  in  der  Prager  und  der  Kirchen  in  Gemnitz 
und  Germeritz  in  der  Olmützer  Diöcese  und  erlaubt,  die  Einkünfte  zum  Nutzen  des  Klosters 
zu  verwendm.  Dt.  22.  April  1325. 

(Jacobi  Codex  epistolar.  Johannis  regis  Bohemi».  Regest,  n.  76.  u.  77.  p.  93.  nach  Riegger, 
Archiv.  UI.  379.  —  Vergl.  n.  CCLXXI.) 

CCLXXXVIII. 

Johannes,  rex  BohetnicB,   confirmat   monasterio  Aulce  S.  Marice  in  anliqua   Bruna  omnia 
privilegia  sub  antiquo  sigiüo  data.  Datum  Pragce  III .  Kalendas  Maß  1325. 

ilios  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Ad 
vniuersorum  uoticiam  volumus  tenore  presencium  peruenire.  Quod  cum  Illustris  domina, 
domina  Elizabeth  diue  memorie  domini  Wenceziai,  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri 
et  Predecessoris  nostri  karissimi  Relicta  de  nostra  plurimum  presumens  sinceritate,  se  nostre 
gracie,  suis  quibuslibet  negociis,  totaliter  et  fideliter  recommiserit,  vt  ex  eo  nostre  liberal!- 
tatis  munificenciam  in  se  senciat  ampliorem.  Nos  vero  plura  negocia  nostra,  cum  ea  expe- 
dientes  nostris  ea  litteris,  et  priuilegijs  roborauimus  nostrorum  fidelium  consilio  habito  super 
eo,  Verum  ne  aliqua  sinistra  Opinio  ex  preteritis  posset  elici  in  Futuris,  propter  nostromin 
maiorum  sigillorum  variacionem,  dicte  Domine  Regine  vtilitatem,  et  promocionem  ex  animo 
cupientes  onmes  litteras  concessionis,  donacionis,  confirmacionis,  ratihabicionis  et  libertatis 
qnocumque  nomine  censeantur,  vel  melius  dici  possunt,  vel  poterunt,  tam  ipsi  domine  Regine, 
quam  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  Olomucensis  Dyocesis,  per  nos 
prius,  sub  nostris  Sigillis  datas  approbamus,  innouamus,  ratificamus,  et  confirmamus,  sup- 
plentes  omnem  defectum,  si  quis  forsitan  interuenit,  de  nostre  Regie  plenitudine  potestatis, 
Fromittentes  nostro  heredum,  successorumque  nostrorum  nomine,  omnes  nostras  litteras  nostris 
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prioribiis  sigiUis  munitas,  ratas  et  gratas  habere,  et  eas  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius  rei 
testimomuni  presentes  litteras  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  commiuiiri.  Datum  Präge 
lU^  Kalendas  Maij,  Anno  Domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  Quinto. 

(Orig.  membran.  cnm  sigillo  bilaterali  rupto  in  archivo  nonasterii  „Aula  S.  Marie^  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnine  sub  lit.  C.  n.  1.) 

CCLXXXIX. 

Johannes    dictus  Wuslehube  donat  monasterio  St.  MaritB  in  Camentz  bona  sua  in  Goldek 

cum  mllis  cid  oppidum  hoc  pertinentibus.  Datum  in  Goldemtein  V.  Nonas  3Iaß  1325. 

in  nomine  domini  amen.  Quoniam  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi,  ut  recipiat 
miusquisque  prent  gessit  in  corpore  sine  bonmn  sine  malum,  hinc  nos  Joliannes  dictus 
Wstehube^)  cnpientes  peccata  nostra  redimere  operibus  pietatis  ad  dei  omnipotentis  gloriam 
et  honorem  ac  laudem  beate  Marie  virginis  gloriose,  necnon  ob  nostrum  ac  coniugis  nostre 
et  omnium  liberorum  nostrorum  progenitorumque  nostrorum  ac  fratrum  remedium  salutare, 
sed  et  pro  testamento,  ut  conDdimus  deo  grato  et  in  restaurum  grauiuni  et  multorum  damp- 
oorum,  qne  frater  noster  Heinricus  et  fiUus  eins  Hannecho  ^)  bone  memorie,  dum  adhuc 
viuerent  monasterio  de  Camenlz,  et  bonis  ipsius  diuersis  temporibus  mulUpiiciter  intuierunt, 
damus  et  conferimus  eidem  monasterio  sancte  Marie  in  Camentz  et  fratribus  deo  famulan- 
tibns  iugiter  in  ibidem  de  liberorum  nostrorum  omnium  consentanea  uoluntate,  bona  nostra 
videlicet  quondam  opidum  dictum  Goldek  et  omnes  has  villas  ad  ipsum  ab  antiquo  spectantes 
scilicet  Niclausdorph,  Stubensyfen,  Wynrebe,  Cunzcendorph,  Spilix^)  Kraftesdorph,  Syfirdes- 
dorph,  Waltersdorph,  utrumque  Woycechsdorph,  secundum  quod  hee  ville  nunc  pro  tempore 
dignosenntur,  aut  olim  fuerunt,  uel  erunt  forsitan  in  futuro,'  in  suis  gadibus  circumferencia- 
liter  situate,  cum  suis  agris  nemoribus,  rubetis,  pascuis,  pratris  (sie)  '^)  aquis,  piscacionibus^ 
venacionibus  ac  suis  pertinencijs  et  utilitatibus  quibuscumque  ad  monasterium  cum  oportünum 
fuerit  in  ibi  constniendum.  Adicimus  eciam  fratribus  memoratis,  siluas  alias  a  predictis  ma- 
ximas  et  copiosas  ad  usus  placidos  conuertendas,  que  a  greniciis  predictarum  uiUarum  usque 
ad  commimes  circumferencias  protenduntur  et  hee  per  girum  hiis  limitibus  designantur,  ita 
quod  ipse  circumferencie  predictorum  bonorum,  a  contiguis  finibus  terre  polonie  incipientes, 
eisdem  per  totum  continue  copulantur  usque  ad  metas  Glacensis  prouincie,  quas  iterum 
tangentes  per  montes  ulterius  porriguntur  usque  ad  fontem  Marc  fluuii  scaturientis  ibidem. 
coiiis  litus  deinceps  dictas  circnmferencias  determinat  uersus  viUam  Johannis  scilicet  adia- 
centem,  quas  eadem  viUa  et  Slegesdorph  ^)  ac  Sybotendorph  suis  terminis  exclusiue  distingunt, 
ac  sie  postea  Cunzcendorph  et  Wynrebe  ville  predicte  dictas  circumferencias  finiunt  inclusiue, 
hac  lege  antiqua  sernata  diligencius  in  premissis,  quod  procliuis  aque  pluuialis  descensus 
per  dicta  loca  montuosa  et  humilia  uniuersa  metas  hinc  et  inde  ad  latus  utrumque  disiungit. 
Freterea  dictis  fralribus  damus  liberam  potestatem,  omnes  causas  in  dictis  bonis  generaliter 
iudicandi,  siue  pecunie,  siue  sanguinis  ille  respiciant  talionem,  aut  que  de  iure  merentur 
sentencia  capitali  puniri.  Hee  omnia  et  singula  sicut  superius  sunt  expressa  cum  omni  iure 

Varfanefa  alterius  littera)  orig.:    ')  Wuslehube.    *)  Hancho.    ')  Spjrlix.    *)  pratis.    ')  Steg;elsclorph. 
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ac  dominio,  prout  ipsa  pacifice  tenuimus  miiltis  annis,  cum  omnibus  eciam  utilitatibus,  auri- 
fodiis  ac  mineris,  qae  nunc  sunt  uel  exinde  poterunt  in  postenun  prouenire  iure  proprietalte 
et  herediiario  in  perpetuum  possidenda,  dictis  fratribus  in  Camentz  damus  libere  et  absolute, 
ut  ipsi  nulluni  respectum  habeant  quoquomodo,  ad  quemquam  hominum  in  seruicio  aliquali, 
sed  tantum  ipsi  nostri  sint  memores  in  suis  oracionibus  apud  deum.  In  cuius  Tei  teslimonium 
et  robur  perpetue  firmitatis,  presentes  ipsis  dedimus,  nostri  sigiUi  appensione  munitas.  Acta 
et  data  sunt  hec  in  Goldenstein  quinto  nonas  Maii.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  quinto  presentibus  hiis  testibus  ad  hoc  rogatis:  domino  Hermanno  de  Rychenbach, 
Cunzcone  filio  eins  genero  nostro,  Petro  dicto  de  Bela,  Heinrico  dutzlender,  domino  Mi- 
chaele  plebano  in  Shreckerdorph,  Rinsmit  ciue  in  Landeke  et  aliis  multis. 

(Ex  original!  duplici    cum  sigillo  triangulo  in  archivo  ejusdem  monasterij  sab  Nr.  99  et  100 
communicauit  Dr.  G.  A.  Stenxel.) 

ccxc. 

Regina  Elisabelha  dofmt   Monasterio  AuUb   RegicB  jus  patronattss  ecclesitB  parrochiaUs 

in  Ruchotcan.  Dt.  Pragce  Tercio  Nonas  Maß  1325. 

In  nomine  domini  amen  Nos  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Regina,  ac 
Lucemburgenis  Comitissa,  Omnibus  in  perpetuum.  Cum  omnes  dies  ac  noctes  sacratissimis 
testantibus  legibus  necessarium  sit  cuilibet  cum  omni  lugubracione  et  cogitadone  diger^e, 
vt  aliquid  utile  et  placens  deo  peragatur,  Preeipue  tamen  hoc  refulgere  decet  in  principibns, 
yt  pro  comodo  subditorum  consilia  pemoctantes  sub  equalitate  dierum  vtentes,  pro  omnibus 
cogitacionem  suscipiant,  et  maxime  pro  Ulis  quorum  vita  sie  est  honesta,  sicque  commenda- 
bilis,  quod  omnem  humanam  maculam  detergat,  puras  declaret,  ac  racionabili  natura  decentes, 
et  plurima  secundum  mentem  operantes,  reddat  humanis  cogitacionibus  celsiores,  Hinc  est, 
quod  nos  aduertentes  gesta  preclara  serenissimi  pnncipis  Domini  Wencezlai  Boemie  et  Polonie 
Regis,  patris  nostri  Karissimi,  diue  memorie  qui  ex  sue  serenitatis  solicitudine  semper  inui- 
gilans  subiectorum  comodis  ac  insudans,  abbatiam  Monasterij  Beate  Marie  yirginis  in  Aula 
Regis  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  dyocesis,  fundare  curavit  liberaliter,  et  extollere 
magnifice  quam  deuote,  Idipsumque  Monasterium  cum  personis  deo  dicatis  ibidem  degentibw, 
dominoque  famulantibus ,  maxima  fauoris  gracia  prosecutus,  multiplicibus  prerogatiuis  ac 
priuilegijs  iusigniuit,  In  quo  fundacionis  sue  Monasterio  corporaliter  requiescit.  Huius  itaque 
genitoris  nostri  Karissimi  exemplo  inducte,  patrissare  in  quantum  nobis  cum  dei  adiutorio 
possibile  fuerit  intendentes,  Nee  mirum,  cum  ei  ex  disposicione  altissimi  in  regno  succes- 
serimus  temporali,  Considerando  oppressionem,  paupertatem  et  penuriam,  quam  post  dicii 
patris  nostri  karissimi  obitum,  incidit  Monasterium  Aule  Regie  memoratum.  De  reginalls 
nosU^  largitatis  clemencia,  et  intuitu  pietatis,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  ad  ipsim 
genitricis  gloriam,  Necnon  pro  serenissimi  Domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis  ac 
Lucemburgensis  Comitis,  Conthoralis  nostri  karissimi,  pro  nostra  quoque  ac  progenitoram, 
iiberorumque,  ac  heredum  nostrorum  remedio  et  salute  de  voluntate  et  conniuencia,   bmie- 
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placitoque  et  consensu  einsdem  illustris  domini  Johannis  Regis  conthoralis  nostri  iam  predicti, 
pariterque  nostroram  Procemm  et  baronum  consilio  accedente  donamus  et  tradimus  Religiosis 
viris  Petro,  abbati  et  Conuentui  dicti  Monasterij  Aule  Regie  ecclesiam  et  iospatronatas 
ecclesie  in  Ruchwan  Olomucensis  Dyocesis,  Quam  eciam  ecclesiam  ad  nostram  presenta- 
cionem  de  iure  habemus  pertinentem,  cum  iure  patronatus  in  ipsum  abbatem  et  conuentum 
prefati  Monasterij  Aule  Regie  ex  nunc  per  presentes  transferimus  pleno  iure  perpetao 
possidendam.  Ita  quod  fructus,  obuenciones,  redditus,  et  prouentus  dicte  ecclesie  in  Ruchwan 
prenominati  abbas  et  Conuentus  Aule  Regie  in  suos  proprios  conuertere  possint  vsus,  Dum 
tarnen  tantum  de  predictis  fructibus,  obuencionibus,  redditibus,  aut  prouentibus  prefate  ecclesie 
relinquatur,  per  que  possit  ibi  residens  animarum  cüram  habens  episcopalia  iura  persoluere 
et  remanere  comode,  aliaque  incumbencia  onera  supportare,  Interdicentes  et  prohibentes 
expresse,  ne  quisquam  hanc  nostram  donacionem  tradicionem  et  translacionem  de  predicta 
ecciesia  in  Ruchwan,  rite  ac  pie  per  nos  factam  ausu  temerario  audeat  violare,  sicut  in- 
dignacionem  dei  et  domini  Re^is  Conthoralis  nostri  predicti  atque  nostram,  heredumque 
nostrorum  animaduersionem  uoluerit  euitare,  Et  quia  multis  undique  natura  nouitatibus  vtens, 
que  sua  sunt  operatur,  yolentes  huic  nostre  saluberrime  donacioni  tradicioni  et  translacioni 
congruentem  exhibere  caucionem  et  medelam,  ne  decursio  et  uarietas  humane  nature  acu- 
leum  obliuionis  inducat.  In  testimonium  et  robur  donacionis,  tradicionis  et  translacionis  ecclesie 
et  iurispatronatus  predictorum,  presentem  paginam  conscribi  iussimus,  et  nostre  maiestatis 
sigiUo  ipsam  mandauimus  communiri.  Actum  et  Datum  Präge  Anno  domini  MiUesimo,  Tre- 
centesimo,  Vicesimo  quinto,  Tercio  Nonas  Maij. 

(Ex  orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  c.  r.  archivio  aulico  secreto  Yienoc,  K.  258.) 

CCXCI. 

Johannes^    rex  Bohemm^    concedit  cMtati  Iglatiensi  translationem  nundinarum  annuaUwn. 

Dt.  Pragw  Nonis  Maß  1325. 

i\los  Johannes/  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Notum  facimus  vniuersis,  Quod  cum  nos  dilectis  nobis  Ciuibus  Iglauiensibus  pro  eonun 
commodo  speciali  indulserimus,  ut  nundine  rerum  venalium  ibidem  annis  singulis  deberent 
statuto  tempore,  prout  in  nostris  super  eo  ipsis  datis  literis  plenius  exprimitur,  celebrari, 
tarnen  quia  eorum  informacione  didicimus  euidenter,  quod  ipsis  tempus  aliud  videlicet  inter 
Natiuitatis  Beate  uirginis  et  beati  Michaelis  festa  pro  huiusmodi  nundinis  celebrandis  oppor- 
tunius  haberetur,  suppUcantes  nobis  deuote,  vt  ipsas  nundinas  ad  idem  tempus  dignaremar 
transferre,  Nos  eorum  supplicacionibus  inclinati  benigne,  ipsis  graciose  concedimus  et  fauemus, 
ut  huiusmodi  nundinas  inter  predicta  natiuitatis  Beate  uirginis  et  Beati  Michaelis  festa,  tempore 
quo  decreuerint  apciori,  yaleant  annis  deinceps  singulis  celebrare.  In  cuius  rei  testimoniiim 
presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Präge  Nonis  Maij,  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  Quinto. 

(Ex  originali  cum  sigillo  equestri  veousto  in  archivo  ejosdem  civitatis   copiavit  Ant.  Boczek.) 
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CCXCII. 

Johannes^  rex  BohemicB^   confirmat  monasterio  Anke  S.  Marim  in  Antiqua  Bruna  omnia 
ura  et  privilegia  et  nominatim  de  propinalione  mni.    Dt.  PragcB   VIII.   Idus  Maß  1325. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  fidelibus 
suis  dilectis  judici  et  juratis  ac  vniuersitati  Ciuium  in  Bruna  graciam  suam  et  omne  bonum, 
Cum  ob  respectum  diuine  remuneracionis  et  memoriale  perpetuum,  nostrorumque  predecessonim 
animarum  remedium,  et  nostre  salutis  augmentum,  ad  instanciam  Illustris  Domine  Domine 
Elisabethe  Regine,  Domini  Wenceslai  Boemie  et  Polonie  quondam  Regis  Soceri  et  pre- 
decessoris  nostri  karissimi  Relicte  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  in  Antiqua  Bruna^ 
gracias  libertates  ex  certa  nostra  sciencia  douauimus  perpetuo  duraturas,  Volentes  ea  super 
omnia  Jura  predecessorum  Nostrorum  Regum  Boemie  et  Marchionum  Morauie  inuiolabiliter 
obseruari,  Et  presertim  super  vinorum  dicti  Monasterij  propinacione  in  loco  solito  et  con- 
sueto,  ac  specialiter  in  Curia  Claustri  ad  hoc  sito,  ac  deputato,  fidelitati  vestre  precise,  et 
expresse,  ac  districte  precipimus,  et  mandamus,  omuino  volentes,  ut  contra  gracias  et  li- 
bertates per  nos  et  predecessores  nostros,  ut  premittitur,  liberaliter  factas  et  datas,  nulhis 
vestrum,  aut  aliquis  uestre  dicioni  subiectus,  cuiuscumque  Status,  gradus,  condicionis,  aat 
preeminencie  existat,  contraire  presumat,  aut  eas  aliqualiter  ausu  temerario  infiringere,  seu 
inuadere,  aut  quoquomodo  agrauare.  Si  quis  secus  fecerit,  penas  per  antecessores  diue 
memorie  nostros  latas  et  fulminatas  ac  nostre  Regie  potestatis  indignacionem  se  noyerit 
incursurum.  Datum  Frage  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  quinto,  octava 
Idus  Maij. 

(Copia  Simplex  in  conftrmatione  privilegiorum  ejusdem  monasterii  ab    Imperat  Maria  Thwesia 
1748   data  inter  anaiecta  Aut.  Boczek  in  archivo  marcbionatus  Moravi».) 

CCXCIII. 

Johannes f  Bohemicß  rex^  profitetur^  se  ElizabethcB  regincB  in  Mille  sexagenk  gross,  denar. 

Prag,  obligatum  esse.  Pragw  VIII.  Idus  Maji  1325. 

iMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Gomes, 
Constare  yolumus  tenore  presencium  vniuersis,  ,Quod  inclite  domine  domine  Elizabeth,  IDo- 
stris  Principis  domini  Wencezlai  diue  memorie  quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  Soceri 
ac  predecessoris  nostri  karissimi,  Relicte  in  Mille  Sexagenis  grossorum  denariomm  Pragen- 
sium,  quas  nobis  in  parata  concessit  pecunia,  obligati,  easdem  sibi  a  festo  Penttiecostes 
affuturo  proxime  ad  vnius  anni  spacium  immediate  subsequens,  vel  ea  non  exstante  Dilectis 
fidelibus  nostris  Henrico  et  Henrico  de  Lypa,  Boemie  et  Morauie  Capitaneis,  bona  fide 
promittimus  sine  protraccione  qualibet  nos  daturos.  Hamm  nostramm  testimonio  literamm, 
Sigillo  nostro  Maiori  signatarum,  Datum  Präge  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo 
Quinto,  Ym.  Idus  Maij. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est^  in  arcbivo  monasteni  „Aula  S.  Marie^  apad  C.  R. 
Gubern.  Brun»  sub  Ut.  A.  u.  14.) 
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CCXCIV. 

l^onradus,  episcopns  Olomucensis,  elargitur  ecciesiae  B.  Mariae  virginis  ante  Branam 
indulgentias  XL.  dienim.  Datum  in  Modricz  III.  Kalend.  Junii  1325. 

rOrig.   membran.   cum  sigillo  bene  conservato   io   archivo  monasterii   ^Aula  S.  Marie^  apud 
C.  R.  Gubern.  Brunee  sab  lit.  C.  n.  3.) 

ccxcv. 

Johannes^  papa  XXIL  indulget  Johanni^  regt  Bohemie^  triennio  decimam  omnium  ecclesia^ 
$ticorum  proeentuum    ab    omnibus   ecclesiasticis   personis    excepto    solummodo    ordine    S. 

Johannis  Hierosolimitanu     Dt.  Amnione  Kalendis  Junii  1325. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Carissimo  in  Christo  filio  Johanni  Regi 

Boemie  Dlustri  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.    Sedis  Apostolice   copiosa  benignitas 

Catholicorum  Principum  vota  tunc  grata  liberalitate  prosequitur  cum  erga  redemptoris  obsequia 

et    defensionem   fidelium    salubri  ducta   proposito   diriguntur.    Sane   tu   nuper  per   speciales 

nuncios  tuos  ad   nostram  presentiam  destinatos    in   nostra    et  fratrum  nostrorum   presentia 

exponi  fecisti,   quod  tu  zelo  fidei  Christiane  succensus  ad  impendendum   opportuna  presidia 

sancte  matri  ecclesie   quam  Dominus  noster  Jhesus  Christus  proprio  sanguine  consecravit, 

teque   exponendum  obsequiis  eiusdem  ecclesie  et .  apostolice  sedis,   toto  aspiras  affectu  per 

predictos  nuncios  humili  supplicatione  deposcens,   ut  te  in   tarn  pio   et  laudabili  proposito 

eonfoventes  in  subsidium  negotiorum  huiusmodi  proptereaque  personam   et  bona  tua  quelibet 

es  paratus  exponere   decimam  ecclesiasticorum  proventuum  et   reddituum  regni  Boemie  et 

Comitatus  tui  Lucemburgensis  tibi  ad  certum  tempus  pro  premissorum   supportandis  oneribus 

concedere  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  eximie  devotionis  affectum,  quem  tu  ad  eiusdem 

redemptoris  nostri  et  dicte  sedis  obsequia  ardenti  promptitudine  devotionis  ostendis  desiderijs 

gratis  inducimur,  ut  te  tamquam  inclitum  eiusdem  sedis  filium  caritatis  interne  brachiis  ample- 

xantes  tuis  in  hac  parte  votis  quantum  cum  Deo  possumus  annuamus.  Volentes  itaque  celsitudini 

tue  super  huiusmodi  tuo  pio  laudabilique  proposito  favoribus  assistere  opportunis  de  dictonim 

fratrum  consilio  decimam  omnium  ecclesiasticorum  proventuum  et  reddituum  locorum  quorum- 

übet  ecclesiasticorum  exemptorum  et  nou  exemptorum  regni  et   Comitatus  predictorum  ab 

Omnibus  Archiepiscopis,  Episcopis,  ceterisque  personis  ecclesiasticis  quibuscumque  quantacumque 

prefulgeant  dignitate,  seu  cuiuscumque  sint  preeminentie  conditionis  seu  Status  religionis  vel 

ordinis  quibus  et  eorum   alicui  nulla  privilegia  vel  indulgentias  sub  quacumque  verborum 

forma  vel  expressione  concessa  volumus  suffragari,  preterquam  a   dilectis.  filiis .  .  Hagisiro 

et  fratribus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani,  qui  contra  bestes  fidei  Christiane  exponunt 

iugiter  se  et  sua,  quos  propter  hoc  ab  eiusdem  prestatione  decime  exemptos  et  liberos  fore 

decemimus  et  immunes,  tibi  concedimus  in  tuum  subsidium  usque  ad  triennium  exigendam 

et  etiam  colligendam  et  tibi  integraliter  assignandam  ad  ipsius  exactionem  decime  venerabilem 

fratrum  nostrum . .  Episcopum  Olomucensem  et  diiectos  filios . .  Brevenolbensem  ac . .  sancte 

Marie  Lucemburgensis  Pragensis  et  Treverensis  diocesium  Monasteriorum  Abbates  per  alias 
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nostras  litteras  deputantes  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  seu  alios,  quos 
ad  hoc  duxerint  deputandos  de  omnibus  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ecclesiasticis 
dictarum  personarum  ecclesiasticarum  secularium  et  regularium  exemptarum  et  non  exemp- 
tanim  in  dictis  regno  et  comitatu  consistentium  yidelicet  ecclesiarum  monasterionim  et 
beneficiorum  que  habent  et  obtinent  in  regno  et  comitatu  predictis  secundum  modum  et 
morem,  ac  consuetudinem  in  exactione  et  coUectione  huiusmodi  hactenus  observatos  quolibet 
anno  dicti  Triennii  in  subscriptis  tenninis  levent  et  exigant  decimam  supradictam.  Siquidem 
sol^tionis  uiedietatis  decime  huius  primi  anni  terminum  primum  fore  statuimus  festum  nativitatis 
Dominice  primo  ventunun,  secundum  vero  terminum  festum  Pentecosten  dictum  festum  nativitatis 
Domini  proximo  secuturum  in  aliis  duobus  annis  sequentibus,  circa  solutionem  huius  decime 
predictis  terminis  observandis  ad  solutionem  vero  eiusdem  decime  quoscumque  exemptos  et 
non  exemptos  eiusdem  decime  debitores  in  dictis  regno  et  comitatu  consistentes  per  censuram 
ecclesiasticam ,  ac  per  sequestracionem  fructuum  reddituum  et  proventuum  ecclesiastiocntim 
suorum  consistentium  in  eisdem  Regno  et  Comitatu  ut  premittitur  si  expedire  viderint  appdla- 
tione  postposita  compellendo.  Ita  quod  fructus  redditus  et  proventus  ecclesiasticos  alios 
eorundem  extra  regnum  et  comitatum  predictum  consistentes  huiusmodi  compulsionis  offidum 
aliquatenus  non  extendant  nee  ad  exactionem  huiusmodi  faciendam  in  aliquo  casu  per  ae 
vel  alium  seu  alios,  invocen\  auxilium  brachii  secularis  nisi  predictorum  non  solvratiom 
contumacia  exigente  aliud  circa  hoc  per  sedem  eandem  existeret  ordinatum,  et  ne  de  moneta 
in  qua  predicte  decime  solutio  fiet  et  fieri  debebit,  valeat  hesitari,  et  ut  vitentur  gravamina 
que  propter  hoc  viris  ecclesiasticis  interdum  consueverunt  inferri  volumus  quod  per  Episcopnm 
et  Abbates  Prelatos  et  eorum  singulos  et  alios  subcoUectores  ipsorum,  ipsa  decima  ad 
monetam  currentem  communiter  levetur  et  etiam  exigatur  iuxta  constitutionem  super  hoc 
editam  in  consilio  Viennensi  ita  quod  pretextu  alicuius  cambii  debitores  et  solutores  dicte 
decime  non  graventur  illam  tamen  eandemque  monetam  quam  recipient  vel  recipi  facient 
tenebuntur  tibi,  seu  tuo  certo  nuncio  assignare  huiusmodi  vero  decimam  exigent  et  exigi 
facient  secundum  taxationem  hactenus  factam  in  Civitatibus,  diocesibus  atque  locis  Regni 
et  Comitatus  predictorum  vel  ubi  nulla  huiusmodi  certa  taxatio  fuerit  secundum  consue- 
tudinem in  exactione  et  solutione  huiusmodi  hactenus  ohservatam.  Attentius  provisuri 
ut  ipsi  et  eorum  singuli  per  se  et  alios  exactionem  et  collectionem  dicte  decime  faciant 
absque  aliquo  onere  expensarum  eorum  a  quibus  huiusmodi  decimas  exigent,  nisi  forte  eis 
deficientibus  in  solutione  dicte  decime  in  terminis  supradictis  ob  huiusmodi  eorum  defectum 
expensas  fieri  oporteret,  ad  quorum  restitutionem  eos  teneri  volumus  et  astringi  quodque 
circa  hec,  constitutionem  eiusdem  Viennensis  consilii  observantes  calices,  libros,  et  alia 
omamenta  ecclesiarum  divinis  of&cüs  deputata  ex  causa  pignoris  vel  distractionis  capere 
recipere  distrahere  seu  quomodoUbet  occupare  per  se  vel  alios  non  presumant  prout  in  litteris 
nostris  dictis  Episcopo  et  Abbatibus  directis  plenius  continetur.  Volumus  insuper  quod  prefati 
Episcopus  et  Abbates  et  quilibet  eorum  omnium  reddituum  et  proventuum  ecclesiasticorum 
eorum  decimam  ab  ipsismet  fideliter  et  integre  exigant,  ita  quod  nullus  eorum  circa  hoc 
sibi  indulgeat,  set  secum  in  hac  parte  procedat  ac  si  tali  offiicio  in  extraneo  fungeretur  sie 
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quod  unusquisque  ipsonim  in  scriptis  redigi  faciat  quicquid  pro  dicta  decima  de  proventibus 
suis  ecclesiasticis  exiget  a  seipso,  exaccionem  vero  huiusmodi  iuxla  taxationem  decime  si  secundum 
eam  consueverunt  hactenus  solvere  de  dictis  ipsorum  proventibus  facient,  alioquin  in  exactione 
liuiusmodi  servabunt  consuetudinem  hactenus  in  similibus  solitam  observari,  ac  nichilominus  in 
personas  illorum  ex  ipsis  Episcopo  et  Abbatibus,  vel  Vicariorum  ipsorum  et  aliorum  quorum- 
cumque  qui  de  mandato  eonim  ad  collectionem  et  exacUonem  huiusmodi  fuerint  deputaU,  quiqne 
deiicerent  in  soluüone  dicte  decime  in  terminis  supradictis  vel  in  collectione  et  exactione 
huiusmodi  fraudem  forsitan  vel  malitiam  adhiberent  excommunicationis  tententiam  non  hgatum 
graüam  et  communionem  apostolice  sedis  habentem,  facta  sibi  fide  de  satisfactione  huiusmodi 
possint  absolutionis  beneficium  obtinere.  Tu  vero  fili  huius  laudabilis  voluntatis  propositum  sie 
evidenUs  operis  executione  demonstres  divina  in  hac  parte  fideique  negocia  potenter  et  viriliter 
assumendo,  quod  deum  propterea  tibi  retributionem  consUtuas  apud  nos  et  dictos  fratres  nostros 
commendabilis  habearis  et  in  cunctorum  conspectu  fidelium  reddaris  propterea  graciosus.  Datum 
Avinione  Kalendis  Junii  Anno  nono. 

In  eundem  modum  venerabili  fratri . .  Episcopo  Olomucensi  et  dilectis  filiis  . .  Brevenol- 
bensis  et  • .  Sancte  Marie  Lucemburgensis  Pragensis  et  Treverensis  Dioc.  Monasteriorum  Abbatibus 
Salutem  etc.  Nuper  Carissimus  in  Christo  filius  noster  Johannes  Rex  Boemie  lUustris  per  speciales 
nuncios  suos  ad  nostram  presentiam  destinatos  etc.  ut  supra  verbis  conpetenter  mutatis  usque 
et  etiam  colligenda  et  eidem  regi  assignanda.  Cum  itaque  vos  de  quorum  maturitate  fidelitate  et 
circumspectionis  industria  fiduciam  gerimus  in  Domino  specialem  ad  exactionem  huiusmodi  decime 
pro  dicto  Triennio  faciendam  iuxta  infrascriptum  modum  per  ipsius  sedis  providentiam  ordinatum 
duxerimus  eligendos  discretioni  vestre  per  apostoUca  scripta  mandamus  quatenus  onus  huiusmodi 
vobis  impositum  suscipientes  et  exequentes  humiliter  ac  devote  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per 
vos  vel  alium  seu  alios  quos  ad  hec  duxeritis  deputandos  de  Omnibus  fructibus  etc.  usque  seu 
quomodolibet  occupare  per  vos  vel  alios  minime  presumatis,  non  obstanübus  quibuscumque 
privilegiis  induigenUis  vel  gratiis  eisdem  personis  ecclesiasticis  vel  earum  aUcui  aut  dignitaUbus 
seu  ordinibus  earundem  et  specialiter  Cisterciensi  Premonstratensi  Cluniacensi  Cartusiensi  Grandi- 
montensi  vel  eorum  universitatibus  aut  personis  singularibus  sub  quacumque  verborum  forma 
vel  expressione  ab  eadem  sede  concessis  etiamsi  contineantar  in  eis  quod  de  ipsorum  totis 
tenoribus  seriatim,  ac  de  verbo  ad  verbum  plenam  et  expressam  seu  explicitam  quantumcumque 
in  nostris  litteris  fieri  oporteat  mentionem  et  qualibet  alia  ipsius  sedis  indulgentia  generali  vel 
speciali  cuiuscumque  tenoris  forme  vel  expressionis  existat  per  quam  de  verbo  ad  verbum 
presentibus  non  insertam  aut  nominatam  et  singulariter  non  expressam  eifectus  eorum  impediri 
yaleat  quomodolibet  vel  diiTeri.  Volumus  insuper  quod  vos  et  quibuslibet  vestrum  omnium 
reddituum  et  proventuum  ecciesiasticorum  vestrorum  decimam  a  vobismetipsis  fideliter  et 
integre  exigatis  ita  quod  nuUus  vestrum  circa  hoc  sibi  indulgeat  etc.  usque  absolutionis 
beneficium  obtinere.  Datum  ut  supra. 

(Ex  autographo  Regesto  JohaRois  pap»  XXH.  aoni  IX.  pari.  II.  pag.  166.  epist.  1712  io 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.  Confer.  Dobner  Moonment.  V.  p.  403.  abi 
habetur  bulla  ad  episcopam  Olomucensem  et  abbates  alios  hac  in  re  miua). 
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CCXCVI. 

Johannes^  prcEposüus  Wyiehradensis^  cedit  monasterio  AuUb  S.  MarÜB  in  Antiqua  Bruna 
capellam  S.  Procopii  ibidem  sitam.  Datum  BruncB  IL  Kalend.  Septembris  1325. 

j\los  Johannes  diuina  miseracione  Prepositus  Wisse^densis  ecclesie  Pratensis 
diocesis,  vniuersis  quibus  presentes  exhibite  fuerint  publice  recognoscimus  et  fatemur,  Quod 
nos  omnes  fructus,  Redditus,  obuenciones  et  prouentus  nostre  Capelle  sancti  Procopij  in 
Antiqua  Bruuna,  Olomucensis  diocesis  ad  tempora  vite  nostre  quibus  nos  eandem  habere  et 
tenere  continget,  ReUgiosis  et  deodeuotis  dominabus  Christine  Abbatisse,  Katerine  Priorisse, 
et  Conuentui  sanctimonialium  Monasterij  Aule  sancte  Marie  in  Antiqua  Brunna,  ordinis 
Cisterciensis,  dicte  Olomucensis  diocesis  eiusdem  Monasterij  nomine  rite  et  racionabiliter 
concessimus  et  locauimus  in  omnem  euentum  pro  Septuaginta  Marcis  grossorum  Pragensium, 
Sexaginta  quatuor  pro  marca  qualibet  computando,  nobis  annis  singulis  in  festo  sancti 
Martini  per  Abbatissam  que  pro  tempore  fuerit  et  Conuentum  predicti  Monasterij  integraliter 
absque  contradiccione  et  deduccione  qualibet  persoluendis  Dantes  eisdem  potestatem  liberam 
ytendi  et  fruendi  quidquid  poterit  ex  premissis  prouenire  Proinittentes  eciam  et  prestita  fide, 
nomine  et  vice  Juramenti  firmantes  ipsis  Abbatisse  et  Conuentui  nomine  dicti  Monasterij 
concessionem  et  locacionem  huiusmodi  nos  gratam  ratam  et  firmam  habere  et  tenere  nee 
eam  vmquam  infringere  aut  contrafacere  vel  venire  nullamque  obligacionem  seu  locacionem 
aliam  vel  contractum  in  ipsa  Capella  vel  eins  Redditibus  fructibus  et  prouentibus  quomodo- 
libet  facere  aut  fecisse  cuius  pretextu  dicta  nostra  concessio  seu  locacio  posset  iniringi  nd 
aliquatenus  impediri  et  si  forsitan  quod  absit  dictam  locacionem  in  posterum  retractare  vel 
contra  eam  aut  eciam  aliqua  premissorum  quomodolibet  facere  reperiremur,  eo  ipso  prina- 
cionis  penam  dicte  Capelle  sancti  Procopij,  cui  exnunc  prout  extunc  nos  sponte  submittimus 
incidere  volumus  sie  quod . .  Abbatissa  que  pro  tempore  fuerit  et  Conuentus  prefati  Mo- 
nasterii  Reuerendo  in  Christo  patri  domino . .  Episcopo  Olomucensi  qui  similiter  pro  tempore 
fuerit  instituendum  per  eum  alium  in  Rectorem  ad  eandem  Capellam  veluti  vaccantem  Bbere 
presentare  valeant  contradiccione  nostra  qualibet  non  obstante.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  presentes  litteras  nostri  appensione  sigilli  fieri  fecimus  communitas.  Datum  et  actiim 
in  Brunna  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Magistro  Wolquino,  Pragensis  et  Wisse- 
gradensis  et  Magistro  Ilenrico  ac  Nicoiao  Olomucensis  Ecclesiarum  Canonicis  necnon  Stephane 
plebano  in  Vrbav  et  discretis  viris  Mauricio  et  Nicoiao  Ciuibus  in  Brunna  Olomucensis 
diocesis  et  alijs  pluribus  presentibus  fidedignis  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo 
quinto,  IP  Kalendas  Septembris. 

(Orig.    membraii.   coin   sigillo   bene   conseryato  in    arckivo    ejusdem    monaster^    apud    C.   R. 
Gubern.  Bnine  sub  lU.  G.  n.  12.) 
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ccxcvn. 

ConeenHo  inter   capitulum    Olomucense    et  concentum   manasterii  Lucensis  de  decimalibus 
denariis  e  quibusdam    ecclenis  ad   fnoncufteriam   pertinentibus.    DL  in   Olomuc^   KalendU 

Octobris  1325. 

IMos  Jenczo  decanus,  Sboro  Prepositus,  et  Capitulum  Olomucensis  Ecclesie  Tenore 
presencium  ad  yniuerssorum  Christi  fidelium  noticiam  cupimus  peruenire,  Quod  cum  olim 
iuter  nos,  ex  parte  vna,  et  Religiosos  viros  dominum  Abbatem,  ac  Conuentum  Monasterii 
Lucensis,  Ordinis  Premonstratensis  Olomucensis  Dyocesis,  ex  parte  altera,  pro*  quibusdam 
decimalibus  seu  fümalibus  denariis,  de  Ecclesiis  sancti  Nicolai  in  Znoima,  Schatow  cum 
filiali  sua  in  Dyax  superiori,  Tassowicz,  Prosmiricz,  Olokvicz,  Lodnicz,  Grilwicz,  Prowicz^ 
Plremticz^  Hart,  Lukow,  Rotikel,  Mulwren,  et  Domamul  nobis  soluendis  annuo,  grauis  dis- 
ocNrdia  fuisset  exorta,  ipsis  asserentibus,  qvod  de  eisdem  Ecclesiis  non  plus  quam  duas 
Marcas  solvere  nobis  annuo  tenerentur,  nobis  vero  multo  plus  exigentibus  de  eisdem,  tan- 
dem  ad  omnem  dissensionis  materiam  amputandam,  et  yt  inter  nos,  et  eosdem  concordie, 
et  karitatis  vinculum  firmius  perseveret,  diligenti  tractatu,  et  deliberacione  prehabitis,  com- 
posicionem  cum  eisdem  talem  communi  nostro,  et  ipsorum  accedente  consensu,  soUempni 
stipulacione  interiecta  duximus  faciendam,  yidelicet  qvod  dicti  dominus  Abbas  et  Conuentais 
Monast^j  Lucensis,  nomine  suo,  et  dictarum  Ecclesiarum,  sex  Marcas  Morauicales,  et  non 
plus  sexaginta  quatuor  grossis  pro  Marca  qualibet  computandis,  annis  singulis  in  antea 
nobis,  Gapitulo,  perpetue  infra  octavas  sancti  Martini,  in  Ciuitate  Znoymensi  pro  eisdem 
decimalibus  onmino  soluere  teneantur,  Nosque  eosdem,  et  dictas  Ecclesias,  seu  Rectores 
eamm,  qvod  presentibus  promittimus,  non  debeamus  ex  causis  predictis  ad  solucionem 
maioris  summe  aliqualiter  coartare  renunciantes  in  hoc  beneficio  restitucionis  in  integrum 
excepeioni  doli  mali,  et  omni  alij  excepcioni,  et  auxilio  tam  iuris  Canonici,  quam  Cittilk^ 
per  que  dicta  nostra  composicio  gratuite  celebrata  irritari  posset  inantea,  vel  mutari.  In 
coiiis  rei  testimonium  presentes  litteras  tradendas  duximus.  Sigilli  Capituli  nostri  munimine 
roboratas.  Datum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo ,  vicesimö  quinto. 
Kalendis  Octobris. 

(Orig.   membran.    com   sigiUo  ex   parle    rnplo    in   archivo    ejnadem   monaaterii  ap«d.   C.   R. 
Gubero.  Bnine  sob.  Ut.  L.  n.  15.) 

CCXCVffl. 

Jacobus,  episcopus  Motonensis,  et  Stephanus,  episcopus  Vemensis,  concedunt  ad 
petitionem  Henrici  dicti  Bercman  ecclesiae  b.  Nicolai  in  Naymen,  Olomucens.  dioc.  indulgeutias 
XL.  dierum.  Datum  Romae  XYI.  Novembris  1325. 

(Orig.  membran.  cum  dnobus  sigillis  roptia  in  archivo  monasterii  Lncensis  apnd  C.  R.  Gobem. 
Brau»  8ub  lit.  F.  n.  14.) 
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CCXCIX. 

Oonradus,  episcopus  Olomucensis  confirmat  a  XVI.  extraneis  episcopis  monasterio 
Aulae  S.  Mariae  in  Antiqua  Bruna  concessas  indulgentias  XL.  dierum.  Datum  Brunae  VI.  Idus 
Decembris  1325. 

(Orig.  membrao.  cum  XYII.  sigillis  in  archivo  ejusdem  monatterii  apud.  C.  R.  Gubern.  Bnmc 
sab.  iit.  C.  n.  5.) 

ccc. 

fr 

Coneentus   monasterii  AuIcb  S.  MaiicB  in  Antiqua  Bruna  obligat  se  Henrico  de  Lipa  ad 
annieersarium  perpetuum  celebrandum.  Datum  in  Aula  S.  Marice  XV.  Kai.  Januarii  1326. 

i\los  Katherina  abbatissa,  totusque  Conuentus  sanctimonialium  Monasterij  Aula  Sande  * 
Marie  dicti,  in  suburbio  Ciuitatis  Brunne  situati  ordinis  Cysterciensis,  Olomucensis  Dyooesia 
Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  Ten 
Salus.  Licet  ewangelice  institucionis  ex  precepto  omnibus  quidem  Christi  fidelibus  in  kaiüate 
nos  deuote  poscentibus  ad  honesta  et  licita  inchnari  teneamur,  hijs  tamen  prtoipue  peram- 
plius  et  perfeccius  obligamur,  a  quibus  nos  recepisse  cognoscimus  karitatis  beneficia  laciora. 
Cum  igitur  dominus  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Summus  Regni  Bohemie  Mar- 
schalcus,  noster  quasi  fundator,  sincerum  affectum,  et  piam  deuocionem,  quam  ad  Ordinem 
nostrum,  et  specialiter  ad  Conuentum  et  Monasterium  nostrum,  Aulam  scilicet  sancte  Marie, 
in  Antiqua  Brunna,  indicijs  et  effectibus  satis  euidentibus  declarauerit,  locum  sue  apud  nos 
sepulture  eligens,  Monasterium  nostrum  manu  bene  libera  et  largiflua,  prout  in  suis  super 
eo  confectis  literis  apparet  expressius,  respexerit  consilijs  et  promocionibus  attollendo,  Nos 
deuocionem,  et  pietatis  eins  affectum,  pie  karitatis  oculo  intuentes,  de  consensu  domini  Fii- 
derlei,  Abbatis  Zedlicensis  nostri  visitatoris,  et  conniuencia  Capituli  nostri,  fratemitatem 
plenam  ei  tribuimus  omnium  bonorum  spiritualium,  que  dominus  per  nos  -et  successores 
nostras  perpetuo  fieri  donauerit,  ipsum  participem  faciendo,  Insuper  ad  quedam  alia  spe- 
cialia  beheficia,  prout  infra  tangentur,  Nos  successores  nostras,  perpetuis  temporibus  obli- 
gamus,  Primo  videiicet,  quod  dies  auniuersarius  sui  obitus  singulis  annis,  cum  vigilijs  Nonem 
leccionum,  Missa  defunctorum  sub  nota,  et  pitancia  Conuentui,  cum  vino  piscibus  et  simnlis 
et  fertone  denariorum,  aut  pane  pro  fertone  estimato,  dato  pauperibus,  dies  quoque  Trice* 
simus  singulis  mensibus  in  ebdomada,  quam  ordo  ex  euentu  mortis  sue  dederit,  non  anti- 
cipando  nee  posterando,  sed  in  ipsa  ebdomada,  aliquo  die  magis  ad  hoc  vacante,  cum 
vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defunctorum,  et  pitancia  Conuentui  data,  et  aliqua  distributa 
pauperibus  elemosina  peragantur,  addimus  eciam  et  in  augmentum  salutis  anime  sue,  Nos 
et  posteras  nostras  karitatiue  in  deo  obligamur,  quod  perpetuis  temporibus  proxima  die  post 
Marci,  yel  alia  sequente,  que  ad  hoc  vacare  poterit,  pro  sua  suorumque  karorum,  ac  omnium 
generaliter  quorum  bonis  et  rebus  vsus  est,  sine  bene,  siue  male,  quosve  lesit  debite  vel 
indigne,  et  generaliter  omnium  quibus  debitor  est,  animarum  remedio  et  salute  exequie  cum 
vigilijs  trium  leccionum,  Missa  defunctorum  et  pitancia  Conuentui  et  fertone,    siue  pane  pro 
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fertone  esUmato  distributo  pauperibus,  peragantur,  et  quia  dictus  dominas  Heinricus  pro 
supplendo  onere  exequiarum,  pitanciaram  et  elemosinarum  predictanun  quedam  bona,  que  in 
suis  super  hec  confectis  exprimuntur  literis,  nostro  Conuentui ,  tribuit  et  legauit,  volens  et 
humiliter  rogans,  quod  dicta  Bona  a  Claustro  alienari  non  debeant  vllomodo,  si  autem  ex 
ineuilabili  causa  secus  fieri  uecessitas  cogeret,  quod  extunc  alia  bona  Claustro  equiualencia 
subrogentur,  que  dictorum  onerum  valeant  sarcinam  supportare,  ad  que  omnia  fideliter 
seruanda  et  facienda  nos  et  nostras  posteras  presentibus  obligamus,  Preterea  dictus  dominas 
Heinricus  Juspatronatus  Ecciesie  in  Wolframicz  ob  diuini  amoris  et  sue  suorumque  prede- 
cessorum  ac  posterorum  salutis  respectum  animarum  in  nos  et  Conuentum  nostrum  pleno 
iure  transfudit,  rogans  humiliter  et  sincere,  vt  de  promouentibus,  (sie)  qui  ex  eadem  nobis 
et  nostris  posteris  prouenire  possint  Ecclesia  dominabus,  que  indigent  pellicia  comparentor 
et  botti.  Nos  salutem  anime  ipsius  tamquam  nostri  benefactoris  precipui  sicientes  statuimus 
.anctoritate  >isitatoris  nostri  predicti,  et  consensu  nostri  Capituli,  quod  perpetuis  temporibus 
invanniuersario  ipsius,  postquam  ab  hac  luce  vocatus  fuerit,  quelibet  domicella  Psaltherium, 
^«Hrt' qaelibet  Nouicia  septem  psalmos  cum  letania  deuote  debeat  decantare.  In  cuius  rei  te- 
-  stunoniom,  presentem  litteram  Sigillis  nostri  visitatoris  et  nostri  Capituli  fecimus  communiri. 
Actum  et  Datum  ibidem  in  Aula  sancte  Marie  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo  vice- 
aimosezto,  quintodecimo  Kalendas  Jauuarij. 

(Orig.   membran.   cujus  ambo   si^lla  avalaa  simt,  in  archivo  ejusdem   monasierii  apod  C.  R. 
Gubern.  Bruoe  sab  lit.  A.  n.  61.) 

CCCI. 

Johannes^  rex  Bohemm^  pro  cimtate  Ohmucensi  et  alii$^  que  Jure  Magdehurgico  frmmtur^ 
legem  fert  de  arrestacione  equorum  $poliatorie  seu  furtiee  ablatorum.  Dt.  Wratislattce  1326. 

Johannes    dei   gratia    Bohemie    et  Polouie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  ad  oni- 

uersomm    tam  presentium,    quam   futurorum  notitiam    teuere  presentium  volumus  deuenire. 

Quod  fideles  nostri    dilecti   eines   ciuitatis    nostre  Olomucensis   nee  non   aliarum    ciuitatum 

nostri  marchionatus  nostram    accedentes   presentiam   nobis   humiliter   supplicaru^t  ut   super 

qnodam   articulo    iuris  Magdeburgensis  videlicet  pro  arrestatione  equorum  de  quo  multa  in« 

oommoda  et  rerum  dispendia  hactenus  ipsis  ciuibus  mulUpliter  euenerunt,  vellemus  dispensare. 

Nos  vero    animo    reuoluentes,   quod  nos    inter    curas  ceteras    nostri  pectori  insidenti  illud 

cmitinae  meditamur,  qualiter  fideles  nostri,  sub  nostre  ditionis  dominio  releuentur  ab  inopiis 

et  continuis   iructuum  et   utilitatnm   prestante   altissimo  proficere   ualeant  incrementis.   Hac 

prouidft  deliberata  et  in  perpetuum  valitura  constitutione  mandamus  statuimus  irrefragabiliter 

et  sancdmus  auctoritate  regia  concedentes,  ut,  predicti  eines  nostri  Olomucenses  et  singoli 

alü  eines   ciuitatum  oppidorum  et  villanun  in  marchionatu  nostro  predicto  existentium,  eo 

iure  Magdeburgensi,  ut  predicti  eines  Olomucenses  iruentes,  cum  quis  equum  in  dicta  ciuitate 

Olomucensi  aut  in  alijs  ciuitatibus  nostris  ut  prefertur,  circa  quencunque  hominem  secularem 

vel  spiritualem   sibi   spoliatorie  seu  furtiue  ablatum  arrestauerit,  ex  tunc  idem,  circa  quem 
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arreslatns  fueril  suum  emptitlum  qnod  vnlgariter  sein  gestolen  dicilur  ad  preüitani  ciuitatem, 
qui  per  eum  nominatus  fuerit,  statuere  et  addncere  debet,  et  ibidem  placiter  coram  adaocato 
et  iuratis  predicte  ciuitabs  pro  Iudc  constitutis  dictam  caasam  iurisdictionaliter  debet  temiinare 
et  Dimquam  de  cetero  aliquis,  qui  equoa  suos  sibi  ut  predicitur  ablatos  arrestauerit,  euDdero 
de  eadem  ciuitate,  seu  oppido  circa  quem  arrestatus  faerit  ad  alias  ciuilales  sea  teiras 
sequi  debeat  et  tenetur.  In  cuius  rei  testimooium  presentes  lileras  fieri  et  sigilio  nostre 
maiestatis  iussimua  commaniri.  Datum  in  Wralislauia  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vigesimo  sexto  regnorum  vero  nostronim  anno  quinto  decimo. 

(Ez  origioili   cum  aigillo  equestri  iategro  in  archtro  ejusdein   civitatis  copiirit  Ant.  Bouck.) 

cccn. 

Henricna   de   Lipa  donat   monasterio   Aula  S.  Maria   in   Antiqua   Bruna  jnspalronala» 
ecclesÜB  in  Wolframitz.  Dalum  BruntBj  Nonas  Jattuarii  1326. 

IlJos  HeinricQS  de  Lipa,  Capitanens  Horauie,  Summns  Begni  Bohemi«  MarschalcBS, 
ad  Tninersorum  noticiam  volumus  imperpetunm  peraenire,  Qnod  nos  ingem  deuocionem 
diaersaque  virtutnm  exercicia  deodeuotarum  virginnm  in  MoDasterio,  Aula  sa&de  Maiw 
diclo,  in  suburbio  Ciuilatis  Brunne  situato,  Ordinis  Cysterciensis,  sagaci  menlü^'"'^^  ^'*~ 
tuentes  oculo  earum  deuociouum  aliqualibus  beaeGciorum  inpendijs  conparticipes  Nos  efficere 
cupientes,  Considerantes  per  hoc  uostre  et  predecessorum,  ac  successorum  Dostronim  ani- 
marum  remedium,  siue  memoriale  perpetuuni  aliquod  posse  salubriter  ordinari,  Collacionem 
sine  Juspatronatus  Ecclesie  parrochiaiis '  in  Wolframicz  omni  Jure  ac  Ubertate,  quibns  ad 
Nos  et  Heredes  nostros  spectare  dinoscitur,  de  consensn  et  ex  certa  sciencia  filionun  n»~- 
stronim  dilectonim  videlicet  Heiurici  et  Johannis,  dictis  domine  Abbatisse,  et  ipsis  virginiboB 
ac  Monasterio  Aula  sancte  Marie  diclo,  superius  expresso,  damus  et  conferrimuB  in  ipsam 
Abbatissam,  que  pro  tempore  fnerit,  et  Conuentum  dicä  Honaslerij  omne  Jas  CoUacionis, 
sine  Juspatronatus  predicte  Ecclesie  Parrochiaiis  in  Wolframicz  nostro,  heredum  ac  succes- 
sorum nostro^nm  nomine  transfundimns  et  transferimns  pleno  Jure  dantes  ipsi  Abbatisse  'et 
Gonnentni  Honasterij  prefati  Juspatronatus  siue  Collacionem  Ecclesie  predicte  in  vnam  Tel 
in  ptures  personas,  ant  ei  vel  eis  conferendi,  aat  in  alios  pios  vsds  conuertendi,  et  alio 
quouis  modo  pro  suo  libito  faciendi,  sine  nostra  heredum  ac  snccessomm  nostrornm  ost 
alterias  cuinslibet  contradiccione  perpetuo  plenam  et  liberam  potestatem.  In  cnins  rei  tesü- 
moninm  et  robar  perpetuo  valitnrum  presentes  literas  scribi,  et  sigUlis  nostro  et  filiornm 
nostrornm  Heinrici  et  Johannis  superius  expressorum  iussimns  commnniri,  Et  dos  Heinricns 
Jnnenis,  et  Johannes  dicti  de  Lipa  omnibns  snprascriptis  consensnm  et  conninendam  [denam 
preatantes,  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  sciencia  in  maiorem  euideuciam  fedmas  bijs  aj^midi. 
Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Ticestano  sexto,  Nonas  Jarnuu^. 

(Orig.  menbraB.  cun  DI.  sigillii  beae  eouervatis  in  ardiiTa  mDiiailerü  ',Aul>  S.  HariB"  apsd 
C.  R.-Giibeni.   Bnine  lub  lit.  K.  n.  8.) 
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cccm. 

Adam  de  Konic  canfert  monasterio  Gradicensi  juspatronatus  ecclesuB  in  Ckolina.    Dl.  im 

monasterio  Gradicensi  VIII.  Idus  Januarii  1326. 

i\los  Adam  vna  cum  Coniuge  nostra  domina  Eua,  et  liberis  nostris  de  Chonicz 
Notum  facimus  yniuersis  presentes  literas  inspectm*is,  Quod  Juspatronatus  Ecclesie  in  Cholina, 
quod  nos  nostrosque  liberos  contingit  de  iure,  et  ad  nos  pleno  iure  pertinet,  Monasterio 
Saucti  Stephani  Gradicensis,  Ordinis  Premonstratentis,  Olomucensis  diocesis,  pro  mee,  no- 
strorumque  progenitorum  animarum  remedio  speciali  ad  ipsum  Monasterium  ducti  deuocione 
omni  Jure,  quo  acteuus  tenuimus  et  habuimus,  de  comuni  Coniugis  et  liberorum  nostrorum 
assensu,  bona  yoluntate  libere  contulimus,  et  per  presentes  conferimus,  Transferentes  pre- 
dictnm  Juspatronatus  supradicte  Ecclesie  in  Cholino,  in  ipsum  Monasterium  pleno  iure,  Et 
raiumcciamus  ex  nunc  expresse,  modo  Coniugis  ac  liberorum  nostrorum  nomine,  omni  iuri, 
^od  nobis  in  Jurepatronatus  predicte  Ecclesie  competebat,  volentes  quod  dominus  Thomas, 
1^«  dAas,  qui  nunc  est,  uel  pro  tempore  fuerit,  post  obitum  domini  Witkonis  nunc  plebani 
fttlidicte  ecclesie  quem  voluerit,  et  Conuentui  placuerit,  ad  ipsam  Ecclesiam,  personam  ydo- 
'-^'  neam,  aine  quolibet  nostro,  nostrorumque  predictorum  liberorum  impedimento,  domino  Episcopo 
tamquam  verus  Patronus  eiusdem  Ecclesie  debeat  presentare.  In  Cuius  Rei  Testimonium, 
presens  scriptum,  domino  abbati  et  Conuentui  predictis,  dedimus  sigillorum  nostro  et  filii 
nostri  Jesconis  munimine  roboratum.  Et  nos  Magister  Stephanus  Archidiaconus  Znoymejisis 
et  Bartholomeus,  Archidiaconus  Prerouiensis,  Olomucensis  Ecclesie  Canonici,  Adam  de  Pulcra 
silua,  Katholdus  de  Werbeczicz,  Victor  et  Onso  de  Sucolom  Rogati  per  dominum  Adam  de 
Chonicz  in  testimonium  donacionis  supradicte,  Sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda, 
Actum  et  datum  Anno  domini  Millesimo  CCC^.  Vicesimo  Sexto,  Octauo  Idus  Januarii,  in 
prefato  Monasterio'  Gradicensi. 

(Orig.   membran.   cum  YIII.  sigilHs  parvis,  e  quibus  IV.  VI.  el  Vir^  avulsa  smit,   in  archivo 
ejusdem  monasterii  apnd  C.  R.  Gnbern.  Brune  sob  lit.  G.  n.  4.) 

CCCIV. 

CanradnSj    episcopus    Olomucensis^    concedit   monasterio  AuUb  sancte  MaruB  in  Antiqua 

Bruna   decimam    maiorem   in    Wolframitz   ex   tiüis    Chubschits^    Sekhwitss^   Ludmarit^ 

Patkwicz  et  Babitz.  Datum  in  Olomucz^  XIV.  Kalendas  Februarii  1326. 

fjonradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis  Religiosis  et  deo  deuotis  sibi  in  Christo 

dilectis  Cristine   Abbatisse  et  Conuentui  Sanctimonialium   Monasterii  Aule  Sancle  Marie  in 

siÜNirbijs  oppidi  Brunnensis,  Cysterciensis  Ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  salutem  in  domino 

sMopitemam.  Suscepti  regiminis  nos  cura  solicitat,  vt  ea  qua  ad  sancte  Religionis  conunodnm 

et  profieMstum  pertinere  noscontur,  nostre  promocionis  studio  recipiant  incrementom,  sane  ex 

parte  Serenissime  Domine  Elyzabeth  quondam  Boemie  et  Polonie  Regine,  atqne  vestra  nobis 

fioit  hnmüiter   supplicatum,    quatenus    certos  redditus    et  prouentos  parrochialis   Ecclesie  in 

Wolframicz  nostre  dyocesis,  in  qua  ex  donacione  nobilis  viri  donüni  Uenrici  de   Lipa  Ca- 
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pitanei  terre  Morauie  plenum  ius  presentandi  Rectorem  obtinetis,  vobis  et  dicto  vestro  Mo- 
nasterio  in  perpetuos  vsus  dare  et  concedere  curaremus.  Nos  attendentes  eandem  Ecclesiam 
in  suis  redditibus  et  prouentibus  adeo  habundare,  quod  eorum  porcione  congrua  dicto  Mo- 
nasterio  vestro  in  perpetuum  data  et  vnita  de  parte  reliqua  prouentuum  huiusmodi,  Rector 
eiusdem  Ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  Hospitalitatem,  et  alia  sibi  incumbencia  onera 
suffere  poterit  condecenter,  nostramque  concessiouem  subscriptam,  vtilitatem  enidentem  vobis, 
et  vestro  Monasterio  futuris  quibusuis  temporibus  allaturam,  de  nostre  Olomucensis  Ecclesie 
Capituli  habito  super  eo  tractatu  primitus  diligenter  solempni  conniuencia  pariter  et  assensu 
omnis  grani  maiores  decimas,  quinque  villarum  videlicet,  Chubschicz,  Selchwicz,  Ludmaricz, 
Palkwicz,  et  Babicz,  infra  limites  dicte  ecclesie  constitutarum  vobis  et  vestro  Monasterio  in 
perpetuos  vsus  tenore  presencium  elargimur,  concedimus  et  donamus  sie  quod  dilecto  nobis 
in  Christo  Henrico  de  Wida  eiusdem  ecclesie  nunc  Rectore  volente,  vel  eo  in  postemm 
cedente,  aut  eciam  decedente  de  predictis  villis  omnis  grani  maiores  decimas  per  vos  aUum 
vel  alios  libere  percipere  et  in  vestros  vsus  conuerlere  valeatis,  Rector  quoque  qui  posl- 
modum  eidem  Parrochiali  ecclesie  preerit,  de  eisdem  villis  minutas,  ac  de  alijs  villis  maiores 
et  minores  decimas  prout  hactenus  eiusdem  ecclesie  nomine  sunt  percepte,  et  ceteros  pro- 
uentus  ac  redditus  vniuersos,  presentes  et  futuros,  in  quibuscumque  fuerint,  percipiet  libere, 
integrajiter  et  complete,  et  de  eis  legatis  sedis  Apostolice,  Metropolitano,  nobis  ac  noslris 
successoribus,  necnon  loci  Archidyacono  iura  persoluerc,  et  hospitalitatem  seruare  tenebitur, 
ac  honorifice  poterit  sustentari.  Nos  quoque  Jenczo  decanus,  Sboro  Prepositus,  Johannes 
Archidyaconus  et  capitulum  dicte  Olomucensis  ecclesie  super  premissis  omnibus  habito  tractatu, 
ut  premittitur  solempniter  diligenti  dicte  donacioni  et  concessioni  assensum  nostrum  pre* 
buimus  beniuolum,  et  presentibus  assentimus.  In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam 
sempiternam  presentes  literas,  nostrorum  Episcopi  et  Capituli  sigillis  fieri  fecimas  communitas. 
Datum  in  Olomucz  Anno  domini  Millesimo  CCC^.  XXYP.  XIV.  Ealendas  Februarij. 

(Orig.   membran.   cum    duobus  sigillis  bene  cooservatis   in  archivo  ejusdem   monasterii  apud 
C.  R.  Gabern.  Brune  sub  Lit.  K.  n.  9.) 

cccv. 

Friedericus^  Sedlecensis  abbas^  confirmat  omnes  gratias  et  donationes  monasterio  AuUb  S. 
MaricB  in   Antiqua    Bruna  per   reginam  Elisabetham    concessas.    BruncB^    XIL    Kalend, 

Februarii  1326. 

i^os  Frater  Fridericus  Abbas  Scedlicensis,  ad  vniuersorum  noticiam  inperpetaam 
volumus  peruenire.  Quod  nos  omnes  gracias  et  donationes,  quocumque  censeantur  nomine 
et  in  quibuscumque  rebus  consistant,  per  Generosam  ac  Illustrem  dominam,  dominam  Elyzabelh 
quondam  Bohemie  et  Polonie  Reginam'  Reuerende  in  Christo  domine  Abbatisse  et  Conuentai 
Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna  indulta  speciali  deuocione,  quam  ad  idem 
Monasterium  habere  dinoscitur  pro  sue,  et  predecessorum  suomm  animarum  remedio,  et 
Salute,  modo  quocumque  traditas,  atque  factas,  et  adhuc  faciendas,  prout  in  suis  litteris  ipsi 
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domine  Abbtisse  et  eius  Conuentui  super  eo  datis  lucidius  continetur  expressum ,  Nee  non 
omnes  Oraciones,  Vigilias,  Elemosynarum  daciones  aniuersaria  et  singula  alia  pietatis  opera, 
ad  que  ipsa  domina  Abbatissa  et  eius  Conuentus  in  recompensam  predictis  graciis  et  dona- 
cionibus,  ipsis  factis  se  obligauerunt,  uel  adhuc  obligauerint,  prout  similiter  in  eanim  literis 
ipsius  Domine  Elyzabetli  super  eo  datis  plenius  continetur  expressum,  auctoritate  paterna, 
ymmo  verius  Capituli  generalis  Anno  Domini  M^.CCC^.XXV^.  celebrati,  tempore  ipsius 
Capituli  generalis  nobis,  in  hac  parte  tradita  et  concessa,  sub  penis  que  interuenire  poterunt 
raüficamus  approbamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  nostro  accedente  consensu  expresso  et 
beniuolo  perpetuo  confirmamus,  harum,  quas  nostro  Sigillo  sigillari  fecimus  testimonio  literanim, 
Datum  Brune  XII.  Kalendas  Februarii  anno  M^.CCO^.XXYP. 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  nipto  in   archivo  ejasdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.   Brunc 
sub  lit.  A.  D.  16.) 

CCCVI. 

Idem  confirmat  omnes  donationes  a  Uenrico  de  Lipa,  capitaneo  Horavi»  et  summo 
manfchalco  regni  Bohemiae,  monasterio  Aulfe  s.  Marias  in  Antiqua  Bruna  factas.  Dt.  Brun« 
Xn.  Kalend.  Februarii,  1326. 

(Orig.  mcmbran.  com  sigillo  parvo  bene  cooservato  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Brun»  sub  lit.  D.  n.  13.) 

CCCVII. 

Johannes^    rex  Bohemm^    concedit    cicitati  Znoymensi  in  vino   et  sale  ea  jura^  quibus 
Bruna  et  Iglatia  gaudent.  Dt.  Baeharaco,  fer.   VI.  ante  Esto  mihi  1326. 

Alos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  ad 
vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  Noticiam  Yolumus  peruenire  Quod  affectantes 
nunc  et  semper  dietorum  fidelium  nostrorum  Ciuium  Ciuitatis  nostre  Znoymensis  commodis 
Vtilitatibus  et  profectibus  intendere  per  effectum,  et  vt  Ciuitas  ipsa  Znoymensis  que  quasi 
in  metis  et  finibus  Regni  nostri  sita  est,  ob  quod  de  specialibus  subsidijs  et  remedijs  indigere 
videtur  continuis  proficere  yaleat  incrementis  ipsi  Ciuitati  nostre  hanc  graciam  duximus 
fafiiendam  sie  quod  ex  nunc  in  antea  ipsa  Ciuitas  nostra  specialiter  in  Vino  et  Sale  iUis 
fimator  jnribus  quibus  Ciuitates  nostre  Brunna  et  Iglauia  hactenus  smit  gauise  Ita  videlicet 
qpiod  in  ipsa  Ciuitate  nostra  Znoymensi  non  aliquis  hospitum  ab  alio  hospite  sed  potius 
hospes  a  Ciue  et  Ciuis  ibidem  ab  hospite  predicta  Vinum  et  Sal  perpetuis  temporibus  emere 
debeat  atque  possit  In  cuius  rei  testimonium  presentes  Litteras  fieri  et  Sigillo  nostro  Secreto 
propter  carenciam  maioris  Sigilli  nostri  iussimus  communiri.  Datum  in  Bacharaco  Anno 
Domini  Miüesimo  Trecentesimo  vigesimo  Sexto  proxima  Sexta  feria  ante  dominicam  qua 
cantatnr  Este  mihi  in  deum. 

(Orig.  membran.  cum  parvo  sigillo  bene  conservato  iu  archiro  ejusdem  civitatis.) 


.  I 
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CCCVUI. 

Johannes  rex  Bohemm^  concedit  cimtati  Znoymensi  in  f>ino  et  sale  ea  jura^  quibus  Bnma 
gaudet^  et  prohibet  introductionem  et  propinationem  mnorum  extraneorum  in  eadem  civilate. 

Dt,  Bacheraco^  fer.   VI.  ante  Esto  mihi.  1326. 

IMos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes.  Ad 
yniuersonim  lam  presentium  quam  futurorum  noticiam  vlumus  tenore  presentium  penienire, 
quod  affectantes  nunc  et  semper  dilectorum  fidelium  nostrorum  Ciuium  Ciuitatis  nostre  Znoy- 
mensis  commodis,  ytilitatibus  et  profectibus  intendere  per  effectum,  que  quidem  Ciuitas 
nostra  in  metis  et  finibus  terre  nostre  Morauie  quasi  Signum  ad  sagittam  hostium  incursibus 
est  exposita,  propter  quod  vt  continuis  yaleat  proßcere  incrementis  de  specialibus  graüis 
et  remediis  congruis,  quam  plurimum  indigere  dinoscitur.  Ipsi  ciuitati  nostre  hanc  gratiam 
duximus,  faciendam,  quod  ex  nunc  in  antea  ipsa  ciuitas  Znoymensis  specialiter  in  vino 
et  sale  illis  fruatur  iuribus  quibus  Ciuitas  nostra  Brunensis  hactenus  est  gauisa,  ita  yidelicet, 
quod  in  ipsa  ciuitate  nostra  Znoymensi  nullus  hospitum  cuiuscumque  conditionis  aut  Status 
fiierit  ab  alio  hospite,  sed  potius  hospes  ab  ciue,  et  ciuis  ibidem  ab  hospite  vinum  et  aal 
huiusmodi  perpetuis  temporibus  emere  debeat  atque  possit.  Preterea  volumus  vt  nullas  exira 
ciuitatem  Znoymensem  residens  habeat  licenciam  introducere  vina  ad  ipsam  cinitatem  Zuoy- 
mensem,  nee  ibidem  propinare  tamdiu  donec  fiat  de  licentia  Ciuium  et  videatur  ipsis  quod 
per  vina  que  ipsis  Ciuibus  creuerunt  ciuitas  subsistere  tunc  non  possit.  Cetemm  adijcimus 
et  hoc  ipsum  statuimus  ab  omnibus  firmiter  obseruari  quod  si  aliquis  residens  in  dicta 
Ciuitate  nostra  Znoymensi  extra  muros  et  limites  predicte  terre  nostre  Morauie  vineas 
aiiquas  possideat,  aut  alibi  habens  vineas  quas  proprijs  sumptibus  non  excolit  nee  laborat, 
vt  idem  in  dicta  Ciuitate  in  vinis  eisdem  adducendis  et  propinandis  nullatenus  admittatur 
ac  de  hijs  omnibus  et  singulis  premissis  damus  dictis  nostris  Ciuibus  plenam  auetoritatem 
faciendi  et  dimmitendi  prout  eis  et  ipsi  Ciuitati  nouerint  melius  et  vtilius  expedire.  lu  cuius 
rei  testimonium  presentes  Uteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  conmiuniri.  Datum  in 
ßacherako  anno  Domini  Miliesimo  Trecentesimo  vigesimo  sexto,  feria  sexta  ante  Dominicam 
qua  cantatur:  Esto  mihi.  , 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  ex  parte  rupto  in  trchivo  ejasdem  civitatiB.) 

CCCIX. 

Niklasy  Pfarrer  von  Prezzir^  schaffet  der  Körnende  zu  Ober^Kaunitz  einen    Weingarten^ 
welcher  in  einem  bestimmten  Falle  dem  Dalleschitzer  Kloster  zufallen  soll.    Dt.   Am  s. 

Brigittentage  1326. 

Ich  Bruder  Perchtolt  von  Hennberch  ze  den  selben  leiten  Maister  se  Mawerperg, 
vnd  der  Conuent  dez  selben  Hauses  verriehen  offenlich  an  disem  prief  daa  der  Erber  man. 
Her  Nyclas  der  pfarrer  von  Prezzir  ein  virtail  Weingarten  den  Prüdem  vnsers  Ordens  ze 
Chvonitz  gegeben  hat  ewiklich.  ze  einem  selegeraet.  vnd  ze  einer  pytancien  vnd  besunder, 
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vnd  ausgeDommen  pezzerung  irr  phrunt.  vnd  ob  daz  waer  daz  ein  Maister  oder  ein  Condewer 
den  Prüdem  daz  selb  selgeraet,  entziehen  oder  enphremden  woU,  so  sol  daz  selb  yirtail. 
gehoeren  vnd  geuallen  zu  dem  chloster  pein  Thelatschitz.  an  allen  irresal.  vnd  wider  red. 
daz  die  sache  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  bruder  Percbtolt  von  Henn- 
berch.  maister  ze  mawerperg  disen  prief  yersigelt  mit  meinem  Insigel.  vnd  mit  dez  Conaentes 
Insigel  ze  Mawerperg  da  von  christes  gepurt  waren  ergangen  dreuczehen  hundert  iar  dar 
nah  in  dem  XXYI.  iar  an  sand  Brigiden  tag. 

(AoB  dem  Orig.  mil  IL  Sigillen  der  Kommende  Meilberg.) 

cccx. 

Berehta  de  Swabenic  donat  mtmasterio  AuIcb  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  CCCL.  marcM 

grossorum.  Datum  Brunce^  Pridieldus  Februarii.  1326. 

EAgo  Berehta  quondam  Witkonis  de  Swabnicz  Relicta  Recognosco  presentibus  vni- 
neras^  quod  quia  de  quingentis  Marcis  grossorum  Pragensium  PagamenÜ  Morauici,  Sexaginta 
tputoor  grossos  computando  pro  Marca  qualibet,  quas  in  villa  Marweins,  racione  mei  do- 
talidi  habeo,  Post  meum  ab  hoc  seculo  decessum  Johanni  filio  quondam  Johannis  de 
Swabnicz  Centum  quinquaginta  Marcas  grossorum  et  Pagamenü  eiusdem  graciose  donaui, 
Me  cum  residuis  Trecentis  et  quinquaginta  Marcis  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in 
preurbio  Brunnensi,  in  quo  michi  locum  sepulture  eligo,  reponendo  et  venerabili  in  Christo 
domine  • .  •  Abbatisse  et  Conuentui  eiusdem  Monasterij,  eandem  pecuniam  dando  beniuole  et 
expresse.  In  quibus  videlicet  Trecentis  quinquaginta  Marcis  grossorum  et  Pagamenti  pre- 
dictorum  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  eiusdem,  eandem  villam  Marweins 
et  omne  Jus,  quod  in  ea  haheo,  nomine  veri  pignoris  presentibus  obligaui  et  Obligo,  per 
ipsas  dominam  abbatissam  et  Conuentum,  post  ipsum  ab  hoc  seculo  meum  decessum  tenenda 
et  atifruenda  tamdiu,  quoad  ipsa  villa  in  eadem  pecunia  per  predictum  Johannem  fuerit 
integraliter  exsoluta,  perceptis  et  percipiendis  de  eadem  villa  prouentibus  et  vsibus,  in  eisdem 
Trecentis  et  Quinquaginta  Marcis  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  minime  defalcandis. 
In  cuius  rei  testimonium  meum  Berchte  Sigillum,  cum  Sigillis  subscriptorum  testium,  pre- 
sentibas  est  appensum,  Nos  Ueinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus 
Harschalcus,  Gerhardus  de  Chunstat,  Camerarius,  Przibizlaus  Zudarius  Brunnensis,  Johannes 
de  Mesihrzicz,  Wznata  de  Lomnicz,  Poto  de  Wildenberch,  et  Hartlebus  de  Boscowicz,  testes 
et  Conacij  prescriptorum  onmium,  ac  ea  coram  nobis  ordinata  recognoscentes,  presentibus 
SigiDa  Dostra  appendimus  super  eo.  Datum  Brunne  Pridie  Idus  Februarij  Anno  domini 
MiDesimo  Trecentesimo  vicesimo  sexto 

(Orig.  membran.  cum  YIU.  sigillis  bene  conseratis  ia  treluTO  ejosde«  mooisierii  apud  C.  R. 
Gubem.  BruiuB  sab  lit.  J.  n.  3.  AUad  ezemplar  ijudem  tenoris  ibidem  snb  Lit.  A.  a.  54.) 
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CCCXI. 

Johannes  junior  de  iSwabenic  opignorat   monasterio    AuIcb  S.  Markt    in  Antiqua  Bruna 
villam  Mdrbea  (Moratoany)  in  certa  pecunicB  summa  a  domina  Berchta  de  Swabenic  knie 

monasterio  legata.  Datum  BruncB^  IL  Idus  Februarii  1326. 

hdgo  Johannes  quondam  domini  Johannis  de  Swabnicz  filius  Reco^osco  presen- 
tibus  vniuersis,  Quod  quia  Nobilis  domina,  domina  Berchta,  quondam  domini  Witkonis  de 
Swabnicz  Relicta  de  Quingentis  Marcis  grossorum  Pragensium,  Pagamenti  Morauici,  Sexa- 
ginta  quatuor  grosses  computando  pro  Marca  qualibet,  quas  ipsa  in  villa  Marweins,  racione 
dotalicij  habere  dinoscitur,  post  eins  ab  hoc  seculo  decessum,  Centum  et  quinquaginta  Marcas 
grossorum  et  Pagamenti  eiusdem  michi  graciose  donauit,  se  cum  residuis  Trecentis  et  quin- 
quaginta Marcis  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in  preurbio  Bninnensi,  in  quo  ipsa  locom 
eins  sepulture  elegit,  reponendo  et  eandem  pecuniam  venerabili  in  Christo  idomine  Abbatisse 
et  Conuentui  Monasterii  eiusdem,  pro  salute  et  remedio  eins  anime  dando  beniuole  et  expresse, 
in  quibus  yidelicet  Trecentis  et  quinquaginta  marcis  grossorum  et  Pagamenti  predictonun, 
ipsa  domina  Berchta,  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui,  Monasterij  eiusdem,  eandem 
villam  Marweins,  et  omne  Jus  quod  ipsa  in  ea  habuit,  nomine  veri  pignoris  obligauit  per 
ipsas  dominam  Abbatissam  et  Conuentum  post  ipsum  eins  ab  hoc  seculo  decessum  tenenda 
et  vtifruenda  tam  diu,  quoad  ipsa  villa  in  eadem  pecunia  per  me  fuerit  integraliter  e|xsoluta 
perceptis  et  percipiendis  de  eadem  villa  prouentibus  et  vsibus  in  eisdem  Trecentis  et  quin- 
quaginta Marcis,  ipsis  domine  Abbatisse  et  Conuentui  per  me  minime  defalcandis.  In  cuius 
rei  testimonium  mei  Johannis  Sigillum,  cum  Sigillis  subscriptorum  testium  presentibus  est 
appensum,  Nos  Heinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcus, 
Gerhardus  de  Chunstat,  Camerarius,  Przibizlaus  Zudarius  Brunnensis,  Johannes  de  Mesihrzicz, 
Wznata  de  Lompnicz,  Potha  de  Wildenberch,  et  IlarÜebus  de  Boscowicz,  testes  et  conscij 
predictorum  omnium,  ac  ea  coram  nobis  ordinata  Recognoscimus  presentibus  Sigilla  nostra 
appendimus  in  testimonium  super  eo.  Datum  Brunne  U  Idus  Februarij,  Anno  domiiii  Mille- 
simo  Trecentesimo,  vicesimo  sexto. 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  sigillis  parvis,  e  quibus  primum  avulsum  est,  in  archivo  ejusd« 
monasterij  apud  C.  R.  Gubern.  Bruns  sub  lit.  J.  n.  5.  —  Aliud  orig.  cum  iisdem  VDL 
sigillis,  e  quibus  tercium  avulsum  est,  ibidem  sub  lit.  J.  n.  4.) 

CCCXII. 

Henricus  de  Lichtenburg  testatur,  redditus  alterius  dimidii  lanei  in  Heinrichsdorf,  fraträms 
de  Pernstein   venditi^    ad   conservationem   luminum   monasterii  Sarensis   assignatos  esse, 

Datum  in  Sar  VIL  Idus  Martii  1326. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Quoniam  oblivione  que  mater  est  .erroris  actus  Mortaliom 
destruuntur,  consilio  sapientum  decretum  est,  ut  litterarum  et  testium  testimonio  roborarentnr. 
Quapropter  universis  Christi  fidelibus  ad  quorum  intuitum  presentes  peruenerint  debet  esse 
notum.   Quod  ego  Henricus  de  Leuchtenburch   vendidi  animo  deliberato,  alterum  dimidium 
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laneum  in  Hainrichsdorff  cum  omni  Jm*e  quod  habui  Frabi  Johanni  et  suis  germanis  Ro- 
byssio  et  Philippo  pro  quinque  Sexagenis.  Et  hec  vendicio  facta  est  in  presencia  Domini 
Nicolai  Abbatis  in  Zar,  et  coram  Domino  Henrico  de  Leuchtenburch  et  Domino  Robyssio, 
qoi  inferius  pro  testibus  locabuntur.  Ideo  nouennt  Yniversi,  quod  Nos  Henricus  de  Leuch- 
tenburch in  remissionem  peccatorum  nostrorum,  et  specialiter  predecessorum  nostromm  ob 
respectum,  quidquid  in  predictis  laneis  habuinms  Juris,  hereditarie  possessionis,  Monasterij 
prouidentes  ütilitati  officiorum  hoc  confenmus  animo  deliberato  custodie  in  Sar  perpetuo 
possidendum,  qui  prefati  fratres  prenotatum  alterum  dimidium  laneum  in  subsidium  prehabite 
custodie  uidelicet  luminum  emerunt,  magis  inclinati  fuimus  eorundem  donacionem  nostra 
donacione  liberius  confirmare.  Yolumus  etiam  ut  redditus  pretaxati  alterius  dimidij  lanei  ob 
respectum  nostri  fauoris  a  nullo  abbate  in  perpetuum  in  nullum  usum,  preter  in  sepedicte 
citftodie  redigatur.  Testes  sunt  Dominus  Nicolaus  Abbas  in '  Sar,  Dominus  Robyssius,  et 
Dominus  Philippus  de  Pernsteyn  et  ceteri  fide  digni.  In  hujus  rei  testimonium  presentes 
nostronim  sigillorum  munimine  robpramus.  Datum  in  Sar  Anno  Domini  M^.CCC^.XXV1^. 
SepUmo  Uns  Martij. 

(Excassam  apad  Steiubach  0.  p.  57.  n.  XXXIX.) 

CCCXIII. 

Cam'adus^  episcopus  Olomucensis^  errigit  ecclesiam  Damboficensem  in  parrockialem.  Datum 

in  Modricz  IV^.  Nonas  Junii  1326. 

i\ios  Conradus  dei  gracia  Episcopus  Olomucensis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes 
Uteras  inspecturis,  quod  nos  diligencius  aduertentes,  homines  sine  inquilinos  medietatis  yille 
in  Tombarics  eorum  parrochialem  ecclesiam  in  Aratschicz,  propter  eorum  ab  eadem  distan- 
ciam,  et  accessum  ad  ipsam,  specialiter  yemis  tempore  difficilem,  pro  audiendis  diuinis  et 
recipiendis  sacramentis  ecclesiasticis,  non  posse,  prout  eorum  saluti  congrueret  yisitare, 
animamm  pericula,  que  exinde  contingere  possent,  ex  debito  nostri  ofiTicij,  deliberacione 
pronida  precauere  volentes,  accedente  ad  hoc  nichilominus  patronörum,  et  plebanorum 
earandem  in  Aratschicz  et  in  Tumbaricz  ecclesiarum  voiuntate  et  consensu,  taliter  duximus 
ordinandum,  quod  homines  predicte  medietatis  ville  in  Tumbaricz  ecclesiam  ibidem  in  Tum- 
baricz, veluti  suam  parrochialem  pro  audiendis  diuinis,  et  percipiendis  ecclesiasticis  sacra- 
mentis de  cetero  accedere  et  rectori  eiusdem  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  tam  in 
personalibus,  quam  predialibus  decimis  integraliter  debeant  respondere,  et  ad  ipsum,  et  non 
ad  plebanum  dicte  ecclesie  in  Aratschicz,  in  omnibus  habere  respectum,  vt  autem  eadem 
eedesia  in  Aratschicz  et  ipsius,  qui  pro  tempore  fuerint  rectores  decimis  et  obuencionibus 
alqs  ab  hominibus  predicte  medietatis  ville  hactenus  perceptis,  in  posterum  non  fraudentur, 
sed  pocins  pro  eisdem  reconpensam  debitam  consequantnr,  decemimus,  statuimus,  et  ordi- 
namiis,  vt  plebanus  dicte  ecclesie  in  Tumbaricz,  qui  nunc  est,  et  sui  quilibet  successores 
plebano  predicte  ecclesie  in  Aratschicz,  qui  nunc  est,  et  qui  pro  tempore  fuerit,  vnum 
liginis  et  vnum  tritici  et  tres  auene  modios  anno  quolibet  in  die  sancti  Hartini  integraliter 
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et  finaliter  in  omnem  euenlum  nnlia  deduccione  propter  sterilitatem,  uel  aliquem  casum  for- 
tuitum  quomodolibet  facienda,  debeat  assignare.  Nos  enim  in  ipsum  plebanum  dicte  ecclesie 
in  Tumbaricz,  qui  nunc  est,  et  pro  tempore  fuerit,  qni  in  dicto  tennino  peremptorio  anno 
quolibet  de  annonis  prefatis  non  satis  fecerit,  exnunc,  prout  ex  tunc  in  hijs  scriptis  ex- 
communicadonis,  et  in  ipsam  ecclesiam  in  Tumbaricz  interdicti  sentencias  proferimus,  non 
prius  per  nos,  uel  successores  nostros  relaxandas,  nisi  de  tritico,  siligine,  auena  supra- 
scriplis,  memorato  plebano  ecclesie  in  Aratschicz  plenarie  fuerit  satisfactnm.  In  cuiu»  rei 
testimonium  presentes  nostras  literas  fieri  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communitas. 
Datum  in  Modricz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  sexto,  IV^.  Nonas  Junij. 

(Orig.   duplex  cum   8ig:ilIo    bene    consenrato   in  archivo  monasterii    „Aula   S.   Marie'    apod 
C.  R.  Gubern.  Bnin»  sub  lit.  K.  n.  12.) 

CCCXIV. 
Teatamentum  Conradi^  epiacopi  Olomucensis.  DL  in  Modricz  X.  Kai.  Julii  1326. 

i\ios  Gonradus  dei  gratia  episcopus  Olomucensis  sepius  nobiscum  diügentius  recen- 
sentes,  quod  cum  corpus  sanitate  viget  mens  interior  in  semet  ipsa  coUecta  pleniori  Ytitor 
racione  qua  cogitur  id  cogitare  quod  dolet,  vnde  tunc  vltime  iudicium  voluntatis  in  quo 
tranquille  mentis  racionis  vsus  exigitur  salubrius  prouidetur.  Qua  propter  nos  corpore  sani 
et  mente  compotes  quasdam  pecunias  nostra  sollicitudine  adhuc  in  minoribus  constituti  con- 
quisitas,  et  de  aliqua  ipsius  parte  subscriptas  villas  duas  comparatas  cum  quibusdam  aliis  in 
hunc  modum  duximus  disponendas.  In  primis  si  quidem  disponimus  villam  Crenowics  prope 
Cogetein  sitam  quam  nostra  pecunia  comparauimus  pro  obediencia  dicte  ecclesie  nostre 
Olomucensis  sie  quod  nobis  Wencezlaus  canonicus  eiusdem  ecclesie  Olomucensis  nepos 
noster  eandem  villam  teuere  debeat  et  habere  et  de  vniuersis  ipsius  prouentibus  per  enm 
coad  uixerit  percipiendis  octo  dumtaxat  marcis  grossorum  Pragensium  sexaginta  quatuor  pro 
eamm  qualibet  computando  annis  singulis  pro  anniuersario  felicis  memorie  qaondam  dcHUini 
Petri  archiepiscopi  ecclesie  Moguntine  videlicet  in  die  sanctorum  Bonifacii  et  sociomiD  eim 
quatuor  marcas,  et  demum  pro  anniuersario  nostro  in  dicta  ecclesia  nostra  Olomncensi 
perpetuo  peragendis  custodi  eiusdem  ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit  similiter  quatuor  marcas 
debeat  assingnare  Ipsoque  Wencezlao  defuncto  capitulum  eiusdem  ecclesie  nostre  dictam 
obedienciam  vni  ex  se  conferre  poterit  et  debebit  sub  oneribus  prenotatis.  Preterea  villam 
Tzessan  prope  Cremsier  nuper  nostra  pecunia  comparatam  similiter,  disponimus  damos  et 
donamus  ecclesie  Cremsirensi  sie  quod  de  annonis  curie  sine  allodii  eiusdem  ville  panes 
cottidie  si  fieri  poterit  Gensus  vero  ipsius  ville'  anno  quolibet  in  aduenta  domini  et  per 
quadragesimam  diebus  singulis  presentibus  et  qni  diuinis  intererint  canonicis  et  vlcirys 
distribui  debeant  per  custodem  ecclesie  memorate.  Item  pro  exeqijs  nobis  in  dicta  ecden 
nostra  Olomucensi  in  qua  exnunc  eligimus  sepeliri  peragendis,  triginta  marcas,  et  ad  opus 
seu  fabricam  eiusdem  ecclesie  viginti  marcas  deputamus,  ac  sanctimonialibus  monasterii 
sancti  Jacobi   in  Olomuz   sex  marcas   nee  non    sanctimonialibus   monasterii   sancte   Cläre 
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quinque  marcas  et  tottidem  sanctimonialibus  monasterii  sancte  Katharine  ibidem.  Item  fra- 
tribus  minoribus  sex  marcas  et  tottidem  fratribus  predicatoribus  ibidem,  Item  ad  opus 
ecclesie  Cremsirensis  decem  marcas.  Item  ecciesie  sancti  Petri  in  Brunna  decem  marcas  de 
quibus  redditus  emi  debeant  pro  anniuersario  nobis  in  eadem  ecclesia  perpetuo  peragendo, 
Item  sanctimonialibus  monasterii  sancte  Marie  ibidem  in  Brunna  sex  Marcas  et  sanctimo- 
nialibus monasterii  ad  sanctam  Annam  decem  marcas,  Item  fratribus  predicatoribus  sex 
marcas  et  tottidem  fratribus  minoribus  ibidem  in  Brunna.  Item  sanctimonialibus  monasterii 
in  Tusnowicz  decem  marcas  et  sanctimonialibus  monasterii  in  Oslauia  octo  marcas  ac  sancti- 
monialibus monasterii  in  Dalessicz  sex  marcas.  Item  successori  nostro  disponimus  duas 
infulas  duos  baculos  pastorales  vnum  argenteum  vnum  ebumeum  duos  anulos  pontificales 
vnum  corporale  cum  manuterio  et  litteras  episcopum  ac  dictam  ecclesiam  Olomucensem 
tangentes  eidem  nostro  successori  mandauimus  assignari,  et  ad  hec  omnia  ac  singula  exe- 
quenda  et  explenda  volumus  et  disponimus  fideicommissarios  nostros  et  executores  discretos 
viros  nobis  in  Christo  dilectos  magistrum  Henricum  canonicum  et  custodem  dicte  ecclesie 
nostre  Olomucensis  ac  Nicolaum  Rechczeni  de  Praga  laicum  einem  Brunnensem  dantes  et  con- 
cedentes  eis  predicta  legata  pro  anima  nostra  dandi  et  soluendi  potestatem  plenariam  de 
quadam  pecunia  et  de  nonaginta  aureis  monete  regis  Yngarie,  quam  et  quos  eisdem  exe- 
cutoribus  per  Pesoldum  nostrum  camerarium  dari  et  assignari  fecimus  et  facimus  ac  de 
quadam  pecunia  aput  ipsum  Nicolaum  Rechczeni  deposita  nee  non  quadraginta  marcis  monete 
et  nnmeri  predictorum  per  nos  honorabili  et  religiöse  viro  fratri  Petro  abbati  et  conuentui 
monasterii  Trebecensis  ordinis  sancti  Benedicti  nostre  diocesis  ad  ipsorum  petitionem  et  in- 
stantiam  mutuatis  et  concessis  quas  quidem  quadraginta  marcas  per  eosdem  abbatem  et 
conuentum  sub  conditionibus  atque  penis,  quibus  se  iidem  abbas  et  conuentus  adsolucionem 
eiusdem  pecunie  nobis  et  ei  ac  eis  quibus  eandem  depularemus  prout  in  ipsorum  abbatis  et 
conuratos  super  eo  confectis  continetur  litteris  obligarunt  et  adstrinxerunt,  predictis  nosirfs 
execatoribus  committimus  disponimus  et  mandamus  presentibus  dari  persolui  et  integraliter 
aaaignari,  dantes  et  concedentes  eisdem  nostris  executoribus,  et  altere  eorum  non  extante, 
superstiti,  generalem  et  liberam  administracionem  dictam  pecuniam  et  interesse,  dampna  et 
expensas,  quod  uel  que,  aut  quas  exsolucionis  retardacione  eiusdem  pecunie  sufferri  seu 
portari  coiitingeret,  petendi  et  exigendi  in  iudicio  siue  extra,  ac  recipiendi,  et  in  vsus  pre- 
dictos  conuertendi,  nee  non  finem  et  refutationem  super  eisdem  quadraginta  marcis  nostro 
nomine  receptis,  faciendi  et  si  predicte  triginta  marce  pro  exequijs  die  deposicionis,  tercio, 
sepümo,  ac  tricesimis,  nobis  peragendis  non  sufCcerent,  volumus  et  mandamus  vt  de  supra- 
scrfptis  pecuniis,  hinc  inde  legatis,  dandis  et  soluendis,  predictos  nostros  executores,  dematur, 
ät  soppleatnr,  prout  ipsis  iuxta  eorum  districcionem,  fidem  et  conscienciam  quam  circa  premissa  et 
eoram  quodHbet  oneramus  special!  Visum  fuerit  expedire.  In  quorum  omnium  testimonium  pre- 
sentes  fieri  nostri  appensione  sigilli,  fecimus  communitas.  Datum  in  Modricz,  anno  domini 
milesimo  trecentesimo,  vicesimo  sexto.  X^.  Kalendas  Julii. 

(Ex  orig.  in  arch.  cap.  Olom.  descripsit  A.  Boczek.) 
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CCCXV. 


Gerhardus    de    Mctschwicz   eendit    monasterio    Oslatcanensi  V.  laneosy  IV.  agros  et  duas 
curticulcts  minores  in  mlla  Droakowicss.  Dt.  BruncB^  in  die  6.  Udalrici  1326. 

j\os  Gerhardus  de  Maschwicz  recognoscimus  publice,  et  ad  vniuersorum  noKciam 
volumus  tenore  presencium  deuenire,  Quod  maturo  et  deliberato  animo  vendidimus,  nee  non 
rite  et  racionabiliter  vendimus  per  presentes  Religiosis  dominabus  domine  Ysaldi,  tunc  pro 
tempore  Abbatisse,  necnon  totali  Conuentui  Monasterij  Sanctimonialium  in  Ossla  in  villa  dicta 
Droskowicz  Quinque  laneos,  Quatuor  agpros  cum  duabus  Curticulis  maioribus,  quorum  vide- 
licet  laneorum  cum  suis  pertinencijs  premissis  pensio  siue  Census  annuatim  ad  nouem  marcas 
plenius  estimatur,  cum  hominibus,  a^is,  pascuis,  aquis,  Edificijs,  Prouentibus,  Juribus,  Juris- 
diccionibus,  plenoque  dominio  et  generaliter  cum  Omnibus  pertinencijs  et  Juribus  in  quibus- 
cumque  rebus  consistant,  sicut  ad  nos  et  ad  heredes  nostros  hactenus  pertinebant,  pro 
Nonaginta  Marcis  grossorum  Pragensium,  Sexaginta  quatuor  grossis  pro  Marca  qualibet 
conputatis,  possidendos,  habendos,  et  tenendos  per  eas,  seu  per  alios,  cui  memoratus  Gonuentus 
dictos  quinque  laneos  cum  agris  et  Curticulis,  cum  suis,  yt  premissum  est,  pertinencijs, 
tenendos,  regendos  conmiserint,  Ipsisque  de  prediclis  laneis  ex  nunc  libere  cedimus  et  eciam 
iure  hereditario  possidendos  perpetue  resignamus,  Tenore  presencium  conlitentes,  nos  a 
predictis  dominabus  Nonaginta  Marcas  plenarie  percepisse,  et  in  necessitates  nostras,  et 
heredum  nostrorum,  vtiles  et  necessarias  plenius  conuertisse.  Et  yt  dicta  vendicio  maiori 
fulciatur  robore  firmitatis,  prehabitam  vendicionem  et  singula  premissa,  necnon  et  inferius 
scripta  seruare,  teuere,  et  adimplere,  .nee  contra  ea,  vel  eorum  aliquod  vllo  tempore  venire 
promittimus  bona  fide,  Renuncciantes  expresse  in  omnibus  et  singulis  premissis  omni  auxilio 
iuris  Canonici,  Ciuilis,  et  Czude,  nee  non  excepcioni,  doli  mali  accioni,  restitucioni,  in  in- 
tegrum decepcioni  yltra  dimidiam  iusti  precij  non  solute,  non  ponderate,  non  numerate,  non 
electe  pecunie,  et  in  ytilitatem  uostram  non  conuerse,  necnon  omni  accioni,  defensioni,  et 
rei  cuilibet,  que  obici  posset,  de  iure  uel  de  facto.  Contra  premissa,  yel  aliquod  premissoram 
que  omnia  et  singula  cassa  esse  yolumus  et  irrita,  et  in  nullo  nobis  in  Judicio,  uel  extra 
Judicium  suSragari,  Sed  sincere  promittimus,  ipsam  yendicionem  ratam  et  gratam  seruare 
in  perpeluum,  Ipsosque  laneos  cum  suis  pertinencijs  in  toto  et  in  qualibet  eomm  parte  a 
quolibet  impotente  per  quemcumque  impedirentur,  yel  impediri  possent,  secunduro  Jus  terre 
et  consuetudinem  per  Triennium  disbrigare.  Si  yero  dictos  laneos  ab  impeticionibus  non 
preseruaremus,  uel  sie  dicti  lanei  per  modum,  qui  abschütten  dicitur,  euinci  contingeret, 
Illico  a  die  impeticionis,  qua  nostra  deficiet  assecuracio,  Czudarij  et  Oificiales  *  terre  in  alijs 
bonis  nostris  locatis,  et  bonis  Nouem  Marcas  certorum  reddituum  prenominato  Monastmo 
et  Conuentui  in  Ossla  sine  omni  strepitu  Judicij  nostra  licencia  et  voluntate  tenebuntnr, 
sine  contradiccione  qualibet  assignare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  snb  nostro  scriU 
Sigillo  fecimus  literas.  Potentes  ardenter  nichilominus  Nobiles  yiros  et  dominos,  Dominum 
videlicet  Henricum  de  Lipa,  Summum  Capitaneum  Morauie,  Gerhardum  de  Chunstat  Bmn- 
nensem  et  Znoymensem  Camerarium,  Cesamam  de  Jewissowicz,    Hartlebum  de  Misliboricz, 
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Ottoiiem  de  Nafsmaricz,  Sdenkonem  de  Plabcz  Znoymensem  Czudarium,  et  Bercbtoldum 
Pircherium,  yt  in  Signum  amplioris  euidencie  et  testimonij  Sig^iUa  eorum  presenti  kartule 
sint  appensa,  Datum  et  actum  Brunne,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  Sexto, 
In  die  Beati  Ydalrici  Episcopi. 

(Originale  membran.  cum  VUI.  parvis  sigillis,  e  quibus    tantum  T"  V"  et  VI*^  supersunt,  in 
archivo  civitatis  Brunensia,  0.  I.  n.  20.) 

CCCXVI. 

Johannes,  papa  XXII.   elargitur  Ladislao,    filio  Caroli  regis  HungarisB,  et  AnnsB, 
fili»  Johannis  ,  regis  BohemisB,  dispensationem  ad  contrahendum  matrimonium.  Dt.  Avinione 

VI.  Idus  Septembris  1326. 

» 

(Ex  autographo   Regeslo  Johannis,   paps   XXH.  anni   XII.    part.  I.  pag.   46.    epist.    110.  iu 
Tabulariis  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

cccxvn. 

Johannes^  papa  XXII.  conatüuit  defuncto  Conrado  Hinconem^  prcBposUum  Pragensem^  in 
episcopum  et  pastorem  eccleam   Olomucensis.  Dt.  Amnione  VI.   Kalendas  Octobris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Hinconi  Electo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benediclionem.  Pastoralis  officii  debitum  exigit,  ut  inter  soliciludines 
varias,  quibus   assidue  premimur,   circa   statum  Ecclesiarum   omnium   solertiam   adhibentes 
ipsanim  ulilitatibus  intendamus  in  eo  maxime,   ut  viduatis,  ne  longe  vacacionis  incommoda 
patiantur,   celeriter  nostre   diligentie  studio  provideatur  substitutione  pastorum,  per  quorum 
circumspectionem  providam  et  providentiam  circumspectam  eedem  Ecclesie  illius  cooperante 
dementia,   qui  pastorum  pastor  et  rector  agnoscitur,  spirituaUter  et  temporaliter  suscipiant 
incrementa.  Dudum  siquidem  hone  memorie  Conrado  Episcopo  Olomucensi  Reginiini  Olomu- 
censis Ecclesie    presidente    nos  intendentes  eidem  Ecclesie   cum  eam   per  ipsius  Conradi 
obitom,  vel  alio  quovis  modo  vacare  contingeret,  secundum  cor  vestrum  ydoneam  et  utilem 
preesse  personam  provisionem  ipsius  ecclesie  cum  ut  prefertur  vacaret  ordinationi  et  dispositioni 
nostre  dnximus  speciaUter  reservandam,  decernendo  extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super 
hiis  per  quoscumque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Postmodum 
vero  prefata  Ecclesia  per  obitum  eiusdem  Conradi  Episcopi,  qui  nuper  in  partibus  illis  diem 
dausit  extremum,  pastoris  solatio  destituta,  nos  ad  provisionem  ipsius  ecclesie  celerem  et 
fdfoem,  de  qua  nullus  preter  nos  se  hac  vice  intromittere  potest,  reservatione  et  decreto 
I»   fndictis  obstantibus,  ne  ipsa  ecclesia  longe  vacationis  subiaceret  incommodis  sollicitis  studiis 
itendentes  et  cupientes  talem  eidem  ecclesie  preficere  in  Pastorem,  qui  sciat  et  possit  dictam 
,0edesiam  ipsius  manutenere  iuribus  et  etiam  adaugere  post  deliberationem ,  quam  super  hiis 
cnm  fratribus  nosbris  habuimus  vigilanter,  demum  ad  te  prepositum  Ecclesie  Pragensis  in 
Sobdiaconatos  ordine  constitutum,  literarum  scientia  preditum,  vite  munditia  nitidum,  morum 
honestate  decomm  in  spiritualibus  providum,  et  in  temporalibus  circumspectum ,   ac  prout 
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etiam  habent  fidedig^na  testimonia  multiplicibus  aliis  virtutam  meritis  redimltam,  direximus 
oculos  nostre  mentis  propter  que  de  persona  tua  nobis  et  eisdem  fratribus  nosbris  conside- 
ratione  premissorum  accepta  eidem  Olomucensi  Ecciesie  de  ipsomin  Fratnim  consilio  auctoritate 
apostolica  providemus,  teque  illi  prefecimus  in  Episcopum  et  Pastorem,  cnram  et  administrationem 
ipsius  ecciesie  Olomucensis,  tibi  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  plenarie  commitendo. 
In  illo  qui  dat  gratias  et  largitur  preniia  confidentes  quod  dextera  Domini  tibi  assistente 
propitia  prefata  ecclesia  per  tuam  industriam  tuiimque  ministerium  studiosum  preservabilar  a 
noxiis  et  adversis,  ac  optate  prosperitatis  augmenta  spiritualiter  et  temporaliter  conseqnetnr. 
Reverenter  itaque  suscipiens  a  Domino  impositum  tibi  onus,  ipsius  Ecciesie  sollicitam  curam 
geras,  gregem  dominicum  in  illa  tue  vigilantie  credilum  doctrina  verbi  et  operis  informando, 
ita  quod  Ecclesia  ipsa  tue  diligentie  studio  multiplicibus  gaudere  commodis  et  optatis  coope- 
rante  dementia  summi  Regis  consurgere  valeat  incrementis.  Datum  Aviniono  VI.  Kalendas 
Octobris  Anno  Undocimo. 

In  eundem  modum  Dilectis  filiis  Capitulo  Ecciesie  Olomucensis  salutem  etc.  Pastoralis 
officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus  quatinus  eidem  Electo  tamquam  Patri  et  Pastori  animarum 
vestrarum  humiliter  intendentes,  ac  exhibentes  ei  obedienliam  et  reverentiam  debitam  et 
devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetts  devote  suscipcre  et  efGcaciter  adimplere. 
\lioquln  sententiam,  quam  idem  Elcctus  rite  tulerit  in  rebelles  ratam  habebimus  et  faciemus 
auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  filiis  Clero  civitatis  et  Dyocesis  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  oflicii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  discre- 
tioni vestre  per  apostolica  scripta  mandanms  quatinus  eidem  Electo  tanquam  Patri  et  Pastori 
animarum  vestrarum  bumiliter  intendentes,  ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam 
debitam  et  devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere  et  efficaciter 
adimplere.  Alioquin  sententiam  quam  idem  Electus  rite  tullerit  in  rebelles  ratam  habebimus 
et  faciemus  auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 
Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis  Populo  Civitatis  et  Diocesis  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  oflicii  debitum  Exigit  •  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca  Uni- 
versitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  eundem  Electum  tanquam  Patrem 
et  Pastoren!  animarum  vestrarum  suscipientes  devote  et  debita  honorificentia  prosequentes 
ipsius  monitis  et  mandalis  salubribus  humiliter  intendatis,  ita  quod  ipse  in  vobis  devotionis 
filios  et  vos  in  eum  per  consequens  Patrem  invenisse  benivolum  gaudeatis.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Dilectis  Filiis  Universis  Vassallis  Ecciesie  Olomucensis  Salutem 
etc.  Pastoralis  officii  debitum  exigit  etc.  usque  et  temporaliter  consequetur.  Quocirca 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  eundem  electum  debita  honori- 
ficentia prosequentes  ei  fidelitatem  solitam  nee  non  consueta  servitia  et  iura  sibi  a  vobis 
debita  exhibere  integre  studeatis,   Alioquin    sententiam  sive  penam    quam  idem  Electus  rite 


247 

lulerit  seu  statuerit  in  rebelies  ratam  habebimus  et  faciennis  auctore  Domino  usque  ad 
saüsfacUonem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  supra. 

In  eundem  modum  Yenerabili  Fratri . .  Archiepiscopo  Maguntino  Salulem  etc.  Ad 
cnmulom  tue  cedit  salutis  et  fame  si  personas  ecclesiasticas  presertim  Pontificali  dignitate 
preditas  divine  propitiationis  intuilu  opportuni  presidii  et  favoris  gratia  prosequaris.  Dudum 
siquidem  bo.  me.  Conrado  Episcopo  etc.  usque  et  teniporaliter  consequetur.  Cum  igilur  ut 
idem  Electus  in  commissa  sibi  ipsius  Ecciesie  cura  facilius  proficere  valeat  tuus  favor  sibi 
esse  noscatur  .plunmum  opportunum,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  tibi  scripta  mandantes  quatinus  eundem  Electum  et  commissam  sibi  Ecclesiam 
humsmodi  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverentia  propensius  commendatos  in  ampliandis 
et  conservandis  iuribus  suis,  sie  eum  tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipse  per  tue 
auxiiium  gratie  se  possit  in  commisso  sibi  eiusdem  Ecciesie  regimine  utilius  exercere,  tuque 
divinam  misericordiam  et  dicte  sedis  benivolentiam  valeas  exinde  uberius  promereri.  Datum 
nt  sapra. 

In  eundem  modum  Carissimo  in  Christo  iilio  Johanni  Regi  Boemie  Illuslri  Salutem 
etc.  Gratie  divine  premium  et .  preconium  •  humane  laudis  acquiritur,  si  per  seculares  Principes 
Ecclesiarum  prelatis  presertim  Ecciesiarum  Cathedralium  reginiini  presidentibus  honor  debitus 
impendatur.  Dudum  si  quidem  bo.  me.  Conrado  Episcopo  Olomucensis  etc.  usque  et  tempo- 
raliter  consequetur.  Cum  itaque  fili  Carissime  sit  virtutis  opus  Dei  ministros  benigne  favore 
prosequi,  ac  eos  verbis  et  operibus  pro  regis  eterni  gloria  venerari,  Serenitatem  regiam 
rogamus  et  hortamur  attente,  quatinus  eundem  electum  et  prefatam  ecclesiam  sue  eure 
commissam  habens  per  apostolice  sedis  et  nostra  reverentia  propensius  commendatos  ipsos 
benign!  favoris  auxilio  prosequaris  ita  quod  idem  Electus  lue  celsitudinis  fultus  auxilio,  in 
commisso  sibi  eure  pastoralis  ofGcio,  possit  Dco  propitio  prosperari,  ac  tibi  exinde  a  Deo 
perempnis  vite  premium  et  a  nobis  coudigna  proveniat  actio  gratiarum.  Datum  ut  supra. 

(Ex   lutographo   Regesto  Johinnis,  pape   XXH.   anni   XI.  part   I.  pag.    113.    epitt.   267.   io 
Tabolariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

cccxvni. 

Johannes^  papa  XXII.  notißcat  Johanni^  regi  Bohemiie,  quod  Hinconem^  prcepositum  Prag, 
in  epiacopum  ecclesicB  Olomucensis  fecit.  DL   Avinione  VII .  Idus  Octobris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  dilecto  iilio  Johanni  Regi  Boemie  illustri 
Salntan  et  Apostolicam  Benedictionem.  Regiam  excellentiam  volumus  non  latere,  quod  nos 
pridem  de  persona  dilecti  filii  Hinchonis  Electi  Olomucensis,  tunc  prepositi  ecciesie  Pragensis 
nolw  a  serenitate  Regia  de  probitatis  et  aliarum  virtutum  merilis  commendati,  Olomucensis 
eodesie  tono  vacanti  duximus  providendum.  Datum  Avinione  Yll.  Idus  Octobris  Anno  undecimo. 

(Ex    aatographo  Regesto  Johannis,  pap»  XXII.   anni   XI.   ton.    Vi.  epiat.   882.  pag.   47  in 
Tabulariis  Vaticanis  copiavit  Dr.  B.  Dadik.) 
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CCCXIX. 
Johannes^  papcB  XXII.  mandat  archidiacono  Prtigemiy  ut  de  injuriis  fnonasterio  S.  Claras 
Znoymeper  dominoa  de  Somburk  illatis  inquiraL  Datum  Amnione  X.  Kalend.  Decembris  1326. 

Johannes  Episcopus  senius  seruorum  dei  Dilecto  filio . .  Archidiacono  Pra^nsi 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conqueste  sunt  nobis  dilecte  in  Christo  filie . .  Al^batissa 
et  Conuentus  Monasterij  sancte  Cläre  de  Znoyma  ordinis  eiusdem  sancte  Olomucensis 
diocesis,  quod  Fredericus  Feik  et  Hermannus  iilii  quondam  Fridrici  de  Somburk  fratres 
laici  Pragensis  diocesis  super  quibusdam  pecuniarum  summis  terris  possessionibus  et  rebus 
alijs  iniuriantur  eisdem,  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quat^us 
partibus  conuocatis  audias  causam  et  appellacione  remota  deHito  fine  decidas-,  faciens  quod 
decreueris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gracia  odio  uel  timore  subtraxerint  censura  simili  appellacione  cessante  conpeDas 
ueritati  testimonium  perhibere.  Datum  Auinione  X.  Kai.  Decembris.  Ponüficatus  nostri 
anno  Decimo. 

(Orig.  in  archivo  ejasdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubera.  Bnine.) 

cccxx. 

Johannes  j  papa  XXII.  constttuit    abbat  es   Gradicemem^    Zabrdowicensem   et    Milocensem 

inquisitorea  de  peracta  electione  abbatia   monusterii  Lucensis^  in  qua  Joluinnes  canonicus 

Siloenais  unanimiter  electus  est.  Dt.  Amnione  IV.  Kalend.  Decembris  1326. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  Filiis . .  Gradicensis  et  Zaber- 
dowicensis  ac  Milocensis  Olomucensis  et  Pratensis  dioc.  Monasteriorum  Abbatibus  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Sollicitudo  Ecclesiarum  et  Monasteriorum  omnium  ad  Romanum 
Pontificem  in  eminenti  sedis  aposlolice  speculo  presidenlem  imminet  generalis  ut  studiose 
vigilans  super  eam  qualitatem  Status  Ecclesiarum  et  Monasteriorum  ipsorum  circumspiciat 
et  consideret  diligenter  altenleque  provideat  ut  ingressum  Canonicum  habeant  quibus  committenda 
sunt  regimina  eorundem,  ne  sub  umbra  Pastorum  lupi  vel  mercenarii  presint  illis  qui  sub- 
stantiam  eorum  devorent,  corpore  marceant  et  dampnabiliter  animas  decipiant  subditorum. 
sed  tales  ad  huiusmodi  regimina  deputentur  per  quorum  ministerium  fructuosum  Ecclesie 
ac  Monasteria  prefata  eorum  gubernationi  commissa  tam  salubriter  quam  utililer  cooperante 
Domino  prosperentur.  Insinuante  siquidem  nobis  dilecto  filio  Zacharia  Canonico  Monasterii 
Lucensis  Premonstratensis  ordinis  Olomucensis  Diocesis  suo  proprio  ac  procuratorio  nomine 
dilectorum  filiorum  Henrici  in  Olahwicz,  Peregrini  in  Hard.,  Ottonis  in  Pravitz,  Franselini 
in  *  Schataw,  Nicolai  in  Prenlicz,  Johannis  in  Dyax,  et  quamplurium  aliorum  dicti  Monasterii 
Canonicorum  quorum  se  procuratorem  fore  dicebat,  accepimus  quod  dudum  Monasterio  ipso 
per  obitum  quondam  Johannis  eiusdem  Monasterii  Abbatis,  Pastoris  regimine  destituto,  Diledi 
iilii  Conventus  dicti  Monasterii  dilectum  filium  Johannem  dictum  Lupum  Canonicum  Monasterii 
Syloensis  dicti  Ordinis-  Pragensis  Diocesis  in  Abbatem  ipsius  Monasterii  Lucensis  infra  tempus 
debitum  per  formam  conipromissi  concordiler  elegerunt,  dictusque  Johannes  electus  cum  idem 
Monasterium   Syloense  tunc   temporis   vacaret  consentiendi   eleclioni  huiosmodi  a  superiore 
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suo  non  petita  neo  obtenta  licentia,  quamvis  illam  obtinuerit  a  dilectis  filiis  Conventu  ipsius 
Monasterii  Syloeusis  electioni  consensit  eidem,  ipsamque  procura vit  per  dilectum  filium . . 
Patrem  Abbatem  eiusdem  Lucensis  Monasterii  confirmari,  ac  sibi  a  venerabili  fratre  nostro .  . 
Episcopo  Olomucensi  munus  benedictioiiis  impendi,  dictique  Monasterii  Lucensis  suscepit 
regimen  et  se  ingessit  et  ingerit  administracioni  Lucensis  Monasterii  prelibati.  Quare  dictus 
Zacharias  suo  et  procuratorio  nomine  predicto  humiiiter  supplicavit  ut  dignaremus  an  huiusmodi 
obtenta  licencia  et  consensus  prestitus  subsisterent  declarare,  et  si  carerent  iuribus  eidem 
Monasterio  Lucensi  paterne  consulere,  ac  ei  de  persona  ydonea  providere.  Nos  igitur  si 
premissa  Verität^  nitantur  attendentes  in  electione  prefata  dictorum  Conventus  Lucensis 
yolnntatum  unicordium  extitisse  et  propterea  pro  dicta  electione  ac  persona  sie  electa 
quodammodo  presumentes  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  commitimus  et  mandamus 
quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  supemi  Regis  pacifici  nomine  invocato,  si  Johannem 
Lupmn  Zachariam  prenominatos  et  alios  Canonicos  supradictos  ad  eam  reducere  poteritis 
concordie  unionem,  quod  ipsi  Zacharias  et  alii  Canonici  annuant,  ut  idem  Johannes  Lupus 
remaneat  in  regimine  Lucensis  Monasterii  antedicti,  electionem  predictam  auctoritate  nostra 
Gonfinnare  curetis  supplenles  prefatum  defectuiti  qui  in  consensu  huiusmodi  intervenit  eique 
facientes  a  suis  subditis  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberi.  Contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Recepturi  ab  eo  postmodum 
nostro  et  Ecciesie  Romane  nomine  fidelitatis  solite  iuramenlum  iuxta  formam  quam  sub  buUa 
nostra  vobis  mittimus  interclusam  formam  autem  iuramenli  quod  dictus  Johannes  Lupus  pre- 
stabil  nobis  per  vestras  litteras  suo  sigillo  signatas  per  proprium  nuncium  quantotius  destinetis. 
Si  yero  prefatos  Zachariam,  alios  Canonicos  et  Johannem  Lupum  ad  premissam  concordie 
reducere  nequiveritis  unionem,  huiusmodi  electionem  et  consensum  irritos  et  inanes  auctoritate 
decematis  eadem,  et  post  huiusmodi  decretum  nostrum  eisdem  Conventui  Lucensi  liberam 
anctoritate  predicta  Ucentiam  concedatis,  ut  extunc  de  novo  eidem  Monasterio  Lucensi  provideant 
per  electionem  vel  postulationem  Canonicam  de  Abbate.  Yolumus  autem  quod  huiusmodi 
decretum  nostrum  ad  consequentiam  non  trahatur.  Datum  Avinione  lUL  Kalendas  Decembris 
Anno  Undecimo. 

(Ex   aatographo   Regesto  Johannis,  pap»  XXII.  anni  XI.  part.  I.   pag.    163.   epist.    395.  in 
Tabularüs  Vaticania  copiavit  Dr.  B.  Dadik.) 

CCCXXI. 
Testamentum  Petri  eicarii  Olomucensis.  Actum  1327. 

&  etms  vicarius  —  Olomucensis  Ecciesie  —  testamento  legat  vnam  marcam  censos 

pro  anniuersario  suo  in  ecclesia  Olomucensi  —  que  per  Budislaum,  Simonem  iuniorem  et 

Johannem  vicarios  comparetur  —  Item  duos  laneos,  quos  ad  curiam  probende  sue  compa- 

favit'  taliter  auccessoribns  dat,  ut  in  anniuersariis  suis  ecciesie  Olomucensi  —  vnum  lothonem 

Hbuant  —  mb  sigillis  —  Jenczonis  decani  et  magistri  Stephan!  archidiaconi  Znoymensia  et 

Olomucensis.  Anno  domini  MO.CCC^.XXYIIO. 

(E  eodice  n.  II.  f.  98.  in  archivo  capitnli  Olomucensia  aaterrato  extraxit  Ant.  Boczek.) 
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cccxxn. 

Johannes,  rex  BokemicB,  largiens  cieibus  NotxB  civitatis  eadem  jura^  quibus  gaudent 
Olomucenses  et  Brunensesj  liberat  ipsos  a  persohenda  coUecta,    Dt.  Brunm  III  Kalend. 

Februarii,  1327. 

iWos  Johannes,  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  fulurorum  uoticiam  volumus  tenore  peruenire,  Quod 
dilectis  nobis  Ciuibus  nX)stris  de  Noua  Ciuitate  circa  Olomucz  etc.  Statuimus  et  volumus  ut 
tam  dicti  Ciues  quam  homines  supradicU  deinceps  in  perpetuum  eo  iure  utantur,  quo  Giues 
nostri  de  Olomucz  et  Bruna  Ciuitatibus  vsi  sunt,  et  vtenlur  in  antea,  et  in  eodem  iure 
debeant  firmiter  permanere.  Et  specialis  eis  in  hoc  nostri  fauoris  gratitudinem  exhibemns, 
quod  sie  ipsos  exemptos  esse  volumus  a  CoUeclis  seu  Bemis,  sicut  prefati  Ciues  de  pre- 
dictis  Olomucensi  et  Brunensi  Ciuitatibus  sunt  exemti,  Concedentes  sie  eciam  de  gracia 
special!,  quod  etc.  Quod  omnino  volumus  immobiliter  secuturis  temporibus  permanere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri, 
Datum  Brune  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  seplimo  III  Kalendas  Februarü. 

(Copia  vidimata   extractas   hujus  ab  anno  1640  inter  analecta  Ant.  Bocsek  in  archivo    mar"* 
chionatus  Moravie  sab  Nr.  9245.) 

CCCXXffl. 

Johannes,  rex  BohemicB,  bemam  e  Morama  non  de  jure  sed  voluntarie  sUn  pruBstitam 
quittat,  nuUamque  nisi  in  suarum  filiarum  copulatione  maritali  et  coronatione  fitiomm 
suorum  exigere,  nee  ullam  terrca  munitionem  extraneis  quibuscumque  donare^  obUgare  wl 

committere  promittit.  Dto.  Brunei  IL  Kalendas  Februarii  1327. 

i^os  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Comes,  Reco** 
gnoscimus,  Quod  quia  sicut  prius  aliquociens,  Dilecti  fideles  nostri  Barones,  Nobiles  et 
Wladicones  Terre  nostre  Morauie  sie  et  nunc  ad  instanciam  nostram,  pro  multiplicibus  de- 
bitis  nostris,  quibus  in  instanti  opprimimur,  que  sine  ipsorum  adiutorio  nullo  modo  euadere 
poteramus,  Bemam  siue  CoUectam  Regiam  generalem  nobis  dederunt,  ac  indulserunt  grata 
promptitudine,  de  sola  ipsorum  beniuolencia,  non  de  iure.  Nos  proinde  eis  grata  vicissitudine 
occurrere  cupientes,  sincere  promisimus  et  promittimus,  quod  nullam  decetero  nobis  dari  in 
ipsa  Terra  nostra,  Bemam  siue  collectam  Regiam,  aut  per  nuUum  modum  recipi  faciemus 
nostris  temporibus,  nisi  pro  Maritagio  alicuius  filie  nostre,  seu  copula  maritali,  si  qua  nobis 
inantea  vitro  eas,  que  iam  näte  sunt,  dante  Domino  legittima  nasceretur,  tunc  denique  ea 
ad  nubendum  adulta  et  tradita  per  fertonem  videlicet  sedecim  grosses  Pragenses  per  ipsam 
Terram  nostram  Morauiam  de  Laneo  quolibet  Bernam  siue  collectam  Regiam  recipere  nobis 
ideo  licebit,  quod  racione  Maritagij  huiusmodi,  nullas  nostras  Municiones,  ant  Bona  Regalia, 
obligare  aut  alienare  aliqualiter  debeamus,  similiter  pro  alicuius  filiomm  nostrorum  coro- 
nacione,  eciam  eandem  Bemam,  aut  collectam  Regiam  recipere  possumus,  si  quando  ipsum 
in  Regem  Boemie,  et  in  ipso  Regno   volumus  aut  debeat  coronari.    Spebialiter  eciam  pro- 
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mittentes,  quod  nullas  Muuiciones  ipsius  terre  noslre  Morauie  cxtraneis  vel  aduenis  quibus- 
eumque  donare  obligare  veb  committere  debeamus.  Harum  quas  noslrornm  Sigilloram 
sigillauimus  testimonio  literarum.  Datum  Brunue  II''''  Kalendas  Februarii,  Anno  domini 
MiUesimo  CCCOXXVUo. 

(Originile  membrao.  com  tigillo  majori  bene  conservato  in  arcbivo  DD.  SlatnoB  Barchionatna 
Uoravie  sab  Nr.  2  inter  Privilegia.) 

CCCXXIV. 

Johannes,  rex  Bohemiee,  cgncedU  LulhoticB  oppido  Jura  civitatis,  liberalque  ipscun  ob 
conslruendum  murum  eui  XII.  cmnos  a  soluendis  contributionibus.    Dt.  Bruna  III.  Nonas 

Februarii  1327. 

» 

Jllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  Lucemburgensis  Gomes  etc.  Ad 

vninersonun  uotitiam  volumus  tenore  presencium  peruenire,  quod  nos  non  ignorantes,  opus  esse 

laodabile  ac  nobis  ad  honorem  et  toti  regno   nostro  Boemie  ad  commodum  cedere  ac  or- 

natam,  dum  ciuitatum   ipsius   Regni   nostri   nostris   temporibus   nostra    procurante   solercia 

adaogetur   numerus,    robur   approbatur  in  amplius,  atque  cluitates  ipse  confpa  insultus  pacis 

et  palrie   turbatores,    murorum   necessariis  et  firmis   circumdantur  cinctoriis  ac  decentibus 

menijs   decorantur,    ut    in   ipsis  et  Regia    laudat  potencia*,    et  habitatores   earum    secuhus 

quiescant,  firmetur  iusticia,  et  pacis  tranquillitas,  sine  qua  renim'  opulencie  non  consurgunt, 

continua  se  gaudeat  suscipere   incrementa,    volentesque  ad   hoc  opem  et  operam  efficaciter 

adhibere,  quod  opidum  nostrum  Luthow  prerogativa  civili  gaudeat,  et  ex  re  nomen  obtineat, 

et  in  perpetuum  habeat,  civitatis  dilectos  cives  nostros,  qui  in  ipsa  ciuitate  nostra  Luthowia 

nunc  sunt,  vel  imposterum  fuerint,  de  specialis  favoris,  qua  eos  prosequimur  gracia,  eisdem 

Omnibus  et  singulis,  quibus  dilecti   nobis   Olomucenses  ac  Noue  Ciuitatis   prope    Olomucz 

ciues  nostri  gaudent  et  fruuntur  iuribus,  libertatibus  et  exempcionibus  de  coUecta  regia  siue 

bema  frui  volumus  perpetuo,  et  gaudere,  concedentes  eis  in  perpetuum,  ut  de  domibussuis, 

qnas  in  ipsa   ciuitate  jam  ediGoatas    obtinent,  seu  edificaverint  in  futurum  exaccionis,  con- 

tribncionis,  collecte,  subsidii,  seu  cuiuscumque  dacionis  vel  solucionis  nomine  nichil  amplius, 

quam  valor  cuiuslibet  aree  racionabiliter  taxatus  fuerit,  per  iuratos  ciuitatis  predicte,  suo  de 

bona  in   eo  habenda  consciencia   prestito  iuramento,    ac  eciam  de  quibusllbet  hereditatibus 

ipsi  duitati  pertinentibus,  eo  modo,  quo  iuxta  bonum  publicum  fieri  expedit,  discrete  taxatis 

dare,  contnbuere  vel  etiam  soluere  teneantur,  ac  volentes,  quod  ciues  predicti  de  bonis  seu 

hereditatibus  que  uel  quas  apud  nobiles  vel    ignobiles  extra  predictam  civitatem   degentes 

comparauerint  titulo  empcionis,  vel  etiam  si  quis  tahum,    iure  civili,  in  quo  nullus   ipsum 

impedire  presumat,  ad  ipsam  se  transtulerit  ciuitatem,  extra  ipsam  ad  nullum  prorsus  evocebir 

iudicium,  nee  alias,  quam  in  ipsius  ciuitatis  iudicio  iuxta  iuris  eins  formam  hactenus  obser- 

uatam,  respondere  cuipiam  teneantur.  Yt  autem  sepedicti  ciues  nostri  memoratam  ciuitatem 

suam  muro  altitudinis   sedecim  ulnarum  circumcingere  ultra   uires  snas  nostre  ad  hoc  eis 

nnmificencie   suffragantibus  subsidijs  non  grauentur  ipsis  a  data   presencium   ad  duodecim 

annorom   spacium  continue  revolutum  ab  vniuersis  exaccionibus,   contribucionibus,  coUectis, 

32* 
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subsidijs  scu  quarumcumque  dacionum  solucionibus  nobis  interea,  vel  quibuscumque  Nostris 
fidclibus,  quacumque  occasione  nostro  nomine  faciendis,  plenam  damus  serie  presencium  et 
concedimus  libertatem,  quam  ipsis  non  infringemus  tempore  medio,  nee  iniringi  per  quem- 
piam  aliquatenus  patiemur.  Debenl  autem  ipsi  eines  occasione  huiusmödi  gracie  sibi  facte 
unoquoque  annorum  predictomm  anno  incipientes  presenti  partem  muri  ad  longitudinem 
duorum  funium  vsualium  perficere,  antedicti  nobis  ipsis  debentibus  et  promisso  specialis 
beneuolencie  de  lignorum  copia  pro  cremando  c^mento  ad  prefatum  murum  sullicienti  et 
necessario  de  neinoribus  nostris  Regiis  prouidere,  ac  etiam  saxa  pro  rupibus  rescindendis^ 
id  est  facultatem  recipiendi  lapides  muro  prefato  oportunos,  donec  consumatus  fuerit,  ubi- 
cumque  ea  vel  eos  inuenerint,  sine  ipsorum  dispeudio  penitus  libertäre  et  quocumque  anno 
predictorum  ipsis  ciuibus  in  subsidium  muri  sui  aliquam  summam  pecunie  curauerimus  ero- 
gare eodem  vltra  predictorum  duorum  funium  longitudinem  ipsi  tantam  partem  sepedicti 
muri  tenebunlur  perficere,  cum  eadem,  quod  in  hoc  ipsorum  negligencie  nihil  valeat  iraputari. 
Promittimus  preterea  dictis  ciuibus,  cum  eis  pro  conseruatione  muri  huiusmödi,  qui  in  vniuerso 
quadraginta  duos  funes  oblinere  dicitur,  prefata  non  videatur  Hbertas  suilicere,  ipsam  post 
predictorum  duQ^ecim  annorum  decursum  continuum,  aut  prorogare  congrue  aut  supplere 
per  alia  conuenientia  subsidia  graciose.  Inhibentcs  ne  intra  spacium  miUaris  a  ciuilate  pre- 
dicta  in  circuniferencia  circulari  ulla  fora  haberi  debeant,  vel  alicuius  artis  mechanice 
operarii  sustineri,  et  ne  braxetur  cereuisia  aut  brasium  preparetur,  Promittentes  pro  Nobis, 
heredibus  ac  successoribus  nostris  Rcgibus  Boemie  et  Marchionibus  Moravie  premissa  omnia 
et  vnumquodque  premissorum  semper  inviolabiliter  obseruare,  ac  volentes  quod  per  neminem 
nostrorum  fidelium  cuiuscumque  officii,  condicionis  aut  Status  existat,  aliquatenus  violenter. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Datum  Brune  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yigesimo  Septime,  Tertio  Nonas  Februarii. 

(E  coufirmalioiie   privilegiorum   ejusdem    civitatis  ab  anno  1676   in  copia   aimplici  inter  ana- 
lecta  A.  Bocselc  sub  Nr.  8985  in  archivo  marchionatiu  Moravie.) 

cccxxv. 

Johannes^  rex  BohemicB^  cimbm  Gemnicensibus  libertatea  et  possessiones  a  prcßdecessoribm 

conce88€t8  cuiaugeL  dlo.  BrufUB^  II.  Non.  Februarii  1327. 

l\o$  Johannes  Dei  Gracia  Bohemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  presencium  quam  futurorum  volumus  tenore  presencium  peruenire. 
Quod  Nos  dilectorum  nobis  ciuium  nostrorum  Jenipnicensium  commoditatibus  graciose  inten- 
dere,  et  eorum  indempnitatibus  fructuose  consulere  cupientes,  Aduertentes  quoque  grauamina 
multiplicia,  de  quibus  nobis  constat,  que  ipsi  sub  dominio  alieno  sunt  perpessi,  considerantes 
eciam,  quod  Ciuitas  Nostra  Gemnycz  vna  ex  finitimis  Regni  nostri  Bohemie  ciuitatibus, 
tamquam  eius  finium  pacis  clausura  preardua  nunc  hostibus  turbandi,  Nostrates  illicitos 
proliibet  additus  et  precludit  nunc  Nostratibus  facta  porta  peruia  insultus  bostium  reprimendi 
introitus  et  exitus  liberos  amministrat,  ipsis  de  benignitate  solita,  ut  incumbencia  sibi  onera 
valeant  facilius    supportare,    Predecessorum   Nostrorum  Illustrium  quondam  Regum  Boemie, 
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quos  ciuitatem  ipsam  in  sue  fundacionis  primordia  (sie)  constat,  probabilitcr  nonnullis  esse 
persecutos  gracia  et  fauore  vestigijs  inherentes  concedimus,  et  fauemus,  ut  eisdem  Juribus 
in  causis  suis  Judiciariis,  quibus  dilecti  nobis  ciues  nostri  Znoymenses  hucusque  raciona- 
biliter  freti  sunt,  et  fruentur  in  antea  ipsi  ciues  nostri  Jempnicenses  semper  decetero  sicut 
per  eos  factum  est,  hactenus  perfruantur.  Volentes  vt  ipsa  ciuitas  nostra  Jempnicz  cum 
septuaginta  Marcanim  grauium  minus  vna  videiieet  sexaginta  quatuor  grossos  denarios  pro 
Marca  qualibet  computando,  censu  annuo,  quarum  cedent  annuatim  decem  Marce,  de  iudicio 
ciuitatis  predicte  cum  eciam  duabus  villis,  Wanowycz  et  Ostoykowycz,  nee  non  cum  quadam 
curia  in  villa  Radoticz  sita  ad  ipsam  ciuitatem  nostram  Jempnicz  pleno  iure  spectantibus, 
ex  antiquo  ad  mensam  nostram  Regiam  et  Successorum  nostrorum  regum  Boemie,  sine 
medio  spectare  semper  debent,  et  seruire,  ita  quod  idem  census  annis  singuiis  in  feste  beati 
Martini  nobis  et  noslre  Camexe  presentetur.  Promittentes  pro  nobis,  heredibus  et  successo- 
ribus  nostris  Regibus  Boemie  antedictis  huiusmodi  census  occasione,  qui  ipsis  ciuibus  num- 
quam  relaxari  consueuit,  eis,  quantum  possumus  ab  exaecionibus  et  contribueionibus  quibusUbet 
parcere,  nobis  et  nostre,  Camere  vel  quibuscumque  nostris  subditis  nostro  nomine  exhibendis, 
ac  de  nemoribus  nostris  Regijs  ipsis  lignorum  copiam,  pro  reedifieandis  suis  hospicijs  ignis 
consomptis  voragine  ministrare,  ac  deputantes  ipsis  ad  Sue  ciuitatis  iudicium  prenotatum 
tercium  denarium  emendarum  de  causis  criminalibus  videiieet,  furto,  stupro,  incendio  et 
honücidio  prouenientem,  reliquis  duobus  denariis  earumdem  ad  nostram  semper  spectanlibus 
Cameram  pleno  Jure.  Et  si  quis  subsidum  seu  eolonorum  cuiuscumque  nostrorum  fidelium 
Regni  Nostri  Boemie  et  terre  nostre  Morauie  Procerum,  vel  eciam  Claustralium  ad  predietam 
ciuitatem  nostram  mansionaliter  se  transferre  voluerit  per  dominum  suum,  cui  subsedit, 
cuiuscumque  condicionis  aut  Status  existat,  non  debeat  in  eo,  nee  valeat  impediri,  quin  ab 
ipsis  nostris  ciuibus  licite  valeat  reeipi  pro  conciue,  et  in  iuribus  ciuilibus  manuteneri  per 
eos  nostro  nomine  ac  defendi.  Concedimus  preterea  ipsis  ciuibus,  quod  quemlibet  creditorem 
suum  siue  nobilis  siue  ignobilis  fuerit,  pro  debitis  in  eiuitate  Jempnicensi  per  eum  contractis 
arrestare  et  oeeupare  valeant  licite,  atque  ad  satisfaeiendum  sibi  mediante  ciuitatis  ipsius 
iusticia  coarctare,  et  similiter  omnes  currus  intra  unius  milliaris  a  predieta  eiuitate  spaeium 
in  ascensu  vel  descensu  transitum  facientes  ad  presentandum  in  ea  consuetum  hucusque 
theloninm  compellere  more  solito  ac  teuere,  et  eciam  nostro  inhibere  nomine,  ne  intra  vnius 
milliaris  spaeium  circumquaque  braxetur  cereuisia  vel  Braseum  preparetur.  In  hoc  quoque 
q[»ecialiter  ipsis  nostris  coneiuibus  nostri  fauoris  gratitudinem  duximus  exhibendam,  quod  eos 
de  Omnibus  bonis  suis  et  hereditatibus  que  et  quas  nunc  habent,  tantum  de  quibus  supra- 
dictoa  census  annuatim  solui  consueuit  ad  soluendam  collectam  nostram  regiam  siueBemam, 
qnoeiens  eciam  imponi  et  dari  contigerit  volumus  non  teneri,  ac  de  bonis  si  que  apud 
Nobiles  aut  ignobiles  extra  ciuitatem  predietam  residentes  comparauerint  titulo  empeionis  ad 
nnüiiis  Czude  iudicium  euocari  vel  trahi  debeant,  vel  in  eo  ad  obieeta  cuipiam  respondere, 
Vt  eciam  predicti  ciues  nostri,  Nostra  benignitate  amplius  consolentur,  eos,  quos  iam  de 
alienis  manibus  ad  nostri  suauitatem  Dominij  resumpsimus  graciose  sub  nostro  tantum  regi* 
mine,    Yofaimas  de  cetero'  ab  alienis  oppressionibus  respirare,  si  tamen  ex  ineuitabilis  ne- 
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cessitatis  articulo  eo9  deinceps  ad  manus  peregrinas  contiiigeret  pigiioris  prout  factum  est 
antea  titulo  deuenire,  ex  tunc  volumus,  vt  ei  cui  fuerint  pro  pignore  assignati  in  sola  census 
predicU  solucione  in  expresso  superius  termiuo  tantummodo  facienda  et  in  nuUo  amplius 
aliqualiter  obligentur,  nee  in  castellacionem  alicuius  turrium  ciuitatis  ipsius  vUomodo  fieri 
volumus  per  eundem  dictos  eines,  noientes  aübi,  quam  coram  sue  ciuitatis  iudice,  quicumqne 
pro  tempore  fuerit  ad  obiecta  cuipiam  respondere,  nisi  ab  eo  fuerit  ad  superius  iudicium 
appellatum,  eos,  a  quibuslibet  nouis  et  inconsuetis  antiquitus  theloneorum  solucionibus  per 
vniuersa  predicti  Regni  nostri  Bohemie  et  Terre  nostre  Morauie  ioca  perpetuo  eximentes, 
ac  concedentes  eis  quoddam  Rubetum  nostrum,  quod  Jabür  dicitur  prope  ciuitatem  predictam 
situm  cum  omnibus  suis  pertinencijs  et  vliiitatibus,  eo  iure,  quo  ad  ciuitatem  nostram  pre- 
dictam quondam  pertinuit,  et  pcrtinere  poterat,  eo  non  obstante,  quod  fidelis  noster  Hey- 
mundus  de  Leuhtemburg  se  de  ipso  dudum  in  eonim  intromisit  dispendium  et  grauamen, 
debeant  et  vaieant  pro  communibus  pascuis  in  antea  possidere  pacifice  ac  quiete,  promittimns 
eciam  pro  Nöbis,  Heredibus  et  Successoribus  nostris  sepedictis  Regibus  Boemie  predicta 
omnia  et  vnum  quodque  premissorum  semper  inuiolabiliter  obseruare.  Inhibentes  firmiter  et 
expresse,  ne  capilaneus  sepe  dicte  terre  nostre  Morauie  aut  alter  ofüciatus  quilibet  cuius- 
cumque  condicionis  aut  Status  existat,  ea  presumat  in  aliquo  violare,  quinpocius  ipsos  eines 
nostros  conseruare  et  manutenere  Nostro  Nomine  debeat  in  eisdem  quociens  et  quando  per 
ipsos  super  eo  fuerit  requisitus,  In  cuius  rei  testimonlum  presentes  literas  fieri  et  Sigilio 
Nostro  maiori  jussimus  communiri.  Actum  Brune  Anno  Millesimo  Trecentesimo  yicesimo 
septimo  II.  Nonas  Februarii. 

(Ex  originali  in  archivo  civitatis  Gemnicensis  descripsit  A.  Boczek.) 

CCCXXVI. 

Johannes^  rex  Bohemice^  monasterio  AuIcb  S.  MaricB  bona  in  MSnin  et  Husloped  a  regirta 
Elisabetha  donata  conßnnat.     Datum  Brunce  VIIL  Idua  Februarii  1327. 

i%los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes, 
ad  vniuersorum  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  peruenire,  quod  cum  dim 
Illustri  domine  domine  Elizabeth  Regine  felicis  recordacionis  domini  Wencezlai  Boemie  et 
Polonie  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri  Relicte,  bona  in  Hustopecz,  Noslarowicz 
Scoronicz  et  yillam  forensem  in  Meneiz  omni  Jure,  dominio  directo  et  vtili,  et  cum  Jure 
spirituali  et  temporali  et  vniuersis  suis  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine  uel  in 
quibuscumque  consistant,  uel  melius  dici  possunt,  tytulo  vere  vendicionis  vendiderimus  omni 
Jure  et  dominio,  quo  ad  nos  uel  predecessores  nostros.  Reges  Boemie  uel  Marchiones 
Morauie  spectabant  Ipsaque  domina  Regina  predicta  prefata  bona  in  Hustopecs,  Nostarowici, 
Scoronicz  et  Meneiz  cum  omnibus  Juribus,  vtilitatibus ,  prouentibus,  dominio,  Jure  spirituali 
et  temporali  Monasterio  MoniaUum  Aule  Sancte  Marie,  ordinis  Gysterciensis,  Abbatisse  et 
Conuentui  de  nostro  consensu  donauerit  Jure  proprietario  siuo  hereditario  perpetuis  temporibns 
possidenda,    tenenda,   et  utifmenda,    onmi  Jure    et  dominio,    quo  ad  nos   et  predecessores 


nobjs  oompHrfliierat,  pro  certR  sne  ioWe  et 

"Lnonem  rütam  el  gralam  habentes  confirmantes, 

->4'lenci»    de  plenitudine  regie  poteslalis, '  et  ad 

rii,  Jura,  gracias  et  liberlütes,  per  Nos  lifaeraliler 

lioc  confeclis  plenius   conlinetur,  firnia  et  grata 

' ms,  ßupplentes  omnera  defeclum,  si  quis  in  pre- 

^•e  maiestatis  plenitudine  potestatis,  Pronuncciantes 

■  siue  donacione.prerfictorum  bonorum  in  Hustopecz, 

i'iz  siue  Sit  canonicatus  et  prehenda  Ecciesie  Sancti 

rii)    onine   Jus  patronatns    siue  Jus  preseiilandi  tarn 

I  <iiicutiis    et  prehende    in  Meneiz,    cum    vniuersitate 

II«  Hfl  snccessoribus  nostris  Jus  compelere,    uel  posse 

-n^lfsiarura,  Caaonicatu  uel  prehenda  in  Meneiz  terapo- 

.miim  cuiuscumque  slalus  aul  condicionis  existal,    contra 

Jnspatronatus,    uel  Jus   presenlandi   aliquid  dicere   uel 

.Tcullu,  ad  maioris  gracie  incrementum  de  mera  Regalis 

Iiresse  omni  Juri  accioni  in  Judicio  et  extra,  quod  nobis 

Kegibus  Boeraie  et  Marchionibus  Morauie  in  prediclorum 

presenlacione  competebat,  uel  compelere  posset  quomodo- 

<ji  lide  »ostro,  heredum  ac  succcssorum  nostrorum  nomine, 

,  ■.i-.<rtiare  perpeluo,  nee  contra  ea  quitquam  attemplare  verbo 

In  cuins  rei  testimouium  robur  perpetue  firmitatis  de  specialis 

-ins,  iiostri  maioris  sigilU  munirnine  roboratam,  Actum  et  Datum 

Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  vicesimoseptimo. 

iam  sigillo  majori  bene  conservato  ju  archivo  ejusdem  monasterü  apud  C.  R. 
f.nmH,  sub  lit.  Q.  a.   12.) 

CCCXXVII. 

curiatn    in    tUla    Tajax    cum    Inneo    ad    ipsam   pertinente    et 
ri    citili   Znoymemis   cirttatis  sithjicit.     Dl.   Brtinw    Vlll.   Idua 
Februarii  1327. 

''fi  grecia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,   ad 

'  "intiius  tenore  presencium  peruenire,  Quod  nos  dilecto  nobis  Johanni, 

nliiariter  dicitur  Aw,  Ciui  nostro  Znoymensi,  volentes  graciam  facere 

ilr  benignitate  Regia,  et  fauemus,  vi  bona  siia,  videlicel  Curiam  in 

l.niieum  ibidem,   ipsi  Curie    pertinentem,    cum   omnibus   suis   Juribus, 

ncijs  vniuersis,  in  quibuscumquc  consistant,  ac  eciam  diniidium  Molen- 

iinum  Richkardis  situm   in  Tempe,  in  Litore  fluuij  Thye.  cum  omnibus 

•  ,  que  hucusque  pacifice,  et  quiele  tenuit,  et  possedit,  semper  inantea, 
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iure  Giuili  Ciuitatis  nostre  Znoyme,  ipse  Johannes,  et  heredes,  ac  successores  sui,  yaleant 
possidere  pacifice,  et  quiete,  sie,  quod  de  huiusmodi  bonis,  ad  nolla  alia  iura,  yel  onera 
perferenda,  preterquam  ea,  que  ipsos  ex  parte  Ciuitatis  nostre  Znoyme  predicte  Cioiliter 
tantuin  contin^nt,  ac  deinceps  debent  contingere,  aliqualiter  teneantur  bona  sepedicta,  cum 
suis  pertinencijs  prenotatis,  a  quorumlibet  Beneficiariornm ,  ac  YiUicornm  terre  nostre  Morauie 
iurisdiccione  qualibet,  ac  eciam  a  Coliecta  Regia,  seu  Bema^  de  certa  nostra  sciencia 
perpetuo  eximentes.  Harum,  quas  sigülo  nostro  sigillari  fecimus  testimonio  litterarum.  Datum 
Brune,  Anno  Domini  Millesimo,  T^icentesimo,  vicesimo  Septime,  YIII^.  Idus  Februarij. 

(Orig.  membran.  cum   sigillo  majori  rupto  in  archivo  monasterii  Luceosis  apud  C.  R.  Gaben. 
Brune  sab  lit.  H.  n.  24.) 

cccxxvni. 

Johannes^  rex  BohemicB,  confirmat  translationem  eiarum  et  semitarum  aream  monoilerU 
AuUb  8.  MärÜB  ambeuntium.  Datum  Brunm  VIIL  Idus  Februarii  1327. 

1%03  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Ad 
vniuersorüm  tarn  presencium  quam  futurorum  tenore  presentis  scripti  cupimus  peruenire 
noticiam,  quod  nos  consideratione  diligenti  intuentes  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  nuncu- 
patum  in  Antiqua  Bruna  situm,  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyoc^sis  pro  officinis  et  alijs 
structuris  necessarijs  habere  Aream  nimis  artam,  cui  defectui  Nos  qui  saluatori  nostro  eiusque 
genitrici  gloriose  virgini  Marie  semper  et  ubique  placere  cupientes  subuenire  occurrere 
Yolumus,  ob  reuerentiam  ipsius  saluatoris  nostri  eiusque  genitricis  predicte  ad  instantiam  et 
deuotäs  petitiones,  niustris  domine  domine  Elizabeth,  Boemie  et  Felonie  quondam  Regine, 
ac  conuentus^  dicti  Monasterij,  de  Regie  nostre  maiestatis  munificencia  ex  certa  nostra 
sciencia  de  maturo  consilio,  et  sana  deliberacione  concedimns,  donamus,  et  fauorabiliter 
admittimus,  quod  dicta  domina  Elizabeth,  et  conuentus  Monasterij  supradicti,  yias  et  semitas, 
aream  ipsius  Monasterij  ambientes,  et  artantes,  ad  ulteriora  loca  transferre,  et  protendere 
valeant,  vias  alias  et  semitas,  ubi  commodose  fieri  possint  faciendo,  presertim  cum  hoc  de 
Giuium  nostrorum  Brunensium  noscamus  esse  assensu,  consilio  et  fauore,  In  cuius  rei 
testimonium,  et  Robur  perpetuum  presentem  literam  fieri  yolumus  et  Sigilli  nostri  maioris 
munimine  roborari.  Actum  et  datum  in  Brqnna  YlII.  Idus  Februarij  Anno  domini,  Millesimo 
Trecentesimo  vicesimoseptimo. 

(Orig.  membran.  cum   sigillo  majori  rupto  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubem. 
Brun»  8ub  lit.  A.  n.  17.) 

CCCXXIX. 

f 

CaroluSy  rex  Vngarüßj  init  tmionem  cum  Johanne^  rege  BohemicB.  Datum  Timavice^  Idus 

Februarii  1327. 

jflios  Carolus,  dei  gracia  rex  Hungarie,  recognoscimus  et  ad  yniuersomm  notitiam 
tenore  presentium  cupimus  peruenire,  quod  nos  cum  magnifico  principe  D.  Joanne,  Bohemie 
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et  Polonie  rege  illustri,  ac  Lucemburgensi  comite,  fratre  nostro  charissimo,  indissoliibilis  ac 

indiuidue  amicitie  vnionem  permanere  cupientes,  ad  ipsius  vnionis  robur  et  perpetaam  finni- 

tatem  sincera  fide  promitlimus ,   ipsum  D.  regem  Bohemie  contra   oninem  hominem,   omni 

tempore  in  quouis  necessitatis  articulo,  et  in  locis  quibusiibet  toto  posse  nostro,  quandocuiqiie 

per  eum  requisiti  füerimus,   adiuuare,   illustribus  dacibus  Austrie,   qui  nunc  sunt,   firatribos 

nostris   dumtaxat  exceptis,  contra  quos,  si  predictus  rex  Bohemie   hostiliter  cum  exercito 

processerit,  sedem  tenebimus  in  quiete,  neque  eis  hac  in  parte  aiiquod  ferre  volumus  subsidium 

vel  iuuamen,  nee  admittere,  quod  de  regno  nostro  Hungarie  ipsis  aliqna  subsidia  per  quos- 

cunque  nostros  regnicolas  aSerantur.  Si  autem  ipsi   duces  terras  predicti  D.  regis  Bohemie 

inuaderent;  tunc  nos  sibi  tenemur  toto  succurrere  posse  nostro,  prout  super  eo  per  ipsum 

dominum  regem  Boemie  fuerimus  requisiti.  Ipse  quoque  similiter  vice  versa,  si  eidem  duces 

Austrie  terras  nostras    vllo  vnquam  tempore    inuaderent,    teneatur  nobis    ad    requisitionem 

nostram    totius  sue   potentie  subsidio    succurrere  oportune;    et    quandocunque    ipse  D.  rex 

Boemie  suos  homines  nobis  in  auxilium  transmiserit,  Ulis  in  pabulo  equorum .  tantummodo 

intra  metas  regni  uostri  tenebimur  prouidere;  et  ipse  similiter  nostris,  quos  sibi  quandocunque 

miserimus,  homines  intra  metas  regni  sui  in  solo  equorum  pabulo  prouidebit.     Ad  maioris 

antem  mutue  dilectionis  nostre  euidens  ligamentum  illustrem  Ladislaum,  primogenitum  nostrum, 

inclite  Anne,  nate  dicti  D.  regis  Boemie,  postquam  a  sede  apostolica  super  consanguinitate 

dispensatio,  pro  qua  obtinenda  tam  dictus  D.  rex,  quam  nos  tenebimur  in  proximo  ad  ipsam 

sedem  apostolicam   nostros  nuncios  destinare,  fuerit  obtenta,  infra  sex  menses   immediate 

seqnentes,  tradimus,  et  matrimoniali  federe  in  loco,  quem  idem  dominus  rex  et  nos  duxerimus 

mutuo  deputandum,  promitlimus  copulare.  Qui  si  dispensatio  huius  a  predicta  sede  apostolica 

isla  vice  nequierit  obtineri,    coniractus  ipsius  matrimonii  teneri  debebit  vsque  ad  triennium 

in  suspenso,  et  Interim  vterque  nostrum,  videlicet  tam  D.  rex  Boemie  antedictus,  quam  nos 

bona  fide  ex  toto  posse  pro  dispensatione  huius  tenebimur  laborare.     Postquam  vero  ipsa 

dispensatio  obtenta  fuerit,  et  predicta  filia  ipsius  regis  Boemie  duodecimum  etatis  sue  annum 

compleuerit;  ex  tunc  ipse  D.  rex  Boemie  statim   eam  marito  suo  Ladislao   predicto  tenetur 

Tsque  ad  metas  sepedicti  regni  nostri  Hungarie  transmittere,  et  intra  annum,  ab  inde  com- 

pntandum  ipsi  nate  sue  decem  millia  marcarum,  grossorum  Pragensium,  LYI.  grosses  pro  marca 

qnalibet  computando,   in  Broda  Hungaricali  nomine  dotalitii  tenebitur  assignare;  quo  decem 

millia    marcarum   nos  ibidem    tenebimur  recipere,   in  regnum  nostrum,  quocunquo  tempore 

nobis  placuerit,  deducituri,  sepe  dicto  D.  rege  Boemie  pro  vniuersis  suis  regnicolis  promittente, 

qnod  vsque  ad  castrum  nostrum  Trenchiniense  secure  predicta  pecunia  deducetur.  Nos  vero 

vice  versa  pro  dotalicio  sepedicti  filii  nosiri  XV.  millia  marcarum  argenti,  ita  quod  quelibet 

ad   valorem  LVI.  grossorum  Prägen,    se  extendat,    tenebimur  assignare.     Dotalicium   vero 

anpradictum,  quod  ab  vtroque  latere  totum  se  extendit  ad  XXV.  millia,  in  infrascriptis  bonis 

diuisum  ita:  X.  miUia,  que  pro  dotalicio  filie  predicti  D.  regis  Boemie,  et  XV.  millia,   qne 

pro  dotaHtio  prefati  filii  nostri  designantur,  ex  nostris  videlicet  ciuitatibus  reginalibus  Verenche, 

Segnsd,  Labad,  Chehy,  Arangas  cum  suis  comitibus,  officialibus,  villis  et  pertinentiis  vniuersis; 

item   ville  Steritom,  Burg,  Sleabas,  due  viUe  Achat,  Balchas,  Wihus,  Darary,  Chehine, 

33 
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Wiloch  cum  omnibus  suis  vtilitatibus  predicta  X.  miUia  marcarum;  item  Posaga  cum  tote 
suo  districtu,  castris,  ciuitatibus,  villis,  oppidis  et  aliis  suis  pertinentiis  vniuersis  prefata  XV. 
miilia  marcarum  sunt  per  nos  certitudinaliter  denominata;  hoc  expresso:  quod,  si  predictom 
Ladislaum,  filium  nostrum,  ante  vel  post  obitum  nostrum  habende  liberum  vel  liberos  masculos, 
decedere  forte  contingeret,  idem  ßiius  siue  filii  in  regno  Hungarie  supradicto  succedere 
debeant;  et  ipsum  regnum  ad  eos  et  non  ad  alios  iure  hereditario  pertinebit.  Si  vero  sepe- 
dictum  filium  nostrum  habendo  tiliam  vel  filias  mori  contingeret;  ex  tunc  ipsa  vel  ipseiuxta 
consuetudinem  ipsius  Hungarie  obseruatam  succedere  et  hereditäre  debent.  Si  vero  predictura 
filium  nostrum  sine  filiis  vel  filiabus  de  hac  luce  migrare  contingeret;  tunc  supradicta  Anna, 
nurus  nostra,  vtrumque  dotalicium  prefatum  vsque  ad  mortem  suam  pacifice  possidebit;  ea 
vero  defuncta,  predicta  X  miilia  marcarum  per  predictum  D.  regem  Boemie,  eidem  Anne, 
filie  sue,  nomine  dotalicii  assignata  ad  eumdem  et  heredes  suos  libere  reuertantur;  ipseqne 
D.  Boemie  rex  ac  heredes  sui  predicta  bona  prescripta,  que  pro  dictis  X  millibus  marcarum  — 
fuerit  ex  integre  satisfactum.  Quumque  per  nos,  heredes  ac  successores  nostros,  reges 
Hungarie,  D.  regi  Boemie  vel  heredibus  suis  memoratis  sepedicta  X  miilia  marcarum  in 
predicta  ciuitate  nostra  Trinchiniensi  numerata  fuerint  et  soluta,  et  abinde  vsque  ad  metas 
Morauie  ex  parte  nostra  vel  successorum  nostrohim  predictorum  secure  conducta;  tone 
predicta  mlna  debent  esse  libera  et  soluta.  Nosque  pro  nostris  terrigenis  promittimus,  qaod 
nullum  in  ipsius  pecunie  deductione  impedimentum  prestabunt.  Hoc  etiam  specialiter  est 
adiunctum :  quod  si  per  mortem  alterutrius,  yidelicet  Ladislai  et  Anne  predictorum  vel  propter 
difficultatem  prefate  dispensationis  prefatum  matrimonium  non  posset  legitime  consummari; 
tunc  nee  nos,  nee  supradictus  rex  Boemie  ad  soluendum  dotalicium  erimus  obligati;  nihilo- 
minus  tamen  vnio  dilectionis  et  amicitie,  et  omnia  alia,  que  predicta  sunt,  debent  per  nos 
et  sepe  dictum  regem  Boemie  inuiolabiliter  obseruari;  insuper  si  regem  Boemie  supradictum 
claudere  contingeret  diem  extremum;  tunc  nos  regnum  Boemie,  nee  non  ipsius  regni  heredes 
supradictos  cum  omnibus  terris  et  iuribus  suis  in  nostram  protectionem  recipiemus,  et  ipsum 
ac  omnes  defendere  tenebimur,  et  promittimus,  tanquam  bona  propria  nostra.  Idem  quoque 
dominus  rex  Boemie  antedictus  liberis  nostris  in  regno  nostro  Hungarie  facere  et  eos 
defendere  tenebitur  vice  versa;  si  nos,  quod  absit,  migrare  contingeret  ab  hac  luce.  Vt 
autem  hec  omnia  et  singula  premissa  ac  etiam  ea,  que  in  vnione  prius  inter  nos  et  sepe- 
dictum  regem  Boemie  habita  et  ordinata  sunt,  in  omnibus  et  per  omnia  permaneant  semper 
salua,  in  ecclesia  S.  Jacobi  apud  fratres  minores  in  ciuitate  nostra  Tymauia  super  magnom 
altare,  presentibus  ven.  in  Christo  patribus  Ladislao,  episcopo  OUom.  (?)  Andrea  preposiio 
Alben,  ecclesiarum,  vice  —  cancellario  nostro ;  nee  non  spectabilibns  et  nobilibus  viris,  Vilhelmo, 
comite  Viliacensi  primogenito,  Demetrio  magistro  Tamacino  (Tauemicorum)  consiliariis  nostris; 
Lofirido  comite  de  Bynning,  Mikch  barone  (bano)  totius  Sclauonie;  Henrico  comite  de 
Withon,  testibus  ad  hoc  specialiter  conuocatis,  iurauimus,  testimonio  sacrosanctomm  enan- 
geliorum,  omni  fraude  et  dolo  omnino  cessantibus,  irreuocabiliter  et  inniolabÜiter  adimplere, 
rata  et  firma  semper  teuere  et  habere,  ac  perpetuo  obseruare;  nee  contra  ea  vel  eonim 
aliquod  vllo  vnquam  tempore  de  iure  vel  de  facto  facere  vel  venire.  Est  autem  inter  cetera, 
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quod  tarn  sepedicta  nata  prefatt  D.  regis  Boemie,  quam  etiam  merooratus  filiiu  noster,  dam 
sibi  fuerint,  vt  premittitur,  transmittendi,  sani  et  immunes  ab  omnibns  defectibos  menfis  et 
corporis,  sicut  condecet,  habeantur.  In  quorum  predictorum  et  robur  presentes  fieri  litteras 
et  sigillo  nostro  anthentico  fecimus  roborari.  Datum  Tirnauie,  idus  Februarii,  anno  domini 
MCCCXXVII.  (L.  S.) 

(Fcj^r  T.  VIII.  P.  III.  p.  192.) 

cccxxx. 

Hermanuua,  abbas  Zabrdowicensis^  tendit  monasterio  AuIcb  S.  Marim  in  Antiqua  Bruna 

eillam  Ofeün.  Datum  Brunm  Kalendai  Martii  1327. 

JNos  Hermannus    diuina    miseracione  abbas,  Hermannus  prior,    Johannes  supprior, 

totusque  Conuentus  Monasterij  Zawerdauicensis,  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  dyocesia, 

ad   yniuersorum  noticiam  tarn    presencium  quam  futurorum    uolumus   perueuire,  Qnod  nos 

matora   habita    deliberacione,    consilioque    diligenti,    quomodo  uel  qualiter  molem  debitomm 

graoiter  nos  opprimencium  euadere  possemus,   ex  quibus    nostro  Monasterio  oriri  possent 

pericula  grauia   in  futurum,   recte  considerantes,  et  eque  pensantes,  quod  debitis  debita  cu- 

mulare,    est   iliaqueatum    periculis,    se  grauioribus  periculis  irretire.    Ne  igitur  .Monasterinm 

nostrum  Zawerdawicense    grauioribus   dampnorum    obruamus    periculis,    et  debitum  in    quo 

obligamur,  super  dampna,    uel  in  vsura  recipiamus,   de  communi  fratrum  nostrorum  consilio 

et  assensu,  bona  et  libera   voluntate  vendimus  et  vendidimus  et  titulo  vere  vendicionis  tra- 

dimus  et  tradidimus   villam  nostram    propriam    Ohresckin,    cum  omni  Jure,  dominio  directo 

oel  vtili,   cum  fructibus    redditibus    et  prouentibus,    censu,   pratis,  pascuis,    Siluis,    rubetis, 

venacionibus,  aquis  aquarumque  decursibus,    piscacionibus,   montibus  planis,   agris   cultis  et 

iucultis,    yijs  et  semitis,  et  generaliter  suis  pertinencijs  vniuersis,   quocumque  nomine  cen- 

seantur,  honorabilibus  et  deo  deuotis  dominabus,  Katherine  Abbatisse,  et  Conuentui  Monialium 

Aule    Sancte  Marie    Cysterciensis    ordinis,   Olomucensis    dyocesis,  pro  quadraginta  marcis, 

Morauici  ponderis,    Sexaginta  quatuor  grosses  pro  marca  qualibet  conputatis,  volentes  pre- 

dictas    dominas,    Katherinam   Abbatissam,    et  Conuentum,  predictam  villam   Ohreschin,  cum 

omiübus    suis  pertinencijs  ut  premittitur,   teuere,  possidere,   vtifrui  et  de  eis,    tamquam  de 

rebus  proprijs  queqüe    disponere  Jure  proprietario  et  bereditario,    quitquid  velint,  perpetuis 

temporibus    profuturis.    Renuncciantes  omni  Juri  actioni  et  refugio  tam  Juris  Canonici  quam 

eiuilis,  bona  fide,  pro  nobis  et  successoribus^  nostris,  contra  huiusmodi  nostram  vendicionem 

qoitquam  attemptare,  vel  contra  venire  in  Judicio  et  extra  de  euictione  eorundem  bonorum, 

tam  in  toto  quam  in  parte,    secundum  Jus  et  consuetudinem    terre  Morauie  sub  ypotheca 

renuD  Monasterij    nostri,    nichilominus  promittentes,  consensu   Reuerendi  in  Christo  Patris 

abbatis  nosiri,   domini  Monlis   Syoii^    predictis  omiiibus  accedente,  Nosque  fatemur  de  pre^ 

dictis   quadraginta   Marcis    fore  pagatos,  et  eas  nobis  persolutas  integraliter  et  couplete,  In 

coins   rei  testimonium,    et  robur    perpetuo  valiturum,    presentem  literam  fieri  volumus,  et 

Sigillis    dicti   Patris  abbatis,  nostro  et  Conuentus  et  Nobilium  viromm  dominorum,    Heinrici 
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de  Lypa,  Capitanei  Morauie,  Regni  Boemie  Summi  Marschalci,  Gerhard!  de  Chunstat,  Ca- 
merarij,  Przibizlai  Zudarij  Bninnensis,  Wznate  de  Lompnicz,  Pothonis  de  Wildenberch, 
HarÜebi  de  Boscowicz,  et  Ghimini  de  Popicz,  testiam  per  nos  ad  hoc  rogatorum  petiuimus 
et  Yoluimus  communiri.  Actum  et  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
yicesimo  septimo  Kalendas  Marcij. 

(Orig.    membran.   com  X.   sigillis  parvis  in  archivo  monasterii   ^Aala  S.  Marie^    apad  C.  R. 
Guberaium  Brunie  sab  Ut.  L.  n.  1.) 

CCCXXXI. 
Johannes^  papa  XXIL  concedil  Hinconi^    electo  Olomucensi^  facultatem^  ut  munus  conse^ 
crationis  a  quocumque  antütite  catholico  gratiam  et  communionem  apostoUcce  sedis  habente 

recipere  ealeat.  Dt.  Amnione  VIIL  Kai.  Aprilis  1327. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Hynconi  Electo  Olomucensi 
Sahitem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum  nuper  Ecciesie  Olomucensi  tunc  vacanti  de 
persona  tua  de  literarum  scientia  et  aliis  multiplicibus  bonitatis  meritis  apud  nos  conunen- 
data  de  fratrum  nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  duxerimus  providendum  preGcientes 
te  eidem  Ecciesie  in  Episcopum  et  Pastorem,  curam  et  administrationem  eiusdem  Ecciesie 
in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  plenarie  committendo,  prout  in  nostris  super  hoc  con- 
fectis  litteris  plenius  continetur.  Nos  ad  ea  que  ad  tue  commoditalis  augmentum  cedere 
yaleant,  favorabiliter  intendentes,  ac  tuis  et  eiusdem  Ecciesie  oneribus  et  expensis  precavere 
volentes,  tuis  supplicationibus  inclinati,  ut  a  quocumque  malueris  antistite  catholico  gratiam 
et  communionem  apostolice  sedis  habente  ascitis  et  in  hac  sibi  assistentibus  duobus  vel 
tribus  Episcopis  similem  gratiam  et  communionem  habentibus,  munus  consecrationis  recipere 
valeas  et  eidem  antistiti,  ut  dictum  munus  auctoritate  nostra  tibi  possit  impendere,  plenam 
et  liberam  concedimus  tenore  presentium  facultatem,  volumus  autem  quod  idem  Antistes  qui 
tibi  prefatum  munus  impendet,  postquam  tibi  illud  impenderit,  a  te  nostro  et  Ecciesie  Romane 
nomine  fidelitatis  sollte  debitum  recipiat  iuramentum  iuxta  formam  quam  tibi  sub  bulla  nostra 
mittimus  interclusam,  ac  formam  iuramenti  quod  te  prestare  contigerit  nobis  de  yerbo  ad 
verbum  per  suas  patentes  litteras,  tuo  sigillo  signatas,  per  proprium  nuncium  quantocius 
destinare  procuret,  quodque  per  hoc  venerabili,  fratri  nostro  • .  Archiepiscopo  Maguntino  cui 
prefata  Olomncensis  ecclesia  metropolitico  iure  snbesse  dinoscitur  nullum  impostenim  pre- 
iudicium  generetur.  Datum  Avinione  YIII.  Kai.  Aprilis  Anno  nndecimo. 

(Ex   autographo  Regesto   Johannis,  pape  XXII.  anni  XI.  part.  II.   pag.  142*  episi.  1356.  in 
Tabulariis  Vaiicanis  copiavit  Dr.  B.  Dudik.) 

cccxxxn. 

Johannes,  papa  XXII.  reservat  Jammoni,  nato  Ubici  Plogonis,  canonicatom  in 
ecclesia  Pragensi,  quem  per  electionem  Hinconis,  Pragensis  canonici,  in  episcopum  ecclesi« 
Oiomucensis  proxime  vacaturum  credit.  Dt.  Avinione  XYI.  Kalendas  Aprilis  1327. 

(Ex   autographo  Regesto   Johannis,   pape  XXH.  anni  XL  part.  II.  pag.  318.  epist.  1799.  in 
Tabniariis  Vaticanis  desumsit  Dr. -B.  Dndik.) 
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cccxxxni. 

Abbalissa    et    coneenlus   monasterii    Oslawanensis    eendunt    redditum    duarum   marcarum 
Perlino  et  Thyrmanno  civibus  in  Monte.  Dt.  in  Osla  XV.  Kalend.  Maß  1327. 

J^os  Ysaldis  diuina  prouidencia  Abbatissa,  tobisque  Conuenbis  de  Osla  Vallis  sancte 
Marie,  Ordinis  Cisterciensis,  Notum  fore  facimus  omnibus  presentes  inspecturis,  quod  nos 
matura  et  communi  deliberacione  discretis  uiris  Perlino  uecnon  Thyrmanno  cinibus  in  Monte 
uendidimns  de  bonis  Monasterii  nostri  duarum  marcarum  redditus  videllcet  pro  duodecim 
marcis  Morauici  ponderis  pro  qualibet  Marca  sexaginta  quatuor  grosses  compntatis,  adicientes 
vero  condicionem  talem,  quod  dicti  ciues  dictarum  duarum  marcarum  redditus  filie  sue  Ca- 
tharine  apud  nos  sub  uita  regulari  degenti  usque  ad  obitum  suum  libere  assignant,  et  re- 
signant  ipsas  ad  usus  suos  necessarios  conuertendos.  Post  obitum  uero  prenotate  Katherine 
prenominate  due  marce  ad  nos  aut  ad  Abbatissam  que  pro  tempore  illo  fuerit  et  ad  connentam 
sine  omni  contra diccione  libere  redibit  et  firmiter  permanebit.  Datum  in  Osla  anno  domini 
M^.GCC^.XXYIP.XY^.  Kalendas  Maij.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigilli  nostri  im- 
nimine  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  in  presencia  Domini  Martini  Prepositi,  Christiani 
Confessoris,  Eberhardi,  Johannis,  Capellanorum,  Katherine  Priorisse,  Cläre  Subpriorisse, 
Mechtildis  Cellerarie,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

(Orig.  membran.  com  parvo  sigillo  in  archivo  civitatis  Bronensis,  0.  I.  n.  21.) 

CCCXXXIV. 

Johannes j  rex  Bohemice^  confert  cieibus  Hradiitensibus  in  confirmationem  muri  incepti  IV. 
marcM  grossor.  Prag,  dejudicio  civitatis  ipsius  solvendas.  Dt.  BruncBÄIV.  Kalend.  Maß  1327. 

i\os  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes.  Ad 
vniuersoram  notitiam  tenore  presencium  volumus  peruenire.  Quod  dilectorum  nobis  Ciuium 
nostrorum  Rediscensium  commodis  et  profectibus  fructuose  intendere  disponentes,  ipsis  quatuor 
marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  Morauici  pagamenti,  nobis  de  iudicio  Ciuitatis 
nostre  Redisch  singulis  anis  debitas,  in  subsidium  confirmationis  muri  sui,  per  eos  pridem 
incepti,  et  aliorum  eis  incumbentium  onerum  sufferentiam  et  leuamen,  duximus  de  liberalitate 
regia  conferendas  tenendas,  habendas,  et  pro  sue  Ciuitatis  Ysibus  per  eos  in  perpetuum 
impendeudas  pacifice  et  quiete.  Mandantes  vniuersis  nostris  posteris  ac  etiam  Regnicolis, 
cninsconque  Status  aut  conditionis  extiterint,  quatenus  dictos  Ciues  in  predicta  eis  gracia  per 
nos  facta  nullis  temporibus  impedire  presumant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
fieri,  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  communiri.  Datum  Brunne  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  vicesimo  septimo,  XUIP.  Kalendas  Maii. 

(Ex  originali.  cojaa  sigillnm  aTulaiim  est,  in  archivo  ejnsdem  civitatii  copiavii  Ant.  Bociek.) 
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CCCXXXV. 

Johannet^    rex  Bohemim^    liberal   monasterium   S.   ClarcB  Znoymm   a   solutione    ommmm 
coUectarum  excepta  bema  regia.  Datum  Znoymw  X.  Kalendas  Maß  1327. 

j\Ios  Johannes  dei  gracia  Boeniie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Gomes.  Notum 
facimus,  vniuersis  presentes  litteras  inspecluris.  Quod  ob  specialis  deuocionis  affectum,  quem 
ad  Monasterium  sancte  Cläre,  in  Ciuitate  Znoymensi  situm ,  et  deuotas  nobis  . .  Abbatissam 
et  Conuentum  Sanctimonialium  eiusdem  sancte  Cläre  ordinis,  deo  Creatori  sno  inibi  iugiter 
famulancium  habuimus  et  habemus  ac  ob  nostre  et  progenitorum  nostrorum  animarum,  Salutem 
Ipsas  cum  omnibus  bonis,  et  bominibus  ad  ipsum  Monasterium,  nunc  uel  in  futurum  spec- 
tantibus ,  ab  onmibus  Subsidijs,  CoUectis ,  Contribucionibus ,  et  quarumcumque  dacionum 
solucionibus ,  quas  ipsas  ex  quacumque  occasione  nobis,  uel  nostris  subditis  quibuscumque 
dari  vel  soluere  deinceps  contingeret,  generali  coUecta  Regia,  vel  Steura,  que  Bema  diciUir, 
dumtaxat  excepta,  de  benignitate  Regia  duximus  perpetuo  liberandum,  Yolentes  et  mandantes 
finniter  et  expresse,  yt  nulli  omnino  hominum,  cuiuscumque  preeminentie,  Status,  aut  condi- 
cionis  existat  predictam  libertatis  nostre  graciam  sepefato  Monasterio  de  cerla  scientia 
nostra  factam,  vUo  vmquam  tempore  violare  presumat,  nee  a  bonis  eiusdem  et  bominibus 
snbsidia,  Collectas,  vel  Contribuciones  aliquo  cuiuscumque  Juris,  Consuetudinis  aut  facti 
pretextu,  exigere  vel  recipere  deinceps  audeat  aliquomodo  vel  presumat,  sola  Bema,  yt 
premittitur,  dumtaxat  exclusa.  In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  presentes  litteras  fieri  et 
sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Znoyme  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
yicesimo  septimo,  X.  Kalendas  Maij. 

(Ex   Orig.    niembran.    cum   sigillo    majori  ex    parte  mpto  in  archivo  c.  r.  aulico  yindoboo«, 
K.  254.  L.  101.) 

CCCXXXVI. 

Johannes^  rex  BohemicB^  donal  Monasterio  Aulce  S.  Marice  in  Antiqua  Bruna  f>illas  Omitz 

et  Bukowany.  Datum  Brunce  IIP  Kalendas  Maß  1327. 

J^os  Johannes.  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes  ad 
yniuersorum  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum  tenore  presehcium  yolumus  peruenire, 
quod  fideli  nostro  dilecto  Vb*ico  de  Khessing,  pincerne  curie  nostre  municionem  et  yiUain 
Omicz  et  yillam  Bockwan  cum  siluis  ex  ea  parte  littoris  fluminis  Pobraw,  ybi  municio  et 
yille  predicte  consistunt,  sitis  ac  alijs  suis  pertinencijs  yniuersis  tam  ad  municionem,  quam 
ad  yillas  predictas  pertinentibus  in  Ducentis  Marcis  Moranici  ponderis  Sexaginta  quatuor 
grossis  pro  Marca  qualibet  computatis,  Pragensium  grossomm,  nomine  yeri  pignoris  obligaue- 
ramus  per  ipsum  tenendas,  possidendas  et  ytifruendas  tamdiu,  quoad  per  nos  heredes  ad 
successores  nostros  in  ducentis  Marcis,  ut  premittitur  exsoluerentur,  Dantes  sibi  nostras  patentes 
literas  super  eo,  perceptis  siue  fructibus  in  sorte  minime  defalcandis.  Quam  municionem  et 
yillas  cum  siluis  et  suis  pertinencijs  yniuersis  predictis  Illustris  domina,  domina  EUzabelh 
Regina,    fidelis  et   felicis  recordacionis    domini  Wencezlai,  Boemie  et  Polonie    olim  Regis, 
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Soceri  et  Predecessoris  nostri  Relicta,  per  predictam  Ylricum  ro^rata,  nomine  Abbatisse  et 
Conuentus  Monialium  Aule  Sancte  Marie  in  Antiqua  Bruna,  exsoluit  et  redemit  soa  pecunia 
cum  parata,  de  nostro  fauore  beniuolo  et  assensu,  Nos  vero  dicte  domine  Regine  affectum, 
piumque  desiderium  erga  predictum  Monasterium  Aule  Sancte  Marie,  cuius  et  nos  fundatores 
sumus  et  censeri  volumus,  diligencius  intuentes,  zelo  pietatis  accensi  et  deuocione  speciali 
prouocati,  quam  ad  gloriosam  dei  genitricem  Mariam,  cuius  vocabulo  predictum  Monasterium 
Aula  Sancte  Marie  est  insignitum,  gerimus,  in  nostrorum  remedium  peccatorum  de  munifi- 
cencia  Regalis  clemencie,  mera  et  libera  voluntate  damus  et  conferimus  et  donamus,  dictam 
municionem  Omicz  cum  villis  et  siluis  supranominatis,  et  vniuersis  suis  pertinencys,  predicto 
Monasterio  Abbatisse  et  Conuentui  Aule  Sancte  Marie,  nostro  heredum  ac  Successorum 
nostrorum  Regum  Boemie,  omni  Jure  et  vtilitatibus,  quibus  ad  nos  et  predecessores  nostros 
spectabant,  per  Abbatissam  et  Conuentum  dicti  Monasterij  perpetuo  possidenda,  tenenda  et 
ytifiraenda,  Jure  hereditario  siue  proprietario,  sine  nostra,  heredum,  ac  successorum  nostroram 
et  quorumlibet  aliorum  impeticione,  et  contradiccione  qualibet,  temporibus  profuturis,  Pro- 
mittentes  bon»  fide  nostro  heredum  ac  successorum  nostrorum  Regum  Boemie  et  Marchioanm 
Morauie  nomine  haue  nostram  donacionem  ratam,  gratam  et  firmam  habere  et  nomquam 
inunutare,  nee  contrauenire,  per  nos  nee  per  interpositam  personam  publice  nel  oocuHe, 
Renuncciantes  omni  Juri  accioni,  que  nobis,  heredibus,  siue  successoribus  nostris  in  predictis 
bonis  Omicz  municione  et  villis,  siluis  cum  eorum  pertinencijs  vniuersis  competebant,  uel 
competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  necnon  donacionem  nostram  ex  nunc  ratificantes, 
de  consensus  nostri  plenitudine,  ex  certa  sciencia  confirmamus  presentibus  perpetuo  valituris. 
In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuum,  presentem  iiteram  fieri  iussimus^  et  nostri 
Sigilii  maioris  munimine  roborari,  Actum  et  Datum  in  Brunna  IIP.  Kalendas  Maij,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori  beoe  conservato  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnio»  sab  lit.  A.  n.   \9.) 

cccxxxvn. 

Johanne f^  rex  Bohemice ^  ampliat  montufterio  Aulce  S.  Marice  in  Anliqna  Bruna  gralias 
et  Ubertates  ob  donatam  ipst  capellam  S.  Procopii.  Datum  BfuncB  IIP  Kalendas  Maß  1327. 

j\Ios  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Cornea,  ad 
ynioersonim  noticiam  presencium  et  fiiturorum  volumns  penienire,  Quod  cum  ob  renerenciara 
Sancte  dei  genitricis  virginis  Marie,  loca  quelibet  in  ipsius  honorem  fundata  veneremur  dignia 
honoribus  et  prosequamor  fauoribus  graciosis,  specialiter  tamen  Monasterium  Monialium  Aule 
Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  Dyocesis,  cuius  fundatores 
,snmas  et  censeri  volumus  amplectimur  fauoribus  graciosis,  Sane  quod  cum  prius  Monasterio 
Anle  Sancte  Marie  Abbatisse  et  Conuentui  Capellam  Sancti  Procopij  ex  certa  nostra  —  donaue- 
rimoa  onmi  Jure,  vtilitatibus  et  Jure  patronatus,  quibus  ad  nos,  et  predecessores  nostros 
spectabat,    de   gracia  speciali,   huiusmodi   vero  Capelle  Sancti  Praeopij    gracias,   Jura,  et 
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libertates  de  munificencia  Reg^alis  clemencie  ampliare  yolentes,  damus  et  concedimus  Abbaüsse 
et  Conuentai  Monasterij  predicti.  has  gracias  perpetao  duraturas.  Quod  quandocumque  nos, 
heredes,  siue  successores  nosiros,  Reges  Boemie  et  Marchiones  Morauie  Bemam  siue  stenram 
in  terra  Morauie  recipere  contiget,  extunc  Abbatissa  et  Conuentus  predicti  Monasterij  Stilnm 
Herne  siue  Notariam  supremam  Beme,  Brunnensis  prouincie  dare  et  conferre  habeant,  cui 
velint  tali  tarnen  persone,  que  ad  reddendam  racionem  sufficiat  dicte  Beme,  Et  quod  Abbatissa 
et  Conuentus  Monasterij  prelibati  eciam  habeant  dare  et  conferre  notariam  zude  Brunnensis, 
qui  nolarius  tabulas  terre  babeat  omni  Jure  et  utilitate  quo  ab  autiquo  terre  siue  Zude 
notarij  consueuerunt  babere  personis  tarnen  y doneis  quibus  velint,  Et  vbicunque  Moneta 
siue  vrbora,  in  toto  Marchionatu  Morauie  nunc  est  siue  in  posterum  stutuetur  volumus  et 
concedimus,  vt  Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  sepedicti  dare  et  conferre  babeant  officium 
examinacionis  siue  examinatoris  in  vrbora  et  Moneta,  omni  Jure  et  vtilitatibus ,  quibus  in 
Monetis  est  consuetum  examinacionis  siue  examinatoris  officium  pertractare.  Insuper  omnia 
Jura,  gracias,  libertates,  immunitates  et  exempciones  racionabiles,  quas  dicta  Capeila  sancü 
Procopij  ab  antiquo  babuit,  et  ea,  que  racionabiliter  demonstrari  poterint,  apppobamus  inno- 
namns,  et  confirmamus,  et  ex  certa  nostra  sciencia  perpetuis  temporibus  slabilimus,  presentibus 
perpetuo  valituris.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presentes  fieri  voluimus  et 
nostri  maioris  Sigilli  muuimine  iussimus  comuniri,  Actum  et  Datum  Brunne  III^.  Kalendas 
Maij.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo,  vicesimo  Septime, 

(Orig.  membran.  cum  sigillo   majori  ex  parte  1»80  in  archivo  ejusdem  monasterii  apud  C«  R. 
Gubern.  Bruns  sub  lit.  G.  n.   13.) 

cccxxxvra. 

Johannes^  rex  BohetntcBj  donat  monasterio  Aulce  S.  MaricB  in  Antiqua  Bruna  juspatronatus 

ecclesice  in  Kralic.  Datum  BruncB  Nonas  Maß  1327. 

J^os  Jobannes  dei  gracia  Bobemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  tam  presencium  quam  fnturomm  volumus  peruenire,  quod  Nos  ad 
deuotam  et  benignam  supplicacionem  Illustris  domine,  domine  Elizabeth,  Regine  felicis  recor- 
dacionis  domini  Wencezlai  Boemie  et  Polonie  oUm  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nostri 
Relicte  aifectusque  sinceritatem ,  quem  ad  Monasterium  MoniaUum  Aule  Sancte  Marie  in 
Antiqua  Brunna  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis  gerimus  et  habere  semper  volumus 
per  effectum  ostendere  cupientes  cuius  cum  ipsa  domina  Regina  fundatores  sumus,  et  censeri 
volumus  de  munificencia  regaUs  clementie  libera  et  spontanen  voluntate,  de  gracia  speciali 
damus  et  conferimus  Abbatisse  et  Conuentui  Monasterij  memorati  omne '  Juspatronatus, 
Collacionis,  siue  Jus  presentandi,  quod  nobis,  beredibns  sine  snccessoribus  nostris  in  Ecclesia 
parrochiali  in  Cralicz,  siue  sit  parrochialis  Ecclesia,  siue  Canonicatus  et  prebenda  Ecciesie. 
S.  Petri  in  Brunna  competit,  uel  competere  posset  quomodolibet  perpetnis  temporibos  profii- 
turis.  Volumus  insuper  et  mandamus  firmiter  et  expresse  Preposito,  totiqne  CoUegio  predicte 
Ecclesie  S.  Petri  in  Bmuna,  vt  nullum  aUum  deinceps  ad  Canonicatum  et  j^bendam  fados 
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de  prouentibus  et  fructibas  Ecclesie  in  Cralicz  admittant  in  dicta  Ecclesia  S.  Petri,  nisi  quem 
supradicta  Abbatissa  et  Connentus  duxerint  presentandum.  Promittentea  eciam  pro  nobis 
heredibus  siue  successoribas  nostris  Regibus  Boemie,  siue  Marchionibus  Morauie  hanc  nostram 
donacionem  siue  CoUacionem  gratam,  ratam  et  firmam  tenere  et  habere  perpetuo.  Nichilominns 
eam  ex  nunc  ratificamus ,  approbamus  et  ex  certa  nostra  sciencia  conünnanras  presentibna 
perpetuo  vallturis.  In  cuins  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  yaliturum  presentem  Utteram 
fieri  voluimus,  et  nostri  Maioris  sigilli  munimine  iussimus  communiri.  Actum  et  Datum  in 
Bruna  Nonas  Maij  Anno  Domini  Mülesimo  Trecentesimo  vicesimoseptimo. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  majori  bene  conservato  in  archivo  ejoadem  monasierii  apad  C.  R. 
Gabern.  Brane  sab  lit.  D.  n.  2.) 

CCCXXXIX. 

Johanna^    rex  BohemicB^    liberal  monaslerium  Aulm  f.  Marim  in  Antiqua  Bruna  ejmque 
homines  ab  omni  sereitio  et  labore.  Dat.  In  Znoyma  Idus  Maß  1327. 

lllos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes, 
Omnibus  in  perpetuum  tam  presentibns  quam  futuris  ad  perpetuam  rei  memoriam  Yolmnos 
esse  notum,  quod  puro  cordis  oculo  et  mentis  inteUigencia  supeme  maiestatis  super  nos 
considerantes  clemenciam  tanto  obligaciorem  nos  profitemur  ex  munere  atque  ad  seruiendum 
deo  et  sue  genitrici  gloriose  virgini  Marie  prompciorero,  quanto  clarius  diuini  muneris  pro- 
fusam  erga  nos  recognoscimus  largitatem,  Cum  itaque  omnibus  in  Christo  Ecclesijs  ex  debito 
teneamur,  Ulis  tarnen  uberius,  que  novelie  plantacionis  a  nostre  serenitatis  clemencia  exor- 
dium  susceperunt,  vt  ergo  omnibus  tam  presentibns  quam  futuris  nostre  sinceritatis  intencio, 
quam  ad  monasterium  Monialium  Aule  S.  Marie  in  Antiqua  Brunna,  Ordinis  Cysterciensis, 
Olom.  Dyocesis,  ex  affectu  gerimus,  et  gerere  semper  yolumus,  luce  clarius  eiucescat,  cuins 
<um  Illustri  Domina,  Domina  Elyzabeth  Regina  felicis  recordacionis  Domini  Wencezlai 
Boemie  et  Polonie  olim  Regis,  Soceri  et  predecessoris  nosiri  Relicta,  fundatores  sumus, 
et  censeri  volumus,  de  maturo  nostrorum  fidelium  consilio,  ex  certa  nostra  sciencia  et  de 
mera  libera  et  spontanea  voluntate  damus,  concedimus  et  yolumus,  nostro,  heredum,  sioe 
soccessorum  nostrorum,  tam  Regum  Boemie  quam  Marchionum  Morauie  nomine,  vt  perpe- 
tuis  futuris  temporibus,  neque  nos  heredes,  siue  successores  nostri,  neque  aliqui  officiales 
nostri,  Barones,  neque  alique  alie  persone  cuiuscumque  Status,  preemiuencie,  dignitatis,  ant 
condicionis,  clericalis  yel  laicalis,  existant  sublimes,  medie  uel  infime,  a  dicto  Monasterio 
Aula  6.  Marie  Abbatissa  et  Connentu,  a  bonis  ipsius  Monasterij  et  ab  hominibus  ipsonun 
bonorum,  et  ab  yninersis  eomm  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  tam  habitis, 
quam  habendis  inpostemm  umqaam  aliquid  seruicij,  donorum,  munerum,  yectigalium,  uel 
iunamine  alicuius  expedicionis,  yallorum  efossione,  Castrorum  yel  municionum  edificacione, 
uel  seruicy,  yel  laboris,  quod  robotten  wlgariter  dicitur,  petant,  extorqueant,  uel  requirant, 
neque  aliquas  pemoctaciones  faciant  publice  uel  oculte,  sed  pocius  omnia  et  singula  iprios 
Monasterij    homines  et  bona  mobilia  et  immobilia  semper  quieta  maneant  et  pBcata,  Addi- 
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cientes  eciam  hoc  pro  ^acia  specialissima  huic  Monasterio  tamquam  nostre  fundacioni  per- 
petuo  duratura,  quod  cum  nos  beredes,  siue  successores  nostros  Reges  Boemie  uel  Marchiones 
Morauie,  in  Regne  Boemie  uel  Marebionatu  Morauie,  aliquam  Bernam,  Steuram,  exaccionem 
siue  peticionem  in  genere,  uel  in  specie  Terre,  siue  claustralibus,  communiter  uel  diuisim 
imponere  contiget,  ex  quacumque  causa  volumus,  concedimus,  et  donamus,  vt  predictom 
Monasterium,  homines  et  bona  ipsius  Monasterij,  et  ab  omni  genere  tributorum  semper  li- 
bera  maneant,  et  sint  exempta  temporibus  profuturis.  Promittentes  pro  nobis  beredibus,  siue 
successoribus  nostris,  Regibus  Boemie  et  Marchionibus  Moranie,  bas  nostras  donaciones  et 
concessiones  ratas,  gratas,  et  firmas  semper  teuere,  babere  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum,  presentes  litteras  fieri  yoluimus  et  eas  nostri  Sigilli 
Maioris  munimine  iussimus  communiri.  Actum  et  datum  in  Znoyma,  Ydus  Maij  Anno  Domini 
Millesimo  Trecentesimo  yicesimo  septimo. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  majori  bene  conservato  in  archivo  ejusdem  monasterii  apad  C.  R. 
Gubern.  Brun»  sub  Lit.  A.  n.   18.) 

CCCXL. 

Johannes^  rex  Bohemm^  concedit  cimtati  Znoymensi  in  reparationem  damni,  quod  ex 
incendio  perlulit^  nnndinas  in  modnm  civitatis  Pragensis.  Dt.  PragcB  VII.  Kalend.  Junii  1327. 

J\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes 
Notum  facimus  vniuersis  Licet  dilectos  nobis  Giues  Ciuitatis  nostre  Znoyme  exigentibus 
eorum  nobis  gratis  et  acceptis  meritis  alias  fauorabiliter  in  Omnibus  prosequamur,  tamen 
quia  pridie  occasione  nostre  preseucie  nobis  cum  ilhistribus  Ducibus  austrie  necessarium 
colloquium  obseruantibus  in  eadem  diro  ignis  incendio  pregrauiter  sunt  affecti,  Ipsis  super 
eo  oportune  consolationis  remedia  adhibere  volentes  eis  graciose  concedimus  et  fauemus 
vt  annis  singulis  sibi  deinceps  succedentibus  Nundinas  seu  forum  annuale  quarumlibet  remm 
venalium  in  quolibet  feste  Inuentionis  Sancte  Crucis  sub  Juribus  consuetudinibus  et  libertatibus 
quibus  nostra  Pragensis  et  nonnulle  alle  Regni  nostri  Bohemie  uel  Marchionatus  Morauie 
Ciuitates  frui  et  gaudere  noscuntur  in  prefata  Ciuitate  Znoyma  habeant  et  eisdem  libere 
gaudeant  et  fruantur  ordinaturi  pro  dictarum  Ciuitatis  et  Nundinarum  conmiodis  quecumque 
docente  experiencia  fuerint  per  eos  nostro  nomine  racionabiliter  ac  prouide  ordinanda.  In 
cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  Uteras  fieri  et  nostro  Sigillo  Maiori  fecimu  .'>' 
communiri.  Datum  Präge  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  septimo,  VII^. 
Kalendas  Junij. 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  miyori  ex  parle  rupto  in  archivo  ejusdem  civitatis.) 

CCCXLL 
Johannes^  rex  Bohemice^  confert  Hinconiy  electo   Olomftcensi  episcopOy  et  Hinconi  Berca 
de  Duba  eiHas  Kfenowice^  Täiany  et  mediam  eillam  Tütin.  Dt.  Pragce  IL  Kalend.  Junii  1327. 

j\los  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  scire 
volumus  vniuersos,   Quod  considerantes  grata  et  fidelia  seruicia  nostrorum  fideiium  Hinconis 
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• 

Elecli  Olomncensis  ecclesie,  et  Hinconis  Berce  de  Duba,  domini  in  Lypa  pnrchramj  Pnn* 
gensis,  regni  nostri  Boemie  Capitanei,  eis  villas  Grenouicz  et  Gessan  ac  medietatem  ville 
Ciesczyn,  in  Morauia  sitas,  que  post  mortem  domini  Conradi  Olomucensis  quondam  episcopi, 
ad  nos,  heredes  et  successores  nostros  Reges  Boemie,  omni  im^e  dcuolute  sunt,  com  omnibns 
iuribus  et  suis  pertinencijs  vniuersis,  de  nosira  liberalitate  Regia  damus,  conferimus,  gratuite 
et  donamus,  per  eos,  heredes  ipsius  Hinconis  Berce  predicti  et  successorum  eoniro,  iure 
hereditario  et  perpetuo  possidenda,  adiungenles  expresse,  quod  ipsi  Hinco  predictus  Electus 
Olomucensis  ecciesie,  et  Hinco  Berca  predictus,  et  sui  heredes,  vei  successores  eorum, 
plenam  auctoritatem  et  posse  habeant,  dictas  villas  seu  bona  in  toto  et  in  parte  qualibet 
vendendi,  donandi,  obligandi,  et  permutandi,  sub  iure  prenotato.  Et  quicumque  aput  eos 
dicta  bona  in  toto  vel  in  parte  aliqua  emerit,  huic  dare  promittimus  super  empcione  huius- 
modi  bonorum  nostras  iitteras  patentes,  maiori  nostro  sigillo  roboratas,  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  fieri,  et  nostro  maiori  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno 
domini  Mo.CCCo.XXO.VIIo.  secunda  Kalendas  Junii. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capitali  Olonucensis  desnmfit  Aot.  Bociek.) 

CCCXLIL 

Johannes^  rex  BohemicB^  donat  ad  intercessionem  Baicari^  abbatis  Brewn(wiensi8^  monaslerio 

Raygradensi  provinciale  Judicium   tarn  in    causis  pecuniariis  quam  capitalibus  per  omnes 

districtus  ad  dictum  monaslerium  R.  spectanles.  Dt.  Pragce^   VII.  Idus  Junii  1327. 

Johannes    dei  gracia,    Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucenburgensis  comes,   omnibus 

in  perpetuum.  Omnipotentis  dei  clemenciam  erga  nos,  tunc  incitare  confidimus,   cum  quibns- 

übet   piis  locis  nostram  munificentiam   impertimur,   et  satagimus,   ut    cultus  iusticie    nostris 

temporibus  observetur.  Ea  propter  ad  venerabilem  yirum  firatrem  Bavarum  abbatem  devotum 

nostrum  dilectum  et    conventum,    ac    ipsum  sacrum  cenobium   in  Brewnow  prope  Pragam 

ordinis    sancti  Benedict!,    regulärem  observanciam  quo  viget  ibidem,  divini  nominis  cultum, 

ac   alia  opera  pietatis,    nostre   mentis  aciem    convertentes,    devotis  nostris  .  .  preposito  .  . 

firatribus  ac  monasterio   in  Belgrad    Olomucensis    diocesis,   quod    tamquam    membrum  dicü 

eenobii  Brewnoviensis,    ad  ipsum  in  spiritualibus  et  temporalibus  spectare  dignoscitur  pleno 

'iure,    provinciale  iudicium  per  omnes  districtus  ad  dictum  mouasterium  Reigrad  spectantes, 

tarn  in  causis  pecuniariis  quam  capitalibus  seu  criminalibus  sive  mutilationis .  sive  mortis 

Cüiuslibet,  divine  remuneracionis  intuitu  plenissimo  iure  contulimus  et  conferimus  tenore  pre- 

sencium  litterarum.  Inhibentes  districte  dilectis  nostris  fidelibus  capitaneo  per  Moraviam,  seu 

beneficiariis  per  districtum  Bruneusem,  seu  iudicibus  et  iuratis  quibuslibet  ne  de  malefactoribus, 

qui  in  dicti  monasterii  districtibns  Reigradensis  captivati  fuerint,  seu  in  ipsis  moram  traxerint 

vel   habitaverint,   seu  alias  dicti  monasterii  homines  fuerint  captivati  aliquando  . .  iusticiani 

seu    iudicium  faciant  in  personis  ipsorum  seu  rebus,  sed  ante  omnia  illi  vel  iUis  personia 

religiosis  vel  secularibus  quibus  dicti  prepositus  et  conventus  Reigradensis  dictom  iudicium 

conuniserint,   dicti  malefactores   presententur  et  ab    hiis  iusticia  fieri  postuletur,  et  quod  in 

34* 


268 

personis  et  rebus  stabitom  fuerit,  per  eosdem  inviolabiliter  aoctoritate  regia  observetnr.  Nulli 
ergo  omnino  bominum  nostromm  fidelium  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infiriogere, 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  attemptare  presompserit,  indignacionis  nostre 
acrimoniam,  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  yalitomro, 
presenti  litere  nostre  sigillum  muuificencie  est  appensum.  Datam  Präge  anno  domini  miUesimo 
trecentesimo  vigesimo  septimo.  Septime  Idus  Junii. 

(Copia   simpl.  in   opere  mspto.   Moravia    monaatica  etc.    etc.    opera  Bonav.   Piter    et   Alex. 
Habrich,  descript.  a  Gerardo  Lefebore  0.  B.  Tom.  I.  |^.  83.  sqq.  Raygradii.) 

cccxLin. 

Johannes,  Bohemie  rex,  per  lilteras  Henrico  de  Lipa,  capitaneo  Moraviae  et  cie- 
teris  beneficiariis  datas,  homines  pnepositi  et  monasterii  Raygradensis  ab  omnibus  culpis 
eximit,  nt  a  muitis  prsessuris,  quibus  yariis  modis  affecti  sunt,  respirare  valeant.  Dt.  Prags 
V.  Idus  Junii  1327. 

(E  copia  in  archivo  archiepiscopali  Cremairii  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CCCXLIV. 

Jurati  Iglaeiemes  recognoscunt^  jus  patronatus  ecclesice  in  Wilands  ad  progenitorei 
GerdrudiSj  relictcB  Conradi  Schobronis^  condvis  ipsorum^  ab  antiquo  pertinuisfe.  Dt.  Idänu 

Junii,  1327. 

l%os  Nicolaus  Gundoldi,  iudex,  ac  Jurati  Iglauienses,  Recognoscimus  et  testamur. 
Quod  conuocatis  ad  nostram  presentiam  pluribus  nostris  conciuibus  senioribus,  quonim  me- 
moria ad  sexaginta  annos,  et  ultra  se  extendit,  ab  ipsis  didicimus,  et  certitudinaliter  informati 
sumus,  Quod  Juspatronatus  ecclesie  in  Byelandes,  ad  progenitores  domine  Gedrudis,  relicte 
Conradi  Schobronis,  pie  memorie,  olim  conciuis  nostri,  exhibitricis  presencium,  hereditarie 
pertinuit  et  adhuc  ad  ipsam  et  heredes  eins,  de  iure  dinoscitur  pertinere,  Hamm  nosframm 
testimonio  literarum.  Datum  Iglauie,  anno  domini  Millesimo,  trecentesimo,  vicesimo  septimo^ 
Idus  Junii. 

(Ex  original!  cum  sigillo  conaueto  in  archivo  civitatis  Iglavienais  descr.  Ant.  Bocsek.) 

I 

CCCXLV. 

Hinco,  electus  Olomucensis  episcopus,  testatur,  Miliüium  de  Ndmßit  altare  in  eccienß. 
Olomuc.  construxissBj  illudque  VI.  marcis  annui  redditus  in  pilla    Uhercs  prope  Mikmk 

dotasse.  Dt.  Olomuczj  pridie  Idus  JuUi  1327. 

Hinco  —  Electus  Olomuc.  —  ad  vniuersorum  noticiam  deferimos  —  qnod  cob* 
stitutos  Nobilis  vir  dominus  Milischius  de  Namescz,  in  nostra  et  capitnli  nostri  presenci« 
publice  rocognouit,  se  in  predicta  nostra  Olomucensi  ecclesia  —  de  fauore  et  licencia  olim 
felicis  recordacionis,  domini  Conradi  predecessoris  nostri,  et  capituli  —  assensn  aitare  — 
sancti   Mathei  coustruxisse,    ilhidque  de  sex   marcis  —  annui  redditus  —  in  villa  Vherci 
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prope  Milonicz  —  dotasse  —  ita  quod  presentacio  altaris  et  coUacio  (ad  quod  Stankonem 
presbiterum  presentauit)  ad  ipsiim  pertineat  —  ipso  mortuo  —  ad  ecclesiam  Olomücensem 
—  Tenetur  autem  altarista  —  tribus  diebus  in  ebdomada  missam  in  eodem  altari  dicere 
pro  ipsins  domiui  Milissii  et  suorum  predecessorum  anima  —  ac  in  anniuersario  ipsias  vnam 
marcam  ecciesie  Olomncensi  deseniire.  £a  7-  apprqbamus  —  Datum  et  actum  in  Olomucz 
anno  domini  MO.CCCO.XXO.Vno.  pridie  Idus  Julii. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  aservato  extraxit  Ant.  Bocsek.) 

CCCXLVI. 

Johannei^  rex  Bohemice^  scrihens  Hinconi^  electo  Olomncensi^  mandat  incolh  Bohemi(B  et 
Morat^uBy   ut  nullus  homines  Cruciferorum  excipiat^   qui  steuratn  impositam  fugere  velinL 

Datum  (inter  11.  Juttii  —  et  25.  Julii)  1327. 

Johannes,  dei  gracia  Boemie  Rex  ac  Lucemburgensis  Gomes,  fidelibus  suis  diiectis, 
venerabili  Hinconi  Ecciesie  Oiom  (ucensis)  Electo,  Principi  suo  dilecto,  necnon  Universis 
Boemie  ac  Mor  (avie)  incolis,  Baronibns,  ac  aliis,  quibns  presentes  exhibite  fuerint,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Cum  nonnulli  devotorum  nobis . . .  generalis  Commendatoris  et  suorum 
confratrum  ordinis  Cruciferorum  de  domo  Theotunica  subsides  et  Coloni  ad  subterfugiendum 
solucionem  subsidii,  eis  pro  hac  vice  impositi,  ad  aliena  dominia  se  transferre  studeant  et 
recipere  sub  eisdem,  vobis  seriöse  comittimus  et  mandamus,  omnino  volentes,  quatenus  de 
hninsmodi  ipsorum  Cruciferorum  Colonis  seu  bominibus  quibuscunque ,  qui  ab  ipsis  ad  vos 
occasiono  predicta  transire  forsitan  niterentur,  vos  ab  hinc  usque  ad  festum  beati  Jacobi 
instans  proxime  nullatenus  intromittere  debeatis.  Datum  ect. 

(Excuaaum  apud  Jacobi  in  Cod.  epistol.  Johannis  reg.  Bohem.  p.  2.  n.  2.) 

cccxLvn. 

HmrÜebui  et  Gerhardus  de  Heroltic  commutant  cum  monctsterio  Lucensi  eillam  Naieratice 
pro  wIMm  Rotikel  et  Pokoyowicz.  Dt.  in  Lucensi  monasterio  IIL  Kalend.  Augusti  1327. 

Jlios  Hartlebus  et  Gerhardus  fratres  de  Herolticz,  Notumfacimus  vniuersis  presencium 
anditnris,  quod  cum  honorabilibus  et  Religiosis  viris  domino  Johanne  Abbate  et  suo 
luenta  Lncensis  Monasterij  ordinis  Premonstratensis ,  Olomucensis  dyocesis  forum  fecirons 
*_  pemnitacionis  et  contractus  de  villa  nostra  Naschraticz,  que  alio  nomine  viliula  nuncupatur, 
qnondam  dqtalicium  matris  nostre  de  ipsius  mera  et  libera  voluntate  pro  villis  Monasterij 
pcefott  Rotikel  et  Pokoyowicz  dictis  tali  adiecta  condicione,  quod  dictam  yillam  nostram  cum 
I  snis  appendic\js  quocumque  nomine,  uel  tytulo  censeantur,  sicut  eam  possedimus  contra 
omnes  inpetitores  quicumque  fuerint  eisdem  dominis  ac  eorum  Monasterio  prelibato  sub  remm 
nostranim  ypoteca  disbrigare  tenemur  omnino  circa  proximum  colloquinm  Nobilium  dominomm 
Bnnuie  uel  Znoyme  habiturum,  et  in  antea  coram  nobilibus  terre  et  Zcudarijs  secundum  ins 
comane  terre  pretactam  villam  Naschratic^  omni  fraude  et  dolo  semotis  liberaliter  resignare 
promittimiis  et  spondemus,    Si  autem  quod  absit   hoc  facere  negligeremus ,    vnus  e  duobna 
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infrascriptoram  dominorum  videlicet  Stizlaus  Miles  de  Vrbav,  et  Benescus  de  Ranssenpnich, 
qui  ambo  memoratis  dominis  et  eorum  Monasterio  caucione  fideiussoria  promisseniiit  in 
dictam  Znoymensem  Ciuitatem  altematim  per  quatuordecem  dienim  curricnlnm  singfuli  eoram 
continue  obstagium  subintrare,  inde  non  exituri,  quousque  dictis  dominis  et  eornm  Monasterio 
pro  pena  refragij  quinquaginta  Marcas  gtossorum  Pragensium,  sexaginta  IV"*'  grossos  predictos 
pro  Marca  qualibet  conputando  per  nos  fuerint  plenarie  persolute,  et  exinde  nos  de  nostra 
et  dicli  domini  de  suis  se  villis  libere  intromitterent.  In  cuius  rei  testimonium  nostra  et 
premissoruni  iideiussorum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  antedicto  Lucensi  Monasterio 
anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo  IIl^.  Kalendas  Augusti. 

(Orig.  membraii.    cum  lY.  sigillis  ruptis,   Iq  archivo    cjusdem   monasterii    apud  C.  R.  Gubern. 
Bruue  sub  lit.  H.  lY.  n.   156.) 

cccxLvm. 

Cemin  de  Popic  tradU  monasterio  Äulce  S,  Marice  mllam  StanowiilS  pro  eilla  Nmedlowice. 

Datum  in  Aula  S.  MaruB  Idus  Augusti  1327. 

M^go  Chirminus  de  Popicz  ad  vniuersorum  noticiam  tarn  presencium  quam  futuronim, 
tenore  presencium  cupio  penienire,  Quod  statum  et  condicionem  bonorum  meonim  de  bono 
in  melius  scmper  augeri  cupiens,  et  ex  necessitate  legittima,  matura  deliberacione  amicomm 
meorum  prekabita,  bona,  libera,  et  spontanea  Yoluntate  Yillam  meam  propriam  hereditarie 
Stanowisch,  cum  honorabilibus  et  deodeuotis  dominabus,  domina  Katherina  Abbatissa, 
Elizabeth  Priorissa  totoque  Conuentu  Sanctimonialium  Monasterij  Aule  Sante  Marie  in  antiqua 
Bninna,  Cysterciensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  pro  Yilla  ipsarum  propria  Nassedlowicz^ 
cum  omni  Jure  et  vtilitate,  et  Ytriusque  Yille  pertinencijs  vniuersis,  quocumque  censeantur 
nomine,  in  quibusue  consistant,  uel  melius  dici  poterunt,  commutauimus  simpliciter  et 
commutamus,  et  tytulo  Ycre  cotnmutacionis  tradimus,  dolo,  fraude  et  quouis  alio  malo  ingenio 
penitus  exclusis,  Volens  predictam  Abbatissam,  Priorissam,  totumque  Conuentum  supradictum, 
et  successores  quoslibet  dictarum  dominarum  predictam  yillam  Stanowisch  teuere,  possidera» 
et  utifrui,  Jure  hereditario  et  proprietario,  temporibus  profuturis,  Promittens  bona  fide  pro 
me,  Yxore  mea,  liberis,  et  successoribus  meis  commutacionem  huiusmodi  ratam  et  finnän 
semper  teuere,  et  ipsam  ab  omni  impotente  per  triennium  seciindum  consuetudinem  tesxt 
Morauie  disbrigare.  In  cuius  rei  testimonium  et  Robur  perpetuum,  presentem  literam  SigiDo 
nostro  proprio,  et  Sigillis  Nobilium  yirorum  dominorum,  Henrici  de  Lypa,  Summi  Marschald 
Regni  Boemie,  et  Capitanei  terre  Morauie,  Gerbardi  de  Chunstat  Camerary,  et  Przibiilai 
Zudarij  Brunnensis,  Johannis  de  Mesihrziecz,  Wznate  de  Lompnicz,  Potonis  de  Wildenberch, 
Hartlebi  de  Boscowicz,  petiui  et  yolui  roborari.  Actum  et  datum  in  Monasterio  Aule  Sancte 
le,  Idus  Augusti  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  septimo. 

(Orig.  membran.  cnm  VUI.  parvis  sigillis  in  archivo  ejnsdem  monaslerii  apod  C.  R.  Gubermoi 
Bruoe  sub  lit.  M.  d.  24. j 
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CCCXLIX. 

Johannes,  papa  XXII.  dispensat  Johannem,  natum  vcgis  Wcnceslai,  ut  rcsidens  in 
altero  bencficiorum,  provcntus  omnium  benencionim  ipsi  comissorum  ad  trieniiiuin  perciporc 
valeat.  Dt.  Avinione  V.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex   autographo   Rcgesto   Johannis,   papie   XXII.    anni    XII.    pari.  I.  pag.  77.    epist.   207.  in 
Tabulariis  Vaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCL. 

Johannes,  papa  XXII.  dispensat  Johanneni,  pra^positum  Pragensem,  ut  unam  cum 
cura,  et  aliam  sine  cura  dignitates  ecclesiasticas,  defectu  natalium  non  obstante,  licite  obtinere 
valeat.  Dt.  Avinione  V.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex    autographo   Regesto   Johannis,    pap»   XXIL    anni   XU.   pari  I.  pag.  85.  epist.    226.  in 
Tabulariis  Vaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLI. 

Johannes,  papa  XXII.  mandat  archiepiscopo  Treverensi  aliisque  duabus  pcrsonis, 
ut  archiepiscopum  Moguntinum  cjusque  Capitulum  ad  restitutionein  reliquiarum  Sanctorum, 
olim  a  regibus  Wenceslao  II.  et  III.  custoditarum,  regin»  Elisabetha)  compellant.  Dt.  Avinione 
V.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex  autographo   Regesto  Johannis,    papa   XXII.    auni   XII.  part.  I.   pag.   127.   epist.  343.  in 
Tabulariis  Vaticanis  communicavit.  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLII. 

Johannes^  papa  XXII.  mandat  episcopo   Olomuc.    ut  juspalronatus  ecclesie  in  Ruchowan^ 
monasterio  Aulce    regice   a   regina    Elisabetha    donatum^    mensce   illius    monasterii   unial. 

Dt,  Amnione   V.  Idus  Octobris  1327. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
vei  eius  Vicario  in  Spiritualibus  Salutein  et  Apostolicam  Benedictionem.  ApostoUce  sedis 
circmnspecta  Providentia  devotoruni  laudabiles  actiönes  intenta  consideratione  discutiens  illos 
non  immerito  amplioris  gratia  favoris  attolUt,  in  quibus  uberioris  devotionis  studia  content- 
pktnr.  Sane  petitio  Carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Regine  Boemie  lUustris  nobis 
nnper  exhibita  continebat,  quod  ipsa  dudum  quadam  infirmilate  gravata  votum  emisit,  quod 
centum  Marchas  argenti  in  pios  usus,  aut  pro  subsidio  Monasterii  Auleregie  Cisterciensis 
Ordinis  Pragensis  Diocesis  annis  singulis  erogaret.  Ob  cuius  voti  redemtionem  ius  patronatus 
quod  ipsa  habebat  in  parochiali  ecclesia  iu  lluchwan  Olomucensis  Diocesis  diclo  Monasterio 
pia  liberalitate  donavit,  quodque  eadem  Regina  ad  dictum  Monasterium  pium  gerens  devo* 
tionis  affectum  desiderat  in  predicla  ecclesia  Dilectis  filiis . .  Abbati  et  Conventui  eiusdem 
Monasterii  in  quo  laudibus  divinis  incenditur,  et  elemosinarum  largitiones  ac  alia  multa 
pietatis  opera  exercentur,   in  proprios  usus    eorum  iu  perpetuum  auctoritate  apostolica  con* 
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cedatur,  ipsa  propter  hoc  ab  eiusdem  voti  observantia  misericorditer  absoluta.  Quare  dicta 
Regina  nobis  humiliter  supplicavit  ut  eius  super  premissis  piis  desideriis  annuere  dignaremur. 
Nos  igitur  volentes  quantum  cum  Deo  possumus  ipsius  Regine  devotis  snpplicationibus  ac 
desideriis  annuere  in  hac  parte,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si 
ita  est  prefatam  parochialem  Mense  dictorum  Abbatis  et  Conventus  prefati  Monasterii  aucto- 
ritate  nostra  in  perpetuum  unias  et  annectas  ita  quod  post  annexionem  et  unioiieni  huiusmodi 
cedente  vel  decedente  eiusdem  ecclesie  Rectore,  liceat  dictis  Abbati  et  Conventui  auctoritate 
propria  ordinarii  loci,  vel  cuiusquam  alterius  licentia  et  assensu  minime  requisitis  prefate 
parochialis  ecclesie  possessionem  apprehendere  et  illam  propter  hoc  in  usus  proprios  per- 
petuo  retinere  reservatis,  de  ipsius  ecclesie  proventibus  pro  vicario  iu  ea  perpetuo,  virtutuin 
Domino  servituro,  loci  ordinario  presentando,  portione  congrua  ex  qua  commode  sustentari 
yaleat,  ac  episcopalia  iura  solvere,  aliaque  incumbentia  sibi  onera  supportare.  Contradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus  si  aliqui 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  ecclesiis  in  dicta  Olomucensi  Diocesi 
speciales»  vel  de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedis  vel  lega- 
torum  eius  litteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem,  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  litteras  et  processus  earum  auctoritate  habitos  si  ita 
est,  ad  dictam  parochialem  ecclesiam  volumus  non  extendi,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad 
assecutionem  aliorum  ecclesiarum  et  beneficiorum  preiudicium  generari  .  seu  quibuslibet 
litteris  et  indulgentlis  apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quorumcumque  tenonim  existant, 
per  que  effectus  presentium  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  quibus  quonunque 
totis  tenoribus  habenda  sit  in  nostris  Utteris  mentio  specialis.  Nos  enim  si  est  ita  extunc 
irritum  decemimus  et  inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  contigerit  attemptari.  Datum  Avinione  V.  Idus  Oclobris  Anno  Duodecimo. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  anni   XII.   part.  II.  pag.   101.   epist.   1271.  in 
Tabulariis  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudlk.; 

CCCLIII. 

Johannes^  papa  XXII.  dispensat  Johannem^  nalum  Wenceslai^  regis  BohemicB^   ut  defedu 
nalalium  non  obstanle  etiam   dignUatem  episcopalem   licite  assumere  possil.   Dt.  AttmoM 

V.  Idus  Octobris  1327. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilecto  filio  Johanni  nato  Cläre  memorie 
Wenzeslai  Regis  Boemie  Preposito  Ecclesie  Wissegradensis  Pragensis  Dyocesis  Salutem  et 
Apostolicam  Benedictionem.  Consuevit  apostolice  sedis  circumspecta  et  copiosa  benignitas  volis 
illustrium  et  aliarum  sublimium  personarum  Deo  et  ecclesie  devotarum  condescendere  gratiose, 
ac  plerumque  suadentibus  causis  rationabilibus  super  ilUs  gratiosius  dispensare,  que  sacri 
canones  interdicunt.  Ex  tenore  siquidem  petitionis  carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth 
Regine  Boemie  lllustris  pro  parte  tua  nobis  oblate  percepimus  quod  olim  tecum  super  defectum 
nataliiim  quem  pateris  de    coniugato  genitus  et   coniugata  quo  eo   non  obstante   posses  ad 
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• 

omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere  per  sedem  apostolicam  extitit 
dispensatum.  Cumque  postmodum  in  Pragensi  Olomucensi  et  Wissegradensi  Pragensis 
Diocesis  ecclesiis  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam  sancti  Procopii  in  Antiqna  Bninna 
coi  animarum  cura  non  imminet  Olomucensis  diocesis  succesive  fuisses  alias  tarnen  canonice 
assecutus  illosque  aliquandiu  retinuisses  fructus  redditus  et  proventus  percipiens  ex  eisdem 
ac  ex  eo  quod  preter  formam  dispensationis  eiusdem,  Canonicatus  et  prebendas  ac  Capellam 
prefatos  extiteris  assecutus  et  fructus  redditus  et -proventus  perceperas  supradictos,  te  con- 
scientie  scrupulus  remorderet,  teque  super  hoc  ad  gratiain  sedis  apostolice  recurrente  tecum 
qaod  dictos  Canonicatus  et  prebendas  nulla  tarnen  de  dicta  Capeila  ob  petitionis  super  hoc 
pro  parte  tua  oblate  defectum  habita  mentione  posses  licite  retinere  nee  non  quod  preter 
eosdem  canonicatus  et  prebendas,  dignitatem  vel  personatuni  seu  officium  cum  cura  vel  sine 
cnra  si  tibi  alias  canonice  conferri  vel  offeri  contingeret  una  cum  Canonicatibus  et  prebendis 
eisdem  libere  recipere  predicto  defectu  ac  generalis  Concilii  et  qualibet  alia  constitutione 
contraria  nequaquam  obstantibus  per  nostras  certi  tenoris  literas  duximus  dispensandum 
omnem  Infamie  et  inhabilitatis  maculam  sive  notam  in  te  ex  predictorum  Canonicatuam  et 
prebendarum  ac  Capelle  etiam  retentione  et  fructiram  reddiluum  et  proventuum  predictorum 
perceptione,  quos  tibi  de  gratia  speciali  remisimns  et  donauinius  adversus  te  quoquomodo 
obortas  de  apostolice  poteslatis  plenitudine  abolendo  ac  nichilominus  Carissimi  in  Christo 
filii  nostri  Johannis  Regis  Boemie  lUustris  pro  te  tunc  nobis  super  hiis  humiliter  supplicantis 
tnisque  supplicationibus  inclinati  tecum,  quod  eandem  Capellam  una  cum  dictis  Canonicatibus 
et  prebendis  ac  dignilate,  personatu  vel  officio  huiusmodi  licite  retinere  valeres  sepefato 
defectu  et  eisdem  ac  quibuscumque  aliis  constitutionibus  contrariis  nequaquam  obstantibus  de 
speciali  dono  gratie  per  alias  nostras  litteras  duximus  dispensandum.  Nos  igitur  sperantes 
quod  crescentibus  in  te  nostris  et  eiusdem  sedis  gratiis  crescent  in  te  merita  et  virtutes, 
ac  volentes  personam  tuam  tum  propter  grandium  virtutum  tuarum  merita,  et  dona  multi- 
plicium  gratiarum  quibus  sicut  testimonio  fidedignorum  accepimus,  te  Dominus  insignivit  tum 
etiam  ob  considerationem  eiusdem  Regine  pro  te  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis  dono 
prosequi  gratie  amplioris  tecum  quod  defectu  predicto  aliquakenus  non  obstante,  ad  Episco- 
palem  dignitatem,  si  ad  eam  alias  canonice  te  contigerit  evocari,  licite  possis  assumi,  dummodo 
tunc  in  Subdiaconatus  ordine  constitutus  existas,  auctoritate  apostolica  de  speciali  gratia 
dispensamus.  Nulli  ergo  etc.  nostre  dispensationis  iiifringere  etc.  Datum  Avinione  V.  Idus 
Octobris  Anno  Duodecimo. 

(Ex    antographo   Regesto  Johannis,   paps  XXII.   anni  XII.   part.   II.   pag.    27.   epiat.    1076. 
in  Tabulariia  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dndik.) 

CCCLVI. 

Johannes,  papa  XXII.  confert  Johanni,  nato  Wenceslai  regis  Bohemi»,  canonicatmn 
in  ecclesia  Bambergensi  reservans  ipsi  prebendam,  dignitatem  et  personatum  in  eadem 
ecciesia  vacaturos.  Dt.  Avinione  Y.  Idus  Octobris  1327. 

(Ex    aulographo    Regesto  Johannis,  pape  XXII.    anni  XII.  part.  I.  pag.  128   epiil.  844.  in 
Tabulariia  Vaticanis  desamsit  Dr.  B.  Dadik.) 

35 
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CCCLV. 

Johannes^   papa  XXIL  mandat    Trebidensi  et  Lucensi  ahbatibus  et  Chumcen$i  prceposito^ 

ut  capUulum  Olomucense  ad  restUulionem  reliquiarum  Sanctorum  olim  penes  reges   Wen-- 

ceslaum  IL  et  IIL  custoditamm  compellant.  Dt.  Aeiniane  K.  Idus  Octobris  1327. 

Johannes  Episcopus  Servus  Scrvonim  Dei  Dilectis  filiis . .  Trebecensi  et  Lucensi 
Abbatibiis,  ac . .  Preposito  Chunicensi  per  Prepositum  soliti  g^ibernari  Monasteriorum  Olo- 
mucensis  Diocesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Petitio  Carissime  in  Christo  filie 
nostre  Elizabeth  Regine  Boemie  lUustris  nobis  nuper  exhibita  continebat  quod  tarn  brachiom 
sancte  Anne  quam  nonnulle  alie  sanctorum  reliquie  penes  clare  memorie  Wenczeslaum 
patrem  et  post  eins  obitum  penes  Wenczeslaum  fratrem  snos  Reges  Boemie  que  ad  eos 
iuste  pervenerant  fuerunt  cum  devotione  maxima  cuslodita  quodque  dilecti  filii  Capitulum 
ecclesie  Olomucensis  post  obitum  eiusdem  Wenczeslai  Regis  fratris  sui  qui  in  Civitate  Olo- 
muccnsi  exülit  interemptus  brachium  et  alias  sanctorum  reliquias  supradicta  penes  ipsum 
rcperta  tempore  mortis  sue  ad  ipsam  Reginam  rationabiliter  pertinentia  auctoritate  propria 
Hsportarunt  et  occnpanmt  et  adhuc  de.tinent  occupata  in  ipsius  Regine  preiudicium  non  mo- 
dicum  et  gravamen.  Quare  prefata  Regina  nobis  humiliter  supplicavit  ut  Capitulum  supradictum 
ac  singulares  personas  de  ipso  Capitulo  ad  restitutionem  brachii  et  reliquiarum  predictorum 
compellere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Quia  vero  de  premissis  et  eorum  circum- 
stantiis  notitiam  non  habemus  gereutes  quoque  de  vestre  circumspectionis  industria  fidnciam 
in  Domino  specialem  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus 
quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii 
utrum  ad  dictam  Reginam  vel  ad  eandem  Olomucensem  eccle^am  Brachium  et  Reliquie 
supradicta  debeant  pertinere  vos  plcnarie  informetis  et  illorum  alterum  ad  quem  per  infor- 
mationem  huiusmodi  vobis  constiterit  brachium  et  reliquias  pertinere  predicta  eo  primitus 
per  vos  in  possessione  prout  iustum  fuerit  posito  eorundem  faciatis  brachii  et  reliquiamm 
predictorum  paciiica  possessione  gaudere.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione  postposita  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  se  gratia  odio  vel 
timore  subtraxerint  censura  simili  appellatione  cessante  compellatis  veritati  testimonium  per- 
hibere.  Non  obstantibus  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  Sit  indullmii, 
quod  interdici  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum 
Avinione  V.  Idus  Octobris  Anno  duodecimo. 

(Ex    lutographo  Regeato  Johannis,   pape   XXII.  anni  Xll.  part.  L  pag.  156.  epiat.  437.  ■ 
Tabulariia  Vaticania  deanmail  Dr.  B.  Dudik.) 
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CCCLVI. 

Henricm  de  Kitlie^  dominus  in  Hochwald^  fideli  suo  Peikoni  de  Shadic  confert  Judicium 
seu    adtocatiam    civitatis  (Freiherg)   Pfjbor  cum  possessionibus  et  juribus  eidem  aduexis. 

Dt.  in  Hochwald  fer,  HL  ante  Galli  1327. 

In  nomine  doniini  amen.  Ne  ea,  que  aguntur  in  tempore,  labantur  cum  fluxu 
(emporis,  necesse  est,  ut  adhibicione  ydoneorum  testium  apicibusque  literarum  sarciue  et 
sane  roborentur.  Nos  igitur  Heinricus  de  Kitelicz  ad  notiliam  uniuersorum  presencium,  quam 
futüronim  deuenire  volumus,  publice  proiitentes,  Quod  iidelia  seruicia  per  dilectum  nostnim 
Pesconem  de  Scacich  hucusque  inpensa  et  adbuc  in  poslcrum  inpendenda  aduertentes  pre- 
dicto  Pesconi  ex  deliberalo  animo  necnon  maturo  nostrorum  fidelium  consilio  iudicium  here- 
ditarium  seu  aduocaciam  nostre  ciuitutis  in  Freiburg  cum  quatuor  laneis,  quos  sub  aratro 
suo  habere  debet,  quorum  unus  iacet  ante  ciuitatem  inter  duodecim  laneos,  qui  antea  ad 
ciuitatem  pertinebant,  et  duo  iacent  in  Giokeschaw,  unus  in  Petersdorff,  terciumque  dena- 
rium  in  ciuitate  et  circum  ciuitatem  tercium  denarium  de  quadraginta  laneis  et  altere 
dimidio  laneo,  sedecim  macella  camium,  decem  et  octo  scampna  pistorum  et  sedecim 
scampna  sutorum  cum  libera  curia  in  ciuitate  et  stubam  balnei  in  eadem  mea  ciuitate 
dedimus,  contulimus,  donamus  et  elargimur,  volentes  ipsum  Peschonem  cum  omnibus  suis 
successoribus  iudicium  seu  aduocaciam  cum  omnibus  utilitätibus,  subuencionibus  et  per- 
tinentiis  ratione  ac  nomine  iusle  et  uere  hereditatis  perpetualiter  possidere.  Nichilominus 
eidein  Peschoni  nostrum  molendinum  magnum  foris  ciuitatem  situm  damus  et  concedimus 
perpetue  cum  suis  successoribus  et  cum  omnibus  utilitatibus  possidendum  et  habendum,  ita 
tarnen,  quod  predictus  Pescho  et  omnes  sui  posteri  nobis  et  cunctis  nostris  successoribus 
cum  uno  balistario  armato  et  uno  equo  decem  marcas  yalenti  teneantur  et  tenebuntur 
sicut  nostri  feodales  ceteri  deseruire.  Si  uero  dampna  in  nostro  perciperet  seruicio,  vide- 
licet  si  suos  perderet  equos,  uel  captiuatus  fieret,  tunc  ad  nulla  ipsum  debeamus  compellere 
seruicia  nisi  suis  dampnis  prius  retractatis.  Adicimus  eciam,  quod  si  ciuitas  se  melioraret 
uel  melioraretur,  quod  venditorium  uel  plura  macccUa  siue  scampna  struerentur,  de  illo 
venditorio,  macellis  siue  scampnis  in  posterum  nos  obtinebimus  cum  nostris  postens  duas 
partes,  ipse  uero  Pescho  cum  suis  successoribus  unam  partem,  seu  terciam  partem  possi- 
debiL  Super  quibus  premissis  et  actis  ad  maiorem  obseruanciam  presentes  sibi  et  suc- 
cessoribus suis  dedimus  appensione  nostri  sigilli  confirmatas.  Datum  in  Iluckenwaid  anno 
donuni  MiUesimo  trecentesimo  vigesimo  seplimo,  tercia  feria  ante  Galli.  Testibus  subnotatis 
"  dwnino  Johanne  de  Muschin,  domino  Witkone  de  Smogeraw,  Cunrado  Slewicz,  Cunrado 
Kuchendorff,  Johanne  quondam  aduocato  in  Freiburg,  Walthero  quondam  aduocato  ibidem, 
Heinrico  nostro  Notario  et  aliis  fide  dignis. 

(E  tabularain  fendaliam   libro  II.   p.  106.  —  in  irchivo   «rchiepiscopili  CremBirii  —  deier. 
Ant.  Bocxek.) 
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CCCLVII. 

Testamentum  Luczkonis^  canonici  ecclesicB  Olomucensis^  simulque  fundatio  mcariiB  in  Selplaz. 

dto.  Kalendis  Norembris  1327. 

hjgo  Luczko  canonicus  ecciesie  Olomuc.  testamentum  —  in  ma^stri  Stephan! 
Snoymensis  archidiaconi,  Rychardi  vicarii,  Petri  plebani  de  Nemoticz  et  aliorum  presencia 
feci,  Rychardum  et  Petnim  dictos  —  teslamenlarios  ordino  —  Inprimis  ecciesie  Olomucensi  — 
pro  summa  missa  diei  lego  XXXII.  marcas  cum  media  ut  census  trium  marearum  cum 
fertone  comparetur,  —  Item  de  villa  in  Selplaz  prope  Nouamciuitatem  sita,  —  in  qua  habeo 
IX.  marearum  census  et  mediam  curiam  dispono  —  Mediam  curiam  et  Y.  marcas  in  censu 
et  vnam  marcam  pro  pauperibus  —  Conrado  clerico  et  familiari  meo  —  quem  pro  vicario 
in  Olomucensi  ecclesia  capitulo  Olomuc.  ad  prebendam  presento  —  dono  et  lego  —  Item 
de  ni.  marcis  residuis  in  Selplaz  —  dispono  —  ut  vna  marca  in  anniuersario  meo  in  ecclesia 
Olomuc  —  vna  marca  pro  anniuersario  patris  mei  Baltheri  militis  et  matris  mee  Gerdrudis 
ibidem  —  et  vna  marca  pro  anniuersario  domini  Conradi  felicis  recordacionis  Olomucensis 
ep^copi  —  distribuatur.  Item  domus  mea  vendatur  et  census  duarum  marearum  comparetur  — 
quas  lego  deuote  virgini  Elisabeth  nomine  ad  sanctum  Jacobum  Olomuc.  —  ad  tenipora  vile 
sue  —  post  eins  mortem  ibidem  ad  S.  Jacobum  meus  et  Geroldi  quondam  socii  mei  anni- 
uersarius  peragatur.  —  Item  Francisco  lectori  fratnnn  miuorum  in  Olomucz  vnam  marcam  — 
Johanni  vicario  Olomucensi  vnam  marcam.  —  Rodkoni  quondam  plebano  in  Dolan  vnam 
marcam  -^  die  deposicionis  mee  canonicis  duas  marcas,  vicariis  duas  marcas  —  PrebendaUs 
vnam  marcam  —  fratribus  monasterii  Gradicensis  vnam  marcam,  fratribus  minoribus  in  Olo- 
mucz quinque  marcas  pro  censu  emendo  pro  änniversario  Johannis  quondam  Olomucensis 
scolastici  —  S.  Cläre  sororibus  quinque  marcas  pro  censu  emendo  in  anniuersarium  meum  — 
fratribus  predicatoribus  in  Olomuc  quinque  marcas  —  in  censum  pro  änniversario  meo  —  sie 
sanctimonialibus  s.  Katharine  quinque  marcas  simili  modo  —  hospitali  S.  Anthonii  in  Olomuc 
quinque  marcas  in  censum  emendum  pro  pauperibus  in  «anniuersario  meo  —  Pratum  in  Ho- 
dinan  ut  pro  censu  elocetur  —  Ad  S.  Mauricium  vnam  marcam,  sie  ad  S.  Petrum,  ad  S. 
Mariam,  ad  S.  Jacobum  plebanis  —  fratribus  Carthusianis  in  Mauerbach  duas  marcas  pro 
calice  —  et  alia  ahis  legat  —  sub  sigillis  Jenczonis  Znoymensis  et  Partholomei  Preroviensis 
archidiaconorum  et  Wenceslai  canonicorum  Olomucensium.  Anno  domini  M^.CCC^.XXVIP. 
Kalendis  Novembris. 

(Ex  original!  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Boczek.) 

•  cccLvni. 

IndulgenlicB  pro  altari  8.  Trinitatis  in  monasterio  Wizowicensi  conceduntur.  dto,  in  Smilheim, 

VIL  Kalendas  Decembris  1327. 

J\ios  frater  Enoch,  Dei  gracia  Peteuensis  Episcopus .  Venerabilis  in  Christo  Patris, 
ac  Domini  Hinkonis,  Olomucensis  Ecciesie  Electi,  in  Pontificalibus  Vicarius  Generalis. 
Vniversis    Christi  fidelibus  Salutem  et  eteniam  Benedictionem  •   Pro  Devocioue  Dilecti  filii 
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nostri  fratris  Johannis  in  Zmilenheym  Professi  et  fidelium  ad  inslanciam  ipsius  GraÜa  Spe- 
ciali  eidem  sumus  misericorditer  inclinati,  ut  quisquis  quocieiiscumque  ad  Altare  ipsius. 
Videlicet  Trinitatis  Michaelis  et  Omnium  Angelorum  Missam  celebraverit,  vel  Devote  audierit« 
ibique  oraverit,  Seu  idem  frater  Sermonem  pro  Dei  populo  fecerit,  et  quocienscumque  quis 
ipsnm  in  eodem  Altari  in  libris,  Ornatu  qualicumque  et  Luininaribus  promoverint,  inteucioue. 
verbo,  et  opere  manu  eciam  porrexerint  adjulricem,  eisdem  omnibus  prenotatis  XL  Dierum 
indnlgencias  de  injunctis  sibi  penitenciis  in  Domino  misericorditer  relaxamus.  Datum  in  Zmi- 
lenheym YII.  Kai.  Decembris  Anno  MCCCXXVII.  presentibus  in  perpetuum  valituris.  Ilanc 
autem  litteram  scribi,  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 

(E  Monastico  Ms.  in  tomo  Cisterciensium  in  archivo  Ra^bradeusi.) 

CCCLIX.     . 
Magistratus    cMtatis  Montis    ChutncB    testatur^  quartam  partem  rnius   SchichtcB^    ex  qua 

monastermn  Sarense  decimam  percipiehaty   sine  prcejudicio  eenditam  ense.    Dt.   In    Kulna 

in  festo  S.  LucitB  1327. 

Alos  Hermannus  Judex  necnon  Pertinus  Ekhardi  et  Hermannus  de  Cornu  Magistri 
Juratorum,  simulque  Wilmannus,  Engelbertus,  Reinmannus,  Chuntzmannus  de  Morspach. 
Hartinns  Nesel,  Andreas  Claricij,  Syfridus  de  Hachenberch,  et  Guntherus  Grosman  nomi- 
natos,  Ceterique  Jurati  montis  Kutne,  Recogiioscimus  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris« 
Qood  nobiles  viri  domini  Jesco  et  Heymannus  fratres  dicti  Kruschin  de  Leuchtenburch  qui 
vnam  Quartam  partem  vnius  Schichte,  que  sedecima  pars  dicitur  in  communi  quam  in  Nona 
parte  fabrili  in  Orto  humiii  nobiscum  in  kuccis  habere  dinoscuntur,  Discreto  viro  ac  prouido 

•  

Reimbotoni '  Notario  Conciui  nostro  pro  Quinquaginta  duabus  Sexagenis  grossorum  Prägen- 
siom  deuariorum  Coram  nobis  rite  ac  racionabihter  vendiderunt  tenendam  et  vlirruendam 
com  omnibus  suis  prouentibus  atque  lucris  pro  se  et  omnibus  suis  heredibus  seu  successo- 
ribns  vniuersis  exemptam  et  omnino  liberam  a  decima  parte,  quam  de  ipsa  integra  schichta 
hacusque  dare  et  persoluere  vltra  Expensas  ibidem  faciendas  Religiosis  viris  abbati  et 
Conuentui  Monasterii  fontis  sancte.  Marie  virginis  in  Sar  Ord.  Cisterc.  ex  vero  patrimonio 
consueuerunt,  et  tribuere  Jure  hereditario  sunt  astricti,  Ipsi  abbati  et  Conuentui  predicti 
Monasterii  de  predictis  aliis  suis  tribus  Sedecimis  partibus  eiusdem  Schichte  None  partis 
prebbate,  quas  adhuc  ibidem  retinent  plenam  ac  perfectam  decimam  que  de  vna  integra 
schichta  vltra  Expensas  vt  premissum  est,  poterit  deriuari  ipsi  domini  et  vniuersi  eorum 
fluecessores  singuUs  septimanis  sine  contradiccione  seu  occupacione  aliqua  debeant  persoluere 
^  J^eno  jure  Promittentes  et  spondentes  Coram  nobis  publice  sine  doli  capcione  cuiuslibet  fide 
^  Uta,  Quod  ipsi  et  vniuersi  eorum  successores  nunquam  aliquo  temporis  interuallo,  prefatam 
decimam  abbati  et  Conuentui  predicti  Monasterii  debeant  diminuere,  nee  auferre  Occasione 
sibi  aliqua  suiTragante.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur  perpeluo  valiturum  presentes  sigilli 
nostri  fecimus  Munimine  roborari,  Actum  et  da  tum  in  Kutna,  Anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  vicesimoseptimo,  In  festo  sancte  Lucie  virginis. 

(Orig.    membran.    cum   sigillo   bene   consenrato  in  archivo   ejusdem    monasterii   apud   C.    R. 
Gnbern.  Branas  anb  lit.  A.  n.  35.  fixcnaaom  apnd  Steinbach  II.  pag.  58.) 
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CCCLX. 

Concordia   inter   monasterium  Anke   S.   MaricB   et  cammendatorem    dämm»   S.    Jokamm 
Hierosolymitani  in  Antiqua  Bruna  circa  quosdam  census.   Datum  anno  1328. 

jllos  fi'ater  Petroldus  de  Salcza  Commendator  in  Orlowicz  frater  Leo  Commendator 
in  Chunicz  et  frater  Tyczko  Commendator  domus  sancti  Johannis  in  Brunna  ordinis  sancti 
Johannis  hospitalis  Jerosolimitani  Notum  facimus  vniuersis,  tarn  presentibus,  qnam  futoris, 
Quod  nos  de  agris  domus  nostre  sancti  Johannis  in  Brunna  predicte  tarn  pro  Censu  quam 
pro  decimis  eorundem  agrorum  sitorum  sub  vineis  retro  Monasterium  dictum  aula  sancte 
Marie  in  antiqua  Brunna  Terciam  mediam  Marcam  dare  et  soluere  dicto  Monasterio,  Abba- 
tisse  et  Conuentui  aule  sancte  Marie,  annis  singulis  tenebamur,  Dictumque  Monasterium 
nobis  pro  quadam  Thaberna  que  erat  ante  iam  dictum  Monasterium  sita,  In  qua  habuimus 
mediam  Marcam  annui  Census  cum  quatuor  puUis,  et  de  Orto  scriptoris  vnam  Marcam  et 
de  Orto  Gobiini  medium  fertonem  et  quatuor  pullos  et  de  duabus  Curijs  ante  portam  Ju- 
deorum  Ciuitatis  Brunnensis  yigintiquatuor  grosses,  Qui  census  in  ynum  coUatus  in  Summa 
se  ad  duas  Marcas  et  octo  pullos  totaliter  extendebat.  Nos  igitur  habita  super  hoc  delibe- 
racione  diligentique  tractatu  de  communi  consilio  fratrum  nostrorum  decemendo  conperimus, 
quod  dare  Censum  et  vicissim  petere  Censum  non  vmquam  sine  discordia  aut  litis  materia 
poterat  pertransire,  huic  ergo  errori  et  discordie  que  successiuis  temporibus  materia  poterat 
effici  Utium,  alijsque  periculis  quantum  poteramns  occurere  volentes,  cum  Abbatissa  et  Conuentu 
supra  memorati  Monasterij  de  conniuencia  et  consensu  Serenissime  domine,  domine  Ely- 
zabeth  Boemie  et  Polonie  quondam  Regine,  sepius  fati  Monasterij  fundatricis,  talem  fecimus 
et  facimus  permutacionem,  Quod  ex  vtraque  parte  equaliter  tollimus  omnem  Censum,  pra- 
iitentes  presentibus  expresse,  deliberacione  et  consilio  satis  sufCcienti  talitcr  esse  oniinatiuu, 
quod  deinceps  nee  prefata  Abbatissa  et  Conuentus  Monasterij  aule  sancte  Marie  predictL 
nee  nos  eis  viceuersa,  censuare,  aut  soluere  quitquam  teneamur  occasione  dicti  Census 
perpetuis  temporibus  profuturis,  promittentes  presentibus  bona  fide  contra  huiusmodi  permuta- 
cionem numquam  venire  verbo  uel  facto,  publice  vel  occulte,  In  cuius  rei  testimonium  et 
Robur  perpetuo  valiturum,  presentem  literam  scribi  fecimus  nostrorumque  Sigillorum  munimine 
roborari,  Actum  et  datum  anno  domini  Millesimo  CCC^.XXVIII^. 

(Orig.    membran.   cum    tribnB   Bigillis  parviB  bene  conservatis   in  arcbivo  monasterii  „Aala  S. 
Marie ^  apud  C.  R.  Gubern.  sab  lit.  R.  n.  3.) 

CCCLXI. 
HincOy  episcopus  Olomucemis^  incorporat  ecclegiam  in  Wissaw  decanatui  Olomucensi.  DL 

in  Olomuncs^  pridie  Nonis  Fehruarii  1328. 

Hinco,  episcopus  Olomucensis  —  cum  preposituram  prebendas  et  singula  ecclesie 
sue  of&cia  congrua  reperimus  provisione  dotata  —  decanatum  autem,  cui  maior  pre  aliis 
in  ecciesia  labor  et  sollicitudo  ampUor  est  annexa,  sie  tenuem,  sicque  in  teroporalibns 
inuenimus  defectiuum,  quod  in  sue  dignitatis  opprobrium  ad  expensoram  non  sufficit  necessaria 
supportanda  —  Cuius  quidem,  licet  nonulli  ex  predecessoribus  nostris  eadem,  que  et  nos 
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contemplacionis  solercia  preuidissent,  —  non  tarnen  decanalum  ipsum  vmqaam  ad  statnm 
sufBciencie  deduxerint  durabilem,  sed  eum  semper  inanem  quasi  et  vacuum  relinquentes  — 
Hanc  taipen  in  decanis,  qui  pro  tempore  fuerunt  compassionis  exhibuenint  misericordiam, 
quod  eis  aliquando  pro  suonim  releuacione  defectuum  quandam  certam  de  ipsorum  Camera 
annis  singulis  pecuniam  deputauerinl.  Nos  vero  ecclesie  defeetibus  occurrere  cupientes  — 
ad  hoc  nqs  dedimus  et  Studium  conuertimus  mentis  nostre,  vt  sie  decanatus  ipsius  prouide- 
retor  defeetibus,  quod  sibi  competens  triburetur  subsidium  et  Olomucensis  ecclesie  dampnnm 
ael  lesio  non  esset.  Post  plures  —  cum  —  Sborone  preposito,  Johanne  archidiacono  —  et 
capitulo  —  super  hoc  —  tractatu  —  nostra  cum  eis,  et  eorum  nobiscum  resedit  intencio  — 
quod  ecclesia  parrochialis  in  opido  nostro  Wyssaw,  cuius  ad  nos  spectat  coUacio  —  decanatui 
ipsi  vnione  perpelüa  iungeretur  —  quod  —  in  fauorem  domini  Jenczonis  decani  Olomucensis 
de  consensa  capituli  facimus  —  Quum  antem  memorate  ecclesie  redditus  —  adeo  fore 
pingues  existant,  quod  ex  eis  pro  perpetuo  vicario  porcio  merito  valeat  deputari  —  in 
magplstnim  Vlricum  familiärem  prefati  Jenczonis  decani  —  nobis  presentatum  ab  eo  — 
animarum  curam  quam  dicto  nmgistro  Virico  commisimus  —  ex  debito  nostri  of&cii  Irans- 
ferentes,  nobis  collacionem  nostrisque  snccessoribus  einsdem  ecclesie  in  Wischaw  vicarie 
perpetue  in  posterum  reseruata.  —  Ordinamus  —  quod  dictus  vicarius  et  successores  — 
in  Wischaw  —  reditus  et  prouentus  de  cetero  percipere  debeant,  hospitaUtatem  servare. 
sedis  apostolice  legatis,  Metropolitano  episcopo  ac  loci  archidiacono  iura  queuis  persoluere 
6t  alia  incumbencia  onera  supportare  —  Et  memorato  Jenczoni  decano  suisque  snccessoribus 
XVI.  marcas  grossorum  —  annis  singulis  —  in  quatuor  temporibus  quatuor  marcas 
et  qoatnor  lapides  sepi  —  duos  in  festo  b.  Martini  et  duos  in  festd  Circumcisionis 
domini  persoluere  teneanlur  —  Datum  in  Olomuncz  anno  domini  M^.CCC^.XXVIIR  Pridie 
Nonis  Febmarii. 

(E  codice  Mi.  U.  fol.  J9.  in  archivo  capituli  OlomocenBis  eztraxit  Ant.  Bocsek.) 

cccLxn. 

Capitulmn  Olomucense  stabilit  censum  annuum  de  homlnibus  in  eilla  Neredin  sohendum. 

Dt.  in  Olomucz  IV.  Nonas  Aprilis  1328. 

tiencso  decanus,  Sboro  prepositus,  Johannes  archidiaconus  et  capitulnm  Olomn- 
eenae  —  notumfaciunt  —  quod  inter  cetera  —  Nos  Jeneso  decanus  —  Johannes  archidiaconus 
predicti  —  Magister  Stephanus  —  archidiaconus  Znoymensis,  obedienciarius  et  Ratiborios  — 
canonici  Olomucenses  —  qui  villam  Neredin  ab  eadem  Olomucensi  tenemur  ecclesia  —  in 
4Md  Capitulo  proposnimus  —  quod  inter  nos  —  et  homines  dicte  ville  —  talis  concordia 
ffacla  at,  quod  singniis  annis  de  quolibet  laneo  vnam  marcam  groi»orum  —  pro  omnibns 
exaofaiendis  et  exhibendis  iuribus  et  seruiciis  debitis  —  censns  nomine  nobis  soloent  —  De 
aliia  yero  iuribos,  steoris,  exaccionibus  et  seruiciis,  nos  contingisntibus  ipsos  presentibna 
Tolumiu  inperpetuum  esse  liberos  et  solutos  —  quod  nos  capitulnm  ratum  habemus  —  Actum 
et  datom  in  Olomncz  Mo.CCC<>.XXVino.  IV.  Non.  Aprilis. 

(Ex  orifinali  in  archivo  capitnU  Olomoceniii  extrazit  Ant  Bociek.) 
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cccLxin. 

Johannes^   papa    XXII.    reservat    Woydao^    nato   Henrid   de  Mellito^    clerfco    Prägens, 
dioc.  aliquod  beneßcium  ad  conventum  monasterii  Lucensis  pertinens.    Dt.  Avinione  Idibu$ 

Aprilis  1328. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servorem  Dei  Dilecto  filio  Woyslao  nato  quondam 
Henrici  de  Mellito  cletico  Pragensis  Diocesis  Saiutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Attributa 
Dierita  probitatis  super  quibus  laud^bile  tibi  testimonium  perhibetur  exposcunt  ut  personam 
tuam  apostolice  provisionis  gratia  prosequamur.  Volentes  itaque  tibi  premissonim  intnito 
gratiam  facere  specialem  beneficium  ecciesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura  null!  alii  de 
iure  debitum  consuetum  ab  olim  clericis  secalaribus  assignari  spectans  communiter  vel 
divisim  ad  coUationem  presentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  diiectorum  filiorum . . 
Abbatis  et  Conventus  Monasterii  Lucensis  Premonstratensis  ordinis  Olomucensis  Diocesis 
si  quod  vacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  cuius  quidem  beneficii  iructus  redditns  et 
proventus  si  curatum  fuerit  viginti  si  vero  sine  cura  quindecim  Marcharum  argenti  secundnm 
taxationem  decime  valorem  annuum  non  excedant  quod  per  te  vel  procuratorem  tuam  ad 
hoc  speciaiiter  constitutum  infra  unius  mensis  spatium  postqjiam  tibi  vel  eidem  procuratori 
de  illius  vacatione  constiterit,  duxeris  acceptandum  conferendum  tibi  post  acceptati  onere 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus.  Districtius 
inhibentes  eisdem  Abbati  et  Conventui  ne  de  huiusmodi  beneficio  interim  etiam  ante  accep- 
tationem  huiusmodi,  nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  tu .  vel  procurator  predictus  illud 
nolueritis  acceptare,  disponere  quoquomodo  presumat,  ac  decernentes  ex  nunc  irritnm  et 
inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  iguoranter  contigerit 
attemptari.  Non  obslantibus  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel 
aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorundem  Abbatis  et  conventus  collationem  presentationem 
seu  quamcumque  aham  dispositionem  communiter  vel  divisim  spectantibus  speciales  vel  in 
illis  partibus  generales  nostras  vel  predecessorum  nostrorum  Romanorum  Pontificum  aut 
legatorum  Apostolice  Sedis  litteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum  quibus  omnibus  preterquam  auctoritate 
nostra  huiusmodi  beneficia  expectantibus,  te  in  ipsius  beneficii  assequutione  volumus  anteferri. 
Set  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem  aliorum  beneficiorum  preiudicium  generari.  Sea 
si  eisdem  Abbati  et  Conventui,  vel  quibusvis  alliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit 
sede  indultum  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id 
compelli  non  possint,  quodque  de  huiusmodi  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  coUationem 
presentationem  seu  quamcumque  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibm 
nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indnigentia  generali 
vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter 
non  insertam  effectus  huius  nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diferri,  et  de 
qua    cniusque  toto    tenore  debeat   in  nostris    litteris   fieri    mentio  specialis.    Nulli   ergo  etc. 
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nostre  reservationis ,    inhibitionis    et  constitutionis   infringere   etc.     Datum    Avinione   Idibus 
Aprilis  Anno  duodecioio. 

In  eiindem  modum  Dilectis  filiis  Monasterii  de  Reygra  per  Prepositum  soliti 
gobernari,  et  .  .  Wissegradensi  Pragensis  et  Olomucensis  dioc.  Preposilis,  ac  Magistro 
'Nicoiao  de  Fractis  Canonico  Patracensis  Ecclesianim  litteraruin  nostrarum  Correctori  salutem 
etc.  Attributa  dilecto  filio  Woyslao  nato  quondam  Hcnrici  de  Mellito  clerico  Pragensis 
Diocesis  etc.  usque  mentio  specialis.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  huiusmodi  beneficium  per  nos  ut  premittitur  reservatum, 
si  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat  vel  extunc  vacavit,  aut  quam  primum 
ilfaid  vacare  contigerit  predicto  Woyslao  vel  procuratori  suo  eius  nomine  post  acceptationem 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenliis  suis  auctoritute  nostra  conferre  et  assignare 
curetis.  Inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  in  illius  corporalem  possessionem 
ac  iurium  et  pertinentianim  eius,  et  defendentes  inductum,  sibique  facientes  de  ipsius  beneficii 
fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionib'us  universis  integre  responderi.  Non 
obstantibus  omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem  Abbati  et  Conventui  vel  quibusvis  aliis 
communiter  vel  divisim  a  prefata  sede  indultum  existat,  quod  interdici  snspendi  vel  excommu- 
nicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Contradictores  per  censuram  ecclesiaslicam  etc.  Datum  ut  supra. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  papao  XXII.  anni   XII.  pari.   II.  pag.  232.  epist.   1611.  in 
Tabulariis  Vaticnnis  desumsit  Dr.  B.  Dadik. 

CCCLXIV. 
Johannes^  papa  XXII.   concedit  Hinconi   episcopo  Olomucensi  facultalem^  ul  possesMiones 
ecclesim   suw  inconsuUo   Pontißce   Romano   de    novo   infeudare^    alienare  seu ,  commutare 

possit.  DL  Avinione  XI IL  Kalendas  Julii  1328. 

tlohannes,  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Venerabili  Fratri  Hinconi  Episcopo 
Olomucensi  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Exhibita  nobis  tua  petitio  continebat, 
ijuod  tu  ohm  munere  consecralionis  in  partibus  de  mandato  nostro  recepto  corporali 
ioramento  prestito  promisisti,  quod  possessiones  ad  mensam  Episcopatus  tui  spectantes  non 
yenderes  neque  donares,  neque  de  novo  infeudares,  vel  aliquomodo  alienares  Romano 
Pontifice  inconsulto.  Verum  quia  ut  asseris,  frequenter  casus  ocurrant,  in  quibus  de  novo 
easdem  possessiones  infeudando,  vel  alienando,  aut  commutando  conditionem  mense  et 
ecclesie  taanim  potes  evidenter  roddere  meliorem,  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  providere 
tibi,  ac  mense  et  ecclesie  supradictis  super  hoc  de  opportune  remedio  dignaremur.  Nos 
igitor  huiusmodi  tuis  supplicatipnibus  inclinati ,  ut  pro  evidenti  ulilitate  ipsarum  mense  et 
ecclesie  possessiones  predictas,  possis  inconsulto  Romano  Pontifice  de  novo  infeudare,  alienare 
sea  commutare  de  consilio  et  consensu  tui  Capituli  in  casibus  a  iure  concessis  et  alias  iuris 
forma  servata.  Non  obstante  iuramento  per  te  prestito,  auctoritate  tibi  presentium  concedimus 
facnltatem.  Datum  Avinione  XIII.  Kalendas  Julii  Anno  Duodecimo. 

(£x  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  aDQi  XII.  pari.  III.  pag.  275.  epiit.  2483.  in 
TabularÜB  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik. 

36 


282 

CCCLXV. 

Hartlebus  de    Myslibofic  pro  fite  tur^  se  monasterio  Oslawanensi  pro'  dedmis  in  villü  MU- 
roslaw  emtis  IX.  modios  Mtici^  siliginis  et  X.  aten(B  sohere  teneri.  Dt.  VIII.  Idus  Julii  1328. 

Aos  Ilartlebus  de  Myselworzicz  vniuersis  ad  quos  presentes  peraenerint  cupimus 
esse  notum,  quod  religiosis  ac  deuotis  domine  Mechthildi,  Abbatisse  et  Conuentui  toü 
sanctiinonialium  Ordinis  Cysterciensis  in  Osla,  valle  sancte  Marie,  nostra  bona  fide  promil- 
timus  Neuem  modios  tritici,  Item  nouem  modios  Siliginis,  et  decem  modios  auene  pro 
decimis  presentis  anni,  quas  apud  eandem  dominam  Abbatissam  et  Conuenlum  iure  conuen- 
cionis  et  Empcionis  comparauimus  in  yillis  Myrislas  Bohemicali  et  media  nuncupatis,  tenemur 
soluere  in  festo  beate  Marie  virginis  dicto  Natiuitatis  proxime  affuturo,  quod  si  hec  nostra 
promissio,  quod  absit,  per  nos  adimpleta  non  fuerit,  extunc  ciuitatem  Znoymamiure  obsta^j 
in  domum,  quamcumque  nobis  dicta  domina  abbatissa  indicauerit,  intrabimus,  ab  eadem  non 
exituri,  donec  de  prelibatis  annonis  per  nos  plenarie  fuerit  satisfactum  Addicimus  etiam, 
quod  si  racionabili  causa  et  iusta  prepediti  fuerimus,  extunc  ydoneum  nobilem  et  honestum 
virum  vice  nostra  predictum  adimplere  obstagium  in  predictam  domum  et  ciuitatem  statuere 
tenebimur  et  locare.  In  cuius  rei  testimonium  euidens  sigillum  nostrum  presentibus  appen- 
dimus,  et  in  testimonium  firmius  Sigilla  proborum  virorum  Friderici  de  Myrislas,  Johannis 
Gnechniez  plebanorum  petiuinius  presentibus  apponi.  Datum  anno  domini  M^.CCC^.XXVIII^.MII^. 
Idus  JuliJ. 

(Originale    membraQ.    cum    tribus  parvis  Bigillis  ex   parte  lesis  in  archivo    civitatis  Bninensis, 
0.  1.  n.   12.) 

CCCLXVI. 

Mitiöius    de  NamHt    reservat  collationem  altaris  S.  Mathm  in  ecclesia  Olomuc.  fundali 
filio  8U0  Milicio  et  fratri  Kadoldo.  Dt.  in  Olomucz  IIL  Nonas  Augusti  1328. 

itiigo  Milyschius  senior  de  Namescz  —  in  ecclesia  Olomucensi  —  de  licencia  Hyn- 
conis  episcopi  Olomucensis  —  altare  S.  Mathei  apostoli  fundaui  et  dotaui  —  Insuper  volo 
et  ordino,  quod  collacio  ipsins  altaris  ad  filium  meum  Milissium  et  fratrem  meum  Kadoldum 
pertineat  et  post  mortem  eorum  ad  capitulum  —  Datum  in  Olomucz  M.^CCC^.XXVIIF.IIP. 
Non.  Augusti  videlicet  in  die  inuencionis  S.  Stephani. 

(Ex  origiDali  in  archivo  capitali  OlomuceDsis  asservato  extraxit  Ant.  Bocxek.) 

CCCLXVU. 

Agnes,  abbatissa  monasterii  Tiinowicensis,  quasdam  curticulas  seu  areas  deitati  adjacentes 
monasterio  addicit.  Datum  in  TtSnowic  in  die  Natiuitatis  S.  MaricB  Virginis  glorioscB  1328. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Soror  Agnes  abbatissa  Porte  Celi  in  Tuschuowicx. 
Vniuersis  tarn  presentibus  quam  posteris  presens  scriptum  inspecturis  cupimus  fore  nolum. 
Quod  incommoditales  que  pauperibus  nostris  in  Tuschnowicz  inminebant  iam  annis  pluribus 
exstirpare   cupientes,    quasdam   curticulas  seu    areas  foro   Ciuilatis  noslre  iam  dicto  prope 
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adiacentes,  quas  actenus  dominus  Jenischius  bone  memorie,  et  nunc  sui  heredes  tenebant 
ex  parte  nostri  Monasterij,  cum  de  eisdem  curticulis  nuUa  prorsus  vtilitas  nobis  ac  nostro 
Monasterio  infra  spacinm  amiorum  triginta  deriuari  poterat,  de  manu  filiorum  dicti  domini 
Jeruschii  videlicet  Nicolay  et  Jeruschij,  de  fauore  et  consensu  nostri  conuentus  redemimus 
ad  Ciuium  nostrorum  peticionem,  qui  turbaciones  non  modicas  ab  incolis  curticulanim  huius- 
modi  vt  fi'equencius  paciebantur,  Yolentes  eandem  libertatem  quam  predicti  viri  habuerunt 
per  potenciam  predictarum  curticularum  incolis  ex  iuris  debito  nostri  Monasterij  firmiter  ob- 
seruari,  Ita  quod  nee  Stura  (sie)  Regalis  nee  vllius  Census  solucione,  sev  aliqua  contri- 
bucione  incole  strepitu  Judicij  Ciuitatis,  siue  quocumque  modo  aggrauari  poterint  aliqualiter 
aggrauentur,  nee  ad  aliquem  respectum  habeant  aliqualem  nisi  ad  nos,  uel  ad  illum  qui 
possessor  curticularum  fuerit  earundem.  Intendimus  enim  post  obitum  nostrum  eas  nostro 
Monasterio  incorporare  ad  vsum  dominarum  nostrarum  perpetuo  seruituras.  Item  si  super 
aliqua  causa  quis  incolarum  sepedictarum  Curticularum  respondere  debeat,  yolumus  vt  coram 
nullo  respondeat,  nee  alicuius  iudicio  subiaceat  nisi  solum  coram  illo  cui  per  nos  eedem 
curticule  possessionis  tytulo  fuerint  assignate.  Item  quicumque  aliquem  ex  predictarum  cur- 
ticularum incolam  turbare  uel  ei  violenciam  aliqualem  inferre  presumpserit  suis  meritis  non 
exigentibus,  si  de  hoc  conuictus  fuerit  nostro  Monasterio  mediam  Marcam,  et  Judici  Ciuitatis 
dimidiam  Marcam  soluere  tenebitur  yiolencie  huiusmodi  pro  emenda.  Item  yolumus  yt  pecora 
predictorum  nostrorum  subsidum,  si  qua  habeant  pratis  et  pascuis  commudicent  cum  pecoribus 
illorum  de  Ciuitate  nee  abinde  per  aliquem  repellantur,  Yt  autem  hec  rata  et  firma  et  sine 
litis  calumpnia  perseuerent  nee  inposterum  ab  aliquo  yaleant  yiolari,  presentes  litteras  nostri 
sigilli  munimine  et  sigillorum  yidelicet  honorabilis  yiri  domini  Johannis  plebani  in  Tusch- 
nowicz,  uecnon  fidelis  nostri  Nicolay  de  Turri  Ciuis  ibidem  ad  Cautelam  firmiorem  dnximus 
roborari.  Actum  et  Datum  in  Monasterio  beate  yirginis  Porte  Celi  in  Tuschnowics,  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  yicesimo  Octauo.  In  die  Natiuitatis  Sancte  Marie  yirginis  gloriose. 

(O^ig,    membran.   cum    tribus   sigillis    bene   conservatis   in   archivo    ejusdem   monasterii    apud 
G.  R.  Gubern.  Brune  inb  lit.  Y.  Fase.  I.  n.  17.) 

CCCLXVffl. 
Johannes^  rex  Bohemice^  confirmat  Eklino^  cwi  Znoymensi  posßessionem  curicB  in  Edelspüz. 

Datum  in  castris  ante  Drosendorf  XIV.  Kalend.  Octobris  1328. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  ac  Polonie  Rex  et  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  tenore  presencium  yniuersis,  Quod  quia  fidelis  noster  dilectus  Ekhnus  Ciuis  Znoy- 
mensis,  Curiam  suam  dictam  Edelspicz  a  suis  predecessoribns  specialibus  prerogatiuis  gracijs 
et  Ubertatibus  possedit,  quas  sibi  heredibus  et  successoribus  suis  ....  Reg  . .  .  munificencia 
innouandum  duximus  et  tenore  presencium  confirmamus  yolentes  et  concedentes  ipsis,  yt 
nullus  .  .  .  Ciuitatum  aut  Villarum,  Judicum  yel  Rectorum  aut  quilibet  alij  cuiuscumque  pre- 
eminencie  .  .  .  aliquem  ad  dictam  Curiam  refugientem  pro  quibuscumque  excessibus  commo- 
dolibet  perturbare,  Stupris,  Incendijs  ...  et  proprij  domini  tradicionibus  dumtaxat  exceptis, 
quorumquam  excessuum  patratores  in  nullo  loco  penitus  yolumus  libertari.  Mandamus  igitur . . 
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Capitaneis  . .  Camerarijs  . .  Snbcamerarijs  . .  Purchgrauijs,  Prouincianim,  Cinitatum  et  Villarnm 
Judicibus  ac  yniuersis  nostris  fidelibus  presentibus  et  fütiiris,  Quatenus  dictam  libertatem, 
sub  oblentu  nostre  gracie,  et  rerum  suarum  dispendio  yiolare  non  debeant,  nee  sinant  per 
quempiam  yiolari.  Hamm  quibus  nostnim  malus  Sigillum  in  robur  perpetuum,  ex  cerla 
nostra  sciencia  appendendum  duximus  testimonio  literarum.  Datum  in  Castris  ante  Drosendorf 
XIIIP.  Kalendas  Oktobris.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo  octavo. 

(Orig.  membran.  valde  Issum  cum  sigillo  bilateral!  nipto  in  archivo  monasterii  Lucensis  apud 
C.  R.  Gubern.  Brane  sab  lit.  A.  n.  25«) 

CCCLXIX. 

Hinco^   episcopus    Olomucensis  ^   tradit   Wlökoni  de    Domka  feuda    in    Aikowic,   Nämetic^ 

Zämrsk  et  Skalic.  Dt.  in  Olomucz  IX.  Kalend.  Octobris  1328. 

Hinko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  omnibus  imperpetuum. 
Digne  agimus  et  iusta  racione  mouemur,  dum  eorum  que  se  nobis  et  ecclesie  nostre  seruiles 
exhibent  et  fideles  recompensemus  seruicia  fauore  et  gracia  speciali  vt  eo  feruencius  et 
prompcius,  nostris  et  ecclesie  nostre  insistant  obsequijs  dum  fauorem  nostrum  et  graciam 
sibi  liberalius  senserint  profulsse.  Hinc  est,  quod  nos  attendentes  fidem  pur'am  deuocionemque 
sinceram,  quam  fidelis  noster  Wlczko  de  Domka  vasallus  noster  dllectus  ad  nos  et  ecciesiam 
nostram  gerit,  considerantes  eciam  grata  et  prompta  seniicia,  que  predecessoribus  nostrfs  et 
ecclesie  nostre  predicte,  non  parcendo  rebus  et  personis  preslitit  actenus,  prestat  ad  presens, 
et  prestare  magis  prompte  poterit  in  futurum,  sibi  et  heredibus  suis.  In  yilla  Rykouicz  de- 
cem  laneos  ortum  et  tabernam  ibidem,  in  Nemytecz  yilia  decem  laneos,  In  villa  Samyrsk 
sex  laneos  et  in  Scalicz  villa  Septem  laneos  minus  vno  quartali,  quod  olim  antiquum  fuit 
feodum,  cum  pratis,  piscacionibus,  siluis,  pascuis,  rubetis,  aquis  aquarumue  decursibus,  iuribus, 
libertatibus  ac  aliis  pertinencijs  vniuersis,  damus,  donamus  et  concedimua  per  presentes  in 
feodum  et  iure  feodi,  capituli  nostri  Olomucensis  expresse  ad  hoc  accedente  consensu  sa- 
pienti  pro  se  et  heredibus  suis  legittimis  et  omnibus  ex  eis  per  lineam  masculini  sexus 
legittime  descendentibus  imperpetuum  tenendum,  habendum,  possidendum  et  vtifruendum,  per 
eum  et  heredes  suos  predictos,  et  perpetuo  cum  suis  vtilitatibus,  iuribus,  libertatibus  et  per- 
tinencijs yniuersis,  sie  tamen  quod  Wltzko  ipse  vasallus  noster  dilectus  vel  heredes  sui 
nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  nostre  predicte  cum  vna  galea  bona  et  sufBcienter 
parata  racione  predicti  feodi,  in  nostris  successorum  nostrorum  episcoporum  et  .ecclesie 
nostre  predicte  necessitatibus  seruire  teneantur.  Saluo,  quod  feodum  ipsum,  in  nullam  aliam 
personam  extraneam  sine  nostra  speciali  licencia,  vendicionis,  permutacionis  seu  quouis  alio 
alienacionis  titulo  transferatur.  Dantes  sibi  et  heredibus  suis  predictis  desuper  in  testimonioin 
presentes  literas  nostri  sigilli  appensione  munitas.  Nos  quoque  Jeneso  decanus  Sboro  pre- 
positus  magister  Johannes  archidiaconus,  magister  Stephanus  Snoymensis,  Wytko  Preczla- 
uiensis,  Bartholomeg  Prerouiensis  archidiaconi,  Micul,  Wentzeslans  et  Ratiborius  canonici, 
totumque  capitulam  nostre  predicte  Olomucensis  ecclesie,  nostrum  presentibus  beneuole  ad- 
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hibemus  consensum,  et  in  testimoniam  consensus  et  robur  perpetuo  valiturum  sigillum  capituU 
nostri  Olomucensis  predicti  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  da  tum  in  Olomuntz 
in  presencia  fidelium  nostrorum  vasallorum  Michaelis  et  Wenczussii  de  Boraw  Sobye- 
chirdonis  de  holessaw  Stephani  de  Pustmir  et  theodorici  ibidem,  Anno  MiUesimo  Trecenlesimo 
vicesimo  octauo  IX^.  Kalendas  Octobris. 

(E  codice  chartaceo  I.  p.  ^2.  in  archivo  capituli  Olomuc.  asservato  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CCCLXX. 

Der  Magistrat  der  Stadt  Znaim  eersprickt  dem  Könige  Johann  eon  Böhmen  alles  su  halten, 
was  dem  Herzoge  Heinrich  eon  Kämthen  versprochen  wurde.   Dt.   An  s.   Stephanstage, 

als  sein  Leichnam  gefunden  ward.  1328. 

• 

Wir  Nichlas,  der  Richter,  Ditrich  der  Burgermaisler^  vnd  die  gesworn  alle, 
Damach  vberal  die  Gemain  der  Stat  ze  Znoyni,  veriehen  oiTenwar,  allen  den  di  disen 
Brief,  sehen  lesen,  oder  hören  lesen,  Daz  wir  von  dem  geschefle  vnd  geböte,  vnsers  Üben 
Herren,  des  Hochgeborn  Chvnik,  Johansen,  von  Behem  vnd  von  Polan,  vnd  Grauen  von 
Lucenburch,  verhaizzen  vnd  gelobt  haben,  mit  trewen  an  aydes  stat,  dem  edelen  hohen 
Fürsten,  Herzogen  Heinrichen,  von  Chernden,  Grauen  von  T^toI,  Stete  helfen  ze  haben 
alle  dev  taiding  vnd  gelubde,  di  czwischen  vnserm  vorgenanten  Herren,  ATid  im  geschehen 
sint,  als  diselben  vnsers  Üben  Herren  Hantfeste  sagent,  di  er  im  dar  vber  geben  hat,  vnd 
nemlich,  daz  derselbe  Herczoge,  Furmunt  vnd  Gerhabe,  sein  sol,  ob  ez  ze  schulden  chvmt, 
vnsers  egenannten  Herren  Chunik,  Johansen  Chinde,  die  er  iezunt  hat  oder  nach  gewinnet, 
Der  verpintnusse  vnd  daz  Gelubde  haben  von  vns  ingenommen,  an  dez  vorgenannten 
Herzogen  stat,  di  ersamen  Herren,  Maister  Heinrich,  der  Probst,  von  voelchenmarcht,  vnd 
her  Volchmar  von  Purchstal,  vnd  dar  vber  zv  einem  vrchvude  habe  wir  im  geben  disen 
Brief  mit  dem  anhangunden  vnserr  Stat  Insigel,  ze  znoym,  Diser  Brief  ist  geben.  Nach 
Christi  geburd  Dreuczenhvndert  iar  im  Acht  vnd  zwainzigsten  iar,  an  Sand  Stephans  tag  des 
Marterer  als  sein  Lichnam  funden  ward. 

(Aus    dem  Orig.  auf   Pergam.  mit   einem  sehr   schön   erhaltenen   Sigüle   der   Stadt    Znaim  im 
k.  k.  geheimen  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien,  K.  243.) 

CCCLXXI. 

Johannes,  rex  BohemicB,  conßrmat  incorporationem  duorum  laneorum  in  tilla  Kur  im  cano- 
mcatui  et  prcßbendcB  in  ecclesia  S.  Petri  Brunce.  Dt.  Brunce  XVI .  Kalend.  Nocembris  1328. 

tloannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  etc.  omnibus 
in  perpetaum .  Cum  omne  datum  Optimum  et  omne  donum  perfectum  de  sursum  a  patre 
Inminiun  sit  descendens,  cujus  splendore  radiari  cernimur,  si  ad  laudem  et  gloriam  sui  no- 
minis  benedicti,  cultum  divinum  pro  viribus  nostris  satagimus  temporibus  ampliare  .  Sane 
qiua  dilecU  nobis  Stephanus  dictus  Carpentarius  et  Lyebsta  conthoralis  sua,  cives  Brunenses 
duos,  quos  a  nobis  habent  laneos  in  villa  Kurim,  liberos  ab  omni  solutionis  onere,  quosque 
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olim  Margaretha  filia  Bovis  in  Bruna,  similiter  habnit  liberos,  a  predecessoribns  nostris  Bo- 
hemie  regibus  ac  a  nobis,  pro  animarum  salute  et  suomm  remedio  peccaminum  ecclesie 
Sancti  Petri  in  Bnina  dare  et  incorporare,  quantum  ipsis  est  possibile,  desiderant,  sie  quod 
ex  ipsis  et  aliis,  quos  ibidem  jam  emerunt,  agris,  corpus  fiat  prebendale  pro  canonico  in 
eadem,  et  ideo  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  de  munificentia  regia  eidem  incorporationi 
dignaremur  gratiosius  assentire.  Nos  itaque  tarn  pium  in  domino  commendantes  propositiun, 
dictorum  Stephani  et  Lyebste  iustis  petitionibus  inclinati,  predicte  incorporationi  et  nnioni 
laneorum  et  agrorum,  nee  non  aliorum  omnium,  que  ex  causis  predictis  ad  emendationem 
iltius  prebende,  seu  canonie  dederint,  seu  fecerint,  intuitu  remunerationis  divine,  quantom 
speramus,  consensum  nostnim  adhibemus  de  benignitate  regia,  ac  certa  nostra  scientia  fa- 
Yorabilem  et  expressum,  inhibentes  capitaneo,  et  ceteris  nostris  ofßciatis  Omnibus  per  Mo- 
raviam,  qui  sunt,  vel  pro  tempore  fuerint,  ne  diclam  ecclesiam  Sancti  Petri  vel  illius 
prcbende  canonicum,  contra  prenotatam  nostram  gratiam  perturbare  audeant,  vel  aliqualiter 
molestare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  iieri,  et  sigillo  nostro  fecimus  com- 
muniri.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  octavo,  XVI.  Kai.  Novembris. 

(Copia   Simplex    inter  aualecta  Aiit.  Boczek  in  archivo  marchionatus  Moravie  sub  Nr.  2973.) 

CCCLXXIL 

Elisabelha^  Bokemice  et  PolonicB  regina^  Wenceslai  olim  regis  relicta^  concedü^  ut  Straho^ 
wiemis  abbas    rineam  in  Huslopeö  abbati  et   monasterio    Bfewnowiensi  f^endere   posril. 

Dt.  in  monasterio  Aula  s.  Marixe^   Kalendas  Notembris  1328. 

J^os  Elizabeth  dei  gracia  Regina,  Domini  Wenceziai  Boemie,  et  Polonie  olim  Regis 
Relicta  ad  vniuersorum  noticiam  tarn  presencium,  quam  futurorum,  tenore  presentium  volumus 
peruenire,  Quod  ad  laudem  omnipotentis  dei,  ob  reuerenciamque  gloriose  genitricis  eins  Yir- 
ginis  Marie,  vineam  quandam  in  Hustopecz  sitam  in^  antiquo  monte  Monasterio  siue  domui 
beate  virginis  predicte  in  Monte  Syon,  siue  Strahow,  ordinis  Premonstratensis  Pragensis 
Dyocesis,  vt  de  ipsa  vinea  fralribus  siue  Conuentui  predicte  domus,  singulis  annis  fieret 
solacium,  siue  pitancia  specialis,  dedimus,  et  donauimus,  liberam  omni  Jure,  et  libertale, 
quibus  libertari  libere  vinee  consueuerunt,  quam  pro  nostra  parata  comparauimus  pecunia, 
in  nostrorum  remissionem  peccaminum,  nostrorumque  predecessorum  remedium  salutare. 
Cumque  vero  Abbas  et  Conuentus  predicte  domus,  dictam  vineam  multis  tenuissent  tempo- 
ribus  pacifice  et  quiete,  visum  fuit  in  oculis  omnium,  quod  propter  loci  distanciam  gravemque 
vecturam,  multaque  alia  legitima  impedimenta,  matura  habita  deliberacione ,  de  consensu 
omnium,  votoque  vnanimi  dictam  vineam  vendere  deberent,  et  alia  bona  eqniualencia  ipsis 
accomoda  pro  eadem  pecunia  comparare.  Accedentes  itaque  ad  nostram  presenciam  dicti 
Monasterii  Abbas  et  Conuentus  nobis  humiliter  supplicarunt»  ut  huic  vendicioni  nostram  da- 
remus  consensum  et  fauorem,  quatenus  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Brunoulensis,  Ordinis 
sancti  Benedicti,  dicte  Pragensis  dyocesis  possint  vendere,  et  titulo  vendicionis  tradere,  omni 
Jure  et  libertate  quibus  nos  ipsis  dictam  vineam  dederamus.   Nos  vero  ipsam   vendicionem 
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lustam  et  necessariam  decenientes,  eam  approbauimus,  et  presentibus  approbamus  de  nostri 
Gonsensus  plenitudine  et  fauore,  Yolentes  ut  Abbas  et  Conuentus  predicU  Monasterij  Bruno- 
niensis  memoratam  vineain*  teneant  libere,  liberam  omni  Jure  et  libertate,  quibus  posset 
aliqua  vinea  libertari  Jure  hereditario,  siue  proprietario,  temponbus  profuturis.  Et  ut  presen- 
tibus,  «t  predictis  tarn  vendicioni,  quam  libertali  maioris  firmitatis  robur  accedat,  presentem 
literam  nostro  maiori,  et  Abbatisse  et  Conuentus  nostre  fundacionis  Monasterij  Aule  sancte 
Harie,  ordinis  Cisterciensis,  Olomucensis  Djocesis,  Sigillis  dedimus  in  testimonium  super  eo. 
Actum  et  datum  in  predicto  Monasterio  Aula  sancte  Marie  Kalendas  Novembris  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  octavo. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis,  qaorum  primum  bilaterale  majas  bene  conservatmn, 
alterum  vero  minns  valde  lesum  est,  in  archivo  monasterü  Rayhradensis  T.  e.  11.  Y|. 
Excussnm  apod  Dobner  Monument  VI.  p.  55.) 

CCCLXXIII. 

Campositio  litis  inter  Berchtam^  relictam  Vilkonis  de  tSwabenic^  et  monasterium  Zderasiense 

circa  mllam  Morawany.  Datum  BrufUB  fer.  II,  ante  S.  Martini  1328. 

11  OS  frater  Johannes  Prepositus  Monasterij  in  Reygrad  Ordinis  Sancti  Benedicti^  et 
Henricus  Gustos  Olomucensis,  et  Stephanus  Plebanus  in  Yrbow  Ecclesiarum,  Olomucensis 
dyocesis,  yniuersis  et  singulis  presencium  noticiam  habituris,  Recognoscimus  et  fatemur, 
Quod  cum  iam  dudum  Religiosus  vir  frater  Matheus,  Monasterij  Zderaziensis  prope  Pragam, 
Ordinis  fratrum  Sepulchri  Dominici  Jerosolimitani ,  religiosorum  virorum  'dominorum  .  .  . 
Prepositi  et  Conuentus  Monasterij  et  ordinis  eorumdem,  Procurator  ad  infrascriptam  causam 
in  Judicio  tractandam,  et  ad  paciscendum  transigendum  seu  compromittendum  in  eadem  cum 
suis  oportunis  clausulis  in  ipso  Procuratorio  Prepositi  et  Conuentus  predictomm  Sigillis 
communito  contentis,  consUtutus,  et  Nobilis  domina  Berchta  relicta  quondam  domini  Vitkonis 
de  Swabenicz,  Olomucensis  dyocesis  super  Causa,  questione,  Lite  seu  controuersia  super 
quodam  Rubeto  et  Laneis  in  villa  Marbeins  et  penes  eam  eiusdem  Olomucensis  dyocesis 
situatis  ac  rebus  alijs,  quos  et  quas  ipsum  Prepositum  et  Conuentum  nomine  prefati  Monasterij 
dictns  Procurator  possedisse,  et  eis  ipsos  a  predicta  domina  spoliatos  fuisse  dicebat,  inter 
ipsos  bmc  vertente,  in  nos  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  seu  amicabiles  compositores 
sine  qnalibet  prefinicione  termini  concorditer  conpromisissent,  dando  nobis  in  dicta  causa, 
Ute,  controuersia  simpliciter  et  de  piano,  absque  strepitu  et  figura  Judicij  receptis  et  perauditis 
dumtaxat  Juribus,  et  probacionibus  ytriusque  partis,  quibuslibet  feriatis  et  non  feriatis  diebus, 
eciam  partibus  absentibus  et  non  uocatis,  vbicumque  yellemus  sedendo,  vel  stand^  laudandi, 
arbitrandi,  componendi,  diffiniendi,  et  penam  eidem  laude  et  arbitrio,  seu  pronuciacioni 
pecuniariam,  et  aliam  quamlibet  apponendi  plenariam  potestatem,  promittentes  dictus  procu- 
rator nomine  quo  supra,  et  ipsa  domina  proprio  nomine  et  vice  se  gratum  et  ratum  habere 
et  teuere  quidquid  per  nos  Prepositum  et  Plebauum  ac  nobis  duobus  discordantibus  per  me 
CSostodem  solum  et  vnicum  ad  premissa  per  ipsos  procuratorem  et  dominam  specialiter 
nominatum  et  assumptum  in  prefatis  causa,  lite  et  controuersia  arbitraretur,  pronunciaretur 
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ac  eciam  deffiniretur,  renunciantes  eciam  ipse  procurator  eodem  nomine,  quo  supra,  et  ipsa 
domina  Berchta  circa  premissa  omni  exceptioni  et  auxilio  Juris  Canonici  ac  Ciuiiis,  quibus 
ipsi  in  toto,  vel  in  parte  contra  laudum  arbitrium,  seu  pronunäiacionem  huinsmodi  possent 
quomodolibet  adiuuan,  prout  hec  onmia  et  singula,  in  quodam  instrumento  per  manum  bone 
memorie  Lyphardi  quondam  Notarij  publici  exinde  confecto  plenius  continentur,  Nos  dictam 
potestatem  nobis  ut  premittitur  traditam  in  nos  sponte  suscepimus,  et  recepto  a  testibns 
coram  nobis  ex  parte  memoratorum  Prepositi  et  Conuentus  productis  solito  Joramento,  ac 
eis  secreto  et  Sigillatim  (sie)  ac  alijs  probacionibus  per  eosdem  productis  diligenter  exami- 
natis,  eisque  ad  plenum  discussis  ipsis  eciam  Preposito  et  Conuentui  ex  superhabundanti  ad 
exhibendum  et  producendum  omnia,  quibus  vti  vellent  ad  certum  competentem  terminum,  et 
eis  non  comparentibus,  tandem  ad  diffinicionem  nostram  audiendam  legittime  euocatis,  sed  eis 
eciam  tunc  minime  comparentibus  diclaque  domina  diffinicionem  nostram  cum  instancia 
postuiante,  Nos  predicti  Johannes  Prepositus,  et  Stephanus  Plebanus  nobiscum,  et  in  Jure 
peritis  super  premissis  et  alijs,  coram  nobis  propositis  et  productis,  deliberacione  habita 
diligenti,  dei  nomine  inuocato,  auctoritate  predicta  qua  fungimur,  prefatam  dominam  a  pre- 
dictorum  Prepositi  et  Conuentus  inpeticione  super  premissis  Rubeto  et  Laneis,  tam  in  possessorio 
quam  in  petitorio  absoluimus,  Immo  diffiniendo  absolutam  sentencialiter  declaramus,  Ex  eo 
quod  ex  parte  eorundem  Prepositi  et  Conuentus  ipsos  Rubetum  vel  Laneos,  predicta  posse- 
disse  non  extitit  comprobatum,  ac  ex  eo  quod  predictam  villam  Marbeins  cum  omnibus  suis 
pertinencijs,  nobis  constitit  dicte  domine  per  prefatum  dominum  Yitkonem  dum  viueret, 
racione  donaciouis,  propter  nupcias  in  certa  summa  Pecunie  longo  ante  donacionem  quam 
de  eisdem  Laneis  et  Rubeto  in  dicla  villa  a  predicto  domino  Yitkone  sibi  dicti  Prepositos 
et  Conuentus  factam  asserunt  fuisse  racionabiliter  obligatam,  Non  tamen  per  hoc  ipsis 
preposito  et  Conuentui  pro  huiusmodi  Laneis  et  Rubeto  agendi  contra  Heredes  eiusdem 
domini  Vitkonis  adimimus  facultatem,  ipsos  Prepositum  et  Conuentum,  si  uostre  antedicte 
diflinicioni  contradixerint,  in  quadraginla  Marcis,  sexaginta  quatuor  grosses  Pragenses  pro 
earum  qualibet  conputando,  nomine  pene  sepedicte  Domine  persoluendis,  teuere  presencium 
condempnantes,  In  quorum  omnium  Testimonium  et  euidenciam  clariorem  Nos  predicti 
Prepositus,  Custos  et  Plebanus  Sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Actum  in 
Ecclesia  Sancti  Petri  in  Brunna,  honorabilibus  et  discretis  viris  Dominis  Nycolao  de  Telnici 
et  Henrico  «diclo  Boue,  Canonicis,  et  Tylone  ac  Johanne  nee  non  Johanne  vicarijs  dicte 
Ecclesie  Sancti  Petri,  et  alijs  pluribus  testibus  presentibus  fidedignis.  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  XXVUP.  feria  IL  proxima  ante  diem  Sancti  Martini,  Episcopi  et  Confessoris. 

(Orig.  membran.  cum  tribus  sigillis  parvis  bene  conservatii  in  archivo  monasterii  j^Aala  S.  Mam* 
apud  C.  R.  Gubern.  Brunae  sub  lit.  J.  n.  6») 

CCCLXXIV. 

Verordnung  der  Sladtgeschworenen   zu  Brunn  bezüglich  des  Handels  mit   Tuch  und  der 

daraus  verfertigten  Artikel.  Dt.  An  St.  MarHnstag  1328. 

In  Gotes  namen  Amen,  Wen  wir   von  gnaden    der  hochgebom  alten  Römischer 
Kunige  vnd  auch  vusirs  nvyegen  Kunig,    Johans  des  prief  ynd  handfesten  hau  intphangen. 
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was  yirvndczwenzcik  Purger  der  geswom  von  der  slat,  nach  getrewen  ratt  der  stat 
gemeynlich  zcu  ern  vnd  zcu  nucze,  vz  irme  sinne  teychten  vnd  seczcen,  iz  sie  an  Kauf- 
mannschaft, oder  an  andirn  Sachen,  daz  vnsir  stat  nuczUch  vnd  erlich  sie,  daz  da  wider 
wedir  Richter,  noch  Purger,  noch  keinerhande  man,  von  der  stat  sich  schulle  odir  turve  seczcen, 
wer  abir  sich  da  wider  seczte  odir  vorsuchte  zcu  seczent  der  schol  seiner  phenninge 
bestanden  sein  zcu  vorliesne,  an  der  stat  gemeinen  nuecz  zcu  gebnt,  odir  bucze  entphahen, 
ab  die  viervndczwenczik  geswom  von  der  stat  irfinden  da,  Da  von  wir  Johans  richter. 
miet  den  nuyegeu,  vnd  mit  den  alten  gesworn  schephen,  miet  Heinriche  dem  Stubner, 
Goble  des  munczmaystirs  svn,  Thamar,  Johans  von  der  Igla,  Dietrich  hem  Anshehns  svn, 
Chunrade  Pohorlicer,  Wemhart  Weysen,  Wemhart  von  Soweit,  Pawel  hem  Ebirhardis  svn, 
Georl  von  Yitis,  Mathies  Moriczen  prüder,  Niclaus  Weysen . .  Ebirhard,  dem  alten  stat 
Scrieber,  Niclaus  von  Vitis,  Niclaus  voem  Duczcenhaus,  Barthuschen,  Heusle  Weysen, 
Hermanne  Swerczere,  Nyclaus  Reczcer,  Nyclaus  Alrams  svn,  Hanken  von  Thuschnawicz, 
Johanns  von  Luechtendorf,  Luczken  von  Vitis,  Heinriche  Dubrawiczcer,  die  an  diesem  priefe 
genant  sint,  vnd  andem  erbern  Purgern  von  der  stat  zcu  Brunne  sint  zcu  rate  worden,  der 
stat  zcu  em  vnd  zcu  nuczce,  daz  wir  woellen,  vnd  seczcen  diese  geseczce,  die  an  diesem 
priefe  sint  bescriben  zcu  haldent,  alle  den  stete  vnd  veste,  die  miet  vns  guet  vnd  übel 
wollen  lieden,  von  erst  so  seczce  wir,  wer  gewant  snidet,  von  Ginlh  von  Br&chsel,  von 
Hechel,  von  Iper,  von  Luuen,  von  Dorn,  odir  semlich  gewant,  daz  her  miet  vns  in  der 
dtat  schol  geerbet  seyn,  steure  vnd  losunge  von  sechczik  marken  miet  vns  geben,  wer  abir, 
daz  her  mer  den  also  viel  vormoechte  odir  bette,  so  schol  her  den  nehesten  glich  geben, 
die  bei  yme  obent  vnd  nydnt  sint  gesezzen,  snite  abir  dar  ubir  ymand  gewant  wider 
vnsir  geseczce,  der  schol  Verliesen  daz  gewant  daz  her  sniedet,  odir  phenninge  da  vor 
geben  als  iz  wert  ist.  Auch  seczce  wir  wer  Polonisch  gewant  sniedet  geverwet,  odir  vnge- 
verwet,  daz  bei  drien  marken  ist,  der  schol  auch  miet  vns  in  der  stat  geerbet  seyn,  losunge 
vnd  steure  von  Dryczik  Marken  miet  vns  geben,  hat  her  abir  mer,  so  schol  her  gebin 
glich  den  nehesten,  dy  bei  yem  sint  geseczzen  obnt  vnd  nyedent,  Obirtrett  her  abir  daz, 
so  schol  her  der  vorgescriebenen  buze  seyn  bestanden.  Dar  nach  seczce  wir,  daz  man  vnd 
vrowen,  dy  Sagych  vnd  Loden  sniden,  schullen  auch  miet  vns  in  der  stat  geerbet  seyn, 
Steore,  vnd  losunge  miet  vns  gebin  von  Zcwelf  marken,  bei  der  vorgesaczten  buze.  Auch 
seczee  wir  alle,  die  weyn  schenken  wollen,  daz  sie  schullen  Steure,  vnd  losunge  mit  vns 
gebin  von  Zcwenczik  marken,  vnd  ir  yczlich  schol  daz  mit  eyme  gesezzenem  manne  vor 
gewissen,  wer  des  nicht  iutete,  der  schol  seyn  bestanden  fünf  phunt  cleyner  Bemisscher 
jdienninge  zcu  buze,  vnd  an  der  stat  nucz  zcu  legne,  Dar  nach  seczce  wir,  daz  kein 
Snider  gewant  schulle  sniden,  her  intrett  seynes  haut  Werkes  abe,  noch  ir  keiner  scholl 
gewant  kaufen  vnd  cleydir  dar  vz  sniden,  vorbaz  zcu  vorkaufne,  Tete  her  iz  dar  über, 
so  schol  her  daz  gewant,  odir  dy  cleydir  verlieren,  odir  phenninge  da  voer  gebin  nach 
seyner  wirde.  Auch  seczce  wir,  alle  die  auf  die  mercte  vara,  daz  ir  kein  andir  gewant  da 
auf  den  mercten  schulle  snieden,  den  Polonisch  gewant,  Sagich,  vnd  Loden  bei  der  vorge- 
saczten bäze,  Dar  zcu  vnd  dar  über  geluebe  auch  wir  virvndzcwenczik  zcu  diesen  geseczcen 
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bei  geswornem  Eyde,  an  alle  arge  liest,  durch  liep,  nach  durch  leyt  zcu  lazent,  wo  vnsir 
kein  dirfuere,  daz  die  vorgenanten  geseczce  vnd  gebot  nicht  gehalten  woerdin,  daz  her 
daz  an  allen  vorczok  in  deme  rate  gemeyne  schulle  meldin,  Zcu  eyner  crafit  vnd  czu  eyner 
stete  dieser  geseczce  habe  wir  daz  groezere  Ingesyegel  vnsir  stat  an  diesen  prief  ^ehangin. 
Dicz  ist  gesehen  nach  Christes  gepurt  Tuesint  Jar,  Drewhundirt  Jar  in  deme  AchtvndczwenczigisteD 
Jare,  An  Senthe  Martinstage  des  Pyscholfs. 

(Das    Original   auf  Pergament    mit  einem   sehr  gut    erhaltenen   Sigille  im   Archive  derselben 
Stadt  F.  I.  n.  2.) 

CCCLXXV. 

Magistratus  Olomucemis  testatur^  liberos   Tyrwardi^  dvis   Olomuc.  molendinum^  aream  et 
pratum  in  flumine  Morava  sita  tnoncisterto  ad  S.  Jacobum  eeJididisse.   DL  anno  1329. 

]Mos  Johannes  aduocatus,  Wismannus,  Nycolaus  Ruthlibi,  Dythusso  Golthbergeri, 
Nycolaus  Oppauiensis  üonsules,  Jacobus  bernhardi,  Adam  Aduocati,  Henricus  Dorflo,  Jo- 
hannes dictus  auunculus,  Otto  Trebenceri,  I^ychlo  pannicida,  scabini  Olomucenses  tenore 
presencium  recognoscimus  et  testamur  vniuersis.  Quod  Tirlinus,  Jacobus,  et  Wencezlaos 
fratres,  Anna,  Clara,  Margarete,  Chwalice,  sorores  eorundem  pueri  quondam  Hanconis  dicti 
Tyrwardi  conciuis  nostri  molendinum  suum  sub  monasterio  sancti  Jacobi  in  Olmuncz  super 
Morauam  constitutum,  et  aliud  desertum  vltra  obstaculum  dicti  molendini  positnm,  cum  agris, 
pratis,  piscationibus,  pomeriis,  et  aliis  omnibus  ad  dictum  molendinum  spectantibus  eo  iure 
emphitheotico  quod  wlgariter  purchrecht  dicitur,  quo  ipsi  et  antecessores  ipsorum  possede- 
runt.  Item  mediam  aream  seu  locum  tam  aque  quam  riparum  quondam  molendini  cuius- 
vestigium  in  flumine  sub  burgo  ecclesie  sancti  Blasii  actenus  esse  dinoscitur.  Item  pratnm 
inter  ortos  monasterii  Gradicensis  prope  pontes  preurbanos  iuxta  fluuium  Moraue  sitom, 
religiosis  sororibus  Anne  magistre  totique  conuentui  sororum  Sanctimonialium  dicti  monasterii 
sancti  Jacobi  in  Olmuncz,  pro  ducentis  et  quinquaginta  tribus  marcis  grossorom  denariorum 
pragensium,  morauici  ponderis  et  numeri  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  et  yendita  eisdem 
iure  hereditario  possidenda,  coram  nobis  resignarunt  iudicio  informato,  promittentes  eadem 
bona  secundum  consuetudinem  iuris  nostre  ciuitatis,  ab  omni  cuiuslibet  impeticione  disbrigare 
penitus  et  libertäre,  renunciantes  insuper  omnibus  accionibus,  iuribus,  priuilegiis,  ac  muni- 
mentis,  seu  defensionibus,  si  quis  uel  qui  habent  uel  habere  eos  contingat  inposterum  f&t 
quas  uel  quo  in  preiudicium  empcionis  predicte  possent  aliqualiter  attemptari,  et  si  uti  quisquam 
uellet  eisdem  sine  omni  contradiccione  nullius  sint  efficacie  uel  momenti.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  dedimus  maiori  sigillo  nostre  ciuitatis  munimine  roboratas.  Actum  et 
datum,  anno  domini  M^.CCC^.XX^.  nono. 

(Ex  originali  cum  sigillo  lieso  in  archivo  capituli  Olomncensis  oopiavit  Ant.  Bocsek.) 

CCCLXXVI. 

König  Johann  von  Böhmen  versichert  den  Remund  von  Lucemburg  (Lichtenburg?) 
dass  er  völlig  damit  einverstanden,   ja    sogar  sehr  erfreut  darüber  sey,  wenn  dieser  dem 
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Kloster  Sedlets  das  ihm  ratione  bonorum  a  rege  sibi  ad  certum  terminum  obligalorom  zu- 
stehende Patronatsrecht  über  die  Kirche  in  Germeritz  (JaromdNce)  ttberiassen  wolle.  1329. 

fjacobi    in   codice   epistol.    Johannis   regis  Bohemie,   Regest,  n.   98.  p.    94.   nach  Rieggar, 
Archiv.  III.  380.) 

cccLXxvn. 

Monasterium  Chunicense  eendit  reginm  Elisabethce  et  Conventui  AuIcb  s.  Marice  in  Antiqua 
Bruna  eillam  Vrenspicz.  Datum  in  monasterio  Chunicensi  dominica  „Circumdederunt^  1329. 

ilouerint  vniuersi  presentes  Uteras  inspecturi,  quod  nos  Rulandus  miseracione  dinina 
prepositos,  Jutta  Priorissa,  Hedwigis  Sappriorissa,  totusque  Conuentus  soromm  in  Chnnicz, 
Pk^monstratensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  considerantes  nos  et  idem  nostrum  Mona- 
sterium varijs  debitorum  oneribus  pregrauatos,  quibusdam  et  cerlis  nostris  predecessoribus 
proprijs,  et  aliquibus  et  nobis,  ob  causas  necessarias  nos  et  ipsum  Monasterium  perurgentes 
contractis,  que  absque  vendicione  rei  immobilis  eiusdem  Monastcrij  nullatenus  ^uadere  po- 
teramus,  cum  Mobilia  non  extarent  pro  tantis  debitis  distrahenda.  Nos  igitur  huiusmodi 
debitorum  celeri  solucioni  vendicione  possessionis  alicuius,  eidem  Monasterio  minus  dampnose, 
vtiliores  conseruando  intendere  et  prospicere  cupientes,  ne  ex  retardacione  ipsa  debita 
vsararum  yoragine  et  dampnis  succrescentibus  plurimum  augerentur,  nostram  et  dicti  nostri 
Monasterij  viUam  Vrenspicz  vendicioni  duximus  exponendam,  Et  cum  nullus  alter  emptor 
occnreret,  qui  pro  eadem  villa  subscriptum  precium  exhiberet,  nos  ob  hoc  in  nostro  capitulo 
specialiter  constituti,  et  deliberacione  ac  tractatu  solempni,  nobiscum  prehabitis  sepius  dili- 
genter,  eandem  villam  Vrenspicz,  nil  in-  ea  nobis,  ac  dicto  nostro  Monasterio  iuris  penitus 
reseruantes,  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinencijs  vniuersis  nostro,  et  eiusdem  nostri 
Monasterij,  vice  et  nomine  dedimus,  vendidimus  et  tradidimus  iure  proprio,  et  in  perpetuum 
Serenissime  domine  nostre,  domine*  Elizabet  Relicte  vidue  felicis  memorie  domini  Wencezlai 
quondam  Boemie  et  Polonie  Regis,  et  Religiosis  ac  deuotis  domine . .  abbatisse  et  Conuentui 
Sanctimonialium  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbijs  oppidi  Brunnensis,  Cisterciensis 
ordinis,.  suo  et  eiusdem  Monasterij  vice  et  nomine  recipientibus  et  ementibus,  ad  habendum, 
tenendnm  et  possidendum,  et  quitquid  eis,  suisque  Successoribus,  ac  ipsi  dicto  earum  Mo- 
nasterio deinceps  placuerit  perpetue  faciendum,  cum  omni  iure  et  accione,  atque  vsu  seu 
reqnisicione,  nobis  uel  nostro  Monasterio,  in  eadem,  vel  pro  ipsa  vilia,  modo  aliquo  perti- 
nente,  pro  precio  Quingentarum  Marcarum,  Sexagintaquatuor  grossos  Pragenses  pro  earum 
qualibet  conputando,  quas  ab  eis,  nos,  pro  dicta  villa  habuisse,  recepisse,  et  nobis  integraliter 
asEOgnatas  et  numeratas,  ac  pro  exsolucione  debitorum  dicti  nostri  Monasterij  conuersas 
fuisse  reoognoscimus  et  fatemur,  excepcioni  nobis  non  dati,  non  soluti,  et  non  numerati 
precij,  et  omni  alij  excepcioni  aut  auxilio  iuris  canonici  seu  ciuilis  renuncciantes,  per  quas, 
seu  que  contra  premissa,  vel  eorum  aliqua  possemus  quomodolibet  adiuuari.  Dantes  eciam 
et  Goncedentes  eisdem  omnimodam  licenciam  dicte  ville  capiendi  et  deinceps  retinendi  pos- 
aessionem  corporalem,  promittentes  eciam  pro  nobis,  et  nostris  Successoribus,  ac  nomine  et 
vice  dicti  nostri  Monasterij,    predictis  domine  Regine,    et  domine  Abbatisse  pro  se  et  dicto 
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suo  Monasterio  stipulantibus  et  recipientibus  litem  uel  controuersiam  de  predicta  yilla,  uel 
eius  pertinencijs,  aut  aliqua  ipsius,  vel  earum  parte,  vUo  ymquam  tempore  inferre  nee  in- 
ferrenti  cODsentire,  sed  ipsam  viilam  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  ipsis  et  dicto  earum 
Monasterio,  tarn  in  proprietate,  quam  in  possessione  ab  omni  persona  et  vniuersitate,  ac 
earum  inpeticionibus  leg^ttime  defendere,  auctorizare,  et  expedire,  vacuarnque  possessionem 
eis,  et  dicto  earum  Monasterio  tradere,  et  eas  ac  earum  Monasterium  in  possessione  facere 
pociores,  promisimus  eciam  et  tenore  presencium  promittimns  super  ratificacione  et  appro- 
bacione  vendicionis  predicte  Reuerendi  patris  et  domini,  domini  Premonstratensis,  et  nichilo- 
minus  Serenissimi  domini  nostri,  domini  Johannis  Boemie  et  Felonie  Regis  speciales,  ac 
eciam  Venerabilium  dominorum  Strachouiensis,  et  Luthomislensis,  Pragensis  lac  Lucensis  et 
Zawerdowicensis,  Oiomucensis  dyocesium,  Monasteriorum  abbatum,  dicti  Premonstratensis 
ordinis,  testimoniales  literas  obtinere.  Promisimus  eciam,  et  tenore  presencium  spondemus, 
ipsi  domine  Regine  et  abbatisse  et  conuentui,  nomine  et  vice  sui  dicti  Monasterij  stipulan- 
tibus, omnia  et  singula  suprascripla  perpetuo  nos  iirma,  grata,  et  rata  habere,  et  teuere, 
obseruare,  et  adimplere,  uec  contra  facere  vel  venire,  per  nos,  alium,  vel  alios,  nostro 
nomine  aliqua  racione  vel  causa  aut  ingenio,  de  iure  vel  de  facto  sub  pena  dupli  estima- 
cionis  dicte  ville,  habita  racione  melioracionis,  qui  pro  tempore  fuerit  stipulacione  in  singulis, 
et  pro  singulis  capitalis  huiusmodi  contractus  insoiidum  promissa.  Item  reficere,  et  restituere 
eis  omnia  et  singula  danipna  et  expehsas,  ac  Interesse  litis  et  extra,  que  ipsi  per  nos,  vel 
alios,  vnum  vel  plures  nostro  nomine  suffere  continget,  pro  quibus  omnibus  et  singulis 
firmiter  obseruandis  eidem  domine  Regine  et  Abbatisse,  ac  conuentui,  dictoque  earum  Mo- 
nasterio, nos  et  bona  dicti  Monasterij  obligamus.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes 
literas  nostrorum  prepositi  et  conuentus  predictorum  Sigillorum  appensione  dedimus  commu- 
nitas.  Actum  et  datum  in  nostro  Monasterio  Chunicensi,  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo 
vicesimo  nono,  ipsa  dominica  qua  cantatur  Circundederunt. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis  bene  conservatis  in  erchivo  monasterii   ^Aula  S.  Marie' 
apud  C.  R.  Gubern.  Bninie  sab  lit.  K.  n.  2.) 

CCCLXXVIII. 

Johannes  et  Dirzlaus^  fralres  de  Krawäf^  assignant  ecclesice  parrochiali  in  Fulnek  censum 
de  uno  laneo  et  decimam  curice  in  mlla  eorum  Gerlachsdorf.  Dt.  in  Bruna  IIL  Martii  1329, 

i\ios  Johannes  et  Dirzlaus,  fratres  de  Crawar,  Scire  volumus  tarn  presentis  etatis 
homines,  quam  future,  qiiod  ob  diuine  remuneracionis  intuitum,  nostrique  Genitoris  carissimi, 
olim  domini  Wockonis  de  Crawar  anime  salutem,  necnon  pro  abolicione  peccaminum  no- 
strorum vnum  laneum  censualem,  situm  in  villa  nostra  Gerlachsdorf,  et  plenas  decimas  de 
Curia  nostra  sita  prope  Ciuitatem  nostram  Fulnek,  plebano  ipsius  parochialisecciesie  legamus^ 
et  liberaliter  elargimur,  volentes,  statuentes  et  ordinantes,  vt  qui  ipsum  laneum,  Curiam, 
seu  agros  dicte  Curie  tenuerint,  plebano  dicte  Ecclesle,  qui  pro  tempore  fuerit,  eundem 
censum  cum  decimis  predictis  in  termino,  quo  hucdum  solui  consueuerunt,  dare  et  soluere 
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temporibus  perpetuis  teneantur.  Plebanus  vero  ipsius  Ecclesie  in  predicti  patris  nostri  anni- 
uersario  et  sero  vigilias,  et  raane  missam  cum  orationibus  consuetis  annis  singidis  debebit, 
et  tenebitur  celebrare.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  preseutibns  sunt  appensa. 
Datum  in  Bruna  Anno  domini  Millesimo,  tricentcsimo,  vicesimo  Nono  tercia  MarcU. 

(Meiner!  im  Urkandenblatte  zum  Archive  für  Geschichte  etc.  1833.  Nr.  1.  nach  dem  Originale.) 

CCCLXXIX. 

Karolus^  rex  Ungarice^  per  Elisabelham^  reginam  Bohemim^  Johannem^  regem  Bohemice^ 
manet^    ut  eodem  sincero   animo,    quo   antea^   adtersus  se  sil.    Dt.  in   Allo    hpide    die 

Cinerum   1329. 

I^erenissime  principisse,  D.  Elisabeth,  D.  gr.  regine  Boemie  illustri,  sorori  sue 
carissime,  Carolus,  eadem  gratia  rex  Yngarie,  salutem  et  continua  prosperonim  successunm 
incrementa.  Si  Dei  misericordia  per  votiuos  successus  de  sua  ineiTabili  prouidentia  nos  leti- 

ficasset,  sicut  hac  — ita  et  casum  miserabilem  et  decessum  lucubrem    preclarissimi 

Glii  nostri,  ^ucis  Ladislai,  vobis  prob  dolor!  cogimur  nunciare.  Et  licet  proximitalis  idemtitas, 
et  consanguinitatis  indissolubilis  vnio,  dudum  inter  nos  diuinitus  ordinata,  quam  ab  vno 
stipite,  tanquam  germani  gradu  proximo,  deriuamus,  fuisset  sufficiens;  tarnen  propter  depri- 
mendam  elationem  superbam  regum  et  principum  circum  adiacentium  regnorum  vobis  et 
magnifico  principi  D.  Joanni,  regi  Boemie,  et  comiti  Lucelburgensi,  carissimo  contorali 
yestro,  nostroque  fratri  et  amico  predilecto,  mala  macbinantium  mediante  dispensatione  su- 
preme  sedis,  sine  qua  esse  non  poterat  inter  predictum  iilium  nostrum,  vestramque  fdiam 
fedus  matrimonii  non  absque  prouida  deliberatione  duxeramus  ordinandum.  Verum  quum 
predicto  D.  regi,  precordiali  nostro,  quamdiu  presentis  vite  possibilitas  in  nobis  subsistere 
poterit  in  boc  mundo,  in  prosperis  et  aduersis  diligenti  fauore  adesse  volumus,  nos  semper 
ad  sua  beneplacita  offerendo,  quod  et  per  ipsum  nobis  fieri  presumimus  firma  fide,  loco  et 
tempore  oportunis;  excellentiam  vestram,  regalem  affectum  fratemali  sub  certa  confidentia 
requirimus  per  presentes,  quatenus  taliter  et  tam  diligenti  sollicitudine  dicto  D.  Joanni,  regi 
suadere  velitis,  quod  singularis  amicitie  fauor,  que  inter  nos  bactenus  viguit,  in  futuro  vigeat,' 
sinistra  loquentium  suggestione  friuola  non  obstante,  vt  in  incepto  amicabilis  vnionis  pro- 
posito,  seu  perseuerantia,  Deo  volonte  votiua  dierum  longitudine,  mutuo  inuicem  nos  et  ipsi 
valeamus  gratulari,  et  in  virtute  valida  et  brachio  extento  nobis  rebellantium  colla  conterere 
snperbomm.  Ceterum  petimus  nos,  quod  noua,  presertim  ex  parte  dicti  D.  regis  Boemie,  si 
que  vobis  constant,  et  etiam  alia,  que  scitis  de  vniuersis  mundi  partibus  nobis  per  latorem 
presentium,  mediantibus  vestris  litteris,  velitis  intimare.  Date  in  alto  lapide  die  Cinerum. 
Anno  domini  HCCCXXIX. 

(Fejdr  T.  VJII.  V.  HI.  p.  366.) 
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CCCLXXX. 

Johannes^   papa  XXIL  notißcat  suffraganeis   arckiepiscopatus  Moguntini^  a  se  Henricum 
defiincto  Mathia  Uli  ecclesicB  prcßpositum  esse.  Dt.  Idibus  Martii  1329. 

Johannes  Episcopus  Scrvus  Servorum  Dei  venerabili  fratri . .  Episcopo  Pragensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Sicut  tuam  frater  credimus  prudenciam  non  latere 
vacante  dudum  ecclesia  Maguntina  per  obitura  bo.  me.  HaÜiie  Archiepiscopi  Maguntini, 
cuius  quidem  ecclesie  provisionem  adhuc  agente  in  humanis  dicto  Archiepiscopo  certis  causis 
rationabilibus,  que  ad  hoc  nostnim  induxerunt  animum  ea  vice,  nostre  ac  apostolice  sedis 
dispositioni  duxeramus  auctoritate  apostolica  reservandam,  decernentes  extunc  irritum  et 
inane  si  secus  per  quoscunque  scienter  vel  ignoranter  contingeret  super  hoc  attemptari.  Nos 
eidem  ecclesie  de  pastore  ydoneo  providere  voientes  ad  personam  venerabilis  fratris  nostri 
Henrici  Archiepiscopi  Maguntini  dirigentes  intuitum  mentis  nostre  ipsum  de  fratrum  nostrorum 
consilio  eidem  ecclesie  prefecimus  in  Archiepiscopum  et  pastorem,  sicut  in  litteris  noslris 
inde  confectis  plenius  continetur.  Quocirca  fratemitatem  tuam  attencius  exhortamur  sano  tibi 
nichilominus  consilio  suadentes  quatinus  tanquam  eorundem  Henrici  Archiepiscopi  et  ecclesie 
Maguntine  suflraganeus  eidem  Archiepiscopo  velut  vero  ipsius  ecclesie  Prelato,  %l  nulli  alii 
sie  pareas  efficaciter  et  intendas,  eidem  oportunis  favoribus  assistendo,  quod  proinde  nostram 
et  eiusdem  sedis  uberiorem  promerearis  gratiam,  ac  ipsius  Archiepiscopi  captes  tibi  benivo- 
lenciam  et  tua  circumspectio  debeat  merito  commendari.  Datum  Idibus  Martii  Anno  Terciodecimo. 

In  eundem  modum  . .  Episcopo  Olomucensi  . .  Episcopo  Eystetensi  . .  Episcopo 
Herbipolensi  .  .  Episcopo  Constanciensi  .  .  Episcopo  Curiensi  .  .  Episcopo  Argentinensi  .  . 
Episcopo  Wormaciensi  . .  Episcopo  Verdens!  . .  Episcopo  Hildesoniensi  . .  Episcopo  Helber- 
sierdensi . .  Episcopo  Pardebumensi . .  Episcopo  Augustensi. 

(Ex   autographo  Regesto   Johannis,  pap®  XXII.  anni  XHI.  tom.  VII.  pag.  122.  epist.  .536.  in 
Tabulariis  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

CCCLXXXI. 

Johannes  et  Dirzlaus  de  Krawäf  conferrunt  liberum  Judicium  in  eilla  Belav  BofuslaecB^ 

relictcB  Rudiini.  Datum  dominica^  qua  cantatur  Osanna  1329. 

iMos  Johannes  de  Chrawar  Summus  Olomunczensis  Camerarius  vnacum  Dirzlao 
fratre  nostro  karissimo  Recongnoscimus  tenore  presencium  vniuersis  Quod  quia  probe  matrone 
et  honeste  Borsuzlawe  Relicte  Rudiini  quondam  prouincialis  nostri  in  villa  nostra  Below  et 
heredibus  ac  successoribus  ipsius  conferimus  Judicium  liberum  alterumdimidium  laneum 
liberum,  Tabernam  inibi  liberam  in  qua  quater  in  anno  Cereuisia  braxari  poterit  et  debebit, 
alia  enim  que  in  dicta  Tabema  propinanda  fuerit  Cereuisia^  in  nostra  Ciuitate  Wockinstat 
censemus  comparandam,  Ortum  ibidem  bberum,  Tercium  insuper  de  omnibus  in  dicto  Judlcio 
causis  emergentibus  denarium  toUendum  dicte  Borsuzlawe  et  heredibus  ipsius  ac  successoribus 
admiltimus  et  donamus.  Pretaxata  vero  omnia  et  singula  in  presenti  litera  premissa  pro 
duobus  laneis   quos  Rudlinus   prouincialis  predictus   noster  hactenus  in  villa  nostra  Scirbine 
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libere  possidebat  conferimus  libere  Jure  hereditario  et  in  perpetuum  contulimus  Borsoadawe 
et  heredibus  ac  successoribus  ipsius  predicta  teuenda  possidenda  et  habenda  cum  suis  onmibos 
vtilitatibus  et  prouentibus  rctinenda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  nostri 
Sigilli  munimine  roboratas  super  eo.  Datum  per  mauus  Johannis  Jvncfrow  nomine  nostri, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vigesimo  Nono,  Dominica  qua  cantatur  Osana.  Testes 
huius  sunt  Dominus . . .  Dominus  Thobiad  fratres  dicti  de  Stralec,  Dominus  Wocko  et 
Benessius  fratres  de  Schitin  et  aüj .  •  fide  dingni. 

(Ori^.   nembran.   cigas  sigiUam   avulsum   est  in  archivo   monasterii  Fnlaecensii   apod  C.  R. 
Gubern.  Bnioe  sab  iit.  J.  n.  2.) 

cccLxxxn. 

Johannes^  papa  XXII .  mandat  episcopo  Olomucensi  et  Petro  de  Ahemia^  cananico 
Novioeienstj  ut  consules  oppidi  Usce  Prag,  dioc,  ad  restitutionem  XX.  marcharum  auri  a 
fämäiari Krakowiensis  episcopi receptarum  compellant.  Dt.  Arinione  XV.  Kalendas  Maii  1329. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Ser\'orum  Dei  dilecto  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi, 
et  dilecto  Filio  Petro  de  Alvernia  Canonico  Novioviensi  apostolice  Sedis  Nuncio  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Oblata  nobis  venerabüis  firatris  nostri  Jobannis  Episcopi 
Cracoviensis  querulosa  petitione  percepimus,  quod  licet  Judex  et  (üonsules,  seu  iurati  opidi 
Usce  Pragensis  diocesis,  dudum  quemdam  familiärem  suum,  qui  viginti  Marcbas  auri  ad 
pondus  Felonie,  vel  circa,  quas  idem  Episcopus  per  eum  et  ecclesiam  suam  Cracoviensem  pro 
parte  communis  servicii  debitas  nobis  et  fratribus  nostris  sancte  Romane  Ecclesie  Cardinalibus 
per  eundem  familiärem  mittebat  secum  uocturno  tempore  asportarat  furtive,  pro  parte  ipsius 
Episcopi  requisiti,  carceri  mancipassent,  dietasque  Marchas  ab  eodem  familiari  integraliter. 
ut  dicitur,  recepissent,  tamen  iidem  Judex,  Consules,  seu  iurati  cum  instancia  pluries  requisiti 
prefatas  Harcbas  auri  recusarunt  et  adhuc  recusant  iudebite  restituere  Episcopo  memorato, 
in  animarum  suarum  periculum,  nostrumque  et  dictorum  fratrum,  ac  Episcopi  non  modicum 
detrimentum.  Quocirca  mandamus  quatinus  vos  vel  alter  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios 
si  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  constiterit  ita  esse,  Judices  et  consules 
seu  iuratos  eosdem  et  quosvis  alios  ad  quos  dicte  Harche  auri  in  toto  vel  in  parte  quomo- 
dolibet  pervenissent  ad  restituendum  prefato  Episcopo  Marchas  easdem  vel  illud  quod  ad  eos 
ex  eisdem  Marcbis  pervenit  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellatis. 
Invocato  etc.  Non  obstantibus  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sil 
indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad 
iudicium  evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  pleuam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Avinione  XV.  Kalendas  Maii 
anno  Tertiodecimo. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  anni  XIII.   tom.    VII.  pag.   85.  epist.  496.  in 
Tabulariis  Vaticanis  desiunsit  Dr.  B.  Dadik.) 
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CCCLXXXUI. 
HincOj   episcopus  Olofnucensü^  confirmat  pHvilegia   Conradi^  judieis  in  LoiMW.    DL  m 

Swittawia  IV.  Nonas  Maß  1329. 

Hinco,  episcopus  Olomucensis,  confirmat  ad  peUtionem  Conrad!  judieis  in  Loönow 
litteras  ab  episcopo  Brunone  judicio  huic  concessas,  et  ignis  voragiiie  deperditas,  quibus 
donatio  tercii  denarii  ex  omnibus  culpis,  quinque  quartalium  agri,  duorum  öensualium  laneomm 
et  calcificis  dumtaxat  calceos  reficientis  bac  tarnen  conditione  renovatur,  ut  quilibet  possessor 
huius  judicii  ecciesi®  Olomucensi  tempore  necessitatis  cum  yno  sagittario  deserviat. 

(E  copia  vidimata,  cujus  translatio  in  copiario  G.  p.  61.  reperitur,  in  archivo  archiepiscopali 
Ctemsirii  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CCCLXXXIV. 

tlohannes,  papa  XXII.  hortatur  Johannem,  regem  Bohemi»,  et  inter  alios  principes 
etiam  episcopum  Olomucensem,  ut  Bolkonem,  ducem  Silesi®,  illiusque  partem  ad  restitutionem 
bonorum  episcopo  et  Ecclesite  Wratisiawiensi  ablatgrum  compeUant.  Dt.  Avinione  Kalend. 
Junii  1329. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pap®  XXII.  anni  XIII.  Tom.  VII.  pag.  98.  cpist.  563.  ia 
Tabulariis  Vaticanis  desumsit  Dr.  Beda  Dudik.) 

CCCLXXXV. 

Johannes^  rex  Bohemim^  concedit  monasterio  Chunicensi  licentiam^  rillam  Frenspicz  regina 
ElisabethcB  rendendi.   Datum  in  Pischolfshaim  fer.   VI.  ante  Penthecostes  1329. 

Aos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polouie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Scire 
volumus  Yiiiuersos  tenorem  presencium  inspecturos,  Quod  cum  Clarissima  dotnina  Ellizabet, 
Boemie  et  Polonie  quondam  Regina,  mater  nostra  karissima,  a  deuotis  nostris  Bulkoue 
Preposito  et  Conuentu  Monasterij  Chuniczensis ,  villam  Frenspicz  cum  pertinencijs  suis  in 
certa  pecunie  Summa  emerit,  et  petiuerijt  a  nobis,  vt  empcioni  siue  vendicioni  huiusmodi 
cousentire  dignaremur.  Nos  ipsius  votis  et  peticioni  in  bac  parte  aquiescere  cupientes 
empcionem  siue  vendicionem  prefatam,  ratam  babentes,  et  gratam,  eam  iuxta  declaracionem 
priuilegiorum  vtrobique,  super  eo  datorum  duximus  approbandam.  Hamm  nostrarum  testimonio 
literarum,  Datum  Piscbolfsbaim  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo  vicesimo  nono,  sexta 
feria  proxima  ante  festum  Pantbecostes. 

(Orig.  membran.  cujus  sigillum  avulsum  est,  in  archiva  monasterii  ^Aula  S.  Marie^  apud  C.  R. 
Gubern.  Bnin®  sub  lit.  K.  n.  1.  Excussum  apud  Dlabacz  Nachricht  von  dem  PrimoB- 
stratenser  Frauenstifte  zu  Kaunitz  p.  36.) 

CCCLXXXVI. 

DiwiSius  de  Sternberg^  legat  mllam  Kfenow  monialibus  S.  ClarcB  Olomutii.  Datum  Sternberg 

die  SS.  App.  Petri  et  Pauli  1329. 

In  nomine  domini  amen.  Hominum  quam  labilis  est  memoria  sed  viuit  littera  qua 
viuenle  viuit  et  accio  testimonio  litterarum  commendata.    Qua  in  re  nos  Diuissius  dictus  de 
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Sternnberch  Nolumfacimus  Omnibus  presentem  paginam  inspectnris.  qnod  animo  deliberato 
bono  et  maturo  consilio  in  existencia  sanitaUs  mentis  et  corporis  bona  nostra  in  viUa 
Crenow  sita  et  coadiacencia  ciuitati  Olomucensi  cum  omnibus  iuribus  vtilitatibus  et  fimctibus 
ad  nos  pertinentibus  inferius  subnotatis,  videlicet  curiam  cum  duabus  araturis,  Septem  marcas 
annis  singulis  videlicet  censuantibus,  Piscacionibus,  Aquis,  Pascuis,  pratis,  Siluis  et  Rubetis 
Agris  cultis  et  incultis,  necnon  et  Jus  patronatus  Ecclesieque  Gollacionem  in  villa  eadem 
quam  possedimus  pacifice  et  qoiete,  sicut  et  nostri  predecessores  qui  dictam  curiam  cum 
suis  pertinenciis  tenuerunt  Sororibus  ordinis  Sancte  Cläre  Olomucii  pro  testamento  seu 
remedio  anime  nostre  deuote  legamus  et  donamus  perpetuo  tenenda  et  habei^la,  hiis  tarnen 
condicionibus  et  excepcionibus  signanter  expressis,  ita  quod  dicte  Sorores  de  eodem  testa- 
mento annis  singulis  anniuersario  nostro  instanti  ad  ecclesiam  Sancti  Wencezlai  in  castro 
Olomucensi  pro  vigilijs  et  missarum  oracionibus  vnam  marcam  dare  teneantur.  Insuper 
Iffinoribus  fratribus  ordinis  Sancti  Francisci  Olomucii  prefate  Sorores  omni  anniuersario 
nostro  annis  singulis  pro  oracionum  beneficiis  vnam  marcam  dare  teneantur  eisdem  fratribus 
minoribus  Olomucii  manentibus  pro  cömmuni  ipsorum  vtilitate  et  necessitate  prenominate 
Sorores  tres  marcas  cum  dimidia  annis  singulis  sine  omni  dilacione  dare  teneantur.  Cetemm 
fratribus  predicatoribus  Olomucii  in  monasterio  sancti  Michahelis  manentibus  prelibate  sorores 
annis  singulis  anniuersario  nostro  instanti  mediam  marcam  dare  teneantur.  Yolumus  eciam 
et  ordin&mus,  vt  pretacte  sorores  ordinis  sancte  Cläre  Olomucii  cognate  nostre  sorori 
Katherine  in  Collegio  predictarum  Sororum  manenti  pro  necessitatibus  eins  omni  anno  vnam 
marcam  sine  qualibet  interieccione  dare  teneantur.  Sed  post  decessum  sororis  Katherine 
et  cognate  nostre  prefate  sorores  ordinis  sancte  Cläre  Olomucii  eandem  marcam  sorori 
Katherine  assignatam  pro  suis  necessariis  cum  ceteris  assignatis  et  legatis  dummodo  superius 
assignata  impleantur  conseruabunt.  Ne  autem  huius  remedii  donacio  et  donacionis  protestatio 
imposterum  per  successorum  nostrorum  inpugnaciones  calumphiam  seu  corrupciones  patiatur 
presencia  sigillo  nostro  vna  cum  sigillis  nobilium  vironim,  Kadoldy  de  Polom,  Ade  de 
Pulchrasilua,  Yictoris  et  Onshonis  fratrum  de  Syrothin,  Mikolonis  de  Pablowica^  Bohunkonis 
de  Olschan  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Sternnberch,  Anno  domini  Millesimo 
C^C^C^XX^  nono,  in  die  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

(E  copia  vidimata  ab  anuo   1602.  cujus  orig.  papyr.  cum  ligillo  appresso  aervator  in  archiTO 
ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bnin»  sab  lit.  B.  n.  1.) 

CCCLXXXVII. 

Contentns  monasterii  Chumcensis  tendit  Salomoni^  ricario  in  Iwandic  et  fratri  illius 
Ulrico  de  Ceykowic  duos  laneos  in  Stetindorf.    Dt.  in  Chunicz  in  Octaea  b.  Margarethm 

rirginis  1329. 

iMos  Rulandus  miseracione  diuina  prepositus,  Jutca  Priorissa,  Hedvigis  Suppriorissa, 

Totusque  Conuentus  Monasterij  Chunicensis   Tenore  presencium  profitemur,   Quod  honorabili 

yiro  domino  Salomoni  perpetuo  vicario    in  Iwanschicz  nobis    sincere  dilecto,    et  fratri  suo 
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germano  Vinco  de  Sheykowicz,  duos  laneos  ville  nostre  Stetyndorf  libere  vendidiinns  pro 
Quadraginta  Marcis  Morauicalibus,  Sexaginta  quatuor  grossis  Pragensibus  pro  earum  qualibel 
computatis,  per  ipsos  aut  Amicos  eorum,  quibus  eosdem  laneos,  virtute  presencium  literamm 
tradiderint  libere  possidendos,  facientes  ipsos  in  principali  dominio  eonmdem  presencium 
testimonio  pociores,  saluis  Bema  Regali,  quam  a  cultoribiis  eoruudem  colligere  pleno  iure 
debemus,  sicut  in  alijs  nostris  bonis,  nisi  ipsi,  vel  alter  ipsoram,  ipsos  personaliter  colueriut, 
vel  in  ipsis  fecerint  residenciam  corporalem.  Et  culpis  criminalibus,  quanim  equa  medietas, 
qualitercumque  in  ipsis  emerserint,  ad  nos  et  nostnim  Monasterium  pertinebit,  medielate 
reliqua  ad  ipsos  vel  Amicos  ipsorum,  qui  presentes  literas  habuerint  pertinente.  Promittimus 
nichilominus  ipsis  eosdem  laneos  ab  omnibus  impetitoribus  exbrigare,  si  qui  forte  pro  tem- 
pore fuerint,  per  quoscumque  vel  quociens  ipsos  impeti  conügerit,  nostris  laboribus  et  ex- 
pensis,  Renunciantes  omni  excepcioni  non  dati  aut  nou  percepti  precij,  aut  omni  alij  excepcioni, 
que  nobis  posset  suffragari  in  ipsis,  auxilio  iuris  canonici  vel  Ciuilis,  Condicionibus  tamen 
sequentibus  interclusis,  videlicet  quod  quandocumque  eosdem  laneos  pro  tanta  Summa  pecunie, 
hoc  est  Quadraginta  Marcarum  Morauicalium,  vel  alijs  bonis  equiualentibus  reemere  volue- 
rimus,  nobis  ad  reuendicionem,  omni  cauillacione  et  dolo  postpositis,  teneantur,  quandocumque 
illud  per  nos,  Successores  nostros,  vel  nostrum  Monasterium  fuerit  attemptatum,  verum  ne 
alicui  de  solucione  dicte  pecunie  dubium  generetur,  modum  ipsius  presentibus  pro  cautela 
duximus  inscribendum.  Cum  enim  in  Jeiunio  huius  anni  nostrum  Monasterium  panis  inopia 
grauaretur,  ipsi  dominus  Salomon  et  frater  suus  predicti  nobis  tantum  in  Tritico  et  Siligine 
mutuarunt,  vt  ipsis  de  fidelium  nostrorum  consilio  in  pecuntam  computatis  ad  Summam  pe- 
cunie scilicet  Quadraginta  Marcarum  se  extenderet  supradictam,  pro  qua  ipsis  eosdem  laneos 
assignauimus,  taliler  ut  prescriptum  est,  maturo  fidelium  nostrorum  consilio  aecedente,  qoia 
tantum  pecunie  uUatenus  acquirere  aiiter  potuissemus,  nisi  cum  magno  ecdesie  nostre  dampno. 
In  cuius  rei  teslimonium  Sigilla  nostra  dedimus  presentibus  apponenda.  Actum  et  datnm  in 
Cbunicz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Yicesimo  nono,  in  Octaua  beate  Margarete  virginis. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  sigillis  rubri  coloris   valde  lesis  in  archivo   monaslerii  Lncensis 
apud  C.  R.  Guberninm  Braue  sub  Ut.  H.  d.  26.) 

CCCLXXXVffl. 

Henricus    de  Lipa    tradit  regince   Elisabethce  mllam  suam  Rostenice.    Datum   Brunm  lY. 

Idus  Augusti  1329. 

Aos  Heinricus  de  Lipa,  Capitaneus  Morauie,  Regni  Boemie  Summus  Marschalcos, 
vniuersis,  ad  quos  presentes  peruenerint  volumus  esse  notum,  Nos  obligari  et  teneri  Illnsiri 
Principi,  Domine  Elizabeth,  Boemie  et  Polonie  quondam  Regine,  in  Quingentis  Sexagenis« 
Pragensium  grossorum,  quas  nobis  de  *sua  parata  pecunia  mutuauit,  pro  quibus  sibi  villam 
nostram  Rostanicz,  cum  omnibus  suis  pertinencijs,  quocumque  censeantur  nomine,  omni  Jure 
et  dominio,  quibus  ad  nos  pertinebat,  vendidimus,  et  tytulo  vere  vendicionis  tradimus,  per 
ipsam  tenendam  et  vtifrueudam.  Jure  hereditario  et  proprietario,  pcrpetuo  possidendam^ 
Promittenles  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  contra  huiusmodi  vendicionem  numquam  venire 
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de  Jure,  vel  de  facto,  Renuncciantes  omni  Juris  auxilio,  tarn  Canonici,  quam  ciuilis,  quo 
DOS  contra  premissam  vendicionem  venire  possemus  per  nos,  uel  per  submissam  personan 
publice,  uel  oculte.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi,  et  nostro  maiori  sigillo  sigillari 
fecimus  perpetuo  valituras,  Datum  Brune  IUP  Idus  Aug^sti.  Anno  Domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  Yicesimo  Nono  sub  teslimonio  Nobilium  subscriptorum,  videlicet  dominorum  Jo- 
hannis  de  Mezirscbicz,  Pothonis  de  Wildenberch,  llartlebi  de  Boskowicz,  Camerarij,  Dytrici 
de  Spran,  Zudarij  Brvnnensis,  Gerhardi  de  Chunstat,  Hartlebi  de  Misselworicz,  Hechtonis 
de  Rossicz,  Wockonis  de  Husauia  et  Czirnini  de  Popicz. 

(Orig.  membrau.  cnm  IX.  parvis  sigillis  bene  conservatis  in  archivo  monaiterii  „Aula  S.  Marie* 
apud  C.  R.  Gubernium  Bronae  sub  lit.  ^.  n.  22.) 

CCCLXXXIX. 
Hinco^  episcopus  Olomucensis^  et  alii  Nobiles  MoravicB  teslantur^  a  filiis  Henrici  de  Lipa 
monasterio  AuIcb  S.   Marice^  in  Antiqua  Bruna  bona^  per  patrem  ipsorum  in  Hlubofan^ 
MalomSNc  et  Husowic  donala^   ralißcata  et  confirmata  esse.  Datum  in  eodem  monasterio 

IIP.  Nonas  Septembris  1329. 

iMos  Hynko  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  Olomucensis  Ecclesie  Episcopus,  Hart- 
lebus  de  Boscowicz,  Camerarius  Morauie,  Johannes  de  Clingenberg,  Johannes  de  Mesihrziecz, 
Wznata  de  Lompnicz,  Gerhardus  de  Chunstat,  Thobias  de  Mesihrziecz  et  Chiminus  de 
Popicz,  Vniuersis  tenore  presencium  protestamur,  recognoscimus  et  fatemur,  Quod  Nobiles 
viri,  domini  Heinricus,  Johannes,  Perchtoldus,  Czenko,  filij  quondam  felicis  recordacionis 
Nobilis  yiri  domini  Heinrici  de  Lypa,  coram  nobis  expresse  professi  sunt,  et  dixerunt,  quod 
omne  testamentum,  douacionem  et  legacionem  per  Patrem  eorum  factas,  de  villis  lUubotzan, 
et  Halmaritz,  cum  allodijs,  necnon  omnibus,  que  in  villa  Husowicz  habebat,  cum  aliodio 
ibidem,  cum  omnibus  eorum  Juribus,  prouentibus,  vtilitatibus,  et  pertinencijs,  quocumque 
censeantur  nomine,  et  in  quibuscumque  rebus  consistant  Monasterio  Monialium  Aule  sancte 
Marie  in  Antiqua  Brunna,  Cysterciensis  Ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  ratas,  gratas,  et 
firmas  tenere  et  habere  perpetuo,  et  processisse  de  eorum  mera  et  libera  voluntate,  prout 
in  literis  testamenti  Patris  eorum,  super  hoc  confeclis,  plcnius  continelur.  In  cuius  rei  testi- 
monium et  euidenciam  cerciorem  presentem  literam,  ad  ipsorum  instanciam  nostris  Sigillis 
duximus  sigillandam,  Actum  et  datum  in  predicto  Monasterio  Aula  Sancte  Marie  IIP.  Nonas 
Septembris  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  >icesimonono. 

I  (Orig.  membran.  cum  IX.  sij^illis,  e  quibus   duo   ultima  avulsa  sunt,    in  archivo  ejuadem  mo- 

nasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brune  sub  lit.  L.  n.  6.) 

CCCXC. 
Johannes^  rex  Bohemice^  liberal  cites  de  Iwandic  a  sohendo  censu  cmlibet  rinea  imposito^ 
quem  antea  ad  castrum   regium    ibidem  prcestare  tenebantur.    Dl.    Wiennm  die  b.  Luccb 

etiangelistcB  1329  CO 

Johannes    dei    gracia    Bohemie   Rex  ac    Lucenburgensis    Comes    fidelibus    nostris 

dilectis  . .  Judici  et  Juratis  in  Ybantschitz  graciam  suam  et  omne    bonum,   Informati    sumus 
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per  nonnuUos  sapientes,  quod  vos,  et  conciues  vestros,  a  solucione  decime  de  vineis  in 
agris,  pratis,  seu  aUis  locis,  de  quibus  ante  dabatur  integra  decima,  apnd  vos  plantatis  et 
plantandis  in  detraccionem  Ecclesie  ibidem  per  censum  vnieuique  vinee  inpositum,  licet 
super  hoc  vobis  dedimus  alias  nostras  litteras,  non  possimus  libertäre,  propter  quod  ordi- 
naoimus  per  alias  nostras  literas  et  statuimus,  vt  de  huiusmodi  vineis  ammodo  ad  Castram 
in  Ybantschitz  soluatis  penitus  nuUum  censum .  Mandantes  fidelitati  vestre  firmiter  et  expresse, 
vt  omnes  conciues  vestros  nostra  in  hac  parte  freti  auctoritate,  sicut  nostram  volueritis 
irremissibilem  vitare  indignacionem  teuere  et  compellere  vtique  debeatis,  quod  a  solucione 
census  nostri  hactcQus  nobis  ad  castrum  nostrum  annis  singulis  dati  perpetuo  absolut!  Ecclesie 
in  Ybantschitz  vlterius  quolibet  anno  decimam  soluere  non  obmittant  debitam  et  totalem, 
Rebelies  si  quos  inueneritis  nostro  nomine  grauiter  compescendo.  Datum  Wienne  in  die 
Beati  Luce  Ewangeliste. 

(Coniirm.  a  Karolo,  m.  M.,  anno  1337.  —  et  a  Ladislao^r.  B.  1453.,  oajuB  ultime  confinn. 
originalis  litera  exstat  in  curia  ibidem.) 

CCCXCI. 

Conventus  monasterii  cui  S.  Ciaram  Olomutii  profitetur^  DiwiSium  de  Stemberg  pro  anm-' 
eersario  in  ecclesia    Olomucensi  peragendo  enam   marcam  de  bonü  in  Kfenow    legoise. 

DL  die  S.  Katherince  1329. 

i\ouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi  .  Quod  nos  soror  Gunka  abbatissa 
totusque  conuentus  monasterii  et  ordinis  sancte  Cläre  in  Olomuc  tenore  presencium  reco* 
gnoscimus  et  fatemur,  feUcis  memorie  dominum  Dywissium  de  Sternnberch,  dum  adhuc  viaerel 
sanus  corpore  et  mente  compos,  ecclesie  Olomucensi  pro  anniuersario  sibi  in  eadem  per- 
petuo peragendo,  vnam  marcam  sexaginta  quatuor  grossorum  Pragensium  pro  ipsa  oonpii- 
tando,  de  bonis  in  Crenow  que  ex  donacione  eiusdem  domini  Dywisschij  tenemus  et  pacifioe 
possidemus  disposuisse  et  legasse   suarum  tenore  patencium  litterarum  in . .  continetor  •  Ad 

cuius  quidem  marce  solucionem .  predicte  ecclesie  Olomucensi  absque  difficultate  qualibet 

faciendam  in  anniuersario  in  eadem  ecclesia  prefato  domino  Dywissio  anno  quolibet  nono 
kalendas  Decembris  peragendo .  nos  et  dictum  nostrum  monasterium  ex  certa  sciencia  tenore 
presentium  Utterarum  .  sub  prefati  nostri  conuentus  sigillo  datarum  anno  domini  millesimo 
C^C^C^.  XX^.  nono,  in  die  sancte  Katherine  astringimus  submittimus  et  obligamus  .  Tenor 
vero  dictarum  litterarum  domini  Dywisschij  quas  in  presencia  et  nobilium  virorum  domi- 
norum  subscriptorum  sigillis  sigillatas  integras  et  saluas  recepimus  et  habemus  dinosdtiir 
esse  talis  .  In  nomine  domini  amen .  Hominum  quum  labilis  est  memoria  etc.  .  .  1329.  in 
die  sanctorum  apostolorum .  Petri  et  Pauli.    (Vide  n.  CCCLXXXVL  h.  T.J 

(Ex  origioali  in  archivo  capitali  Olomucensis  desumsit  Ant.  Boczek.) 
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cccxcn. 

Hinco^    episcopus   Olomucensis,   confirmat   Gerlaco^    advocato    Switawiensi^  Jura  oUm   ab 
epücopo  Brumme  huic  advocatÜB  conoessa.  DL  in  Switawia  XII.  Kalend.  Februarii  1330. 

In  nomine  Domini  Amen.  Hinco  Dei  et  Apostolice  Sedis  ^acia  Olomucensis  Epis- 
copus. Omnibus  in  perpetuum.  Ex  innata  Nobis  non  solum  Benignitatis  Clemencia  sed  pre- 
elacionis  fastigio,  ad  quod  Diuina  sumus  disposicione  vocati,  quosiibet  nostros  tenemur  fideies 
ab  imminentibus  sibi  jacturis  et  dampnis  graciosius  preseruare.  Noscantur  igitur,  tarn  posteri 
quam  presentes,  Quod  quia  fidelis  noster  dilectus  Gerlacus,  Aduocatus  nostre  ciuitatis  in 
Suittauia  pro  se  et  heredibus  suis,  de  nostris  assensn  et  conniuencia  Judicium  ciuitatis  ipsius 
liberum,  cum  subscriptis  suis  iuribus  et  pertinencijs,  cum  quibus  ipsum  Judicium,  prout  in 
hone  memorie  domini  Brunonis,  olim  predicte  nostre  Olomucensis  ecclesie  episcopi  litleris 
super  hoc  confectis  et  datis  contentum  vidimus,  fundatum  extiterit,  et  erectum  videlicet  tercio 
denario  culparum,  omnium  causarum  in  ipso  Judicio  tractabilium,  Stuba  balneali,  Iribus  do- 
mibus  censualibus,  altero  dimidio  macello,  quatuor  panum  et  sedecim  calceorum  scampnis  in 
ipsa  ciuitate  sitis,  nee  non  quatuor  laneis  cum  tribus  virgis,  in  quadraginta  laneis  ad  ipsam 
ciuitatem  pertinentibus  et  tribus  marcis  Census  in  tribus  molendinis  ante  predictam  ciuitatcm 
situatis  ac  Molendino  in  Bresouia  cum  tribus  rolis,  a  discreto  viro  Gristano  ciue  predicte 
ciuitatis  in  Swittawia  pro  certa  et  numerata  pecunia,  iusto  empcionis  titulo  comparauit.  Ipse 
Gerlacus  predictas  litteras  memorati  domini  Brunonis  Episcopi  sibi  per  dictum  Cristanum 
unacum  iam  dicto  Judicio  consignatas  infortunato  perdidit  casu,  quas  successiuo  tempore 
sicnt  sperabat  non  potuit  aliquatenus  rehabere,  sepediqtum  Gerlacum  et  ipsius  heredes  legi- 
timos,  in  empcione  predicta  Judicij,  et  Jurium  ac  perlinenciarum  suarum  indempnem  reddere 
cupientes,  empcionem  predictam  innouamus  et  approbamus  Judicium  ipsum  cum  memoratis 
suis  iuribus  et  pertinencijs  eidem  Gerlaco  et  heredibus  suis,  presentis  scripti  patrocinio 
ratificantes,  et  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  Testes  empcionis  innouacionis  appro- 
bacionis  ratificacionis  et  confirmacionis  huiusmodi  sunt  fideies  nos^ri  dilecti  Michael  de  Borow, 
Wenzussins  et  Paulus  eiusdem  filij,  Ilainlinus  dictus  Lang  Aduocatus  noster  in  Miglicz, 
Ulmannus  dictus  Rampolt  de  Ronberch,  et  plures  alij  fidedigni.  Actum  in  Swittavia  civitate 
nostra  predicta,  et  datum  ibidem  per  manus  honorabilis  viri  Joannis  Paduani  nostre  Olo- 
mucensis uec  non  et  Wissegradensis  Boleslaviensis  et  Zadcensis  ecclesiarum  canonici,  Pro- 
thonotarij  nostri  dilecti.  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  XII.  Kalendas 
Februarij,  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
fi^  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  muniri. 

(Copia  sat  vetusta  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatua  MoraWe  sub  Nr.  12157.) 

CCCXCIII. 

Gottfriedus^  pistar  Olomucensis^  legat  curiam  suam  in  Zelchwicz  post  obitum  cognatcs  sum 

ElisabethcR  ad  ecclesiam  b.   Wenceslai  in  Olomucz.  Dl.  die  b.  Agnetis  1330. 

Sllcabini*.  Olomucenses  recognoscunt  —  quod*  —  Gotfridus  pistor  hone  memorie  — 
Elizabeth   virgini  cognate    sue  pro  anime  remedio  —  Curiam  suam  in  Zelchwicz  cum  vno 
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laneo  —  pro  vite  sue  tempore  habendam  dederit,  taliter  quod  post  mortem  dicte  Eliauibet 
vendatur  pro  pecunia  parata  cum  curia  prenotata  et  pro  eadem  pecunia  ad  ecclesiam  sea 
summum  beati  Wenceslai  redditus  siue  census  perpetuus  comparetur.  Anno  M^.CGC^.XXX^. 
die  beate  Agnetis. 

(E  codice  II.  f.  27.  in  archivo  capitnli  Olomacensis  assenrato  exirazit  Ant.  Bocsek.) 

CCCXCIV. 

Margaretha^    relicta  Ingrami  de  Vngersberg  et  filia  Adm  de  Konic^  assignat  tnonasterio 

AidcB  S.  Mance  in  Antiqua  Bruna    nomine   filice   sucb    Zdencte  quosdam  census  de  eilla 

Iwanowice.    Datum  in  Aula  S.  MaricR  VI.  Kalendas  Februarii  1330. 

Aouerint  vniuersi  presenles  literas  inspecturi,  quod  Ego  Margareta  Relicta  quondam 
domini  Yiigrami  do  Vngersperch,  Sana  mente  et  corpore,  de  consensu  et  voluntate  patris 
mei,  domini  Ade  de  Chonicz  et  Matris  mee,  fratrumque  meorum,  et  ceterorum  amicorum 
meorum,  filiam  meam  ynicam  Sdyncam,  quam  Jure  nalurali  vtpole  vnicam  prolem  malemo 
amplector  amore,  ad  laudem  omnipotentis  dei,  sueque  genitricis  Marie  virginis  gloriose, 
Monaslerio  Monialium  Aule  Sancte  Marie  in  antiqua  Brunna,  Cysterciensis  ordinis,  Olomu- 
censis  dyocesis  diuino  famulatui  mancipaui,  et  ipsi  Monasterio  Aule  Sancte  Marie,  nomine 
ipsius  filie  mee  lego,  dono  et  deputo  in  bonis  dotis  seu  dolalicij  mei  super  villa  Ywanowicz, 
Quinquaginta  Marcas  Pragensium  grossorum  Morauici  ponderis,  Sexaginta  quatuor  grossos 
pro  Marca  qualibet  computando.  Insuper  pie  deuocionis  aSectum,  quem  ad  gloriosam  dei 
genitricem  Mariam  virginem  predietam  et  ad  Monasterium  prefatum  ipsius  nomine  insiguitom, 
Aulam  Sancte  Marie,  gessi  et  habeo,  volens  opere  demonstrare,  lUud  animaduertens,  quod 
nullius  operacio  boni,  operante  spe  remuneracionis  destituat,  ymmo  pro  impensis  Singulis 
quibusque  caritatis  operibus  centuplum  ewangelica  veritas  repromittit,  hac  itaque  spe  cre- 
dulitatis  inducta  lego,  dono,  et  deputo  de  predictorum  parentum  et  fralrum  meorum  assensu 
et  bona  voluntate  diclo  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  alias  Quinquaginta  Marcas  predic-* 
torum  ponderis  et  monele  de.  dote  siue  dotalicio  meö  super  predicta  villa  Ywanowicz,  in 
prefati  conthoralis  mei,  quondam  domini  Yngrami  de  Vngersperch,  et  meorum,  necnou  pro** 
genitorum  meorum  veniam  peccatorum  et  animarum  remedium  salutare,  hoc  adiecto,  quod 
ipsam  vülam  Ywanowicz,  seu  peccuniam  Centum  marcarum,  super  ipsam  sepiusfato  Mona- 
sterio Aule  Sancte  Marie  legatam,  donatam  et  deputatam,  ad  tempora  vite  mee,  teuere, 
habere  et  possidere  debeo  pacifice  et  quiete,  Si  vero  reUcta  sede  viduaU,  vita  mea  in 
aliquem  alium  forsitan  mutaretur  statum  ita  quod  sepedicta  villa  Ywanowiez  a  me  Jure  et 
licite  exsolui  possit  et  debeat  cum  pecunia,  exlunc  ipsa  pecunia,  qua  villa  Ywanowicz  sepius- 
fata  a  me  exsoluta  fuerit,  de  consensu  et  bona  voluntate  domine  abbatisse,  tociusque  Con- 
uentus  Monasterij  Aule  Sancte  Marie  sepius  memorati  in  alias  hereditates  bona  seu  vsus 
tales  per  me  conuertetur  et  conuerti  debet  quod  ipsum  Monasterium  me  non  existente  de 
prelibata  pecunia  Centum  marcarum  non  fraudetur,  promittens  bona  fide  sine  dolo  contra 
huiusmodi  meam  numquam  venire  donacionem  per  me  seu  per  interpositam  personam  verbo 
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uel  facto  publice  vel  occulte,  Sed  eam  ratam  et  firmam  inviolabiliter  obseniare,  Et  ut  pre- 
senti  donacioni  maioris  firmitatis  robur  accedat,  Consensusque  Patris  mei  et  Matris  mee 
fratromque  meoram  clarius  elucescat,  Sigilla  Palris  mei  sepiusfati  domini  Ade  de  Ghonicz, 
et  meum  necnon  dominonim  terre  quorum  subscripta  sunt  nomina,  domini  Henrici  Capitanei 
Boemie,  Domini  Johannis  Capitanei  Morauie,  fratrum  de  Lypa,  Domini  Jesconis  de  Crawan 
Camerarij  Zude  Olomucensis,  Domini  Hartlybi  de  Boscowicz,  Camerarij  Zudc  Bnmnensis 
et  Znoymensis,  Domini  Pothe  de  Wyldenbcrch,  et  domini  Czirnonis  de  Poppicz,  quos  ad 
hoc  rogaui,  ad  euidencius  testimonium,  Sigiila  presentibus  sunt  appcnsa.  Actum  et  Datum 
in  Aula  sancte  Marie  Monasterio  supradicto,  Anno  Domini  Millesimo,  Trecentesimo  XXX^. 
Sexto  Kalendas  Februarij. 

(Orig.    membran.   cum   VIII.   parvis   sigillis  bene    conffenratis   in    arcbivo    ejusdem    monasterii 
apud  C.  R.  Gubern.  Bnine  sub  Lit.  A.  n.  62.) 

cccxcv. 

I 

Johannes  de  Mezetiö  donat  monasterio  Sarensi  tillam  Tranlmannsdorf  cum  jurepatronatus 

ecclesie  ibidem.  Dt.  Brunce  VI.  Kalend.  Februar ii  1330. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Johannes  de  Meserizc  ad  yniuersorum  noticiam 
volumus  in  perpetuum  peruenire,  Quod  quia  nobis  diuinitus  inspiratum  aduertentes  solum  eos 
fore  felices  qui  pro  operibus  misericordie  salutari  vicissitudine  repensantur  sencientes,  quod 
tempore  nouissimi  Judicij  non  precum,  sed  tantum  iusticie  patet  locus.  Quare  anime  noslre 
de  perpetuo  et  salubri  remedio  ex  temporalibus  cupientes  providere  sempiterna,  Igitur  deli* 
beracione  prematura  et  consilio  nostrorum  amicorum  accedente  pariter  et  consensu  viginti 
laneos  et  curiam  cum  quatuor  laneis  in  majori  villa  que  Trautmannsdorf  volgariter  nuncupatur, 
Sita  iuxta  Paulwizc  cum  iure  patronatus  Ecclesie  ibidem,  Judicium,  prata,  vineas  cultas  et 
adhuc  in  fiiturum  extruendas,  siue  colendas,  et  cum  .alijs  Juribus,  pertinencijs  atque  vtiUtatibus 
intos  et  foris  prouenientibus,  quocunque  eciam  nomine  censentur,  sicut  jam  dicta  bona  rite 
et  racionabiliter  Jure  hereditario  nobis  ex  nouo  reemimus,  que  nostra  fuerunt  quondam,  aput 
Heinricum  de  Ilermanizc,  filium  sororis  nostre,  pro  Cenlum  Marcis  Morauici  pagamenti,  ita 
sincero  corde  et  pura  deuocione  sub  honore  omnipotentis  Dei,  et  sue  genitricis  Marie  virginis 
gloriose,  et  preclari  confessoris  Saneti  Njcolai,  Viris  Religiosis  domiuo  Conrado,  abbati  in 
Sar,'  soisque  successoribus  confratribus  eiusdem  Monasterij  damus  et  oiTerimus  principaliter 
{»■opter  Deum  quiete  et  pacifice  possidenda  perpetuo,  Nichii  Juris  aut  dominij  nobis  neque 
nostrfs  posteris  in  prenotatis  bonis  reservamus,  Sed  omnem  Jurisdiccionem  siue  potestatem 
in  sepedictos  fratres  transferimus  integraliter  et  ex  toto,  nichilominus  asserentes  eos  habere 
verum  Jus  possidendi,  vendendi  alienandi  faciendique  de  iam  sepedictis  bonis  quidquid  eorum 
placnerit  voluntati,  Sciendum  quod  nuUus  heredum  nostrorum  neque  eorum  posleri,  amico- 
rumque  nostrorum  linea  consanguinitatis  uel  affinitatis  nobis  coniunctus  racione  illius  iam 
sepedictos  fratres  vnquam  queat  a  prenotatis  laneis,  siue  bonis,  curticulis,  que  sunt  quatuor- 
decim,  et  a  quibuslibet  alijs  ad  omnia  prefata  pertinentibus,  per  aliquam  impeticionem  atque 
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pecaniam  separare.  Vt  igitur  huius  douacionis  et  constitucionis,  testamenti,  robur  perpetnum 
habeat  firmitatis,  eciam  sicut  hec  donacio  iuste  facta  est,  sie  eam  contra  omnium  hominiim 
malignitatem  habere  volumus  stabilem  firmitatem.  In  huius  rei  testimonium  presentem  paginam 
perpetuo  valituram  nostri  Sigfilli  robore,  nee  non  fstorum  nobilium  Dominorum  sigillorum 
appensione  duximus  consignatam.  Testes  per  apposicionem  sigillorum  suorum  sunt  hij, 
Dominus  Heinricus  de  Lypa,  Capitaneus  Serenissimi  regis  Bohemie  Summusque  Marchalcos, 
Dominus  Johamies*de  Lypa  Capitaneus  Morauie,  Dominus  Hartlibus,  Camerarius,  Dominus 
Johannes  de  Crabarn,  Dominus  Gerhardus  de  Kvnstat,  Dominus  Poto  de  Wildenberch, 
Dominus  Zmjlo  de  Primyslavia,  et  plures  alij  fide  digni.  Datum  et  actum  Brunne  tenqpore 
placili  generalis,  Anno  Domini  M.  CCC.  XXX^.  VP.  Kalendas  Februarij. 

(Orig.  membran.  cum  VIII.  parvis  sigillis,  e  quibos  ultimam  ayuUum  est,  in  archivo  ejoaden 
monasterii  apud  C.  B.  Gubern.  Brane  sub  lit.  A.  VI.  n.  200.  Excussum  apod 
Steinbach.  IL  p.  60.) 

CCCXCM. 

Testamehtum  Richardi^   Olomucensis  eicarii^  super  tribus  mards  4n  parva  Senic.  Dt.  m 

Olomucz  feria  IL  ante  Octavas  PaschcB  1330. 

tmichardus  Olomucensis  ecciesie  vicarius  —  .recognoscens  me  a  monasterio  sancU- 
monialium  in  Osslawia,  plurima  beneticia  retroactis  temporibus  recepisse  —  ob  salutem 
anime  mee  —  dispono  —  quod  post  mortem  meam  anno  quolibet  pro  anniuersario  michi 
per  vigilias  trium  leccionum  et  missam  defunctorum  in  dicto  monasterio  —  agendo  — 
Gustos  Olomucensis  —  de  redditibus  duas  et  mediam  marcas  in  villa  paruo  Senicz  per  me 
emptas  —  dare  domine  Abbatisse  et  Gonuentui  pro  pitancia  eiusdem  diei  LXIV.  gr.  sie 
abbatisse  VIII.  gr.  cedant,  residuum  intcr  sorores  —  diuidatur.  Reliquas  alteram  mediam 
marcas  ipse  custos  Olomucensis  pro  anniuersario  iheo  in  ecclesia  Olomucensi  —  distribuet  — 
sub  sigillis  Jenczonis  decani  Sboronis  prepositi  et  meo  —  Actum  in  Olomucz  M^CCC^XXX^ 
feria  U'  ante  octauas  Pasce. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomacensis  asservato  extraxit  Ant.  Boczek.) 

GGGXGVII. 

Abbatissa  et  comentus  monasterii  S.  Clarce  Znoymce  emunt  eillam  Wrbice  ab  Agnete  de 

Meidenberg.  Datum  Znoymce  XVIII.  Kalend,  Maß  1330. 

i\los  Ghristi  ancilla,  Soror  Margareta  abbatissa,  Totusque  Gonuentus  Soromm  w^ 
dinis  sancte  Cläre  in  Znoyiha  notum  facimus  vniuersis  per  presentes  quod  venerabili  domine 
Agneti  de  Meidenburk  Relicte  quondam  domini  Hinconis  de  Duba  tunc  seculari,  nunc  vero 
sorori  nostre  karissime  pro  bonis  dotalicij  sui  habitis  in  Wirbicz  villa  forensi,  qua  ab  ea 
emimus  iure  Hereditario  pro  trecentis  et  XL.  marcis  Morauici  Ponderis  sexaginta  IUI.*  grosses 
semper  pro  qualibet  marca  conputando,  de  quibus  iam  octoginta  marcas  persoluimus,  et  XL 
marcas   nunc  in   feste    sancti  Georgij    martiris   proxime  venturo   persoluere  repromitümus. 
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Alias  vero  marcas  que  supersnnt  scilicet  Centum  et  XX  marce  a  festo  Sancti  Georgij 
martyris  nunc  venturo,  anno  enoluto  in  festo  eodem  Sancti  Georgii  mart^Tis  amota  omni 
fiiga  et  occasione  sine  omni  dif&cultate  persoluere  repromittimns  bona  fide.  Infra  vero  tempus 
illud  quod  sibi  centum  et  XX.  marcas  non  persoluemus,  scilicet  usque  ad  festum  Sancti 
Georgij  futuri  anni  villam  que  dicitur  Babicz  et  censum  XU.  marcarum  et  dimidie  ville 
eiusdem  sibi  resignamus.  Et  si  per  deuastacionem  hostilem,  aut  quomodolibet  aliter  census 
predictus  dicte  domine  deficeret,  de  alijs  nostris  bonis  censum  predictum  conplebimus  in 
integrum,  et  sie  omnem  summam  centum  XX  marcarum  in  festo  supradicto  persoluere  pro- 
mittimns  eciam  si  in  iudea  nos  super  dampnum  recipere  oporteret.  Quod  si  in  hijs  Omnibus 
quod  absit  promissionibus  deficeremus  petimus  iilium  domine  memorate  dominum  Henricum 
de  Gyma  Hora  ut  nos  sollicile  ad  soluendum  moneat  et  inducat.  De  qua  pecunia  ipsa  domina 
viginti  marcas  possit  ad  pios  vsus  et  ad  pia  loca  iuxta  sue  deuocionis  aßectum  conuertere, 
quantum  cui  placet.  Pro  centum  vero  reliquis  marcis  bona  super  terram  ubi  placet  sibi  con- 
petencia  et  utilia  debet  conparare,  que  dum  vixerit  pro  necessitatibus  suis  de  Reuerendi 
patris  nostri  Ministri  licencia,  ac  nostre  abbatisse  retinebit.  Post  mortem  vero  Monasterio 
nostro  in  Znoyma  et  nulli  alteri  nee  filio  aut  ülie  seu  cuicumque  amico  assignabit,  et  si 
assignaret,  talis  assignacio  nichil  valet.  In  cuius  rei  testimonium  Sigillis  nostre  abbatisse .  . 
et  Conuentus  fecimus  presentes  communiri.  Petimus  insuper  Reuerendum  Patrem  noslnim 
Ministmm  ut  ista  omnia  confirmet,  et  sigillum  sui  Officij  hijs  apponat.  Datum  aput  Znoymam 
anno  domini  Miliesimo  CGC^.XXX^.  decimo  octauo  Kalendas  Maij. 

(Orig.  membran.   cum   tribus  sigillis   Ifesis  in  archivo  ejosdem  monasterii  apad  C.  R.  Gabern. 
Bmne  sub  Ut.  F.  n.  1.) 

CCCXCVffl. 

Johannes  de  Krawdf^  unacum  fratribus  suis . .  et  Henrico^  donat  monasterio  8.  Cläres  in 

Opavia  tnllam  iSltßpankowice^  Dt.  in  Tycyn  VIII.  Idus  Maß  1330. 

In  nomen  domini  Amen.  Exigentibus  frequentibus  necessitatum  articulis  prouida 
vtriusqne  iuris  deliberacione  statuitur  vt  scriptum  ex  autentico  scripto  transsumptum  et  fide 
dignis  assercionibus  comprobatum.  ac  autentico  roboratum,  munimine  fidem  vbilibet  faciat  in 
agendis.    Cum  omnium  memoriam  habere  pocius  est  diuinitatis  quam  humanitatis,  Ne  igitur 

* 

ea  que  in  tempore  agantur  simul  cum  lapsu  temporis  labantur  a  memoria  hominum,  consue- 
niniiia  ea  per  • . .  memoriam  perhennari,  Sciat  ergo  fidelis  etas  presencium  et  cognoscat  fides 
sea  fUix  successio  futurorum,  Quod  nos  Johannes  et  ...  .  slaus  fratres  de  Crawar;  ac 
Henricns  ipsiusque  fratres  eiusdem  tiluli,  Attendentes  fidem  puram  deuocionem  sinceram  ac 
grata ....  cultuum  seruicia,  que  nobis  a  sororibus  nostris  preamantissimis  Jutka  et  Katherina, 
ob  salutem  viuorum  remissionemque  pecca  ....  um  ac  predecessorum  nostrorum  poterunt 
virtuose  impendi,  maturo  comunicato  consilio,  deliberacioneque  prehabita  diligenti  ....  nca, 
voluntate  villam  nostram  Czepankouicz  videlicet  cum  omnibus  agris  cultis  et  inculüs.  Mon- 
tibus  vallibus ....  nominaUm  cum  iure  patronatus  Ecclesie  ibidem,  et  omnibus  vtilitatibus  et 
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proucntibus  fruicionibusque  quib Claustro  Monialium  in  Oppauia  Ordinis  Sancte  Cläre 

ob  respectum  ipsarum  sororum  nostrarum  ac  testamentum  animarum  fi . . .  dominio  quo  patres 
nostri  preamautissiini  ac  nos  huc  usque  tenuimus  largissime  dedimus  ab  eo . . . .  Moniaies 
dictum  Glaustrum  inhabitantes  pretactam  villam  iure  hereditario  in  perpetuum  possid .  . .  erint, 
teniporalia  fidelius  appetant  sempiterna ,  Caucius  et  discrecius  •  .  exprimentes  .  .  .  villa 
Czepan  . . .  Census  dimidius  qui  ibi  deriuari  poterit  dilectis  sororibus  nostris  prius  nota  • . 
Julcze  et  Käthe  ....  tempora  vite .  • .  neccssitate  dinoscetur  pertinere,  Tercia  vero  pars 
Census  preter  honoraria  et  alias  fruiciones ....  Oppauia  pure  propiter  deum  sing^ulis  annis 
pcrpetuo  tempore  largietur,  Quarta  autem  pars  eiusdem  ....  pro  Conuen  . . .  arum  Monialium 
cum  Omnibus  ytilitatibus  et  prouentibus  infra  decursum  vite  nostrarum  sororum  Et  post .... 
hoc . . .  cum  partibus  ipsarum  nomine  hereditario  ut  premissum  est  tempore  perpetuo  possi- 
debunt  Pro  huiusmodi  larg  . . .  summ  . . .  orem  omnium  rerum  cum  virgine  matre  gloriose  ipsius 
et  Omnibus  sanctis  afTectuosius  pro  salute  viuorum  • .  animarum  fidelium  . .  tempore  exorantes, 
Vt  autem  hec  noslra  donacio  et  in  hunc  modum  ville  aliquociens  dicte  hereditaria  condes- 
censio  ....  essoresque  nostros  cunctis  temporibus  huius  seculi  rata  et  inpermutabiliter  inviolata 
firmiter  obseruetur  Presens  priuilegium  nobis  .  .  .  confectum  sigillis  nostris  et  nobiliuin 
subscriptorum  in  testimonium  huius  caritatiue  donacionis  rogatorum  ad  perhenn  ...  am 
procurauimus  consignari.  Datum  in  Tycyn  Gastro  In  die  sancti  Stanislay  Episcopi  et 
martyris  Octauo  Idus  Maji  sub  in  . . .  onis  domini  Millesimo  Trecentesimo  TricesimD  Anno. 
Nos  quoque  fridericus  de  Ra  . . .  Thobias  de  Stralhen,  Vokko  de  Cz^tyn,  Borzuta 
de  Heroltouicz,  Swoysso  de  Sudicz,  Benessius  de  Czytyn . . .  sius  de  pulcro  prato,  in  testi- 
monium huius  legalis  donacionis  et  condescensionis  rogati  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
appendenda,  Datum  et  actum  in  Ticzyn  Castro  die  et  anno  incamacionis  domini  prenotato. 

(Orig.  membran.  yalde   laesuin  cum    sigillo  nibri    coloris  bene  conservato   in   archivo  ejofdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bnine  sub  Ut.  A.  n.  2.) 

CCCXCIX. 

Spitata^  ßlius  Basonis  de  Busow^  vendit  capüulo  Olomucensi  curiam  in  Snihotic.    Datum 

Olomuncz  IV.  Idus  Maji  1330. 

Kdgo  Spitata  filius  Busonis  de  Busow  —  curiam  meam  in  villa  Snicboticz  =—  com 
Omnibus  pertinencijs  et  iuribus,  pratis,  pascuis  et  vno  medio  laneo,  tribus  curticulis,  agrid 
cultis  et  incultis  et  aUjs  prouentibus  —  dominis  Jenczoni  decano,  Zboroni  preposito,  Andree 
archidiacono,  capitulo  et  ecclesie  Olomucensi,  necnon  discreto  viro  domino  Johanni  pMbano 
ecclesie  in  Cralicz,  —  de  consensu  heredum  meorum  et  domine  Zdencze  coningis  — 
consensu  . .  vendidi  pro  quadraginta  marcis  et  Septem  fertonibus  grossonun  . .  pro  ecclesia 
Olomucensi . .  Fideiussores  nobiles  viri  Buso  de  Busow  pater  et  Albertus  frater .  .  et  Uinco 
sororius  mens  (alius  gener  Busonis)  Testes . .  Kadoldus  de  Namiescz,  Nicolaus  de  Othaslawici 
et  Andreas  de  Czethocowicz  . .  Datum  et  actum  Olomuucz  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo,  IV.  Idus  Maji. 

(E  codice  II.  f.  33.  in  arcbivo  capiluli  Olomaceosis  extraxit  Ant.  Bocsek.) 
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Teslamcntitm   reginiB   Elisabeths,    relicttB   Wenceslai  IL    et   Rudolfi   I.   Bohemim    regnin. 
Dt.  in  monasterio  Aula  S.  Marim   VIL  Idits  Julii  1330. 

In  nomine  domini  Amen.  Appaniit  benignita?  et  humanitas  Saliiatoris  noslri  del 
Don  ex  operihiis  iusticie  que  fecimus  nos,  sed  secundnm  suam  miseriuordiam,  qua  saluat  ' 
omnes  in  se  sperantes,  Respexit  in  oracioncni  htmiiliuni  ad  hoc  nuslnini  Inclinans  animum, 
vt  de  suis  beneficijs  nobis  collatis  sibi  ac  sue  gloriusc  genltrici  virgini  Marie,  Monasterium 
monialium  Cyslerciensis  ordinis,  Oloraiicensis  dyccesis,  de  nosiris  proprijs  ac  hereditarijs 
bonis  fundarenius,  suo  sanctissimo  nomine  invocato.  Noscat  igitiir  omnis  etas,  tarn  presen- 
cium  quam  futurorum,  quod  nos  Elizabeth  dei  gracia  Regina,  dnminonim  Wenczeslai  et 
Rudolf),  Boeniie  et  Polonie,  felicis  recordacionis,  olim  Regum,  Kelicta,  diuino  inspirante  nutu, 
profusam  super  nos  diuine  largitatis  clemenciam,  mentis  oculo  considerantes,  lanto  nos 
obligaciores  profilemur  ex  munere  alque  ad  seruiendum  prompciores,  quanto  nos  fragiliorcs 
conspicimus  in  reddenda  racione,  illud  semper  mente  reuoluenles,  qui  serainat  in  henedic- 
cionibus  et  metet  premium  meritorum.  Hac  itaqiie  spe  creduhtatis  inducte  predicto  Monasterio 
sanctiinonialinm  ad  laudem  omnipotenlis  dei,  sueque  genilricis  virginis  Marie,  cuiug  nomine 
ipsum  Monaslerium  insigniri  volumus  et  vocari,  Aula  sancte  Marie,  ob  reuerenciam  et  ho- 
norem, cui  eciani  Monasterio,  Abbattsse  et  conuentui,  et  omnibus  in  eo  degentibus,  tarn 
presentibus  quam  futuris,  damus  et  dedimus,  contulimus  et  donamus  omnia  nosira  propria 
bona,  videlicet  Huslopecz,  Starowicz,  Slyrowicz,  ZaruchicK,  Meneiz,  Leskow,  Wrawiez, 
Welelicz,  Hilden.  Thanowicz,  Ohrzpchin,  Cladrun,  Hayans,  Frenspir-z,  Molendinum  prope 
sanctum  Benedictum,  quod  censuat  Monasterio  VVelegradcnsi,  Curiam  iapideam  in  antiqua 
Bnina  cum  omnibus  eorum  perlinencijs,  quocumque  censeanlur  nomine,  vel  melius  dici  po- 
terunt,  omni  Jure  et  dominio  directo  vcl  vtili,  quibus  nos  ea  tenuinus  et  possedinius  habend», 
lenenda  et  vtifruenda,  perpeino  proprietarie  possidenda.  Ilijs  ilaque  libere  et  uoluntarie  datis 
et  resingnatis  procurauimus  hec  omnia  per  Serenissimum  principeui  dominum  Johannem 
Boemie  et  Polonie  Regem,  ac  Lucemburgensem  Comilem,  filium  nostrum  karissimum  so- 
lempniter  confirmari,  et  per  Sanclissimum  in  Christo  palrem  et  dominum,  dominum  Johannem 
XXII.  Sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  Ecclesie  Summum  Pontilicem  approbari,  innouari, 
confirmari  et  predicto  Cistereiensi  ordini  incorporari.  Et  quia  non  suflicit  ad  salutem  pre- 
sentibus solum  intendere,  nisi  cciam  restet  et  conueniat  de  futuris  aliqualiter  cogitare,  se- 
cundum  illud.  In  die  bonorum,  nou  immemor  sis  matonim,  Nos  quidem  inier  omnia  negociorum 
genera,  -quibus  continue  peclori  nostro  matcria  cogitacionis  inrunditur  scdula  meditacione 
reuolutmus  et  pensamus,  quomodo  uel  qualiter  hie  sie  transeamus  per  bona  lemporalia,  vt 
eterna  nullatenus  amitlamus.  ISouerint  ergo  vniuersi  tarn  preseutes  quam  posleri,  quod  noa 
Eliziihelh  Regina  predicla,  ad  huc  in  bona  mentis  et  corporis  valeludine  conslitute,  diem 
extrenium,  quantum  domino  inspirante  possumus,  pretienire  bonis  operibus  cupienles,  quorum' 
internencione  congrua  et  saUibri  non  diftidimus  nobis  in  eadem  mensura  remetiri  vita  in 
fiiiura,  disponimus,  statuimus  et  ordinamus,  qualenus  in  Christo  karissima  domiiia   Kaiherina 
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Abltatissa,   Elizak'Ui  Priorissa,    tolusque  coiiuentns,  tarn  iUe  <]ui  nunc  esL,  et  erit  danlo  do- 
miiio  in  futurum,    in  prcdicta  iiostra  funducioiie   Aula  sancte  Marie  in  Antiqua    Bninna,  de 
4Hiiiiilms    noslris  bonis  prediclis,    que  ipsis    reünquiinus,    dedimus   et   as9ig7iauima3,  aieni  H 
lihera    voluntale,   et   si   diuina   ram-nle    oieinencia  debemus   viuere,    augere   volumus   doniino 
«ufTraganlc,  postquam  domino  nos  vocanto  diem    dauserimas    extremum.    nobis    tale   Taciant 
inomoriule  pcrpcluiiui,  et  disponant  testamciitutn,  Quud  peractis  nostris  soleinpniter   exequijs. 
tricfsimtiin  diera  nostri  exitus.  rite  et  racionabililer  in  soni  cum    vigilijs   triuia   leccioiium  et 
iu   mune    cum   missa   defunctoruni  per  conuentura,    et  dominabus  viia  specialis  pitancia  cum 
rereccinne  aliquot  pauperiim,    perpetuis  futuris  teniporibus  peragent  inviolaliiliter  obseruandii. 
Et  si    propler    occurrcntein   fesliuitatem   aliquant  oFTicium  nostri    tricesimi  persin    non  pogs<?t 
forsitan  ipso  die,  extuuc  in  cadem  ebdomada,  die  prüximn  ad  hoc  uacaule,  ipsuin  trice^imum  . 
peragent  dilacione   qiialibel  prelermissa.    In    anniucrsario  quoqiic    nnstro  tola    siraallas  cou-  1 
uentUR,    vna  cum    omnihus    clcricis,    tani    rcügiosis   quam  secularibus  nostre  fundacioni  de-  1 
eeruicntibus,  vel  a  Monasterio   quidqiiam  babentibus,    vigilijs  nouem  leccionum  et  Missa  de-  ' 
functitrum  studiosius  intcrenint,  et  quilibet  sacerdotum  predictorum  vnam  niissam  defunclomni 
pn)  anima  nostra  leget.  Et  domina  Abbatissa,  que  pro  tempore  fucrit.  tolo  couuenUii  plcuüm 
praudium    ac  solempne   cum   vino,    simulis  et  piscibug  golempniter  minislrahiL    Insupur  ipsa 
Abbatissa    vniculque    dominarum   et  doniinis  sacerdolibus  ciiisdcm  ordiiiis  per  vnui»  lottum, 
siue  quatuor  grosses,  Scularum  vero  pueris,  Sororibus  conuersis,    et  Iralribus    connersis  per  J 
duus    grussos,   Ecciestjs    eciam    sancli  Petri,    Sancti  Jacobi,    Saiicti  Michaelis    predicalormu,  I 
Sancli  Jobannis  Minorum,    in  Ciuitate  Rrunnensi    vnuni  ferlonem  cuiÜbet  assigiiabit,  vt  qae-  ■ 
libet  Ecclesiarum  in  ipso  nosiro  Anniuersario  cum  debita  memoria  vigiltas  nouem  leccionum 
cum  missa  defunclorum  decanlent  solempniter  sc  deuote  in  nostrc  anime  remedium  salutare, 
Eodemque    die    triginta   pauperes   persone    ad  plenam   refeccionem   locabuntur,    et  paniä  pro 
vno  ferlone  inter  comunes  pauperes  diuidetur.    Et  quin  largitor  omnium  bonorum  dous  cum 
domino    Wenczesbro   Boemie   et    Polunie  Rege  iilio  qiiondam  doniini  Othakori.  ijul  et  Vne^  i 
nÜKset,  dictorum  Hegnorum  Regis,  felicis  meniurie  vno  nos  Innlum  beauit  pnilo  scilicet  fdia,  I 
douiina    inquam    Afjnele,    quam  Dlustri   principi,    domino    Hynkuni    duci    SIcxiu,    domino  in  1 
frustenbercb   (^ic)  el  Yawor  niatrimonialiler  copulauimus,  quam  vt  vntcam  soliolem,  fauioano  ' 
ac    Materno   complectentes    amore,    a   nostre   fundacionis  participaclone    noiumus    se^n^are, 
Disponimus  statuimus  et  ordinamus,  qnnd  cum  ipsam  noslram  filiam  ab  hac  liice  deo  volcnle 
niigrare   conligerit,    ipsius    aniuersarius    cum  die  noslri   anniuersarij  componatur,  el  viw  die 
tarn  nnster,  quam  eius  aniuor»arius  modo  quoÜbet  vt  predicitur  deuocius  perometur.  Inssper  j 
Serenissimos  principes  bone  memorie,  dominos  Boemie  et  Polonie  Reges  nostros  conthoraln  | 
siue  maritos,  (piorum  quilibet  hec  regna  et  terras,   dum  nobis  sub  corona   conuiueret  pijssi-  I 
debat,    Dominus   inquam  Wencc/.laus.   predictus  filius  domlui    Olhakari    profati,   Boemie  H  ' 
Polonio  et  Vngarie  regna,  Murcliionalum  Morauie,  Regnum  Kalizie,  Cracouie,    Fomemnie  d 
baudomirie,    coque    defuuclo  de  consensu  omnium  tarn  Baronum  quam  Nobitiutn.  et  nssensu 
omnium    populorum    tocius   Regni,    domino    Rudolfe,   Boemie    Regi ,    duci    Austrte   el  Slyric 
^ütiii  domlui  Albcrli  diuc  memorie  Inuictissimi  Romanorum  Regis  nupsimus,  quoriun  amiiüculu 
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dotis.  et  dolalicio  prcdictam  nostram  fundacionem  fundauiiuus  et  dotauimus.  prout  superins  est 
expressuffl,  non  ab  re  coinparticipes  nobis,  in  dicta  noslra  fuiidacioiic  recensentes,  ipsorum 
diem  anniuersarium  vna  die  iu  vigiiia  Decein  Milium  Miiituin  cum  vigilijs  nouem  leccionum, 
Missa  defunetonim,  dominabus  plcnum  prandium  cum  rcfeccioiie  triginta  pauperum,  prout 
supra  scriptum  est  dispoiümus,  statuimus  et  ordinamus  obseruari  perpetuis  temporibus  iu 
eorum  animarum  remedium  sempiternum.  Item  diem  anniuersarium  Parentum  nostrorum,  a 
quibus  natiuam  traximus  originenu  quos  naturali  amplecti  tenemur  aiTcclu,  Palre  nostro 
videlicet  domino  Othakaro,  qui  et  Przemissel  dicebatur,  Rege  Kalisie,  Cracouie,  Pomeranie 
et  Sandomirie,  Matre  vero  noslra  domina  Richcza.  sue  consortis,  fdia  quondam  domini 
Magni,  Regis  Svvecie,  disponimus,  statuimus  et  ordinamus  in  vigiiia  apostolorum  Symonis  et 
Jude,  cum  vigilijs  nouem  leccionum,  Missa  dcfunctonim,  et  solempni,  ac  pleno  prandio  do- 
minarum,  vt  predicitur,  et  refeccione  triginta  pauperum  plena  perpetuis  futuris  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  cum  nemo  mortalium  mundus  sit  a  crimine  nee  infans 
cuius  vita  vnius  diei  super  terram  est,  disponimus,  statuimus  et  ordinamus,  quatenus  dies 
Anniuersarius  in  feria  sccunda  proxima  post  dominicam  Circumdederunt  in  Septuagesima, 
omninm  nostrorum  progenitorum,  propinquorum,  notorum,  benefactorum,  fidelium  nostronnn^ 
et  omnium  illorum,  quorum  vel  quarum  res,  vel  pecunias  violenler,  uel  voluntarie,  iustc  uel 
iniuste  perceperimus,  cum  vigilijs  nouem  leccionum,  Missa  defunctorum,  pleno  ac  solempni 
prandio  dominorum  vt  predicitur,  et  refeccione  triginta  pauperum  habunda  perpetuis  futuris 
temporibus  peragatur  solempuiter  annuatim,  Quamuis  ergo  vniuersis  presencium  inspectoribus 
prescripta  publice  profiteamur.  Ad  vos  tamen  specialiter  in  Cbristo  filias  nostras  karissimas. 
filias  inquam  vteris  mentis  nostre,  ad  vos  domina  Katherina  Abbatissa,  Elizabeth  Priorissa 
et  ad  totum  Conuentum,  siue  CoUegium  nostre  fundacionis,  Aule  Sancte  Marie,  tarn  que 
nunc  estis,  et  eritis  dante  domino  in  futurum  vsque  ad  extrcmum  Judicium,  est  nobis  sermo. 
quem  intenta  mentis  aure  audite  et  cordis  intcUigencia  percipere  procurate,  Ecce  omnia  que 
in  hoa  seculo  accepimus  a  domino,  in  ipsius  nomine  vobis  ea  Iradidimus,  eum,  ac  vos  he- 
redes,  omnium  nostrorum  laborum  mera  constituimus  voluntate,  vos  omnibus  mundi  habita- 
toribus,  preferentes,  miseremini  nostri  sallim  vos  amice  nostre,  et  deum  pro  nobis  iugiler 
exorate,  memores  estote,  quomodo  pro  temporalibus  spiritualia  compensetis,  et  ne  dimitlatis 
legem  matris  vestre,  custodite  ea,  que  a  nobis  verbis  -et  operibus  recepistis,  Testificamur 
enim  coram  altissimo,  et  sua  gloriosa  genitrice  virgine  Maria,  et  omnibus  sanctis  dei,  quod 
si  remisse  uel  desides  in  hoc  nostro  testamento,  siue  vltima  voluntate*  fueritis,  ipse  in  vos 
requirat,  qui  reddit  vnicuique  secundum  opera  sua,  et  qui  est  benedictus  in  secula  seculorum 
amen.  Datum  et  Actum  Brunne  in  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  predicto.  Anno  domini 
Miliesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  Septimo  Idus  Julii. 

(Orig.   membran.    cujus  duo  sigiila  avuisa   sunt,  in  archivo    ejnsdem  monasterii  apnd  C.  R. 
Gubem.  Brune  sub  Ut.  A.  n.  53.) 
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CDL 

Hmco^  epiicopus  Olomucensis^  et  Hinco  dictus  Berka  de  Duba^  donant  eillam  Kfenowice 

capitulo  Olomucensi.  Datum  Pragce  VII .  Kalend.  Augusti  1330. 

illios  Hinco  dei  et  apostolice  gracia  Olomucensis  Episcopus,  necnon  Hinco  dictus 
Berca  de  Duba,  Dominus  in  Lipa  et  Pragensis  Purgrauius . . .  villam  nostram  Chrenowicz  in 
Morauia  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinencijs,  quemadmodum  id  nos  et  successores 
nostros  ex . .  Joannis . .  regis  . .  donacione  pleno  iure  pertinet . .  Canonicis  et  Capitulo 
Olomucensis  ecclesie  pro  predecessorum  et  progenitorum  uostrorum,  et  pro  nostro  remedio . . 
donamus  . .  Omne  ins  et  dominium  et  iurisdiccionem . .  in  personam  honorabilis  nobis  dilecti 
familiaris  Ortwini  ecclesie  Cremsiriensis  decani,  necnon  eiusdem  Olomucensis  ac  Pragensis 
et  Zaccensis  ecclesiarum  Canonici  sponte  duximus  transferendam.  Actum  et  datum  Pragö 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  YU^.  Kalendas  Augusti. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDH. 

lidem  notificant  beneficianis   Cudce   Olomucensis^  se  tillam  Kfenowice  capitulo  Olomui^ensi 

donasse,  Datum  Pragce   VII.  Kalend.  Augusti  1330. 

Hinco  —  Olomucensis  Episcopus  necnon  Hinco  dictus  Berka  de  Duba  dominus  in 

Lipa  et  Pragensis  Purgrauius nobilibus  viris  Jessconi  de  Crawar  Camerario,  Luczkoni 

Zudario ,  ceterisque  beneficiarijs  Zude  Olomucensis  . .  iniimant,  se  . .  villam  Chrenowicz  .  • 
ecclesie  Olomucensi  contulisse,  ac  in  personam  .  .  Otwini  transtulisse .  .  ac  ipsam  per  nobiles 
vires  dominum  Wulczkonem  de  Donka  et  Henricum  de  Fridlant  patruum  suum,  feudales 
ecclesie  Olomucensis..  eidem  ecclesie  resignasse,  ..  quam  resignacionem  confirment,  et 
Ortwinum  nomine  ecclesie  Olomucensis  in  possessionem  ville  inducant,  petunt . .  Actum  et 
datum  Präge  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo,  VU.  Kalendas  Augusti. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucensis  exlraxit  Ant.  Boczek.) 

CDIH. 

MartinuSj  minister  fratruin  Minorum  per  Bohemiam  et  Poloniam^  donat  monasterio  S.  Clara 

ZnogmcB  partem  horti.  Datum   VIIL  Mus  Augusti  1330. 

▼  niuersis  fratribus  Ordinis  fratrum  Minorum  et  Sororibus  Ordinis  Sancte  Cläre 
presentem  literam  inspecturis,  Ego  frater  Martinas  dictorum  fratrum  Minorum  per  Bohemiam 
et  Poloniam  Minister  et  seruus  fieri  cupio  manifestum,  quod  me  in  Znoyma  constitulo  Reli- 
giosa  Christi  ancilla  soror  Margareta  Abbatissa  sororum  ordinis  sancte  Cläre  in  Ciuitate 
prefata,  cum  suarum  sororum  Collegio  vniuerso  mihi^  atlencius  supplicarunt,  quod  eis  partem 
orti  fratrum  tribuerem,  videlicet  a  nouo  choro  usque  ad  murum  qui  est  contra  plateam 
iudeorum,  allegantes  racionabiliter  et  discrete,  quod  tempore  ignis  nusquam  habeant  inlra 
suum  Monasterium  locum  tutum  refugij,  sed  oportet  ens  exire  de  Monasterio  cum  magno 
dispendio    sui  honoris  atque  rerum,    simiiiler  eciam  allegabant  quod  tempore  gwerre  vigiles 
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faciunt  eis  maxima  incommoda,  vigilantes  super  munim,  qui  est  satis  vicinus  dormitorio  ip- 
sanim,  per  quos  possent  dampna  et  vituperia  non  modica  sustinere,  nisi  eas  dominus  omni- 
potens  munere  gracie  sue  defensaret,  Quanim  ailegacionibus  racionabilibus  ac  precibus 
multum  obnixis  inclinatus,  consilio  habilo  cum  fratribus  qui  tunc  aderant,  sciliGet,  fratre 
Nicoiao  Custode  Pragensi,  fratre  Petro  de  Naczerad  Custodie  (sie)  Morauie,  fratre  Czaslao 
Custode  Grecensi,  fratre  Alberto  Gadiano  (sie)  sancti  Jacobi  in  Praga,  fratre  Francisco  Lectore 
eiusdem  loci,  Accedente  nichilominus  ad  hoc  tarn  Gadiani  Znoymensis,  uidelicet  fratris  Nicolay 
quam  ceterorum  fralrum  eiusdem  conuentus  beneplacilo  et  assensu  pelicionem  ipsarum  annui 
in  hunc  modum,  Quod  uidelicet  a  quarto  |]^ilerio  noui  chori  murus  Sororum  protendatur 
directe  usque  ad  mumm,  ortum  fratrum  ab  orto  iudeorum  diuidentem,  et  abinde  usque  ad 
Tnrrim  que  vergit  contra  iudeos,  si  hoc  a  domino  Rege  uel  a  ciuibus  potenint  inpelrare, 
Istis  condicionibus  semper  saluis,  scilicet,  quod  in  supradicta  area  eis  data  nullum  edificium 
uel  Capeilam  iuxta  murum  chori,  uel  Sacristie  fratrum  uel  prope  erigant,  per  quod  fenestre 
chori,  uel  Sacristie  fratrum  eorundem  possint  aliqualiter  inpediri,  uel  ignis  fomentum  ministrari. 
Item  quod  murus  Giuilatis  qui  est  iuxta  dormitorium  ipsarum  nullatenus  diruatur,  sed  hostium 
per  ipsum  forte  fiat,  per  quod  possint  ad  aream  eis  datam  tempore  necessitatis  intrare.  Item 
quod  loco  fossati  eis  dali  aliud  fossatum  in  orto  fratrum  non  fiat,  et  quod  de  hoc  fratres 
per  literas  Ciuium  assecurent,  Item  quod  portula  iudeorum  omnino  claudatur,  et  iuxta  Turrim 
quadrangulam  que  est  contra  uicum  iudeorum,  alia  fiat  pro  iudeis.  Item  quod  obtineanl 
clausuram  de  muro  omnium  menium  a  turri  predicta  usque  ad  murum  Claustri  sui,  et  quod 
nienia  fiant  in  nouo  muro  aream  eis  datam  ambiente,  vbi  possint  vigiles  tempore  gwerre 
noctis  excubias  obseruare,  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium,  Sigillum  mei  OfGcij  et 
fratris  Petri  Gustodis  Morauie  ac  vtriusque  Conuentus  fratrum  et  Sororum  presenlibus  est 
appensum,  fratres  autem  Conuentuales  tunc  erant  infrascripli,  frater  Nicolaus,  Gardianus, 
firater  Nicolaus  Holub  et  frater  Blasius  confessores  antedictarum*  Sororum,  frater  Matheus 
Pohia,  frater  Nicolaus  de  Brunna,  frater  Franciscus  domus  predicatonim  frater  Nicolaus 
Cantor,  frater  Martinus  sacrista,  frater  Henrieus  de  Yglauia,  frater  Nicolaos  Marcoldi,  frater 
Franciscus  nepos  fratris  Anthonij,  frater  Czuscraius,  preter  laycos  et  fratres  iuniores.  Actum 
et  datum  in  Znoyma  Anno  domini  AF.CCC^.XXX^.  Octauo  Ydus  Augusti. 

(Orig.   membran.   cum  IV.  sigillis  beiie  conservatis  in  archivo   ejusdem  monasterii  apud  C.  R. 
Gubern.  Brane  sub  lit.  A.  n.  5.) 

CDIV. 

ChDÜhermus^  abbas  PrcemonstratensiSy  canfirmal  tillam  Oblusk  a  TheodoricOj  abbati  Lucemij 

monasterio  suo  in  pittantiam  donalam.  Dt.  III.  Kalendas  Septembris  1330. 

tuwilhermus  dei  paciencia  Abbas  Premonstratensis  et  Abbatom  eiusdem  Ordinis 
Capitulum  generale.  Yniuersis  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  pemenerint  salutem  in  eo 
qui  est  omnium  vera  salus.  Venerabilis  in  Christo  fratris  nostri  Tbeodorici  Abbatis  nostri 
Lucensis  Monas terij  peticionem  literarum  recepimus  in  bis  uerbis,  Reuerendis  in  Christo 
Patribus  ac  Dominis,  domino  Gwilhermo  Abbati  Premonstratensi  et  Abbatum  eiusdem  Ordinis 
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Capitulo  Generali,    TheodoricDS    diuina  miseracione   Abbas  Lucensis  Ecclesie,  Oraciones  in 
Domino  cum  omni  reuerencia  et  honore.    Nostrorum  prona  obediencia  filiomm  et  deuocione 
permoti,   infrascriptam  piltanciam  yidelicet   villam  nostram  Oblusk  dictam  nomine  ipsius  pit- 
tancie  per  nos  ipsis  exnunc  iradile  et  tradende  cum  grangia,  pomerio,  decimis,  ccnsu  ibidem 
in  ipsa  ab  ipsis  et  de  ipsa  cum  omnibus  Juribus,  fructibus,  attinencijs,  ac  appendicijs  exi- 
stentibus,    spectantibus,    et  prouenientibus    quocunque    modo,    nomine  uel  tituio  undecunque 
proueniant,   uel  prouenire    valeant    ab   eisdem  tam  in  minimis  quam  in  magnis,  in  quibus- 
cunque  consistant,  ut  nee  a  nobis  nee  ab  aliquo  successorum  nostrorum  inposterum  predicti 
fratres  Lucensis  Monasterij    super   percepcionem  pittaucie  supradicte   in  parte  uel   in  toto, 
umquam  impediantur  uel  eciam  perturbentur,   in  minorando,   auferendo,   maliciam    inferendo, 
uel  aliquid  extra  conuentum  cuipiam  exigendo   de  pittancia  prefata  ab   ipsis.    Cui  et  quibus 
pittaucie  et  fratribus    vineam   integram  in  Kunicz  sitam  cum  omni  iure,  et  peftinencijs  suis 
et  prescriptis   et  subscriptis  Juribus  condicionibus    paccionibus    penis  et  senteucijs   duximus 
adhibendam    ac   eciam  apponendam  quominus    bis  eisue  omnibus  et  singulis  integre  absque 
diminucione,  contencione,  subieccione  in  deterius  permutacione  libere  perfruantur,  adimentes 
nobis  omnibusque  successoribus  nostris  ordinandi  et  disponendi  de  predicta  pittancia  quantum 
in  nobis  es(  omnimodam  facultatem.    Quod    si  contra    fecerimus  per  nos  uel  per  alium  in 
parte  uel  in  toto,    directe  uel  indirecte,  publice  uel  occulte  ipso    facto  sentenciam    excom- 
municacionis    et  deposicionis   volumus  incunisse,  a  qua  nee   nos  a  uobis  post  plenam  re- 
stilucionem  et  integram  super  hisce   ipsi  factam  conuentui  satisfaccionem  possimus    absolui, 
sunlque  ipsi  fratres  a  nostra  obediencia  absoluti,  habentes  liberam  facultatem  alium  eligendi, 
non  obstnntibus,    iuribus,  gracijs,  priuilegijs  relictis  ordinisque  statutis,  quibus  quoniam  ad- 
huc  prescripte  et  infrascripte  omnimode  renunciamus  prescriptis  et  infrascriptis  nos  omnibus 
uoluntarie  submittentes  simusque  inelegibiles  et  periurij   ac  infamie  notis  respersi  et  omnino 
deprauati,  nee  ad  aliquam  obediehciam  nominatam  unquam    valeamus  assumi  toto    tempore 
vite   nostre   renuncciantes  super   bis,   ut   dictum    est,   omni  iuris  et  gracie    auxilio    nobis 
super    bis    a    quopiam    faciendo.    Et    si    quid    factum    fuerit    nuUam    obtineat    firmitatem. 
Quam    pittanciam   cum    condicionibus    expressis   superius  et   eisdem   successores    nostri   si 
contra    premissa    uenire    presumpserint,  per  omnia  ceu  de  nobis  expressum  est,  petimus  ut 
mulctentur  a  uestre  Paternitatis  Dominacione  deposcimus  humiliter  confirmari.  Yt  autem  hec 
nostra  donacio,  dacio  seu  concessio  inuiolabiliter  perseueret,  presentes  in  testimonium  nostro  si- 
gillo  fecimus  communiri.  Actum  Anno  donlini  Mjillesimo  Trecentesimo  Tercio  Galendas  Septembris. 
Nos  igitur  yestris    iustis   peticionibus  inclinati   eandem  pittanciam  eidem  Conaentoi 
vestro  Lucensis  yidelicet  Monasterij  per  nos   factam   et   sentencijs    condicionibus  et  penis 
presentibus  confirmamus,   precipientcs   districte    ac   yolentes,  ut  illico  ipso  facto  Prelati,  si 
qui  fuerint,    uel  subditi,    qui  predictam  piltanciam  infregerint   aut  infringi    ordinauerint,  ut 
supra  expressum  est,  relegato  ipsis  omni  iuris,  ordinis  ac  statuti  auxilio,  predictas  senten- 
cias,  condiclones  ef  penas  incuirant.  Datum  Anno  premisso  sedente  nostro  Capitulo  Generalj. 

(Ck)pia  vidimata  ab  anno  1679  inter  analecta  Ant.  Boczek   in  archivo    marchionatus   MoraTiv 
snb  Nr.  3629.) 
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CDV. 

Johannes,  papa  XXII.  notificat  Johann! ,  regi  Bohemi»,  se  dfspensacionem  ad 
inenndnm  matrimonium  inter  ejus  filiam  et  Ottoncm,  ducem  Aastri»  impertiri  non  posse, 
qnod  dictus  Otto  cum  Ludovico  Bavaro  se  conjunxerit.  Dt.  VI.  Kalend.  Octobria  1330. 

(Ex  autographo  Regesto  Johannis,  pape  XXII.  anni  XY.  tom.  VIII.  pag.  102.  epiat.  336.  in 
Tabalariis  Yaticanis  communicavit  Dr.  B.  Dudik.) 

CDVI. 

Hinco^  episcopus  Olomucensis^ "  locat  ad  meliorandam  episcopalem  mensam  XXIV.  tnansos 
in  wUa  Chotun  snb  certo  annuo  censu.  Dt.  PragcB  IL  Kalendas*  Octofyris  1330. 

JMos  Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis.  Notum  facimus 
vniuersis  presentes  Uteras  inspecturis,  Quod  nos  nostram  et  mense  nostre  condicionem  vo- 
lentes  facere  mellorem,  Vniuersis  et  singulis  nostris  pauperibus  incolis,  qui  sunt  et  qui 
fuerint  in  villa  nostra  Chotun,  yndecim  mansos  quos  ibidem  censuales  habuimus,  vnum 
mansum,  quem  Rzehaco,  iudex  noster  in  eadem  villa  racione  iudicii  liberum  tenuit,  et 
duodecim  mansos,  qui  ad  curiam  nostram  ibidem  et  ad  araturas  ipsius  curie  pertinebant, 
locauimus  et  exposuimus  vsque  ad  nostre  dumtaxat  et  successorum  nostrorum  episcoporum 
voluntatis  Ubitum  in  hunc  modum,  videlicet  quod  predictus  Rzehaco  iudex  noster  mansum 
illom,  quem  hucusque  libere  tenuit,  eciam  libere  sub  iure  prouisionis,  que  wlgariter  Naprawa 
dicitur,  teneat  et  exinde  nobis  et  successoribns  nostris  seruire  fideliter  teneatur.  Predicti 
vero  pauperes  et  incole  singuli  nobis  et  successoribus  nostris  de  quolibet  predictorum  viginti 
trium  mansorum  vnam  marcam  grauem  grossorum  denariorum  Pragensium,  et  decem  bonos 
pollos  medietatem  denariorum  ipsorum  et  eciam  puUorum  in  festo  beati^alli  et  aliam  me- 
dietatem  in  festo  beati  Georgij,  et  duos  tritici  et  duos  ordei  et  quatuor  auene  Strichones 
in  festo  beati  Qalli  singulis  annis  incipiendo,  tarnen  solucionem  ipsam  post  annum  a  festo 
beati  Galli  nunc  instanti  proxime  computando  soluere  teneantur.  Quidquid  insuper  pauperes 
et  incole  supradicti  in  area  curie  supradicte  in  edificijs  inpenderint  illud  eis  dum  curiam 
ipsam  et  .mansos  predictos  ad  araturas  ipsius  curie  pertinentes  pro  nostris  culturis  reseruare 
decreoimus  persolui  volumus  prout  per  ipsos  pauperes  et  incolas  racionabiliter  fuerit  arbi- 
tratom.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  fecimus  literas,  sigilli  nostri  appensione 
munitas.  Actum  et  datiun  in  curia  habitacionis  nostre  in  Praga  sub  anno  domini  AP.GCC^. 
Tricesimo  U.  Kalendas  Octobris. 

(Ex  Originali  in  archivo  capituU  Olomucensis  copiavit  Ant.  Bociek.) 

CD\TI. 

Hinco ^    episcopus    Olomucensis^    tradit    Orlwino^    decano    Cremsiriensi^  rillam   Kfenowice 

ulifruendam.  Dt.  Olomucz  fer.  IV.  post  beati  Jeronymi  1330. 

iVos  Hinco    dei  et  apostolice  sedis    gracia  Olomucensis    episcopus  Notum  facimus 

vniuersis  presentes  lilteras  inspecturis.   Quod  nos  familiaris  viri  nostri  dilecti  Ortwini  decani 
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Cremserensis ,  necnon  eiusdem  Olomucensis  ac  Pragensis  et  Zacensis  ecclesiarum  canonici 
considerautes  grata  seniicia,  villam  Chrenowicz  quam  ob  salutem  anime  nostre  et  prede- 
cessorum  nostrorum  döminis  Canonicis  et  capitulo  predicte  uostre  Olomucensis  ecclesie 
donauimus  accedentibus  ad  hoc  specialiter  honorabilium  vironim  Jenczonis  decani  Sboronis 
prepositi  magistri  Johannis  archidiaconi  tociusque  nostre  prefate  Olomucensis  ecclesie  capituli 
tunc  generali  capitulo,  quod  in  die  beati  Jeronimi  in  nostra  Olomucensi  ecclesia  ab  anUquo 
celebrari  est  solitum  congregati  coniuencia  voluntate  et  expresso  consensu  eidem  Ortwino 
nomine  prouisionis  contulimus  et  eam  in  suam  tradimus  potestatem  tenendam  habendam 
vtifruendam  et  possidendam  per  cum  quemcumque  slatum  peruenerit  cum  vtilitatibus  pertinencijs 
et  melioracionibus  vniuersis  si  que  ex  eadem  viUa  peruenire  poterunt  sine  contradiccione 
cuiuslibet  ad  tempora  vite  sue.  Sic  tarnen  quod  Ortwinus  ipse  singulis  annis  in  aniuersario  felicis 
memorie  domini  Gonradi  episcopi  predecessoris  nostri  duas  marcas  sexaginta  quatuor  grosses 
pro  marca  qualibet  computantes,  soluere  de  predicta  villa  debeat  integraliter  et  complete. 
Onere,  quod  post  mortem  predicti  Ortwini  pro  nostro  et  predecessorum  nostrorum  aniuersarüs 
per  nos  aut  post  obitum  nostrum  per  predictos  dominos  de  capitulo  eidem  vilte  impositum 
fuerit  per  omnia  semper  saluo.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  fieri  et 
capituli  nostri  predictorum  sigillorum  ad  maiorem  cerlitudinem  procurauimus  appensione  muniri. 
Actum  et  datum  in  Olomucz  anno  domini  M^.CCC^.  tricesimo  proxima  feria  quarta  post 
festum  beati  Jeronimi. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CDVin. 

Capitulum  Olomucense  concedit  cicarüs^  *ut  unoquoque  eorum  decedente  (mortuo)  fructuum 
medietas  non  succgssori  obteniat^  sed  de  eadem  disponere  valeanL    Datum   Olomutii  IV. 

Non.   Octobns  1330. 

IMos  diuina  miseracione  Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus  Magister  Johannes 
archidiaconus,  et  capitulum  Olomucense  Notumfacimus  vniuersis  presencium  literarum  noticiam 
habituris,  quod  nol^is  cum  diligencia  recensentes  vicarios  dicte  ecclesie  longe  diligentius 
curias  seu  allodia  vicariarum  suarum,  quas  obtinent  excoUere,  et  ea  striccius  aliisque  viis 
et  modis  quibus  potuerunt  informare,  si  de  medietate  huiusmodi  frugum  elaborataram  disponere 
poterunt  suis  creditoribus  vel  eam  pro  suarum  salute  couuertere  animarum.  Proinde  diligenü 
deliberacione  et  tractatu  prehabitis  ob  hoc  in  nostro  capitulo  specialiter  constituti  eisdem 
vicariis,  qui  nunc  sunt  et  eorum  successoribus ,  quibuslibet,  vt  ipsi  de  medietate  frugum  in 
suis  curiis  seu  allodiis  ipsorum  impensis  et  soUicitudine  laboratarum  cuiuscumque  seminis 
fuerint  pro  animarum  suarum  remediis  et  eciam  in  solucionem  suQrum  debitorum  conuertere 
valeant  tenore  presencium  literarum  damus,  concedimns  et  tribuimus  plenariam  facultatem. 
Quodque  eorum  successoribus  reliqua  medietate  contentis  in  huiusmodi  legatis  seu  dispositis 
nichil  penitus .  competere  valeat  accionis.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  presentes  literas 
fieri  et  nostri  appensione  sigilli  fecimus  communiri.  Datum  in  Olomucz  anno  domini  Millesimo 
trecentesimo  tricesimo,  quarto  Nonis  Octobris. 

(Bx  Orig.  in  archivo  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Bocxek.) 
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CDIX. 
HmcOy  episcopus  Ohmucensis^  concedit  constructionem  noei  oratorii  in  eiUa  Rajhrad.  Datum 

PragcB  IIL  Idus  Novembris  1330. 

Hiiico  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Vniuersis  Christi 
fidelibns,  quibus  presentes  exhibite  fiierint,  salutem  in  domino  sempiternam.  Significauit  nobis 
honorabilis  et  religiosus  vir  frater  Bauarus  abbas  monasterij  Brewnoniensis ,  Pragensis 
dyocesis,  quod  homines  ville  sue  forensis  diele  Rayhrad  sepius  propter  crebras  aquaram 
inondaciones  aliaque  varia  impedimenta,  monasterium  dietum  Rayhrad,  nostre  dyocesis,  cuius 
idem  abbas  gubernator  est  et  dominus,  quod  pro  diuinis  audiendis  ofGcijs  vilicare  tenentor, 
et  ex  debito,  sicut  soliti,  visitare,  vt  vellent,  ex  cansa  predieta  non  possent,  nee  auderent, 
et  per  hoc  ipsis  non  modicum  inest  periculum  animamm,  petens,  vt  ipsis  super  hoc  ex 
officii  noslri  debito  prouidere  dignaremur.  Nos  vero  saluti  fidelium  predictorum  in  quantum 
in  nobis  est,  succurrere  cupientes,  et  ad  magnam  predicti  Abbatis  instanciam,  beniuole 
admittimus  et  concedimus,  vt  in  villa  predieta  Rayhrad  ynum  fiat  et  construatur  Oratorium 
in  qao  fidelibus  Christi  ibi  coneurrentibus  et  predictis  hominibus,  qui  monasterium  ipsum 
Rayhrad,  nt  premittitur,  visitare  non  possunt,  diuina  agantur  ofiicia,  et  aliä  pro  salute  pre- 
dictorum hominum,  et  aliorüm  fidelium  salubria  exerceantur  opera  in  eodem.  In  cumulum 
amplioris  graeie  et  ut  saluti  fidelium  salubrius  consulatur,  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  in  ipso  oratorio  missam  deuote  andierint  seu  suas  pias  elemosinas  ad  con- 
stniccionem  ipsius  oratorii  fuerint  elargiti,  Quadraginta  dies  Indulgencie  de  iniunetis  sibi 
penitencijs  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dantes  in  testimonium  nostras  literas  super 
eo.  Datum  Präge  anno  domini  M^.CCC^.XXL.  III^.  Idus  Novembris. 

(Orig.  membrao.  cum  sigillo  conservato  iu  archivo  ejosdem  monasterii.) 

CDX. 

HincOj  episcopus  Olomucensis^  concedit  abbati  Bfewnowiensi  fctcultatem  rectores  ecclesics 

'parrochialis  in  Rajhrad  instituendi.   Datum  PragcB   VIL  Idus  Decembris  1330. 

Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Honorabili  viro  nobis 
in  Christo  fratri  dilecto,  fratri  Bawaro,  Abbati  Monasterii  Brewnouiensis,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Pragensis  dyocesis,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Vt  in  ecclesia  parrochiali 
in  Raygrad,  nostre  dyocesis,  cuius  ad  nos  presentatio  pertinet,  que  per  fratres  vestros  reli- 
giosoa,  ordinis  antedicti,  regi  consweuit,  eosdem  fratres  vestros,  de  quibus  expedire  videritis, 
mazime  cum  fratres  ecclesiam  ipsam  regentes  sepius  propter  regulärem  obedienciam  absoluere 
Yoa  contingat,  auctoritate  nostra  instituere,  ac  ipsis  administracionem  spiritualium  et  tempo- 
raliiUD  inibi  committere,  quando  vobis,  et  quociens  oporlunum  es^e  videbitur,  licite  valeatis, 
plenam  vobis  tenore  presencium  concedimus  facultatem.  Dantes  vobis  presentes  nostras 
lileras,  appensione  sigilli  nostri  muuitas,  in  testimonium  super  eo.  Datum  Präge  in  cmia 
habitacionis  nostre.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  VIP.  Idus  Decembris,  et 
presentibus  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum  valituris. 

(Orig.  membran.  com  sigillo  conservato  in  archivo  monasterii  Rajhradensis.) 
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CDXI. 


Testamentum   Johannis^   archidiaconi   ecclesice    Olomucensis.  Actum   in  eigiUa  S.  ThonuB 

apostoli  1330. 

Johannes,    archidiaconus   Olomucensis  ecclesie  —  de  rebus  pro  salute  anime  mee 

ordino  —  ut  executor  —  pro  LXX.  marcis  redditus  VII.  marcanim  —  quorum  VTI.  marca- 

rum  —  y.  ex  nunc  dono  Ecclesie  Olomucensi,  siquidem  cum  11.  marcis  anno  quolibet  peragi 

debeat  in  eadem  anniuersarium  felicis  memorie  domini  Johannis  Episcopi,  et  cum  I.  marca 
anniuersarium  Dluhemili,   quondam  scolastici  Olomucensis  — fratris  mei  —  et  cum'I.  marca 

anniuersarium  quondam  Johannis  prepositi  ecclesie  in  Wolframskirch  nepotis  mei  et  in 
anniuersario  meo  II,  et  quolibet  anno  in  die  omnium  animarum  vna  marca  in  dicta  ecclesia 
diuidi  debeat  —  Item  sextam  marcam  dono  Hospitali  in  Olomuz  —  Septimam  marcam  doDio 
Monialibus  S.  Jacobi  in  Olomucz.  —  Item  quod  de  XXV.  marcis  terciadimidia  marce  emantur 
in  redditibus  —  quarum  I.  ecclesie  Olomucensi  —  pro  missa  deftinctorum  die  sequenti  post 
animarum  —  I.  marcam  dono  ecclesie  S.  Marie  in  Olomucz  —  residua  media  marca  in  anni- 
uersario meo  fratribus  et  predicatoribus  et  minoribus  in  Olomucz  dari  debet.  —  Item  fira- 
tribus  minoribus  do  I.  marcam,  ad  monasterium  S.  Jacobi  I.  marcam,  ad  S.  Ciaram  L 
marcam,  —  ad  S.  Catharinam  I.  marcam  —  prebendatis  I.  marcam  —  et  alijs  ecclesijs 
per  mediam  marcam  —  Item  dispono,  quod  pro  XL.  marcis  ematur  redditus  IV.  marcarum 
pro  vna  vicaria  in  ecclesia  Olomucensi  —  quam  creo  —  cuius  coUacio  ad  me  et  meos 
successores  Archidiaconos  pertinebit.  —  Item  de  XX.  marcis  domus  mee  —  ordino  ut 
emantur  II.  marce  redditus  —  quas  distribuit  pro  diuersis  pijs  operibus  —  annonas,  vaccas 
etc.  distribuit  inter  pauperes  —  Nicoiao  compatri  suo  III.  equos.  De  redditibus  VIII.  mar- 
carum, quas  emi  a  S.  Cruce  monasterio  in  Austria  ordino  11.  marcas  pro  comunitate  claustri 
et  VI.  pro  conuentu  pro  duobus  anniuersarijs,  I.  pro  omnibus  fidelibus  et  anniuersario 
meo  —  Item  Monasterium  in  Maurbach  in  Austria  a  quo  redditus  VII.  marcarum  emi,  de 
quibus  annis  singulis  II.  marcas  dari  debebant  ecclesie  Olomucensi  —  absolvo  —  et  mona- 
sterio et  fratribus  dono  —  pro  anniuersario  —  Item  Vm.  marcas,  in  quibus  monasterium  S. 
Crucis  mihi  tenetur  dispono  —  pro  structura  Capelle  S.  Egidii  in  ecclesia  Olomucensi  — 
Breviarium  bonum  vendatur  et  pro  ipso  ematur  liber  matutinalis  pro  ecclesia  S.  Egidii  — 
Cyfos  et  clenodia  in  cista  in  monasterio  S.  Jacobi  —  vendantur  et  census  nepti  mee  qua 
in  eodem  monasterio  deseruiat  per  tempora  vite,  ipsa  mortua  ad  ipsum  monasterium  debmit 
pertinere.  —  Jacobe  vicario  ecclesie  S.  Mauricij  in  Olomuc  dono  vestem  meam  scariafr- 
cam  etc.  —  Magistro  Uenrico  custodi  ecclesie  Olomucensis  —  cifium  argentenm  —  Item 
firatri  suo  Petro  meos  quatemos  philozophie  etc.  libros  —  domini  Johanni  Rectori  Hospitalis 
predicti  peregnnum  librum  —  Item  dispono  ut  Jesscho  nepos  mens  cui  omnia  patnmonialia 
dono  —  puerum  parvum  teneat  et  nutriat  et  postquam  creuerit  sibi  det  X.  marcas  — 
Item  —  in  ecclesia  Olomucensi  —  penes  hone  memorie  Budislaum  decannm  eligo  sepul- 
turam  —  si  ante  structuram  capelle  S.  Egidij  me  decedere  continget  —  Executorem 
constituo  —  magistrum  Uenricum  Custodem  ecclesie  Olomucensis,  qui  onmia  cum  consiUo 
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Jacobi  vicarii  perpetui  S.  Mauricii  et  Conrad!  vicarii  et  altariste  ecciesie  Olomucensis  — 
et  Johannis  rectoris  hospitalis  Olomucensis  —  agat  —  Acta  in  stuba  domus  mee  M^.CCC^.XXX^^ 
in  yigilia  S.  Thome  apostoii. 

(E  codice  II.  f.  35 — 37.  in  archivo  capituli  Olomucensis  asservato  extraxit  A.  Bocsek.) 

cpxn. 

Hinco^  episcopus  Olomucensis^  conßrmat  Liphardum  a  coneentu  monaslerii  S.  Clarm  m 
Znoyma  rectorem  ecclesiarum  S.  Michaelis  et  S.  Katherinm  ibidem  institutum.  Datum  in 

Modricz  V.  Kalend.  Januarii  1330. 

illos  Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus  notum  facimus 
vniuersis  presentes  literas  inspecturis.  Quod  nos  ad  presentacionem  et  peticionem  Religiöse 
ac  deodeuote  Sororis  Margarethe  Abbatisse  Tociusque  conuentus  Moniaiium  ordinis  Sancte 
Cläre  in  Znoyma  Discretum  virum,  nobis  in  Christo  dilectum,  Liphardum  clericum  exhibitorem 
presencium,  in  Ecciesia  parrochiali  Saneti  Michaelis  ibidem  in  Znoyma  per  mortem  . .  olim 
ipsius  Ecciesie  plebani  vacante,  in  qua  eadem  abbatissa  et  Conuentus  ins  obtinent  patronatus, 
rectorem  legittimum  instituimus  et  plebanum,  ipsam  sibi  cum  Capeila  Sancte  Katherine  in 
Castro  Znoymensi  ad  ecclesiam  pertinente,  et  omnibus  suis  Juribus  et  pertinencijs  per  abba- 
tissam  predictam  et  Conuentum  expressis  auctoritate  ordinaria  confirmantes ,  et  curam  ei 
animarum  ibidem  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium,  prout  ad  nostrum  spectant 
officium  comittentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sibi  dari  mandamus  literas  Sigilli 
nostri  appensione  munitas.  Datum  et  actum  in  Modricz  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  V^.  Kalendas  Januarij. 

(Orig.   membran.   cum   sigillo  ex  parte  rupto  in  archivo  Sodetat.  Jesa  Znoym»  apud  C.  R. 
Gubern.  Brune  sub  lit.  D.  n.  44.) 

CDxm.  • 

Johannes^  rex  Bohemice^  statuit^  cites  Olomucenses  posse  debitores  suos  arrestare^  atque 

incendiarios  violentos  et  temerarios  in  stratis  publicis  et  alias  occisores  aliosque  maleficos 

capere  et  judicare  absque  prcBsentia  judicis  provincialis.  Dt.  Meraniij  1331. 

Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  omnibus 
in  perpetnum.  Ad  extoQenda  justorum  preconia,  et  malorum  insolentias  reprimendas,  prospiciens 
de  celo  institia  erexit  in  populis  regnantium  solia  et  diuersorum  principum  potestates. 
Camisset  enim  libenter  humana  conditio  jugo  dominii  iurisque  rigorem  dictari  contra  se 
nullatenus  petiisset,  nisi  quod  impunita  scelerum  licentia  in  euidentem  cbnsuevit  hominom 
pemiciem  redundare,  oportuit  principum  sanctionem  naturalem  libertatem  submittere  justitie 
et  generis  humani  malitias  iuris  dictamine  et  gladio  oltionis  debite  coherceri.  Considerantes 
igitur  et  experientia  certa  scientes,  quod  dilecti  fideles  nostri  cives  Olomucenses,  in  se  ipsis 
a  bonis  eorum  per  uarios  debitores  hominum  uiolentos  ac  temerarios  occisores  et  alios 
maleficos  multipliciter  opprimuntur  et  in  dampna  grauia  deducuntur,    ipsorom  conmiodis  et 
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profecUbus,  in  quibus  nos  ipsi  proficimus  et  letamur  intendere  et  prouidere  indempnitatibas, 
deo  propitio  disponentes.  Hac  prouidia  et  in  perpetaum  ualitura  constitiitioiie  mandamus, 
decernimus,  statuimus  irrefragabiliter  et  sanccimus,  concedentes  auctoritate  regia,  et  uolentea, 
quod  ipsi  ciues  nostri  Olomucenses,  et  eorum  quilibet  per  judicem  cioitatis  ipsius,  aut  nun- 
cium  eiusdem  quemcumqne  suum  debitorem  in  ipsa  Ciuitate  Olomucensi  arrestare  pro  suo 
ualeat  debito;  dummodo  illud  non  plene  perueniat  ad  decem  marcas  Morauici  pagamenti, 
sexaginta  quatuor  gross,  pro  marca  qualibet  computando,  sed  sit  saltem  ^^us  nno  fertone. 
Illud  quoque  duximus  statnendum  videlicet,  quod  ciues  predicti  possint  et  debeant 
capere,  iudicare,  incendiarios  uiolentos  et  temerarios  hominum  in  stratis  publicis  et  alias 
occisores  et  alios  maleficos  quoscunque;  nee  teneautur  ammodo  auctoritatem  nosbi  prouin- 
cialis  iudicis,  aut  etiam  ipsius  presenciam  expectare.  Uolumus  preterea  et  mandamos  quatenus 
nulli  deineeps  hominum  et  presertim  regnicolarum  nostrorum  liceat  castrum  aliquod  de  nouo 
edificare,  uel  etiam  fortiliciam  preter  specialem  nostram  licentiam  infra  miliaris  unius  circnm- 
circa  ciuitatem  predictam  distanciam,  instaurare,  de  quo  uel  qua  ciuitati  nostre  sepe  dicte 
seu  ipsius  incolis  possit  aliquo  modo  preiudicium  generari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri.  Datum  Merany  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  primo. 

(Ex  originali  cum  sigillo  equestri  integro  in  archivo  ejasdem  civijUitis  copiavit  A.  Bocxek.) 

CDXIV. 

Smil   und  Öenäk   non  Lichtenburg  erklären^   dass   ihr  Burggraf  isu    Vöttau   die   ihm  tiä 
Hafnerluden  gegebenen  3  Lehen  an  Konrad  Burggraf  zu  Freinstein  eerkauß  habe.  Montag 

in  der  ersten  Fastenwoche  1331. 

Ich  Zmiel  vnd  ich  Schenke  von  Leuchtenburch  bechennen  offenlich  an  disem  brief, 
daz  wier  mit  vollem  c^  vnd  mit  gutem  willen  dev  drev  Lochen  dacz  Uafnerluwen  dev 
wier  da  haben  gehabt*  mit  allem  nucze  vnd  recht  alz  wier  sev  haben  gehabt  vncz  her, 
gegeben  haben  redlich  vnd  recht,  vnd  erblich  vnserm  getrewen  diener  Bonken  der  zu  der 
zeit  vnser  purcraue  dacz  Vetaw  waz,  Dev  selben  drev  Lochen  dev  hat  er  mit  vnsemi 
willen  vnd  rat  verchauft  dem  erbern  chnecht  Chunraten  von  Wettaw  zu  der  zeit  purcraue 
dacz  Vreinstain  vmb  funfzehenthalbe  marche  grosser  phenninge  vier  vnd  sechzig  grosser 
für  ein  iglich  march  ze  rechen,  im  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Budizlaben,  vnd  ieren 
erben  mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  sev  haben  gehabt,  vnd  wier  im  sev  gegeben  haben 
mit  allem  recht  alz  vor  sescriben  stat,  vnd  loben  bei  vnsem  trewen  dev  selben  drev  Le- 
eben  im  vnd  seiner  hauswrowen  vnd  ieren  erben  ze  vreien  vnd  entwerren  vor  aller  an- 
sprach nach  einem  lahtrecht,  vnd  besunderUch  vor  abschutung  gegen  aller  menlich  an  allea 
schaden,  dez  vorgenanten  Chnnrat  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Boizlaben  vnd  irea 
erben,  vnd  ob  wie  dez  nicht  teten,  so  verbinde  wier  vns  da  mit,  daz  zwen  erber  chnech 
vnser  diener  schullen  in  varen,  vnd  laisten  an  vnser  stat  ze  Jemnicz  oder  ze  Znoyme  in 
der  stet  aine,    in   einez   biderbes  purgers  hause,  vnd  danne  nicht  chomen,  vncz  dax  deT 
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drev  Lechen  dem  vorgenanten  Chunrat  Mid  seiner  Iiauswrowen  vrowen  Budizlaben  vnd 
ieren  erben  entwarren  wird  werden,  an  ieren  schaden,  daz  dev  rede  stet  vnd  vnzebro- 
chen  beleih  dar  vber  so  geh  wier  vor^enanten,  Ich  Zmiel  vnd  ich  Schenke  dem  vorge- 
nanten  Chundrat  vnd  seiner  hauswrowen  vrowen  Budizlaben,  vnd  ieren  erben  disen  brief 
vorsigelten  mit  vnsem  baiden  insigeln  zu  einem  offen  vrchunde  vnd  zu  einem  waren  ge- 
zeug  diser  sache,  Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepuert  ergangen  waren  dreuzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  aim  vnd  dreizigistem  Jar  an  dem  montag  in  der  ersten 
vast  Wochen. 

(Das    Orig.   auf   Pergament    mit  2  kleineu  gut   erhaltenen  SigiUen  im   mihr.  stand.  Archive 
8ub  Nr.  4.  unter  den  Miscellen.) 

CDXV. 

Ortwinus^  decauus  Cremsiriettsis,  eendit  nomine  capituli  Olomucemis  Judicium  eillcB  Kfe-- 
nowice  Hynlino  Swebel  de  Kojetin.  Datum  in  Ohmuc  fer.IlLpost  Cathedram  S.Pelri  1331. 

Jenczo  decanus,  Sboro  prepositus,  magister  Johannes  Archidiaconus  totumque  ca- 
pitulum  Olomucense  notumfacimus  .  .  Quod  cum  discretus  vir  quondam  Rudlinus  iudex  in 
Villa  nostra  Chrenowicz  qui  cum  suis  heredibus  iudicium  eiusdem  ville  cum  omnibus  mi- 
noribus  culpis  se  ad  sexagiuta  paruos  denarios  extendentibus  et  tercio  denario  maiorum 
culparum  necnon  . . .  laneo  et  taberna  ibidem  liberos  cum  piscarijs  ...  ex  donacione  .  . 
Conradi  pie  recordacionis  Episcopi  Olomucensis  . .  qui  candem  villam  pro  sua  comparauit 
peeunia  . .  possedit . .  dei  volente  dementia  decessessit  et  Katheriiia  Rudiini  .  .  relicta  cum 
liberis  eidem  iudicio  preesse  non  valeret . . .  dominus  Ortwinus  decanus  Cremsiriensis  et 
noster  concanonicus  . .  qui  predictam  villam  nostro  et  Capituli  tonet  nomine . .  de  predicto 
iudicio . .  disponere  de  nostro  consensu  cupicns  . .  vendidit . .  idem .  .  Hynlino  diclo  Swebel 
de  Coyetyn  et  eius  heredibus . .  Quam  vendicionem  .  .  nos  ratificamus  et  confirmamus . . 
Datum  in  Olomuc  in  capitulo  generali  M^.CCC^.XXXI^.  fcria  III.  post  Cathedram  S.  Petri. 

(E  literis  conArmatoriis  de  anno  1352.  in  archivo  capituli  Olomucensia  extraxit  Ant.  Boosek.) 

CDXVI. 

Compositio  litis^  qucB  inter  cites  HradiStensea  et  monaslerium  Welehradense  ob  molendinum 
de  novo  comtruclum  eertebatur.  Dt.  Brunce  fer.  IL  post  Judica  1331. 

1M08  Johannes  de  Ror  Judex,  Henricus  Stubennerius,  Barthussius,  Conradus,  Poer- 
liczerius,  Ilenselinus,  Smelczelinus  Thamarus,  Ilenselinus,  Wiffo,  Henselinus  de  Thuznawicz, 
Nycolaus  Reczerius,  Gebehardus  de  Clobuck,  Dietelinus  Carnifex  necnon  Henricus  Nolarius, 
Jurati  Ciues  in  Brvna,  vniuersis  tenore  presencium  notum  esse  volumus  et  constare,  Quod 
Gontrouersiam  inter  Religiöses  vires,  dominum  Fridericum  Abbatem  et  Conuentum  Cenobij 
Welereddensis  ex  vna,  necnon  discretos  vires  Ciues  Redizchenses  super  qaodam  Molendino 
per  ipsos  Ciues  ex  nouo  constructo,  ortam,  que  parte  vertebatur  ex  altera,  Quam  quidem 
stracturam  prehabiti  viri  videlicet . .  dominus    abbas    necnon  Conuentus  dicti  Welereddensis 
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Cenobij  ob  suis  Molendinis  dampna  et  pericula  eisdem  insurgencia  fieii  resistebant,  ipsam 
vero  controuersiam  ex  eorum  vtrorumque  libero  arbitrio  nobis  assumpsimiis  decidendo.  Sano 
igitur  inter  nos  prehabito  consilio  tandem  taliter  discussimus  in  hunc  modum,  Quod  prefati 
videlicet  dominus  . .  Abbas  et  Conuentus  ipsius  Weleradensis  Cenobij  suorum  Molendinonun 
obstacula  ac  iitora  firmare  debent,  ipsi  quemadmodum  hactenus  fecerant  ab  antiquo,  Ciues 
.  eciam  Reddizchenses  obstacula  ac  lithora  sui  Molendini  ex  nouo  per  eos  constructi  firmare 
debent,  ita  tarnen  quod  Molendinis  dictorum  dominorum  nulla  inferre  penitus  pericola  yi- 
deantur.  Quos  eciam  eines  in  ipso  Molendino  ipse  dominus . .  abbas  et  Conuentos  Wele- 
raddenses  debent  absque  sui  Monasterij  dampno  seu  preiudicio  in  quibuscumque  eis  facultates 
affuerint  promouere,  Ordinauimus  insuper  quod  sepedicti  Ciues  Redizchenses  de  prehabito 
suo  Molendino  ipsi  prius  dicto  Weleraddensi  Monasterio  ynam  marcam  cum  media  annis 
singulis  in  feste  sancti  Martini  in  omnem  euentum  debent  ac  teneantur  iugiter  censuare, 
Sub  sileneio  ceterum  preterire  noiuimus  quod  quicumque  ex  eis  ipsam  nostram  ordinacionem 
in  aliquo  violauerint  quod  a  talibus  centum  Marce  domino  nostro  Regi  deriuabantor,  ac 
nichilominus  omnem  ipsius  Molendini  iurisdiccionem  perdant,  quod  ex  eorum  consensu  ac 
arbitrio  coram  nobis  mutuo  fuerat  diflinitum,  Quod  autem  nostra  sie  ordinacio  robur  obtineat 
valiturum  eis  duo  priuilegia  tenoris  eiusdem  fieri  fecimus,  ita  quod  domini . .  Abbatis  et 
conuentus  Weleraddensis  priuilegium  sub  Sigillo  nostre  Ciuitatis  Brunensis  necnon  SigiUo 
Ciuilatis  Reddizchensis  in  maiorem  rei  euidenciam  duximus  muniendum,  Datum  et  actum 
Brvne  Anno  incarnacionis  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo,  proxima  feria 
secunda  post  dominicam  quadragesimalem  videlicet  Judica  me  deus. 

(Orig.  membran.  cujus  duo  sigilla  avulsa  sunt,  in  archivo  ejusdem  Monasterii  apnd  G.  R. 
Gubern.  Bninie  sub  lit.  M.  n.  1 ;  aliud  exemplar  ejusdem  tenoris  cam  duobas  sigiilis 
illssis  in  archivo  civitatis  Hradistä.) 

CDXVU. 

Johannes^   papfl    XXIL  mandat    Capüulo    WySehradensi^  ut  annuatn  pensionem  ponUßcia 
camer (B  debitam  Olomucemi  episcopo  persolvat.  DL  Amnione  XII .  Kalendas  ApHlis  1331. 

tlohannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Dilectis  filiis  .  .  Decano  et  Capituio 
ecciesie  Wyzegradensi  extra  muros  Pragenses  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum 
vos  in  solutione  certe  pensionis  annue,  in  qua  nostre  Camere  teneri  noscimini,  per  aliqna 
tcmpora  cessaveritis  sicut  accepimus  prelibate  Camere  facienda,  discretionem  veslram  attente 
requirimus,  vobisque  nichilominus  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  pensionem  eandem 
pro  tolo  tempore,  quo  ab  eins  solutione  cessastis,  venerabili  fratri  nostro . .  Episcopo  Olo- 
mucensi  predicte  Camere  recipienti  nomine  integraliter  persolvatis.  Nos  enim  prefato  Episcopo 
petendi  exigendi  et  recipiendi  a  vobis  pensionem  predictam,  vosque  quitandi  plenius  et  etiam 
absolvendi,  de  hiis  que  inde  sibi  duxerilis  assignanda  plenam  per  alias  litteras  concediimis 
facultatem.  Datum  Avinione  Xu.  Kalendas  Aprilis  anno  XV. 

(Ex   autographo  Regesto  Johannis,   pape  XXII.  anni  XV.  tom.  VIU.   pag.  95.  epist.   320.  ii 
Tabulanis  Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 
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CDXVffl. 


Johannes^  papa  XXIL  mandat  . .  episcopo  Olomucensi^  ut  a  capitulo  Wyiehradensi  certam 
peimonis  annu(B  summam  nomine  camer cb  pontificm  exigat.  DL  XI L  Kalendas  Aprilis  1331. 

Johannes  Episcopus  Servus  Servonim  Dei  Venerabili  Fratri . .  Episcopo  Olomucensi 
Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem.  Cum  dilecti  filii . .  Decanus  et  Capitulum  ecclesie 
Wyzgradensi  extra  muros  Pragenses  in  solutione  certe  pensionis  annue,  in  qua  teneri  no- 
scuntur  nostre  Camere  per  aliqua  tempora  sicut  accepimus  cessaverint  prelibate  Camere 
facienda,  nosque  ipsos  per  alias  nostras  liUeras  requiramus,  et  mandamus  eisdem,  ut  pen- 
sionem  eandem  pro  toto  tempore,  quo  ab  eius  solutione  cessanint,  tibi  recipienti  nomine 
dicte  Camere  studeant  assignare,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus 
pensionem  eandem  pro  toto  tempore  cessationis  huiusmodi  super  quo  summarie  simpliciter 
et  de  piano  si  necesse  fuerit  te  informes  petere  exigere  ac  recipere  dicto  nomine  ab  eisdem 
cum  integritate  procures  eos  ad  solutionem  huiusmodi  faciendam  auctoritate  nostra  appella- 
tione  postposita,  si  oportuerit  compellendo.  Non  obstante  si  eis  vel  quibusvis  aliis  commu- 
niter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem.  Volumus  autem  quod  ipsos  absolvere  valeas  plenius 
et  quitare  de  hiis  que  ab  ipsis  inde  recipere  te  continget,  faciendo  super  solutione  tibi  de 
pensione  huiusmodi  facienda  duo  confici  consimilia  publica  instrumenta,  quorum  altero  penes 
eosdem  Decanum  et  Capitulum  dimisso,  reliquum  una  cum  hiis,  que  de  dicta  pensione  rece- 
peris  fideliter  ad  eandem  Cameram  mittere  non  postponas,  ipsam  Cameram  quam  de  pensione 
predicta  et  pro  quotannis  receperis  redditurus  nichilominus  certiorem.  Datum  XII.  Kalendas 
Aprilis  anno  decimoquinto. 

(Ex   aatographo   Regesto  Johannis,   pape  XXII.  anm  XV.  tom.  VIII.   pag.  96.  epist.  321.  in 
Tabalariis  Valicanis  desumsit  Dr.  B.  Dudik.) 

CDXIX. 

HincOj    episcopus    Olomucensis^    constituit   religiosum   eirum  Nicolaum^  a  Jutta  priorissa 
monasterii  Daleiicensis  prcesentatum^  rectorem  ecclesicB  parrochialis  in  Daleiic.  Dt.  Pragm 

X.  Kalend.  Aprilis  1331. 

1M08  Hynco  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  notum  facimus 
vniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  ad  presentacionem  et  peticionem  religiöse 
ac  deuote  in  Christo  sororis  Jutte  priorisse  sanctimonialium  monasterii  beate  Marie  Magda- 
lene  nostre  dyocesis  in  Dalecicz  religiosum  virum  fratrem  Nycolaum  exhibitorem  presencium 
m  ecdesia  parochiali  ibidem  in  Dalecicz  per  liberam  resignacionem  fratris  Hekardi  quondam 
ipsins  ecclesie  plebani  vacante,  in  qua  predicta  soror  Jutta  priorissa  ius  obtinet  presentandi, 
rectorem  legittünum  instituimus  et  plebanum.  Ipsam  sibi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis 
suis  auctoritate,  qua  fungimur  confirmantes  et  curam  ei  animarum  ibidem,  quantum  ad  no- 
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strum  spectat  officium,    committeiites.   In  cuius  rei  teslünonium  presentes  lilteras  sibi  damus 
sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  Präge  anno  domini  M.GCCXXXI.  X.  Kalendas  Aprilis. 

(Ex   orig^nali   transomto    anni    1334.   in    archivo    sanctimoiiialiiim    Sprotavi»    sab     Nr.    45. 
asservato  cominanicavit  Prof.  Stenzel.) 

CDXX. 

Hinco^    episcopus    Olomucensis^   confirmat   lileras  Bemardi^   prcepositi   BolealaviensiSj  de 
tribus  laneis  in  eilla  Maswicz  ordini  Cruciferorum  cum  rubea  Stella  venditis.    Dt.  Praga 

V.  Nanas  Maß  1331. 

l\os  Hinico  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus.  Recognoscimiis 
tenore  presencium,  quod  literas  patentes  consignatas  sigillo  Venerabilis  in  Christo  Pabris  et 
Domini  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi  et  Uonorabilis  Viri  Domini  Bernardi  Preposib 
totiusque  Capiluli  Ecclesie  Boleslauiensis  de  uenditione  trium  laneorum  in  Villa  de  Maswits 
prope  Znoymam  sita,  que  spectat  ad  honestos  et  Religiöses  Vires  Magistrum  sommum, 
totumque  Conuentum  Ordinis  Fratrum  Crucigeronim  cum  steUa  Ordinis  S.  Augustini  in  pede 
pontis  Präge  cum  consensu  dicti  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi  ac  dicte  Boleslauiensis 
Ecclesie  Capituli  idem  Prepositus  vendidit  dictis  Cruciferis  cum  Stella  vidimus  in  hec  verba. 
Nos  Bemardus  diuina  miseracione  Prepositus  Ecclesie  Boleslauiensis  tenore  presen- 
cium  notum  facimus  Vniuersis,  quod  utilitatem  et  commodum  nostre  prepositure  prospicientes 
possessiones  eiusdem  minus  utiles  minuatim  hinc  inde  dispersas  vendidimus  de  consensa  et 
voluntate  Nostri  Capituli,  special!  et  expresso  accedente  ad  hoc  eciam  consensa  Venerabilis 
in  Christo  Patris  et  Domini  Domini  nostri  Joannis  Pragensis  Epis(5opi,  inter  quas  posses- 
siones tres  laneos  agrorum,  quos  in  Villa  Religiosorum  Virorum  yidelicet  summi  Magistri 
totiusque  Conuentus  Ordinis  S.  Augustini  Fratrum  Cruciferorum  cum  Stella  Hospitalis  S. 
Francisci  in  pede  pontis  Präge  nomine  Masowitz  sita,  prope  Znoymam  habuimos  eisdem 
Religiosis  Viris  summo  Magistro  Fratri  Vlrico,  tolique  Conuentüi  Fratrum  Cruciferomm  com 
Stella  Ordinis  S.  Augustini,  in  pede  pontis  Pragensis,  cum  suis  Juribus  et  pertinentiis  yni- 
uersis  vendidimus,  Jure  hereditario  pro  decem  Sexagenis  denariorum  grossorum  Pragensinm 
quam  pecuniam  confitemur  nos  recepisse  ab  iisdem,  et  adiunctis  aliis  pecuniis,  quas  pro 
aliis  yenditis  possessionibus  recepimus  in  vsus  Prepositure  nostre  contulimus  in  locum  illarDin 
possessionum  multo  utiliores  possessiones  scilicet  Öttwowitz,  Vgezdetz  et  Sasam  comparantes 
Jus*  proprietatis,  quod  in  laneis  ipsis,  et  ipsorum  Juribus  et  pertinentiis,  ibidm  in  dicta 
Villa  Massowitz  nos  et  nostra  Boleslauiensis  Ecclesia  habuimus,  in  Jus  et  proprietatem  |H^ 
dictorum  Magistri  et  Conuentus  duximus  transferendum,  promittentes  pro  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  predictam  yenditionem  nuUo  unquam  tempore  rescindere,  nee  eidem  in  aliqDO 
contraire,  renunciantes  exceptioni  pecunie  non  numerate  nee  electe,  et  omnibvs  aliis  ex- 
ceptionibus  Juris  Canonici  et  Ciuilis,  et  Consuetudinibus  regni,  quibus  posset  predictiis 
contractus  yenditionis  rescindi  yendiluris  aut  annuUari.  Acta  sunt  hec  in  domo  Fragensi 
predictorum  Crucigeronim  cum  Stella  Anno  M^XCC^.XXXI^.  quinto  Monas  Maij  in  präsent» 
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honorabiliom  D.  D.  Magistri  Thome  Archidiaconi  Prägen.  Domini  Pape  Capellani  Mattiei 
Prepositi  Pontensis  Magistri  Wolkini  decretorum  Doctoris  Nicolai  Scholaslici  Boleslauiensis 
testium  et  aliorum  plurium  fide  dignorum,  in  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  va- 
litunim  presentes  literas  fieri  et  sigillo  presentis  Domini  Joannis  Pragensis  Episcopi,  ac  Capitnli 
presenüs  Boleslauiensis  Ecclesie  procurauimus,  nee  non  et  nostro  speciali  jussimus  commoniri. 
Nos  vero  Jaroslaus  Decanus  Nicolans  Scholasticus  Joannes  Gustos  totumque  Capitulum  Bo- 
leslaaiensis  Ecclesie  predicte  in  Signum  consensus  nostri  presentibus  nostpi  Capituli  Sigillum 
duximus  appendendum.  Nos  autem  Dei  gracia  Pragensis  Episcopus  hftic  venditionem  de 
bonis  trium  laneomm  et  agrorum  in  Massowitz  supradictis  per  Prepositum  et  Capitulum 
Boleslaaiensis  Ecclesie  faclam  considerantes  eidem  Ecclesie  utilem,  et  profuturam  eam  ratam 
habentes,  et  gratam  presentis  scripti  patracinio  approbantes  confirmamus,  sigilla  nostra  pre- 
sentibus in  testimonium  appendentes,  in  quorum  testimoninm  omnium  premissorum  Nos 
Hinco  prefatus  Olomucensis  Ecclesie  Episcopus  presentes  literas  duximus  nostro  sigillo 
muniri  in  robur  perpetuo  duraturum. 

(Ex  originali  in  archivo  Prspositane  s.  Hippolyti  ordinis  Craciferoniin  cam  nibea  Stella.) 

CDXXI. 

Mecktildis^  abbatissa  Oslawanensis^  et  Zdislaus^  rector  ecclesicB  in  Droskomcz  constituunt 
arbitratorem  pro  dirimenda  Ute  circa  decimm  ejusdem  eilliB.  Datum  in    Iwandic  [er.  IL 

post  Ascensionis  Domini  1331. 

.  Alos  Mechtildis  miseracione  diuina  Abbatissa,  Agnes  Priorissa,  Hedwigis  Sub- 
priorissa,  Totusque  Conuentus  vallis  sancte  Marie  in  Ozlauia  Cysterciensis  ordinis,  Olomu- 
censis diocesis,  ex  vna,  et  Magister  Sdizlaus  Rector  ecclesie  in  Droscowicz  dicte  diocesis 
parte  ex  altera  ad  vniuersorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  penienire.  Quod  super 
Utibns,  causis,  questionibus,  et  controucrsijs,  super  decimis  ville  Droscowicz,  aliquamdiu 
inter  nos  subortis,  dirimendis,  et  amicabiliter  decidendis,  in  discretum  virum,  Magistrum 
Petnim  de  Wockinstad,  plebanum  de  Prerouia  presentem,  et  in  se  sponte  hoc  arbitrium 
SQscipientem,  voluntarie,  sine  omni  coaccione,  ex  certa  sciencia,  nee  per  errorem  conpro- 
mittiinns  tamquam  in  arbitrum  arbitratorem,  laudatorem,  diflinitorem  seu  amicabilem  compo- 
sitorem,  et  communem  virum.  Dantes  et  concedentes  eidem  arbitro  nostro  plenam  et  liberam 
potestatem,  In  causis  litibus,  et  questionibus  super  decimis  predictis,  arbitrandi,  laudandi, 
amicabiliter  componendi  statuendi  et  finiendi,  Ita  tamen  quod  dictum  arbitrium,  laudum  com- 
promissnm  in  Oppido  Ywanschicz,  proxima  secunda  feria  post  diem  sancte  Trinitatis  Hora 
tercia,  de  piano,  sine  strepitu,  et  fignra  Judicij,  stände  vel  sedendo,  Juris  ordine  seruato, 
vel  non  seruato,  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  nobis  presentibus  vel  absentibus,  et  prout 
melius  nbi  videbitur  expedire,  debeat  pronunciare.  Promittimus  insuper  ad  inuicem  per  so- 
lempnem  stipulacionem  parere  et  obedire  dicti  Magistri  Petri  laude,  dicto,  pene,  arbitrio, 
pronandacioni,  precepto,  seu  preceptis,  et  in  nulle  contrauenire ,  quacumque  racione  vel 
causa  seu  modo,  de  iure  vel  de  facto,  verbo  vel  opere,  per  nos,  vel  per  interpositas  per- 
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sonas,  que  inter  nos  super  aliquo  premissorum  dixerit,  pronuuciauerit  diflOniueiit,  seu  fuerit 
arbitratus,  et  quod  contra  eins  preceptnm,  landnm  pronnnciacionem  non  appellabimus,  nee 
aliquod  rescriptum  impelrabimus,  nuUam  excepcionem  opponemus,  nee  restitncionem  in  inte- 
grum petemus,  quodque  non  vtemur  cuiuscumque  legis,  vel  Cauonis,  statnti  sen  consuetudinis 
beneficio,  quod  viciet  vel  inposterum  viciare  seu  infinnare  valeat  huiusmodi  compromissum, 
seu  arbitrium  in  totum  vel  in  partem,  Siue  ex  persona  arbitri,  siue  ex  personis  nosbris, 
seu  ex  forma  compromissi,  seu  ex  rebus  vel  causis,  de  quibus  est  compromissnm,  siue  qaa- 
cumque  alia  raciont.  Si  autem  quod  absit  alteruter  nostrum  contraueuiret  in  aliqno  premis- 
sorum, et  dictum  arbitrium,  laudum  pronnnciacionem  plenarie  non  semaret,  parti  semanti 
Sexaginta  marcas  grossorum  Pragensium  Morauici  ponderis  et  numeri  pene  nomine  dabit, 
et  nichilominus  causam  perdet,  Necnon  omnia  dampna  expensas,  et  interesse  tenebitnr  re- 
sarcire,  In  quorum  omnium  testimonium  et  fidem  pleniorem  presens  scriptum  Sigillis  npstris 
duximus  muniendum.  Actum  in  Ywanschicz,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo 
primo,  proxima  secunda  feria  post  ascensionem  domini  presentibus  Religiöse  viro,  domino 
Fridrico  Abbate  Welegradensi,  ac  Honorabilibus  viris  dominis,  Walthero  in  Wolframskirk 
Preposito,  et.Heinrico  Ecciesie  in  Wolframicz  Rectori,  Necnon  Salomone  yicario  perpetuo 
in  Ywanschicz  et  alijs  quam    pluribus  fide  dignis,  ad  predicta  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Orig.   membran.   cam   duobus  sigillis   parvis  bene   couservatis  in  archivo  monasterii  j^Aala  S. 
Marie ^apud  C.  R.  Gabern.  Brun»  sub  lit.  P.  n.  61.J 

CDXxn. 

HincOy    episcopus  Olomucensis^  imtituit  Bemnrdum  clericum  rectorem  capellm  S.  Nicolai 
sitcB  in  cimeterio  S.  Mauritii  in  Olomucs.   DL  PragcB  IX.  Kalend.  Junii  1331. 

Hinco,  episcopus  Olomucensis . .  ad  presentacionem  Jacobi  filii  quondam  Bemhardi 
et  fratrum  suorum,  civium  Olomucensium  .  .  discretum  Bemhardum  Clericum . .  in  Gapella 
sancti  Nycolai  sita  in  Cimeterio  Sancti  Mauricii  in  Olomucz,  in  qua  obtinent  Juspatronatns . . 
Rectorem  instituimus  .  Ceterum  cum  census  Capell»  in  domibus  diuersis  per  ciuitatem  et 
extra  ciuitatem  Olomucensem  sit  dispersus  . .  quare  plebanis  S.  Mauricii  et  S.  Mari»  eccle- 
siarum  eum  obedire  mandamus  et  censum  vos  requirere  etc.  .  Datum  Frage  IX.  Kaleni 
Junii  MO.CCCO.XXXR 

(Ex  originali  capitali  Olomuc.  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDxxin. 

« 

Nicolaus j   dux  Opa^iensis^   conßrmat  venditionem  f?illcB  Rusin   (Rausen),  Datum  fer.   V. 

post  Jacobi  Apost.  1331. 

J^os  Nicolaus  dei  gracia  dux  Oppauiensis  . .  recognoscimus  . .  qnod  in  presencii 
nostra  comparuerunt  fideles  nostri  .  .  Henselinus  et  Gyschco  fratres  filii  Giseonis  de  Rosin 
asserentes,  quod  . . .  villam  eorum  Rusin  . .  cum  omnibus  pertinencijs  . .  perdilecto  nostro 
Heynikoni  de  Lubschicz  vendiderunt  iure  hereditario  et  resignarunt . . .  Mos  huiusmodi  vendi- 
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cionem  et  emcionem  • .  confirmamus . . .  Datum  Anno  domini  M.CCC."XXXP.  proxima  feria 
qmnta  post  festnm  sancti  Jacobi  apostoli  . .  Testes  Dobeschius,  Borschutha  de  Herolticz, 
Thymo  de  Wydmbach,  VIemannus  de  Lynauia,  Bernhardus  de  Opol,  Stascko  et  Slawata  elc. 

(Ex  orig^nali  in  archivo  capitali  Olomuc.  extraxit  Ant.  Boczek.) 

CDXXIV. 

Johannes^  rex  Bohemim^  conßrmat  capitulo  Olomucensi  donatam  eiUam  Kfenowice.  Datum 

RatispontB  Nonis  Augusti  1331. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis,  tam  presentibus  quam  futuris,  Quod'  quia  Venerabilis  Ilinco  episcopus 
Olomucensis  princeps  necnon  Hinco  dictus  Berca  de  Duba  Pragensis  purgrauius  et  dominus 
in  Lipa  frater  eiusdem,  fideles  nostri  dilecti  villam  Chrenowicz  sitam  in  Morauia  prope 
Cremsir,  quam  ipsis  dudum  ad  nos  iure  deuolutam  ex  nostre  liberalitatis  muniGceitcia  serui- 
ciorum  suonim  fidelium  et  necessariorum  nobis  ac  regno  nostro  Boemie  necnon  Marchionatui 
Morauie  constanter  exhibitorum  intuitu,  graciose  prout  in  prioribus  nostris  continetur  literis 
donauimus  pro  suorum,  suorum  predecessorum  ac  suarum  animarum  remedio,  deuotis  nostris 
Canonicis  Olomucensis  ecciesie  liberaliter  donauerit.  Nos  donacionem  huiusmodi  fore  salubrem 
necnon  racionabilem  reputantes,  ac  ratam  habentes  et  gratam,  ei  nostrum  beniuolum  adhi- 
bemus  consensum,  ipsam  presentis  scripti  patrocinio  confirmantes.  Quidquid  eciam  in  donacione 
predicta  per  nos  aut  per  Fratres  predictos  oberratum  foret,  quod  non  credimus  vel  obmissuni, 
illud  totum  ex  certa  nostra  sciencia,  et  de  Regie  poteslatis  plenitudine  nunc  supplemus  in 
robur  perpetuo  valiturum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  appensione  muniri.  Actum  et  datum  Ratispone  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimoprimo  Nonis  Augusti. 

(Ex  Orig.  in  archivo  capitali  Olomacensis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CDXXV. 

Johannes^    rex   Bohemice^    donat  prceposito    et    capitulo    ecclesicB    S.    Petri    BruncB  jus 
patranatus  ecclesicB  in  Bisencz.  Dt.  Brunm  fer.  IIL  post  Assumtionis  b.  M.   V.  1331. 

Johannes  dei  gratia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  omnibus 
in  perpetunm.  Desiderantes  ex  animo  ut  cultus  divinus  in  ecciesia  Sancti  Petri  in  Bruna,  in 
qua  novom  institutum  est  collegium,  assiduus  augeatur,  et  patri  gratiarum  omnium  deo  a 
canonicis  et  ministris  ejusdem  ecciesie  quotidie  sedulum  obseqvium  impendatur,  devotis  nostris 
preppsito  et  capitulo  ipsius  ecciesie  Sancti  Petri  pro  nobis  in  hac  vita  et  in  futura,  nee  non 
pro  nostris  successoribus  intimius  et  libentius  orent.  Jus  patronatus  ecciesie  nostre  in  Bisentz, 
pleno  jure  concedimus,  et  donamus,  ac  transferimus  jugitur  in  eosdem,  sie  qvod  post  mortem 
rectoris  ipsius  ecciesie  in  Bisentz,  qui  nunc  est,  vel  in  vita  sua,  dummodo  de  ejus  sit 
voluntate,  de  ipsa  ecciesia  prefati  prepositus  et  capitulum  tanquam  patroni  disponant,  et 
faciant,   quidquid  eis  pro  honore  et  utilitate  ecciesie  ac  capituli  super  habendis  quotidianis 
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distribiitionibus  ntilius  videbitur  expedire.  Preterea  de  special!  gratia  statuimus  et  yolumiis, 
ut  nullus  nostre  donaüoni,  subjectus  et  subditus,  cujuscunqoe  Status,  conditioiiis  ac  preemi- 
nentie  existat,  ipsos,  prepositum  et  capitulom  in  redditibus  et  proventibus,  qaos  ipsi  vel  eonim 
ministri,  aut  alie  persone  qualescunque  singulari  ad  ipsam  ecciesiam  sancti  Petri  affecti 
devotione,  in  civitale,  vel  extra  civitatem  Brunensem  ernennt,  comparaverint,  yel  donaverint, 
vel  prebendis,  aut  obedientiis,  vel  aliis  usibus  assignaverint,  debeat  et  possit  quomodolibet 
impedirc,  quos  reddilus  et  proventus  taliter  emptos,  comparatos  et  donatos,  ipsi  ecclesie  et 
collegio  adjungendo  unimus,  et  nniendo  in  perpetnum  de  certa  nostra  sciencia  confirmamos, 
promittentes  pro  nobis,  heredibus,  et  successoribus  nostris,  regibus  Bohemie,  et  marchionibus 
Moravie  premissa  omnia  rata  habere  et  firma,  ac  contra  ea  nuUo  vnquam  tempore,  de  jure, 
vel  de  facto  facere,  vel  venire.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli 
nostri  munimine  jussimus  communiri.  Datum  in  Brunna  tertia  feria  post  diem  assumptionis 
beate  Marie  virginis,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  trigesimo  primo. 

(Copia  Simplex  inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo  marchionatus  Moravie  sub  Nr.  2974.) 

CDXXVI. 

Johannes^  rex  BohemicB,  eximit  cives  Iglatienses  a  solutione  thelonei  in  Bohemia  et  Moraeia. 

Dl.  in  Tust  in  rigilia  b.  Bartholomei  1331. 

l\os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Felonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  Quod  nos  volentes  dilectos  nobis  Ciues 
Ciuitatis  nostre  Iglauiensis  fauore  respicere,  graciose  eos  a  solucione  theolonei  per  totam 
Regnum  nöstrum  Boemie  et  Marchionatum  Morauie  duximus  eximendos,  volentes  et  mandantes 
vniuersis  theolonearijs  per  Boemiam  et  Morauiam,  ut  nullus  ab  eis  uel  eorum  altero  et  eorum 
rebus  ac  mercibus  theoloneum  exigat  uel  requirat.  Etsi  theolonearij  ipsi  in  eo  essent  renitentes 
forsitan  atque  graues,  tunc  mandamus  sub  obtentu  gracie  nostre  . .  Judicibus  et  .  .  Juratis 
Ciuitatis  eiusdem  siue  loci,  vbi  iidem  theolonearij  theolonea  recipiunt,  quod  eos  ad  hoc  teneant 
et  arceaut  nostro  nomine,  vt  Ciues  ipsos  cum  omnibus  suis  mercibus  libere  transire  per- 
mittant.  Preterea  ipsis  Ciuibus  graciose  indulgemus,  et  volumus,  vt  a  Civitate  Iglaniensi 
usque  in  Jempnicz  omnes  Nobiles,  Wladicones,  aut  alios  quoscumque  pro  debitis  et  accio- 
nibus  ipsis  contra  eos  vel  eorum  alterum  competentibus  in  Zudam  Jglauiensem  euocare 
absque  impedimento  quolibet  possint  et  debeant  licite  et  citare.  Addicimus  eciam  graciose  et 
volumus,  quod  omnes  recipientes  et  assumentes  incolatum  eiusdem  Ciuitatis  Iglauiensis, 
hnbentes  bona  et  hereditates  liberas  vbicumque,  quos  a  solucione  Beme  de  bonis  huiusmodi 
dandis  absoluimus,  pati  et  dare  debeant  de  eisdem  cum  ciuibus  ipsius  Ciuitatis  contribuciones 
et  exacciones  consuetas,  prout  Ciuitati  necessarium  fuerit  et  eciam  oportunum.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  iussimüs  communiri.  Datum  in  Tust  in 
Yigilia  Beati  Bartholomei,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  trigesimo  primo. 

(Ex  originali  cum  si^llo  eqnestri  fracto  in  archivo  ejusdem  civitatis  copiavit  Ant.  Eoctek.) 
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CDXXYII. 
KaroluSj  rex  HmngaricB^  inil  unionem  cum  Friderico  rege  Romanomm,  Alberto  et  Ottone^ 

ducibui  AustruBy  contra  Johannem  regem  Bohemice.  Dt.  Posonii  IV.  Nonas  Septem brü  1331. 

iMos  Karolus  dei  gracia  rex  Hüngarie,  memorie  perpctue  commendantes  tenore 
presencium  significamus,  quibus  expedit  vniuersis.  Quod  cum  ob  sincere  dileccionis  fidem  et 
consanguinitatis  ynionem,  prout  naturalis  amicicie  cultus  requirit,  nee  non  ob  terraruin 
nostrarum  statum  pacilicum  et  tranquillum,  iam  pridem  cum  excelleutibus  et  magnificis  priu- 
cipibus,  dominis  Alberto  et  Ottone,  ducibus  Austrie  et  Styrie,  fratrihus  noslris  karissimis, 
concordiam  et  amiciciam  ac  perpetuam  vnionem  pro  nobis  et  nostris  heredibus  iniuimus  et 
yicissim  contraximus,  de  nos  mutuo  adiuvando,  prout  in  literis  nostris  prius  super  eo  datis 
et  confectis,  et  de  nouo  ratis  et  gratis  habitis  plenius  continelur,  et  eciam  in  eisdem  literis 
nostris  excellentibus  principibus,  domino  Friderico  regi  Romanorum,  Alberto  et  Ottoni  ducibus 
Aostrie,  fratribus  nostris  predictis  olim,  et  prius  datis,  magnificus  priuceps  dominus  Johannes, 
rex  Bohemie  specialiter  exceptus  fuerit,  quo  minus  nos  contra  eundem  regem  Bohemie  ipsos 
iuuare,  vel  eis  assistere  minime  teneremur,  nunc  ad  ampliorem,  et  vberiorem  statum  tei;rarum 
nostrarum,  et  hominum  solidandum  et  firmandum  pro  nobis  et  heredibus  nostris  contra  eundem 
Joannem  regem  Bohemie,  suosque  heredes  et  successores  ac  regnum  eorumdem  cum  predictis 
fratribus  nostris  illustribus  ducibus  Austrie,  suis  heredibus  et  successoribus  presentem  com- 
posicionis  ligam  iniuimus,  promittentes,  et  sub  fidei  nostre  debito  sacrosanctis  euangeliis,  ac 
viaifice  crucis  ligno  tactis,  corporali  prestito  iuramento,  firmiter  spondentes,  eisdem  dominis 
Alberto  et  Ottoni  ducibus  Austrie,  suisqne  heredibus  et  successoribus,  modo,  quo  supra  cum 
omni  nostra  potentia  et  facultate,  terris,  castris,  municionibus,  hominibus,  et  in  personis 
propriis  adherere,  assistere,  succurrere  et  coadiuuare  perpetuo  contra  predictum  dominum 
Johannem,  regem  Bohemie,  suosque  heredes  et  successores,  et  regnum,  quotiescunque  et 
qnandocnnque  per  ipsos  requisiti  fuerimus,  auxilio,  consilio  et  fauore,  sicut  et  ipsi  domini 
daces  Austrie  suique  heredes  et  successores  vice  reciproca  nobis  nostrisque  heredibus,  ac 
terris  nostris  cum  omni  sua  potencia  et  facultate  ac  gente  succurrere,  assistere,  et  adiuuare 
consilio,  auxilio  et  fauore  tenentur,  et  perpetuis  temporibus  obligantur,  adiicientes  eciam, 
qnod  nnnquam  processu  temporis  non  sine  ipsis  dominis  ducibus  Austrie  et  suis  heredibus, 
ac  snccessoribus  pacificam  reformacionem  cum  domino  rege  Bohemie  prenotato,  vel  suis 
heredibus  et  successoribus,  aut  aliis  pro  eis  iniemus,  vel  treugas  aliquas,  nisi  cum  eisdem, 
vel  de  voluntate  eorundem  quomodolibet  faciemus,  sicut  et  ipsi  nullam  composicionem,  pacem, 
ant  alias  treugas  absque  nobis,  vel  sine  nostra  voluntate  inient,  vel  facient  nmquam,  nisi 
Bobiscom,  vel  nostro  consensu  adueniente  quoquomodo,  omnibus  tamen  aliis  et  singulis 
jMccionibns,  cessionibus,  renunciacionibus ,  et  aliis  quibuscunque  prefatis  contentis  Uteris, 
preterqnam  de  rege  Bohemie  prout  premissum  est,  in  suo  robore  duraturis.  In  cuius  rei 
memoriam  perpetuam  presentes  literas  nostro  sigillo  regali  munitas  dedimus  in  testimonium, 
alqne  robor.  Datum  et  actum  in  ciuitate  nostra  Posoniensi ;  anno  domini  Mülesimo  tricentesimo 
Iriceaimo  primo,  quarto  nonas  Septembris. 

(ExcusBimi  apad  Fejtfr  T.  VDL  V.  Ul.  p.  518. 
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CDXXVffl. 

Johannes^  rex  BohemicB,   liberal  ciees  HrcutüFenses  a  sohendo  quaeis  peemUali  BÜbMio. 

Dl  PragcB  in  vigilia  Nalivilalis  B.  M.   V.  1331.  * 

]%os  Johannes  dei  g^atia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucembiirgensis  C!omes. 
Constare  volumus  vniuersis,  Quod  alTectantes  vtilitatibus  et  commodis  cioitatis  nostre  Redisch, 
que  in  finibus  et  metis  Regni  noslri  est  situata  et  quasi  Signum  positum  ad  sagiittam  et  per 
insullus  vicinorum  plus  infestatur  aliis  intendere  grasiose  vtque  ciuitas  ipsa  muro  circumquaque 
circumdari  valeat  et  inhabitatores  eins  continuis  proficiant  incrementis.  Hanc  eis  graciam 
duximus  faciendam,  ita  videlicet,  quod  ipsi  Ciues  vniuersi  et  singuli  nobis  presentibus,  uel 
de  Regno  nostro  absentibus  ad  nullum  subsidium  pecuniale  nobis  uel  cuicunque  alten  officia- 
torum  nostrorum  cuiuscunque  Status  seu  conditionis  fuerit,  persoluendum ,  durante  liibertate 
ipsis  per  nos  aliis  nostris  literis  concessa,  nullatenus  sint  astricti,  ipsosque  ab  infestatione 
quoruncunque  onerum  dicto  durante  tempore  dicimus  et  esse  volumus  liberos  et  exemptos. 
Mandantes  et  precipientes  Capitaneo,  camerariis  ac  aliis  oflicialis  nostris  Boemie  et  Moravie 
presentibus  et  futuris  quibuscunque,  quatenus  dictos  ciues  nostros  et  ciuitatem  Redisch,  vltra 
ea,  que  premissa  sunt,  non  debeant  uel  presumant,  in  aliquo  grauare,  sed  potius  in  hiis, 
que  per  nos  eis  concessa  sunt,  conseruent  fauorabiliter.  Sub  harum  nostrarum  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  M.^CCC.^XXXI.^  in  vigilia  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

(Ex  orig.  cum  sigillo  leso  in  archivo  ejusdqipi  civitatis  copiavit  Ant.  Boczek.) 

CDXXIX. 

Johannes^   rex  BohemicBy  staluil^    nl  cives  Brunenses  lantum  in  parala  pecunia  liberam 
habeanl  leslandi  facultalem.  Dalum  PragcB  IV.  Idus  Septembris  1331. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  ad 
vniuersorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  deuenire.  Quod  nos  attendentes  vtilitatem 
Ciuitatis  nostre  Brunnensis, .  et  querelas  litigancium,  seu  questiones  oriencium  ex  causis 
diuersis  sopire  volentes,  sicut  decet,  statuimus  quod  vniuersi  et  singuli  in  dicta  nostra  Giui- 
tale  testamenta  in  extremis  facere  cupientes,  non  in  possessionibus,  seu  hereditatibus  vel 
bonis  quibuslibet,  sed  in  parata  dumtaxat  pecunia,  liberam  testandi  habeant  facultatem,  Et 
si  aliqua  dubitacio,  siue  questio,  inter  partes,  ex  verbis  testatoris,  seu  factis  oriatur,  sive 
oriri  quouis  modo  posset,  extunc  volumus,  quod  vnus  ex  Consulibus  nostre  Ciuitatis  ibideoEi, 
qui  pro  tempore  fuerit,  parte  ex  vna,  et  alter  discretus  vir  de  parte  litigancium  parte  ex 
altera  eligantur,  Qui  dicti  duo  viri  prouidi  dubium  seu  questionem  predictam  declarare  et 
diflinire,  liberam  nostra  authoritate  habeant  facultatem  contradiccione  parcium,  contra  dictam 
declaracionem  seu  diflinicionem  qualibet  non  obstante.  Adicimus  eciam,  quod  vniuersa  et 
singula  bona,  per  Religiosos  in  dicta  Ciuitate  empta,  vel  quocumque  alio  titulo  comparata, 
vel  acquisita,  per  eosdem,  non  obstantibus  priuilegijs  seu  gracijs  quibuslibet,  onera,  coUectas, 
subsidia,  et  generaliter  queque  grauamina  cum  dicta  nostra  Ciuitate  portent,  contribuant,  et 
sustentent  in  premissis  omnibus,    nunc  et  inantea,    nostris    iuribus  semper  saluis,  Inhibenles 
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districte,  ne  per  aliqaos  Religiosos,  quocutnque  nomine  censeantnr,  bona,  qne  antiquitas  ad 
dictam  nostram  Cinitatem  pertinere  dinoscunlur,  emantur  vel  conparenlur  quoqnomodo,  quam 
empdonem,  si  contra  presentem  nostram  inhibicionem  attemptata  fuerit,  volnmos  penitas 
oon  valere.  Harum  testimonio  literanim.  Datum  Präge  HUP.  Idus  Septembris.  Anno  domini 
Millesimo,  Trecentesimo,  Tricesimo  Primo. 

(Orif.  membran.  com  sigillo  bilaterali  ex  parte  leso  in  archivo  ejasdem  civitatis,  B.  11.  n.  1.) 

CDXXX. 

Johannes^  rex  Bohemice^  de  contribntionibus  et  oneribus  cMum  Olomucensium  edicit^  atque 
eisdem  cmcedit^    ut  de  bonis  a  religiosis  emptisj  ipsis    clericis    solum  censum  atsignent. 

Dt.  in  Kutnis  montibus^  XVI.  Kai.  Octobris  1331. 

IMos  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Ad 
vniaersorum  noticiam  yolumus  tenore  presencium  deuenire.  Quod  nos  volentes  condicionem 
ciuitatis  nostre  Olom.  facere  meliorem,  statuimus  voientesque  de  Molendino  sancti  Jacobi 
apud  muros  ipsius  ciuitatis  situm,  (sie)  et  de  omnibus  aliis  bonis,  hereditatibus  seu  pos- 
sessionibus,  de  quibus  possessores  eorum  cum  ciuitate  ipsa  ab  antiquo  contribuerunt, 
ac  consueuerunt  contribuere  in  anlea  perpetuis  temporibus  cum  ipsa  ciuitate  et  eins  cinibus 
contiibuant,  et  onera  incumbencia  quelibet  patiantur.  Addicientes  de  gracia  specialis  quod 
ipsi  ciues  de  omnibus  bonis,  a  religiosis  aut  clericis,  quibuscumque  condicionis  existant, 
emptis  uel  emendis,  nullam  bemam,  collectas,  contribuciones,  vecturas  et  daciones  qna- 
lescumque  quocumque  nomine  censeantur,  dare  et  facere  debeant,  sed  solum  censum^ 
et  non  amplius,*  religiosis  uel  clericis,  quibus  debetur  assignent  decetero,  verum  de  bonis 
ipsis,  cum  predicte  ciuitatis  ciuibus,  contribuciones  et  onera,  expleant  iugiter  et  persoluant. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri,  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum 
in  Chuttnis,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo,  XVI.  Kai.  Octobris. 

(Ex  Orig.  cum  sigillo  bilaterali  conservato  in  archivo  ejusdem   civitatis  descripsit  A.  Bocfelc.) 

CDXXXI. 

Johannes^  rex  Bohemice,  netat,  ne  burgraeii  in  Lichtenburg  infestent  prieilegia  monasterii 

Sarensis.   Dt.  Grudym  fer.  II I.  ante  S.  Mathei  apost.  1331. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucenburgensis  Comes,  fideli 
suo  dilecto  Stephano  Terre  Notario  pro  hac  vice  Purcrauio  in  Leuchtenburch,  seu  illi  qui 
pro  tempore  ibidem  fuerit  Purcravius  graciam  suam  et  omne  bonum.  Vidimus  literas  deuo- 
torum  nobis . .  abbatis  et  Conuentus  Monasterii  fontis  Sancte  Marie  in  Sar,  et  perspeximus 
illas  et  vnhiersas  gracias  eidem  Monasterio  per  quondam  pie  recordacionis  Nobiles  de  Leuch- 
tenburch factas  et  suis  litteris  roboratas,  considerauimus  diligenter,  circa  quas  et  nos  in 
remedium  anime  nostre,  cum  id  pium  fuerit  et  deiGcum  irreuocabiliter  aput  vigorem  earum 
volomus    permanere.    Precipimus    et  mandamus    tibi  firmiler   et   expresse  omnino    volentes, 
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quatenus  prefatos  Abbatem  et  Conuentum  circa  omnia  ea,  que  vt  premittitur  ipsis,  per 
dictos  de  Leuchtenburch  data  concessa  et  indulta  sunt  eo  tempore,  quo  Castnim  ipsrnn  in 
eorum  erat  potestate,  remanere  permittens  nee  eis  aliquam  violenciam  grauamen  sea  mole- 
stiam,  contra  ea  vllo  umquam  tempore  inferas^  prout  indignacionem  regiam  cupiueris  eaitare. 
Harum  nostrarum  testimonio  literarum.  Datum  Grudym  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  Primo,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  proxima. 

(Ong.  membran.  cum  si^llo  minori  rupto  in  archivo  ejusdem   monasierii  apud   C.  R.  Gaben. 
BruniB  8ub.  lit.  A.  n.  37.  Excassum  apud  Steinbach  II.  p.  61.) 

CDXXXII. 

Johannes^  rex  BohemicB^  eximit  monasterium  Sarense  a  solutione  bemce  regalis  de  boms 
drca  claustrum  sitis.  Dt.  in  castris  prope  Laa^  fer.   V.  post  b.  Martini  1331. 

illos  Johannes  De!  gracia  Bohemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis,  Comes,  ad 
uniuersorum  tam  jam  superstitum  quam  in  antea  futuronim  noticiam  tenore  presendum 
volumus  peruenire,  quod  affectantes  Religiosorum  virorum  Abbatis  et  Conyentns  Monasterü 
in  Zar  ord.  Cisterc.  quod  vocabulo  Sancte  Marie  virginis  insignitur  in  salutis  nostre  aug- 
mentum  et  heredum  ac  successorum  nostrorum  pio  remedio  utilitatibus  commodis  et  profectibus 
intendere  operose  nos  ipsis  qui  iam  aliquamdiu  per  plura  incommoda  niminm  sunt  afBicti,  ut 
deinceps  sub  felici  uostro  Regimine  respirare  et  Omnipotenti  Deo  eo  commodius  et  peramplius 
famulari  valeant,  hanc  gratiam  duximus  faciendam,  ita  videlicet  quod  ex  omnibos  bonis 
eorum  circumcirca  Monasterium  ipsum  infra  trium  milliarium  spacium  sitis  nullam  generalem 
Bemam  quocienscunque  uel  quandocunque  eam  Regno  nostro  per  nos  heredes  et  snccessores 
nostros  imponi  contingeret  soluere  perpetuis  temporibus  teneantur  ac  etiam  ab  omni  datione, 
vexatione  et  solucione  alia  per  quas  occasione  bonorum  huiusmodi  gravari  possent  penitos 
sint  exempti,  de  bonis  autem  aliis  que  jam  tenent  in  Bohemia  seu  Morayia,  yel  in  futunuD 
habebunt  ad  debita  servitiorum  et  subditorum  onera  facienda  pro  eorum  possibilitato  velot 
alii  Religiosi  nostri  sint  adstricti.  Prdmittentes  pro  nobis,  heredibus  et  successoribos  nostris 
Bohemie  regibus  dictam  libertatem  et  exemptionem  non  infiingere;  Et  mandamns  Universis 
ofQciatis  nostris  cuiuscunque  conditionis  existant  yel  quocumque  censeantur  nomine  presentibns 
et  futuris,  quatenus  predictos  abbatem  et  Conventum  ac  ipsum  Monasterium  juxta  affectom 
Regium  conseruent,  fauorabiliter  in  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
et  sigillo  nostro  jussimus  communiri,  Datum  in  Castris  prope  La  Anno  Domini  müieämo 
trecentesimo  tricesimo  primo,  quinta  feria  post  diem  B.  Martini  proxima. 

(ExcusBom  de  originali,  quod  jam  fhistra  queritur,  apud  Steinbach  II.  p.  62.  n.  XLUI.) 

CDxxxm. 

Jo/uinnes,  papa   XXII.    monasterium  Neo-Reuschense   in   apoatolictB  $edi$  proteeUanem 
suscipitj  ejusque  possessiones  confirmat.    dto.  Amnione  Idibus  Novemb.  1331. 

üohannes  episcopus  seruus  seruorum  Dei .  Dilectis  in  Christo  filiabus  •  .  Priorisse 
et  Conuenlui   Monasterij  in  Reusch  per  Priorissam  soliti  gubemari  Premonstratensis  ordinis 
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Olomucensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod 
iustam  est  et  honestum  tarn  uigor  eqnitatis,  quam  ordo  exigil  rationis,  nt  id  per  solicitudinem 
officij  nostri  ad  debituin  perducatur  effectum.  Eapropter  düecte  in  domino  filie  uestris  iostis 
postnlationibus  grato  connertentes  assensu  personas  uestras  et  locum  in  quo  diuino  eslis 
absequio  mancipate,  cum  omuibns  bonis  que  impresentiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostram  protectionem 
suscipinius,  Specialiter  autem  decimas  certas,  domos,  vineas,  ortos,  et  alia  bona  uestra 
sicut  ea  omnia  iuste,  ac  pacifice  possidetis  uobis  et  per  uos  dicto  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrooinio  communimus,  Salua  in  predictis  decimis 
moderatione  Concilij  generalis.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre 
protectionis  et  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione  Idibus  Nouembris  Pontificatus  nostri 
Anno  Quintodecimo. 

(Ex  originali  in  archivo  abbati»  Neo-Reufchenaia.) 

CDXXXIV. 
Johmmes^  rex  BohemitB^   fundans  in  collegicUi  ecclesia  S.  Petri  BrtincB  decanatum^  dotat 
ipsum  certa  portione  reddituum  eccleiim  in  Rausnits.  DL  BruncB  die  S.  Katherinm  1331. 

iMos  Johannes  dei  gracia  'Boemie  et  Polonie  Rex,  Marcbio  Morauie,  ac  Lucem- 
burgensis  Gomes,  Notum  facimus  presencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  Ecclesiam 
S.  Petri  in  Brunna,  ut  in  ea  nostra  soUicitudine  cultus  divini  nominis  augeatur,  gerentes  in 
visceribus  cbaritatis,  et  nobiscum  diligencius  recensentes,  eandem  Ecclesiam  bactenus  gu- 
bemadoni  unius  Prelati,  Prepositi  videlicet  fuisse  subiectam,  Reliquaque  Prelato,  Decano 
scilicet  permaxime  indigere,  quo  presente  Canonici  et  ceteri  Hinistri  ipsius  Ecclesie  divinis 
officijs  noctumis  pariter  et  diumis  studiosius  aderunt,  et  sui  ofBcij  debitum  exequautur, 
eapropter  contemplacione  retribucionis  divine  eidem  Ecclesie  de  Decano,  ac  de  corpore 
Decanatus  prouidere  volentes,  ipsi  Ecclesie  et  Canonicis  ipsius  seu  CoUegio  liberaliter  et 
libenter  damus,  donamus  et  conferimus,  ac  in  eos  transiundimus  Jus  conferrendi  seu  pre- 
sentandi  ad  Prebendam,  seu  in  ipsa  dudum  de  certa  et  limitata  porcione  redituum  Ecclesie 
in  Rausniz  creata,  in  dicta  Ekn^lesia  S.  Petri,  nobis  conpetens  teuere  presencium  literarum, 
ut  ipsi  Canonici  eadem  Prebenda  vacante  ad  eandem  aliquem  virum  jdoneum  eligere  va- 
leant  in  Decanum  Ecclesie  memorate,  Renuncciantes  pro  nobis  nostrisque  beredibus  et 
successoribus  uniuersis  Marcbionibus  Morauie  omni  Juri,  quod  nobis  in  collacione  dicte 
Prebende  seu  presentacione  ad  eandem  quomodolibet  competebat.  Presentem  autem  dona- 
cionem  nostram  a  nomine  volumus  nullo  umquam  tempore  quomodolibet  inpediri,  vel  a 
quocumque  contra  ipsam  aliquid  attentarL.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  scribi 
et  nostro  maiori  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Brune  Anno  Domini  M^.CCC^.XXXI^. 
V*  feria  in  die  S.  Catherine. 

(Copia   Simplex    inter   analecta  Ant.  BocEek  in  archivo  marchionntns   Moravias  snb  Nr.  2975). 
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CDXXXV. 
Johannes^  rex  BohemicB^  donat  monasterio  AuUb  S.  Marice  capeUam  m  eastro  Spielberg 

sttam.  Datum  BmncB  in  die  S.  Andrea  AposL  1331. 

J%os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,  Notum 
fieri  volumus  tenore  presencium  yniuersis,  Nos  siibtili  consideracionis  oculo  pensasse,  Quod 
iiiter  omnia  virtutum  exercicia  opus  misericordie  suos  actores  in  conspectu  districti  Jndicis 
astare  faciat  cauciores,  Nos  igitur  tauto  feruencius  eisdem  misericordie  operibus  tenemnr 
insistire  quanto  pre  ceteris  alcioris  dignitatis  apicem  dinoscimnr  conscendisse,  Hinc  est  qaod 
pium  deuocionis  affectum  ad  Honasterium  dictum  Aula  Sancte  Marie,  cuius  nos  fandatores 
sumus  et  censeri  volumus,  gereutes,  ac  pijs  et  deuotis  precibus  Beligiosi  viri  fratris  Conradi 
Confessoris  ipsius  Monasterij  graciosius  inclinati,  CapeUam  Castri  nostri  Spilberch  cum  Om- 
nibus et  Singulis  vtilitatibus  et  prouentibus  suis,  ad  hospitale  ipsius  Monasterij  de  nouo 
fundatum,  vt  Pauperes  siue  Infirmi  in  eo  degentes  sustentacione  corporalis  alimonie  eo 
copiosius  recreari  valeant,  dedimus  et  damus  perpetuo  presentibus  pleno  Jure  taliter  tarnen, 
vt  prouisor  eiusdem  Hospitalis  ipsi  Capelle  de  ministro  pro  sacri  celebracione  ofBcij  pro- 
uideat,  cui  Purchrauius  ipsius  Castri  qui  pro  tempore  fuerit  expensas  debeat  ministrare.  In 
quorum  omnium,  testimonium  et  Bobur  perpetuo  valiturum  presentes  fieri  et  nostre  maiestatis 
SigiUo  iussimus  attencius  communiri.  Actum  et  Datum  Bnmne  Anno  domini  Millesimo  Tre- 

centesimo,  Tricesimo  Primo,  In  die  Sancti  Andree  appostoli. 

-f 

(Orig.  membran.  cnm  sigillo  majori   rupto   in  archivo  ejusdem    monasterii  apad  C.  R.  Gubern. 
BruD»  sab  lit.  G.  n.  30.) 

CDXXXVI. 
Johannes^    Bohemim  rex^  StanisUio  cid  Znoymensi  eillam  Pratsch  a  Sezema  de  Jaüpüi 
emtam  confirmat  ejusque  liberam  possessionem  concedit.  PragcB  fer.  II I.  ante  Luciam  1331. 

i^os  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  ac  Lucelburgensis  comes.  Ad 
vniuersorum  cupimus  noticiam  peruenire.  Quod  nos  empcionem  quam  dilectus  nobis  Sta- 
nizlaus,  Ciuis  Znoymensis  pro  villa  Pratsch  et  omnibus  eins  pertinencijs  prope  Znoimam. 
cum  fideli  nostro  Ziesma  de  Jeuspicz  bone  memorie  cum  bona  deliberacione  et  consenso 
Belicte  sue  Agnetis  pariterque  heredum  suorum  iniuit  et  fecit,  ratam  et  gratam  habentes 
ipsam  iuxla  omnem  formam  et  modum,  quibus  eidem  Zcesme  dum  viueret,  per  nos  et  ex 
parte  nostri  ipsa  villa  cum  omnibus  suis  pertinencijs  prius  obligala  extiterat,  per  prefatnm 
Stanizlaum  et  suos  heredes  deinceps  iure  hereditario  tenendam  perpetue  vtifruendam  et 
possidendam  cum  omnibus  suis  appendicijs  presentibus  affirmamus.  Ex  special!  itaque  gracia, 
quam  ad  dictum  Stanizlaum  gerimus,  sibi  suisque  heredibus  sepedictam  viliam,  alten  cni- 
cumque  uoluerit  obligare,  dare,  vendere,  licenciam  et  fauorem  concedimus  liberalem. 
Dantes  sibi  suisque  heredibus  presentes  literas  Sigillo  nostro  signatas  in  enidens  tesliiiio- 
nium  super  eo.  Datum  Präge .  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Primo  feria 
tercia  ante  Lucie  proxima. 

(Ex  Origiiiali  cum  sigillo  rupto  in  archivo  abbatiie  ad  S.  Tbomam  Vetero  BroMP,  F.  38.  ■.  564.) 
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CDXXXVII. 

Bohuslaw  von  Gerspitz  ^  Bürger  zu  Brunn  ^  schaffet  dem  Kloster  Schwester  Herburg  vier 
Mark  jährlichen  Zinses  von  dem  Hofe  zu  Gerspitz.  Dt.  An  Maria  Lichtmesse  1332. 

Ich  Wohuslab  von  Jerspicz  vnd  Purger  czu  Brunne  bechen  offenwar,  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  nv  lebent,  vnde  noch  zu  chumftig  sint,  die  disen  gegenwortigen  Prief 
boren  oder  sehen  lesen  daz  ich  mit  gutem  willen,  nach  Rat  vnd  mit  vurdachtem  mut,  vnd 
auch  mit  meiner  Hausvrowen  guten  willen,  vur  Welizlaben  den  gaisUeichen,  vnd  den 
begeben  vrowen  meinen  vrowen  zu  vnser  vrowen  in  der  stat  czu  Brunne,  daz  czu  Swester 
Herborgen  gemainleich  genant  ist,  Prediger  ordens;  der  diner  ich  pin  durch  got,  vnd  durch 
meiner  Sei  willen,  vnd  auch  durch  meiner  Hausvrowen  Sei  willen  Nach  main  aines  tode, 
wenne  got  vber  mich  gepeutet  Schaffe  ich  recht  vnd  redleich,  an  allen  chrieg  vnd  an  alle 
Hindernusse  aller  leute  vier  March  geltes  oder  czinses,  wie  ez  genant  sei,  ewiges  czinses, 
vier  vnd  Sechczig  grozze  vier  iegleich  March  czu  czelen  vnde  raiten  auf  dem  Hofe  czu 
Jerspitz,  den  ich  von  im  genaden  gechoufet  han,  do  stunden  vnd  warn  auf  czu  Dienst, 
alle  Jar  czwo  March  geltes,  vnd  auch  ander  Dinst  von  Huuem,  vnd  von  andern  Sachen, 
den  Dinst,  vnd  die  czwo  March  geltes  habe  ich  abe  gegolten,  mit  guter  gewizzen,  des  ich 
Prief  habe,  vmb  czwelf  March  grozzer  Pfenninge  vier  vnd  Sechczig  vur  die  March  czu 
raiten,  von  dem  Probest  von  sande  Benedicten  vnd  seiner  Sammenunge,  die  selben  czwo  ' 
March  geltes  schaffe  ich  von  erst  den  vor  genannten  vrowen,  auch  hat  der  Probst,  vnd 
die  Sammenunge  die  Willechur,  wenne  sie  czwelf  March  wider  geben,  so  sint  die  czwo 
March  geltes,  vnd  der  ander  czinsse  auf  dem  Hofe  wider  als  vor,  vnd  wenne  daz  geschieht 
daz  man  die  vorgenannten  czwo  March  abe  wider  galtet,  so  schuUen  die  vrowen  vmb  die 
selben  czwelf  March,  die  in  von  den  Herren  gegeben  werden  anders,  wo  choufen  czwo 
March  geltes,  wo  sie  die  gehaben  mugen,  pey  der  stat,  oder  in  der  stat,  die  andern  czwo 
March  geldes  schaffe  ich  in  auf  meinem  Hause,  daz  de  leit  in  der  Rennergazzen,  daz  do 
etteswenne  des  vreithofers^  gewesen  ist,  do  schullen  sie  mit  gepam  als  mit  den  czwein  vor 
genannten  Märchen,  gibt  man  si  abe,  So  choufen  aber  anderswo  zwo  March  geltes,  also 
das  die  vier  March  geltes,  pey  dem  Chloster  ewigchleich  beleiben.  Mit  den  selben  vier 
Härchen,  wenne  got  vber  mich  gepeutet,  Schullen  sie  alle  Jar  hegen  meinen  Jartag,  als 
pilleich,  vnd  czeitiich  ist,  mit  allen  Sachen,  als  ich  in  das  geloube  vnd  auch  getrouwe. 
Auch  wil  ich  ninder  begraben  werden,  wenne  got  vber  mich  gepeutet,  den  in  dem  Closter, 
der  selben  vrowen,  Auch  schaffe  ich  in  den  Hof  czu  Jerspitz,  den  ich  czu  czwein  leiben  . 
gechaufet  het  mir  vnd  meiner  Hausvrowen,  nach  mein  aines  todes  ledicht  vnde  vrey  vor 
werlleichen  vnd  vor  geistleichen  leuten,  auch  schaffe  ich  in  nach  meinen  tode,  in  dem  Hofe 
als  daz  viech  geleich  halbe,  Ez  sey  clilein  oder  groz,  des  schullen  sie  sich  czu  hant 
ynderwinden  Darnach  schol  mein  Hausvrowe  nach  meinen  tode  den  Hof  ein  Jar  inne  haben, 
vnd  wenne  daz  aus  chemt  vnd  ein  ende  hat.  So  schol  mein  Hausvrowe  den  oft  genanten 
vrowen  den  Hof  antwurten  Mit  phlugen  vnd  mit  Pherden,  vnd  mit  Samen  ob  die  velt,  czu 
peiden  Seten  nicht  geset  sint,    lediclichen  vrey  vor  aller  ansprach,    vnd  vor  allen   Sachen, 
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dor  an  die  vrawen  gehindert  mochten  werden.  Diser  Sache,  vnd  dies  gescheftes  czu  ainer 
bestetunge,  vnd  czu  aiher  gedenchtnnsse,  wen  ich  selbe  nicht  Insigels  hat,  habe  ich  gepeten 
den  Ersamen  man  Hern  Johannen,  der  czu  der  selben  czit,  vnd  des  selben  Jars  Richter 
von  der  stat  wegen  waz,  dar  nach  die  erbern  Purger  hem  Eberharten^  der  etteswenne 
Stat  schriber  was,  hem  Bartuschen,  Luczkein  des  vitiser  svn,  Johannen  hern  Hermans 
Swerczer  aidem,  Johannen  von  Tuschnawicz  hem  Niclasen  den  Bechczer,  Hathesen  hem 
Mauricz  prader,  Niclasen  hem  Hensleins  weypher  svn,  Johannen  hem  heinrichs  Stabner 
svn,  Thomam  hem  Niclas  aidem  von  vitis,  die  czu  der  selben  czit,  vnd  des  selben  Jars 
Schepphen,  geswom  vnd  Rat  in  der  stat  wam,  daz  sie  durch  mein  Dinst  willen  vnd  durch 
meiner  Pet  willen  Hit  der  Stat  Insigel  versiegelt  vnd  vurvestent  haben  diesen  gegenwortigen 
Prief.  Der  Prief  ist  gegeben  do  nach  Cristes  gepurde  vurgangen  warn,  tausent  Jar,  DreiH 
hundert  Jar,  Dor  nach  in  dem  czwaiunddreisigisten  Jar,  an  dem  tage  ynser  vrowen  za 
der  Liecht  Mpsse. 

(Orig.  auf  Pergament,  wovon  das  Sigill  abgerissen  ist,  in  dem  Archive'  des  BrAnner  Jetiiten- 
klosters  in  der  k.  k.  Statthalterei-RegisUratnr  eu  Brflnn  Fase.  56.  n.  41. 

CDXxxvra. 

Johann^   König  von  Böhmen^  befreiet  die  Guter  des  Herdtoig  von  Lichtensteim  Nicolsburg 
voTi  aller  königlicher  Landsteuer,   Dt.  Paris  an  Sanct  Gregori^Abend  1332. 

Uurch  ewiger  Gedächtnuss,  thun  Wir  Johans  von  Gottes  Gnaden  König  zu  Böheim 
und  zu  Pohlen,  und  Graff  zu  Lutzeiiburg,  kund  allen  den  die  diesen  Brieff  sehen  oder  hören 
lesen.  Wann  von  alter  und  vor  langer  Zeit  vor  Unser,  die  Hochwürdigen  Fürsten,  weiland 
König  zu  Böheim  Unser  Vorfordern,  ftirsichtigUch  und  weisslich  Ihr  Lands  Nutz  und  Ehre, 
in  mannicher  Weise  berathet  haben,  wie  Sie  Dire  Land  -  Gemercke  also  besetzen,  vesleten 
und  bestellten,  davon  Sie  in  Ihr  Land-Fried  und  Genade  mägen  gehaben,  und  vor  andern 
Fürsten  desto  sicher  seyn,  davon  haben  Sie  Ihre  getreue  Land- Herren,  Dienst-Maun  und 
Land-Leuth  in  mannicher  Weise  begnadet,  als  Uns  das  besunder  Unser  getreuer  Herdweig 
der  Liechtensteiner  von  Niclspurg,  mit  Uhrkunden,  und  mit  alter  Gewohnheit,  und  Gewer 
hat  bewefset  und  bewert,  dass  sein  Hauss  zu  Niclspurg,  und  was  darzu  gehört,  in  solcher 
Freyung  herkommen  ist,  und  solch  Freyung  hat,  als  es  sein  Vorfordern  an  ihr  bracht 
haben,  dass  er  und  sein  Erben  oder  Nachkommen,  und  wer  auif  dem  Gut  sitzt,  kein  Bern, 
das  ist:  kein  Land-Steuer  gibt,  noch  geben  soll,  und  dass  man  ihn  und  sein  Erben,  und  die  auf  dem 
Gut  sind  gesessen,  für  die  Stände,  das  ist:  für  das  Land-Recht  überaU  in  Unsem  Land  zu  Merfaem, 
nicht  gelrieben  oder  geladen  mag  und  soll.  Nun  haben  Wir  gesehen,  und  erkannt,  was  Nutz 
und  Ehren  Uns  an  Unser  Land-Gemerck,  Vestungen  leit,  und  haben  auch  dabey  erfunden^  wie 
gewerlich  und  vestiglich,  und  nutzUch  zu  aller  Zeit  Unser  getreuer  Herdweig  der  Liechtensteiner 
Uns  gedienet,  und  dem  Land  zu  Merliem  zugeleget  hat^  dass  es  biUich  ist,  dass  Wir  Unsen 
Vorfordern  nachfolgend  seyn,  und  ihm  und  seinen  Erben  die  Genade  und  Befireyong,  die 
seinen  Vorfordem    ist  geschehen,    bestettigen    und   mehren,    die  bestettigen  Wir    Dun  und 
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seinen  Erben,  mit  Unserm  Königlichen  Gewalt,  fUr  Uns  und  Unser  Erben  und  Nachkommen, 
dass  die  ewiglich  steht,  und  ungebrochen  soll  bleiben,  und  mehren  und  weiten  Ihm  und 
seinen  Erben  dieselben  Freyung  und  Genade  an  allen  seinen  Gut,  dass  er  hat  in  Unsern  Land  zu 
Merhen,  mit  Namen:  dass  Hauss  Weissenstein,  die  Dörffer,  Glemptitz,  Pergen,  Pairdorff, 
Pachmalitz,  Huschau,  Foydaspru,  und  das  Hauss  Neydegg  und  Neydegg,  das  Dorf  Eissgrub, 
Ungerdorff,  Pulgarn,  Milwitz,  die  Dörffer,  mit  allen  dem  dass  darzu  gehört,  mit  Bergen,  mit 
Thälen,  mit  Waiden,  mit  Buschen,  mit  Felden,  mit  Aeckem,  mit  Wisen,  mit  Aengem,  mit 
Hayden,  mit  Viehwaiden,  mit  Weinwächs,  mit  Wässern,  mit  Teuchen,  mit  Vischereyen,  mit 
Müllen,  und  gemeiniglich  mit  allen  Nutz  und  Herrschaft  die  darzu  gehört,  und  besonder  mit 
Gejaide,  es  mag  auch  der  vorgenannt  Liechtensteiner  in  Unsern  Land  zu  Merhem,  über 
das  Yorgeschrieben  Gut  kauffen,  vesten  und  erben,  das  sich  zieh  auff  vier  tausend  Marck 
Silbers,  Merherisch  Gewichts,  und  das  soll  alles  haben  die  obgeschriebene  Freyung  und 
Recht,  so  dass  gemeinlich  alles  sein  Gut,  Uns  nach  Unsern  Erben  und  Nachkommen,  Königen 
zu  Böheimb,  und  Marggraffen  zu  Merhem,  ewigUch  keinen  Bem^  oder  kein  Land -Steuer 
geben  soll,  und  dass  auch  von  den  Vesten  und  von  dem  Gut  überall,  Ihr,  noch  sein  Erben, 
noch  sein  Leuth  und  Diener,  Edl  oder  Unedl,  die  auff  dem  Gut  sind  gesessen,  niemand 
mög  noch  solle  für  Stände,  das  ist:  für  das  Land -Recht  laden  oder  getreiben,  oder  kein 
Recht  erstehen  oder  erfolgen.  Wer  aber,  dass  jemand  zu  dem  vorgenanten  Herdweigen  von 
Liechtenstein  zu  seinen  Erben,  oder  zu  seinen  Leuthen  icht  hat  zu  fordem  oder  zu  sprechen, 
der  oder  die  sollen  sich  dess  vor  Unser  oder  nach  Uns,  vor  Unsem  Erben  und  Nachkommen 
beklagen,  und  Recht  fordem,  den  sollen  Wir  oder  Unser  Erben,  und  Nachkommen  von 
dem  vorigen  Liechtensteiner,  von  seinen  Erben  und  seinen  Leuthen  recht  thun,  oder  einen 
Richter  geben,  dass  dem  Klager  oder  den  Klägem  ein  rechtes  Recht  geschehe,  hat  aber  der 
ehegenannt  Liechtensteiner,  oder  sein  Erben,  oder  sein  Leuth  hinwider  zu  demselben,  oder 
sn  denselben  icht  zu  klagen,  zu  fordem,  oder  zu  sprechen,  so  soll  Ihn  an  derselben  statt 
ein  unverzogen  Recht  geschehen.  Hievor  gebieten  Wir  von  Unsem  Königlichen  Gewalt, 
von  Unsem  und  von  Unserer  Erben  und  Nachkommen  wegen,  beyde  Hauptmann,  Cammerern, 
Pflegem,  Land-Richtem,  Richtem,  Ständen,  und  besonderlich  Pemem,  und  gemeinlich  allen 
Unsem  Ambt- Leuthen  in  dem  Land  zu  Merhem,  die,nu  sind,  und.  hemach  werdent,  dass 
sie  wider  diese  alle  vorgeschriebene  Genade,  Freyung,  und  Recht  in  kein  Weiss  zu  keiner 
Zeit  icht  anthuen,  oder  zu  thun  versuchen,  sondem  dass  sie  den  vorigen  Liechtensteiner, 
und  sein  Erben  an  allen  ihren  Rechten  zugestehn,  und  sie  daran  halten  und  beschirmen, 
helffen  und  rathen  zu  allen  Zeiten,  und  darüber  zu  einer  ewigen  Uhrkund,  geben  Wir  Ihn 
diesen  Brieff",  versigelt  mit  Unsem  Insigel,  der  ist  geben  zu  Pariss,  da  man  zehlt  nach 
Christi  Geburt  Dreyzehenhundert  Jar,  und  darnach  in  dem  Andem  und  Dreyssigsten  Jahr, 
an  Sanct  Gregori- Abend. 

(Wurmbrand  Collectanea  Genealogico  historica  ex  archivo  inclitor.  Austrite  inferioris  Statnuan,  p.  197.) 
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CDXXXLX. 

Hinco^   episcopus  Olomucerms^  confirmat  monasterio  Gradicensi  ab  Adamo  de  Kouic  tra^ 
äitutn  jus  patronatus  ecclesicB  in  Cholina.  Dt.  in  NämiSt  IIL  Idus  Martii  1332. 

]%os  Hinco  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  notum  facimns 
universis  presentes  litleras  inspecturis,  quod  Nos  diuini  numinis  cultum  nostris  potius  augeii 
lemporibus  quam  minui,  cupientes  donacionem  Juris  Patronatus  Ecclesie  parochialis  in  Cho- 
lina, quam  discretus  vir  Adam  de  Chonicz  Monasterio  S.  Stephan!  in  Gradiss,  Ordinis 
Premonstratensis  nostre  Olomucensis  Diocesis  fecit,  cuius  tenor  talis  est:  Nos  Adam  nna 
cum  Coniuge  nostra  Domina  Eva  et  liberis  nostris  de  Chonicz  notum  facimus  universis 
presentes  literas  inspecturis,  cum  Jus  Patronatus  in  Cholina,  quod  nos  nostrosque  liberos 
contingit,  de  Jure  et  ad  Nos  pleno  Jure  pertinet,  monasterio  S.  Stephani  Gradicensi  Ordinis 
Premonstratensis,  Olomucensis  Diocesis  pro  nostre  nostrorumque  progenitorum  animarum 
remcdio  spirituali  ad  ipsum  monasterium  ducti  devocione  omni  Jure,  quo  hactenus  tenuimus 
et  habuimus  de  communi  coniugis  et  liberorum  nostrorum  assensu,  bona  voluntate  libere 
contulimus  et  per  presentes  conferimus,  transferentes  predictum  Jus  Patronatus  supradicte 
Ecclesie  in  ChoUna  in  ipsum  monasterium  pleno  Jure.  Et  renunciamus  ex  nunc  expresse 
nostro  coniugis  et  liberorum  nostrorum  nomine  omni  Juri,  quod  nobis  in  Jure  Patronatus 
predicte  Ecclesie  competebat,  volentes,  quod  Dominus  Thomas  Abbas,  qui  nunc  est,  vel 
pro  tempore  fuerit,  post  obitum  Domiui  Witkonis,  nunc  plebani  predicte  Ecclesie,  quem 
volueriL,  et  conventui  placuerit,  ad  ipsam  Ecclesiam  personam  idoneam,  sine  quolibet  nostro, 
nostrorumque  prediclorum  liberorum  impedimcnto  Domino  Episcopo,  tanquam  verus ,  patronns 
eiusdem  Ecclesie  debeat  presentare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  Domino 
Abbati  et  Conventui  predicUs  dedinms,  sigillorum  nostrorum  et  filij  nostri  Jesconis  munimine 
roboratum  etc.  Ratam  et  gratam  habentes,  Qi  nostrum  benevolum  adhibentes  consensum, 
ipsam  presentis  scripti  patrocinio  ex  certa  Nostra  sciencia  confirmantes,  volentes,  ut  Abbas 
ipse  secularem  clericum  aut  regulärem  canonicum  duntaxat  idoneum  ad  ipsam  Ecclesiam  in 
Cholina,  dum  vacaverit,  possit  et  valeat  presentare.  In  quorum  ratificacionis  consensus  et 
confirmacionis  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  fecimus  appensionc  muniri. 
Actum  et  datum  in  Namescz  Anno  Domiui  AP.CCC^.XXXUI^,  Idus  Marcij. 

(Copia.  siinplex   inter  analecta  Ant.  Boczek  in  archivo   marchionatua  Moravi»  fub  Nr.   3867.) 

CDXL. 

HincOy  episcopus  Olomucensis^  confirmat  ordinationem  Wilhelmi  de  Landstein  circa  eccle" 

siam  in  Liderowic.  Datum  PragcB   VIIL  Kalend.  Junii  1332. 

i\os  Hinco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus,  Notum  facimas 
teuere  presencium  vniuersis,  quod  quia  nobilis  vir  dominus  Wilhelmus  de  Landstein  soam, 
et  predecessorum  suorum  procurare  volens  salutem  ecclesiam  in  Luderzouicz,  filialem  ecclem 
in  Theczicz,  per  eum  nuper  constructam,  vno  laneo  et  vna  area  dotauit  libere,  et  amplius 
dotare  intendit,  que  ecclesia  in  Luderzouicz  cum  iure  patronatus,  et  bonis  iam  vt  premittitur 


387 

coUatis,  et  conferendis  ad  ipsam  in  posteram  post  mortem  Peregrini  ipsius  ecclesie  plebani, 
qui  per  ipsam  dominum  Wilhelmum  ad  eam  est  presentatus  et  per  nos  confirmatus  iegittime 
ad  disposicionem  summi  magistri  et  fratrum  Hospitalis  sancti  Francisci  in  Pede  Pontis  Pra- 
gensis  ordinis-  Cruciferorum  cum  Stella  pertinere  debet  peq)etuo,  provt  in  litteris  ipsius 
domini  Wilhelmi  Hospitäli  et  fratribus  predictis  super  hoc  datis  plenius  continelur,  petens 
humiliter,  vt  donacionem  et  ordinacionem  predictas,  ratas  et  gratas  habere,  eisque  noslrum 
beniuolum  adhlbere  consensum  ex  soiita  ciemencia  dignaremur.  Nos  peticionibus  suis,  quas 
racionabiles  esse  conperimus  atque  iustas  fauorabiiiter  inciinati,  donacionem  seu  eciam  or- 
dinacionem per  eum  super  hoc  factam,  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  presentis  dcripti  pa- 
trocinio  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam 
fieri  et  sigilli  nostri  munimine  confirmari  (sie).  Datum  Präge  anno  domini  Millesimo  CCC^XXXIP. 
Vin.  Kalendas  Junij. 

(Orig.  cujus  sigillum  ayulsum  est,  in  archivo  prepositur»  S.  Hippolyti.) 

CDXLL 

Petrus  j    abbas    AuIcb    regier ^    tradit  Judicium  hereditarium   in   Landiscrona   Ttjakoni  de 

Senflenberg.  Datum  in  Aula  regia  IIL  Idus  Julii.  1332. 

Mn  nomine  domini  Amen.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  temporis 
cum  decursu,  necesse  est  ea  literarum  et  sigiUorum  testimonijs  ad  noticiam  perducere  futu- 
rorum.  Nos  igitur  frater  Petrus  dictus  Abbas  Aule  Regie,  Ordinis  Cysterciensis,  Pragensis 
dyocesis,  vniuersis  presentibus  et  fiituris  cupimus  fore  notum.  Quod  communi  vtilitati  here- 
ditatis  nostre  in  Landiscrona  cupientes  et  homiuum  prouidere,  grauamina  quoque  et  turba- 
ciones,  que  per  aduocatos  Landiscronenses  Bacione  cuiusdam  antiqui  priuilegij,  quondam 
per  primos  dominos  eiusdem  ciuitatis  et  districtus,  Hermannum  videlicet  et  Viricum,  dictos 
de  Dumhoicz,  dati  nostris  hominibus  sunt  iliata,  volentes  mente  sollicita  remouere,  Matura 
deliberacione  preuia,  et  consüio  nostrorum  fidelium,  tam  ciuium,  quam  Juralorum  in  Lan- 
discrona^ Necnon  cum  consensu  Conuentus  nostri  et  nostrorum  conniuencia  seniorum,  per 
dilectum  nostrum  filium  fratrem  Theodericum,  tunc  prepositum  nostrum  in  Landisperch, 
Judicium  hereditarium  in  Landiscrona,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs  suis,  ac  priuilegio 
cum  prefato,  apud  honestum  virum  Nycolaum,  dictum  de  Stenicz,  eiusdem  ciuitatis  tunc 
hereditarium  aduocatum,  rite  et  racionabiliter  emimus  et  persoluimus  honeste,  in  omnibus 
terminis  nobis  per  ipsum  prefixis,  vt  promisimus,  cum  nnmerata  pecunia  et  parata,  Quod 
quidem  iudicium  tempore,  quo  nobis  placuit,  per  nos  et  nostros  commissarios  possedimus 
pacifice  et  quiete.  Demum  vero  plurimorum  consüio  informati,  quod  vtile  foret  et  proficuum. 
iudicem  hereditarium  et  non  commissarium,  nee  conuenticium,  continue  ciuibus  conmanere 
prefatum  iudicium,  Ideo  iure  hereditario  cum  iuribus  et  pertinencijs  subnotatis,  ex  voluntate 
et  consensu  nostri  Conuentus  honesto  viro  Tyczkoni  dicto  Senftenberch,  Ciui  nostro  ibidem 
rite  et  racionabiliter   vendidimus  et  vendimus,    per    eum,    et  suos  heredes,  ac  Successores. 

habendum,  tenendum,  vsufiruendum,  vendendum,  alteri  Ciui,  seu  Judici  uel  cuicumque   com- 
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raani  et  honesto  viro  com  nostro  tarnen  consilio  et  fanore  libere  et  perpetae  possidendnin. 
Hec  autem  sunt,  que  volumus  ammodo  ad  predictum  Judicium  pertinere,  Tidelicet  in  Cinitale 
Landiscron,  et  circum  Ciuitatem,  quidquid  in  ipsam  pertinet,  et  villis  adiacentibus  Voytsdoif 
et  Jansdorf,  que  quinquaginta  lanei  dicuntur,  prefato  Tyczkoni  et  suis  successoribus  vnns 
denarius  in  omnibus  causis  iudiciarijs  deriuabitur,  nobis  duo,  Item  de  causis,  qua  ad  Cini- 
tatem  eandem  Jure  de  prouincia  deuoluuntur,  ytpote  sunt  homicidia,  wbiera,  fbrta  et  aba 
hijs  similia,  que  vltra,  quam  ad  vnius  Juramentum  bominis  se  extenderunt,  tercium  denarium 
babebit  Judex  proprius  ville  iUius,  vnde  causa  ad  ciuitatem  peruenit  prebabitam,  nosqne 
duos,  De  quibus  duobus  denarijs  terciam  partem  aduocatus  accipiet  cum  suis  successoribus 
prenotatus,  Item  duos  laneos  babebit  liberos  sub  aratro,  et  tres  censup  sibi  solaentes,  et 
alia  dona  et  seruicia,  que  per  nos  et  nostros  officiales,  et  successores  alijs  nostris  homioibus 
imponuntur,  quos  tarnen  laneos  tenetur,  Idem  Tyczko  ab  bijs,  quibus  obligati  faenmt,  tb 
aduocatis  prioribus  liberare,  Item  vnam  stubam  balniarem  liberam  cum  cehsu  suo,  quam 
eciam,  cum  venalis  fueriL,  liberabit,  Item  duo  Maccella  camium  in  fine  superiori  iacencia 
maccellorum,  que  habent  duo  bostia,  et  quatuor  fenestras.  Duo  Maccella  panum  et  qoatuor 
maccella  calceorum  ad  ipsum,  postquam  ea  exsoluet,  libere  pertinebunt,  Item  duo  Molendina 
Sita  in  villa,  et  aqua,  que  dicta  sunt  Zcazowa,  libere  possidebit,  Item  duas  Kuppas  salis 
singulis  annis  a  Salisculis  accipiet  et  a  figullis  ollas,  que  Marcktrecbt  wlgaritur  dicuntur, 
vt  hacienus  est  consuetum,  Item  piscacionem  in  villa  Sicblingdorf,  et  non  alibi  sibi  damus, 
Item  venaciones  et  vogilweyde  circum  ciuitatem  et  in  quinquaginta  laneis  ad  ipsam  perti- 
nentibus,  Eidem  Tyczkoni  et  suis  beredibus  et  successoribus  concedimus  pleno  iure.  Cassamus 
preterea  omnes  alias  lileras  et  priuilegia  omnia  super  predictum  iudicium  prius  data.  Vt  autem 
omnia  pretacta  perpetue  et  inuiolabiliter  in  suo  robore  perseuerent,  presentes  scribiet  nostri 
Sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  in  Aula  regia,  Anno  dommini  M^.CCC^.XXXD^. 
tercio  Idus  Julij.  Nos  quoque  frater  Vlricus  abbas  Cedliczensis,  visitator  aule  regie  ad  peä- 
cionem  et  requisicionem  domini  Abbatis  et  Conuentus  Monasterij  supradicti,  Rata  et  grata 
habemus  omnia,  que  superius  sunt  expressa,  nostroque  Sigillo  duximus  approbanda. 

(Orig.    membran.    cum    duobus   sigillis,    e  quibus   alterum   avulsum  est,   in   archivo  monasterii 
Augustiiiianorum  ad  00.  SS.  Olomuc.  apud  C.  A.  Gubern.  Brune  sub  lit.  G.  n.  1.) 

CDXLn. 

Reynbotus^   adtocatus  de  Fulnek^    donat  plebano  eccleaice  parrochialis  ibidem  unum  mac- 
cellum  cameum.   DL  in  Fulnek  fer.  IL  post  Assumtionis  B.  M.   F.  1332. 

Eigo  Reynbotus  aduocatus  de  Fulnek,  ad  vniuersorum  noticiam  yoIo  pemenire, 
quod  animo  deliberato,  maturo  cum  consilio  amicorum  et  consang\vineorum  meorum,  nomi- 
natim  de  consensu  et  voluntate  filiorum  meorum,  videlicet  Bartholomei,  Nicolai  et  ReyncccoDis 
vnum  maccellum  seu  bancum  cameum  de  quatuor  maccellis  ad  aduocaciam  meam  spectaa- 
lihus  ob  remedium  anime  mee,  ac  omnium  parentum  meorum  et  consnngwineorum,  domino 
Mladolhe   plebano  ecclesio  parrocbialis  in  Fubiek,   et  omnibus  suis  successoribus  pro  testa* 
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mento  perpetuo  de  consensu  et  assensu  domini  mei  graciosi  Dyrislai  bona  voluntate  contuli 
et  donaui.  Ne  autem  banc  donacionem  aliquis  nunc  et  in  posterum  presumserit  reuocare 
euidens  scriptum  cum  appensione  sigilli  domini  mei  graciosi,  cuius  voluntas  graciosa  et 
copiosa  bijs  dictis  affuil,  vnacum  meo  sigillo  consideratur  appensum.  Datum  Fulnek  sub 
anno  incamacionis  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  tricesimo  secundo,  feria  secunda  proxima 
post  festum  assumpcionis  Marie. 

(Orig.   membran.    ciim  duobus   sigilHs   parvis  et  ex  parte  rnplis   in  archivo    monasterii  Fulne- 
censis  ord.  S.  Augustini  apud  C.  R.  Gubern.  Brnnte  sab  lit.  F.  n.  1.) 

CDXLIII. 

HincOj    episcopus  Olomucensis^   conßrmat  monasterio  AuIcb   S.    MaricB  in  Antiqua  Brunn 
juspatronatns  capellcB  S.  Procopii.  Datum  PragcB  XIL  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco    dei  et  apostolice   sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,   Omnibus  in  perpe- 

tuum,  Inter  sollicitudines  nostris  bumeris  incumbentes  perpeti  cura  reuoluimus,    vt  vniuersos 

Religionum  gradus,    in  quibus  per  virtutum  studia  etemi  patris  solum  pertingitur,   sanetaque 

mater  Ecclesia  veneratur,  et  tamquam  in  odore  suauitatis  in  iiliorum  suorum  operibus  suauiter 

deiectatur,  nostri  fauoris  gracia  prosequamur,    Hoc  est  quod  profccto  considcrantes  exquiri- 

mus,   ad  id  nostre    mentis   sedulum  destinamus  affectum,  et  circa  iUud  diligenti  sudio,  stu- 

diosaque   diligencia    vigilamus,    Religiosas    tamen    personas  precipue,   que    iuxla  preceptum 

ewangelicum  sponsum  suum  vigilanC  studio  insequentes  se  Christo  voto  celebri  desponderunt, 

in  spiritu  quoque    deuocionis^    bumilitatis  et  obseruancia  monastice   discipline  domino  iugiter 

famulantur,  fauore  compiectuntur  ampiiori,    Sane  cum- Serenissimus  dominus  noster,  dominus 

Johannes  Bobemie  et  Felonie  Rex  ac  Lucemburgensis  Comes,    ad  deuotam  supplicacionem 

Illustris  domine,  domine  Eiyzabeth  Regine  feiicis  recordacionis,    quondam  domini  Wenceslai 

Senioris,  £ obemie  et  Felonie  Regis  Relicte,    Capellam  Sancti  Procopij   in  Antiqua  Brunna 

cum  Jurepatronatus  et  omni  iure  ac  übertäte  quibus  ad  ipsum  sine  predecessores  suos  per- 

tinuerat,  pro'suo  ac  predecessorum  suorum  remedio  ac  memoriali  perpetuo  Monasterio  Aule 

Sancte    Marie    in    Suburbio   Ciuitatis   Brunne    sito,    Cuius  Monasterij    ipse  Rex  ac  predicta 

domina  Eiyzabeth  fundatores    existunt  in  persona,   Abbatisse  donauelrit,    et  ipsam  Capellam 

cum  Omnibus  vtilitatibus,  fructibus  et  prouentibus  vniuersis,  ac  omni  dominio  in  Abbatissam 

et  Conuentum  ipsius  Monasterij  transtulerit   pleno  iure,    petens  cum  instancia,    vt  predictam 

donacionem  et  translacionem  approbare,  auctorizare  et  confirmare  prout  ad  nostrum  spectat 

officium  dignaremur.  Nos  quoque  super  hoc  diligenti  et  matura  deliberacione  prehabita  Ho- 

iiorabilium    virorum,    dominorum  Jenczonis  decani,    Sboronis  prepositi  Andree  Arcbydiaconi 

Tociusque  nostre    Olomucensis  Ecclesie  Capituli,    accedente  conniuencia,  consilio  ac  speciaU 

consensu  ad  laudem  et  gloriam  diuini  nominis,  et  ob  reuerenciam  sanctissime  Marie  virginis, 

a  qua  plenitudo    tocius  salutis  et  gracie  emanauit,   Cuius  tytulo  predictum  Monasterium  in- 

signitur,  predictam  Capellam  Sancti  Procopij  cum  Jurepatronatus  Omnibus  vtilitatibus,  liber-^ 

tatibus,  et  omni  alio  iure,  proprietate  et  dominio  in  ipsum  Monasterium  Aule  Sancte  Marie 
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transferimus,  et  transfundimus,  et  eidem  Monasterio  Capellam  ipsam  sancti  Procopij  coad- 
unamus,  vnimus  et  iiicorporamus,  Stataentes,  mandantes  et  confirmantes,  vt  omnia  iora, 
liberlales  et  dominia  que  ipsius  Capelle  fuerant  de  cetero  sepedicti  Monasterij  censeantor, 
Et  vt  abbatissa  que  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit  vna  cum  Conuentn  suo,  de  Capella 
ipsa  et  bonis,  sicut  de  reliquis  bonis  Monasterij  disponendi  et  ordinandi  plenam  liberam  et 
omnimodam  babeant  potestatem,  Statuimus  tamen,  precipimus  et  mandamus,  vt  abbatissa 
que  nunc  est,  vel  que  pro  tempore  fuerit,  per  honestum  et  discretum  Presbitenun,  qaem 
nobis,  sev  dyocesano,  qui  pro  tempore  fuerit,  presentare  tenebitur,  faciat  statutis  temporibus 
in  diuinis  congrue  officijs  deseruiri,  Presbiterum  tamen  presentatum  Abbatissa  ipsius  Mona- 
sterij vnacum  Conuentu  suo,  reuocare  et  mutare  poterunt,  quocienscumque  ipsis  placuerit, 
pro  sue  iibito  voluntatis.  In  quorum  testimonium  presenles  literas  fieri,  ac  nostri  et  nostre 
Oloniucensis  Ecclesie  Capituli  SigiUorum  procurauimus  munimine  roborari.  Actum  et  datom 
Präge  in  domo  habitacionis  nostre,  Anno  domini  nostri  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo- 
secundo,  Duodecimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.    membran.   cum  duobus   sigillis  bene    conservatis  in  archivo   ejiudeiii   monasterü   apud 
C.  R.  Gubern.  Brunse  sab  lit.  G.  n.   10.) 

CDXLIV. 

Hinco^  episcopus  Oloniucensis^  conßrmat  monasterio  AuIcb  S.  MaricB  juspatronatus  capella 

in  Spielberg.   Datum  Pragce  X.  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Omnibus  in  perpe- 
tuum,  HLoca  diuino  cuitui  mancipata  ex  iniuncto  nobis  officio  manutenere,  feuere  et  coadinuare 
tenemur,  Ea  precipue,  quibus  benigna  hospitalitas  et  alia  multiplicia  karitatis  opera  suflfra- 
gantur  In  hijs  namque  gracia  saiuatoris  nostri  rectis  corde  plenarie  condonatur,  Inibi  feii- 
cissima  dei  genitrix  cum  angelorum  agminibus  dant  opem  iuste  petentibus,  Dlic  apostolomm 
gloria,  Victoria  martirum,  Corona  Confessorum  et  suffragia  Monachorum,  castitasque  virginalis 
cunctis  pie  petentibus  relaxant  delicta  per  ewum,  Eapropter  cum  Serenissimus  dominus 
noster,  dominus  Jobannes  Bohemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes  ob  pium. 
quem  ad  Monasterium  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbio  Ciuitatis  Brunne  gerit  deuocionis 
affectum,  et  deuotis  precibus  fratris  Conradi  Confessoris  ipsius  Monasterij  graciosius  incli- 
natus  Capellam  Castri  sui  Spilberch  cum  omnibus  et  singulis  vtiDtatibus  et  prouentibus  ad 
hospilalc  ipsius  Monasterij  de  nouo  fundatum,  vt  pauperes  seu  infirmi  in  eo  degentes  so- 
stentacione  corporalis  alimonie  eo  copiosius  valeant  recreari,  dederit  et  donauerit  perpetno 
pleno  Jure,  Petens  humiliter,  vt  ipsam  donacionem  ratificare  et  confirmare  fauorabiliter 
dignaremur,  Nos  quoque  sufficienti  et  maturo  tractatu  prehabito,  bonorabüium  viromm,  de- 
minorum  Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Andree  Archidiaconi,  tociusque  nostre  Olo- 
mucensis Ecclesie  Capituli  attendente  consilio  et  consensu  ad  Laudem  et  gloriam  diuioi 
nominis,  et  ob  reuerenciam  Sanctissime  dei  genitricis  virginis  Marie  Predictam  Capellam  in 
Spilberch  cum  Jurepatronatus  et  omni  alio  Jure,  proprietate  et  dominio,    in  ipsum  hospitaie 
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transferimus  et  Iransfundimus,  et  ipsam  Capellam  oidem  Hospitnli  vnimus  et  incoq^oramus 
Stabientes,  mandantes  et  Coniirmantes,  vt  omnia  Jura,  Libertates  et  Doniinia,  que  ipsius 
Capelle  fuerant,  de  cetero  hospitalis  iam  dicti  omnimode  censeantur,  Et  vt  rector  hospitalis, 
qui  nunc  est,  uel  qui  pro  tempore  fuerit,  de  Capeila  ipsa  et  bonis  disponendi  et  ordinandi, 
plenam,  liberam  et  omnimodam  habeat  potestatem,  Statuimus  insuper,  precipimus  et  man- 
damus,  vt  prouisor  et  Rector  ipsius  Hospitalis  per  honestum  et  discrelum  presbiterum,  quem 
nobis  seu  dyocezano,  qui  pro  tempore  fuerit  presentare  tenebitur  in  dicta  Capeila  faciat  in 
sacri  celebracione  ofQcij  congrue  deseruiri,  Presbilerum  tamen  sie  presentatum  Abbatissa 
ipsius  Honasterij  vnacum  conuentu  suo,  reuocare  et  mutare  poterunt,  quocienscumque  ipsis 
placuerit  pro  sue  libito  voluntatis,  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  SigiUo- 
mm  nostri,  ac  nostre  Olomucensis  Ecclesie  Capituli,  procurauimus  munimine  roborari.  Actum 
et  Datum  Frage  In  domo  habitacionis  nostre,  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Trice- 
siaiosecundo,  Decimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.    membran.   cum  daobns   sigillis   bene  conservatis  in   archivo   ejusdem   monasterij   apud 
C.  R.  Gubern.  Brane  sub  lit.  G.  n.  18.) 

CDXLV. 

■ 

HincOy  episcopiis  Olomucensis^  confirmat  monasterio  Aulce  S»  MaricB  donatam  a  regina 
EUsabetha  domum  et  capellam   regiam  S.    Wenceslai   in  civitate    Bruna.    Datum  Prägte 

X.  Kalend.  Octobris.  1332. 

Hynco  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  Episcopus,  Omnibus  in  perpe- 
taum,  Ex  incumbenti  nobis  pastoralis-  oflicij  dignitate  vniuersis  Religionum  ordinibus  nos 
recognoscimus  obligates,  illis  tamen  Religiosis  personis,  que  spretis  huius  seculi  oblecta- 
cionibus  atque  pompis  semetipsas  spontanee  abnegantes  in  humilitate  sedula  secuntur  sponsum 
suum  dominum  Jesum  Christum  magis  nos  reputamus  obnoxios,  vt  eis  in  ipsarum  necessi- 
tatibus  prout  nobis  est  possibile  succuramus,  hoc  nobis  Ecciesiastica  mandat  auctoritas, 
racio  nos  instruit,  et  sanctorum  Patrum  statuunt  sancciones,  Hinc  est  quod  cum  Ulustris 
domina,  Domina  Elyzabeth  Regina  diue  recordacionis  quondam  domini  Wenceslai  Bohemie 
et  Polonie  Regis  Relicta,  domum  et  Capellam  Regiam  Sancti  Wenzeslai  in  Ciuitate  Brun- 
nensi  sitam,  quam  ex  donacione  Serenissimi  domini  nostri,  domini  Johannis  Bohemie  et 
Polonie  Regis,  ac  Comitis  Luceuburgensis  habuerat,  Monasterio  Aule  Sancte  Marie  in 
Suburbio  Ciuitatis  Brunne  sito,  Cuius  Monasterij  predicti  Rex  et  Regina  fundatores  existunt 
in  persona  Abbatisse  donauerit,  et  ipsam  Capellam  cum  omnibus  Juribus,  libertalibus  ac 
omni  dominio  in  Abbatissam  et  Conuentum  transtulerit  pleno  iure.  Potentes  instanter,  vt 
ipsam  donacionem  ratam  habere  et  eandem  Capellam  Custodie  predicti  Monasterij  incorpo- 
rare,  auctorizare  et  confirmare,  prout  ad  nostrum  spectat  ofScium  dignaremur.  Nos  quoque 
saper  hijs  diligenti  et  matura  deliberacione  prehabita,  Honorabiliuni  virorum  dominorum 
Jenczonis  decani,  Sboronis  prepositi,  Andree  Archidiaconi,  Tociusque  nostre  Olomucensis 
Ecclesie   Capituli    consilio  et  expresso   consensu,  ad  honorem  et   laudem   altissimi  sueque 
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matris  sanctissime  Marie  virgiiiis  gloriose,  In  cuius  nomine  iam  dictum  Monasteriiini  esl 
constructum,  Predictam  Capeilam  Regiam  Sancti  Wenczeslai  cum  Jurepatronatus  omnibus 
yülitaübus  et  libertatibus ,  et  omni  alio  iure  proprietate  et  dominio  in  ipsum  Monasterium 
Aule  Sanete  Marie  transferimus  et  transfundimus,  et  eandem  Capeilam  Cuslodie  ipsius  Mo- 
nasterij  coadunamus  vnimus  et  incorporamus,  Statuentes  mandantes  ordinantes  et  confinnantes, 
vt  omniu  Jura  libertates  et  dominia  que  ipsius  Capelle  fuerant,  de  cetero  sepedicü  Monasterij 
censeantur,  et  vi  Custrix  que  nunc  est,  vel  que  pro  tempore  fuerit  de  Capeila  ipsa  et  bonis 
disponendi  et  ordinandi  plenam  liberam  et  omnimodam  habeat  potestatem,  Statuimus  insuper, 
precipimus  et  mandamus,  quatenus  Custrix  que  nunc  est,  vel  que  pro  tempore  fuerit^  per 
honestum  et  discretum  Presbiterum,  quem  nobis  seu  dyocesano  qui  pro  tempore  fuerit  pre- 
sentare  tenebilur,  in  Capeila  ipsa  faciat  statutis  temporibus  in  diuinis  offieijs  congrae  de- 
seruiri,  Presbiterum  tamen  sie  presentatum,  Abbatissa  ipsius  Monasterij,  vna  cum  ConuentQ 
suo  reuocare  et  mutare  poterunt  quocieuscumque  ipsis  placuerit,  pro'  sue  libito  yolantatis, 
In  quorum  testimonium  präsentes  literas  fieri,  et  sigillorum  nostri  ac  nostre  Olomuceiisis 
Ecciesie  Capituli  procurauinius  munimine  roborari.  Actum  et  datum  Präge  in  Curia  nostra 
Anno  domini  Millesinio  CCC^.XXXII^.  decimo  Kalendas  Octobris. 

(Orig.  meinbraii.  cum  daobus  sigillis  Issis  in  archivo  ejasdem    motiasterii   apad  C.  R.  Guben. 
Bruiiie  sub  lit.  G.  n.  28.) 

CDXLVI. 

Jo/iannes  Paduanus^  ticarius  generalis  Olomucensis  episcopi^  imtiluit  Nicotaum  rectorem 
ecclesiißin  Wolframitz.  Datum  in  monasterio  AuUß  S.  MaricB  XVI.  Kalend.  Decembris.  1332. 

]\los  Johannes  dictus  Paduanus,  Canonicus  Olomucensis,  Venerabilis  in  Christo  patris 
ac  domini,  domini  Hynconis  Episcopi  Olomucensis  Curie  Officialis  et  in  Spiritualibus  vicarius 
generalis,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis.  Quod  ad  presentacionem  et 
peticionem  Religiosarum  ac  deodeuolarum  Katherine  Abbatisse,  et  Conuentus  Sanctimonialum, 
Aule  Sanete  Marie  virginis  in  Antiqua  Brunna,  discretum  virum  in  Christo  nobis  dilectum, 
Nicolaum  presbiterum,  exhibitorem  presencium,  in  Ecclesia  parrochiali  in  Wolframicz,  in 
qua  predicta  Abbatissa  et  Conuentus  ins  obtinent  patronatus  uäcante  per  liberam  Resigna- 
cionem  Nicolai,  olim  ibidem  plebani,  Rectorem  legiltimum  inslituimus  et  plebanum.  Ipsam 
sibi  cum  omnibus  Juribus  et  vniuersis  suis  pertinencijs  auctoritate,  qua  funginmr,  confirmantes. 
Et  ei  curam  animarum  ibidem  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium,  prout  ad 
nostrum  spectat  officium  conmittentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  ei  dedimus  literas 
Sigilli  officialatus,  quo  utimur,  appensione  munitas.  Actum  et  datum  in  Monasterio  predicto, 
Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimosecundo,  XVI^.  Kai.  Dccembris. 

(Orig.    membran.    cum    sigillo   bene   conservato   in   arcliivo   ejusdem    monusterii    opud    C.    R. 
Gubern.  Bruna*  sub  lit.  K.  u.   10.) 
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CDXLVII. 

Karolusj  rex  HungaricB^   ratificat  pacem^   quam  Albertus  et  Otlo^  duces  AustricB^  cum 
Johanne^  rege  Bohemm  inieerunt.  Dt.  in  Alto  castro,  die  b.  Clementis  1332. 

JNos  Garolus,  dei  gratia  Hiingarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Seruie,  Gallicie, 
Lodomerie,  Comanie,  Bulgarieque  rex,  princeps  Sallerhitanus  et  honoris  ac  montis  sancti 
Angeli  dominus,  notum  facimus  tenore  presenciuni,  quibus  ezpedit  vniuersis:  Quod  cum 
magnifici  principes,  domini  Albertus  et  Otto  dei  gracia  duces  Austrie  et  Stirie,  fratres  nostri 
kiaissmii,  cum  inclito  principe,  domiuo  Johanne,  Bohemie  rege  iliustri,  similiter  fratre  nostro 
ttaerendo,  in  pacis  composicionem  et  concordie  vnionem  nobis  insertis  et  annexis,  anno  in 
presrati  denenissent,  et  hoc  nobis  in  quodam  registro  notificantes,  düigentius  petiuissent, 
dMun  composicionem  et  pacis  vnionem  per  nos  acceptari,  ratificari  et  nostris  iitteris  confir- 
BuL  Nos  volentes,  vota  dictorum  dominorum  ducum,  fratrum  nostrorum,  et  consilia  in 
omiiibus  licitis  et  honestis  effectualiter  adimplere,  sicut  semper  meminimus  nos  fecisse,  atten- 
dentes  qnoque  pacem,  omni  parcium  fore  bonam,  prefatam  composicionem '  pacis  et  vnionem 
concordie  acceptamus,  ratificamus,  approbamus,  et  presenübus  nostris,  pendentis  sigilli  nostri 
mnnimine  roboratis  Iitteris  confirmamus,  demptis  tamen  et  exceptis  abinde  sanctissimo  in 
Christo  patre  nostro,  domino  Sumpmo  pontifice,  et  sacro-sancta  romana  ecclesia,  matre 
nostra,  item  excellentissimis  principibus,  dominis  Philippe  Francie,  et  Roberto  Sycilie  regibus, 
ac  dominis  delphinis,  patruis  et  fratribus  nostris,  totaque  domo  eorum,  nostra  progenie,  item 
domino  Ladislao,  rege  Felonie,  socero  nostro,  et  prenominatis  dominis  Alberto  et  Ottone 
dacibus  fratribus  nostris,  omnibus  quoque  fidelibus,  familiaribus  et  adiuratis  nostris,  ac  omnium 
honun  principatibus,  regnis,  terris  et  dominus,  contra  qnos  et  eorum  quemlibet  nolumus 
aliqao  aduersitatis  vinculo  obligari;  litteras  etiam  vniuersas  et  singulas,  inter  eosdem  dominos 
Albertum  et  Ottonem  duces,  firatres  nostros  ab  vna,  et  nos  ab  altera,  vsque  modo  confectas 
et  habitas,  saluas  et  illesas  in  suis  plenis  viribus  volnmus  et  relinquimus  permanere.  Ita 
viddicet,  quod  presentibus  Iitteris  nostris  confirmatorüs  nuUa  onmino  litterarum  hactenus  inter 
nos  habitarum  paciatur  in  suo  robore  aUquam  lesionem.  Datum  in  alto  Castro.  In  die  beati 
dementia,  pape  et  martyris.  Anno  domini  millessimo,  CCC.  tricesimo  secundo. 

(Excussum  apud  Fejdr  T.  VIII.  V.  III.  p.  575.) 

CDXLVin. 

WsuuUa  de  Lomnic  ratificat ^  donationem  monasterio  S.  AnncB  Brunm  a  matre  sua  Catherina 

factam.  Sine  dato  et  anno.  cc.  1333. 

L/um  inter  singula  pietatis  opera,  quibus  vere  miseracionis  benignitas  declaratur, 
iDa  laudis  optinet  preconium  pocioris,  cum  defunciis  suffragia  et  subuencio  procuratur.  Ego 
igitmr  Wznata  de  Lomniez  teuere'  presencium,  profiteor  publice  et  recognosco,  Quod  ego 
omnem  ordinacionem  per  dilectam  matrem  meam  Katherinam  pretextu  fundacionis  Clauslri 
Sancte  Aune  in  preurbio  Brunensi,  et  donacionem  bonorum  et  hereditaium  suarum   eiusdem 
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Claustri  dominabus  et  incolis  presentibus  et  futuris,  ob  remedium  animanim  nostrarum,  et 
progenitorum  nostrorum  suis  priuilegijs  factam  et  rob.oratam,  vera  fide  et  intencione  uolun- 
taria  inuiolabiliter  firmam  et  gratam,  cum  omni  mea  et  heredum  meorum  promocione  ratam- 
que  perpetuo  teuere  promitto;  Cetehim  spondeo  bona  fide,  quod  ego  de  Villa  Vrsechaw, 
quam  mihi  et  filijs  meis  post  mortem  suam,  mea  mater  amanda  donauit,  Anno  primo  post 
eins  decessum,  nullum  censum  uec  aliquas  exacciones  pro  mea  utilitate,  sed  nee  filij  mei,  si 
in  me  quitquam  aduersitatis  ante  mortem  matris  mee  conligerit,  nee  yelle  recipere,  nee 
extorquere.  Sed  totum  censum  et  omnes  proueutus,  ex  dicta  villa  eodem  anno  prouenientes, 
prefati  claustri  dominabus,  tunc  ibidem  uiuentibus,  ex  integre  presentare,  et  si,  quod  absit 
filij  mei  sine  heredum  propagine,  uniuerse  uiam  carnis  ingrederentur,  extunc  priusdicta  villa 
Vrsechaw,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs,  ad  sepedictum  Claustrum  Sancte  Anne  here- 
ditarie  sine  contradiccione  quorumlibet  inperpetuum  debet  pertinere.  Preterea  promitto, 
Marschiconem  famulum,  quem  pater  meus,  felicis  memorie  dilecte  matri  mee  specialit^ 
recommisit  et  suos  heredes,  cui  et  quibus  dicta  mea  mater,  respectu  suorum  fidelium  serni- 
ciorum  actenus  matri  mee  et  nobis  cum  onmi  promptiludine  exhibitorum,  et  adhuc  inpostemm 
exhibendorum,  duos  laneos  iure  et  nomine  Purchrecht,  in  Vrsechaw  sepefata  uilla  donaoit, 
nulla  racioue  in  pretacta  hereditate  aliquatenus  inpedire.  Si  uero  forte  sua  uel  heredum 
suorum  seruicia  mihi  uel  meis  filijs  inposlcrum  non  expcdirent,  extunc  ipse  nee  heredes  sui, 
a  predicla  hereditate  per  me  uel  meos  filios  nunquam  debet  amoueri,  nisi  prius  sibi  uel  suis 
heredibus  viginliquatuor  Marce  grossorum  Pragensium  ponderis  Morauicalis,  LXIIII.  pro 
marca  qualibet  conputando,  per  me  uel  filios  meos  ex  integre  sint  persolute.  Ego  preterea 
Jenczo  filius  quondam  Juuenis  Tazzonis  beate  memorie  de  Lomnicz,  fateor  litteras  per  pr^e- 
sentes,  Quod  cgo  a  uiginti  laneis,  et  tredecim  curticulis  in  Schutwaricz,  quos  et  quas  michi 
auia  mea  dilecta  post  suum  decessum  tribuit  hereditarie  atque  donauit,  anno  primo  post  eins 
mortem  nullum  censum  nee  aliquas  exacciones  recipere  uel  exigere  teneor  neque  uolo,  Sed 
omnes  prouentus  et  utililates  eiusdem  anni,  domine  dicti  claustri  Sancte  Anne,  pleno  et 
integre  recipient,  contradiccione  quorumlibet  postcrgata,  sicut  de  promisso  patruj  mei  Domini 
Wznate  est  pretitulatum.  Si  autem,  quod  absit,  sine  heredibus  uiam  universe  carnis  ingre- 
derer,  extunc  predicti  lanei  atque  curticule  cum  omnibus  pertinencijs  sepenominato  claustro 
hereditarie  inperpetuum  debent  deseruirc. 

(Orig.  membran.  cum  VII.  sigillis  panis,  e  quibus  III.  et  VII.  avulsa  sunt,  in  archivo  ejusdem 
monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Bnine  n.  4.) 

CDXLIX. 

I4.arls,  Markgrafcns  von  Mähren,  Befehl  an  Conraden  von  Vitis,  Burggrafen  auf 
dem  Spielber^e,  bezüglich  der  Abschaffung  der  von  den  Handwerkern  namentlich  der  Fleisch- 
hacker und  Becken  errichteten  Statuten  und  Satzungen,  so  den  Stadtgemeinden  schädlich 
sind.  (1333—1349.) 

(E  libro  muncipali  in  arcbivo  civitatis  Znoymensis,  cxtra.xit  Ant.  Boczek.) 
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CDL. 


JeMco  de  Kfiianow  assignat  sorori  sue  KatherüuB^  moniali  ad  S.  Ciaram  ZnognuB^  XX. 
marcas  a  patre  9uo  W^nala  de  Skuhrow  legatas.  Sine  dato  et  anno.  (cc.  1333?). 

Jlios  Jesco  vna  cum  matre  nostra  domina  Margaretha,  ac  fratribus  nostris  singulis,  dicti 
de  (ksyBans,  profitemur  et  protestamur  yniuersis  presentem  literam  inspecturis,  quod  dilecbis 
genilor  DOster  nostre  bone  memorie  dominus  Wznatha,  quondam  dictus  de  Skuhrow,  filie 
soe  Katherine  Ordinis  beate  Cläre  in  Znoyma,  sorori  nostre,  rite  et  racionabiliter  legauit  et 
ajpigDari  mandauit,  de  bonis  suis  proprijs  XX  Marcas  grossorum  denariorum  Pragensium, 
pinideiia  et  nomeri  Morauicalis,  pro  ipsius  indigencijs  subleuandis.  Et  quod  nos  predictam 
f"«™™  pecnnie  simul  ad  presens  habere  non  possimus  eidem  Sorori  nostre  duas  Marcas 
oeunaleB  in  villa  nostra  dicta  Podole  assignamus,  et  dare  promittimus  singulis  annis  bina 
^vloe,  Marcam  videlicet  in  feste  sancti  Georgii,  et  Marcam  in  feste  sancti  Wenceslai  bona 
fid0  et  concordi  animo,  omnibus  friuoUs  excusacionibus  et  inpedimentis  semotis,  Taindin 
qnowqpie  dictas  XX  Marcas,  similiter  eidem  pleno  et  integre  persoluamus.  Si  vero,  quod 
absil^  ^psam  mori  contingeret  celerius,  extunc  predicta  censuacio,  modo  consimili  Sorori 
Ophce  äosdem  Monasterij,  amite  nostre  dare  debetur.  Ea  vero  mortua  ad  Jutkam  domini 
Thassonis  filiam,  et  Cunkam  filiam  domini  Jesconis  de  Mescerhicz,  eiusdem  ordinis  et  pro- 
fesrtonis,  nostras  patrueles  sepedictus  Gensus  equaliter  pertinebit,  seu  spectabit.  Ipsis  vero 
decedentibus  ex  hac  vita  ad  aliquam  Sororem  ipsamm  ibidem  pertinebit  quecunque  eis  pro- 
pinqoitate  seu  familiaritate  adheserit.  Et  tandem  post  mortem  istarum  omnium  spedare 
debet  ad  Conuentum.  Quandocumque  autem  XX  marcas  modo  iam  dicto  eisdem  aororibos 
assignabimus,  tunc  üben  erimus  et  exempti  a  sepedicta  censuacione.  Insuper  adicinma,  quod 
si  SOTte  nostra  per  diuisionem  distrahi  contingeret  seu  deriuari  inter  nos  extunc  promittimna 
omnea  concorditer  vna  manu,  predictam  Summam  XX  Marcarum  iam  dictis  sororiboa 
asaignare,  antequam  diuisionem  bonorum  inchoemus  se  incipiamus.  Et  ad  hoc  exequendnm 
el  ejqdendmn  dominus  Thasso  de  Scuhrow  et  dominus  Benessius  de  Mezyrzyecz  vna  nobis- 
com  fideliter  conpromittunt.  Insuper  si  forte,  quod  absit,  predictus  census  eisdem  Sororibus, 
yt  j^emittitur,  per  nostram  incuriam  aut  negligenciam  non  daretur,  extunc  predicti  domini 
patriii  nostri  dominus  Thasso  et  dominus  Benessius  licite  in  bonis  nostris  vbilibet  debent  et 
posaunt  recipere  Gensum  neglegtum,  et  ipsis  Sororibus  assignare,  omni  nostra  contrarietate 
semota.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  Sigillum  meum  proprium  ac  Sigilla  domi- 
nomm  Thassonis  et  Benessij  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum. 

(Orig.   membran.   cum   daobus   sigillis    bene  consenratis  in   archivo    ejoidem  monasterij   apod 
C.  R.  Gabern.  Bninie  sab  lit.  C.  n.  1.) 
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Claustri  dominabus  et  incolis   presentibus  et  füturi 

progenitorum  nostrorum  suis  priuilegijs  factam  iy«'«  tmtationem  et  reformationem 

laria  inuiolabiliter  firmam  et  gratam,  cum  oi'  ..<'•  Ofca.  Dt.  Aviuione  XYIIII.  Kai 

qne  perpctuo  teuere  promitto;  Cetiehim  "'■'• 

quam  mihi  et  filijs  meis  post  mortpi<  v/  venerabili  Fratri  Frederico  Archiepiscopo 

eius  decessom,  nulluni  censum  ner  .       Salutis  et  prosperitatis  commoda  ecciesianim 

in  me  quitquam  aduersitatis  aiit  .  ^.„ris  nostris  est  superni  dispensatoris  provisione 

exlorqnere.  Sed  totum  censiin  ^^,«.  ci  opcram  quatenus  nobis  gratia  divina  concediU 

prefati  claustri  dominabus^  '  -   *  in  ecdesijs  ac  monasteriis  ipsis  adeo  vigor  vigeat 

filij  mei  sine  heredum  pr  '..|ff  cultus  celcbritas  floreat,    ecciesiastice  ac   regularis 

Yrsechaw,  cum  omnil*  '^^ue  temporalis  Status  duratura    continentia  non  obsistat. 

ditarie    sine    contrr  .     ^  ;„o  scrics  in  nostram  noticiam  introduxil^  quatenus  quedam 

Marschiconem    f*  .  *  ^^«/f^rji    sancle  Crucis    in   Dubraunik   ordinis    sancti  Augustini 

recommisit  et  *    ..;^i^F(Miitores  tui  ut  asseris  construxenint  et  dotarunt,    et  in  eo 

ciorum  actr  ^-      .,,  ciinoscitur  Abbalissa.    Quodque    abbatissa  eadem    pront  ad  te 

exhibend  ^  * '"  .,.,is.    sie  exorbitat    in  moribus,    ut  verisiiniliter    presumatur  ipsam 

nnlla  r  "'..waf'^ni^   causam  Monialibus  Monasterii  antedicti,    et  quod  Abbatissa 

suori'  '  *  .  ^jiini  et    lemporalium    eiusdcm    monasterii   adeo  negligit,    quod  in    eo 

*   •  •  "1.,.4  non  habetur,    et  ibidem  aümentorum  necessit^s  reperilur.    Cum  igilur 

''"^..^  iM>»    immerito  te  affligi  percepimus,    corroctionis  apostolice  licentiam  el 

^  '.„.HirMinam    exposcere  vidcanlur.    Nos  super  hiis  oflicii    nostri  debitum  proul 

''  ^^».  iic  indenipnitali  dicti  Monasterii  occurrere  salubriter  intendentes,  tuis  eliara 

"^^ '  \  ic\oi\s    supplicationibus    inclinati,    fratemitati   tue  auctoritate  nostra  visitaodi. 

^,,,..1'*^  j,i  roformandi  predictum  Monasterium  tani  in  capite  quam  in  membris  per  te  vel 

^^^^  H|T«»"""^  ydoneam  quam  ad  hec  duxeris  deputandam  que  tu  vel  persona  ipsa  visi- 

*^    inirri'ctionis  et  reformationis  officio  repereritis  indigere,  dictoqne  Mouasterio  de  statu 

^^  tA  prospero  providendi.    Contradictores    quoque  per  censuram    ecciesiasticam  sublato 

'  .ii.^ri(»i)i^  obslacuio  compescendi.  Non  obstante  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede 

''^^.(,,lica  Sit  indultum    quod  excommunicari,    suspendi  vel  interdici   non  possint  per  litteras 

'  ujjolicas  non  facienics  plenam  et  'expressam  ac  de  verbo  ad  verhum  de  indulto  huiusniodi 

y,i(.ii>ioncm,  plenam  atque  iiberam  tenore  presencium  concedimus  potestatem.  Datum  Avinione 

X\1III.  Kai.  Februarii  anno  XVII. 

(Ex  autograpbo  Regesto  Jobannis,  papft  XXU.  aiini  XVU.  part.  II.  epist.   1333.  in  Tabulariis 
Vaticanis  desumsit  Dr.  B.  Dadik.) 

CDLII. 

Nicolaus^  dux  Opariw^  confert   Theoderico^  capellano  suo^  capeUam  hospilalis  prce  foribm 

ckUalis  Opame  sitam.  Dt.  In  Oparia  in  cra^tino  b.  PrisccB  1333. 

^icolaus  dux  Oppauie  —  Theodorico   dicto  Kasmyr  nostro   capellano  —   capellam 
iiospitalis   pre  foribus    ciuitatis  Oppauie    per  nos    construcli  —  duximus  conferendam.    Item 
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"^odoricum  et  Johannem  de  Lubschicz  ciuem  in  Oppauia  super  omnia  bona  hospi- 
Mratores   cönstituimus.  Testes.  Thymo  de  Wydinbach,  Uineco  de  Lubsciücz  et 
*ch  nostre  terre  cammcrarius. 

V  origiiiali  cum  sigillo  l»80  in  archiyo  Comendie  S.  Johsnnis  Opavie  extroxit  Aot.  Boczek.) 

CDLIIL 

//,  relicta  regis  Wenceslai  IL  fundat  ad  moHOsterium  AuIcb  S.  Maria  in 
raua    hospitale   pro    VI  IL    inßrmis^    VIIL    sacerdotibuB    et  uno  dyacono.    In 
monaslerio  Auke  S.  MaricB^  octavo  Kalendas  Marlii.  1333. 

Jllouerint  vniuersi  lillerarum  presencium  noticiam  habituri,  Quod  nos  Elyzabeth 
feÜdfl  memorie  Dominorum  Wenceziai  et  Rndolfi  quondam  Koemie  et  Polonie  Begum  Relicta 
ndua  diem  messionis  extreme  diuino  adiutorio  misericordie  et  pietalis  operibus  quantum 
posniinus  soUicite  prenenire  voientes,  inter  que  alimoniam  Christi  pauperibus  et  Infirmis 
erogare  tanto  salubrius  creditur,  quanto  id  in  Christi  oculis  acceptabihus  reputatur,  Proinde 
Aispitale  sub    certo  Infirmorum    in  eo    degencium   numero  Serenissimi  Glij    nostri  Domini 

■  

Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis,  et  subscriptarum  personanim  subsidio  et  suffragio  penes 
Monasterium  Aule  Sancte  Marie  in  Suburbijs  Opidi  Brunnensis,  Ordinis  Cysterciensis,  cuius 
eciam  dielus  filius  noster  precipuus  fundator  exslitit,  ^de  nouo  fundauimus,  et  eidem  hospitali 
Curiam  seu  Allodium  cum  agris  quondam  Airami  Ciuis  Brunnensis,  £t  Redditibus  decem 
Marcanim  nostra  Pecunia  comparatis,  Et  decimas  vini  cum  Jure  Montano  in  Montibus  qui 
wlgariter  Rybenik  dicuntur  pro  huiusmodi  Infirmorum  et  Capellanorum  seu  Presbiteromm 
sostentacione  qui  diclo  Monasterio  in  Missis  cantandis  et  legendis  deseruire  debent,  et  ad 
infrascripta  onera  et  de  subscriptis  supportanda  Redditibus  et  explenda  donauimus  dedimus 
Hberaliter  et  donamus,  Cui  eciam  Hospitali  predictus  filius  noster  Capellam  Castri  Spilberch 
Gom  onmibus  suis  prouentibus,  videlicet  Curia  sine  Allodio  in  Reskowicz  cum  vna  aratura, 
et  Sex  laneis  cum  dimidio  Censualibus  cum  omni  Jure  et  Dominio  et  quibuslibet  appcndicijs, 
Sihua,  Pratis,  Pascuis  seu  omnibus  alijs  ^)  vtilitatibus  quibuscumque  ad  ipsam  Curiam  perti- 
nenfibas  et  duarum  Marcarum  Redditus  siue  annui  Census  in  Ciuitate  Brvnna,  Reuerendi 
Domiiii  Hinconis  Episcopi  et  Capituli  Olomucensis  interueniente  auctoritate  et  expresso  con- 
aensn,  Et  Nobilis  vir  Henricus  Juuenis  de  L^^ia  Sex  Marcarum  Et  Honorabilis  vir  Magister 
Hermannus  Medicus  noster,  Plebanus  Ecclesie  in  Pohorlicz  trium  Marcarum,  Et  hone  memorie 
dominus  Siephanus  Capellanus  noster  quondam  Plebanus  Ecclesie^)  in  Hustopecz  Sex  Mar- 
camm.  Et  discretus  vir  dominus  Withoslaus  Plebanus  Ecclesie  in  Lobshicz  cum  Nycolao 
olym  Pnrchrauio  predicti  Castri  Sex  Marcarum,  ac  deuote  nostre  domicelle  Jutta  Sex  Mar- 
camm  ^  et  Adelheydis  *  trium  Marcarum  Redditus  diuine  remuneracionis  intuitu  liberaliter 
conlolenuit,  Sic  quod  nunc  de  premissis  Redditibus,  Octo  Presbiteris  secularibus,  et  vni 
dyacono,   qui  in  diuinis  Oflicijs   et  in  Mensa   eisdem  Capellanis    seruire  lenebitur,    Et  Octo 


*)  deest  ID  alia  litera.    ^)  cJeest  in  alia  litera.    ')  decst  in  alia  lilera. 
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Infirmis  in-  ipso  hospitali  expense  continue  ministrentur,  Presbiteris,  siqaidem  Hane  Quatuor 
fercala,  duo  Carnium  et  duo  Pulmenta,  Et  in  Sero  tria,  ynum  Carnium  et  duo  Pulmenta. 
Et  Infirmis  mane  Tria  fercula  duo  Carnium  et  ynum  Pulmentum,  et  in  Serof  duo,  vnnm 
Carnium  et  ynum  Pulmentum,  Et  cuilibet  Presbiterorum  altera  dimidia  Marca  et  predicto 
Dyacono  Tres  fertones  pro  yestibus  et  labore  per  Reclorem  hospitalis  prouidebitur  annuatim. 
Et  eonimdem  Presbiterorum  ynus  antiquam  Ecclesiam  Sanete  Marie,  que  ämmodo  Capella 
lufirmarie  ipsius  Monasterij  censebitur  et  singulis  Septimanis  in  ea  subscriptas  Tres  Misses 
sub  nota  cantare,  et  reiiqui  Presbiteri  in  yesperis,  Missis,  yigilijs,  et  Matutinis  ipsi  Monasterio 
deseruire,  et  suas  altematim  seruare  ^)  Ebdomadas  tenebuntur,  In  Septimanis  quoque  qnibus 
yacant  eorum  quilibet  Tress  Missas,  feria  Secunda  pro  defunctis,  feria  quarta  pro  peccatis 
sui  fundatoris,  et  die  Sabbati  de  Beata  yirgine  legere  sit  astrictus,  Ipsis  eciam  luGrmis  de 
yestibus  et  lectistemijs  Rector  Hospitalis  prouidebit,  Et  yt  ijdem  Presbiteri  seu  CapeUani 
presentes  et  futuri  se  in  diuinis  Offieijs  et  disciplina  Monastica  eo  feruencius  quo  freq[uenciiis 
si  in.hijs  remissi  fuerint  se  remouendos  nouerint  studeant  exercere,  yolumus  et  irrefragabi- 
liter  ordinamus,  quod  ijdem  Presbiteri  seu  Capellani  Seculares  esse  debeant  bona  yite  et 
qui  pro  eorum  negligencijs  siue  culpis  possint  corripi,  et  cum  placuerit  remoueri  nee  processa 
temporis  reeipi  possint  yel  debeant  yltra  decem,  eciam  si  largiente  domino  ipsius  Hospitalis 
creuerint  facultates,  Eorumdem  quoque  Presbiterorum  et  Infirmorum  ac  Rectoris  ipsius  Hospi- 
talis recepcio,  mutacio,  et  correpcio  ad  ipsam  Abbatissam  que  pro  tempore  fuerit  de  consilio 
Trium  yel  Quatuor  ipsius  Monasterij  Officia  habencium  Monialium,  coram  quibus  eciam  idem 
Rector  quibüslibet  Quatuor  anni  Temporibus  Racionem  sue  dispensacionis  tenebitur  reddere 
pertinebit,  Recepcionem  tamen  plurium  Infirmorum  dnmmodo  ipsius  Hospitalis  facultates 
sappetant  non  yetamus.  Et  yt  predicta  inuiolabiliter  obseruentur,  presentis  nostre  ordinacionis 
litteram  nostro  et  Abbatisse  ac  conuentus  predictorum  et  eciam  yenerabilis  patns  domini 
Vinci  ^  abbatis  Monasterij  Zedlicensis  dicti  Ordinis  Sigillorum  appensione  munitam  perpetno 
in  Sacristia  Ecclesie  Sancti  Petri  in  Brunna  cum  litteris  eiusdem  Ecclesie  yolumus  conser- 
uari.  ^)  Et  nos  Katherina  abbatissa  ac  Conuentus  predicti  Monasterij  pro  nobis  et  eis 
Omnibus  que  nobis  succedent  Abbatissis  et  Monialibus  omnia  et  singula  suprascripta  promi- 
simus  et  spondemus  presentibus  firma  et  rata  habere  et  teuere  et  nuUatenus  contrauenire 
dicti  nostri  Conuentus  Sigillum  in  Testimonium  appendentes.  ^)  Nos  quoque  frater  Vlricus  ^) 
dictus  abbas  Monasterij  Zedlicensis  et  Ordinis  predictorum  auctoritale  patemitatis  nobis  in 
dicto  Monasterio  Sanctimonialium  competente,  Serenissime  Domine  Elyzabeth  Regine  predic- 
torum Monasterij  et  Hospitalis  fundatricis,  ac  eciam  abbatisse  et  Conuentus  predictorain 
peticionibus  et  instancia  racionabilibus  inclinati  suprascriptas  ordinaciones  quas  ipsa  doraina 
Regina  in  fundacione  et  dotacione  predictorum  Monasterij  et  Hospitalis  iusto  et  lidie 
addicere  potuit,  yeluti  laudabiles,  ytiles,  necessarias  et  honestas  laudamus  approbamus  et 
confirmamus,    et   in    memoriam    sempiternam   nostrum    sigillum    presentibus    est    appensum. 


^)  deesl  iD  alia  liiera.   *)  In  altera  litera  auditnomen  «jus  OrtwinL    ')  Hujus  loco  stai  in  altera  litera:  appensione 
procurauiinus  et  fecimus  coinmunirL    *)  In  altera  litera  sonat:  apponentes.    ')  In  altera  litera  iterum  Ortwinus. 
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Dalum  in  Monasterio  prediclo.  Octaiio  Kalendas  Marcij  Anno  domini  Millosiinn  Trecentesimo 
Tricesimo  Tercio.  *) 

(Ori^.  membran.  cum  Iribus  sigillis  lacsis  in  «rchiTO  monastcrii  ^Aiila  S.  MRri»'''  Hpiid  C.  K. 
Giibern.  Brance  sub  lit.  A.  n.  5 2.  Alia  litera  ejusdem  tenoris  cum  uod  laiilum  siirillo 
(abbalis  Scdlecensis)  rupto  et  snbnotatis  variautibiu  in  eodem  arciiivo  8ub  liU   A.  n.  li).* 

CDLIV. 

Theodoricus,   episcopus   Dionysiensis   et  suffraganem  Olomucensis^  eidimat   liloraa   n  rer/e 
Johanne  anno    1315.    dlo.    Brume    VI.    Nonas    Marlii   monasterio    Welelnadeim    dalas. 

Datum  Modericz  in  premgüia  b.  Gregorii  PapcB.  1333, 

j%os  Theodricus  dei  gracia  Dyonisicnsis  Episcopus,  Olomucensis  Ecciesie  siifTra- 
ganeus,  Notum  facimus  vniuersis  presentes  iiteras  inspecturis,  Quod  serenissiiui  Principis 
domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Rcgis  Iiteras  non  caneellatas,  non  abolilas,  nee  in  aliqiia 
parte  sui  viciatas  sub  sigillo  majestatis  sue  vidimus  infrascriptum  tenoreni  contincntes;  Jo- 
hannes dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  et  Lucemburgensis  Conies,  el  cetera  usque  .  . 
Datum  Brune  VI.  Nonas  Marcij.  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  quinto  decimo  Re- 
gnorum  vero  nostrorum  Anno  Quinto.  fVide  n,  LXXXVIII.  h.  T.)  In  cuius  rci  Testi- 
monium presentes  voluimus  sigilli  nostri  munimine  roborare.  Datum  in  Modericz«  Anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio  in  Previgilia  Beati  Gregorij  Pape. 

(Orig.  membran.  cum  sigillo  ex  parte  rupto  in  arciiivo  ejusdem  muiiasterii  apud  C.  K. 
Gubern.  Brunie  sub  lit.  A.  n.  7.) 

CDLV. 

Testimonium    super  dedsione    controversicBn   qnce   ob   homines   per  forestarios   monasterii 
Welehradensis  inlerfeclos  inter  abbalem  et  relictos  interfectorum  orta  est.  Dt.  in  Wetehrad 

in  festo  S.  Georgii  martyr.  1333. 

i\os  Bernhardus  et  Albertus  de  Cimburk,  Wischco  de  Blachowicz,  Jesco  MIacz« 
Adam  niger,  Protiboy  et  Slayborius,  fratres  de  Puchiawicz,  tenore  presencium  proiitemur, 
Quod  controuersia,  que  pro  morte  Bohunconis,  Prsibislay,  et  Wanconis  per  Conuersos  Mo- 
nasterij  Welegradensis  interfectorum  inter  Abbatem  et  Conuentum  dicti  Monasterij  Wele- 
gradensis  ex  vna,  et  forestarios  videlicet  Ajidream  et  Ilockonem  cum  pueris  et  mulieribus 
predictonun  interfectorum  necnon  amicos  eorundem  in  Strsibirnik  vel  vbicumque  locorum 
Commorantes  partes  vertebatur  ex  altera,  coram  nobis  ac  alijs  viris  fidedignis  decisa  ac 
totaiiter  terminata  extilit  in  hunc  modum,  Scilicet  quod  lilij,  vxores,  et  filie  cum  ceteris 
amicis,  ac  eorundem  successoribus  quibuscumque  dominum  Abbatem  et  Conuentum  pre- 
dictos,  vel  ipsum  Monasterium  Welegradense  occasione  interfeccionis  parentum  uel  ami- 
conim  suorum  inpetere  de  cetero  non  debeant,  uel  quomodolibet  fatigare,  et  raci(me  dicisionis 
uel  amicabilis   composicionis  predicte  Abbas  et  Conueutus   de  Welegrad  orpkanis,  vxoribus, 


')  Finis  alterius  litersD  sonat :  Anno  dumini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio  In  die  Corporis  Christi. 


et  cetcris  amicis  Triginla(|iiin(|tie  ninrcas  grossarum  Prag'ensiiiiii  in  duobus  lenniiiis 
I  Kl  fcsto  Georg:ij  XVII.  mnrcas  et  in  festo  Micimelis  XVlll.  iiiarcas  dederunt  integralilerei 
in  lolo,  et  quinque  marctts  ab  ordinacione  arbUrorum  diele  cause  sui  Monaslerij  ediftcijs 
\  impenderunl  aiiimabiis  defiiiiclonim  fraternitalera  de  sex  Monaslerijs  sui  ordinis  lideliter  pro- 
curaiites.  In  cuius  rei  tostiiuoiiiiiiii  preisentes  literas  nostrorum  Sigillurum  mmiimine  diiximus 
'  roborandas.  Datum  in  Welegrad  Annu  domini  M°CCC"XXXIII"  in  fcslo  saiicLi  (leorgij 
(E  codjce  Hb.  m-e.  XV.  Toi.  ti9.  v.  iu  urchivo  cjusdem  munuBterii  upiid  C.  R.  Gubcni, 
CDLVI. 
Johannes,  papa  X.XII.  intiniat .  .  regi  Buhcmia?,  se  dispensalionem  »d  tnalrii 
I  cum  iicpte  Alberti,  ducis  AusIris,  ineuiidum  daro  nun  posse.  Dt.  Kalendis  Mnü  1 
(Ex  autographo  Itep^eslo  JoRnniü,  peps  XXII,  Rtiui  Wll.  pag.  12li.  epist.  640. 
Valicanis  communicavit  Dr.  B.  Diidik,) 

CDLVII. 

\  Johannes  de   MezeHc   resignat  Znoyvieim  monaslerio   S.  ClariB  XXX.  marcaa 

Prayensimi.  Datum  in  Mezerid  feria  II.  post  ReKpive  in  tue.  1333. 

lljns  Johannes  de  Mcsericz,    vniuersis  inluenllbus   presentein  paginam    publice  pro- 

temiir,  Quiid   nos  dilecte    lilie  nostre   nouiise  OWa   exlslens  monialis   in    moiiaslerio  tinlinis 

nincte  Cläre  in  Znoyma  pro  rernedio  anitne  noslre  ac  onuiium  parentum  noslroruin,   Irigiotii 

Imarcas   grossonini   densrioruni   argenteoruin,  sexaginta  quatuor    grossos  pro  caruni    qualibel 

[conputando,    erugamus  ac   donamus   animo  e\  hbenti,    Pni    qua    pecunia   preliila   lilia   noäira 

Nomine  Ofka  hereditates  debcl  cmere   uc  eonparare.    Quas  heredilales  antedicta  filia   nosira 

■Ofka  usque  ad  constimacionem  tenipuris  vile  sue  inre  hcrcdilariu  vLirruendo  dcbel  sine  omni 

Dpedimento  ac  possidcre.  sed  post  cünsuaiacionem  temporid  nite  sue  tuuc  llUa  Tassonis  de 

IjScuraw  ülij  nostri  uomine  Jutka  eiusdeni  professionis  siiniliter  iure  sJcut  sepedicta  lilia  Üfl« 

llenuil  sie  predicta  lilia  Tagsunis  de  Scuraw  ßlij  possideat  iure  hcredilarto  libere  ac  inpungoe 

I  ttsque  ad   tenipus   uite  sue.    Fiuito  tempore  uitc   sue  domina    Abbatisso  Margareta    eiusdem 

r  ifionasterij  ordinis  sancte  Cläre  siiniliter  ac  codeni  Iure  usque  ad  reuolucioneni  Icmporis  vilo 

sue  libere  possidebit,  sed  post   reuolucioneni  temporis  uite  sue  predicta   hereditas   ad  prias- 

fatum  Monasteriuni  libere  pertinebit.  In  cuius  rei  Icstinionium  presenlem  literain  nostro  sigillo 

dnximus  roborari.    Datum  in  Mcscricz,   Anno  domini  Mlllesimo  trecentesimo  Iriceslnui  lercio 

in  secunda  feria  post  dominicani,  qua  casiiliir  Hespice  in  me. 

(Ori)(.  membran.  cum    Eigillo  parvo  in  erchivo  ejusdem  munaslFiü  opiid  C.  K.  Oulicrn.    Bnm 
«Hl.  lil.  C.  u.   3.) 

CDLVIII. 
JSayistialus    Culonitusis    iidervviUt  apud   capitulum  erclfsiw  vndecim    miUiam    viryiiuuti,   tt 
tgina  Elisabethm  mium   corpus  de  hh  saiiclis   tradal.   Datum   Cnlnnim  die   natirilath  b- 
Johamiis  Bapt.  1333. 
In  nomine  sanclc  et  Indiuidue  Trinilatis  Amen.  Nos  . .  Judlees  .  .  Scablnl  .  .  Ctm- 
inlos  liilusqiie  Ciuium  Magislrutus  Ciuitatis  Colmüensis,  ad  .  .  vuiucrsoruni  taui  pivsvuriitni 


851 

quam  futurorutn  pcrpetuam  rei  memoriam  volumus  penienire,  Quod  in  die  naüuitatis  beali 
Johannis  Baptiste  Magne  £:(cellencie  ac  Serenitalis  lllustris  Matrona  Doniina  Elizabel  quon- 
dam  Regina  Bohemie  pia  Intencione  sibi  a  nobis  vnum  de  Corporibus  Sanclaram  vndecim 
Milium  virginum  in  Ecclesia  earumdem  beatanim  virginum  Goloniensi  inpetrari,  vt  in  Mo- 
nasterio  nuncupato  Aula  sancte  Marie  in  preurbio  ßninnensi,  ab  eadem  domina  Regina 
fundato,  per  Abbatissam  et  Conuenlum  eiusdem  Monasterij  Ceterosque  yuiuersos  et  singulos 
ad  huiusmodi  sancluarium  deuocioncm  habentes  et  habituros  possct  laudibus  et  hohoribus 
salubriter  venerari  postuiauit  instancius  et  requisiuit,'  Vnde  Nos  prefate  domine  Regine  pie, 
deuocioni,  quam  ad  ipsuni  sanctuarium  eam  habere  cognouimus  Kmm  decenti  Inclinacione 
parentes  accessimus  ad  . .  venerabiles  dominas . .  Abbatissam  totumque  . .  Capitulum  prefate 
Ecclesie  sanctarum  vndecim  Milium  virginum  Corpus  vnum  integrum  de  sanctis  vndecim 
milium  virginibus,  qui  corporum  suorum  innocentem  ob  reuerenciam  Christi  passionis, 
sangoioem  effunderunt  optinuimus  nostris  instantibus  precibus  et  eidem  domine  Regine  cu- 
rauimus  impetrare,  Rogantes  igitur  dictum  Sanctuarium,  cum  verum  et  certum  sit  vnum 
corpus  de  earundem  sanctarum  vndecim  milium  virginum,  ab  vniuersis  et  singulis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris,  quibus  vita  et  passio  earum  saluberrima  innotuerit  dignis 
honoribus  pijsque  laudibus  deuotissime  venerari.  In  cuius  rei  pcrpetuam  memoriam  prefate 
Regine  has  nostras  literas  nostre  Ciuitatis  Coloniensis  sigilli  appensione  tradidimus  commn- 
nitas.  Datum  Colonie  in  die  festi  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  predicta.  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  Tercio. 

(Orig.    membran.   cdid    sigillo   majori  rupto  in  archivo   monasterii  Aala  S.  Marie  apod  C.  R. 
Gabern.  Bruuie  sob  lit.  D.  n.  19.) 

CDLIX. 

Capitulum  ecclesice  scecularis    Colanm  donat   regince  Elisabethm  rnurn  corpus  de  undecim 
miUibm  sanctarum  virginum.  Datum  Colonice  die  natititalis  b.  Johannis  Bapl.  1333. 

In  nomine  sancte  et  Indiuidue  Trinitatis  Amen,  Nos  Abbatissa  totumque  Capitulum 
Secolaris  Ecclesie  Sanctarum  vndecim  Milium  virginum  in  Colonia  ad  vniuersorum  tarn 
presencium  quam  futurorum  pcrpetuam  rei  memoriam  cupimus  peruenire,  Quod  nos  ad  lau- 
dem  et  honorem  dei  omnipotentis  ac  Sanctorum  eins  tam  precum  iustancium  prudentum  et 
honestorum  virorum  dominorum  .  .  Judicum  .  .  Scabinorum  .  .  Consulum,  tociusque  Ciujum 
Coloiiiensis  Magistratus,  quam  pie  deuocionis,  quam  Serenissima  ac  lllustris  Matrona  Domina 
Elizabet  quondam  Regina  Bohemie  ad  Sanctuaria  et  Reliquias  dictarum  sanctarum  vndecim 
mfUum  virginum  feruenti  gessit  animo,  ob  respectum  prefate  domine  Regine  vnum  verum 
Integnim  Corpus  de  prefatis  sanctarum  vndecim  milium  virginibus  decencia  congrua  do- 
nauimus  reuerenter,  precibus  studiosissimis  humiliter  supplicantes,  vt  onines  christi  fideles, 
qui  sanctuarium  et  reliquias  huiusmodi  exnunc  in  anlea  receperint  et  visitaverint  in  futurum, 
cum  absque  omni  dubio  sit  et  sint  de  vera  et  certa  societate  tam  digne  colendarum  sacra- 
nim  virginum  dignis,  congruis,  pijsque  laudibus  et  honoribus,  sicut  in  hac  ciuitate  Coloniensi 
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nuDcusque  deuoüssime  visitari  et  honorari  consueuerant,  intimius  venerentur.  In  cuins  rei 
perpetuam  memoriam  prefate  domine  Regine  has  literas  sigilli  nostre  appensione  tradidimus 
communitas.  Datum  Colonie  in  die  festi  natinitatis  beati  Johannis  baptiste.  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  tricesimo  tercio. 


(Orig.   membran.   cam   sigillo  bene  conservato   in  archiTO  nonasterii  ^Anla  S.  Marias^    apud 
C.  R.  Gnbern.    Bronn   sab  lit.  D.  n.  19.) 

CDLX. 

Capitulum  ecclesim  Cohmensis  ieslatur  de  reliquüs  Sanctorum  regincB  Elisahethm  oisi^ 

gnatis.  Datum  die  nalimtatis  b.  Johannis  BaptistcB.  1333. 

.  .  U ecanus  et  .  .  Capitulum  ecclesie  sancti  Gereonis  Coloniensis,  vniuersis  presentes 
literas  visuris  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  Capita  et  Reliquias 
dilecte  in  Christo  Ulustri  domine  domine  Eüzabet  bis  Regine  Boemie  deuote  per  nos  assin- 
gnatas,  hucusque  venerabamur  et  ad  huc  veneramur  pro  reliquijs  sanctorum  martirum 
Thebeorum,  videlicet  Gereonis  et  sociorum  eins,  qui  de  sancta  legione  beatorum  martirum 
Hauricij  et  sociorum  eins  existunt  In  cuius  rei  testimonium  Sigiiia  Ecclesie  nostre,  et 
nostri . .  Decani  presentibus  sunt  appensa,  Datum  ipsa  die  Nativitatis  beati  Johannis  baptisle, 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  tercio. 

(Orig.  membran.  cum  daobua  sigillia  bene  conaervatis  in  archivo  monaaterii   »Anla  S.  Marie *^ 
apud  C.  R.  Gabern.  Brune  aub  lit.  K.  n.  10.) 

CDLXI. 

Coneentus    Treueroydensis  donat   regince  ElisabethiB  reliquias  de  s.  oleo  S.  KalherintB, 

Datum  fer.  IL  post  Petri  et  Pauli.  1333. 

*  Vniuersis  Christi  tidelibus,  Nos  Prepositus  . .  Magistra  . .  Priorissa  totusque  Conaentns 
Ecclesie  sancte  Marie  in  Treueroyde  ordinis  sancti  Augustini  cupimus  fore  notum.  Quod 
cum  reuerenda  domina  Elizabet  bis  Regina  Bohemie  cum  Angneta  filia  sua  Ducissa  Polonie 
deuocionis  causa  reliquias  sanctorum  nostre  Ecclesie  duxerit  visitandas  et  humiliter  ac  deuole 
sibi  de  predictis  reliquijs  ob  dei  intuitum  aliquid  postulauerit  inpartiri,  Nos  igitur  precibns 
reuerendi  patris  et  domini  nostri  domini  Walrami  Archiepiscopi  Coloniensis  et  earundem 
inclinati  vnum  vas  vitreum  inpletum  de  sacro  oleo  sancte  Katherine  quod  de  ossibus  einsdem 
minutis  profluxit  et  emanauit  duximus  largiendum,  quod  vniuersis  et  singulis  sub  nostris 
sigillis  appensis  significamus.  Datum  Anno  Domini  M^.CCC^.  Tricesimo  Tercio,  feria  secimda 
proxima  post  feslum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(Orig.  membran.  cum  duobus  aigiUia  in  archivo  monaaterii  ^Anla  S.  Marias^  apud  C.  R.  Gaben. 
Brune  aub  lit.  D.  n.  18.) 
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CDLXn. 

HincOj    episcopus    Olomucensis,    incorporat  monasterio   Lucensi  ecelesias  parrochiales  m 

TMOwic  et  Prosmeric.  Dt.  OlomucSj  Nanis  Augusti.  1333. 

In  nomine  domini  amen,  Cum  inter  Sollicitudines  nostris  hnmeris  incumbentes 
perpeti  cura  revoluimus,  ac  studiosa  diligencia  vigilamus,  quomodo  Religiosis  et  pijs  locis 
nostre  dyocesis,  iam  pridem  per  continuam  gwerram  et  distnrbia  terrarnm,  quod  dolenter 
referimus  desolatis  et  destructis,  ac  iu  pauperiem  et  inopiam  magnam  preter  Soi  cnlpam 
vergentibus,  deo  Sua  nobis  cooperante  gracia,  succurrere  qnantuib  nobis  est  possibile,  va- 
leamus,  Precipue  ad  Monasterium  Lucense  ordinis  Premonstratensis,  nostre  Dyocesis,  quod 
propter  hostium  yicinitatem  plus  alijs  deuastatum  dinoscitur,  mentes  nostras  dirigimus,  et  ad 
socGurrendum  eidem  intencionis  nostre  affectus  sedulos  destinamus,  Nee  in  hoc  mercedem 
dioinam  promereri  ambigimus,  cum  doctrina  testante  Ewangelica  quitquid  dei  ministris  in- 
pendimos,  ipsi  Creatori  Inpensum  fore  estimamus,  mnc  est,  Quod  Nos  Hinco  dei  et  apo- 
Stolice  sedis  gracia  Episcopus  Olomucensis,  notum  esse  volumus  presencium  inspectoribus 
▼niuersid,  quod  ob  diuine  remuneracionis  intuitum,  dictique  Monasterij  Lucensis  succursum 
et  subleuamen,  quod  per  hostium  incursus,  ac  gwerram  sibi  propter  terrarum  vicinitatem 
continuo  imminentem  in  bonis  et  rebus  suis,  adeo  est  collapsum,  nisi  sibi  de  opportuno 
remedio  prouideatur,  quod  fratres  ejusdem  extra  idem  Monasterium  contingeret  in  opprobrium 
den  et  ordinis  diuagari,  Precibus  eciam  studiosis  Serenissimi  Principis  et  Domini  nostri 
Domini  Johannis  Boemie  et  Polonie  Regis,  qui  antedicto  Monasterio  de  tam  graui  lesione, 
dampnis  et  offensis  vua  nobiscum  compatitur,  inclinati,  ex  causis  justis  et  racionabilibas, 
quarum  quasdam  superius  expressimus,  Tassouicz  et  Prosmaricz  parrochiales  nostre  dyocesis 
Ecelesias,  quarum  Ecclesiarum  ad  Abbatem  sepedicti  Monasterij  Juspatronatus  pertinere 
dinoscitor,  de  cpnsensu  et  voluntate  dilectorum  fratrum  nostrorum,  Jenczonis  Decani,  Sbo* 
ronis  Prepositi,  Andree  archidiaconi,  et  Capituli  Olomucensis,  et  eciam  archidiaconi  Znoy- 
mensis  eidem  Monasterio  incorporandas  duximus  et  vniendas  Ipsasque  incorpöramus  presentibus 
et  Ynimus,  Tali  tamen  condicione  interiecla,  vi  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  Dyocesano 
loci  firatres  suos  ad  dictas  Ecelesias,  cum  vacauerint,  valeat  presentare,  eisque  et  eorum 
cnilibet  de  fructibus,  obuencionibus  et  prouentibus  dictarum  Ecclesiarum  tantum,  vnde  Jura 
Papalia,  Archiepiseopalia,  Episcopalia,  et  Archidiaconalia  persoluere  valeant,  ac  cetera  in- 
cnmbencia  onera  sufferre,  et  hospitalitatem  debitam  seruare  teneantur,  assignare,  residuo 
toto  Monasterij  Lucensis  vsibus  applicando,  et  taliter,  in  quo  suam  onerare  intendimus  con- 
sdenciam,  de  eo,  quod  superest  disponendo,  quod  diuinam  vlcionem,  atque  nostram  in- 
d^nacionem  merito  valeat  euitare.  Vt  autem  ea,  que  superius  scripsimus,  robur  perpetue 
optineant  firmitatis,  presentes  diclo  Monasterio  damns  literas,  Sigilli  nostri  appensione  com- 
omnitas.  Actum  Olomucz,  anno  '  Domini  M^.CCC^.XXXIIP.  nonis  Augusti.  Nos  quoque 
Jenczo  Decanus,  Sboro  Prepositus,  Andreas  Archidiaconus  et  Capitulum  Ecclesie  Olomu- 
censis,  predicte  vnioni  et  incorporacioni    dictarum  Ecclesiarum,  et  ceteris  supradictis  pro 

Monasterio  Lucensi  antedicto  factis,    nostrum  beniuolum  assensum  adhibemus  et  consensum, 
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Et  in  testimonium    consensus    Sigillum  Capituli   nostri  predicti  presentibus   duximus  appen- 
dendum.  Datum  Olomucz,  Anno  domini  et  die  predictis. 

(Orig.  mennbran.  cam  daobas  sigillis  bene  conservatis  (qnoniiii  I"*^  Hincoiiis  oblongam  et 
rabri  coloris,  alterann  Capituli  rotundum  et  albi  coloris  est)  in  archivo  ejusdem  mo- 
nasterü  apud  C.  R.  Gubeni.  Bran».  F.  n.  15.) 

CDLXni. 
Testamentum  KathermB^  relictm  Tasonis  de  Lomnic.  Dt.  die  s.  Lcmrentii  mnrtyris.  1333. 

Aouerint  vninersi  quorum  audiencie  presens  scriptum  fuerit  deuolutum,  Quod  ego 
Katherina  Relicta  domini  Tassonis  pie  memorie  oiim  dicti  de  Lomnicz,  in  sospitate  corporis, 
mentisque  valetudine  constituta,  Tale  de  bonis  meis  ordino  testamentum.  Primo  videlicet, 
quod  Villa  mea  Vrsichow  dicta,  una  cum  dimidio  pomerio  Claustro  et  Conuentui  fundacionis 
mee  ad  sanctam  Annam  dicto  in  Pomerio  Regis  ante  Brunam  propter  debita  mea  solnenda 
et  anime  mee  ob  remedium  post  mortem  meam  vno  anno  deseruiat,  Quo^  elapso  filio  meo 
Domino  Wznetha  de  Lomnicz  suisque  heredibus  cedat  Jure  hereditario  cum-  Omnibus  vüli* 
tatibus  ad  ipsam  pertinentibus  possidenda.  Item  Vrsichowicz  paruum  cum  toto  Censu  suo, 
Exciuso  dimidio  Orto  Neptes  mee,  videlicet  Katherina  filia  Jenczonis,  et  Elizabetha  filia 
Wznathe,  Ita  dumtaxat  si  Sanctimoniales  in  Predicto  Claustro  remaneant  ad  tempora  vite 
sue  habeimnt.  Deinde  vero  post  mortem  earum  Jamdicta  villa  cum  dimidio  Orto  ad  supra- 
dictum  Cenobium  hereditarie  pertinebit.  Item  Curia  cum  Pomerio  sita  juxta  Claustrum  quam 
filid  meo  domino  Wznathe  de  Lomnicz  Exclusis  heredibus  suis  ad  tempora  vite  sue  concessi 
post  obitum  ipsius  filij  mei,  semota  Contradiccione  qualibet  ad  Priusdictum  Claustrum  libere 
pertinebit.  Insuper  omnia  bona  mea  ceterosque  Census  meos  vbicunque  locatos,  cum  Jure- 
patronatus  Ecciesiarum  in  Vrsichov  et  Schutboricz  prefato  Claustro  suoque  Conventui  a  datis 
presencium  Lego  et  Ordino  libere  et  solute  Conuentus  quoque  fratribus  Predicatoribus  vnam 
Marcam  pro  meo  et  anniuersario  tenebitur  annis  singulis  deseruire.  In  cuius  rei  testimonium 
et  euidenciam  pleniorem  Presentes  literas  fieri,  et  mei  Sigilli  filiique  mei  domini  Wznathe 
de  Lomnicz  necnon  nobilium  virorum  ac  dominorum  videlicet  Domini  Hartlebi  de  Boscowics, 
Camerarij  Brvnnensis,  Johannis  de  Mesericz,  Pothonis  de  Wildenberch,  Jesconis  de  Crawar, 
Gerhardi  de  Chunstat,  Jesconis  de  Boscowicz  et  Theodrici  de  Spran  Czudarij  Brvnnensis 
Sigillorum  iussi  munimine  roborari.  Datum  et  actum  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Tricesimo  Tercio,  In  die  sancti  Laurencij  Marthiris. 

(Orig.    membran.    cujus   IX.    sigilla    avulsa   suut,   in    archivo   monasterii  ad   S.  Annam  Bnam 
apud  C.  R.  Gubern.  Brane  sab  Ht.  E.  n.  8.) 

CDLXIV. 
Wsnala  de  Lomnic  testamentum  matris  suw  Katharinm  ratum  habet.   Datum  die  S,  Lau-- 

rentii.  1333.  > 

J\los  Wznatha  dictus  de  Lomnicz  Coram  vniuersis  Presentibus  et  Postens  Tenore 
presencium  publice  profitemur,  Testamentum  et  omnem  Ordinacionem  per  Genitricem  nostram 
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DUectam  Dominam  Kalherinam  Relictam  domini  Tassonis  pie  Memorie  Olim  dicti  de  Lom- 
nicz  factam  et  ordinatam  sicut  in  literis  saper  ea  confectis  Eiusque  Sigilli  deinde  nostri  et 
aliorum  nobilium  virorum  appensione  sigillorum  roboratis  Expressius  conlinetur,  nostro  Con* 
sensu  et  Heredum  nostrorum  bona  voluntate  fore  factam,  Promittenles  bona  nostra  fide 
eandem  ordinacionem  vnacum  Heredibus  et  Successoribus  nostris  Ratam  et  firmam  tenere 
ac  Inuioiabiliter  obseruare,  Si  vero  quod  absit  aliquis  Heredum  vel  Successorum  nostromm 
post  decessum  nostnim  vel  eciam  ante  obitum  nostrum  predictam  ordinacionem  infringere 
ant  Irritam  facere  niteretnr,  Extunc  Omnes  Terre  nobiles  viros  et  Dominos  petimus  studiose, 
qaatenus  illos  qui  tales  exstiterint  propter  deum  et  Causa  Justicie  cohercere  et  inducere 
dignentur,  vt  a  tali  contumacia  et  violencia  penitus  resipiscant,  In  coins  rei  Testimonium 
et  Euidenciam  pleniorem  presentes  literas  fieri  et  nostri  sigilli  Patruique  nostri  domini 
Jenczonis  dicti  de  Lomnicz  et  Tassonis  filij  nostri  necnon  nobilium  virorum  et  dominorum 
videlicet  domini  Hartlebi  de  Boscowicz,  Pothonis  de  Wildenberch,  Gerhardi  de  Chunstat, 
Jesconis  de  Boscowicz,  Jesconis  de  Crawar  et  Theodrici  de  Spran  Czudarij  Bmnnensis 
Sigillorum  appensione  Jussimus  Roborari  Datum  et  actum  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  Tricesimo  Tercio  In  die  sancti  Laurencij  Marthiys. 

(Orig.  membran.  cum  IX.  parvis  sigillis,  e  quibiu  HI.,  VII.,  VHl.  et  IX.  avalsa  annt  in 
archivo  monaaterii  ^Hortus  regis^  —  St.  Anna  in  Brüna  —  apnd  C.  R.  Gubern. 
8ub  n.  9.) 

CDLXV. 

Johannes,  rex  Bohemm,  prmscrihil  slralcm  de  Austria  eersns  Brunam,  mandatque^  nt 
Judcßi   ad  reparandum  muros  atque  fossata  cantribuanl.  Datum  •  ParmcB  in  die  S.  MatluBi 

Apost.  1333. 

j\os  Joannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  Rex,  ac  Lucemburgensis  Comes. 
Notam  facimus  vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  nos  disponentes  Comodo  et 
incremento  Ciuitatis  nostre  Bmnnensis,  et  eins  Incolis  graciosius  prouidere,  Statuimus  vo* 
lentes,  vt  nullus  de  Austria  Stratam  versus  Lauschans  per  Meneys  cum  rebus  et  mercibus 
suis,  sed  per  Brunnam  transire  debeat  quoquomodo,  Si  quis  autem  secus  contra  statutum 
et  mandatum  nostrum  huiusmodi  faceret,  rebus  et  mercibus  suis  per  nostros  priuetur  ofTi- 
ciatos  omnino.  Volumus  eciam,  vt  omnes  Judei  nostri  Brunnenses  pro  reparacione  murorum 
et  fossati  ipsius  Ciuitatis  quartam  partem  peccunie,  quam  Ciues  ipsi  Communitati  ipsius  Ci- 
vitatis imponerent  forsitan,  ipsis  Ciuibus  Brvnnensibus,  absque  contradicciohe  qunlibet. 
debeant  tempore  quolibet  dum  oportunum  fuerit  assignare.  Preterea  hanc  graciam  Ciuibus 
ipsis  Brvnnensibus  facimus  specialem,  quod  de  araturis  suis,  quas  proprijs  excolunt  sump* 
fibns,  de  quibus  Monasterijs  et  Religiosis  censum  soluunt,  nullam  bernam,  siue  steuram 
generalem  inantea  soluere  teneantur.  Insuper  eis  graciosius  indulgemus  nichilominus,  et 
fauemus,  quod  versus  Boemiam,  quamcumque  stratam  voluerint,  et  que  ipsis  placuerit,  cum 
rebus  et  mercibus  suis,    absque   impedimento    transire,  et  procedere,  libere  et  sine  impedi* 

_  • 

mento,  debeant  atque  possint.  Si  quis   vero  ipsos  in  huiusmodi  gracia   impedire  et  tarbare 
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conaretur  forsitan,  is  nostram,  se  indignacionem  ^uiter  nouerit  incnrsuram.  In  cuins  rei 
testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datam  Parme  in  die 
beati  Mathei  Apostoli  et  Ewangeliste.  Anno  domini  Millesüno,  Trecentesimo,  Tricesimo  tercio. 

(Orig.  membran.  cuin  sigillo  majori,  ex  parte  leso,  in  archivo  ejusdem  civitatis,  F.  1.  n.  3.) 

CDLXVI. 

Johannes  Paduanus,  incarius  generalis  episcopi  Olomucensis^  decidit  litem  mter  plebannm 
de  Prahowic  et  monasterium  Welehradense  circa  decimam  minutam.  Dt.  Brunm  VIT.  Idus 

Octobris.  1333. 

In    nomine  domini  Amen.    Nos  Johannes  dictus  Paduanus,   Canonicus  Olomucensis, 
Venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Hynconis  Episcopi  Olomucensis  Curie  Offi- 
Cialis,   et  in  Spiritualibus  vicarius    generalis,    Recognoscimus    tenore  presencium    vniuersis, 
Quod  Religiosus  vir  frater  Peregrinus  Monasterij  Lucensis  Premonstratensis  ordinis,    Olomu- 
censis dyocesis  Plebanus  in  Prahowicz,   eiusdem  dyocesis  discretos  viros  Judicem  et  Com- 
munitatem  ville  in  Wulkowicz  ad  nostram  presenciam,  super  minutis  decimis,  quas  ad  ipsum 
et  ad   Ecclesiam    suam   in  Prahowicz,   nomine  ipsius  ecclesie  pertinere  dicebat,  in  iudicium 
procurauerat  euocari,  Ipsisque  Comparentibus  Religiosus  vir  frater  Petrus,    Camerarius  Mo- 
nasterij Welegradensis,   Cislerciensis  ordinis,    predicte  Olomucensis  dyocesis,  habens  ad  hoc 
plenum  et  speciale  mandatum,    pro  dictis  Judice  et  Comunitate,    Se  nomine  venerabilis  viri, 
domini  Friderici,  Abbatis  et  Conuentus  Welegradensis  Monasterij  liti  offerebat,  dicens,  quod 
eadem  decima    racione  Priuilegiorum  Monasterij  antedicti,    non  ad  ipsum  plebanum  de  Pra- 
howicz,  sed  ad  Welegradense  Monasterium .  pertineret.   Hijs   itaque    altercacionibus   habitis, 
ad  exhortacionem    nostram   dicte  partes,    questionem    predictam    Religiosis  viris,    fratribus, 
Gotschalco  plebano  Ecclesie  Sancti  Nicolai  parrochialis  in  Znoyma,   et  Theoderico  Monacho 
Welegradensi,   necnon  discretis  viris,    Magistris,    Petro  de  Brunna  et  Petro  de  Wokkenstat 
Jurisperitis,  iuxta  priuilegia  ordini    Cisterciensi    concessa,    commiserunt,    amicabiliter    ded- 
dendam.  Qui  coram  nobis  venientes  laudauerunt,  ordinauerunt,  et  in  scriptis  pronuncciauenint, 
racione  priuilegiorum  predictorum  tenorem,  huiusmodi  decimam  ad  Monasterium  Welegradense 
pertinere.  Plebano  de  Prachowicz  et  Ecclesie  sue  perpetuum  silencium  inponentes.  Expensas 
uero  hincinde  per  partes  predictas  factas,   propter    bonum    pacis  et  concordie  subducendo. 
Addicientes  insuper,  quod  pars  non  seruans  arbitrium  seu  laudum,    parti  seruanti  decem,  et 
ipsis  arbitris  decem  Marcas  grossorum  denariorum  Pragensium,  Morauici  ponderis  et  numeri 
absque  contradiccione  qunlibet  soluere  teneatur.    Laudo   siue  arbitrio  predictis  in  suo  robore 
duraturis.  Vt  autem  dictum  arbitrium  siue  laudum  perpetuam  teneat  ürmitatem,  ad  peticionem 
parcium  earundem,    prefatum  arbitrium  approbamus,  et  presentis   scripti  patrocinio  confirma- 
mus.   In  cuius   rei   testimonium    Sigillum   Oflicialatus  Ecclesie  Olomucensis  quo  utimur  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  Brune  in  domo  habitacionis  nostre,    Anno 
domini  Millesimo    Trecentesimo   Tricesimo    tercio.   VU^  Idus   Octobris,  Presentibus  discretis 
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viris,  Myncone  vicearchidiacono  Bninensi,  Burchardo  Regis,  et  Laurencio  de  Dyedicx  nosiro 
Notario  et  alijs  pluribus  fidedignis  testibns  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Orig.  membran.  ei^as  sigillnm  avnUnm  est,  in  archiTO  monasterii   Welehradenais   apod  C.  R. 
Gnbern.  Brnne  sab  lit.  P.  n.  17.) 

CDLXVn. 

BohustawOj  abbatissa^  et  coneentus  monasterii  Tiinowicensis  eendunt  domum  in  cicitale 
Brunensi silam  Zborani^ prcBposito  Otomucensi.  Dt.  in  ThusnowiczIV.  Kalend.  Noeembris.  1333. 

J^os  soror  Bohuslaua  abbatissa .  Ida  priorissa  totusqne  conaentus  monasterii  Tu- 
schnowicensis  ordinis  Cistercien.  Olomucen.  diocesis  ad  vniaersorum  notitiam  presentibus 
cupimus  peruenire,  quod  ob  necessitates  nostras  mtdtiplices  et  defectas,  quibus  cottidie 
oppriiniinar  domum  nostram  sitam  in  ciuitate  Brunnensi  sub  monte  sancti  Petri  honorabili 
viro  domino  Sworoni  ecciesie  Olomucensis  preposito,  qui  eandem  priiis  a  nobis  et  monasterio 
nostro  habuit  et  tenere  debuit  ad  tempora  vite  sue,  nunc  de  nouo  libere  uendidimus  et 
hereditarie  pro  decem  marcis  grossorum  Prägens.  Morauici  ponderis  et  numeri,  tenendam, 
possidendam  et  habendam  omni  iure  et  modo,  sicut  nos  eam  tenuimus,  habuimus  et  posse- 
dimus  a  temporibus  retroactis.  Taliter  etiam  quod  idem  dominus  prepositus  in  vita  seu  in 
morte  de  eadem  domo  ordinäre  seu  disponere  nostra  bona  voluntate  possit  et  debeat,  pro 
sue  libito  voluntatis .  renunciantes  quoad  hec  omnibus  exceptionibus  iuris  uel  facti  per  quam 
dicta  emptio  vel  venditio  possit  aliqualiter  retardari.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem 
pleniorem  presentes  sibi  damus  lilteras  nostri  sigilli  munimine  communitas.  Datum  et  actum 
in  monasterio  b.  Virginis  Porte  celi  in  Thusnowicz .  anno  domini  Millesimo  CCC^.XXXIÜ^. 
quarto  Kai.  Nouembris. 

(Ex  originali  in  archivo  capituli  Olomucens.  copiavit  Ant.  Bocsek.) 

CDLXVm. 

J^fkmme9j  papa  XXII.  constituit  episcopos  Pataeiensem  et  Wratislamensem  ac  Abbatem 
Gradicmnem  conservatores  et  judices  clericis  scBcularibus  et  regularibus  dicecesis  Prägens, 
adoersus  firatres  ordinis  PrcBdicatorum^  Minorum^    Eremitarum    et   Carmelitarum  et  rice 

eersa.  Dt.  Amnione  V.  Idus  Norembris.  1333. 

Joannes  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  venerabilibus  fratribus  Pataviensi  et 
Wratislaviensi  Episcopis  et  diiecto  filio . .  Abbati  Monasterii  Gradicensis  .  Olom.  dioc.  sa- 
lutem.  Frequentes  hactenus  ymmo  innumerose  quodamodo  de  diversis  mundi  partibus  vene- 
rabiliam  firatrum  nostrorum  Episcoporum  aliorumque  Soperiorum,  preiatorum  nee  non  dilectonim 
filiomm  Rectorum  Curatorum  et  parochialium  sacerdotnm  querele  contra  dilectos  filios  fratres 
predicatorum  et  minorum  ordinum  nostrum  et  apostolice  sedis  excitarunt  auditum  et  clamosis 
insinuationibus  excitare  et  fatigare  non  cessant,  quod  iidem  fratres  decretalem  dudum  editam 
a  felicis  recordationis  Bonifacio  PP.  VIII.  predecessore  nostro,  que  incipit  Super  Cathedram, 
ac  deinde  per  pie  memorie  dementem  PP.  V.  predecessorem  nostrum  in  Viennensi  concilio 
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innovatam  temere  observare  non  curant,  sed  ipsam  transgfredi  non  verentar,  in  ejusdem 
sedis  contemptum,  animarum  suanim  perictdum  et  eonindem  conquerentium  et  ecclesiamm 
parochialium  prejudicium  et  gravamen.  Intelleximus  quoque  qaod  plerumque  prefatis  dictorum 
predicatorum  et  minorum,  nee  non  heremitanim  sancti  Augustini  et  Carmelitarum  ordinmn 
fratribus  in  cujus  ordinis  dictorum  heremitanim  personis  idem  predecessor  Bonifacius  con- 
stitutionem  prsediciam,  in  qua  de  ipsis  pnedicatorum  et  minorum  cavetur  ordinibus  per  omnia 
voluerit  postmodum  integraliter  et  inconcusse  servari,  Et  ad  quem  dictorum  Carmelitarum 
fratrum  ordinem,  nos  subsequentem  constitutionem  eandem,  quo  ad  omnia  in  ea  contenta, 
duximus  extentendam,  a  preßdictis  Episcopis,  prsalatis,  Rectoribus,  Curalis  et  Sacerdotibus, 
contra  tenorem  constitulionis  predicte,  graves  injurie  atque  molestie  in  diversis  partibus 
inferuntur,  Nuper  etiam  pro  parte  dilectorum  filiorum  Priorum,  Rectorum,  Curatorum  et 
Vicariorum  parochalium  ac  Clericorum  tam  Regularium  quam  secularium  Civitatis  et  diocesis 
Pragensis  nobis  extitit  intimatum,  quod.predicti  eorumdem  predicatorum,  minorum,  heremi- 
tanim et  Carmelitanmi  ordinum  fratres  contra  tenorem  decretalis  ejusdem,  multa  eisdem  et 
eorum  slnguiis  gravamina  et  injurias  inferunt  et  jacturas;  Quia  igitur  parum  esset  jura 
condere,  nisi  qui  eadem  tueatur,  existat,  Nos  volentes  de  fratrum  nostrorum  consilio  de- 
cretalem  predictam  super  Cathedram  integraliter  observari,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  sive  alios, 
etiam  si  sint  extra  loca  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  vel  judices  tam  eisdem 
prioribus,  Rectoribus,  Curatis,  sacerdotibus,  vicariis  ac  clero  civitatum  ac  diocesium  predic- 
torum  et  eorum  cuilibet  adversus  fratres  predictos  quam  e  cönverso  eisdem  fratribus  adversos 
priores,  Rectores,  curatos,  sacerdotes,  vicarios  ac  clerum  prefatos  et  singnlos  eomndem 
efQcacis  defensionis  presidio  assistentes  ac  facientes  decretalem  prtedictam,  quo  ad  omnia 
ejus  capitula,  prout  jacent,  firmiter  observari  non  permittatis  contra  tenorem  ipsius  per  me- 
moratos  fratres  dictorum  ordinum  eisdem  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vicariis 
ac  clero,  vel  alicui  seu  aliquibus  eorundem,  nee  etiam  predictos  priores,  Rectores,  curatos, 
sacerdotes,  vicarios  ac  clerum  seu  aliquem  vel  aliquos  ipsorum  eisdem  fratribus  gravamina 
aut  injurias  irrogari,  facturi  hinc  inde  de  quibuscunque  injuriis,  molestationibus,  gravaminilnis 
et  dampnis  illatis  hactenus  et  etiam  in  posterum  iuferendis  eisdem  contra  tenorem  consti- 
tutionis  ejusdem,  in  illis  videUcet  qui  judicialem  indaginem  requirunt,  summarie  simpliciter 
et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  judicii,  in  aliis  autem  prout  ipsorum  qualitas  exegerit 
justitie  complementum  molestatores  et  injuriatores  hujusmodi  nee  non  contradictores  quoslibet 
et  Rebelles,  quandocunque  et  quotiescunque  expedierit  per  censuram  ecclesiaslicam  appeUa- 
tione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus  quibuscunque  exemptionibus  specialibus  vd 
generalibus  tam  fratribus  et  ordinibus  predictis  vel  alicui  seu  aliquibus  fratrum  et  ordiniun 
eorundem  quam  prsBfatis  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vicariis  ac  clero,  seo 
ipsorum  alicui  seu  aliquibus  communiter  vel  divisim  sub  quacunque  forma  vel  expressiose 
verborum  ab  eadem  sede  concessis  ac  ejusdem  Bonifacii,  qua  cavetur  ne  aliquis  extra  suan 
civitatem  vel  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fioe 
sue  diocesis  ad  Judicium  euocetur.  Seu  ne  judices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicia 
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extra  civitatem  et  diocesim  in  quibns  deputatt  fiieiint  contra  quoscnrnque  procedere,  sive  alii 
vel  aliis  vices  suas  committere  aut  aliquos  ultra  nnam  dietam  a  fine  diocesis  eonindem  tra- 
here  presomant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presentium  non  trahatur.  Sed 
quod  de  aliis  quam  de  manifeatis  injuriis  et  molestiis  aliisque  judicialem  indaginem  exig^t 
penis  in  eos  si  secus  exegerint  et  in  id  procurantes  adjectis,  Conservatores  se  nullatenus  in* 
tromittant  quam  aliis  quibuscumque  constitutionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pon- 
tificibus  tarn  de  judicibus  delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certum  Numerum 
per  literas  apostoiicas  ad  Judicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis  que  minime  possent  in  hac 
parte  jurisdictioni  aut  potestati  ejusque  libero  exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si  tam 
eisdem  fratribus  vel  eorum  ordinibus  aut  alicui  seu  aliquibus  fratrum  let  ordinum  predictorum, 
quam  prioribus,  Rectoribus,  curatis,  sacerdotibus,  vieariis  ac  clero  prsedictis  vel  aliquibus 
ipsorum  seu  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum,  quod  ex- 
communicari  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  vel  alio  quocunque  modo 
ad  Judicium  evocari  non  possint  per  literas  apostoiicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  hujusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nomi- 
nibus  propriis  mentionem  et  quibuslibet  aliis  indultis  seu  privilegiis  dicte  sedis  generalibus 
uel  specialibus  quorumcumque  tenorum  existant  per  que  presentibus  non  expressis  vel  totaliter 
non  insertis  nostre  juris dictione  explicatis  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  et  de 
quibus  quorumque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  specialiter  oporteat  in  nostris  literis 
fieri  mentionem.  Ceterum  Judicibus  seu  conservatoribus  quibuscumque  per  literas  apostoiicas 
sub  quacunque  aüa  quam  presenti  verborum  forma,  vel  expressione  confectas,  eisdem  dic- 
torum  pnedicatorum  minorum,  heremitarum  ac  carmelitarum  ordinum  fratribus,  seu  ipsis 
ordinibus  communiter  vel  divisim  super  dampnis  et  injuriis  et  aliis  quibuscumque  rebus  seu 
negotiis  alias  deputatis  et  subdeligatis  eorum  prsBsentibus  et  fiituris  auctoritate  presentium 
districtius  inhibemus,  ne  aliquem  seu  aliquos  auctoritate  literarum  ipsarum  pretextu  seu 
occasione  quorumcumque  dampnorum  vel  injuriarum  sive  gravaminum  contra  tenorem  pre- 
dicte  constitutionis  super  Cathedram  ipsis  partibus  seu  eorum  ordinibus  antedictis  communiter 
vd  divisim^  a  quibuscumque  personis  illatorum  acthenus  et  eliam  inferendorum  imposterum, 
coram  sede  alicubi  deinceps  ad  Judicium  vel  alias  quoquomodo  vocare,  seu  in  causam  ali- 
quathenna  trahere  presumat  Inhibitionem  hujusmodi  non  solum  ad  futura,  sed  etiam  ad 
quovismodo  adhuc  pendentia  et  jam  cepta  negocia  volentes  extendi,  ac  decementes  prefatas 
literas  et  processus  earum  auctoritate  quomodocumque  habitos  et  habendos  ad  dampna, 
gravamina  et  injurias  hujusmodi  contra  tenorem  dicte  constitutionis  illata  et  inferenda,  ut 
dictum  est  deinceps  aliqualhenus  non  extendi  ac  etiam  irritum  et  inane,  si  secus  super 
premissis  per  quoscumque  scieuter  vel  ignoranter  oöntigerit  attemptari  vobis  nihilomiuus 
injnngentes,  ut  inhibitionem  nostram  hujusmodi  ad  dictorum  Judicium  seu  conservatorum  et 
aabdelegatorum  notitiam  de  quibus  vobis  expedire  videbitur  deducere  procuretis.  Insuper 
volomns  et  apostolica  auctoritate  decemimus  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum 
etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  id  inchoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepe- 
ditua,   quodque  a  data    presentium  sit   vobis  et  unicuique    vestrum  in  premissis  Omnibus  et 
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eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis,  prsesentibas  et  futuris  perpetaata  potestas  et  jurisdictio 
attributa  ut  eo  vigore  eaque  finnitate  possitis  in  premissis  omnibos  ceptis  et  non  ceptis  presentibus 
et  futuris  et  pro  praBdictis  procedere  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepta 
fuissent  et  jurisdictio  vestra  et  cujuslibet  vestrum  in  predictitf -  omnibus  et  singulis  per  cita- 
tionem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,  constitutione  predicta  super  con- 
servatores  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstantibus.  Datum  Avinione  Y.  idus 
Novembris  Anno  decimo  octavo. 

(Ex  antographo  Regesto  Johannis  papie  XXII.  anni   XVIII.  part.  II.  epist.  743.  in  Tabalariis 
Yaticanis  deaooint  Dr.  B.  Dodik.) 

CDLXLX. 

Hinco,  episcopus  Olomucensis,  fatetur  a  se  visam  buUam  Urbani  papsB,  cui  inser- 
tuin  esset  diploma  Pfemysl  Otacari  et  bulla  Johannis,  papae  XY.  qua»  utraque  instrumenta 
ad  petitiouem  Theoderici,  abbatis  Bfewnowiensis  per  Miroslaum  notarium  publicum  transsumi 
jussit.  Dt.  Pragaß  YIII.  Idus  Novembris.  1333. 

(Dobner  Monument.  IV.  p.  295.  n.  CXXXI.  et  VI.  p.  58.  n.  LXXXII.) 
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CODICIS    DIPLONATICl 


I. 

Otto  IV.  Romanorum  Imperator  recipit  in  majeslatis  su»  tutelam  curiam  Kaniii  et 
alia  pnedia  hospitalis  Theutonicorum  ubicumque  in  imperio  Romano  constituta  et  omnibus 
liberis  ant  ministerialibus  dat  facultatem  de  bonis,  qusB  ab  imperio  tenent,  ordini  tradendi 
vel  vcndendi  tamquam  de  propriis.  Inter  testes:  Henricus  Marchio  Moravite.  Dt.  apud  Nu- 
renberg  VI.  Mus  Maji.  Indict.  XV.  1213. 

(Ex    orig.   membran.  com  sigillo   bene   cooBervato   in  archivo  ordinis  Theutonicorum  Yienn« 
communicavit  Dr.  B.  Dudfk.)  i 

IL 

W  ridericus,  Romanorum  imperator,  concedit  ordini  Theutonico  in  Austria,  Styria  et 
Marchia  Carniol»  diversa  privilegia,  recipit  nempe  totum  ordinem  in  suam  peculiarem  pro- 
tectionem,  liberat  eum  a  foro  externe  vel  steculari  (exceptis  rebus  criminalibus)  constituit 
proprios  judices  eximitque  a  theloneis.  Inter  testes:  W(enceslaus)  rex  BohemisB  et  alii. 
Dt.  Vienn»  mense  Februario.  Indict.  X. 

(Ex  orig.  membran.  cum  sigillo  ex  parte  lieao  in  archiro  ordinis  Theutonici  Vienne  commu- 
nicavit Dr.  B.  Dudik.) 

III. 

Alexander,  papa  IV,  rescribens  ad  Sibertum,  canonicum  Wratislawiensem,  confir- 
mat  definitivam  sententiam,  quam  Octavianus,  diaconus  Cardinalis,  in  lite  per  Priorem  Pr»- 
dicatorum  Olomuc.  inter  prtefatum  Sibertum  et  Ratiborium  clericum  de  pnebenda  ecclesisB 
Wratislaw.  disquisita  tuiit.  Dt.  Viterbii  V.  Idus  Novembris  1257. 

(Ex  autographo    Regesto  Alexandri,  pape  IV.  anni  III.    Tom.  11.  epist.   184.  p.   146.  in  Ta- 
bnlariis  Vaticanis  commnnicavit  Dr.  B.  Dndfk.) 

IV. 

Otacharus  Dominus  regni  Bohemiae,  dux  Austrias  et  Marchio  MoravisB,  tradit  in 
remissionem  pecaminum  de  coiisensu  uxoris  suse  MargarethaB  et  nobilium  AustrisB  ecclesiam 
in  Leubendorf,  in  pede  montis  Greyzenstein  sitam  in  Austria  cum  pleno  jure  patronatus 
Magistro  et  fratribus  ordinis  Theutonici,  qui  non  cessant  pro  nomine  Crucifixi  personas  suas 
morti  exponere.  Inter  testes:  Otto  comes  de  Hardekke,  Otto  de  Haslow,  Henricus  de  Lich- 
tenstein, Otto  Camererius  de  Berchtoldsdorf,  Minhardos  de  Zinzendorf,  Andreas  frater  Be- 
nesii  de  Moravia  etc.  Chunlinus  magister  monet®  Viennensis.  Datum  per ,  manum  Magistri 
Arnoldi  et  Vü*ici  prothonotariorum  Otachari.  Dt.  apud  Sitzzenperch,  Idibus   Februarii  1260. 

(Ex   orig.  membran.    cujus   sigillum  valde   lesnm   est,   m   archivo   ordinis  Thenionici    ViennsB 
communicavit  Dr.  B.  Dadik.) 
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V. 

Urbanus,  papa  IV.  firatribus  ordinis  PraBdicatorum  in  Alemania,  Dacia,  Boemia,  et 
Polonia  mandat,  ut  prsBdicationibus  suis  incitent  gentem  ad  crucem  siiiiuneiidam  contra 
Prussianos  et  Livones,  qui  nitro  quingentos  fratres  thentonicos  occiderant,  vel  saltem  ad 
opem  residuis  fratribus  ferendam  ipsis  eam  tribuendo  indulgentiam,  quas  peregrinantibns  in 
terram  sanctam  est  concessa.  Dt.  apud  Urbem  veteremll.  Kalend.  Novembris.  Pontificatns 
anno  U. 

(Ex   orig.    membran.    cum  bolla  plambea  in  archivo  ordinis  Theutonici  Vienne  conunnmcaTit 
Dr.  B.  Dadfk.) 

VI. 

B(nmo)^  episcopus  Olomucensis^  rescribens  ad  summum  Pontißcem  Romannm^  Gregorium  X^ 
subjungit  suam  relationem  super  deliberandis  in  concilio.  Datum  XVIL  Cal.  Januarü.  1273. 

iSanctissimo  patri  domino  suo  domino  Gregorio  sacrosanctae  Romanae  sedis  sonuno 
Pontifici  B.  Dei  gratia  Episcopus    Olomncensis  reverentiam  devotaqne  pednm  oscula  beato- 
rum.    Sanctitatis  Vestrae    literas  et  mandatum,    qnod   continebant,    reverenter,    ut  decoit, 
suscepimus,  et  devote  et  si  non  exacta,  tarnen  ea,  qua  potuimus,  juxta  conditionem  temporis 
sumus  illud  diligentia  executi.    Quia  vero   in  missione  literanun,    quas  vobis  rescripsimos, 
tardasse  videmur,    supplicamus  humiliter  et  devote,    quatenus  Sanctitatis  Vestrae  dementia 
nos  in  hoc  excusatos  habere  dignetur.  Receptis  enim  literis  vestris  ad  exequendnm  id,  qnod 
continebant,    nuUa  prius    propter   diram  guerrae  commotionem  inter  Serenissimnm  dominum 
nostrum    regem  Bohemorum    Ulustrissimum  et  dominum    Hungariae   regem  nobis  obtolitiW^ 
facultas.  In  bis  etiam,  quod  Sanctitati  Vestrae  sub  spe  fiduciae  scripsimns,  provida  et  ttiM^ 
cumspecta    discretio   Vestra  nobis,    quod  necessarium    arbitramur,    valde   cavere    dignebr.  j 
Datum  XVn.  Cal.  Januarii.  (1273.) 

Relatio  Episcopi  Olmucensis  in  Alemannia  ad  Papam  super  deliberandis  in  canciKo. 

Quoniam  dies  maU  sunt,  ad  instantis  temporis  malitiam  redimendam,  immo  potias 
propulsandam,  vestra  Providentia  sanctitatis  indixit  conciUum,  ut  communi  consilio  malis 
communibus  occurratur ;  inter  caetera  mandans  nobis,  quatenus  ea,  quae  in  regno  Aleman- 
niae,  et  partibus  convicinis,  prout  facultas  aderit,  sive  in  clero  cujuscunque  religionis  ant 
Status,  vel  in  reliquo  populo  Christiano  utriusque  sexus,  sive  in  infidelibus  cnjnscomqve 
sectae,  vel  ritus  conversantibus  inter  eos,  quatenus  per  illos  Christiaha  religio  infici  potesi, 
seu  quomodolibet  fermentari,  correctionis  remedio  indigere  videntur;  per  nos  aut  alios  vim 
ad  hoc  idoneos,  non  quidem  per  testes  jnratos  seu  alios  ordinaria  inquisitione,  sed  alia  ia* 
vestigatione,  quae  per  familiäres  coUatiönes  et  alios  diverses  indagandi  modos  cnm  religiosis 
et  aliis  execrantibus  maxime  vitia,  colentibusque  virtutes  haberi  poterit;  diligenter  exqiri- 
rentes  ea  sigillatim,  distincte  et  aperte  conscripta;  nee  non  et  consitia  de  remediis  adhi- 
bendis  ad  correctionem  et  reformationem  illorum  sub  sigillo  nostro  per  aliquos  fideles  nuntios 
ad  praesentiam  vestram  mittamus,  in  missione  hujusmodi  tempus  ipsius  praeveniendo  concilii 
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per  sex  menses,  nt  Interim  haberi  possit  competens  discussio,  et  plena  deliberatio  ad  oppor- 
tuna  exquireuda,  ut  decet,  antidota  circa  illa  per  approbationem  ejusmodi  concilii  adhibenda; 
volentes  nos  omni  cautela  et  diligentia  providere,  ut  ad  investigationem  praedictorum  taliter 
procedator,  quod  nulli  per  hoc  irrogari  possit  infamia,  nee  adversus  aliquem  proinde  scan- 
dalnm  suscitari.  Quod  quidem  intelligimns  de  personis  specialibus,  non  in  genere:  praesertim 
cum  mandaveritis  in  clero  cujuscunque  religionis,  aut  Status  in  regno  Alemauniae  et  par- 
Übus  convicinis,  sive  in  reliquo  populo  Christiane  utriusque  sexus  fieri  hoc  debere. 

Nos  igitur  in  bis  vestro  parentes  mandato,  immo  secundum  opinionem  vestram 
procedere  intendentes  in  bis,  quae  per  experientiam  didicimus,  quod  scimus  loquimur,  et 
quod  vidimus  protestamur:  quoniam,  secundum  Apostolum,  periculosa  tempora  jam  venerunt, 
in  quibus  bomines  se  ipsos  amantes  praeponunt  commodo  reipublicae  rem  privatam:  nnde 
non  solum  in  regno  Alemanniae,  sed  ubique  haec  pestis  tantum  invaluit,  quod,  quantum 
est  in  hominibus  sive  spiritualibus,  sive  secularibus,  horrentes  juga  superiorum  in  Regum 
electionibus,  et  etiam  praelatorum,  aut  tales  eligunt,  quos  eis  subesse  potius  oporteat,  quam 
praeesse,  aut  in  diverses  dividunt  vota  sua:  duabus  forsan  de  causis,  ut  plus  emungant  a 
pluribns  quam  ab  uno;  aut  ideo,  si  voluerit  unus  procedere  per  rigorem  justitiae  contra 
ipsos,  per  alium  defendantur.  Ecce,  pater  et  domine  reverende,  exemplum  hujusmodi  coram 
vestris  oculis  et  nostris,  jam  praeteritum  et  jam  instans:  praeteritum  in  electione  Regis 
Hispaniae  et  comitis  Richard! ;  et  nunc  Regis  Hispaniae  et  comitis  Rudolphi. 

Hoc  ideo  vobis  scribimus,  quia  in  litera  prima,    quam  de  concilio  scripsistis  super 

uno  principali  articulo  celebrando,  qualiter  subveniatur  terrae  sanctae,  eadem  subvenUo  jam 

{'  dfibflitata  videatur,    cum  Imperii    turbatio  penitus  turbet  eam.    Cujus    reformationis    concilii 

'^^Cpiddimns,  esse  summam,  quod  talis,  si  fieri  posset,  per  vestrum  consilium  haberetur  Impe- 

;/iÄor,   consilio   concilii  adjuvante,    qui   potenter  ordinata  pace  in  mundo  possetxosse  hujus 

«zecutor  negotii  propria  in  persona. 

Terrae  (sie)  domine  reverende,  si  audemus  dicere,  videtur,  quod  tarn  spirituales 
quam  seculares  Imperatoris  potentiam  jam  abborrent.  Volunt  quidem  per  spiritum  sanctum 
(spiritus  sancti)  benignitatem.  Imperatorem  habere,  et  per  unigenitam  Sapientiam  Dei  Patris, 
Imperatorem  eligere  sapientem;  sed  quasi  personam  tertiam  abnegantes  potentiam  ipsam 
horrent;  cum  tarnen  volle  et  scire  nihil  valeant  sine  posse:  et  nihil  magis  expediens  vi- 
deatur quam  nnius  potentia,  etiamsi  aliquantulum  malignari  vellet,  malignitatem  aliorum 
nihilominus  compescendo,  toleraretur,  quam  si  sine  compescente  insolescerent  universi.  lUius 
sahen  maUgnitate(m)  mors  deleret  unius,  plurium  insolentiam  de  facili  delere  non  posset, 
crnn  jam  in  consuetudinem  devenisset.  Haec  de  regno  Alemanniae  sufficiant:  quamvis  in 
eis  exprimendis  nos  diminutos  potius  quam  superflnos  reputemus. 

Confinia  vero  regni  circa  terminos  nostros  haec  sunt:  Ungaria,  Russia,  Litnania  et 
Prassia.  Haec  vero  sunt  pericula  a  regno  Ungariae  ChrisUanitatis  imminentia:  primum  quod 
in  ipso  regno  Cnmani  manutenentur,  qui  non  solum  alienigenis,  sed  etiam  ipsius  regni  in- 
oolis  atrociter  sunt  infesti,  et  modo  apud  alios  minus  solito  praeliandi,  infantibus  et  senibus 
non  parcentes,  juvenes  et  juvenculas    captivatos  in  sui  ritos  malitiae  dedncunt   consnetudi- 
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neni:    ila  quod  potentiam  suam  taliter  jam  multiplicaverunt  per  eosdem,  qnod  ipsi  Ungariae 
cerluiii  ex  hoc  imminet  periculum  et  jactura,  et  terris  etiam  convicinis. 

Item  in  eodem  regno  manifeste  haeretici  et  schismatici  confoventar  terrarum  pro- 
tiigi  aliarum.  Ecee  ipsa  regina  Ungariae  est  Cumana,  proximi  parentes  ejus  gentiles  sunt, 
et  fuerunt:  duae  filiae  Regis  Ungariae  Rhutenis,  qui  sunt  schismatici,  desponsae  füerunt: 
soror  juvenis  hujus  regis  ....  est  tradita  Ecclesiae  inimico:  Rhuteni  smit  schismatici  et 
Turtarorum  nihilominus  servitores:  Lethircani  (Lithuani)  et  Utheni  (Prutheni)  velut  gentiles 
pliiros  cpiscopatus  Poloniae  jam  penitus  deleverunt:  isti  sunt  parietes  proximi  nobis,  in 
quibus  cum  ardeat,  rem  nostram  agi  sine  dubio  jam  videmus. 

Ut  ergo  de  principibus  Theutoniae  taceamus,  qui  adeo  inter  se  sunt  divisi,  ot 
superiorem  habere  non  intendant,  quod  desolationem  et  destructionem  suae  terrae  unos  ab 
aitero  expectare  videtur;  unde  ad  Christianitatem  in  nostris  partibus  defendendam,  vel  ad 
damna  transmaritimarum  partium  propulsanda  inhabiles  sunt  omnino;  soli  regno  Boemiae 
imminere  videtur  in  partibus  nostris  defensio  fidei  Christianae.  Gerte  per  has  terras  fuil 
introitus  Tartarorum  et  iterum  expectatur,  nisi  vestra  paterna  Providentia  cavere  voluerit 
periculis  jam  vicinis,  sie  studens  in  acquisitione  Terrae  sanctae,  quod  non  relinquat  in  pe- 
ricuio  terras  istas:  volentes  vitare  Charybdim,  in  Scyilam  utique  incideremus.  De  clero  non 
scribimus  ita  vobis,  quod  in  illis  quidem,  quae  sunt  de  vita  et  houestate  eorum,  satis  in 
aliis  conciliis  est  provisum.  De  quibusdam  vero  emergentibus  in  terris  nostris  et  nobis 
vicinis,  uescimus  autem,  si  sint  generalia  apud  omnes,  credimus  ita  esse,  quod  qnoad 
paucitatem  beneficiorum,  et  eorum  tenuitatem,  nimietas  est  eorum,  qui  gandere  volunl  pri- 
vilegio  clericali:  ex  quo  nobis,  qui  praelati  simus,  maxima  perplexio  consuevit  oriri.  Cimi 
enim  talibus  provideri  non  possit,  coguntur  mendicare  in  opprobrium  ordinis  clericalis:  vd^ 
quod  verius  est,  nolentes  federe,  artes  mechanicas  nescientes,'  quarum  conunercio  vitani:^^ 
ducant,  ad  furta,  latrocinia  et  sacrilegia  convertuntur,  et  in  talibus  comprehensi,  qoanAiqie 
traduntur  episcopis;  quorum  tandem  carcerem  evadentes,  perseverantes  tarnen  malitia  in 
consueta,  iterum  deprehensi  suppliciis  deputantur  manibus  judicantium,  et  consentieDtium  in- 
quinatis:  adeo  ut  multitudinem  eflraenatam  propter  hoc  accidat  aliquando  denuntiari  excom- 
municationis  vinculum  incidisse,  propter  quod  inter  praelatos  et  laicos  frequenter  scandalum 
suscitatur. 

Placeat  ergo  Sanctitati  vestrae,  ex  quo  tanta  est  distantia  episcoporum  in  partibus 
nostris,  quod  de  facili  ad  degradationem  talium  -con venire  non  possint  in  talibus  casibns« 
ubi  incorrigibiles  inveniuntur  clerici,  primo,  secundo,  et  tertio  in  factis  enormibus  deprehen^ 
valeat  episcopus  sine  convocatione  episcoporum,  eos  solus  in  sua  solemni  synodo  appro- 
bante  ipsa  synodo  degradare;  vel  aliter  propter  multitudinem  ipsos  clericos  capientium  sine 
dif&cili  accessu  curiae  Romanae  ipsis  laicis  vestra  studeat  patemitas  in  absolutionis  beneficio 
providere.  Sunt  aha  vero,  in  quibus  clerum  et  ecciesias  seculares  conventuales,  seu  paro- 
chiales  adeo  contingit  offendi,  quod  sedem  Apostolicam  ab  hujusmodi  filiabus  jam  nra 
oporteat  exspectare  quod  crescant:  cum  eas  quotidie  in  rebus  et  juribus  minui,  etdecrescere 
videamus.    Illa  enim  ostensio,   quae  per  Dominum  in  EvangeUo,    et  per  Moysen  in  veteri 
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testamenlo  leprosorum  sacerdotibus  debebatur,  per  quam  peccantium  coufessio  intelligitur, 
est  de  medio  sublata:  praedicationis  verbum,  quod  eis  in  commisso  sibi  populo  competebal 
aadiri,  contenuiitiir  ab  eisdem:  ipsas  conveutuales  et  parochiales  ecciesias  in  diebus  dominicis 
et  festivis  non  contingit  a  populo  frequentari,  et  hoc  maxime  in  civilatibus  et  oppidis,  ubi 
Fraedicatores  et  Minores  domicilia  sua  habent. 

Soient   enim    dicti  fralres  primo  diluculo  dicere  missas  usque  ad  horam    tertiam, 
non  cessando:    praeter  unam  autem,  quam  dicunt  solemniter  in  conventu,    legende  breviter 
eontinuant  pluras  missas:    et   quoniam  gaudent  brevitate    moderni,    populus  quaerit   potius 
missas  illas,  conventualibus  et  parochialibus  ecclesüs  praetermissis.  Consueverunt  etiam  dictis 
missis  fratres  detinere  populum  per  sermonem,    quare  ecciesias  alias  non  visitant,  ul  debe- 
renL  Consueverunt  etiam  dare  induigentiam  duorum,  trinm,  quatuor,  decem  plurium  annorum 
in    diebus  solemnitatum  suarum  et   per   oetavas    earum   ^de  indulgentiis^   quas  a  singulis 
episcopis  colligere  consueverunt.  Yidimus  et  quasdam  litteras  papales,    quas  habent,  indul- 
gentiarum  quotidie  centum  dierum  iis  qui  visitarunt  ecciesias  eorundem.    In  quibus  omnibus 
non  solum  ecclesüs   civitatum  ipsarum,    sed  etiam  liminibus  sanctorum  apostolorum  Petri  et 
Panü  et  aliorum  sanctorum,    quae  exinde  non  frequentantur,    sicut  prius  consuetum  fuerat, 
non  modicum  derogatur.  Vobis  etiam,  pater  reverende,  et  aliis  confratribus  nostris  et   co- 
episcopis,  legatis  etiam  et  a  latere  vestro  missis  non  bene  sedere   videtur,    quod  cum  in 
qnotidianis  praedicationibus  vestris  et  nostris  non  plus  quam  quadraginta  dies  dare  consue- 
Terimus,    eorum   auctoritas  excellere  nos  videtur.    Quod  ergo  restat  faciendum,  immo  nihil 
afiud  fit  quotidie,  nisi  quod  nomen  fratrum  patribus  praejudicet,    sacerdotibus  videHcet  epi- 
scopis, immo  Vobis,  et  pastores  a  modo  dici  non  debeamus  nee  oporteat  vultum  agnoscere 
peooris   nostri  in  confessionibus  nee  pabulum  eis  praedicationis  afferre  nee  ciu*are  inCrmum 
^^dpc  consoUdare  coniractum,  cum  ipsi  de  bis  omnibus  nobis  invitis  et  irrequisitis  se  quotidie 
;  iatromittant,  privilegiatos  se  in  eo  per  sedem  apostolicam  asserentes.    Unde  quia  non  com- 
Bmnicamas   vivis,    nee  etiam  communicamus  defunctis  sive  in  oblationibus  sive  in  cauonica 
partione.  Habent  enim  dicti  fratres  in  civitatibus  quasi  omnium  hominum  sepulturas.   Semen 
dericorom,  quod  in   testamentis   quandoque    steterat,    nunc  a  testamentis  dinoscitur  penitus 
ocddisse,  et  legata  sunt   ab    eis  penitus   relegata.    Haec  quidem  sunt  damna,  quae  clerus 
sustinet  ab  eisdem.  Exinde  autem  plura  etiam  convenientia  subsequuntur.  Gerte  cum  dominus 
Beato  Petro  apostolo  simul  commiserit  jus  ligandi  atque  solvendi,  et  cum  contrariorum  esse 
debeant,  (sie)  ea   disciplina  miramur,    qualiter  jus  solvendi    habere  se  dicant,  cum  non  ha- 
beant  jus   ligandi:   nee  etiam  habere  vellent,    cum  etsi  committatur  eis  etiam  ab  episcopis, 
^od  aliqnem  exconununicent,  reddunt  se  dif&cUes  tanquam  exemptos;    timent  enim  ex  hoc 
eis  displicene,  contra  quos  hoc  esset  forsitan  faciendum.  Volunt  quidem  bibere  calicem  vini 
meri,   com  tarnen  plenus  sit  mixto,  et  faex  ejus  non  sit  exinanita,  bibendam  illam  clericis 
relinqnentes.  Videntur  enim  dicti  iratres  non  curanda  curare,    cum  curam  non  habeant  ani- 
naraoL    Utilitatem    curae   percipiunt  et  ejus  periculum  recusantes  habere  presunf  sie  sine 
soUicitiidine   honorem   curae   habentes  sine  onere  et  sine  discriminis  propra  periculo  agno- 
scentes  crimina  aliorum.  Item  auctoritas  eorum  in  confessionibus  audiendis  poenitentiariorum 
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Dostrorum  videntur  excedere  potestatem.  lUi  enim  remittunt  ad  nos  absolntos  pro  poenitentia 
injungenda;  isti  vero  absolvunt  et  injungunt  poenitentias  sine  nobis.  Legati  a  latere  missi 
legationis  snae  terminos  exeuntes  Archiepiscopi  et  Episcopi  extra  suas  dioece3e8  de  absol- 
vendo  et  ligando  inti;omittere  se  non  possunt  Fratres  vero  ad  quasconqae  terras  venimit, 
injungunt  penitentias  et  absolvunt,  excelieutes  in.  hac  jurisdictione  omnes  jurisdietiones  (W- 
dinarias  et  etiam  delegatas.  In  bis  omnibus  consilium  vires  nostras  excedit.  Sed  Yestrum 
est  potius  providere,  quod  et  preiatorum  et  cleri  auctoritas  conservetur,  et  nihilominos 
tarnen  sanctorum  ordinum  multiludo  maxima  valeat  sustentari  mediam  forte  viam  tenendo 
inter  dominum  Innocentium  pp.  IV.  et  (IV.)  Alexandrum,  quorum  unus  pro  clero,  alter 
pro  fratribus  suas  constitutiones  dinoscitur  edidisse.  Quoniam  autem  injunxistis  nobis  aliquid 
consilii  nostri  in  mare  magnum  discretionis  nostrae,  praesumimus  instüiare  videlicet,  quod  a 
confessionibus  audiendis  quoad  consulendum  non  arceantur  fratres,  sed  pro  absolutionibus 
et  poenitenliis  injungendis  remittant  nihilominus  coniitentes  ad  legitimes  sacerdotes.  Et 
quamvis  fratres  alias  sint  exempti,  tamen  quoad  confessiones  audieudum  et  etiam  praedi- 
candum  eligantur  ab  episcopis  tantum,  qui  ad  hoc  ab  ipsis  habiles  et  idonei  judicentor 
habentibus  potestatem  eos  qui  secus  presumpserint  pör  censuram  ecciesiasticam  compescendi 
et  etiam  predicationis  Silentium  imponendi  perpetuo  eis,  qui  in  praedicationibus  suis-dero 
detrahere  consueverunt.  Ne  autem,  sicul  dictum  est  supra,  populus  in  praedicatione  firatnun 
distrabatur  a  missis  in  propriis  parochiis  audiendis  statuere  potestis,  ut  ab  ipsis  firatribos 
tantum  in  parochiis  praedicetur,  nisi  forsan  in  fratrum  festivitatibus  dedicationis  videlicet  et 
patroni,  sub  cujus  titulo  speciali  eorum  ecclesia  est  fundata.  Yidetur  etiam  quod  cum  or- 
dines  isti  super  paupertatem  et  mendicitatem  penitus  sunt  fundati,  nihil  propriis  manibos 
laborantes,  cum  hoc  magno  sine  mundi  praejudicio  stare  non  possit,  quod,  qui  non  laborat^ 
manducet,  et  hoc  in  multitudine  nimium  eflrenata  prohibere  merito  debeatis,  et  etiam  epr  i 
scopis,  ut  prohibeant,  potestatem  dare,  ne  conventum  accipiant  in  locis  omnibus,  ubi  placeL  , 
Ubi  autem  hoc  fieri  possit,  debeat,  fiat  requisita  et  accepta  episcopi  voluntate.  Item,  paler 
et  domine  reverende,  discrelio  vestra  sciat,  quod  etiam  ab  aliis  quibusdam  rejigiosis  mona- 
sterii  parochiales  ecclesiae  sibimet  reservatae  secularibus  clericis,  quos  praesentant,  vix 
tantum  relinquunt,  ut  taceamus  de  hospitalitate  reservanda,  quod  sufficere  sibi  possint.  Flre- 
sentant  etiam  quandoque  religiosos  ordinis  sui  dicentes  ex  privilegiis  sedis  Apostolicae  hoc 
eis  licere  et  revocant  eos,  quando  volunt,  forte  alia  non  de  causa,  nisi  quod  com  eis  pro 
velle  suo  bona  ecclesiae  minime  partiuntur  alias  fingentes  curas  contra  ipsos,  de  quibas 
eos  coram  episcopo  accusare  recusant,  asserentes  quod  non  debeant  firabres  soi  ordinis 
infamare,  cum  ilii  tamen  episcopo  presentati  coram  ipso  velint  defendere  famam  snam. 
Sciat  etiam  vestra  Paternitas  Reverenda,  quod  excepto  Rege  Bohemiae,  qui  solus  presentat 
episcopo  ad  ecciesias  sibi  vacantes,  in  quibus  jus  obtinet  patronatus  investiendos  clericos, 
sicut  debet,  omnes  alii  in  pragensi  dioecesi  hoc  facere  contradicunt,  et  ita  ascendunt  ad 
reginien  animarum  sacerdolis  clavibus  non  acceptis  et  eos  destitunnt  ipsi  laici,  quando 
placet  et  hoc    dominus    episcopus  Pragensis  propter    consuetudinem    nimis   inveteratam  et 
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propter  multitudinem  generaliter  contradicentium  reformare  non  poterit,  iiisi  ei  vestra  anc- 
toritas  suffragetor. 

Haec  de  clero  vobis  scripsimus,  sicut  de  veritate  omnimodo  nobis  constat. 

De  popiilo  vero  Christiano  utriusque  sexus  vobis  constare  scimus,  tanquam  ei, 
qui  Leodiensis  archidiaconus  extitistis,  quod  in  Ulis  et  aliis  quibusdam  partibus  Christiani- 
tatis  synodus  aliquotiens  in  anno  cum  laicis  celebrari  consuevit,  ubi  testes  synodales  ad 
hoc  electi  et  jurati  deponere  consueverunt  et  dicere,  quae  contra  Deum  et  Religionem 
Christianam  publice  fiunt  a  laicis  illo  anno;  vel  etiam  quae  anna  accusat,  contra  quam  vel 
purgare  se  contingit  accusatos,  vel  non  purgantes  se  canonicam  secundum  terrae  consue- 
tudinem  non  evadere  ultionem.  In  aliis  vero  dioecesibus  haec  fieri  non  obtinet  consuetudo. 
nnde  laicorum  impuniti  maneant  excessus,  si  sint  etiam  manifesti.  Si  vero  sacerdos  tales 
forsitan  voluerit  in  sua  parochia  accusare,  frequenter  ex  eo  sentit  periculum  vitae  suae. 
Provideat  ergo  sanctitas  vestra,  si  placet,  ut  Christianita tis  synodus  servetur  utique  pro 
conservanda  honestate  populi  Christiani:  cum  idem  deposcat  auctoritas  evangelica,  in  qua 
dicitur:  Die  Ecclesiae,  quod  talia  Ecclesiae  sunt  dicenda. 

Sunt  etiam  quidam  et  quaedam  apud  nos  religiosorum  sibi  habitum  et  nomina 
vendicantes,  quos  et  quae,  cum  eorum  non  sit  religio  per  sedem  Apostolicam  confirmata, 
seetarum  credimus  nomine  comprehendi,  qui  passim  ut  jugum  evadant  obedientiae,  habentes 
velamen  maUtiae  libertatem,  quasi  liberius  Domino  servituri,  dominos  et  dominas  habere 
nolentes;  fiigientes  etiam  obedientiam  sacerdotum,  seu  etiam  coercitionem  conjugii  maritaliSi» 
et  per  aliquem  ordinem  se  astringi ; .  foeminae  juvenes  in  statu  viduitatis  se  ponunt,  illectae 
forsitan  ab  aliquibus,  per  quos  nubere  prohibentur,  contra  Apostolum,  qui  de  talibus  ita 
dicit:  Yidua  non  eligatur  nisi  sexaginta  annorum.  Item:  Adolescentiores  autem  viduas  devita. 
Volo  autem  hujusmodi  nubere;  istae  enim  sunt,  quae  solent  circuire  domos  non  solum 
ofiosae  sed  verbosae;  unde  et  post  sathanam  saepius  convertuntur  retrorsum.  Gerte  istae 
sunt  illae  religiosae,  quae  sub  nomine  honestatis  sicut  olim  contra  Bamabam  et  Paulum, 
seditiones  contra  clericos  suscitare  sueverunt;  a  quibus  etiam  in  confessionibus  fugiunt  nee 
recipiunt  Ecciesiastica  sacramenta:  et  inuentes  tacite,  quasi  Sacramenta  in  eorum  manibus 
sint  poUuta.  Consilium  autem  de  hujusmodi  aliud  non  damus,  nisi  quod  Apostolus  dedisse 
dignoscitnr  sicut  supra,  quod  tales  nuberent,  suam  dixit  omnimodam  voluntatem,  vel  in 
appjrobatis  religionibus  retrudantur. 

De  infidelibus  vero  inter  nos  con versantibus ;  Deo  teste,  de  haereticis  nihil  scimus. 
De  Judaeis  vero  dicimus,  quod  Chris tianas  habent  nutrices,  nsuras  patenter  exercent,  et 
eas  indigentibus  aggravant  ultra  modum:  in  tantum,  ut  infra  annum  excedant  etiam  ipsam 
sortem.  Pobiica  exercent  of&cia ;  telonearii,  monetarii  fiunt,  et  cum  alias  sint  infideles,  fidem 
minimam  etiam  in  bis  servant.  Furantes  calices,  vestes  sacras,  nee  non  et  libros  recipiunt 
a  furibus,  et  servant;  et  cum  sie  acceptos  cogantnr  restituere  Christiani,  si  apud  eos  for- 
tassis  inveniantur,  Judaei  eos  restituere  non  coguntur. 

In  bis  Omnibus,  quae  Yestrae  scripsimus  Sanctitati,  si  diminuti  forsan  vel  superflui 
invenimur,    petimus  ut  vestra   discretio  parcat  nobis.    Voluistis  autem  ut  vobis  cum  omni 

47 


370 

caatela  et  diligentia  scriberemus:  qaod  sine  dubio  nobis  ipsis  necessarium  arbitramur, 
quoniam  si  litera  ista  de  nomine  nostro  ad  aliorum  manus  quam  ad  veslras  forsitan  per- 
veniret,  scimus  quod  persecutionis  scandalum  evadere  non  possemus. 

(Dr.  C.  Höfler  in  den  Abhandlungen  der  histor.  Classe  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wiaseo- 
Schäften  IV.  B.  Ul.  Abtheii.  1846.  p.  18—28.) 

VII. 

Johannes^  papa  XXI,  confirmat  mofUMterio  Saarensi  dotem  a  Boökone^  comite  de  Bernegg^ 

assignatam.  DL   Viterbii  III .  Kalend.  Februarii  1277. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  .  .  Abbati  et  Conuentui 
Monasterij  de  Saar  Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  Salutem  et  apostolicam  be- 
nediccionem  .  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum  tam  uigor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  racionis  ut  id  per  soliicitudinem  officij  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum. 
Exhibita  siquidem  nobis  uestra  peticio  continebat,  quod  quondam  Boscho  Comes  Bemicensis 
et  Castellanus  Znoemensis  Olomucensis  diocesis  terrena  cupiens  in  celestia  commutare, 
Monasterium  uestrum  in  honorem  oronipotentis  dei  et  gloriose  uirginis  matns  eins  ac  beaü 
Nicolai  confessoris  de  licentia  . .  diocesani  fundauit,  et  tandem  uolens  illud  congruis  dotibm 
honorare,  possessiones,  redditus  et  omnia  que  in  Saar,  Bertoldesdorf  que  Nouawiz  aliter 
nuncupatur,  Rorbach  dicta  Hruschowan,  Dobrawoda,  et  Jama  viliis  cum  siluis,  agris  et 
pralis  que  ibidem  habebat,  necnon  lerciam  partem  vini  prouenientis  sibi  de  Montinia  in 
villis  suis  de  Scalicze,  Nazeraticze,  Puzdram,  Zaiechi,  Paulowicz  vineam  quoque  soam  de 
Cobals  cum  duobus  laneis  ac  onmia  bona  alia  ad  eum  spectancia  iuxta  Oppauiam  Milostix 
Pulgs,  Bleesse,  Cozerow,  et  de  Luch  iuxta  Brumiensem  (?)  ac  apud  Jarzlawiz  Krilwiz  ne- 
mus  eciam  suum  in  Brazla  cum  omnibus  iuribus  et  pertinencijs  suis,  ac  alias  ius  patronatns, 
quod  in  Zaiechi  Cobile  Cozerow  et  Boberow  ecclesys  obtinebat,  pro  remedio  anime  soe 
ac  progenitorum  suorum  de  uoluntate  et  assensu  Eufemie  uxoris  eins  ac  liberorum  suonun 
Zmilonis  Gerhardi  et  Agnetis  locorum  nichilominus  in  predictis  omnibus  diocesanorum  acce- 
dente  consensu,  uobis  et  dicto  Monasterio  in  dotem  et  pro  dote  ipsius  liberaliter  contulit 
intuitu  pietatis,  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque  uesbis 
supplicacionibus  inclinati,  quod  super  hijs  pie  ac  prouide  factum  est,  ratum  et  firmum  ha- 
bentes  id  auclorilate  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communimos. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  Uceat  haue  paginam  nostre  confirmacionis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignacionenn  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datno 
Yiterbij  III.  Kalendas  Februarii  Pontificatus  nostri  anno  Primo.  F.  Amicus. 

(Orig^.   membran.   com    bnUa  plnmbea  in   archivo    ejosdem    raonasterii  apud.  C.    R.   Guben. 
•      Brunie,  sub  Lit.  A.  n.  16.) 
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Vffl. 

Wenceslaus^    rex  Bohemim^    cancedit   cMbus   HlubÜcensibus  facultatem  ad  emenda  bona 

a  nobilibus.  Dt.  in  GreU,  XYIL  Kalend.  Maß.  1298. 

]\los  Wenceslaus  dei  gratia  Rex  Boemie,  Dux  Cracooie  et  Sandomerie,  marchioque 
Moravie  tenore  presentium  notum  esse  volumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  civium  ciuitatis  nostre  Lubschiz  in  terra  nostra  opauiensi  supplicationibus  inclinali,  eis 
et  eorum  cuilibet,  quod  a  quibuscunque  nobilibus  hereditates  suas  que  feudales  non  sunt, 
volenlibtts  eis  uendere  hujusmodi  hereditates,  licite  possint  emere,  ac  in  foro  civitatis  ipsius 
apothecas  pannorum  que  dicuntur  uulgariter  cauphaws,  construere,  quodque  a  quibuslibet  in 
sententijs  dubijs,  ius  et  sententiam  ciuitatis  predicte  requirentibus  et  recipientibus,  quentinum 
unum  argenti  pro  hujusmodi  sententia  communiter  exigere  ualeant,  harum  serie  concedimus 
et  fauorabiliter  indulgemus.  Ita  tamen,  quod  cives  predicti,  servitia  omnia  que  de  alijs  he- 
reditatibus  ad  ciuitatem  ipsam  spectantibus,  tarn  in  censu,  quam  coUectis  et  alijs  faciunt, 
pro  hereditatibus  predictis  quas  ement,  nobis  facere,  censum  uero  qui  de  apothecis  predictis 
proveniet,  quiequid  etiam  pro  sententijs  predictis  recipient,  non  ad  vsus  proprios,  sed  ad 
reparationem  murorum,  fossatorum,  viarum  et  aliarum  necessitatum  sepedicte  civitatis  con- 
nertere  omni  tempore  teneantur.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri,  et  sigillis 
majestatis  nostre  jussimus  communiri.  Datum  in  Gretz,  per  manus  venerabilis  petri  Basi- 
liensis  Episcopi,  Wissegradensis  prepositi,  et  Regni  nostri  Boemie  cancellarij,  principis  nostri 
dilecti.  Anno  millesimo,  ducentesimo .  nonagesimo  octavo  .  XYIL  Kalendas  maij.  undecime 
Indictionis .  Regni  nostri  anno  primo. 

(Ex  Orig.  in  archivo  ejusdem  civitatis  communicavit  magiatratns  HlubÖicensis.) 

IX. 

TheodortctiSy    episcapus    Olomucensis^   confirmat    monasterio   CellcB   S.   MaricB  BruncB  jus 
patronatus  ecclesicB  in  Mauthnicz.    Datum  in  Modricz  IV.  Idus  Martii.  1300. 

In  nomine  domini  Amen.  Theodericus  dei  gracia  Olomucensis  Episcopus,  vniuersis 
presentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam,  Exposcit  inter  alia  debitum 
of&cij  pastoralis,  vt  ea  que  ad  sancte  Religionis  profectum,  ac  diuini  nominis  officium  per- 
tinere  noscuntur,  nostre  promocionis  et  procuracionis  studio  recipiant  incrementum.  Cum 
itaque  ius  patronatus  Ecclesie  parrocbiaüs  in  Muthenicz  nostre  dyocesis,  iam  pridem  in 
religiosas  ac  dilectas  in  Christo  filias,  Priorissam  et  Conuentum  Celle  sancte  Marie  in 
Brunna,  ordinis  sancti  Augustini,  secundum  instituta,  et  sub  cura  fratrum  predicatorum 
viuencium,  iusto  donacionis  titulo,  per  Serenissimum  Principem  dominum  Wenceslaum  Regem 
Boemye,  Marchionemque  Morauie,  rite  ac  legittime  sit  translatum,  vt  ex  translacione  huius- 
modi,  eadem  Priorissa  et  Conuentus  eins,  amplioris  utilitatis  commodum,  et  comoditatis 
nberiorem  assequanhur  effectum,  Notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  quod  Nos  ob 
amorem   dei   quem   principaliter  attendimus    in    hac  parte,    ac  ob  Religionis   fauorem,   quo 

ipsum  locum  et  personas  prosequimur  specialem.    De  uoluntate  ac   consilio  tocius  capituli 
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nostri  Olomucensis,  et  omnium  aliorum,  qnorum  intererat,  luterueniente  eciam  solempni 
tractatu,  qui  in  talibus  interuenire  consueuit,  Predictom  Juspatronatos,  per  prefatiim  Dominim 
Regem  diclo  Monasterio  collatum,  auctoritate  ordinaria  confirmamus,  ac  ipsam  Ecclesiam  in 
Muthenicz  cum  attinencijs  eius  singulis  ac  vniuersis,  eidem  Priorisse  ac  Conaentui  ipsius, 
Celle  Sancte  Marie  in  Brünna,  ac  per  eas  Monasterio  ipsarum  in  perpetnos  vsos,  prebm-r 
darum  suarum  applicare  yaleant,  concedimus,  et  donamus  liberaliter  et  libenter.  Salua  tamra 
congrua  porcione  et  honesta^  videlicet  tercia  parte  decimarum  omnium,  qae  in  eadem 
parrochia  proueniet,  et  oblacionibus  ac  obuencionibas  omnibns,  que  volumns  ad  vicariiim 
ydoneum,  qui  ibidem  ad  presentacionem  dictarum  dominarum  per  nos  fuerit  Canonice  in- 
stitutus,  ex  integre  pertinere,  vt  possit  iura  legatorum  sedis  apostolice,  Metropolilani,  et 
Episcopi  ac  eciam  archidiaconorum  loci  exsoluere,  hospitalitatem  seruare,  et  honorifice 
sustentari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  tam  nostro  quam  Capituli  nostri  Olo- 
muceusis  sigälis  fecimus  roborari,  ad  rei  memoriam  sempitemam.  Datum  in  Modricz  anno 
domini  MO.CCC^.IVO.  Idus  Marcij. 

(Orig.  membran.  com  daobu8  sigillis  raptis  in  archivo  nnoMsterii  ordinis  Prsdieatomm   Bmi. 
apud  C.  R.  Gubern.  Bran»  8ub  lit.  Q.  n,  1.) 

X. 

Buiek  et  Wn&iuUa  de  Mostic  donant  monasterio  Saarensi  tnllas  desertas  Malin  et  Betkü 
8ub  conditione^  ut  ambcB  in  unam  contrahantur  et  nomine  Bethil  nuncupentur.    Sine  dato 

et  anno.  ^J 

iMos  Buscho  et  Znetha  fratres,  et  Heredes  Dominij  in  Mostizt  profitemur  nobis  fore 
inspiratum,  Aduerlentes  eos  ceteris  hominibus  esse  feliciores,  qui  de  execucione  bonorom 
operum  in  futuro  vicissitudine  salutari  munerantur.  Ad  noticiam  igitur  perpetuo  deducimus 
vniuersis  presentes  inspecturis,  Quod  villam  nostram  longo  tempore  desertam  dictam  Malin 
sitam  juxta  Bethil  similiter  desertam,  que  est  villa  Monasterij  Ordinis  Cysterciensis  in  Sar, 
Pragensis  Dyocesis,  nostram  vero  dictam  Malin  deliberato  animo  et  consilio  eorum  qüi 
nostram  salutem  desiderant  et  affectant  deuotissime  cum  omnibus  pertinencijs  suis,  Fratis, 
Siiuis,  Piscacionibus,  et  omnium  aliorum  bonorum  quouis  nomine  censeantur,  obtulimus  super 
Altäre  beate  Marie  virginis  gloriose  in  Monasterio  prenotato  Jure  hereditario  perpetuo  possi- 
dendam.  Preterea  sciant  presentes  Christi  fideles  et  futuri,  Quod  dictam  villam  videUcet 
Malin,  quam  libere  obtulimus  Monasterio  supradicto  et  viris  Religiosis . .  Abbati  et  Conuentoi 
ibidem,  qui  iam  sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint,  in  remedium  animarum  omnium  prede- 
cessorum  nostroruih,  et  nostrorum  peccatorum  et  Successorum,  coniungentes  ville  Monasterij 
supradicti,  dicte  Bethil  taliter,  quod  ex  hijs  vna  villa  construatur  et  locetur,  a  nobis,  et 
deinceps  perpetuo  vno  nomine  Bethil  volgariter  nuncupetnr.  Quam  sie  acceptam  et  ccm- 
structam  nos  dicti  fratres  Buscho  et  Znetha  habere  et  possidere  debemus  tantam  ad  tempora 

^)  In  dorso  diplomatis  hujus  seriori  manu  inscriptus  est  annus  1303.  ad  quem  et  nos  literas  has  referimns,  quom 
characteres  saeculi  XIV.  magis  (cquant,  quam  so^culi  XV.  ad  quod  Steinbach  litaras  has  retulit. 
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vite  nostre,  nihil  penitas  Juris,  potestatis  et  Dominij  cuiusiibet  speciei  ob  causam  locacionis, 
constniccionis,  amelioracionis,  uobis  nee  posteris  amicis,  cousanquineis,  affinibus  nostris 
reseruantes,  Sed  sine  omni  contraria  adinuencione  quomodolibet  inventa,  Post  obitum  am- 
borum  cum  omnibus  fructibus  omnium  bonorum  ad  eam  pertinentibus  nihilominus  etomnium, 
que  in  ea  ytraque  quomodolibet  in  futurum  perpetuo  poterunt  prouenire,  ad  sepedictum 
Monasterium  libere  et  pacifice  reuertantur.  Hamm  nostrarum  et  aliorum  fidedignorum  testi- 
monio  litterarum. 

(Orig.  membran.  e  cujus  VII.  sigillid  pendentibus  tria  tautum  valde  liesa  supersunt,  in  archivo 
ejusdem  monasterii  apud  C.  R.  Gubern.  Brunie  aub  Lit.  A.  VI.  n.  196.  Excussum 
apud  Steinbach  p.  140.) 

XI. 

1%  enceslaus  III,  rex  Bohemi®,  profitetur,  *se  e  decima  pro  terra  sancta  a  clero 
civitatis  et  dioecesis  Olomucensis  collecta  quingentas  et  octoaginta  Marcas  percepisse,  quas 
se  restituturum  promittit.  Dt.  Prag®  IL  Kalend.  Junii  1305. 

(Ex  autographo,  quod  adservatur  in  Tabulariis  Secretioribus  Yaticanis,  Insts.  MisceU.  ab.  an. 
1305  ad  1306  communicavit  Dr.  B.  Dudik.  Confer.  n.  CXIIl.  h.  T.) 

xn. 

Wenceslaus^  rex  Bohemim^  confirmat  prceposito  ecclesim  ad  S.  Petrum  BrutuB  Jura,  qme 
quondam  prctposüus   Petrus  pro   hominibus   in  Ponama    obtmuit.    Dt.  PragcB    IV.    Idm 

Januarii.  1306. 

j\ios  Wenceslaus  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  Notumfacimus  vniuersis  pre- 
sentes  literas  inspecturis,  quod  nos  volentes  prepositum  s.  Petri  in  Brunna  in  suis  conseruare 
iuribus  fauore  et  ut  in  Ponauia  et  alii  homines  ad  ipsam  preposituram  pertinentes  nee  non 
clerici  et  domus  prepositure  in  qua  morari  consueuit,  ipsius  prepositure  prepositus  sub 
ecclesia  et  arce,  ac  domus  ipsius  ecclesie  inter  ipsam  ecclesiam  et  murum  ciuitatis  ibidem 
Site,  eisdem  iuribus  et  libertatibus  frui  debeant  et  gaudere,  quibus  eo  tempore,  quo  magister 
Petrus  protonotarius  noster,  nunc  Pragensis  prepositus,  fuit  ibidem  prepositus  sunt  gauisi. 
Mandamus  camerario,  subcamerario,  iudici  et  ciuibus  Brunnensibus,  ceterisque  of&cialibus  in 
Morauia  presentibus  et  futuris,  ut  eiusdem  hominibus,  clericis,  domibus  et  areis  iura  et 
libertates  quas  sicut  prediximus  eo  tempore  quo  predictus  Magister  Petrus  ibidem  fuerit 
prepositus,  habuerunt  in  coUectis,  contribucionibus,  exaccionibus  seu  solucionibus,  quibus- 
cunque  infringere  aliquatenus  non  presumant.  In  cuius  rei  fidem  et  testimonium  presentes 
literas  fieri  ac  sigillis  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  sexto,  quarto  Idus  Januarii.  Indiccione  quinta.  Regnorum  nostrorum 
anno  primo. 

(E  confirmatione  Ludowici  regit  1525  —  in  Codice  Mt.  Miacell.  dipl.  et  epittolar.  —  soc. 
XVn.  —  Nr.  n.  F.  11.  —  in  arch.  capituli  Olomucenais  copiavit  Ant.  Boczek.j 
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xm. 

Johannes^    episcopus  Olomucensis^    confirmat    constitutionetk  priBdecessorii  nd  Theodoricij 
qua  ecclesta  ad  S.  Petrum  Bmnm  in  collegialem  eeecta  est.    Dt.  in  Olomuci  IV.  Kalemd. 

Martii.   1306. 

J^os  Joannes  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  notum  facimus  yhiuersis  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  cum  dominus  quondam  Theodoricus  Episcopus  Olomucensis  vene- 
rabilis  predecessor  nosler  de  consensu  et  consilio  prelalorum  et  canonicorum  eiusdem  ecclesie 
ad  instanciam    Serenissimi  principis    domini    quondam    Wenceslai  Bohemie  et  Polonie  regis 
iilustrissimi    ecclesiam  apud  S.  Petrum  in  Brunna  conuentualem  fecerit  et  ius  collegii  atlri- 
buerit  eidem,  ita  quod  coUegiatarum  et  conuentualium  ecclesiarum  numero  computata,  ipsanim 
priuiiegio  deinceps   poliatur,    sicut  hoc    in    eiusdem  predecessoris    nostri    literis    super  hoc 
confectis  expresse  vidimus  contineri.  Cumque  ipsa  ecclesia  s.  Petri  in  loco  tarn  solempni  et 
famoso  digne  debeat,  et  de  propriis  facultatibus  bene  sufliciat  coUegiata  fore  et  coUegiatanuD 
ecclesiarum    ordini  et  numero  aggregari.    Nos  id  perspicaciter  advertentes,  volentesque  ibi 
cultum  diuinum  propensius    augeri  de  consilio  et  consensu  capiluli  ecclesie  nostre  dicti  ve- 
nerabilis  predecessoris  nostri   Theodorici  ordinacionem  eiusmodi,  cum  sit  racionabilis  et  deo 
digna,  ralam  et  gratam  (habemus)  ac  eam  auctoritate,  qua  fungimur,  liberaliter  coufinnaims 
et  nichilominus   predictam  ecclesiam  s.  Petri  ex  causis    antedictis   ex  certa   scientia  edle-    , 
giamus  et  coUegiatam  esse  volumus,  volentes  et  decementes,  quod  inantea  et  conuenbialiBii   "^ 
et    coUegiatarum    ecclesiarum   numero    censeatur  et  ipsarum    libertate  et  priuiiegio  gaudett 
pleno  iure.  Yt  autem  ipsa-  ordinacio  dicti  predecessoris  nostri  et  nostra  inconuulsa  permaneat 
et  robur  obtineat  firmitatis,  hanc  paginam  exinde  confectam,  sigilli  nostri  munimine  iussimus 
communiri.  Et  nos  Budislaus  decanus,  Cirus  prepositus,  Rancirus  archidiaconus  Olomucensis, 
capituli    eidem  ordinacioni,    quam  racionabilem  iudicamus,    consensum    nostrum   unanimiter 
adhibemus  et  ad  firmiorem  rei  stabilitatem  hanc  etiam  paginam  sigilli  nostri   fecimus  apen- 
sione  muniri.  Datum  in  Olomucz  anno  domini  M^.CCC^.VI^.  quarto  Kai.  Martii. 

(E  confirmatione   Ludowici   regis  1525  —  in  Codice  Mt.  MisceU.    dipl.  et  epistolar.  —  see. 
XYIl.  —  Nro.  II.  p.  138.  —  in  arch.  capituli  Olomucensis  copiavit  Ant.  Bociek.) 

XIV. 

Hinco^  episcopus    Olomucensis^   et  unieersitas  Nobilium    Moraeim  ad  Fridericum^   dncem 
AustricB^  de  confirmandis  prieilegiis  et  prcBstandojuramentofidelitatis.  Dt.  Brunw^  31.  Aug. 

(1307?) 

SSerenissimo  Principi  et  domino  suo  karissimo,  Domino  Friderico  Illustri  Dud 
Austrie  et  Stirie,  Domino  Camiole .  Marchie  ac  Portusnaonis,  Johannes  dei  gracia  OloDEni- 
censis  Episcopus,  necnon  vniuersitas  Nobilium  Terre  Morauie,  promptum  et  debitom  in 
Omnibus  famulatum,  Magnificencie  vestre,  cum  debita  reuerencia  et  honore,  ad  uberes  gn- 
ciarum  assurgimus  acciones,  pro  eo  quod  Nobiles  (sie)  terre  nostre,  qui  fhenint  in  nostre 
legacionis    officio    nuper    ad  vestram    Excellenciam  deputati,  in  f^eticionibus  vobis  ex  parle 
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nostri  propositis,  graciose  fdistis  ac  fauorabiliter  inclinati,  licet  due  expeticionibus  que.nostre 
eciam  inserte  faerant  litere,  in  priailegio  nobis  per  vestram  donünacionem  concesso,  non 
fiierint  annotate,  qnas  tarnen  prout  de  yestra  speramus  clemencia  facietis  in  indulto  nobis 
privilegio  applicari,  et  easdem  vobis  honestus  vir  frater  Bertoldus  de  Salcza  Comendator  in 
Mewrperch  explicare  poterit  oraculo  uiue  uocis  si  uero  vobis  quod  annecti  debeant  non 
uideretur  aliqaaliter  expedire,  hoc  vestre  benignitati  duximus  committendum,  vestram  insuper 
Magnificenciam  latere  noiumus,  quod  predictus  frater  Bertoldus  ex  parte  vestri  a  nobis  sibi 
prestari  fidelitatis  sacramenta  dennuo  expetebat,  tum  tarnen  dicti  Nobiles  et  nuncij  nostri  ad 
Yos  directi,  vobis  ex  parte  nostri,  et  nostro  nomine  sacramenta  huiusmodi  corporaliter  pre- 
stiterunt,  que  tunc  et  eciam  nunc  rata  habuimus,  et  habemus,  ac  vobis  ea  antea  presen- 
cialiter  prestitimus,  cum  proximo  Zoyme  fuimus  in  Excellentissimi  domini  Romanorum  Regis 
patris  vestri  karissimi,  et  felicis  recordacionis  domini  nostri  domini  Rudolfi  et  vestri  presencia 
constitnti,  nostris  instrumentis  super  hoc  nichilominus  datis  ad  maioris  röboris  firmitatem, 
propter  quod,  nobis  et  alijs  sapientibus  non  uidebatur  aliquatenus  expedire,  quod  iuramenta 
hec  debemus  tociens  iterare,  cum  in  nostri  honoris  detrimentum  uergeret  et  iacturam,  atta- 
men,  si  nos  de  hoc  habere  volueritis  forsitan  suportatos,  ea  vobis  iterato  prestabimus,  cum 
nos  vestre  presencie  proximo  contigerit  interesse,  has  autem  literas  Sigillo  Reuerendi  in 
Christo  Patris  et  domini  Johannis  Olomucensis  Episcopi,  et  aliorum  NobiUum  terre  nostre 
quos  ad  hoc  dictus  frater  Bertoldus  nominauerat  procurauimus  consignari,  Datum  Brunne, 
pridie .  Kalendas  Septembris. 

(Aus  Fürst  Lichnowsky^s  Geschichte  des  Hauses  Uabsburg  Band  II.  S.  CCCVI.) 

XV.      . 

Kätiig  Heinrich  ton  Böhmen  t^erpflichtel  sich  dem  Henoge  Friedrich  für  dessen  Verzicht- 
leistung   auf   Böhmen    und    Mähren    45000    Mark   gr.    Prager   Pfennige   zu    bezahlen^ 

14.  August  1308. 

Vrir  Heinrich  von  gotes  genaden  Chunig  von  Behem  vnd  von  Polan,  Hertzog 
von  Chemden,  vnd  Grave  ze  Tyrol,  veriehen  vnd  tven  chunt,  allen  den  di  disen  brief  an 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  der  Chrieg  der  zwischen  vns  vnd  dem  werden  fuersten 
Hertzogen  Friderichen  von  Oesterrich  vnserm  lieben  Oehaym  gewesen  ist,  vmb  das  Chu- 
nigrich  ze  Behem,  vnd  vmb  daz  Laut  ze  Merhem,  vnd  vmb  di  Lant  di  dar  zve  gehoernt, 
gentzlich  verriebt,  versuent,  vnd  vertaidingt  ist,  als  hernach  geshriben  stet.  Des  ersten 
solle  wier  dem  vorgenanten  Hertzogen .  Friderichen  geben  fumf  vnd  viertzg  Tausent  march 
grozzer  Prager  Pfenninge,  Sechs  vnd  fiimftzig  Pfenninge  fuer  di  march,  die  wier  im  darumb 
geben,  daz  er  sich  gentzlich  vnd  ewikhlich  verzigen  hat  alles  des  Rechts  vnd  der  An- 
sprach, die  er  het  oder  gehaben  macht  an  dem  Chunigrich  zu  Behem,  vnd  an  dem  Lande 
ze  Merhem,  von  sines  seligen  vaters  wegen,  wilen  Chunig  Albrechts  von  Rom .  oder  von 
sines  brueders  wegen,  wilen  Chunig  Rudolfs  von  Behem,  unsers  vorfaren,  oder  von  den 
Lantherren,  oder  von  der  Stet,  wegen,  in  Behem  vnd  in  Merhem,    vnd  euch  darumb,  daz 
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er  vns  wider  antwurten  sol  die  yeste  vnd  die  Stet  di  er  vnd  siii  helFer  vnd  sin  diener  seil 
des  vorgenanteu    Chunig  Rudolfs  tode.  In  Behem,  Merhern,  Chernden,  Chrayn,  ynd  vf  der 
windischen  March  betwungen  habent .  vnd  sulle  wier  dem  vorgenanten  Hertasogen    Fride- 
richen  desselben  guetes  wem  vnd  veiTichten,  gentzlich,  in  zwein  Jarn  vnd  setzen  wier  im 
da  fuer,   pfant,  Stet  vnd   Purg  di  hernach  beshriben   Stent.  Fuer  halbes  guet,  des  wi^  in 
verrichten  sullen  in  dem  ersten  Jar,  setze  wir  im  alle  di  veste,  Purg,  vnd  Stet,  mit  allem 
nutz  vnd  recht,  di  er  betwungen  hat  ze    Chrayn  vnd  vf  der  windischen  March,  foer  fiuiif 
Tusent   march    Silbers    Prager  gewicht,  vnd  setzen  im  ouch  Igla  di  Stat  mit  Perchwerch, 
mit  Zoellen,  mit  gericht,  vnd  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehört,  Di  Purch  ze  dem  Aychoms 
mit  dem  Chamerwalde,  vnd  swaz  dar  zve    gehört,  di  Purch  ze  ywantschitz  vnd  den  marcht 
daselbs  mit  dem  Freienwalde,  mit   Lantgericht,   mit  allen   nutzen  vnd    rechten,    di    darave 
gehörnt,    fuer  zehent    Tusent   march  des  vorgenanten  gewichtes.  Man    sol  ouch  denselbea 
walt  also  inne  haben,    daz  er  niht   verchouft  noch  verterbet  wert,    vnd  als  von  alter  ge- 
wonheit  her  chomen  ist.  Ouch  sullen  wier  innvzehant  ledich  machen  Sechs  Tusent  Mardi 
Silbers  Prager  gewicht  in  den  Landen  ze  Behem  vnd  ze  Merhern,  wa  er  si  in  den  Landen 
schuldich  ist,  vnd  in  swelher  Stat  di  er  vns  Wider  antwurten  sol,  er  des  guetes  icht  schul- 
dich  ist,  da  sulle  wier  in  ledich  machen  in  acht  Tagen  dar  nach  als  er  vns   di    Stat  anl- 
wurtet.   Swaz  aber   dez  andern  guetes  mer  wiert,  daz. an  dem  halben  guet  vber  beleibat, 
des  sol  man  in  wern  in  dem  Ersten  Jar,    vnd  sol  er  ez  vf  den  pfänden  haben  di   er  le 
Merhern    inne    hat.    Ist    aber  daz  wier  mit  vnsers  Brueder   willen  vnd  gunst  daz  Lant  le 
Chrayn  vnd   di  windische  march,    daz  wier  inne  haben  gentzlich  ledich  machen,    vnd  dem 
vorgenanten    Hertzogen   ledichlich  antwuerten,  so  sullen  di  vorgenannten  pfant  ze  Merhmi, 
Igla,  Ayhorns,  vnd  ywantschitz  vns  ledich  sein  fuer  das  guet,  darumb  wier  ledich    lazzen 
Chrayn  vnd  di  windischen  march,  vnd  waz  guetes  vber  daz  dannoch  beleibet,    daz  sol  er 
haben  vf   denselben    pfänden  ze  Merhern.    Ouch  hab    wier    im  versatzt  an  der  wenmge 
des   andern  Jars  ze   Chemden  di  Stet  Sant  veit,    volchenmarcht,    vnd  Chlagenfuert  di  der 
vorgenante    Hertzog  inne    hat,    mit  allen  den  nutzen  vnd  gulten  vnd  er  si  iezv  inne  hat, 
fuer    zehen    Tusent  march  Silbers  des  vorgenanten   gewichts.    Dar  zv  setze  wier  im  xe 
Merhern,    Znoym,    Purch    vnd  Stat  mit  dem  recht  vnd  ez  herchommen  ist,  mit  LantgeridU 
als    ein  Lantrichter  daz  hat  inne  gehabt  von  alter  gewonheit,   mit  Statgericht,  mit  zoeUen, 
mit  mauten,    vnd  mit  allem  dem  recht  vnd  nutze  vnd  darzve  gebort,  gestift    vnd  vngestift, 
an  di  edelen  Luet,  di  in  dem  Landgerichte  sitzent,  vnd  an  pfaffen  vnd  gaistlicher  Luet  gael, 
di  sullen  bei  dem  rechte  beliben  als  ez  her  chomen  ist.  Dar  zv  setze  wier  im  di  Stat  le 
Coztel,  vnd  Poherlitz,  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gebort,  fuer  Dreuzehenthalb  Tusent  marck, 
des  vorgenanten  gewichts.  wer  aber  daz  der  Zerh  von  dem  Holnstein  brief  het,  von  vnserm 
vorfam,  weiln,   Chunig  Rudolfen  vom  Behem  vmb  die  Stat  ze  Coztel,  di  sullen  wier  zer- 
ledigen,   daz  si   dem  vorgenanten   Hertzogen,    ze  pfände  belibe  ledichlich  \nA  an  chrieg. 
Ouch  ist  gerett,    ob  der  vorgenante  Hertzog  von  Osterrich  des    gutes  ieman  icht  schaffen 
wolde,  da  mit  er  die  veste  losen  wolde  die  er  versetzet  hat,  des  selben  guetes  sulle  wier 
vns  vervahen  vnd  sol  an  den  pfänden  ab  gen.  Ouch  ist  gerett,  ob  die  Purg,    vnd  di  Stet 
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dl  ze  pfände  gesalzt  seint  dem  vorgenanten  Herzogen,  von  im  cherten  zv  vns  oder  zv 
vnseni  dienern  vnd  Helfern,  so  sulle  wir  di  selben  veste  wider  geben  vnd  antwurlen  dem 
Hertzogen  an  alle  geverde.  Iz  ist  euch  also  gerett,  daz  derselbe  Hertzog  di  vorgennnlen 
pfant  antworten  sol  in  siner  diener  von  Osterrich  vnd  von  Steyer  gewalt,  di  dar  zv  ge-> 
nant  werden,  ynd  sollen  diselben  diener  daz  geloben,  daz  si  diselben  pfant  wider  geben 
vns  oder  vnsem  Erben,  oder  vnsem  nachchomen,  ond  sollen  daz  toen  an  allen  foerziikh, 
svenne  derselbe  Hertzog,  sein  Broder  oder  sein,  nachchomen  oder  swem  er  si  shafTet, 
gewert  werdent  des  vorgenanten  goetes.  Ooch  lobent  diselben  diener  di  di  pfant  inne 
habent,  dem  vorgenanten  Hertzogen  von  Osterrich  ob  er  desselben  goetes  niht  gewert 
woerde  in  den  zwein  Jam,  so  sollen  si  mit  den  pfänden  warten  dem  Hertzogen  von 
Osterrich,  der  di  pfant  inne  haben  sol  in  pfants  weise  foer  daz  vorgenante  goet.  Wer 
ooch,  daz  der  Hertzog  nach  den  zwein  Jam  di  Porkrawen  verchem  wolde,  so  sollen  di 
Porkrawen  die  iezv  di  pfant  inne  habent  di  veste  vnd  di  Stet  niht  antworten  ee  der 
Hertzog  mit  sinen  briefen,  vnd  di  newen  Porkraoen  mit  ir  ayden  vns  vnd  vnseni  Lantherren 
gewisheit  toen,  daz  wir  der  pfant  gewis  sein  wenne  si  erlost  werden.  Ooch  solle  wier 
ynser  erben  oder  vnser  nachchomen,  ob  wir  niht  weren,  di  pfant  Igia,  Aychoms,  vnd 
Iwantschitz,  di  in  dem  ersten  Jar  gesatzt  sint,  losen  des  ersten.  Ez  ist  ooch  gerett  vmb 
di  edelen  vrowen  Choniginn  Elsbethen  weilen  Chonig  Rodolfs  wytewen  von  Behem,  daz  si 
bei  allen  dem  goete  vnd  bi  dem  recht  beleiben  sol  an  allen  ierresal,  daz  si  bei  Chonig 
wentziaben  vnd  bi  Chonig  Rodolfen  gehabt  hat,  des  si  brief  vnd  Hantfeste  hat,  oder  Hust 
beweisen  mag,  mit  goter  gewizzsen,  ^nd  solle  wier  ier  daz  bestaettigen  mit  vnsem  briefen 
ynd  mit  den  Lantherren  briefen  daz  ir  daz  stete  belibe  vnd  daran  nicht  geirret  werd. 
Ooch  ist  sonderUch  gerett,  daz  alle  die  di  dem  Cbonege  von  Rom,  vnd  dem  Hertzogen 
von  Osterrich  geholfen  vnd  gedienet  halient  in  disem  vrleog,  in  den  Landen  ze  Behem 
ynd  ze  Merhem,  oder  wider  vns  ze  Cheraden,  ze  Chrayn,  vnd  vf  der  windiscben  marcb, 
ez  sein  Byssholf^  Prelaten,  Granen,  freyen,  Dienstman^  oder  ander  edel  Luet,  Stet,  Furger, 
Perchlnet,  geistlich  vnd  werltbch,  swie  si  genant  sein,  gentzlich  vnser  huM  vnd  vnser  ge- 
nad  haben  sollen,  vnd  vnser  Lantherren  ze  Behem«  ze  Merhem,  ze  Cheroden,  ze  Cbrayn, 
vnd  yf  der  windischen  march,  ynd  snilen  des  di^ist  an  nihte  enkdden  gegen  vns  noch 
gegen  den  vorgenanlen  Lantherren.  vnd  sol  in  nimmer  yf  gehaben  werden,  vnd  sulien 
ooch  dliain  gericht  dar  vber  leiden,  gaistlidiz  noch  werlllichx.  Han  sol  ooch  in.  allez  ir 
goet,  daz  man  in  genomen  hat,  oder  hin  gebben  ist,  ze  Beben  ze  Merbem.  ze  Cbemden, 
ze  (Sirayn,  vnd  vf  der  windiscben  marcb.  wider  geben  zebant,  oder  vf  Sand  Micbefartag 
zen  lengslen.  daz  man  nu  niht  wider  gegdben  nindi,  an  geoerde,  ynd  si  bi  den  rechten 
vnd  bi  dem  goet  lazzen  beliben.  daz  ü  bi  Cbnnig  Rudolfs  ziten  gehabt  haben,  vnd  si  allen 
im  fmmen  damit  lazzen  schaff»,  mit  verrhonfen  vnt  mit  ^-ersetzen,  als  in  daz  beste  foeire. 
Ez  sol  ooch  der  erber  Herre  Bvsscbof  Jobans  von  Obnnnlz.  vnser  liber  foersle.  seinen 
Lnten.  es  sem  pfafien  oder  LavM  di  wider  vns  gedient  haben  in  disem  verInge  &tm 
Hertzoeen  von  Osterrich.  sein  bnlde  eentzlicb  neben,  vnd  oocb  ier  enet.  waz  er  des  bin 
ge&heo  hat.  oder  in  geaomen  hat.  daruah  daz  si  den  vofganotm  Hertsogm  io  üatem 
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verluge  gedient  haben,  wider  geben  vnd  lazzen.  Dar  vber  ist  gelobt,  daz  wir  gelten  sollen 
alle  die  gult,*  di  weilen  Chunig  Rudolf  von  Behem  gelten  sol  du  er  starb,  vnd  verzert 
oder  vertan  hat,  di  weil  er  Chunig  was  ze  Behem,  vnd  suUen  vns  der  galt  gentzlich  ver- 
vahen,  vnd  di  Purgen  ledich  machen,  di  dar  vber  gebent  seint.  Aber  vmb  di  genangen  di 
in  disem  verluge  geuangen  seint,  ist  also  gerett  das  man  si  zehant  beidenthalben  ledich 
sol  machen  vnd  lazzen.  £z  ist  ouch  mit  namen  gerett,  daz  man  den  Ghinden  von  dem 
Reyn  Swyzlaws,  vnd  dem  von  Musczyn  sein  gut  wider  geben  sol,  vnd  was  ander  vesle 
in  dem  frid  betwungen  sein,  daz  man  di  beidenthalben  zehant  widergeben  sol .  vnd  was 
an  der  schaden  geshehen  ist  in  demselben  frid,  den  sol  man  beidenthalben  wider  tuen, 
zwischen  hinne  vnd  sand  Michels  tag,  nach  vier  manne  rat,  Remunts  von  Luchtenbarch, 
witiges  von  Swabenitz,  di  wir  dar  zv  genant  haben,  vnd  Burcharts  des  Purchrauen  von 
Meydeburch  vnd  Heinreichs  von  Schowenberch,  di  der  Herzog  dar  zv  genomen  hat.  Oncb 
sol  vns  der  vorgenante  Hertzog  von  Osterrich  wider  geben  alle  di  Stet  vnd  veste,  die  er 
oder  sein  helfer  oder  sein  Diener  betwungen  habent  sider  Chunig  Rudolfs  tod  von  Behem, 
an  di  Stet  vnd  veste  di  sein  pfant  seint .  vnd  an  di  Stet,  di  er  von  der  vorgenanten  Chnniginiie 
in  het  genomen,  di  sol  er  derselben  Chuneginne  antwurten  mit  allen  den  rechten,  als  n 
si  vor  gehabt  hat .  waz  ouch  wier,  oder  vnser  Lantherren  derselben  Chunneginne  guetas 
inne  haben,  daz  si  beweisen  mag  mit  briefen  vnd  mit  gewizzen,  daz  sulle  wier  ier  enl* 
werren  zwischen  hie  vnd  sand  Marteins  tag .  wer  aber,  daz  dhein  des  Herzogen  dieiMir 
oder  Helfer  in  der  suone  niht  wolde  sien,  vnd  im  dar  an  nicht  gehorsam  wer,  vmb  d«i,] 
sol  er  nicht  antwurten  noch  sich  an  nemen.  Wer  ouch,  daz  im  dhein  veste .  oder  SM' 
wider  wer,  vnd  im  niht  volgen  wold,  di  in  Merhem  lege,  vnd  di  er  vns  wider  antwurtm 
sol  in  vierzen  tagen  an  geuerd,  oder  endlich  vf  sand  Michels  tag,  so  sulle  wir  im  behoUeo 
sein,  daz  er  di  wider  gewinne .  wer  aber,  daz  ze  Behem  in  dem  lande  sich  etlich  Stat 
oder  veste  wolde  ziehen,  vz  des  Herzogen  svon,  die  sulle  wir  selber  betwingen,  vnd  8ol 
vns  der  Herzog  beholfen  sein  mit  Drin  Hundert  mannen.  Wer  ouch  daz  dhein  Stat  in 
Behem  oder  in  Merhem  oder  Diener  di  an  dem  Herzogen  gewesen  sint,  von  in  selben  an 
vns  cherten  vmb  di  selben  sol  er  nicht  antwurten,  noch  sich  an  nemen.  Ouch  ist  snndflr* 
lieh  gerett,  daz  umb  di  Stat  ze  dem  Chadan  ist  gesatzt  an  der  Purkrawen  von  Maideburdi . 
aber  vmb  die  Stat  ze  Broewnow  sol  der  Hertzog  niht  antwurten,  wau  si  im  vnbeholfen 
was.  Ouch  sol  der  Herzog  vf  di  vorgenanten  pfant  dheinen  schaden  noch  Chost  niht  zelen. 
noch  vf  slahen,  er  sol  si  geben  zelosen  vmb  das  guet  da  si  vmb  versatzt  sint  als  vor 
geshriben  ist.  Swelich  veste  ouch  der  Hertzog  versatzt  hat  in  Behem  oder  in  Merken, 
sinen  Dienern,  dar  vber  si  sein  brief  habent,  di  sol  er  von  in  losen  darvmb  er  si  versaiii 
hat,  wem  si  des  wider  vnd  wolden  mer  dar  vf  zolen,  so  sol  er  vns  daz  selbe  guet  an  | 
den  pfänden  ab  slahen .  vnd  sulle  wier  di  veste  gewinnen  wie  wier  mugen.  Es  snllen  oncii 
allev  gedinge  dev  geschehen  seint  von  Derfern,  von  Merkhten,  oder  von  genangen,  bei- 
dentlialben  di  niht  geleist  seint,  ab  sein.  Dar  vber  ist  gelobt,  daz  di  Stet  vnd  alle  di  in 
dem  Hertzogen  gewesen  seint,  bi  allen  den  rechten  vnd  freiunge  beliben  snllen,  die  9 
habent  gehabt  bi  Chunig  Rudolfs  ziten  von  Behem.    Ez  sullen  ouch  di  Stet  vnd   die  veste 
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di  dein  Hertzogen  ze  pfände  gesalzt  sint,  bi  allen  den  rechten  beliben,  di  si  vntz  her  ge- 
habt habent.  Swaz  onch  in  der  zeit,  di  weil  di  pfant  Stent,  leben  ledich  werden,  geistlich 
oder  weritlich,  di  sulle  wier  lihen.  Ez  ist  ouch  sunderlich  gerett,  daz  Meister  Alartyn  der 
artzt  bi  der  pfiiiomt  ze  Olrauntz  beliben  sol,  di  ledich  wart  von  Meister  Arnolts  tode,  vnd 
im  Ycrlihen  wart.  Daz  diesev  suon,  vnd  dev  teydinkh  di  hie  vershriben  sint,  stete  vnd 
vnzeriirochen  beliben,  dar  vber  gebe  wier  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  heymlichen 
Insigel,  wand  wier  ze  diser  zit,  ander  Insigel  nicht  enhaben .  vnd  ouch  mit  vnser  lieben 
getrewen  Insigeln  Heinrichs  von  Rosenberch,  des  obrsten  Chamerer  vnsers  Chunigrichs  ze 
Behem,  Albrechts  von  Seberch,  Heinrichs  von  der  Leypen,  des  Obersten  Alarschalchs  vnd 
vnderchamerer  ze  Behem,  des  iungen  Heymans  von  der  Duben,  Remunts  von  Luchtenborch, 
Jesken  von  Wartenberch,  witigs  von  Landsteyn,  Sdezlaws  von  Stemberch  obrsten  Cha^ 
merer  ze  Merhem,  vnd  witigs  von  Swabenitz  vnderchamerer  von  Merhern,  di  mit  vns 
vnd  fuer  vns  gelobent,  daz  dev  suon  vnd  alle  di  sache  di  vor  vershriben  seint,  gantz  vnd 
stete  beliben.  Swene  ouch  daz  ist  daz  >vier  gechronet  werden,  so  versigel  wier  vnd  be- 
stetigen  disen  brief  mit  vnsern  grozzen  Insigeln.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Znoym  do  von 
C^iristes  geburd  warn  ergangen  Dreuzehen  hundert  Jar,  in  dem  achteden  Jar  dar  nach,  an 
vrowen  abent,  als  si  vershied. 

(Aus  Fürst  Lichnowsky's  Geschichte  des  Hauses  Uabsburg.  III.  DXXXl.) 


XVI. 

et  Leopoldus  duces  AastricB  promittunt  assistere  Henrico  Romanorum  regi  ad 
acquirendum  regnum  BokemicB.  Dt.  Speier  XV.  Kalend.  Octohr.  1309. 

nios  Fridericus  et  Leupoldus,  dei  gratia  duces  Austri»  et  Styri»,  domini  Carniolfe, 
marchiiB  et  portus  Naonis;  comiles  de  Habspurg  et  de  Chiburg,  nee  non  Alsatife  Landgravii, 
notam  esse  volumus  presentium  inspectoribus  universis,  quod  Serenissimus  dominus  noster, 
dominiis  Heinricus,  Romanorum  rex,  triginta  millia  marcarum  argenti,  LYI.  gross.  Pragenses 
pro  marca  qualibet  computando,  nobis  et  fratribus  nostris  promisit;  pro  quibus  promisimus 
BMI  el  tenemur  eundem  dominum  nostrum,  dominum  Henricum,  Romanorum  regem  juvare 
et  e&dem  assistere  et  servire  cum  omni  potentia  nostra  in  expensis  nostris  propriis,  eodem 
in  regno  Boemite,  in  persona  propria,  vel  per  alium  cum  potentia  sua  regali  procedente, 
pro  acquisitione  ejusdem  regni;  quousque  idem  dominus  noster  Henricus,  Romanorum  rex, 
dictam  regnum  BoemiaB  assecutus  fuerit,  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  ejusdem,  fraude 
et  dolo  penitus  exclusis.  Ita  quod,  monitione  trium  mensium  premissa,  nos  Friedericus  dux 
Aaslräe,  hujusmodi  servitia  sibi  faciemus  in  persona  propria,  vel  unus  de  fratribus  nostris 
eadem  serviUa  faciet,  si  nos  legitime  fuerimus  impediti;  promlttimus  etiam  et  tenemur  pre- 
feto  domino  nostro,  domino  Henrico,  regi  Romanorum,  in  parala  pecunia  mutuare  viginti 
millia  marcarum  argenti,  LVI.  grosses  Pragenses,  pro  marca  qualibet  computando;  quam 
samoiam  persolvere  tenebimur  in  civitate  Ratisbonensi  plene  et  integraliter,  in  terminis  infra- 

scriptis,  videlicet:  in  dominica,  qua  canitur  invocavit,  proxime  nunc  futura,  tria  millia  mar- 
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verliige  gedient  haben,  wider  geben  vnd 
alle   die  gult,*  di    weilen    Chunifr    ^ 
oder  vertan  hat,  di  weil  er  '^' 
vahen,  vnd  di  Purgen  le ' 
in    diseni  verfuge    geu 
sol    machen  vnd  la? 
Reyn  Swyzlaws,  v 


in  dem  frid   belv 
an   der  schaden 
zwischen  hinr 
witiges    von 
Meydeburc' 
sol  vns 
oder  S' 
an  d^ 
m 
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-    ^  joilUa  marcanim;  in  festo  vero 

^ixitrüm  et  abinde    post  annum    decem 

ttoraym  cum  omnibas  juribus,  utilitatibus 

^;:;/ris  obligavit  tenendum  tamdiu  et  possi- 

,,^  C"  marcarom  argenti  per  dictum  dominum 

•  '^^reoJi  vel  snccessores  suos  in  imperio   nobis  vel 

';^^4,  perceptis  fructibus  in  sortem  minime  compu- 

'^/  domino  nostro  Henrico,  Romanorum  regi  adstrin- 

'\iiribus  nostris:    quod  sibi  contra    dominum  Fridericum, 

v«  '  fAiiringiffi  fijium  et  suos  fautores,  cum  ducentis  equis  et 

""  //(i/ietrium  mensium!  per  dicti  domini  noslri,  Henrici  Roma- 

jpsum  juvabimus  per  unam  estatem  integram,    propriis  in 


si 


^^ler  Senior,    post  personam  nostram  personaliter  jam    dictum 

•^"' jf,^)iiio  nostro.  Henrico,    Romanorum  regi,    procedent«  ad  partes 

""'   (;/ifl*  i4d  hoc  nichilominus  praefato   domino  nostro  domino  Henrico, 

\i-'  '  '".(^iifuin  armatis  in  dextrariis  et  cum  centum  balistariis  equitibus,  ipso 

t*'  '"'.iiii^i^a  monilione  quatuor  mensium,  ultra  montes  per  sex  menses  servi- 

• .'  •' '  n'P''''^  faciemus.  Ita  quod  frater  nosler  senior,  post  nos,  Fridericus  per- 

[.xi^'^'^'^ji  seMtiwm  faciet  ipso  domino  nostro,    domino  Henrico,    Romanorum  regi, 

' 'i"  ''^'^''T.ii  in  propria  persona.  Hoc  adjecto:  quod,  servitiorum  uno  durante  praedicto-   .: 

'  *'^'^.c/i''  'i/nilres  nostri  ad  aliud  servitium  vel  ad  alia  servitia  minime  teneamur.  Praeterea 

'!.  '«'*  \>rf)  nobis  et  fratribus  nostris  et  tenemur,  restiluere  Moraviam  ipsi  domino  nosbi» 

in'"'     HiiiV'i  successoribus  in  imperio,  postquam  nobis  vel  nostris  heredibus  de  quinquaginta 

r>>"  ^'iiiflrcarum   pleno  et   integraliler  fuerit  satisfactum.    Et  nos  Fridericus  et  Leopoldus, 

'"pro  nobis  et  fratribus  nostris,  juravimus:  quod  omnia  praemissa,  fraude  et  dolo  semotis, 

''"^  njüS  fideliter  adimplere.    Insuper  nobihs  vir,  Burcardus,   comes  de  Hoemberg,    Detr  de 

%cbdorf^  marsalcus,  Eberhardus,   Heinricus  et  Fridericus  procurabunt,   pro  posse  suo,  per 

g  proniissa  omnia  adimpleri.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  Uteras  sigillis  nostris  pro 

uoliis    et   fratribus  nostris    duximus  communiri.    Datum    Speier  XV.   Calend.   Octob.    anno 

rfomini  MCCCIX. 

(E  Ms8.    Raudnic.  p.  220.    seq.    communicavit  Dr.  Fr.   Palacky.  —  Ludewig  Reliqu.   llss**"*" 
T.  V.  p.  532—5.) 

XVII. 

HenricuSy  Romanorum  rex^  cotifert  Henrico  de  Lipa^  marschalco  regni  Bohemice^  ciritalem 

Syttariam  et  castrum  Ronow.   Dt.  in  Frankenfurd^  XL  Kai.  Augusti,  1310. 

J^os  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  ad  univcrsorum  noti- 
tiam  volumus  pra^sentibus  pervenire,  quod  nobilis  viri  dilecti  fidelis  nostri  Henrici  de  Lyppa 
regni  Boemie  summi  marsalci  accepta  fidelitatis  sue  obsequia,  que  nobis  et  sacro  imperio 
multipliciter  exhibuit  fiUoque  nostro  karissimo  Johanni   illustri  comiti  de  Lnczelburch  cum  in 
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>m  boemie  promotus  füerit  divina  favente  clemeneia  fideliter   exhibere  promisit,   favora- 

IS  ociilis  gracius  intuentes,   stbi  civitatem  Syttaviam  et  castrum  Ronawe,  que  antiquitus 

noscuntur,  vasallis,  hominibus,  judicibus^  theloneis,  nemoribus  et  aliis  universis  juribus 

.itatibus  ad  dicta  castrum  et  civitatem  spectantibus  et  simpliciter  omui  eo  jure  et  dominio, 

^jibus  ea   gioriosi  principes   reges  Boemie  tenuefunt,   damus,    conferimus  et  donamus,   per 

eum  et  heredcs  suos  quosiibet  jure  proprietatis  et  hereditatis  tenendum  habendum  et  eciam 

perpetuo  possidendum,  ita,   quod  ipsi  cum  dictis  bonis  universis  sine  impedimento  quolibet 

facere  poterunt,  quicquid  pro  utilitate  sua  et  commodo  decreverint  faciendum.    Promitlentes 

bona  fide  pro  antedicto    filio  nostro,    quod  dictam  donationem  postquam  in  regem  Boemie 

coronatus  fuerit  ratam  habebit,    eamque   suis  patentibus  iitteris,   sigillo  suo  majori  quo  tunc 

uti  ceperit,  dicto  Ileinrico  de  Lippa  et  suis  heredibus  infra  trium  meusium  spacium  confir- 

mabit.     In  cujus  rei  testimonium  prsBsentes  iiteras  sigillo  majeslatis  nostre  jussimus  commu* 

niri.    Datum  in  Fraiikenfurd    anno  dom.   millesimo    trecentesimo  decimo.    XL  cal.   Augusti, 

regni  vero  nostri  anno  secundo. 

(Peschek,  Geschichte  der  Stadt  Zittau.  S.  672.  Beil.  n.  XVI.  nach  dem  Orig.  des  k.  k.  geh. 
Haus-  Hof-  und  Staat3archive8  zu  Wien.) 


» ■- 


xvin. 

'^ohannes^  rex  Bohemice^  conßrmat  Bohemis  atqae  Moraeis  omnia  Jura  et  pritilegia.  Datum 

PragcB  XXV.  Decembris^   1310. 

.  •  .  ISpecialiter  enim  haec  jura  regnicolas  ipsos  ab  antiquo  habuisse  et  a  nobis 
et  sncGessoribus  nostris  habere  debere  praesentibus  profitemur:  quod  videlicet  nobiles  et 
lerrigeuae  ipsi  non  tenentur,  hec  nos  ipsos  ad  hoc  debomus  aliqua  ratione  compellere,  quod 
ad  expedilionem  procedant  aliquam  ultra  quam  metae  terrarum  Boemiae  et  Moraviae  se 
extendunt,  nisi  hoc  ab  eis,  ut  ultra  metas  ipsas  ad  expedicionem  procedant,  nostris  possumus 
precibus  vel  denariis  obtinere.  Sed  cum  ipsis  terris  Boemiae  et  Moraviae  vel  earum  alteri 
defendendae  vel  pacificandae  immineret  necessitas,  ad  hoc  sive  expeditione,  sive  servitio 
abo  opus  esset,  Boemi  et  Moravi  simul  vel  divisim,  prout  bonum  et  Status  terrarum  ipsarum 
exegerit,  procedere  necessario  tenebuntur.  Collecta  generalis  quoque,  quae  vulgariter  bema 
dicitur,  nee  per  nos  nee  per  successores  nostros  reges  Boemiae  ipsi  regno  debet  imponi  vel 
recipi,  nisi  in  duobus  casibus  infra  scriptis:  ad  coronationem  videlicet  regis,  et  ad  quamlibet 
regis  filiam  maritandam.  Et  tunc  collecta  ipsa  hoc  modo  solvetur:  yidehcet  quiiibet  lanous 
vel  molendinum  super  flumen  quotquot  rotas  habuerit,  unum  fertonem  argenti,  et  quiiibet 
artifex  mechanicus  de  artificio  suo,  quaelibet  tabema  et  quodlibet  molendinum  super  rivulum, 
etiamsi  plures  rotas  habuerit,  unum  lotonem  argenti,  et  si  argenti  usus  non  fuerit,  pro 
fertone  XIII,  pro  lotone  1111*^  grosses  Pragenses;  de  agris  autem,  qui  per  laneos  distincti 
non  (sunt),  de  aratro  unum  fertonem  nobis  ipsius  coUectae  nomine  solvere  tenebuntur.  Ulos 
autem  agros,  laneos,  artifices,  molendinarios  et  molendina  solummodo  coUectae  praedictae 
snbjecta  et  obnoxia  esse  dicimus,  de  quibus  dominis  eorum  census  solviter,  et  (quae  non) 
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sunt  ipsonim  dominoruin  vel  servitiorum  suorum  usibus  deputata.  Si  quae  autem  ex  eis  vel 
servitores  dominorum  ipsorum  pro  servitio  suo  tenent,  vel  ipsi  domini  pro  se  colunt,  suis 
vel'  curiarum  suarum  vel  bonorum  suorum  officinis  vel  of&ciis  vel  custodiis  deputarunt,  dici- 
mus  non  debere  solvi  collectam.  Antiquum  etiam  regnicolamm  ipsorom  jus,  quod  aliquorum 
praedecessorum  nostrorum  regfum  Boemorum  temporibus  abolitum  et  abusu  revocatum  faerat, 
renovantes,  decemimus  et  in  perpetua  decetero  volumus  stabilitate  manere,  quod  quicunque 
filiis  masculis  non  relictis  decesserit,  filiae  superstites  in  hereditate  et  bonis  patemis  succe- 
dant.  Si  autem  nee  filios  nee  filias  habens  et  nulla  de  bonis  suis  in  vita  vel  in  morte 
dispositione  facta  decedat,  proximiores  usque  ad  quartum  consang^ineitatis  gradum  masculini 
vel  feminini  sexus  heredes  in  bonis  suis  omnihus  et  hereditate  succedant.  Quibus  non  existen- 
tibus,  et  legitima  bonorum  suorum  dispositione,  prout  praemissum  est,  per  decedentes  noD 
facta,  ad  nos  tunc  demum  bona  decedentium  taiiter  devolvantur.  Et  hoc  idem  in  bonis  eorum, 
qui  pro  deUclis  suis  capitali  puniuntur  sententia,  yolumus  observari;  licere  autem  volumus 
Omnibus  filiorum  et  fiharum  posteritate  carentibus  et  capitali,  ut  dictum  est,  sententia  puniendis, 
de  bonis  suis  in  vita  et  in  morte  disponere,  prout  eorum  placuerit  voluntati.  Ceterum  ut 
omnis,  quae  de  nobis  ipsis  nobilibus  et  terrigenis  regni  Boemiae  possit  oriri  suspicio  vd  , 
dispUcendi  materia  auferatur,  hanc  nobis  legem  cum  adimplendi  necessitate  imponimus,  et  4|| 
hoc  in  nobis  et  successoribus  nostris  perpetuae  obligationis  observatione  firmamus,  quod  ^ 
nullum  capitaneum,  nullum  purcravium  vel  castellanum  in  castris  nostris,  nullum  beneficiarinnlf/. 

*  tu. 

vel  ofTicialem  aliquem  in  Boemia  vel  Moravia,  vel  in  curia  nostra  ponemus  alienigenattj^ 
nee  bona,  possessiones  vel  castra,  vel  oßicia  aliqua  alienigenis  ipsis  inperpetuum  vel  wL'^ 
tempus  dabimus,  nee  eos  hereditäre  in  regno  Bohemiae  aliqualiter  admittamus:  sed  praedida 
omnia  in  Boemos  vel  in  Moravos  tantum  per  nos  ita  dispensari  debere  decrevimns,  qnod 
(nee)  nobis  licere  aliqd  judicamus.  Et  ne  subrepat  alia,  quod  una  via  sub  sincera  soUidtn- 
dine  prohibetur,  hoc  praedictae  nostrae  legi  vel  aequali  observationis  necessitate  adjungimns, 
quod  nullum  alienigenam  vel  extraneum  in  Boemia  vel  Moravia  hereditates,  castra,  possessiones 
bona  immobilia  vel  jura  aliqua  emere  vel  empta  retinere  aliqualiter  admittemus.  Sed  si 
alicui  de  talibus  bona  hujusmodi  donata  vel  legata,  vel  forte  in  dotem  dominae  alicnjns  de 
Boemia  vel  Moravia  fuerint  assignata.  vel  quocunque  alio  titulo  pervenerint  ad  eundem,  et 
a  die  qua  ad  eum  pervenerint  intra  annum  vendere  alicui  terrigenae  teneatur;  quod  si  non 
fecerit,  omnia  praedicta,  quae  fuerat  assecutus,  tunc  ad  proximiores  ipsius  dominae  consan- 
guineos  statim  post  ipsius  anni  terminum  devolvantur.  Et  quia  omnia  et  singula  sopradicta 
terrigenis  ipsis  firma  semper  volumus  et  illibata  servare:  promittimus,  quod  cum  favente 
domino  in  regem  Bohemiae  fuerimus  coronati,  literas  praesentis  tenoris  cum  majoribus  sigilis 
nostris  regalibus,  quibus  tunc  utemur,  sigillatas  tripUcatas  ipsi  domino  episcopo  Pragensi  et 
terrigenis  intra  duas  septimanas  a  die  coronationis  nostrae  dare  nuUatenus  obmittemus  • . 

(Palacky's  Geschichte  von  Böhmen  II.  B.  2.  Abth.  pag.  92.   Note  114.  nach  einein  Pormel- 
buche  des  Stiftes  Wilheriiig  in  Gestenreich.) 


I 
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XIX. 

Johannes,  rex  Bohemiae^  resumit  rebelles  Fridericum  d^  Linavia,  juvennem  Nicolaom, 
ducem  Opaviae,  Yiricum  de  Boskowitz,  Gozwinuin,  Friduschiam,  et  Guntherum  de  Brandis, 
quemdam  Mackonem,  dictum  Monachum,  postquam  castra  Ungersberg  et  Ra£ice  in  Moravia 
Sita  potenti  manu  occupaverat  dimieratque,  ad  intercessionem  quonimdam  baronum  in  suam 
gratiam,  recipitque  ab  ipsis  juramentum  fidelitatis.  Brunae,  XX.  Julii.  1312. 

(Palack^  Geschichte  von  Böhmen,  II.  Bd.  2.  Abth.  p.  103.) 

XX. 

Henricus  de  Lippa  aUique  barones  pro  Artlebo  de  Boschowitz  a  rege  Joanne  in  graliam 
snscepto^  promütunt^   eum  de  cetero  pacem  et  fidelitatem  sert^aturum  esse.    DL  Prägte 

IIL  Non.  Maß.  1313. 

J^os  Henricus  de  Lippa,  summus  regni  Boemiae  marscalcus,  Ulricus  de  Leuchtemberg, 
purgravius  Pragensis,  Wocko  de  Crawar,  Remundus  de  Leuchtemberg,  Poto  de  Duba, 
Bemhardus  de  Cynnenhurg,  Ingramus  de  Ungirsperg,  Uhicus  de  Koldicz,  Zbynko  de 
Benessow  et  Theodericus  de  Spran  notum  facimus  praesentium  inspectoribus  universis,  quod 
pro  strenuo  viro  Artlebo  de  Boschowitz,  quem  Ser"*"*  dominus  noster  D.  Joannes  Boemiae 
et  Poloniae  rex  in  suam  resumpsit  gratiam,  sibique  omnes  excessus  commissos  hucusque 
per  eum,  gratiose  remisit,  restituit  castrum  Boschowitz  et  omnia  alia  bona  sua,  ita  quod 
.'  semper  de  cetero  paciiicus  esse  debeat  et  fidelis,  et  nihil  contra  dictum  dominum  nostrum 
regem,  homines  vel  terras  suas  facere  aut  aliquomodo  attentare,  ipsi  domino  nostro  regi  Tide 
data  promittimus,  quodsi  umquam  intra  quinquennium  a  data  praesentium  computandum  dictus 
ArÜebus  contra  ipsum  dominum  nostrum  regem  vel  homines  aut  terras  duas  excesserit,  debet 
se  de  hoc  coram  domino  nostro  rege  vel  capilaneo  suo  Moraviae  jure  terrae  expurgare, 
et  si  se  taliter  expurgaverit,  erit  de  hoc  penitus  absolulus.  Si  autem  se  expurgare  et  inno- 
centiam  suam  ostendere  ac  probare  de  bis  non  poterit  jure  terrae,  extunc  hujusmodi  com- 
missis  excessibus  juxta  sententiam  juris  terrae  satisfacere  ac  eos  emendare  tenebitur  et 
debebit.  Quodsi  non  faceret,  statim  ipse  ArUebus  cum  persona  sua  et  Castro  praedicto  et 
Omnibus  bonis  suis  dicto  domino  nostro  regi  abjudicatus  erit;  de  quibus  ipse  dominus  noster 
rex  Facere  poterit,  quidquid  suae  placuerit  voluntati;  et  nos  propterea  miUe  marcas  argenti 
dicto  domino  nostro  regi  et  camerae  suae  plenarie  persolvemus  et  solvere  tenebimur,  qua- 
libet  diflicullate  remota.  Ad  quod  sponte  ipsi  domino  nostro  regi  cbnstituimus  nos  fidejussores 
et  obligavimus  in  solidum  per  praesentes,  excepto  Wockone  de  Cravar,  qui  tantummodo 
pro  centum  marcis  se  in  fidejussione  hujusmodi  obligavil.  In  cujus  rei  testimonium  prae- 
sentes literas  tradimus,  sigillorum  nostrorum  appensione  munitas.  Dat.  Pragae  III.  nonas 
Mail  anno  domini  MCCCXIII. 

(E  Ms.  Raudnic.  pag.  394.  seq.  communicavit  Dr.  Fr.  PaUcky.) 
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XXI. 

Ludoeicus  IV.  Roman,  rex  concedens  Johamu,  regt  BohemitB^  qnaedam  jm'a  promittü^  te 
facturum^  ut  dux  Austrice  civitates  Znoymam  et  Pohofelice  pro  certa  pecunÜB  summa 
aibi  obligatas  mediante  dicta   summa    eidem   regt  restituaL    Dt.   Colonim^  IL    Non.  De- 

cembr.  1314. 

Ijudewicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  imiuersis  presentes  literas 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum  .  ad  universitatis  uestrae  notitiam  yolumus  per- 
venire,  quod  nos,  attendentes  grata  et  fructuosa  obsequia,  quae  nobis  et  imperio  illustris 
Joannes  Boemiae  et  Poloniae  rex,  princeps  uosler  dilectus,  iam  dudum  exhibuit  et  impendit 
ac  impendere  potent  in  futurum,  nee  non  graves  expensas  et  labores  varios,  quos  susti- 
nuit  circa  nostram  promotionem  in  regem  Romanorum;  promittimus  eidem  bona  fide  tenore 
presentium,  qüod  nos,  toto  posse  nostro,  contra  omnes  homines  assistemus  in  suis  regnis, 
dominus  aliis,  honoribus  et  iuribus  quibuscunque  habitis  ac  juste  ac  raciouabiliter  habendis 
ultra  Renum,  et  citra  quandocunque  et  quotiescunque  fuerit  necesse  retineudis  et  etiam  bis 
recuperandis  et  adipiscendis,  quae  ad  ipsum  et  dicta  regna  et  dominia  debent  et  consue- 
verent  pertinere,  ac  specialiter  omuia  castra,  terras,  possessiones,  dominia  et  iura  qne 
umquam  possedit  divae  memoriae  rex  Wenceslaus  socer  suus,  ubicunque  fuerint,  dum 
uixit  in  partibus  Poloniae,  Cracoviae,  Misnensi  et  alibi '  ac  promittimus  et  ef&ciemus  pro 
posse  nostro  quod  idem  rex  Boemiae  eisdem  pacifice  gaudere  valeat  et  eum  in  iisdem 
tuebimur  ac  ea  sibi  concedemus  in  feudum  ac  defendemus  insuper  omnia  privilegia  sibi  et 
suis  praedecessoribus  in  regnis  et  dominus  antedictis,  coniunctim  vei  divisim  concessa  et 
indulta,  omnes  gratias  donationes  et  libertates  a  regibus  seu  Romanorum  imperatoribos 
factas  innouamus  et  praesentibus  confirmamus,  promittimus  etiam  si  contingat,  duccm  Lo- 
tharingiae,  Brabantiae  et  Limburgiae  consanguineum  dicti  regis  Boemiae  decedere,  liberis 
proprii  corporis  non  relictis;  quod  nos  eidem  regi  Boemiae  in  ducatibus  antedictis,  cum 
eorum  iuribus  et  pertinenliis  adipiscendis  et  retinendis,  sicut  proximiori  duci  toto  posse 
nostro,  contra  omnes  homines  assistemus  et  in  omni  alio  dominio,  in  quo  successor  suus 
legitimus  deberet  succedere  et  de  eisdem  ipsum  regem  infeodabimus  ac  omne  ins,  quod 
nos  ratione  imperii  possemus  petere,  in  dicta  successione  eidem  regi  Boemiae  liberaliter 
remittemus.  Item  promittimus,  quod  nos  ipsum  regem  nee  ultra  montes  nee  citra  ad  ^parla- 
mentum  vel  expeditionem  nostram,  privatam  vel  publicam  sine  eins  voluntatc  ire  cogemus 
ultra  privilegia  sibi  vel  suis  praedecessoribus  a  divis  Romanorum  regibus  seu  imperatoribus 
concessa,  nee  propter  hoc  offensam  nostram  incurret  vel  indignationem.  Item  promittimus, 
quod  ipsum  regem  Boemiae,  nobiles,  vasallos,  castrenses,  minisleriales,  cives,  oppidanos  et 
quoscunque  subditos  ecclesiasticos  et  saeculares  suos  regnorum  suorum  et  dominionim  ser- 
vabimus  et  tuebimur  per  sacrum  imperium  in  libertatibus,  bonis  ccmsuetndinibus  et  statntis 
suis  huc  usque  per  eos  habitis  et  usitatis,  et  quod  nuUum  ex  praemissis  ad  ludicimn  curiae 
nostrae  evocabimus  uec  evocari  permittenius,  quamdiu  idem  rex  querelantibus  de  eis  paratos 
fuerit,   facere    iustitiae    complementum.    Item  promittimus    procurare   et  ef&cere  pro   posse 
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nostro,  qnod  dux  Austriae  omnes  literas,  quas  habet,  uirtnte  quarnm  aliquod  ius  sibi  posset 
oindicare  in  regno  Boemiae  uel  eius  appenditiis,  aut  in  nobilibus  civibus  et  incolis  dicti 
regm  restituet,  quas  etiam  yivente  domino  Henrico  Romanorum  imperatore  bonae  memoriae 
reddere  promisit.  Item  promittimus  procurare  et  efficere  pro  posse  nostro,  quod  Rndolphus, 
dux  Bauariae  germanus  noster  omnes  literas  obiigationum  et  promissionum,  quas  habet  et 
habuit  ab  eodem  rege  et  venerabili  Baldewino,  Treverensi  archiepiscopo,  principe  nostro 
dilecto,  sigillis  eorum  sigillatas  occasione  promotionis  faciendae  de  eodem  rege  Boemiae  in 
regem  Romanorum  per  ipsum  ducem  restituet.  Item  cum  dux  Austriae  teneat  in  Morauia 
quasdam  terras  videlicet  Znomam  castrum  et  oppidum  et  Boarlicz  oppidum,  cum  eorum 
pertinentiis  pro  certa  pecuniae  summa  obligatas  et  quaedam  pars  dietae  pecuniae  sit  soluta, 
promittimus  dictum  ducem  ad  hoc  inducere,  ut  dictas  terras  castrum  et  oppida  cum  eorum 
universis  attinentiis  eidem  regi  restituet,  mediante  summa  pecuniae,  ut  tenetur.  Item  pro- 
mittimus, quod  summas  pecuniarum  promissas  et  adhuc  solvendas  nobilibus  viris  Ger.  co- 
miti  Juliacensi,  Adolfo  comiti  de  monte  et  Ottoni  de  K&k  a  dicto  rege  Boemiae  occasione 
suae  promotionis  in  regem  Romanorum  eisdem  persolvemus  iuxta  suarum  continentiam  lite- 
rarum  a  dicto  rege  Boemiae  ipsis  concessarum  et  eidem  dictas  literas  suas  obligatorias 
super  dictis  pecuniarum  summis  datas  literas  restitui  procurabimus  et  faciemus.  Item  obli- 
gamus  sibi  pro  decem  millibus  marcarum  argenti  terram  Egrensem  et  castra  Vlos  et  Bar- 
kenstein  cum  omnibus  regalibus  dominus  mero  et  mixto  imperio,  fructibus,  reditibus,  iuribus 
et  aliis  quibuscuuque  pertinentiis  pro  expensis  faclis  per  eundem  occasione  promotionis 
nostrae  in  Romanorum  regem,  quousque  sibi  aut  suis  heredibus  de  dicta  summa  integre 
fuerit  satisfactum  percipiendis  sibi  et  heredibus  suis  in  sortem  minime  computandis.  In 
quomm  omnium  testimonium  has  literas  sigillo  maiestatis  nostrae  regiae  iussimus  communiri. 
Datum  Goloniae  II  nonas  Decembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quartodeci^io,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

(B  litera   recognit.    Balduini.   archiepiscopi   Treverensis  de  anno  1335,  cujus  orig.  in  archiv. 
C.  R.  Aul.  Vindobooe  aervatur,  comma||icayit  Dr.  Fr.  Palack^.) 

xxn. 

Conradus^  episcopus  Olomucensis^   publicat  constüutiones  in   sua  dioecesi   servandas.    Dt. 

Cremsiriij  dominica  post.  S.  Mauritii.  1318. 

f^onstituciones  siue  statuta  predecessorum  nostrorum  diligencius  requirentes,  nee 
in  kathedrali,  .nee  in  alijs  Ecclesijs  requirendo  sepius  de  eisdem  ipsas  potuimus  inve- 
nire,  uel  si  que  constituciones  ex  ipsis  particulariter  reperte  fuissent,  nee  taliter  conscripte 
fuerunt,  nee  reperte  sub  sigillis  authenticis,  ut  ipsis  posset  in  iudicijs  fides  uel  extra 
iudicium  adhiberi,  nee  pene  infligi  transgressoribus  earumdem. 

Non  igitur  ea  tamquam  irracionabilia  reprobamus,  Sed  quod  ea  quia    ipsis    statutis 

et  constituciouibus,  si  que  fuissent  edite,  clerici  nostre  dyocesis  non  sunt  usi,  propter  quod 

aolumus  et  in  virtute  sancte  obediencie  precipimus  et  mandamus,    quatenus  nostris   consti- 
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tucionibus,  quas  in  prcsenti  promulgamus  Sinodo, .  utatur  cienis  nostce  diocesis,  et  non  alijs . 
Et  ipsas  diligenter  iufra  duorum  mensium  spacium  a  publicacione  presencium  rescribi  faciant 
et  in  ipsis  contenta  servaiido  suoque  loco  et  tempore  exequenda. 

Licet  a  sanctis  patribus  in  sanctorum  canonum  edicione  contra  cohabitatores  ma- 
nifestes piurima  emanauerint  statuta,  in  quibus  canonibus  euidenter  perpenditur,  quod  nullus 
sacerdotum  audiat  missam,  quem  indubitanter  habere  nouerit  concubiuam  .  Nos  huiusmodi 
uicium  a  sanctis  patribus  de  eorum  institucionibus  prohibemus  detestari  sicut  religioni  sacer^ 
dotum  conuenit  cupientes .  Monemus  omnes  prelatos  et  clericos  nostre  dyocesis,  ut  conoe-* 
nienter  et  caste  viuere  debeant,  et  quod  suspectas  feminas  secum  nuilatenus  in  domo  teneant, 
et  ad  hoc  studeant,  ut  eorum  uita  deo  et  hominibus  sit  placibilis  et  in  eorum  actibus  irre- 
prehensibiies  habeantur .  Statutum  enim  prouinciaiis  concilij  contra  cohabitatores  et  iucon- 
tinenciam  ciericorum  promulgatum  exequi  voiumus  et  exequimur  in  presenti,  sie  quod  tales 
cohabitatores  ex  uigore  et  auctoritate  predicti  concilij  exnunc  prout  extunc,  sicut  in  eodem 
concüio  continetur,  suis  priuati  beneficijs  et  a  diuinorum  oflicijs  sint  suspensi,  propter  hoo 
enim  sine  qualibet  admonicione  in  beneficiorum  priuacione  et  suspensione  diuinorum  per 
presentes  penam  concilii  infligimus,  cum  veraciter  intelleximus,  quod  statutum  concilij  pro- 
uincialis  predicti  eo  tempore,  quo  feliciter  memorie  dominus  Petrus  episcopus  in  cinitate 
Cremisier  Sinodum  celebrauerit ,  fuerit  publica  tum  Archidyaconi  vos  ipsos  fouentes,  od 
eorum  excessus  dissimulantes  sint  ab  officio  ipso  facto  suspensi. 

Cum  Dominica  voce  sancto  Petro  dictum  fuerit .  Si  diligis  me,  pasce  ooes  meas, 
ex  quo  coUigitur .  Si  hijs  (sie)  qui  ualet  omnipotentis  dei  rennuit  oues  pascere,  pastorem  sonm 
se  minime  ostendit  amare,  et  ne  de  grege  nobis  commisso,  quorum  sanguis  de  nosbris  i^ 
quiritur  manibus,  depereat  aliquid .  sed  ex  pastörum  suorum  solercia  et  corporalis  pnidracia 
presentetur,  Universos  plebanos  et  curatos  nostre  dyocesis  amonemus,  infra  duorum  men- 
sium spacium  a  publicacione  presencium  preterite  tamen  non  parcentes  negligencie  ad  suas 
reuertantur  ecclesias  et  in  eisdem  faciant  residenciam  personalem.  Illis  dumptaxat  exceptis, 
qui  causa  studiorum,  vel  alias  ex  causa  legittima  de  nostra  licencia  se  possent  a  suis 
ecciesijs  absentare,  Quod  si  infra  mensem  ad  ecclesias  suas  per  presentes  admoniti  non 
redierint,  Nos  ad  presentacionem  illorum,  qui  ius  patronatus  in  eisdem  obtinent,  alios  qui 
nobis  per  ipsos  patronos  presentati  fuerint,  ad  ipsas  ecclesias  confirmare  nuilatenus  diffe- 
remus  .  Et  nos  in  scriptis  presentibus  pre'dictarum  ecclesiarum  destitores,  quos  non  pastores 
sed  pauidos  mercenarios  reputamus,  post  lapsum  duorum  mensium  a  publicacione  presendum 
ipsis  priuamus  beneficijs  et  denunciamus  esse  priuatos,  nuUum  per  hoc  patronis  preiudiciani 
si  post  lapsum  duorum  mensium  personas  ydoneas  ad  uacancia  beneficia  ex  constitudoDe 
presenti  vacauerint  et  nobis  presentauerint  inferendo.  Nullus  eciam  panrochiam  propiiam 
obtinens  fructus  seu  prouentus  alterius  parrochie  conueniat  sub  spe  lucri,  sed  si  causa 
legittima  nostra  cum  obtenta  licencia  aliquis  pro  annuo  censu  suam  ecdesiam  wlt  locare 
hanc,  alteri  et  non  beneficiato  prouentus  et  fructus  beneficij  sui  locet.  Nos  eninai  locaiores 
fructuum  beneficiorum  suorum  beneficiatis  alijs  excommunicamus  in  hijs  scriptis  condnclores 
uero  in   quinque,  marcis  grossorum  denariorum  condempnamus   nostre  camere  applicandas. 
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nichilominus  ipsos  suspendimus  ab  ingressa  ecclesie  genoraliter  cauonicos  includi  uolumas 
in  altero  . .  nisi  ipsi  resideant  ut  tenentur. 

Item '  statnimus,  ut  plebani  et  clerici  nostre  dyocesis  in  suis  parrochialibus  ecclesijs 
diebus  dominicis  et  festiuis  plebem  sibi  commissam  diligenter  admoneant,  ut  in  festiuitatibus 
solempnibus,  yidelicet  natiuitatis  et  resurreccionis  domini,  et  Pentechostes  suo  vero  plebano 
et  non  alteri  sua  confiteantur  peccata,  et  ad  sanctam  communionem  corporis  et  sangfuinis 
Domini  in  eisdem  festis  properent  et  accedant,  et  maxime  in  feste  Paschatis  de  confitendis 
peccatis  suis  et  in  commuuione  corporis  et  sanguinis  Domini  sumenda  plebes  suas  admo- 
neant  et  hortentur,  et  si  quos  de  suis  plebisanis  inuenerint,  qui  in  festo  Pasche  peccata 
sua  confessi  non  fuerint  et  sanctam  communionem  non  sumpserint,  viuentes  ab  ingressu 
arceantur  ecclesie,  et  morientes  christiana  careant  sepultura. 

Item  quod  plebani  et  clerici  infirmos  uisitent  et  eos  rcconcilient  post  eorum  con- 
fessionem,  et  iniungant  penitenciam  et  ipsos  sacro  oleo  ungant  et  propria  manu  communicent 
eodem  et  corpus  domini  ad  infirmos  cum  vexiUo'  paruo  lumine  et  nola  ipsos  antecedente 
deferant  reverenter. 

Nullus  eciam  ex  plebanis  uel  clericis  nostre  dyocesis  pro  baptisandis  infantibus, 
sepeliendis  in  mortuis  et  reconcüiandis  infirmis  munus  aliquod  exigat  et  requirat.  Sacra  eciam 
^asa  et  uestimenta  sacerdotalia  negociatoribus  aut  tabemarijs  pro  pignore  uero  non  expo- 
uant,  et  si  aliquis  inventus  fuerit  de  predictis  aliquid  pignorasse,  in  quanto  obligauerit 
predicta,  tantum  suo  episcopo  soluere  teneatur,  et  nichilominus  ipse  obligans  predicta  sit 
snapensus  ab  ingressu  ecclesie  et  diuinis. 

Volentes  ut  clerus  nostre  dyocesis  in  suis  actibus  vniuersis  deo  sit  placibilis,  et 
qnod  eciam  contra  ipsos  clericos  nulla  possit  haberi  suspicio  uel  scandalum  suboriri,  vni- 
uersis precipimus  et  mandamus,  ut  nullus  tabemas  intret  nisi  in  itinere  constitutus,  et  tunc 
in  ipsa  tabema  causa  necessitatis  moram  facieus,  nullatenus  ad  taxülos  uel  ad  aleas  ludaL, 
et  si  in  ipsa  tabema  ludum  taxülorum  uel  aliarum  exercuerit,  statim  nobis  I.  marcam  soluere 
teneatur.  Item  si  qui  sacerdotes  uel  clerici  uagabundi  in  tabemis  ipsi  inuenti  fuerint,  talia 
que  prediximus  peregisse,  statim  per  archidiaconum  uel  decanos  locorum  capiantur,  et  a 
nostra  dyocesi,  ne  sint  in  aliorum  scandalum,  debeant  protinus  expelli. 

Nullus  eciam  plebanus  et  clericus  nostre  dyocesis  non  oriundum  de  nostra  dyocesi 
in  ecciesia  sua  pro  uicario  recipiat  et  peregrinos  clericos  absque  licencia  nostra  in  ipsorum 
ecclesijs  celebrare,  seu  aliqua  sacramenta  ecdesie  ministrare  eciam  si  dimissorias  vel  com- 
mendaticias  suorum  prelatorum  habuerint,  non  admittant,  et  si  quis  plebanus,  uel  clericus 
dyocesis  nostre  inuentus  fuerit,  talem  peregrinum  clericum  sine  licencia  nostra  uel  archi- 
dyaconi  in  diuinis  uel  alijs  ministerijs  in  sua  Ecciesia  admisisse,  nobis  duas  marcas,  et 
archidiacono  loci  I.  solvat  pro  pena. 

Staluimus  eciam,  quod  si  quisquam  clericus  secularis  uel  religiosus  in  aliqua  ecciesia 

nostre  dyocesis  institucione  nostra   non  habita  in  spiritualibus  uel  temporalibus  administrare 

presumpserit    ipso    iure  omne  ius,    quod  ipsis  in  eisdem  ecclesijs  competebat  amittant,  nee 

ad  illud  beneficium  etiamsi  media  persona  intercesserit  admittatur. 
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Item  quod  plebani  subditos  suos  non  excommunicent,  nisi  seniata  forma  decretalis, 
cum  medicinalis  deum.  Innocencii  quarti,  et  non  excommunicent  nisi  pro  notorijs  excessibus 
et  eoruin  parochialibus  iuribus,  si  ipsis  denegata  fuerint,  et  causam  excommunicacionis  in 
scriptis  assignent,  ut  coram  nobis  eadem  causa,  si  ad  nos  de  iniusta  excommunicacione 
querela  pcruenerit,  approbari  valeat,  uel  si  causa  irracionabilis  inuenta  fuerit,  excommuni- 
cacionis  iniuste  excommunicato  ad  interesse  condempnetur  et  alias  punietur. 

Statuimus  eciam,  ut  decimales  denarii,  qui  nobis  de  laneis,  tabernis,  molendinis, 
curticulis,  et  ab  alijs,  qui  nobis  ipsos  denarios  de  iure  soluere  tenentur  p^  nostram  dioce- 
sim  per  plebanos  in  singulis  parochijs  siatim  incipiendo  in  feste  sancti  Michaelis  osque  ad 
festum  sancti  Martini  fideliter  et  integraliter  coUigantur,  et  in  octaua  *sancti  Martini  sicut 
alias  sunt  soluti  ipsis  soluantur  plenarie,  qui  ipsos  commiserimus  colligendos,  et  per  quos- 
cumque  plebanos  in  octaua  sancti  Martini  ipsi  denarij  soluti  non  fuerint,  ipsorum  ecclesie 
elapso  termino  predicto  sint  ecclesiastico  supposite  interdicto .  Vohimus  eciam,  quod  Iwm, 
molendina,  taberne,  curticule,  qui  prius  decimales  ipsos  soluerunt  denarios  propter  hoc  quod 
domini  laneorum,  molendinorum,  tabernarum,  curticularum  ea  pro  seruicijs  uel  aUjs  causis 
suis  dederunt  famulis  ab  ipsorum  solucione  sunt  libera,  sed  ab  ipsis  laneis,  molendinis,  ta- 
bernis,  et  curticulis  predicti  dfenarii  modis  Omnibus  soluantur  et  exigantur.  Item  auctoritate 
nostra  tales  ad  soluendum  predictos  denarios  per  censuram  ecclesiasticam  compeilantor,  per 
huiusmodi  enim  translacionem  iure  nostro  in  predictis  denarijs  cum  suo  honore  transeat 
absque  causa  quaUbet  fraudaremur. ' 

Licet  a  predecessoribus  nostris  sicut  audiuimus  contra  nociuos  et  pestiferos  inca^- 
diarios  complices  et  eorum  fautores  labijs  ipsis  incendiarijs  occulte  conscribentes  cärtnlas 
per  quas  eis  quibus  per  incendium,  uel  yexacionem  eorum  ab  ipsis  incendiarijs  redimant, 
inferre  minantur,  quedam  statuta  fuerint  promulgata,  non  cum  ipsorum  peruersomm  malicia 
et  precipue  clericorum  secularium  et  religiosorum,  qui  ipsis  conscribnnt  cartulas,  et  in  le- 
gacionibus,  responsionibus  eorum  gerunt  et  exercent  negocium  suf&cienter .  punita  yidetnr 
immo  cottidie  per  ipsos  incendiarios  dampna  plurima  innocentibus  in  rebus  eorum,  que  ahas, 
si  carerent  fautoribus  et  scriptoribus,  uel  eorum  negocium  gerentibus  nuUatenns  inferrerenL 
Nos  tali  morbo  obuiare  uolentes  presenti  constitutione  sanctimus,  et  inuocata  sancti  spiritos 
gracia  auctoritate  apostolorum  Petri  et  PauU  et  nostra  in  omnes  incendiarios  huiusmodi,  et 
in  omnes  eorum  fautores,  receptatores  uel  quomodoUbet  ipsis  consilium,  auxiUum  uel  fouo- 
rem  prestantes  publice  uel  occulte,  uel  qui  cartulas  ipsis  incendiarijs  ad  mittendum  hijs, 
quibus  per  incendium  nocere  conantur,  conscribnnt,  cuiuscumque  condicionis  aut  Status  exi- 
stant,  excommunicacionis  sentenciam  hijs  scriptis  presentibus  promulgamus,  et  si  deri(^ 
secularis  repertus  fuerit^  predictorum  incendiariorum  negocia  gerere,  uel  cartas  ipsia  ecm- 
scribere,  uel  ipsorum  legaciones  deferre,  si  de  hoc  testibus  uel  alias  presumcione  mAnemaÜ 

m 

conuictus  fuerit,  suo  nichilominus  beneficio  spolietur  perpetiie,  et  si  benefidum  iMm  ÜibMiit, 
per  annum  retrusus  in  carcerem  perpetua  notatus  infamia,  sine  aliqua  reafitiiciOBia  grada  a 
nostra  dyocesi  expellatur.  Religiosi  eciam  si  inventi  fuerint  talia  perpetrasae,  per  aoos 
superiores  in  carcerem  perpetuum  detrudantur. 
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Pastores  nisi  intrantes  per  hostium,  sed  aliunde  uenientes  tamqiiam  fures  non  in- 
stitati  per  episcopum  occupantes  ecclesias  uel  alias  se  procurantes  intnidi  per  potenciam 
secnlarem  -.  instituti  uel  intrusi  omni  iure,  si  quod  eis  competeret,  in  beneficijs  taliter  occu- 
paus  ex  constitucione  preseuti  sint  priuati  et  inhabiles  reddantur  ad  alia  beneficia,  nisi 
com  ipsis  per  sedein  apostolicam  fuerit  dispensatum. 

Patron!  si  plebanos  uel  clericos  extra  dotem  uel  in  dote  rebus  suis  in  toto  uel  in 
media  parte,  uel  alias  aliqua  re  notabili,  equo,  ueste,  peccoribus,  uel  pecudibus,  siue  snpel- 
lectilibus  spoliauerint,  et  moniti  infra  dies  YIII.  taliter  ablata  non  restituerint,  in  patroni 
ipsius  iniuriam  cessetur  in  ipsa  ecclesia  a  diuinis,  hanc  tarnen  admonicionem  per  episcopum 
nel  archidiaconum  loci  fieri  uoiumus,  prius  quam  a  diuinis  cessetur,  et  quod  in  ipsa  spo- 
liacione  episcopo  uel  archidiacono  loci  fides  fiat. 

Licet  a  sanctis  patribus  institutum  fuerit,  ut  nullus  clericus  trahi  debeat  ad  iudicium 
secnlare,  pena  uero  actoribus  et  reis  per  canones  sit  inflicta,  cui  pene  prolate  aliam  penam 
adicimus,  staluentes,  ut  actor  si  sit  laycus  ipso  facto  sentenciam  excoromunicationis  incurrat, 
dericus  vero  suo  beneficio,  quod  obtinet,  sit  ipso  iure  priuatus.  Cierici  eciam,  qui  contra 
soos  prelatos  secularibus  lajcis  scripto  suo  episcopo,  si  que  ipsis  illate  fuissent  iniurie  con- 
qaerantur,  ipso  facto  beneficijs,  que  obtinent,  sint  priuati  et  excommunicati  presentis  con- 
stitocionis  auctoritate  a  nostra  dyoeesi  expellantur,  cum  tales  iurisdiccionem  eneruent  et 
sint  sanctarum  clauium  contemptores.  Judices  vero  secuiares  qui  clericos  iudicare  presump- 
serint,  per  presentes  sint  vinculo  excommunicacionis  innodati. 

Si  clericus  transiens  cum  rebus  suis  non  causa  mercimonii  locum  ubi  thelonium 
exigitur,  uel  pedagium  accipiatur,  Thelonium  ab  eodem  accipi^ns  excommunicacionis  sen- 
tenciam incurrat,  nee  absoluatur,  nisi  duplum  restituat  eins  quod  recepit.  Nullum  eciam 
thelonium  de  rebus  clericorum  quas  ex  causa  predicta  non  deferunt,  sed  tantummodo  pro 
ipsorum  vsibus  ducuntur  requiratur,  recipiens  supradictas  penas  incurrat,  sie  quod  excom- 
mnnicacioni  subiaceat,  et  duplum  restituere  teneatur. 

Item  prohibemus  sub  pena  excommunicacionis,  ne  aliquis  causas  matrimonii  judicet 
nisi  officialis  uel  archidyaconus  per  se  et  non  per  alium  substitutum,  cum  matrimoniales 
cause  sint  judicande  per  illos,  qui  statuta  canonum  non  Ignorant. 

Inhibemus  eciam,  quod  matrimonia,  nisi  in  facie  ecclesie  contrahantur,  et  hoc  ple- 
bani  intiment.  suis  plebizanis  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis,  et  quod  constitucio,  cum 
Sit  inhibicio  de  clamdestina  desponsacione  a  plebanis  ante  contractum  matrimonij  obseruetur. 

Inhibemus  eciam,  ne  in  celibracione  .  .  aliquos  per  examinatores  ad  ulteriores 
ordines  recipiant,  nisi  prioribus  receptis  legittime  per  episcoporum  autenticas  litteras  et 
sigülä  fecerint  plenam  fidem. 

Nollos  baptizandus  non  baptizatus  yltra  vnius  mensis  spacium  reseruetur,  et  pueri 
non  alibi,  quam  intra  ecclesiam  nisi  necessitatis  articulus  superueniat,  exceptis  filijs  princi- 
pnm  qni  extra  ecclesiam  baptizentur. 

Nnlhis  plebanus  circa  ecclesiam  suam  residens  alibi  resideat,  quam  in  dote,  et 
illam  edificet,  et  reformet.  Si  quis  vero  plebanus   uel  clericus  concubine    filijs  uel  filiabus 
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agros  emisse,  et  ipsis  donasse,  uel  alias  res  immobiles  notabiles  tantnmmodo  comperlos 
fuerit,  tradidisse  duplum  ecclesie,  ad  cuius  vtilitatem  predicta  deberent  cedere,  restitnere 
teneatur. 

Item  ex  concilio  Friczlalano  statuimus,  ut  religiosi,  qui  per  donacionem,  seu  per 
alium  titulum  legittimum  iura  patronatus  aliquorum  beneficiomm  ecclesiasticonim  obtinent, 
uel  aquisierint,  in  futurum  talia  beneficia  suis  usibus  non  usurpent,  sed  ipsis  uacantibus  ad 
ea  sacerdotes  seculares  et  ydoneos  dyocesano  presentent,  alioquin  elapso  tempore  a  iure 
Statute  dyocesauus  prout  ecciesie  expediat,  ydoneo  prouideat  de  pastore. 

Ex  concilio  Ascafenburgensi  statuimus,  quod  omnes  qui  clericos  in  sacris  ordiuibns 
predictis  se  gereutes  maxime  prelatos  et  canonicos  ecciesie  cathedralis  ac  alias  personas 
ecclesiasticas  captiuare,  captiuas  detiuere^  occidere,  mutilare  ac  letalibus,  ac  nimis  atrocibns 
wlneribus  wlnerare  ^  presumpserint,  sint  ipso  facto  excommunicati  et  non  solum  in  terris 
illius  archidyaconatus,  in  quo  prelatus,  Canonicus,  religiosus,  uel  clericus  captiuatus  est,  sed 
eciam  in  alio  archidyaconatu,  in  quo  tales  detinentur,    cessetur  ipso  facto  a  diuinis. 

In  sepultura  interfectorum  statuimus,  quod  si  ante  mortem  ipsorum  de  contricione 
apparuerit  sepeliantur  apud  ecciesias,  si  uero  de  ipsorum  contricione  per  singna  uel  per 
testes  nuUos  plebano  apud  quorum  ecclesias  sepeliri  debeant,  dictum  fuerit  uel  probatum,  si 
tarnen  statutis  a  iure  temporibus  confessi  fuerint,  et  eucaristiam  reciperint,  nee  appareretur, 
appareat  quod  in  mortali  peccato  fuerint  interempti,  possunt  aput  ipsam  ecciesiam  sepeliri, 
de  hijs  autem,  qui  sepeliri  non  debent  apud  ecclesias  intelligi  volumus,  quod  in  peccatis 
mortalibus  et  nulla  preueniente  gracia  subito  perimuntur. 

Nonnulli  religiosi  nostre  dyocesis  ius  patronatus  in  parochialibus  ecclesijs  obtinentes^ 
cum  vacant  ecciesie,  nobis  ad  ipsas  debeant  ydoneas  personas  presentare,  detractis  prouen- 
tibus  ecciesie  et  sibi  apropriatis  eisdem,  personas  minus  ydoneas  presentant  ad  ipsas,  cum 
de  fructibus  ecciesie  relictis  persone  que  digue  possunt  curam  animarum  regere,  non  ualeanl 
sustentari,  nostra  eciam  iura  nunciorumque  sedis  apostolice  et  archidiaconorum  ut  ipsi  pre- 
missi  solu^nmt  solui  non  possunt  per  plebanos,  qui  sunt  in  talibus  ecclesijs  instituti,  propter 
quod  in  presenti  constitucione  sanctimus,  ut  quarum  sunt  diminuti  prouentus  intra  unum 
mensem  a  publicacione  presentium  ad  statum  pristinum  reducantur. 

Si  qui  yero  religiosi  sibi  dicunt  competere,  quod  ex  priuilegio  sedis  apostolice 
congrua  sustentacione  relicta  plebano  fructus  alios  suis  possunt  incorporare  monasterijs,  hec 
nobis  priuilegia  exhibeant  infra  mensem,  sie  quod  cum  declaracione  peritis  habita,  nullum 
preiudicium  monasterijs  uel  parochijs  generetur. 

Cum  ex  eo,  quod  layci  nobiles,  clientes,  iudices,  aduocati  ac  alij  temporale  domi- 
nium obtinentes  decimas  villarum  siue  possessionum  suo  dominio  siue  indido  subiectarom 
pretextu  predicte  potestatis  sue  sibi  et  non  alijs  uendi  seu  locari  procurant,  non  promittenles 
easdem  extra  uillas  uel  possessiones  sui  dominij  seu  iudicij  aut  potestatis  dedoci  in 
preiudicium  ecclesiastice  libertatis  contra  rectores  ecclesiarum,  ecclesiasficarae  personas, 
ad  quas  eedem  spectant  decime,  et  emptores  seu  conductores  aliquos  si  secus  fiel,    graues 


gereutes  inimicicias  eccksijs  ecdesiasticisqn  personis  dawna«  nisi  ■outiun  aal  mka 
laycos  predidos  rancores  et  odia  didkeriBis  exoriri  hüusaodi  nendilofes  sea  tocrtom» 
eaqitores  seu  condoctores  predictis  laycis«  Jadicibiis,  cUentibos«  seu  doaünis«  aat  eciaai 
adaacatisL  od  per  ipsos  fieri  de  oetero  prohibeoias.  Si  qui  aero  aendeodo  ael  kcandiK 
eaiendo  ael  coadoceado  secas  feceriaL  sea  decimas  ipsas  per  eos  ad  quos  pertiaent  Ubere 
dedacere  qnocumqne  maluerint«  aoa  pemiiserint.  excommunioaoiouis  eo$  senlenoiain  uoluiuus 
iocidere  ipso  facto.  Adicieotes  oichilomiaus.  ut  presens  uostra  consUtucio  pnv\iina  die  domi- 
okra«  posKqoain  ad  aoüciam  cuiascumque  rectoris  ecolesiarum  penienerit«  ac  aniiis  siiurulis 
ia  festo  trinitaUs.  et  duabus  dominicis  proxinie  s^uentibus  coram  populo  in  evclosijs  paro- 
chiallbus  publiceKur. 

\os  Coaradus  dei  gracia  Olomunceasis  Episcopus.  Aono  douünu  M^.CCO\  decinii>- 
octaao  proxima  die  doniiaica  post  diem  sancti  Mauricij  SiHrionuaque  eius  in  ciuitate  uoslra 
Cremys)T.  nostrani  Sjuodum  celebrantes  prelatis  et  Caaonicis  ecciosie  nuslre  ao  alijs  secu- 
laribus  et  religiosis  prelatis^  aecnon  plebanis,  et  toto  clero  aostre  dyocesis  preseuUbus  has 
sopradictas  constituciones  in  ipsa  S^Tiodo  nostra  promulgamus«  aolentes  ut  per  totam  Dyi>- 
cesim  ipse  constituciones  senientur  ab  omnibus  et  eis  atantur  ia  iudicijs  et  extra  iudieiuin 
et  exequantur  suo  loco  et  tempore  in  ipsis  contenta.  Nos  eaim  penam  infligemus  transgres- 
wribus  earumdem.  Sigiilum  nostnun  presentibus  in  testimOBiam  appeadendo.  Actum  et  üatuni 
Anno  loco  et  die.  Amen. 

(E  Fragm.  Cod.  ai.  inil.  sse.  XV.  quod  in  donatio  Sacro  aafaoaldi  Ziefelbauer  in  cul- 
lectione  Cerroniana  n.  406.  in  arthivo  Barchionalat  aoravi»  aenralur.  aendosa  excussuiu 
in  CoUectiona  Synodornn  Ars.  Tlieod.  Fasteau.  p.   1.  seq.) 

XXIII. 

Johannet^  rex  Bohemi<B^  commutat  cum  Uenrico  de  Lipo  pro  ckitate  et  districtu  S^larieaMi 
oppidum  Hostiradice  et  tiUam  Alüpitz,  Dt.  Praga^  III.  Komu  Septembris.   1319. 

Aos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie   Rex  ac  Lucemburgensis  comos.    Ad 
universorum  tarn   presentis   etatis   hominum  quam  futuri  noticiam  volumus  per>'enirt\    Quod 
nos  de  maturo  et    communi  Principum,   Baronuni  et  Praelatorum  et  Nobilium  regni  nostri 
Boemie  consilio,   nee  non  deiiberatione  provida  et  solempni  tractatu  prekabitis,    utililalem  ei 
commodum  nostnun  et  heredum  nostrorum  ac  precipue  ipsius  Regni  nostri,  propler  quodaifi 
fiitura,  qua  nobis,  in  ipso  regno  nostro  potuissent  et  poterant  suboriri  dispendia,    euidentius 
cognoscentes  cupientesque  conditionem  ipsius  regni  nostri  facere  melioreni,   opidum  noslrum 
Hostradicz  et  villam  Mispitz,  cum  dominio,   Jure,   Jurisdicione,    hominibus,   Pratis,  Pascuis« 
Piscationibus,  Molendinis,   Montibus,   Planis,    agris  cultis  et  incultis,  Rubetis,   Silvia^  Aquis« 
Aquarumve   decursibus  et  generaliter  cum  omnibus  Ulis,  cum  quibus  vive  uieuiorie,   Prede- 
cessores  nostri,   Reges,    Boemie   illustres,    oppidum  et  villam  predictam    tenuerunt  et  nos 
tenuimns    usque  modo.    Additis    etiam  aliis   Bonis   nostris,    super  quibus,    simililer   noslras 
dedimus  litteras  speciales,  cum  fideli  nostro  Henrico  de  Lypa,  peo  ciuitate  et  dislrictu  Syta- 
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vlenti,  castris  Ronow  Oywino  et  Schonbuch,  villis,  Juribus,  domino  phendalibus  bominibus 
0l  eonim  pertinencüs  universis,  et  generaliter  cum  omnibus  eis,  com  quibos  ipse  hojusmodi 
usque  nunc  tenuit  et  possedit,  ex  certa  nostra  scientia,  nostro,  heredum  ac  snccessonun 
noslrorum  nomine,  commutavimus  et  permutamus,  et  commutando  in  concambium  damus  et 
dedimus,  tradidimus  et  tradimus,  per  ipsum  Henricum  et  heredes  ac  successores  suos,  possi- 
dondum,  Jure  hereditario  perpetuo  et  tenendum.  Transferentes  in  ipsum  Henricum,  heredes 
ac  successores  suos,  onme  dominium,  omnem  proprietatem  et  omnia  Jura,  que  nobis  here- 
dibus  ac  successoribus  nostris  in  oppido  et  villa  predictis  et  suis  pertinentiis  universis 
competunt  aut  possent  competere  aliqualiter  in  futurum,  taliter,  quod  ipse  Henricus,  heredes 
et  successores  sui  oppidum  et  yillam  predicta  vendere,  alienare  in  totum  vel  in  parte  et 
de  ipsis  tanquam  de  re  äua  propria  possint  disponere  pro  suo  libito  voluntatis.  Renunciantes 
expresse  et  ex  certa  nostra  scientia,  nostro  ac  heredum  ac  successorum  nostrorum  nomine 
in  integrum  restitutioni,  dolo  et  in  factum  accioni,  decepcioni,  vltra  dimidium  justi  precii 
et  omni  alio  Juris  auxilio,  quo  juvari  possemus  ad  non  tenendum  vel  non  observandum 
omnia  supradicta  vel  aliquod  ex  eisdem.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  Uteras  fieri 
et  sigillis  majestatis  nostrae  jussimus  communiri.  Datum  Pragae,  per  manus  venerabilis 
Johaunis  Wissegradensis  Prepositi,  Regni  Boemiae  cancellarii,  Priucipis  nostri  dilecti,  III^ 
Nonas  Septembris.  Anno  Domini  Hillesimo  Trecentesimo  Decimo  (nono).  Regnorum  vero 
nostrorum  Anno  nono. 

(Peschek  Geschichte  der  Stadt  Zittau  S.  673.  Beil.  n.  XVII.  nach  dem  Orig.  des  k.  k.  geh. 
Haus-  Hof-  und  Staatsarchives  m  Wien.) 

XXIV. 

Henricus^  dux  CarinthicB^  nominal  procuratores  ad  Johannem^  regem  BohemuB^  missos^ 
qui  recipiant  ohligationea   super    designatum  film  sucb    dotalitium  in  regno  Bohemim  et 

marchionatu  MoravicB.  Dt.  Tyrol^  die  IV.  Decembr.  1327. 

i\los  Henricus  etc.  recognoscimus  per  presentes,  et  scire  volumus  uniuersos,  quorum 
interrest,  quod  honorabilem  Virum  Magistrum  Henricum  prepositum  de  Volchenmarch  Protho- 
notarium  nostrum  et  fidelem  nostrum  Volchmarum  de  Purchstal  presencium  exhibitores  fecimos 
et  ordinavimus,  et  constituimus  nostros  Procuratores  et  Nuncios  speciales  ad  petendam  et 
r^cipiendam  ab  Illustre  Domino  Johanne  Comite  Lutzelburgense  sufficientem  fideiussoriam 
cautionem  pro  pecunia  per  eum  nobis  debita  et  promissa,  sicut  constat  suis  instrumentis,  et 
Litteris  desuper  nobis  datis:  et  ad  recipiendum  vice  nostra  juramenta,  et  obUgaciones  aUas 
in  Regno  Bohemie  et  Marchionatu  Moravie  super  disignacione  dotis,  seu  dotaUcij  filie  nosbre 
sponse  spectabilis  Johannis  filij,  prefati  Johannis  Comitis  Lutzelburgensis.  Insnper  eciam  ad 
recipiendum  ibidem  homagium  nomine  tutele,  quam  gerere  et  administrare  debebimns,  prent 
hec  et  aUa  mutuo  inter  nos  et  predictum  Comitem  Lutzelburgensem  tractata  sunt  plenina,  et 
Litteris  conprehensa;  dantes  eisdem  nostris  Procuratoribus  super  omnibus  et  singulis  premissis, 
et  ex  eis  dependentibus  et  contingentibus,  et  si  mandatum  exigant  speciale,  plenariam  potes- 
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tatem,  ratum  et  gratum  habituri,  quidquid  per  eos  in  premissis  et  quolibet  premissorum 
actum  fuerit,  sive  gestum.  Harimi  testimonio  Litterarum.  Datum  Tyrol  A.  D.  MÜCCXXYII. 
die  quarta  Decembris. 

(Beiträgt  zur  Geschichte,  Statistik  etc.  von  Tirol  und  Vorarlberg  VII.  Bd.  212  ) 

XXV. 

Heinrich,  Bischof  eon  Olmütz,  und  andere  böhmische  Herren  rerhürgen  sich  bezüglich  der 
für  die  Schwiegertochter  des  Königes  Johann  festgesetzten  Heimsteuer.   Dt.   in  Merano, 

die  Veneris  ante  KatherincB.  1327. 

iVir  Hayman  von  Gots  gnaden.  Bischof  ze  Olmuntz,  Hayman  Berk  von  der 
Daben  Purchgraf  ze  Prag  vnd  Uauptman  ze  Fehaim,  Peter  von  Rosenberch,  Wilhelm  von 
Lantstain,  Thyem  von  Golditz,  U  .  von  Laeuhtenberch,  Hayman  von  der  Duben  gehaizzen 
von  Nachod,  Virich  Phluch,  Vbr.  der  Has  von  Sbyrow,  wilh.  von  Egerberch,  Sdenk  von 
Waldenstain,  Styek  der  Has  von  den  Pellern,  und  Hayman  Hlawaz  von  der  Duben  veriehen 

etc.  daz  wjr  gelobt  vnd  gehaizzen  haben  vnd  recht  pürgen  sein  worden,  dez Hertzog 

H.  von  Chernden  —  —  XL  Tausent  Mrk.  Silbers  Prager  gewichtez  für  —  —  Chunch. 
Job.  von  Behaim  etc.  Derselben  phenninge  geuallent  im.  X.  Tausent  Mrk.  zu  vnsers  Herren 

Humen  Dar  nah XX  Tausent  Mrk. für  di  Haimstiwr  Chunginn  Frawn  Annen, 

seiner  wirtinne,   der  got  gnad.   Dar  nah  —  —  X  Tausent  Mrk.  —  —  für  den   spruch- 

den  im Bischof  H  . .  von  Trient,  vnd Herzog  H.  von  Baym zu  gesprochen 

habent  —  —  Der  vorgenanten  phenninge  verhaizzen  wir  im  ze  geben  vf  sand  Mich,  tag 
der  shierst  chumpt  fünf  Tausent  Mrk.   (das    übrige  in  fristen)  mit  sogtanem  gedinge,   zu 

swelcher  frist  man  im die  vorgenanlen  phenninge  nicht  gaeb,  so  hat  er gwalt 

vns  all  ze  manen  nach  der  frist,  vnd  suln  dann  nah  der  manunge  alle  mit  vnser  selbers 
leib  in  den  naehsten  XHII  tagen,  nah  der  manunge,  vam  gen  Regenspruch  in  die  Stat,  vnd 
snln  da  laisten,  in  Geiselsweis,  vnd  nimer  auz  chomen  als  lang,  vntz  daz  im  widerchert 
Wirt  der  pruch  der  im  an  der  gült  der  phenninge  wideruam  ist.  —  Welcher  auch  vnder 
vns  niht  selber  macht,  oder  wolde  laisten,  der  sol  zwen  Ritter,  oder  zwen  erber  Ritter- 
maezzich  cherht  ob  er  nicht  Ritter  hat,  mit  sechs  phaerden  in  di  laistung  legen  etc.  Datum 
in  Merano  M.CCC.XXVII.  die  veneris  ante  Katherine. 

(Beiträge  zur  Geschichte  und  Statistik  etc.  von  Tirol  und  Vorarlberg.  VII.  Bd.  214.) 

XXVI. 

Tiema  do»  Koldic  und  Wilhelm  von  Landstein  verbärgen  sich  für  Herzog  Niclass  ton 
Troppau  und  sechs  andere  böhm.  mähr.  Herren  bezüglich  der  Heimsteuer  für  Margaretha, 
Tochter  des  Herzogs  Heinrich  von  Kämthen.  Dt.  in  Merano,  die  Veneris  ante  Katherinm.  1327. 

iVir  Dyem  von  Golditz,  vnd  Wilh.  von  Lantstain  veriehen  etc.  daz  wir  daz  dem 

edlen  Fürsten  Herzog.  H.   von  Chernden  etc.  gelobt  haben,  daz  di.  VH.  Herren  di  her  nah 
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geshiiben  Stent  naemlich.  Herzog.  Nykl.  von  Tropaw,  vnd  Her.  H.  vnd  Her  Hanse  von 
der  Lippe  die  iungen,  Jaesk  hern  Wochken  sun  von  Orowar,  (Krawar?)  her  zoewisch 
Obeiister  Chamrer  ze  Pehaim,  her  Baertech  von  Wartenberch,  vnd  auch  Joesk  von  Michels- 
purch,  sich  verpindet  —  —  vmb  die  werung  der  XL.  Tausent  Mrk  —  —  als  die  XIII. 
Herren,  von  Behaim  —  —  geshaech  dez  nihl  zwisheu  hinnen,  vnd  sand  Jacobs  tak  der 
nächst  chunipt,  so  suln  wir  paid  mit  vnser  selbers  leib  in  die  Stat  ze  Trient  vam,  vnd 
nimmer  dannen  chomen  in  geiselsreht  vntz  ez  volfürt  werd.  Wer  aber  ob  man  ir  eineD 
oder  mer  von  Gots  gwalt  oder  von  ehafl  not  an  geuerde  nicht  gehaben  mochte  so  suln 
wir  shaffen,  daz  im  ander  an  der  selben  stat  gesalzt  werden,  die  als  gut  sein,  als  si,  die 
er  oder  sein  poten  nennen,  etc.  Datum  in  Merano  M.CCC.XXVH.  die  veneris  ante  Kalherine. 

(Beiträge  zur  Geschichte  u.  Statistik  etc.  von  Tirol  u.  Vorarlberg  VII.  Bd    215.) 

XXVIL 

Johann^  König  ean  Böhmen^  verspricht  in  seinem  und  seines  Sohnes  Karl  Namen  die  für 
Margaretha  con  Kärnt/ien  festgesetzte  Heimsteuer  in  bestimmten  Terminen  zu  leisten.  Dt. 

Insprukka  proxima  dominica  post  exaltacionem  S.  Crucis.  1330. 

iVir  Johannes  etc.  Dax  wir  vmb  die  vierzich  Tausent  Mark  Silber  —  —  also 
vberain  worden,  daz  wir  die  erste  wervng,  nv  anheven  svln,  ietzvnt  vor  weinahten  die 
shierst  choment,    ze  geben,    fvnf  Tausent  Mark,    taeten    wir    des  niht,    so  svllen   wir  im, 

einantwurten  ze  einem  pfände.  Chvfstain,  vnd  Chitzpuhl  div  zwai  gerihte, mit  vnsers 

Aydems  Herlzog  Hainreichs  von  Payren  wille  vnd  wort,  in  allen  den  retten,  als  er  si 
von  dem  Chayser  inne  hat,  möhten  wir  des  niht  zv  pringen,  so  sein  wir  im  (Herzog  E 
von  Kärnthen)  gepunden,  mit  vnsers  selbs  leibe,  in  ze  varen  in  vnser  Stat  ze  Prag,  vnd 
da  ze  laisten,  als  Geisels  reht  ist^  innerhalb  zehen  meilen  vmb  Prag  —  —  Wir  svllen 
auch,  daz  zv  bringen,  daz  vnser  Svn  Charl.  sein,  trewe,  vnd  sein  priue  geben  sol,  ob  ichl 
an  vns  geshaehe,  daz  wir  niht  enwaeren,  des  got  niht  enwelle,  so  sol  vnser  vorgenanter 
Svn,  einvaren.  selb  zwölf  Herren,  die  vnser  vater  vnd  Herre  von  Chemden  benennet  die 
von  Pehaim  und  von  Maerhern  sein,   ze  Prag  m  die  Statt,   vnd  svllen  div  da  laisten,  in 

rechter  Geisel  weis,  mit  ir  selbes  leib,  als  in  ligens  reht  ist, Waer  aber,  daz  vnser  Svn, 

vnd  die  zwelfe niht  laisten, so  hat  vnser  vorgenanter  Herre  —  —  gewalt  — 

sein  porgen  ze  manen,  vmbe  die  vorgenanten  fvnf  Tausent  Mark  —  —  (Weiter  sollen 
faUen  10*"  Mark  auf  St.  Michael   1331,    ebenso  viel   1332,   dann   wieder  10"  auf  1333, 

endUch  die  übrigen  5*"  auf  1334.) Ez  sol  aueh  daz  vorgenante  gelt,  allez,  paidiv, 

die  Ersten  fvnf  Tausent  March,  als  die  fvnf  vnd  dreizzich  Tausent  March,  an  gelegt  v^erden 
in  dem  Hertzogtvm  ze  Chemden,  vnd  in  der  Grafschaft  ze  Tirol,  als  die  Hantvesten  spre- 
chent,  etc.  Actum  et  Datum  Insprukka.  Anno  D.  M.  CCG.  XXX.  proxima  Dominica  posl 
exaltacionem  sancte  Crucis. 

'  (Beitrige  inr  Geschichte  a.  Statistik  etc.  von  Tirol  and  Vorarlberg.  VII.  Bd.  216.) 
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XXVffl. 

Johann^  König  f>on  Böhmen^  weiset  anstatt  seines  Sohnes  Johann,  dessen  Gemahlin  Mar^ 
garetha  f>on  Kärnthen  5000  Schock  Prager  Pfennige  auf  die   Stadt  Bi^entz  an.  Dt.  in 

Insprukka,  fer.  III.  post  exalt.  S.  Crucis.  1330. 

Wir  Johanns  etc.  daz  wir  an  vnsers  Svnes  Johansen  stat,  vnsrev  liebe  Tohter 
Margreten  vnsers  vorgenanten  Svnes  Hausfrawen  bebeiset  haben,  irer  Morgengabe,  di  ir 
der  selbe  vnser  Svn,  ir  wirt  geben  hat,  Fvnf  Tausent  Schoch  Prager  phenninge  gvter 
DQvnze,  auf  die  vest,  vnd  auf  die  Stat.  ze  Bisentz  —  —  vnd  auz  dem  selben  Gelte,  sol 
vnser  vorgenantev  Tohter,  haben  fvnf  Hundert  Schoch  Prager  pfenninge  Gelts  jaerichleichen, 
vnd  mit  den  vorgenant  Fvnf  Tausent  Schochen,  mag  si  tvn,  vnd  shafen,  vmbe  leib,  vnd 
vmbe  sei,  waz  si  wil,  vnd  wem  si  wil  etc.  Datum  in  Insprukka,  anno  domini  1330  feria 
Tercia  post  exaltacionem  s.  Crucis. 

(Beiträge  zur  Geschichte  und  Statistik  voo  Tirol  und  Vorarlberg  VII.  Bd.^  217.) 

XXIX. 

Johannis  regis    litterae    reversales   datm  statibus   regni    Boemice  de  hernis   non   amplius 
postulandis.  Dt.   Tust  F  Octava  Assumtionis  glorioscB   Virginis.  1331. 

J^os  Johannes  dei  gracia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgensis  comes 
recognoscimus  tenore  praesentium  universis  nos  temporibus  retroactis  omnes  et  singulas  bernas, 
ad  quarum  praestationem  sive  solutionem  nobis  ratione  coronationis  nostrae  ac  desponsationis 
sen  dotationis  filiarum  nostrarum,  postquam  ad  aetatem  nubilem  annos  vidcücet  duodecim, 
pervenissent,  ac  deinde  post  annum  unum  desponsationis  factae  regnum  Boemiae  ac  ipsius 
incolae,  episcopi,  clerus,  religiosi,  barones,  nobiles,  civitates,  cives  pauperes  et  dlvites  faci- 
endam  erant  obnoxii,  plenarie  et  integraliter  recepisse.  Post  haec  etiam  ad  nostras  preces 
pro  defectibus  et  necessitatibus  nostris  pluribus  et  evidentibus,  quas  alias  evadere  non 
potuimus,  bemas  plures  non  de  jure,  sed  de  eorum  mera  benivolentia  nobis  ipsos  persol- 
visse  profitemur,  recognoscentes,  quod  ipsi  nobis  alicujus  bemae,  ut  praedicitur,  minime 
tenebantur,  quod  majestas  regia  apud  ipsos  non  immerito  recognoscit.  Ob  quod  sincere 
promittimus  et  volumus  ipsos  episcopos,  clerum,  religiöses,  barones,  nobiles,  civitatum  cives 
ac  incolas  ipsius  nostri  regpi  in  antea  circa  jura  ipsorum  ab  antiquo  observata  inviolabiliter 
permanere,  nullamque  bemam  per  nos,  heredes  nostros  vel  quempiam  nostro  nomine  ab 
ipsis  de  cetero  petere  recipere  volumus  nee  debemus,  nisi  contingat  in  futuro,  alias  nos 
habere  filias  aetatis  legitimae  supradictae  et  tunc  post  unum  annum,  postquam  dispensata 
(sie)  fuerit  earum  aliqua  aut  filium  nostrum  in  regem  Boemiae  coronari.  Tunc  enim  licebit 
nobis  et  non  prius  bernam  ab  ipsis  per  fertonem  tantum  de  laneo  quolibet  accipere  et  reci- 
pere et  non  ultra.  Praeterea  et  bona  nostra  fide  et  sincera  promittimus,  ipsos  episcopos 
clerum  religiöses  et  civitatum  cives  in  receptione  bernae  alicujus  a  baronibus,  nobilibus 
terrarum  nostranim  non  sejungere,    aut  contra  barones  et  nobiles  in  bernae  alicujus  singu- 
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laris  datione  ab  ipsis  siniiliter  sequestrare  et  dividere ;  sed  volumus,  ut  ipsi  omnes  et  singuli 
ad  solutionem  et  dationem  alicujus  bernae  nobis  vel  haeredibus  aut  successoribus  nostris 
persolvendam  in  simul  sint  astricti.  Si  contrarium  aliquod  per  nos  vel  filium  nostrum  aut 
alium  ex  parte  nostri  quemcunque  fuerit  attemptalum,  ipso  facto  ex  nunc  prout  ex  tone 
Omnibus  et  singulis  ipsius  regni  nostri  incolis,  videlicet  episcopis,  clero,  religiosis,  nobilibos, 
baronibus  et  eivitatum  civibus  pauperibus  et  divitibus  bernam  ipsam  nobis  haeredibus  et 
successoribus  nostris  denegandi,  mutuo  se  juvandi  et  nobis  resi^tendi  in  hac  parte  tantom 
in  solidum  plenam  et  liberam  praeter  quamvis  nostram  displicenliam  damus  praesentibos 
faeuitatem.  Harum,  quas  coram  principibus  nobilibus  seu  qujbuscunque  aliis  demonstrare  pote- 
runt  in  testimonium  super  eo  datarum  majori  nostro  sigillo  signatarum.  Datum  Tust  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  V  octava  Assumptionis  gloriosae  virginis. 

(E  lib.  vetust.  arch.  civit.  Prag.  pag.   15 — 16  communicavit  Dr.  Fr.  Palackf.) 

XXX. 

Herzogs  Nicolai  con  Troppau  Privilegium  über  den  Zins  eon  Bauen^  Stißen^  Kramen  und 
Schuhbänken  in  Leobschütz.  Dl.  Leobschütz  an  Mannfastnachf.  1332. 

In  gotis  namcn  amen.  Wir  Nicolaus  von  Gotis  gnadin  Herzog  des  landis  z? 
Troppaw.  tun  chunt,  allen  den,  die  nu  sint,  oder  her  noch  kumphtig  werdint.  di  disen 
ynsern  Brief,  sehen,  laesen,  oder  hoerint  laesen.  dasz  wir,  bedacht,  vnd  angesaehen  habin, 
trewin,  saetigin,  vnd  auch  nuzlichen,  dinst,  den  vns  di  getrewin,  vnser  voll  vnd  purger  zv 
lubschiz,  getan  vnd  irzeigit  habint,  manik  valt,  vnd  her  noch,  vnsirn  erben,  vnd  vnsim 
nochkumlingin,  wol  mit  vndirtaenigin  dinste  getrewlich  virdinen  moegin,  vnd  sulln  vnd  si 
begnadin,  von  gewalt,  vnd  chrafl^  vnsirs  furstentums  do  mit,  dacz  wir  in  gebin  BÜen  den 
Cinsz,  der  in  der  stat  werden  mach,  von  bewin,  oder  Stiftin,  an  Kaufhause,  oder  gewant 
kamem,  an  craemen,  an  schubenkin,  an  phragner  Kamem,  oder  wi  is  genant  sei.  do  von, 
eins  oder  dinst  von  werden  mechte,  ob  wir,  vnser  erben,  oder  vnser  nochkumling.  chein 
recht  dor  zv  betten,  dasz  geh  wir  vrei  ewichleich,  vnsem  vorgenanten  purgern  zv  hb- 
schiz,  der  stat,  zv  besserung,  vnd  zv  vorschin,  noch  ir  notturfte.  in  aller  weyse  als  sis 
vor  gehabt  habin.  von  vnsem  eldirn,  desz  ir  hant  vesten  bekennen  dasz  dasz  ganz  vnd 
vnzebrochen  ewiclichen,  von  vns,  vnsirn  erben,  oder  von  vnsirn  nochkumlingin  bleibe, 
dorum  so  geh  wir  der  oft  genanten  stat  zv  lubschiz.  disen  vnsern  offin  Brief,  virsigilt  mit 
vnserm  hangindem  grosem  Ingesygele.  desz  sint  gezeuge.  vnser  getrewin.  di  da  bey  gewesl 
sint.  Tyme.  von  Widinbach.  Günther,  vnd  Vlman  von  der  lynaw.  Burchart  Stosche  Heinke 
von  lubschiz.  Burchart  von  Opal.  Heinrich  Hoberch.  vnd.  ander  gnuch  den  auch  wol  zv 
glawin  ist,  dasz  ist  gesehen  in  der  selben  stat  zv  lubschiz  des  suntags.  an.  aller  manne 
vasnacht,  do  noch  Christus  gehurt,  ergangin  wom.  tausint  jar.  drew  hundirt  jar.  dor  noch 
im  zwey  unde  drisichsten  jare. 

(Aas  dem  Orig.  der  Stadt  Leobschötz  mitgetheilt  von  dem  dortigen  Magistrate.) 
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XXXI. 

Ifie  Herzoge  Albrccht  und  Otto  von  Oesterreich  schUessen  für  sich  und  ihren 
„lieben  Bruder^  Kön.  Karl  von  Hungarn  mit  König  Johann  von  Böhmen  und  Pohlen  Frieden 
und  versprechen  ihm  ihres  sei.  Bruders  König  Friedrichs  Tochter  Eüsabeth  zur  Gemahlin. 
Dl.  Wien.  13.  Juli  1332. 

(Lichnowsky  Geschichte  des  Hauses  Uabsburg  111.  B.  Reg.  n.  925.) 

xxxn. 

l!iinigung  zwischen  König  Johann  von  Böhmen  und  den  Herzogen  Albrecht  und 
Otto  von  Oesterreich  zu  gegenseitiger  Gewährung  und  Abwendung  aller  Kriegsschäden: 
alle  Bündnisse,  die  einer  von  ihnen  gegen  seine  Freunde  gethan,  sollen  stät  bleiben  u.  s.  w. 
Dt.  Wien,  30.  November  1332. 

(Lichnowsky   Geschichte   des   Hauses   Habsburg   HI.    B.    Reg.    u.    929.    nach    dem    Orig.    des 
k.  k.  g.   A.) 

xxxni. 

Äönig  Karl-Robert  von  Hungarn  verspricht  dem  Könige  Johann  von  Böhmen  von 
dem  Tage  an,  als  die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Oesterreich  ihm,  oder  Stephano, 
filio  Lachk  magistro  agasonum  an  des  Königs  Statt,  die  Schlösser  Berench  und  (wywar 
oder  alba  ecclesia  in  vulgari  -  teutonico  vezzunkerh,  prope  terminos  ipsius  Regni  Bohemie 
existencia)  Weissenkirch  zurückstellen,  ihn  wegen  dieser  Rückgabe  ledig  zu  sagen.  Dt. 
Wissegrad,  6.  Deceraber  1332. 

(Lichnowsky   Geschichte   des   Hauses   Habsburg    HI.   B.    Reg.    n.    930.    nach    dem   Orig.    des 
k.  k.  g.  A.) 

XXXIV. 

Karl^  des  Königes  Johann  eon  Böhmen  ältester  Sohn^  verpflichtet  sich  bezüglich  der  für 

Margaretha^    Tochter   des  Herzoges  Heinrich  eon  Kärnthen  bestimmten  Heimsteuer  von 

40^000  Mark  Silbers.  Dt.  zu  Meran^  die  VIII.  post  festum  S.  Michaelis.  1333. 

Wir  Chalr  des  Chuniges  von  Behaim  Elter  Sun.  verleben  etc.  Daz  wir  von 
vnsers  'lieben  Heren  vnd  vater  des  hochwirdigen  Fürsten.  Hern  Johans.  Chunik  ze  Behaim 
ynd  ze  Polan.  vnd  Grauen  ze  Lutzemburch  geshefles  wegen,  mit  vollem  gewalt  den  er 
vns  darüber  gegeben  hat.  gegen  dem  Hochgeporn  fürsten  Hern.  Heinr.  Hertzogen  ze 
Chernden.  vnd  Grauen  ze  Tyrol,  vnserm  lieben  Heren  vnd  Vater  vnd  seinen  Erben,  vmb 
die  vierzich  Tausent  Mark  Silbers  Prager  gewicht  —  —  verpunden  haben  —  —  im  auf 
die  nesten  Liehtmesse  die  schierst  chumflich  sint,  an  allev    vordrung  vnd  irresal.  antwrten 

vnd  geben  sullen.  gen  Regenspurch  in  die  Stat  —  —  drithalp  Tausent  Mark  Silbers 

vnd  in  der  selben   weis   auf  die  nesten   Phinchsten  darnach  —  —  Drithalb  Tausent  march 
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vnd  von  Sand  Michels  tak  —  darnach  —  —  vber  ain  Jar  —  —  fumf  Tausent  Marc 
(u.  s.  w.)  Darüber  haben  wir  im  —  —  ze  sampt  vns  die  Purgen  gesalzt  —  —  Jaeskei 
den  Chantzeler  Probst  ze  Wisserad,  Peter  von  Rosenberch,  Thiem  von  Golditz,  Wilhak 
von  Lantstain,  Heinr.  von  der  Leipen,  vnd  Otten  von  Bergav  —  —  (mit  Laislung .  in  di 
Stadt  ze  Prag)  Geben  ze  Meran.  Anno  domini  M.CCC.XXXm.  die  Octauo  post  festnn 
sancti  Michahelis. 

(Beitrage  zur  Geschichte  u.  SUtistik    etc.   von  Tirol  u.  Vorarlberg.  VII.   Bd.   220.) 
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Abjudioatio,  383. 

Abschütten,  87,  88,  244,  318. 

Achat,  ville  da»,  257. 

Adam  de  Schomawalde,  vide  Schön- 
wald;  de  Cholina,  v.  Cholin;  sc«- 
bioos  Olomacens. ,  v.  Olomuceases 
scabini;  de  Chunicz,  v.  Konice;  de 
Pernstein,  v.  Pernstein;  Niger  de 
Puchlawicz,  v.  BachlowiU. 

Adelheid  (Adelhaydis),  domicella  re- 
ginae  Elisabethae,  v.  Domicellae. 

Adlar,  Plichta  de,  109.' 

Adoifüs,  comes  de  Monte,  v.  Monte  = 
Bergen. 

Advenie,  v.  Alienigenie. 

Advoeati  (Voüe),  390,  391,  396. 

Advoeatia  seu  Judicium,  275,  301, 
337,  338. 

Aegidius  (Egidiu$),  Fr.  Lector  S. 
Michaelis  Bmnensis,  v.  Brunae  mon** 
ord**  Praedicator. 

Agasonum  magister,  Stephanus, 
61.  Lachk.  397. 

Aglay,  200. 

Agna,  ▼.  Agnes. 

Agnes  (Ägnoy  Angneta),  filia  Elisa- 
bethae  reginae  e  rege  .Wenceslao 
IL,  uxor  Hynkonis  ducis  Sites,  et 
dorn,  in  Fttrstenberg,  21,  308,  352; 
oxor  olim  Witkonis  de  Swabenic, 
V.  äwibenice;  uxor  Theodrici  de 
Bavmgart,  v.  Baumgarten;  relicta 
Wenceslai  et  alia  Zdenkonis  de  Lich- 
tenburg,  v.  Lichtenburg;  abbatissa 
mon"  Oslawanensis,  v.  Oslawanensis 
mon"  abbatissae;  filia  Ottonis  de 
Oblakwict,  v.  Olkowits;  priorissa 
mon"   in   Oslauia,    v.   Oslawanensis 


mon**  domiceHae;  relicta  Sexemae 
de  JeUspicz,  v.  Jewisowice;  filia 
Boschonis  et  Eufemiae  de  Bemegg, 
V.  Bemegg. 

Agri  censuales  165,  hiemales,  153, 
per  laneos  distincti,  381. 

Agricultura,  53,  172. 

Alamania,  v.  Alemania. 

Alba  ecclesfa,  v.  Weissenbireh. 

Albanensis  episcopus,  Amaldus, 
86. 

Aibea,  fluv.,  145. 

Albebulgarensis  episcopus,  Mar- 
tinus,  123. 

Albensis  episcopus :  Andreas,  162. 
163,  166,  258;  Martinas  (fr.  ar^ 
Minorum)y  166; 

archidlaconus,  Johannes,  162, 
163;diocesis  163;ecclesia,166. 

Alber,  Albero,  v.  Albertus. 

Albertus  (Alber,  Albero,  Albreckt), 
de  Sendenraut,  v.  Sendenrant;  Her- 
sog von  Oesterreich,  v.  Austriae 
duces;  Romanor.  rex,  v.  Romanomm 
reges;  de  Lompnitz,  t.  Lomnice; 
Albero,  snbpincema  reg.  Bohen., 
V.  Subpincernae  reg.  Bohem. ;  Alberti, 
civis  Prägens.,  v.  Pragenses  cives; 
judex  Opaviens.,  v.  Opavienses  jn- 
dices;  fil.  Bemhardi  de  Cinbnrch, 
V.  Cimburg;  von  der  Dnba,  v.  Dnba; 
von  Seberg,  v.  Seeberg;  bnrggraf 
von  Lisnik,  v.  Lisnik;  de  Donka, 
v.  Donka;  vicearchidiaconns  Znoy- 
mens,  v.  Znoymenses  archidiaconi ; 
Harer,  consnl  Olomncens.,  v.  Olo- 
mucenses  consnles;  de  Zdenics,  v. 
Ostroh;  de   Brodlins,  v.   BrodHns; 


celerarius    mon"   Welehradens. ,    v. 

Welehradeusis  mon^^Celerarii;  de  Bu- 

zow,  v.  Büzow;  quardianus  fr^  Mi- 

norum    Pragae;    v.    Pragae    mon*" 

Minomm  fr""*. 
Albrecht,  v.  Albertus. 
Alearum  Indus,  387. 
Alemania,   (Alamania,   Tkeuioma), 

149,  364,  365,  366. 
Alexander,  papa  IV  et  V,  v.  Ro- 

mani  pontifices. 
Alexius,  civis  Olomucens.,   v.  OIo- 

mucenses  cives. 
Alienigenie,  (adeenw,  extranei),  38, 

175,  251,  382. 
Allodium,   curia%   4,  19,  34,  54, 

121,  122,  142»,  213,  218,  242*, 

299,  314*,  347». 
Alramus,  civis  Brunnensis,   v.  Bru- 

nenses  cives. 

Alsatiie   landgravii,   Friedericus, 

dux  Austriae,   379;  Leupoldus,   Tr. 

ejus.  379. 
AUico  (AUsyeo)  =  Albertus,  de  Grus- 

pan;  v.  Grusbach. 
Altstadt  (AnHqua  dtitas),  134. 
Altum    castrum    (Wissegrad),  = 

Wyiehrad,  343,  397. 
Altus  lapis,  293. 
Alvernia,  Petrus  de,  —  canonic.  No- 

vioviensis,  295. 
Ambtlente,  v.  Offlciales. 

Anca,  relicta  Blndonis  de  Thyzcin, 
V.  Tiätin. 

Andreas,  de  Cethochowicz,  v.  Cete- 
chowice;  vicarius  Olomuc,  v.  Olo- 
mncens. eccles.  cathedral.  vicarü; 
prior    de   Dalesics,   v.   Dalesicensis 

51» 


mon''  Priores;  civis  de  Holeschow, 
V.  Holesow;  pleban.  in  Wracslabs, 
V.  Zbräslaw;  episcopus  Albensis, 
V.  Albensis  episcopus;  aichiepisco- 
pus  Antibarensis ,  v.  Antibarensis 
archiepiscopus ;  fil.  Claricii,  juratus 
in  Chutna,  v.  Chutnenses  jurati; 
archidiacon.  Olomuc. ,  v.  Olomu- 
censis  ecciesiae  cathedral.  archidi- 
acooi;  forestarius  movl^  Welehrad, 
V.  Welehradens.  moo'*  forestarii;  fra- 
ter  Benesii  de  Moravia,  363. 

St.  Angel!  mons,  343. 
Aogelus^  Prägens,  canonicns,  r,  Pra- 
gensis  eccies.  cathedral.  canonici. 

Angneta,  s.  Agnes. 
Anleit,  215. 

Anna,  soror  Katherinae  de  Lomnitz, 
V.  Lomnice;  comitissa  Lucembur- 
gens.  soror  Johannis  regis  Bohem., 
V.  Lucemburgensis  comitissa;  filia 
Johannis,  regis  Bohemiae,  245,  257, 
258,  259;  filia  Tymvardi,  civis 
Olomuc,  V.  Olomucenses  cives;  ma- 
gistra  mon"  ad  St.  Jacob.  OlomuUi, 
V.  Olomutii  mon***"  ad  St.  Jacobum. 

Annoua219,  242;  aestivalis  42;  hie- 
malis  42 ;  missalis  (eulgo  Teiun),  1 4. 

Annus  gratiie,  42,  52. 

AnselmUH    (Anshelm)^    Vater    des 

Brünner   Geschwornen   Dietrich,   v. 

Brunenses  jurati. 
Ansprach,  87,  88,  333. 
Anthonieus,    fr.   ord"  fr""  Minor. 

episcopus  Chenadcensis,  v.  Chenad- 

censis  episcopus. 

Antibarensis  archiepiscopus, 

Andreas,  191. 

Antiqua  Bruna,  v.  Bruna  an- 
tiqua. 

Antiqua  civitas,  v.  Altstadt. 

Antonius,  fr.  mon"  Minorum  fr"" 
Znoymae,  v.  Znoymae  mon""  Mino- 
rum fr"". 

Apole,  Henricus  de,  151;  Zakrasius 
de,  151. 


Apotheca  pannorum,  v.  Kauf- 
haus. 
Apum  examen,  14. 
Aquilejensis  canonicus,  Mr.  Bo- 

naiutus  de  Casentino,  86,  87. 

Arängas,  257. 

Araschicz,  Aratschicz,  v.  Uher- 
cice. 

Aratorla  terra,  35. 

Aratrum,  381. 

Aratura,  59,  71,  313,  347,  cen- 
suans,  297,  355. 

Archidiaconi ,  386,  387,  389; 
Brunenses,  Olomucenses,  Preczlaui- 
enses,   Prerowienses,  Znoymeuses. 

Archlebow  (Arleboff),  67. 

Area,  seu  curticula*,  80,  177,  179, 
215,  251,  256,  282*,  283»,  290, 
311,  336,  373;   —  curiae,  313. 

Arena,  villa,  v.  Pisek. 

Argeutinensis  episcopus,  294. 

Ariminensis  dioecesis,  77,  92. 

ArleboiT,  v.  Archlebow. 

Armbrost,  73,  (Confer^  Dextrarii), 

Armigeri,  22. 

Arnoldus  (Amaldus,  AmokU)  epis- 
copus Albanens.,  v.  Albanensis  epis- 
copus; de  Chwalowicz,  v.  Chwäl- 
kowice;  von  Pittingen,  v.  Pittingen; 
Mr.  prothonotarius  regis  Otachari, 
V.  Prothonotarii  Bohemiae;  Mr.  ca- 
nonic.  Olomucens. ,  v.  Olomucensis 
eccies.  cathedral.  canonici. 

Arnoltowice  (Amolihowici)^  Geor- 
gius  de  —  marschaicus  episcopi 
Olomucens.  7. 

Arrestatio  debitorum,  317,  318,  — 
equorum.  233,  234. 

Artes  mechanicie,  252. 

Artifices  manuales,  mechanici*,  62, 
381*. 

Artlebus  v.  Hartlieb. 
Artmannus,  v.  Ilartmannus. 
Artzt,  Y.  Medicus, 
Aschaffeuburg,  390. 
Assecuratio,  244. 


Assessores  hi  judicio  provincial 

(Landgericht),  376. 

Au  (Aw),  V.  Tempe. 

Auersperg  (Auersp^rck)  ^  logranes 
de,  211;  Geruscha,  filia  ejus,  211 
Ingramus  de  Medlow,  patruelis  Gt- 
ruschae,  211;  Philipus,  fr.  ejus,  21 1. 

Augustensis  episcopus,  294. 

St.  Augustini  ordo,  fr^"  Erenj- 
tarum,  89,  90,  357,  358,  359. 

Aiyezd  (VgesQ,  silva  ad  Polesowie, 
127,  134. 

Al^ezd  (Ugezd,  Vgehj  Vgetd), 
133  —  216;  Jacobus  de,  107;  Sy- 
fridus  de,  202. 

Aujezdec  (Vge^deti),  322. 

Aula  St.  Alariie,  monasterium,  ord' 
Cisterc.  in  Antiqua  Bruna  ad  eccle- 
siam  b.  Mariae  Virg**,  17,  164, 165, 
171,  172,  174,  177,  178,  IBi, 
185,  186,  187,  188,  189,  195, 
196,  204,  205,  206,  207,  208, 
209,  213,  214,  215,  222,  fW, 
230,  232,  233,  234,  235,  2S«,' 
237,  239,  240,  243,  254,  M. 
259,  262,  263,  264,  265, 
270,  278,  287,  291,  292, 
302,  303,    307,  308,   309,  882, 

339,  340,  341,  342,  347,  348, 
349,  351. 

abbatissie,  171,  178,  184,186, 
187,  188,  204,  206,  207,  2W. 
213,  214,  234,  236,  237,  23», 
240,  254,  263,  264,  265,  2t8, 
287,  291,  292,   302,  307,  839, 

340,  341,  342,  348,  351;  (^ 
stina,  172,  195,  230;  Katheriu, 
232,  259,  270,  307,  308,  802, 
342,  348. 

confessores,  Fr.  Conradns,  832, 

340. 

custodia,  341,  342. 

custrix,  342. 

domicellie,  233,  308;  EliiaMk, 
priorissa,  270,  308,  309;  Sdynkit 


fil.  In^mi  et  Margarethae  de  Vn- 
^rsperch,  302. 
sorores  convers»,  308. 
fratres  conversi,  308. 

Aula  regia^  monasterium  ord**  Ci- 
sterc,  224,  225,  271,  272,  337, 
338. 

abbates:  130,  195,  271,  272; 
Chunradas,  3;  Petrus,  225,  337, 
338. 

flratres:  Theodericus,  praeposit. 
in  Laodisperch,  337. 

Avrei  monet»  Ungaric«,  243. 
Aorirodinie,  224. 

Austria    (Osterich y  Osierrich)^   51, 

93,  180,  216,  316,  355,  363,  377. 

AiistriiB  duces,  21,    257,  266, 


Babiee  (BabiccOy  Babic»^  Bawic»),  95, 
-   134,  -  235,   236,  -   305. 

Baeharacuin,  237,  238. 

Bachziti,  31. 

Badstaben,  v.  Baineuin. 

Baertech,  rectius  Beoesch?  de  War- 
ienberch,  v.  Wartenberg. 

Balchas,  257. 

Baldllinus  C^aldewinus,  Paldewein), 

Erzbischof  tou  Trier,  v.  Trevirensis 

archiepiscopna. 
Balistarius  armatus,  275,  380. 
Balneum  (Badshiben,  Stuba  halnea- 

U$),  72,  274,  301^  338. 
Balthems,  ▼.  Waitherus. 
Bambergensis  ecclesiie  cano- 

nicus:  Johannes,  natus  reg.  Wen- 

ceslai,  273. 

Bancus  eameus,  v.  Maccellum. 
Banus  Selavonie,  v.  SlawoniaB 

banus. 
Baptiiatio  Infantium,  387,  389. 
Baranow,  113. 
Barftiss  (Parfn*),  118,  119. 
Barkenstein,  v.  Parkstein. 
Barones,  37,  38,  121,  145,  146, 

147,    170,    173,   180,  185,    188, 


384,  385;  Albertus  CBoma».  rex), 
21;  Albrecht,  Albertus,  84,  114, 
180,  193,  327,  343,  350,  397; 
Fridericus,  6,  9,  14,  15,  21,  33, 
36,  39,  40,  46,  114,  180,  374, 
375,  376,  377,  378,  379,  380, 
397;  Heinricus,  21,  114,  180, 
193 ;  Johannes,  21 ;  Liupoldus,  Leo- 
podus,  Leopold,  21,  36,  46,  114, 
180,  193,  379,  380,  Ludovicus  (?), 
193;  Otacharus,  Bohem.  rex,  363, 
Otto,  114,  180,  193,  313,  327, 
343,  397;  Budolfus,  pater  Johannis, 
21,  308. 

ducissa,   Elisabetha,  ßl.  Friderici 
ducis,  397. 
nobiles,  363. 


Avinio,  17,  21,  23,  26,  27,  41, 
49,  51,  77,  80,  85,  87,  89,  90, 
92,  93,  101,  102,  104,  105, 
106,  107,  109,  HO,  111,  116, 
117,  120,  121,  125,  130,  148, 
150,  156,  162,  163,  166,  167, 
169,  170,  190,  191,  192,  194, 
195,  197,  199,  203,  204,  208, 
209,  227,  229,  245,  246,  247, 
248,  249,  260,  271,  272,  273, 
274^  280,  281,  295,  296,  320, 
330,  331,  346,  357,  360. 

Avuneuius,  Johannes,  dictus  — 
scabinus  Olomuc.  v.  Olomucenses 
scabini. 

Aw  =  Au,  V.  Tempe. 

Aychoms,  Ayhorn,  v.  Eichhorn. 


B. 


197,   207,  220,  225,   250,    265, 

269,   308,    383,  391,  395,  396. 

(Confer:  Noinles.) 
Bartholomieus  (Bariussus*,  Bar- 

ihu$ch*^y   BarthusMus*^)  y    ♦  civis 

Brunens,  v.  Brunenses  cives ;  pleban. 

in  Wolframicz  et  scholastic.    Olo-. 

mucens,  v.  Wolframice   et  Olomu- 

cens.  eccles.  cathedral.   scholastici; 

*♦  Geschwomer  zu  Brunn,  v.  Bru- 
nenses jurati ;  fll.  Reymboti,  advocati 

in  Fulnek,  v.  Fulnek. 
Bartussius,  Bartussus,  i.  e.  Bar- 

tus,  Bartos,  v.  Bartholomieiis« 
Basiiiensis  episcopus,  Petrus,  68, 

371. 
Baumgarten  (BawngarQy  Theodri- 

cus   de,   53;    Agnes,  Agna,    uxor 

ejus,  53. 
Bautseh   (Budissaw.  Buäiiow),  ci- 

vitas,  72,  167,  168. 
Bautseh  (Budi$chaw)y  fluv.  72. 
Bavaria  (Ba^my  Payren),  90,  393, 

394. 
Bavariie  duces,  Henricus,  H..  151, 

393,   394;   Ludovicus,    190,  313; 

Rudolphus,  385. 


Bavarus  (Wabarus),  von  Wabarow, 
V.  Bäworow;  abbas  Brewnowiensis, 
V.  Brewnowienses  abbates. 

Bawicz,  V.  Babiee. 

Baworow  (Waborow) ,  Wabarus 
(BavarusJ  von,  114. 

Beezca,  Beczka.  rivulus,  127, 134. 

Beta  (Bela)  =  Albendorf?  Petrus 
de,  224. 

Belkowiee  (Bielkouic*),  167,  168. 

Bellunensis  episcopus,  Gregorius, 
191. 

Below,  Rudlinus,  provincialis  in  —  294 ; 
Borzuzlava,   relicta  ejus,  294,  295. 

Benad,  127. 

Benedictus,  fr.  Thechoncii,  canonici 
Olomucens,  52. 

Beneflcia  eeelesiastiea,  77,  78, 

280,  281,  366,  386,  387,  388, 
389,  390. 

Benefieiarii,  60,  61,  62,  121,  187, 
206,  256,  268,  382;  —  Brunenses, 
1 87, 206, 267 ;  —  Olomucenses,  31 0. 

Benes  (Beneuius,  Benesche  y  Be- 
neschuSy  Baerlsch*)^  =  Benedic- 
tus;  de  Wartenberk,  v.  Warten- 
berg; von  Michelsberg,  v.  Michels- 


berg;   de   Rauszenbruk,  v.  Ransen-  Boleslawiensis    eccles.     praepositi;  Bilowice  (Palk»ic%y  Peiktne%y  M- 

brück;   de  BohuslawicE,   v.    Bohu-       reclor    cappellae    ad   St.   Nicolaam       kwic»),  46,  47,  235,  236. 

slawice ;  de  Schitill,  Czytyn,  V.  Ji£fn ;        OlomuUi,    v.    Olomatii    capella    St.   BinoW,  Nahrad  de,  112,  150. 

de  Mezyrzyecz,  v.  Mezenc;  de  Mo-  Nicolai;  de  Opol,  v.  Opolia.              Bireher    =  Pirkner?    Bertholt  toi 

ravia,   363;  *  de  Wartenberch,  v.  Bernicensis  comes^  v.  Bernegg.       Tempelstein,  v.  TempelsteiD. 

Wartenberg.  Bernstein,  V.  Pernstein.               Bircowl  =  Pferkow:Prsybi8lao8,Phi- 

Beneiow  (Bensaw,  Beneuow,  Bene-  Berseh«  aqua,  14.                                    wisslaus,  Przibizlaus,  de,  204,  212, 

schaw)^  154,  155;   Sybota  de   —  Berta  (Berchta,  Perehta)^  uxor  Wit-       239,  240,  260,  270. 

civis   Prägens,   y.   Pragenses  cives;  konis  de  Swabenicz,  v.  Swäbenice.   Birnbaum  (Pyrbaumsjj  88,  89. 

Spaczmannus   de,    109,    123;   Ge-  Bertiioldsdorf    (Berioldesdarf   =   BiscIlOfsliain  r«»cÄo//5A4»m;,  296. 

roslaus,  fr.  ejus,  123;  Zbynko  de,  NonawiiJ,  370.                                   Bisenberg    (rectiui     Riesenbergf), 

383.  Bertlioldus     (Bertoldut,     BerthoU,       Breziaus  von,  114. 

Bensaw,  V.  Beneso w.  Berehtold,    Ber hielt,    Berchioldus,  BlseniE  (Bisenci,  Biftenc%),ei,i%^ 

Ber,  V.  Collecta  generalis.  PercMoldus,  Petroldus*),  prothono-       197^  325,  395;  ecclesia  in,  189, 

Bereiita,  v.  Berta.  tar.  ducis  Anstriae,  v.   Prothonota-        325;  Nycolaus,  rector  ecelesiae  ia 

Beeiden,  v.  Pistores.  rii  ducis  Austriae;  de   Ronberc,  v.        __   128. 

Berelitold,  v.  Bertlioldus.  Ronberg;   de  Henneberc,  v.  Henne-  Bisliupiee     (Biskupicw) ,    Jarosfi» 

Berciltoldsdorf,    Otto,    camerarius  berg;  Bireher  von   Tempelstein,   v.        ^^    54, 

de   —   363.  Tempelstein;  der  Fleischhacker,  Ge-  Bistricz,  v.  Bvstrice. 

Bercman,  Henricus  dictus   —   231.  schworne    zu   Iglau,   v.  Iglavienses  Bites  (ViHs)^  Georl  von,  Geschwor- 

Berenoli,  397.  jurati;  Graf  von  Hardekk,  v.  Har-       „g    zu   Brunn,   289;    Niclaas   toi, 

Berengarius,  episcopus  Tnsculanus,  deck;  judex  in   Antiqua  Bruna,   v.        Geschwome  zu  Brfinn,  289;  Loeci- 

v.  Tusculanus  episcopus.  Bruna    antiqua    —    jndices    in;    de       ^^    von,    Geschwome     zu    BrfiBii, 

Bergaw,  v.  Bergow.  Lypa,  v.  Lipa;  ♦  de  Salcza,  comen-        289,  334;  Luczkein,   dessen  Sohl, 

Bergen,  v.  Monte.  dator    in    Orlowicz    et    Mewrperch,        334.   Thomas,    Aidem    des  Nifiis, 

Bergow  (Bergaw)^   Otto  von,  398.  v.  Orlowice  et  Meilberg.                         334.  Conrad  von   —   Borggraf  n 

Berlia,  Hinko  de  Duba,  dictus  — ,  v.  Bertranda ,    priorissa    mon'    S.    M.        Spielberge,  344. 

Duba;  Heinman  Berce,  v.  Duba.  Magdalenae  Herbipoli,  v.  Herbipolis.   Bizencz,  v.  BisentZ. 

Berna,  v.  CoIIeeta  generalis.  Bertrandus,  cardinalis  tit.  S.  Mar-  Blachowici=  Blaiowice?  Wischco 

Bernie  stilus,  seu  Notaria  suprema,  celli,  86.                                              ^^    349^ 

V.  Notaria.  Betliil,  372.                                    Bladum,  124,  207. 

Bernardus,  v.  Bernliardus.  Betleliem,   civis   Prägens,  v.  Pra-  b,^„^^  ^^^^^^^  Valesii,   v.  V.- 

Bernegg^  Boscho,  comes  Bernicensis  genses  cives.                                           ...         .^ 

castellan.  Znoymens.,  370 ;  Eufemia,  Bettlern   (PeUern,  Mendicus*,   Zc-   __                       .    ^._    ^.^          .  .^ ,. 

«.^„.  «^^     Blancie.    in    fortificaböne     civitaUi 

uxor  ejus,  370;  Zmilo,  fil.  Boscho-  In-ac),  Styek  der  Has  von  —  393;       rn  nAr  ^^    Ifil 

nis,  370;  Gerhardus,  fil.  Boschonis,  Sbinco  de,  109*;  Ulricus,  de,  108»,        ^  ^     *  ^'          ' 

o-»n      A            ni      D      u     •      o^n  j  to                                                       Blasius,  fr.  ord*"  Miuorum  fr*"  Zoo)- 

370;   Agnes,   filia  Boschonis,  370.  152.                                                                     ' 

D       L     ^        .riir      I.    j        MMT  n      s       ««/>                                               ""«6,   V.  Zuoymae   mon'^.Minoraa 

Bernliardus  (Wemhardusy  Wem-  Bewin,  396.                                           ^J            ' 

harly  Bemardus,  Pemhar dl),  de  Cim-'  Bidlo.  pistor,   consul  Olomucens,   v.                ,            .«.   v       • 

.             ^.  .             '    n         '  r,i                      1                        Blaswiti,  V.  Blazowlce. 

burc,   V.  Cimburg;   civis  Brunensis,  Olomucenses  consules.                                ^          ' 

V.    Brunenses   cives;   de   Monteval-  BielianU8=  Peclian?  Hermanus  ma-   »»«iowice  (BlaswiU  majus  et  fv- 

rano,  rector  eccles.  b.  M.  de  Ver-  gister  civiumZnoymens,  v.  Znoymen-       '^^^  BlMwica),  81,  83,  97. 

dano,    V.    Montevalrano ;    Weysen,  ses  magistri  civium.                            Blaiwici,  v.  Blaiowice. 

Geschwomer  zu  Brunn,  v.  Bninen-  Biell&ouicz,  v.  Belliowiee.             Bleesse,  370. 

ses  jurati;  von  Sewelt,  Geschwome  Biliez,  Henricus   de   —   castellan.  in   Blissicz,  v.  Biilice. 

zu  Brunn,   v.  Seefeld   et  Brunenses  Grecz,  39.                                           Bliziee  (Bli$sic%),  Nicolaus  de,  1^ 

jurati;    praeposit.    Boleslauiens,    v.  Bilowiee  (Byelowic*),  76.                       197. 


Blucina  (Luekmuy  Louiamify  Lau- 
srAaiu;=Lautochita,119,  183,  355. 

Blud  (Bludo),  de  Trenauia,  v.  Tr- 
nawa;  de  Thyscin,  v.  Tistin;  de 
Cochitz;  v.  Cochitz. 

Boarliei,  y.  Pohorelice. 
Boberow,  ▼.  Bobrowa. 

Bobrawa  (Pobraway  Pobraw),  fluv., 

116,  262. 
Bobrowa  (Boberaw)  =  Bobrau,  ec- 

clesia  in,  370. 

Boeeo,  v.  Wok. 

Boeek   (Bocikoy  Boscho),  fil.  Wi(- 

konii  de  Swabenic,  v.   Swäbenice; 

de  Jewyssowicz,  y.  Jewiäowice ;  co- 

mes  Bernicensis,  y.  Bernegg  et  Co- 

mites. 
BochtitB  (PochHt%X  137. 

Boekowan,  y.  Bukowany. 
Bodenstadt    (Poiensiadi)  y    Zawis- 

schius  de,  150. 
Bohemia  (Bekeimy  Bekem^  Pekam, 
Bekaim)y  3,  6,  9,  13,  37,  38,  40, 
51,  60,  69,  77,  86,  87,  90,  92, 
93,  101,  103,  104,  105,  106, 
108,  109,  114,  115,  122,  123, 
135,  139,  145,  159, 
179,  180,  185,  188, 
200,  201,  206,  207, 
218,  220,  227,  251, 
258,  266,  269,  270, 
326,  328,  330,  355, 
371,  375,  376,  377, 
381,  382,  385,  391, 
394,   395,  397. 


127,  129 

166,  177 

189,  193 

216,  217 

252,  254 

308,  325 

364,  366 

378,  379 

392,  393 


122,  140 

185,  205 

250,  252 

264,  265 

320,  ä26 

364,  368 


reges,    62,  71,  83,  106,  116, 


141,  145,  155,  170, 
217,  218,  219,  226, 
253,  254,  255,  263, 
266,  267,  286,  311, 
330,  334,  335,  350, 
381,  382,  385;  Hen- 
ricus  (dux  Karinthiae,  ^c.)^  9,  10, 
11,  12,  17,  20,  32,  39,  40,  375; 
Johannes,  32,  33,  36,  37,  39,  41, 
42,  46,  47,  48,  52,  55,  56,  59, 
60,  61,  63,  65,  67,  69,  70,  73, 


74, 

76,  80 

,82, 

85,  97,  98 

,108, 

111, 

>   113, 

114, 

115, 

117, 

118, 

119, 

►   121, 

125, 

127, 

128, 

>  130, 

133, 

>    136, 

137, 

138, 

139, 

140, 

141, 

.   144, 

146, 

151, 

159, 

>  160, 

161. 

.   165, 

169, 

170, 

171, 

173, 

175. 

>   176, 

177, 

179, 

180, 

181, 

182, 

,   183, 

184, 

185, 

188, 

190, 

193. 

>   194, 

196, 

200, 

203, 

,  204, 

205, 

>   206, 

207, 

208, 

210, 

215, 

216, 

•   217, 

218, 

219, 

221, 

222, 

224, 

,  225, 

226, 

227, 

229, 

>  233, 

237, 

,  245, 

247, 

250, 

251, 

252, 

254. 

,   255, 

256, 

257, 

258, 

.  261, 

262, 

,  263, 

264, 

265, 

266, 

.  267, 

268, 

>   269, 

273, 

283, 

285, 

,  288, 

290, 

,   292, 

293, 

296, 

299, 

,  307, 

310, 

,   313, 

317, 

325, 

326, 

327, 

328, 

>  329, 

330, 

331, 

332, 

334, 

339, 

,   340, 

341, 

343, 

347, 

349, 

353, 

,   355, 

380, 

381, 

382, 

,  383, 

384. 

,  385, 

391, 

392, 

393, 

>  394, 

395. 

,  397; 

Otakarus  qui  et  F 

^my- 

sei  Yocabator,  52,  59,  129,  218, 
308,  309,  360,  363;  Rudolfns 
(dMX  Amtriae  ^c)y  3,  4,  6,  10, 
48,  69,  145,  146,  185,  307,  308, 
347,  375,  376,  377,  378;  Wen- 
ceslaus  I.,  363;  Wenceslaus  IL,  6, 
43,  44,  48,  59,  63,  69,  76,  85, 
86,  111,  118,  119,  120,  126, 
127,  129,  132,  133,  134,  138, 
139,  140,  145,  146,  f60,  161, 
171,  178,  183,  184,  185,  188, 
205,  208,  218,  221,  222,  224, 
226,  238,  254,  262,  264,  265, 
271,  272,  273,  274,  286,  291, 
307,  308,  339,  341,  347,  371, 
372,  374,  377,  384;  Wenceslaus 
III.,  6,  76,  113,  117,  184,  271, 
274,  373. 

regime,  41,  83,  97;  Anna  — 
ducissa  Carinthiae  —  (200),  393; 
Elisabetha,  Elsbeth,  21,  32,  69, 
118,  119,  133,  138,  139,  140, 
141,  144,  145,  146,  147,  152, 
159,   160,    161,   162,  164,  165, 


171,  173,  177,  178,  183,  184, 
185,  186,  188,  190,  205,  206, 
207,  208,  210,  221,  222,  226, 
235,  236,  237,  254,  255,  256, 
262,  264,  265,  278,  286,  291, 
292,  296,  298,  307,  339,  341, 
347,  348,  350,  351,  352,  377, 
378;  Elisabetha,  uxor  Johannis,  43, 
46,  47,  80,  82,  117,  221,  222, 
224,  271,  272,  273,  274,  293; 
Margaretha,  nxor  Otakari  Premyslll., 
363;  Richcza,  fil.  Magni,  reg.  Swe- 
ciae,  uxor   Otakari    Premysl,   309. 

Bohmeliei,  y.  Pumlitz. 

Bohonice  (PorUc*),  165. 

Bohum^llce  (Pachmalitt),  335. 

Bohuil  (ßohunkOy  Bonke*,  Bohun- 
co*)^  349*;  Bohunko  de  Olschan, 
Y.  Ollany;  Bonke  purcraue  zu  Ve- 
taw,  Y.  Vöttau  et  Burgrayii. 

Bohusius,  Y.  Bohuslaw. 

Bohuslaw  (Bousldus,  Bohufdab,  Bo- 
husiusy  BokussiuSy  Wohuslab),  Bo- 
huslaus  de  Crasna,  y.  Kräsna;  Bo- 
huzlab  de  ScheYkwitz,  y.  Schami- 
kowitz;  Bohuslaus,  abbas  Gradiceii- 
sis,  Y.  Gradicensis  mouasterii  abba- 
tes;  Bohusius  adyocatus  Olomucens, 
y.  Olomucenses  adyocati;  Bohusius 
de  Drahotusch,  y.  Drahotüs;  Wo- 
huslab  Yon  Jerspitz,  Bürger  zu  Brunn, 
y.  Gerspitz  et  Brunenses  ciyes. 

Bohuslawa,  abbatissa  in  Thusno- 
witz,  Y.  Tisnowicenses  abbatissa e. 

Bohuslawiee  C^ohuslawic*),  112; 
Benessius  de,  156;  Wocko,  fr.  ejus, 
de  Budisswicz,  156. 

Bojanowiee  (Boyanowia),  Miloto 
de,  54. 

Boizlaba,  y.  Budislawa. 
Bolandia,  Otto  de,  108. 

Bolek  (PolkOy  Pölcho,  Bolko,  ßtUko), 
Polko  Chunrigerios,  y.  Kuenringen; 
Polcho,  miles  de  Chinring,  y.  Ku- 
enringen; Bolko,  dux  Silesiae,  y. 
Silesiae    duces;    Baiko,    praeposit. 


mon"     Chnniczeiis,     v.     KaniceDsis 
mon"    praepositi. 
Boleslaw  (Bole^aus),  dux  SUesiae, 
dominus  Wratislaw.  et  Legnic,  37. 

Boleslawiensis  eeclesiie  eaiio- 

nici,   4;   Joannes   Paduanus,  pro- 

Ihonotar.  Olomuc.  episcopi,  301. 

capitulum,  4,  5,  210,  322,  323. 

eustos:  Joannes,  323. 

deeanus:  Jaroslaos,  323. 

priepositus:  Bernardus,  323. 

8cholasticus:  Mcolaus,  323. 
Bolheradicz,  v.  Polehradice. 
Bolko,  V.  Bolek. 
Bona  regalia,  250,  391. 
BonaiutuS)  de  Casentino,  v.  Casen- 

tinum. 
Bouczlaw  (Boleslaw?)y  Herczog  von 

Bretzia,  v.  Wratislawienses  duces. 
Boilifaeius,   papa  VIII. ,   v.  Romani 

Pontifices. 

Bonke,  v.  Bohun, 
Boraw,  v.  Borow. 

Bor islawa  (Bonuzlawa),  relicta  Ru- 
diini, provincialis  in  Below,  v.  Below. 

Borita  (Borwia,  Borschutha),  de 
Heroltouicz,  v.  Heroltowice;  de  He- 
rolticz,  y.  Heroltice. 

Borotice  (Paraticz),  199. 

Borow  (Boraw),  Michael  de,  136, 
285,  301;  Wenczussius,  de  fil. 
ejus,  285,  301;  Paulus,  fil.  Mi- 
chaelis, 301. 

Borschutha,  Borzuta,  v.  Bofita. 
Borzuzlawa,  v.  Bofislawa. 

B0S9  civis,  Bninens,  v.  Bninenses  ci- 
ves;  Henricus  dictus  —  canonic. 
Brunens.,  v.  Brunae  ecclesiae  S.  Petri 
canonici. 

Boscho,  V.  Bocek. 

Bo8kowice  (Boskowit%,  Boskowiczy 
BoscowicJk,  BoschowiiZy  Po%kowit%% 
casinim,  383;  Hartlebus,  Hartlyb, 
Artlebus  de,  15,  114,  173,  239, 
240,  260,  270,  299,  303,  354, 
355,  383;  Jesco  de,  354,  355; 
VIricus  de,  383. 


Bourowicz  =  Bobrowice?  Mr.  Con- 

radus  de,  190. 
Brabantia  (Prabani),  384 ;  Beatrix 

de,  200. 
Braczauiensis  czudariu»,  v.  Cu- 

darii  Braczauienses. 

Braezlauiensis    provineia ,    v. 

Cuda  Breclawensis. 

Bradils,  113. 
Braiidenburgensis      marchio , 

Yoldemar,  46,  130. 
Braildis,  Friduschius  de,  383;  Go- 

zwinus  de,  383 ;  Guntherus  de,  383. 
Branislaw    C^ranislaus)  ^   de   Sty- 

hnicz;  v.  Stignitz. 
Branky,  Theodoricus  de,  7. 
Brasil  prieparatio,  252,  253. 
Bratrussa  =  Bratruse,  42,  52. 
Brauiisberg    (Brunsbergy    Bruns- 

perg),  131. 

Brazia,  v.  Breclawa. 

Braziaiiiensis,  v.  Breclawensis. 

Brebleins,  v.  Prawiow. 

Breclawa  (BrMla),  370. 

Breclawensis  (Bra^uiensis,  Precz- 
/atitensis^archidiaconus :  Wytko, 
284,  deeanus:  Manco,  128. 

Brenditz  (Premticz,  Prentia)  = 
Pi^imetice;  eccies.  parroch.  in,  210, 
231;  Nicolaus,  canonic.  Lucens. 
plebanus  in,  248. 

Brenner,  99,  100. 

Bresouia,  v.  Brezowa. 

Bretlslaw  (Brezlaus),  de  Bisenberg 
(rectius  Riesenberg?) ^  v.  Bisenberg. 

Bretzia,  v.  Wratislawia. 
Breveuolbensis,  v.  Brewnowi- 

ensis. 
Brewiow,  v.  Prawiow. 
Brewnow    (Brewnow,  Broeumou>), 

267,  378. 

Bf  ewnowiense  mon^^  ord'*  S. 
Benedicti,  130,  227,  229,  267, 
286,  287,  315. 

abbates,   130,  227,   229,  286, 
287;  Bawarns   (gubertuUor  et  do- 


minus ma»^  Rajkraden$)^  267,  315; 
Theodericus,  360. 

Breziaus,  v.  Bretlslaw. 
Brezowa  (BresotUa)  ^  Brüsau,  301. 
Brienna,  v.  Bnina. 
Brixia  (Brixe»),  36,  200. 
Brlxlnensis  episcopus:    John- 

nes,  39. 
Broda  teutonic.  =  Beutsch-Brod, 

27,  57,  100,  127,  151,  152;  d- 

ves,  27,  57. 

Broda  ungariealis,    218,  219, 

257. 
Brodllns,  Albertus  de,  167;  Nicolais 
fr.  ejus,  167. 

Broewnow,  v.  Brewnow. 
Bruechsel,  v.  Brucella. 

Bruka  (Bruck)^  193. 

Brück,   Brukk,    v.    Lanka  et 

Lucense  monasterium  onH* 

Priemonstr. 

Brumiensis  clvitas,  y.  Btum. 

Bruna    C^rietmay  Brwma,  BrüHUf 

Brumiensis  ck)iias*)y   2,   4,  6,  9, 

18,   19,  23,  24,  33,  37,  38,42, 

43,  46,  47,  48,  54,  58,  59,  60, 

61,  62,  63,  67,  68,  69,  70,  71, 

73,  97,  98,  109,  HO,  111,112, 

118,   121,    122,    123,  127,  128, 

135,    142,    144,  146,  147, 

156,    157,    162,  171,  172, 

174,    175,    176,    177,  178, 

180,  181,   182,    183,  184, 

189,  190,    191,    192,  204, 

209,  210,   211,   212,  215, 

217,  219,   220,   226,  230, 

234,  236,   237,   238,  239, 

244,  245,   250,    251,  251 

255,  256,   259,   260,  261, 

263,  264,   265,   269,  285, 

287,  288,   289,    291,  292, 

298,  299,   303,   304,  308, 

319,  320,    325,   326,  S28, 

331,  332,   339,   340,  341, 

349,  355,  356,  357,  370*, 

374,  375,  383;  Joliuaes  k 

(cananie,  Prägens,  ei  pnq^asU,  Wf- 


133 
153 
173 
179 
186 
208 
216 
232 
240 
254 
262 
286 
293 
309 
329 
347 
373 


iekrad.  nahu  reg,  Wenceslai)^  116; 
NicolaiM  de  —  fr.  ord^  MiDorum, 
fr^  Znoyinae,  311;  Mr.  Petrus  de 
—  jorisperitus,  356. 

archidiaconatus,  4,  5, 158;  vice 

archidiaconos,  Mynco,  257. 
bona  religiosomm,  328,  329. 
braxatorium,  174. 
burgravii,  v.  Burgravii  Bin- 
iienses. 

eapeiia  regia  (S.  Wenct$la%), 
161,  341,  342. 
eastrum,  v.  Spielberg, 
elmeterium,  333. 
cives  (incol(t)y  3,  6,  9,  48,  62, 
70,  71,  121,  122,  179,  181,  182, 
219,  220,  226,  250,  256,  289, 
319,  328,  355,  373;  Zyfridos  de 
Dy^bax,58;  Fridericns  Penesticus,  58; 
Bartnssios,  142,  146,  147,  174, 
(dmfer  juratos)  \  Mauritius  de  domo 
teutonica,  142,  146,  147;  Nico- 
laus de  domo  teutonica,  142,  146, 
147,  181,  182,  (Confer  juraios), 
Mauritius,  173,  174,  230;  Gobli- 
Dos,.  174,  278;  Alramus,  174,  289, 
347;  Hesse  174;Russo,  174;  Hen- 
slinus,  fil.  Russonis,  174;  Hierslinus, 
174;  Wemhardus,  174;  Mathias, 
174;  Ebranus,  174;  Pohorliczerus, 
181;  Conradus,  fil.  ejus,  181,  182 
Micolaus,  230;  Rechczenus  de  Pra- 
f«,  243;  Nicolaus,  fil.  ejus,  243; 
Stepliantts,  carpentarius,  285,  286; 
Lyebsta,  uior  ejus,  285,  286;  Eos, 
886;  Margaretha,  fil.  ejus,  286,  M  o- 
kudab  TOD  Gerspitx,  333. 

elvinni  testamenta,  328. 

conaMled,  9,  328. 

cvda,    provineia,    v.     Cuda 

Bnmeiisia. 

doraus:  oion'  Tünowicens.,  357; 
regia,  161,  341;  theutonica,  142, 
146,  147,  182,  289. 

•eelesfa  8.  Jaeobi,  158,  308; 
roctor,  Jaoobus,  158. 

acdea.  8.  Johannia,  308. 


eeelea.   B.   MarlA  Virg.,   ad 

moD*^  Cella  S.  M.,  48,  333;  aa- 
eerdoa  Welislab,  333. 
eeeles.  S.  Michaelis,  308. 
ec^^lea.  8.  Petri  in  monte,  arce*, 
42,  157,  158,  243,  255,  285,  286, 

288,  308,  325,  326,  331,  348, 
373«,  374;  pr«positi,  62,  264, 
325,  326,  331;  Mr.  Johannes,  42; 
Conradus,  62;  Sebastianus,  142, 
157;  Petrus,  373,  (Confer  Prägen- 
ses  prttposUos);  canonici ,  ca- 
nonicatus,  264,  285,  286,  325, 
331;  Hermannus,  142;  Fridericus, 
142;  Stephanus,  157,  158;  Nyco- 
laus  de  Telnicz,  288 ;  Henricus,  die- 
tus  Bos,  288;  capitulum,  157, 
264,  325,  326,  331;  decani, 
331 ;  ministri,  331 ;  priebendie 
et  obedientiie%  255,  264,  285, 
286,  326*,  331;  vicarii,  Tylo, 
288;  Johannes,  288;  Johannes, 
288. 

homines  Oiomucensis  epis- 

copatus,  220. 

hospitale  S.  Johaniiis  Mie- 

rosolym.  174;  Tycsko,  commen- 

dator,  278. 

Judiei,  355. 

judices,    62,   122,  219,  226, 

289,  373;  Wenceslaus,  97;  Jo- 
hannes, 173,  289,  334;  Henslinus, 
174;  Johannes  de  Ror.,  319. 

Jurati  (SckepphetOy  62, 173,  219, 
226,  288,  289;  Heinriche  der 
Stuebner,  Stubennerius,  289,  319, 
334;  Goble  des  Munczmaysters 
suB,  289;  Thamar,  289,  319;  Jo- 
han  von  der  Igla,  289;  Dietrich, 
Anshelms  sun,  289;  Chunrad  Po- 
horlicer,  Poerlicserius,  289,  319; 
Wernhart  Weysen,  289;  Wemhart 
von  Seweli,  289;  Pawel  Ebirhardis 
SUB,  289;  Geori  von  Yitis,  289; 
Mathies,  Moriczen  prüder,  289,  334 ; 
Nicians  Weysen,  289;  Ebirfaanl, 
Eherhardt  der    alte    Stadtschreiber, 


289,  334;  Niclaus  tob  Yitis,  289, 
334 ;  Niclaus,  vom  Deutschen  hause, 
389,  (Canfer  deet);  Barthusch, 
Barthussins,  289,  (Confer  ehei)^ 
319,  334;  Hensle  Weysen,  289; 
Hermann  Swerczer,  289,  334; 
Nyclaus  Reczcer,  Recierins,  289, 
319,  (Reeke%er)  334;  Nyclaus, 
Alrans  sun,  289;  Hanke  von 
Thueschnawicx,  289;  Johann  von 
Luechtendorf,  289;  Luecske  von 
Yitis,  289,  334;  Heinrich  Daubra- 
wiczcer,  289;  Henselinns,  319; 
Henselinus  319;  Smelcselinus,  319; 
WiflTo,  319;  Henselinus  de  Thuz- 
nawicx,  319,  334;  Gebehardus  de 
Clobuk,  319;  Dietelinus  camifex, 
319;  Henricus  notarius,  319;  Lucz- 
kein  des  Yitiser  sun,  334 ;  Johann, 
Hermans  Swercser  aidem,  334; 
Hensle  Weypher,  334;  Niclass, 
dessen  Sohn,  334;  Johann,  Hein- 
richs Stubner  Sohn,  334;  Thomas, 
Aidem  Niclass  von  Yitis,  334. 
molendina:  Gobiini,  174;  Hen- 
sUni,  174;  Hierslini,  174. 

monasterium   ad  8.  Annam 

(hortus  regis)  ordf*  Praedicator.  in 
suburbio,  42,  43,  80,  81,  82,  83, 
84,  85,  97,  98,  243,  343,  344, 
354;  moniales:  Margaretiia,  re- 
licta  Tassonis  jun.  de  Lomnitz,  82, 
83;  Katharina,  fil.  Jenczonis  de 
Lomnitz,  83,  354;  Elizabetiia,  filia 
Wznathae  de  Lomnitz,  354. 

mon""*  cella  8.  Mariff)  (Sckwe- 

8ter  Herhurg)^  ord**  S.  Augustini  sub 
cura  Praedicator.,  48,  97,  333, 
371»;  priorisA«,  37  1,  372;  Lu- 
cia  97. 

mon""  ord*»  !!*■■  Minomm« 

166,  211,  243,  308. 

moii"*"  ord^  Priedicator.  (td 

S.  Mi€kaeiem)y  24,  21 1,  243,  308. 
354;  lertorea,  fr.  E^dus,  24. 
mona  rubeua,  1 65 ;  vineanim« 

,,Rybenik,''  347. 

52 


platea  eursorum  (Rennerga%- 
%em)y  333. 

porta  judffiorum,  278. 
seribA,  iiotarii,  Ebirhard,  289, 
334;  Henricus  319. 
theutoniei,     142,     146,    147, 
182,  289. 

villieiis,  y.  Villicus  Brunensis. 
Bruna  antiqua,  54,  165,  171, 
173,  174,  184,  185,  186,  190; 
Christianus  de,  174;  Nicolaus,  fil. 
ejus,  174,(214?);  (/Vlrw5,  214?). 

capella  S.  Prooopii,  54,  55, 

116,    120,    121,    140,   141,  159, 
160,    184,    190,    194,  195,  230, 
263,  264,  273,  339,   340;  ree- 
tores:    230;    Budislaus,    decanus 
Olomucens,  54 ;  Johannes  de  Brienna 
(naius  reg,  Wenceslai),  116,  120, 
159,  273;  Meinhardus  Nicolai,  ca- 
nonicus  Prägens,  194,  195. 
curia  lapidea,  307. 
ecelesia  S.  Marii«,  post  capella 
infirmanae  monasterii  Aulae  S.  Mariae, 
5,    133,    164,    165,    174,    177, 
178,    214,  215,  227,  348;   ple- 
banus,  Milota,  174. 
eeeles.  S.  Wenceslai,  54,  55, 

164,  165,  172;  rectores,  Nico- 
laus, 54,  172;  Eberhardus,  172. 
hospitale,    ad   mon*""    Aulae    S. 
Mariae,  332,  340,  341,  347,  348; 
provisor,  rector,  332,  341,  348; 

oapellani  seu  pre»biteri,  347, 
348;  dyacoiii,  347,  348. 
hospitale  S.  Antonii,  43. 
judiees,  Berchtoldus,  174. 
moiiasterium  aula  &  Mariie, 
V.  Aula  S.  Mariie. 
scholie  ad  mon"*    Aula    s.  Ma- 
riae, 308. 

Brundensls  conventus  fr*^  Mi- 
norum,  v.  Brunie  monaste- 
rium  ord*"  frairum  Mlnorum. 

Bruuek«  Henricus  de  =—  commendalor 
ord.  S.  Joh.  Hierosol.  in  ChuuicE,  55. 


Bruno  9  episeop.  Olomuc,  t.  OIo- 
mucenses  episcopi. 

Brunowiensis  abbas,  v.  Bfe* 
wnoviensis  moii"  abbates. 

Brunsberfi^  Brunsperg,  v. 
Brauiisberg. 

Brunshorn,  Johannes  de,  36. 

Brucella  (ßm^,  Bruechsel)^  177, 
179,  289. 

Bruzle,  v.  Bruxelia. 

Bryzgo^  juratus  Znoymens,  v.  Znoy- 
menses  jurati. 

Buehlow  (Buchlatt),  castr.  reg.,  127. 

Buehlowitz  (Buchlauiczy  Buchlo- 
wicz,  PuchlawicTk)j  62;  Grecz,  silva 
ad  --  62;  Protiwa,  Protiboy,  fr. 
Slayborii,  197,  349;  Jeronimus,  fr. 
ejus,  197;  Slabiborius,  Slayborius, 
fr.  ejus,  197,  349;  Jesco  Mlacz, 
fr.  Slayborii,  349;  Adam  niger,  fr. 
ejus,  349. 

Budczlaus,  v.  Budislaw. 

Budisehiu ,  v.  Budissinensis 
marehia« 

Budislaw  (Budcilaus,  Budislaus, 
BudiilauSy  Budyslaus)^  decanus  Olo- 
muc, V.  Olomucens.  eccles.  cathedr. 
decani;  castellanus  Olomuc.  epis- 
copi in  Puslymir,  v.  Pustom^r;  mi- 
les,  V.  Milites  nobiles;  vicarius  Olo- 
mucens. eccles.,  V.  Olomucens.  ec- 
cles. cathedral.  vicarii. 

Budislawa  (Budiilabay  BovUaba), 
Gemalin  des  Chunrat  von  WeUaw, 
purcraue  zu  Vreinstain,  v.  VöUau 
et  Freinstein. 

Bndissa  w,  Budi8sow9V.Bautech. 
Budissinensis   marchia    (ßudi- 

sckin),  121,  125,  130,  133,  136, 

138,   139,    140,    141,  144,  173, 

183,  201. 
Budisowice   (BudiMsmei)^  Wocko 

de,  156;  BenesMus  de  BohaslawicK, 

fr.  ejus,  156. 
Budisswicz,  v.  Budiäowice. 
Budizlaba,  v.  Budislawa. 


Budizlaiis,  v.  Bnditilaw. 

Budwicz  (Pudmiei),  Heinricus  de  - 

juratus '  Znoymens,  30. 
Buliowin   (Bukoumfy  Johannes  de, 

23  (confer  Swdbeniee). 
Buiiowany  (Bochtan),   115,  262. 
Bulgaria,  343. 
Buliio,  V.  Boiefai. 
Buno,  de  Teschowicz,  v.  Teinowice. 

Burchart,  Burehardus,  Graf  toi 
Hardekk,  y.  Hardeck;  notarins  regis, 
y.  Notarii  regis;  de  Hoemberg,  t. 
Hoemberg;  von  Luebschiz,  v.  Uab- 
cice;  yon  Opal;  y.  Opolia. 

Burg,  vüla,  257. 

Burgleheu  (Furgleken),  8. 

Burgravii  (Furgrmiiy  FurkrüweB), 
175,  284,  377,  382.  CCarferCa- 
steüam,) 

Bruuenses,  332;   Johaiuef  de 
Mesirsiecz,  88,  112. 

in  Freinstein,  Chanrat  toi  Wel- 

taw,  318. 

de  Grecz,  Przeseho,  122. 

in  IhilJn,  Herbordus,  150. 

in  Lichtenburg,  Stephanis,  144. 

(Noiarius  temt)   829. 

de  Lisnil^,  Alber,  114. 

in  Magdeburg,  Burchart  (am» 

de  Hardeck),  378. 

in    Niliolsburg,    Polasios,  26; 

Herwordus,  28. 

Olomueenses ,    Diwischius    de 

Sternberch,  53,  112,  150. 

Prageiifi^s,    Ulricus  de  MesdKO 

(iebräk,  BetÜenOy    108;  Heirim 

Hey  man   Berca   de   Duba,    don.  i> 

Lypa,  267,  310,  325,  393;  Vbi- 

cus  de  Leuchtemberg,  388. 

in  Spielberg,  Conrad  tob  Yiüi» 
344,  347. 

in  Vöttan,  Bonke,  316. 

ZnoymenMS,  215,  817;  WiU 

de  LandsteiB?  9;  S. .  ^  154. 
Burgrecht  (FimkrmM),   13,  l^ 


142,   172,    290,   344;    (Canfm': 
Jmb  empkiieoticum). 

Burgcum,  290. 

Burscho,  magister  civium  Znoyme, 

T.  Znoymenses  magistri  civium. 
Bilsek,  (Busecho.   ßu*co),  de  Lon- 

nytz,   V.  Lomnice;   fil.  Uerbordi  de 

Chwalcowicz,   v.   Chwälkowice;  de 

Moslizfc,  V.  Mostice. 


Busow,  V.  Bäzow. 
Buzeo,  y.  Büsek. 

Baxo,  de  BoEowe,  Bosow  v.  Bäsow. 
Bäzow  (Busaw),  =  Busan.  Bozo  de, 

114,  306;  Spitata,  fil.  ejus,   306; 

Zdenca,  uxor  Spitatae,  306 ;  Albertus, 

fr,   Spilatae,    306;   Hinco,   sororius 

Spilatae,  306. 

Byeiaiids,  v.  Wiienti. 


Byelowicz,  v.  Bilowire. 
Byuiling,  Loffridus,  comes  de,  258. 
Byseuplcz,  v.  Biskupice. 

Bystrice  (Bisiric%y  Byslrici^  Pistrit%), 
12,  41. 

Byzowiez,  v.  Wyzowiee. 

Bznaeto,   Bziiieta,  Bzueta,    v. 
Wziiata. 


C  •  •  de  Tyernstayn,  v.  DUrrenstein. 
Cadoldus,  v.  Kadoidus. 
CalriOces,  296,  338. 
Ctemeiltz^  130;  Monasterium  S.  Mariae 
iD,  223,  224. 

Camera  regia,  11,  56,  59,  188, 

207,  253,  383. 

Camerarii,  284,  328,  335. 
de  Berchtoldsdorf:  Otto,  363. 
Bohemlie:  Raimundus  de  Lichten- 
burch,  9;  Petrus  de  Rosenberg,  108; 
Heinrieb  y.  Rosenberch,  379;  Zoe- 
wiseh  (de  Auje^kdec)  394. 
Bniiineiises:   Boczko  de  Jewi- 
iowic,  53;  Miliczius  de  Namiechs, 
110;    Wsnata    de    Lomnicz,    113; 
Jobannes  de   Mesiricz,   172,   204, 
211;  Gerhardus  de  Chunstadt,  239, 
240,  244,  260,   270;  HarUyb  de 
Boacowics,  303,  304,  354. 
Cad»  generalis :  2o(hannes)  de 
Meserics,  157. 

Moraviie  (Supremi),  63, 1 22, 1 87, 
307,  217,  373;  Paulus,  107,  Phi- 
fipns  de  Bernstein,  1 5 ;  Rutho  (Hrui), 
91;  Albertos  de  Donka,  126,  127, 
134;  Igframns  de  Yngersperk,  127 ; 
Johannes  de  Mesihriecs,  173;  Hart- 
iebas  de  Boskowicz,  299;  Sdezlaw 
viMi  Stembercb,  379. 

CNomucenaes:  Witco  de  Swawe- 

iijc,  T.  Swäbenice,  7,  8;  Jobannes 
de  Mefiraiecs,  88,  112;  Zdeslaus 
Junior    de    Sternbcrch,    155;   Je- 


C. 

hannes,    Jesco   de   Chrawar,    294, 

303,  310. 

01oinucenfti.s   episeopi:   Her- 

bordus  de  Syrbecz,  7,  8;  Pesoldus, 
243. 

regime:  Bznaeto  de  Lompnicz,  97. 
Znoymenses:  Boczko  de  Jewi- 
sowic,  53;  Miliczius  de  Namiechs, 
110;  Wznata  de  Lomnicz,  113; 
Johannes  de  Mesiricz,  172,  204, 
211;  Gerhardus  de  Chunstat,  244; 
Uartlyb  de  Boscowicz,  303,  304. 

Camiuensis  episeopus,  130. 

Cancellarius  (Ckani%eler)  regni 
Bohemiie:  Petrus  68,  371;  Jo- 
hannes, Jaesk,  Wysehradens.  prae- 
posit,  122,  134,  137,  139,  145, 
146,  392,  398. 

Caueellarius  —  vice  regia  llu- 

gärige:  Andreas,  episeopus  Alben- 

sis,  258. 
Caulduetores,  188. 
Cantores,  Conradus  Streyber,  151. 
Cappellauus    reginae    Elisabethae: 

Stephanus  quond.  pleban.  in  Husto- 

pecz,  347. 
Capicium,  164,  165. 
Capitalis  pcuia,   187,  206,  223, 

(Confer:  Causet  crianmales). 

Capitauel:  284,  328,  335,  382. 
Bohemlie:  109;  Heinricas  junior 
de   Lipa,    125,    127,    128,    162, 
204,  226,  267,   303,  304;  Uay- 
man  Berk  v.  d.  Dubeu,  393. 


Noravlie:  187,  207,  217,  220. 
226,  254,  267,  286,  383;  Wal- 
therus  de  Castello  (Hrddek),  97; 
Conradus,  episeopus  Olomuc,  107; 
Henricus  de  Lipa,  148,  151,  173. 
204,  213,  221,  232,  233,  234, 
236,  237,  239,  240,  244,  260, 
268,  270,  298;  Johannes  de  Lipa. 
303,  304. 

Cariiithia,  v.  Karinthia. 
Carmelitarum  ordo,  357,  358, 

359,  360. 

Carnlflces  (Fleiechhacker,  58,  62, 
338,  344;  Vlussius,  scabinus  Olo- 
mucens.,  148;  Dietelinus,  jurat. 
Brunens.  319. 

Carniola,  v.  Karniola. 

Carolu»,  Caruliis,  v.  Karolui». 

Carpentarii,  Stephanus,  civis  Bru- 
uensis,  285. 

Carthuftlensls  ordo,  229;  in  Nan- 
erbach,  276. 

Casentilium,  Mr.  Bonaiutns  de  — 
canonic.  Apuilejens.  nuntius  aposlol., 
86,  87. 

Castellacio,  254. 

Castellani,382.  (Confer:  Burgratü). 

in  Biseiiez:  Ingramus  de  Yngers- 
berg,  126,  127. 

in  Greci:  Henricus  de  Biliös,  39. 

Olomuc^iisis  episeopi  in  Pust- 
myr,   107. 
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Znoymenses:  Hermannos,  dictus       123,  142,   144,    150,   165,  173,  Chotibor,  de  Stren,  v.  Stren. 

de    Ebental,    99;    Boscho,    comes       174,  181,   192,   197,   203,  216,  Choti!hor(Kof9burt,Koaibon),i1i. 

Bernicensis,  370.  218,  242,  244,   249,  253,   254,       eccleiia  in   —  170. 

Castellum,  v.  Hr^dek.  276,  278,  279,   283,   292,  299,  Chotiessin,  Twommir  de,  2. 

Castn,(Hamt»Veste,Purg,Schloss).       '®<*'   **'*'  ^®*'   *®*'   *®*'  ^**'  Chotun,  313;Rzeh8co.JBdexin.3!3. 

139,  175,  188,  201,  207,  258,       ^^®'  *^*'  **^'  *^*'  ^'®'  '**'  Chrabarn,  Chrnwar,  v.  Krawtf. 

376,  378,  382,  384;  Novum  ca-       ^**»  ^*^'  ^**'   '^*'   ^®*'  *®*'  Chrayn,  v.  Karniola. 

8trum,8;  Vreundsberg,  13, 14;  Ny-       ^^^'^  hebdomadalls,  66;  pul-  chremslr,  v.  Kremsier. 

colspurch,  27,  334*;  Fullinstein,  29 ;      ionim,  278,  313,  333.  Chrenowica,  v.  Kfenowtee. 

GreMpropeOppaviam,39;01omntii,  *'*™  ««nsualis,  212.  Chrevcier,  v.  Crurigeri. 

59,297;Ober8an,70;SpiIberch,80,  Cerdones,  66.  Christanln,  Christefn,   t.  CW- 

1 33, 1 78, 332,  340 ;  Rabinstain,  98;  «erevisl»  braxatio,  58,  62,  252,       ^j,^^. 

Znoymae,    125,   126,   128,   215,       ^53,  294 ;  propiimtio,  294.  christianus,   de  Bruna  antiqui,  ». 

216,  317,   376,   385;    Buchlaw,  Ccsama  v.  Sezema.  j^^^^^  ^^y^^^.   Confessor  »(»•  ■ 

127;   LichteDburg,    144;  Pustimir,  Cessan,  v.  Tesany.  Osla,  v.  Oslawanenais  mon"  capeBnL 

153;  Laa,  193;  Weylra  193;  Iren-  Ceteehow.ee  fCe,AocAo«.c.    C«-  ^hrteümi,    (Cl^tei»,    Ckrütmä. 

chlniense,  257;  in  Ybantechic.  f«-      jA«co««,),  Andreas  de,  7,  8,  306.       ^^^^^^^  ^^^  ^^^  ^^^^^  ^^ 

gium),  299,  300,  376;  Tycin  306;  J^J««»««».  v^  KaadeB.  ^^^^^   ^^   ^^^^^    ^^^,   p^^  ^ 

Leuchtenbnrch,   330;  Weissenstein,  ^^J»«""»  '•  '^™'"!:  . .         Brenner,    Bürger    lu    iglan,   100; 

Q«r.«.  N-««!.»».    f»^"4*.  Avr.h<.m.  Chamefwald,  v.  Kammerwald.       .^^   .  »    .  ,      „    .  . 

335*;  Neydegg,  335*;  Aychoms,  k        i  Abbattssa    mon"   Aulae   St.  Iiiiat, 

376;  Ronow,  380,  381,  392;  ün-  ^^^^  ^-  *,"""J"**  y.Aula  St.  Hariae. 

gersberg,  383;  Raiice,   383;  Bo-  ^J^J'"*^^^^^^^^^^  Hl  Chrudim  (Ckrudym,  Cruäm,  ft- 

»chowit.,    383;    VIos,   385;   Bar-  ^ J*!*/'  ^'"^^^^^^  dy«;,  3,  139,  144,  145,329,330. 

kenstein,    385;    Oywinnm,    »»»^  pj""*';-. Jt^^^^^^  Chrumilow,    Chrupmnaw,  ' 

Scbonbuch,    392;   Berench,    397;  Chenadceiisis  epi8COpu8,  Fr.  An-       „  '  '^ 

Weiasenkirch,  397.  *»--  f»«^  f^  «'»-"•^'  «'  chorJhZ.*  v    K..n««. 

Castrenses   384  Chernden,  v.  Karinthia.  Chubsehici,  t.  Kupcice. 

*.    *_  '#>-*!••  -j.  Cheuernich,Cheuweriilk,Cheu-  Chadowici,   molendinnm  in  Ck- 

Castrorum,  fortaheiorum  i«ll.      ^  ihewernic,  r.  Kai-      '-bwicx,  68,  136. 

flcatio,  265,  318.  ^  Chuenstet,  v.  Kunstat 

Castrum  novum,  8.  Cheyow,  v.  Oaya.  Chvfetain,  r.  Kufstein. 

Cataeensls  episeopus,  Wemitaa,  chlburg,  v.  Kybnrg.  Chunber,  Lanrentins,  30. 

**'•  Chliiring,  T.  Kueiiringen.  Chuncamannus,  de  Monpaek,jB- 

Cauphaws,  v.  Kaufhaus.  Chlrmluus,  Chiruuius,  v.  ^r-      nuu  in  Chutna,  v.  CknUMMMjmti- 

CauMB  eriminales  seu  eapita-      „j,,^  Chuiidrat,  v.    Conradus. 

les,  (homicidium,  slupntm,  furtum,  chltzpuehl,  v.  KitzbQehel.  Chunegundis    {(kmka),   Mäff 

proprii  domini  traditio),   37 ,  62,  chlagenfüert,  r.  Klagenfürth.         mon"  St.  Cime  Olomolü,  t.  Oto' 

253,  267,  283,  298,   338,  363,  chlupice  fC««n»»c»,  ««/>•»;,  221.       mutii    mon-   nd  St    Claraa;  ■•• 

382.  judioiaria»,  253,  338.  pe-  cholin  =  Köllein,   Adam  de,    76;       Jesconia  de  MefcerUci,  t.  leaiic- 

cuniari«,  267.  ecclesia  in,  235,  336;  Wflko,  ple-  Chunicx,  t.  Konice,  Kunice  * 

Cbanow,  Gallui  de  -  famnlna  Wit-       ^^„„g    i„^  235,  336.  Kunowice. 

konia  de  Swabenici,  16.  Chomutow,  18.  Chunirensis,  t.  KmicCMb. 

Cedlicz,  V.  Sedlee.  Chonicx,  v.  Koniee.  Chunlinus,  magisier  monelae  Vto- 

Cenoyma,  v.  Znoyma.  Choiiradus.,  t.  Conradns.  nena,  v.  Honetae  VleMcib  m^Mtr• 

Census  (C*in$,  Cinis,  Peusio),  10,  Choryn  (Ckorin),  Nicolans  de,   7;  Chuno,  t.  KubO. 

11.   18,  30.  56,  58.  72,  75,  76,       Jenczo  de,  fli.  ejus,   7,  8;   Franco  Chunringerius,  T.  Kaeutagtii 

84,   89,   94,    96,   97,    106,  119,       de,  fll.  Nicolai,  7,  8,  136.  ChUDStat  T.  Kuistot. 


■mvnvssiiis,  Jodez  ia  Pnreieiidorf, 
'v.  Fritaendorf. 
lYonitB,  V.  Kunice. 
laonradus,  v.  Conradus« 

latna  (Ckuihua,  Motu  $e.  CkiUHOy 
Mmtma),  =  Kuttenberg,  118,  138, 
144,  145,   181,    182,    185,  189, 
277,  329. 

cives:  Perlinu,  261;  Thyrmaunus, 
261;  Katherina,  fil.  Perlini?  moni- 
•Ks  in  OslawaD,  261;  Reimboto, 
BOtarias,  277. 
Judex:  Hermanniu,  277. 
Jnratl:  Wilmannus,  277;«  Engel- 
bertus,  277;  Reinmannus,  277; 
Chnnlunannas  de  Morspach,  277; 
Martinus  Nesel,  277;  Andreas  Cla- 
ricii,  277;  Syfridva  de  Hachenberch, 
277;  Guntbenis  Grossmann,  277; 

magistri  juratorum:   Pertinut 

Ekhardi,  277;  HermaDnos  de  Corau, 

277. 
Chwalice,  filia  Tyrwardi,  civil  Olo- 

nvc.  V.  Olomucenaes  clvet. 
Chwalkowice  (Ckw4»lkavic%,  Ckwa- 

lawici),    53;   Araoldus  de,    107; 

Herbordoa  de,  153;  Busco,  ftl.  ejus, 

Tasallos  episcopi  Olonac,  153. 
€hwalowiei,  v.  Chwalkowiee. 
Cieseiyn,  v.  Tiätin. 

Omburg  (Cindmrc,  Cinburc^  Cin- 
Imrchy  Cymmenburch,  Cynnenäurg, 
CMtmenburch,  ZuneHburch)y  69,  70; 
Bernhardus  de  —  filius  Stiborii  de 
Lipnicz,  13,  69,  109,  113,  202, 
349,  383;  Sophia,  oxor  ejus,  13; 
Sliborius,  fr.  Bemhardi,  13;  Al- 
bertus, fll.  Bemhardi,  69,  349 ;  Jo- 
hannes, fil.  Bemhardi,  69. 

Circ^ator,  ord*"  Praemonstrat.,  Pride- 
ricus,  Steinfeldens.  abbas,  123. 

ClniS  praeposii.  Olomuc.  eccles.,  v. 
Olomuc.  eccles.  cathedr.  praepositi. 

Cives,  eivitatenses  Moraviae,  146, 
217,  384,  385,  395,  396. 

Civitates  Noravii»  et  Bohemiae 
etc.,    11,    26,   57,   69,    70,    177, 


179,  197,  198,  220,  233,  234, 
252,  266,  344,  375,  376,  377, 
378,  395;  Budissow,  Brana,  Olo- 
Biacx,  Nova  Civitas,  Luthowia,  Gem- 
nycs ,  Chehy ,  Hradiste  ,  Znoyma, 
Iglavia,  Ywanschics,  Kremsier,  Frei- 
barg (PHborJy  ThusnowicK,  Fulnek, 
Wockinstat,  Swittauia,  Landiskron, 
Lübschics,  Costel,  Poheriicz,  Chadan, 
Broewnow,  Bisentz. 

dadeeZ)  vailis  inter  Kostelan  et 
Poleiowic,  155. 

Oadruo  =  Kladmby?,  307. 

Clara)  snbpriorissa  mon"  in  Osla,  v. 
Oslawanensis  mon"  domicellae;  filia 
tyrwardi,  civis  Olomnc.  v.  Oloma- 
cans.  cives. 

8t.  darie  ordo,  Olomutii,  242  . . . 
Opaviae,  6  . ..  Znoymae,  93  . . 

ClaridliS,  pater  Andreae,  jorati  in 
Chutoa,  V.  Chutnenses  jnrati. 

Clemens,  papa  IV.  et  Y.,  v.  Ro- 
mani  pontiflces;  prior  Zderasiens. 
domus,  V.  Zderasienses  priores. 

Clenodia,  182,  316. 

Cleri  Status,  in  Germania  et  vicinis 
partiboB,   365«  366,   367,   368. 

Clerici,  Clenis,  37,  395,  396. 

Cleriei  peregrini,  387. 

dericorum  captivatio,  vulnera- 
tio,  390. 

deshan,  v.  Kleiany. 

aieotes,  390,  391;  in  Sehenk- 
wici:  Wiclinus,  55;  in  llole- 
ScilOW:  Swetixlaw,  153;  Wanco, 
153. 

Ciingenberg,  v.  Klingenberg. 
Ciivus,  131,  132. 
Clobucli,  V.  Klobauli. 
Cluniacensis  ordo,  229. 
Cluppicz,  V.  Chiupiee. 
Clyiiouicz,  V.  Klenowiee. 
Cobals,  V.  Kobyli. 
Cobem,  v.  Kobem. 
Cobile,  V.  KobylL 
Cochitz,   Bludo   de   fil.   Bludonis  de 
Thyzcin,  34. 


Cogetein,  Cogetin,'  v.  Kiuetin. 

Colda,  V.  Kolda. 

Coilariensis  monasterii,  St.  M. 

Magdalenae  priorissa:  Elisabetha,  149. 

Coilatio  eerJesi»,  v.  Jus  Patro- 
natus. 

CoUeeta  generalis,  (ßema*,  con- 
iribuciOf  exactio,  IjuuUieuery  Steu- 
ra**)y  11,  26,  27,  37*,  38*,  63, 
69**,  71»*,  94,  121,  122,  123**, 
147,  175»,  176,  177,  179,  180, 
181**,  188»,  192»,  207*,  215»», 
216»,  221»,  250»,  251*,  253, 
256»,  262**,  264»,  266*,  279**, 
283**,  298»,  326*,  328,  329*, 
330*,  334*,  335»,  355***,  371, 
373,  381*,  382,  395»,  396». 
regia  pro  copula  maritali  regiarum 
filiaram,  37,  175,  179,  250,  381, 
395;  pro  coronatioue  filiorum  re- 
giorom,  37,  175,  179,  250,  381. 
395. 

CoileetlBy  bernae  reg.  denegatio,  396. 

Collectio  deeimie  pro  terra  sancta, 
85,  86,  87. 

proventuum  de  vacantibus  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  pro  camera  Ro- 
man, eccles.,  77,  78,  79,   125. 

Colleetores  bernie  (Pemerjy  335; 
decimalium  denariorom,  5,  168, 
169,  388. 

Colloquium  generale  Nobilium, 
Placitnm  generale*,  269;  Branae, 
146, 204, 269, 304*,  Znoymae,  269. 

Coloni,  sea  subsides*,  192,  253*, 
269. 

Colonia  (KoUn),  ecciesia  in,  222. 

Coionia  (1Cölm)y  350,  351,  352, 
384,  385. 

archiepiseopus:  Walramos,  352. 
consules:  350,  351. 
eeclesia  St.  Gereoiiis,   352; 

capitulvm,  352;  decanas,  352. 

eeeles.  s.  undeeim  millium 

virginum,  350,  351;  capitulum, 
350,  351;  abbatissa,  351. 
Judices:  350,  351. 


scablni:  S50,  351. 
magistratus:  350,  35 1. 

Coltirz  Y.  Koldie. 

Comania,  343. 

Comites  (Grafen,  Grauen) y  73,  197, 
377;  Heymannus  de  Prsybor,  v. 
Pfibor;  Vlricns,  comes  de  Hanaw., 
108;  Stephanus  (de  Siemberg)  de 
Holicz,  V.  UoHc  et  Sternberg;  Graf 
Heiiinch  von  Wilnow.  180,  181; 
Viliacensis  —  Wilhelmos,  258;Lof- 
fridus  de  Bynning,  258;  Henricus 
de  Withon.,  258;  Otto  de  Hardekke, 
363;  Richardus  (Anglia) ,  365; 
Rndolphus  (de  HabsburgJ ,  365; 
Boscho,  —  Bernicensis;  i.  e.  de 
Bernegg,  370;  Burcardus  deHoem- 
berg,  380;  Gitr(ardu8)  Juliacensis, 
385;  Adolfus  de  Monte,  385;  de 
Lutzemburch,  v.  Lucemburgensis  co- 
mes; Tyrolensis,  v.  Tyrolis  comes. 

Comites    Viigariff)    eivitatum, 

257. 

S.  Comunio  sumenda,,  387. 

Conciliuni   Ascaffenburgense 

(Aschafenburgense),  390;  Fricxlila- 
num  (Fric^iariense)y  390;  Wien- 
nense,  228,  357. 

provinelale,  v.  Synodas. 
CoiieubiniKS  386,  389. 
f'oiiductio,  locatio,   venditio  deei- 

marum,  390,  391. 
CondiictllS  =  literae  secnritatis,  8. 

Confessio  peecatorum,  387. 
Conlcz,  y.  Konice. 
Connerensis  episeopus,  Rober- 

tU8,    191. 

Conouiez,  v.  Kunowiee. 

Conradus  (Chonradus,  CAundrai, 
ChunraduSy  Ckwmradus,  Cnnftufos^, 
abbas  Aulae  regiae,  v.  Aulae  regiae 
abbates;  de  Gelcz,  v.  Kel^;  de  Co- 
bern,  v.  Kobern;  de  Lapide,  civis 
Prägens.,  v.  Pragenses  cives;  Plaier, 
civis  Prägens.,  ▼.  Pragenses  dTes; 
Ollator,  jnratos  Znoymens.,  v.  Znoy- 
menses  jurati;  Chanrad,  Ertxbitehof 


von  Salczburch,  t.  Salsburgensis 
arcbiepiscopus ;  presbiter,  52;  prae- 
positus  eccies.  Sl.  Petri  Brunae,  v. 
Brunae  eccies.  St.  Petri;  episcopus 
Olomucens.,  v.  Olomucenses  epis- 
copi;  prior  mönasterii  in  Zar,  v. 
Saarensis  mönasterii  priores;  con- 
fessor  Myssnensis  in  Zar,  v.  Saa- 
rens.  mon*'  monachi;  fr.  Wolrami 
de  Crumnow,  habitator  Znoimae,  v. 
Kmmlow  et  Znoymenses  cives;  ple- 
ban.  eccies.  St.  Michaelis  Znoimae, 
V.  Znoymae  eccies.  St.  Michaelis; 
scabinus  Znoymae,  v.  Znoymenses 
scabini;  avnncul.  Ottonis,  plebani 
in  Marbeins,  v.  Morawany;  Mnlchau- 
sensis  prior  mon"  St.  M.  Hagdilenae, 
v.  Mulchansen;  Herbipolensis  prior 
mon"  S.  M.  Magdalenac,  v.  Herbi- 
polis;  Streyher,  cautor,  v.  Streyher; 
Pohorlicseri  filins,  civis  Bninensis, 
y.  Bronenses  cives;  Mr.  de  Bonro- 
wicz,  molendinator  in  Ketschir,  v. 
Bourowicz  et  Keti^e;  fil.  Hasmundi, 
jaratus  Znoymens,  v.  Znoymenses 
jurati;  juratns  Znoimensis,  v.  Znoy- 
menses jurati ;  de  Moschwicz  v.  Ne- 
spitz ;  Cyger,  judex  in  Dytreichsdorf, 
V.  Ditrichsdorf;  Schobro,  civis  Igla- 
viensis,  v.  Iglavienses  cives;  Sle- 
wicz,  V.  SIewicz;  KuchendorflT,  v. 
Kuchendorf;  vicarius  Olomuc.  eccies., 
Y.  Olomuc.  eccies.  cathedr.  vicarii; 
judex  in  Locnow,  v.  Locnow;  abbas 
mon'  in  Sar;  v.  Saarensis  mon" 
abbates;  altarista  eccies.  cathedralis 
Olomuc,  Y.  Olomucensis  ecclesiae 
cathedralis  altaristae;  von  Wethaw, 
purcraue  lu  Vreinstain,  v.  Vöttau 
et  Freinstein ;  confessor  mon''  Anlae 
St.  Mariae,  v.  Aula  St.  Mariae; 
von  Yitis,  Burgraf  am  Spielberge, 
V.  Bites  et  Spielberg. 

Coiiservatores  clerl  sineularifl, 

adversus  ordines  f^atrum  Pniedi- 
catorum  et  Minomm  etc.,  357. 
358,  359. 


Constantieiisis  epIscopttB,  21 
Consuetudo  terr A  37, 175, 1' 

244,  322. 

Continentia  statu»,  217,  220. 
Contributio,  v.  Colleeta. 
Cornu  —  Hermannas    de    —  ■( 

juratorum  in  Chutna,  v.  CfautaeK 

magistri  juratorum. 

Costalan,  v.  Kostelany. 
Costel,  v.  Ko»tel. 
Costelan,  v.  Kostelany. 
Cöstelecz,  v.  Kostelec. 
Cowalow,  V.  Kowalow. 
Coyetyn,  v.  Kojetin. 
Cozerow,  v.  Kueerow. 
Cozoged,  V.  Kozojed. 
Coztel)  V.  Kostel. 
Crabarn,  v.  Krawaf. 
Craeovia,  v.  Krakovia. 
Craem,  v.  Kramen. 
Cralicz,  v.  Kraliee. 
Cralobztul,  v.  Kralüw  i^tvL 
Crasna,  v.  Krasna. 
Crawar,  Crawam,  v.  Krawi 
Creditores,  314. 
Creditorum  arrestatio,  253. 
Cremserensis,  v.  Kremsierki 

sis. 
Cremsir,  Cremysyr,  v.  Krd 

sier. 
Crenaw,  Crenow,  v.  Kfenow 
Crenouiez,  Crenowici,  Kfei» 

wiee. 

Crha    (Zerh)  =  Cyrillus;  de  M 
stein,  V.  Holstein. 

Crinisin,  v.  Krumsin. 
Cristanus,   142;  civis  Olouccai 

V.     Olomucenses    cives ;    civis 

Suittauia,  v.  Switawia. 

Cristina,  v.  Christina. 
Croacia,  v.  Kroatia. 

Crzizowicz,  v.  Kriiowiee. 
Crueiferi   ord^    Teutoniri, 

Theutonieus  ordo. 
Crueiferi  hospitalenses 


T.  Bmn»  hospitale  St  Johan- 

nis  JMerosolymitani. 
Crueigeri  (Chrevcter),  Johann,  Sohn 
dea  Seybol  Stehlein  von  Iglau,  100. 

Crueigerorum  ordo  eum  rubea 
Stella,  322,  337. 
maglstri  sumnil:  337;  Fr.  Ulri- 

C1I8,  322. 

StCruels  mon"*  In  Anstria,  316. 
abbates,  130. 

Crudim.  v.  Chrudim. 
Crumnow  v.  Krumlow. 
C^sanlis,  Crzysans,  v.  Kflza- 
now. 

Ctibor  (Siiborius)f  de  Lipnicz,  y. 
Lipnice;  de  Cimburc,  v.  Cimbur^; 
de  Hirstein,  canonic.  Olomuc,  v. 
Hirstain  el  Olomuc.  eccles.  cathe- 
dral.  canonici. 

Ctiboriee  (Stiboric*)y  magister  cu- 
riae  in  —   123. 

CTuiia  (Cmuiaf.Zuda,  profunda,  di^ 
$$nciu9),   HO,   244,   253,   264, 
(Confet  Juüeium  pnmnc.)' 
Breclaweiisis    (Bra&Uamenm)^ 
91. 

Bnuienste,  91,  264,  267,  303. 
geoeralü»,  157,  204. 
Iglaviensis,  326. 
Olomucensis,  155,  303,  310. 

Cudaril  (Zudariiy  Zcudarn,  Land^ 
riehur*,  Cittdani) ,  122,  244, 
269,  335*. 

de  Bisenc:  Welezians    de    Vri- 
chaw,  126. 

Braciavtenses:  Nicolaus  de  Blis- 
rici,  156. 


Breclawenses:  Weleslaoa  de  Vr- 
sehau,  91. 

Briinenses:  Ulricus  de  Ronberch, 
91;  Prsybislans  de  Bircowi,  204, 
212,239,  240,260,  270;  DyU-icus, 
Theodricus  de  Spran,  299,  354, 355. 

Olomueeiises:  Hermannus,  53; 
Stephanos,  112,  150;  Diwissius  de 
Sternberk,  167;  Lucxko,  310. 
Opavienses:  Ulricus  de  Ryzano, 
'  109. 
Zooymenses:  376;  Zdenco  de 
Plawschz,  172,  245. 

Culpie,  268,  319. 

minores  (Kleyne  busse)^  73,  319. 
Cumani,  t.  KumanL 
Cumeim,  v.  Komin. 
Cuneio,  V.  Kunio. 
Cimka,  V.  Chunegundis. 
Cunzcendorph,  v.  Kuniendorf. 

Curia  (Hoff,  Hofsictie,  aliodmm*)y  1 3, 
18,  19,  34,  43,  47,  51,  53,  55, 
59,  81,  84,  109, 122,  123,  142«, 
172,  199,  200,  215,  216,  221, 
226,  242«,  249,  253,  255,  276, 
278,  283,  292,  306,  307,  313, 
314«,  333,  347«,  363,  382;  libera, 
275;  cum  agris,  347;  cum  ana 
aratura,  347;  com  I.  laneo,  301, 
302;  cum  II.  araUiris,  297;  cum 
II.  laneis,  94;  ad  quaiuor  laneos, 
91;  cum  IV.  laneis,  303;  cum  po- 
merio,  354. 

Curia  Bohemiie  regis,  16,  115, 
262,  382;  magister.  Alberint 
de  Lompnitz,  16. 

Opaviensis  duels,  155. 


Curiie  magistri,  in  Stiborici,  123. 
Curiip  possessio  ad  duas  vitas, 

333. 

Curiensis  episcopns,  294. 

Curim,  v.  Kaurim. 

Curtioula  solnens«  sea  area**,  58, 

89«,  109,  157,  174,  282,  283««. 

303,  306,  344,  388;    major,  81, 

244;  minor,  81. 

Custodia  civitatis,  11. 
Cyffus,  316. 

Cyger  Conradus,  judex  in  Dytreichs- 
dorf,  V.  Ditrichsdorf. 

Cymmenbureh,  Cynnenbnrg,  t. 
Clmburg. 

Cyrna  llora,  v.  ^emahora. 
Cystercium,  209,  210. 
Cyster cieiisis  abbas.  Fr.  Gwill . . 
209. 

Cystereiensis  ordo,  17,  229, 307. 
capitulum  generale,  209,  237. 

Czaslaus,  Czaslaw,  v.  ^aslaw. 
Czeehowicz,  v.  deehowice. 
Czekin,  v.  dekiii. 
Cieleehwiez,  Czelechowiez,  v. 
^eleehowiee. 

Czenko,  v.  Cenek. 
Ciepaukouici  v.  Stipankowiee. 
Czesema,  v.  Seiema« 
Czethergeschrey,  73. 
Czethoeowicz,  v.  Ceteehowice. 
Cziimenbureh,  t.  Cimburg. 
Ciirnik,  Ciimo,  v.  Cemin. 
Ciirtoualnea,  y.  ^ertow4  luka. 
Ciudaritts,  T.  Cudaril. 
Ciuseraius,  v.  j^uikri^. 
Ciytyn,  t.  Jiein. 


c. 


£riudaw  (Csttuimu)^  cnstoa  Greeensia  ^astkow  (Sckasticow)^  Jaroalaua  de,  äcje  (Sckme%,  Sckmgcajy  118,  119; 

ord**    fr^   Minonim,    v.    Mlnomm       (pairuus  Wlnkonis  de  Dobroii€%)f  Theodericna,  rector  eccieaiae  in  — 

AT*    ord**    cnslodea.                              133.  128,  129.  ^Coiifar  P^MomieeJ 

täaimw  (CuuUm),  eccleaia  in  —  222.  ^echowlce  (C%echtmks%)y  Fridericus  ä^owice    (Ske^lumui%y   Sekenko- 

^aalawice  (Sckastlawie*,    Schatia-       de,  107;  Nicolaos  de  — •  pincema  »iea^,  conventua  aulitiae  (empli  in — 

icMj,  Fein»  de,  202,  203.                 Olomuc.  episcopi,  107.  15;  Ulricus   de,  297,  298;  Salo- 


mon,  fr.  ejus,  vicariot  in    Iwan-       Sckeimig),  de  Lichtenbarff,  v.  Lieh-  ^^emoeh   (Ze^rmoeko),   firator  Pelri 
schicz,  297,  298.  (enburg;  de  Lipa,  v.  Lipa.  presbiteri,  18.  i^ 

t^kin    (Ciekin),   Zdenco  de,    112;  ^eniahora  (Cyma  Hora),  Henricus  <^ePBOwlr^iMf»eiwr;,Witgo  de,l9. 

Wiknanus,  fil.  ejus,  112;  Elizabeth       de  -  fil.  Agneii»  de  Meidenbnrk,  305.   ^.^OWÄ  lüka  rCuriaualuca)    155 
de  Plawcz,  uxor  Wiknani,  112.  ^  l^€PfOWÄ  lOka  (Luriaualucaj,  155. 

r«lerhowice   (C^ekchwiet^    C%ele-  ^«™«n  (Chirminus,  Chiminm,  Cur-  ^Jk^ig-   ^  ^ükr^    (CMUcraiMS. 

CÄOIDIC»;,  67,  68,  136;  Chudowicz  "**'  Cumo),  de  Popic»,  v.  Popicz  Zcwkragms)y  de  Schiroticz,  v.  ie- 

molendinum  in,  68,  136.  (PopawUe),  i^y^^.  ^^    mon"  Minornm  fr-"  Znoy- 

^eiiek    (Cenko,    C%enko,    Schenke,  Cernin  (Sckff mim),  Üstoyna  de  —  54.  niae,  t.  ZBQymae  Bion'"°Minonim  fi^** 

D. 

Dacia,  364.  Decaiiatus,  in  Schelk,  163.  Deutsches   Ilaus    zu    Brunn,    t. 

Daleciez,  v.  Dalesiee.  Decani,  387,  Brazlauiensis,  128.  Brune  domus  Iheutonica. 

Dide»lee(Dalecicz,Dalesiz,DalesHcz,  Deciina,   18,  19,  23,  25,  28,  34.  DevoluÜo  bonorum  ad  poste- 
Thelafschitz),  148,  149,  238,  239,        54,  91,  106,  109,  HO,  111,  118,       ros,  37,  382. 
243.  119,    122,   123,   132,  156,  165,  Dextrarii,    (Texirarü),   107,   217, 

ecelesia  parroch«,   321;  ple-       199,  200,  241,   278,  280,  282,       380.  (Confer  Armbrosi.) 
baiii:    Nicolaus,    321;    Hekardus,       312,   323,   331,   372,  390,  391.  Deyax,  v.  Tl^fax. 
321«  annonie,   174,  196;  integra,  Dienst-maoo,  334. 

monasterium,  S.  M.  Magdalenae       165,  174,  196,  300.  Dietelinns  =  DStelin?  camifex,  jn- 

ord^  S.  Augustini,  148,  149,238,       lIMUor,  55,  236;  manipulatim,       ratus   Brunens,   v.  Branensea  jnrati. 
239,  243,  321.  19;  miuor,  55,  236;  miuuta,  Dionysiensis  episcopus, Fr.  The- 

prior:  Andreas,  148,  149.  55,  356;  moutana,   277;  per-       odericua    de    Olomucz,    aa&agan. 

priorissa:  Jutha,  149,  321.  sonalis,  241;  pleoa,  292;  pra^       episcopi  Olomuc.,  68,  349. 

Dalmatia,  343.  dialis,   241;   vini,    196,    300,  0|r|uasteasis  episeopns,  Nicho- 

Damboriae  (Tumbaria),  241-^  ec-       347;  proventuum  ecciesiasti-       i^ug^  191. 

clesia  in,  241,  242.  corum,  227,  228,    229;   pro  Dimowlci,  v.  Dmowlee. 

Dannowitz  (Thanowict)  =  Dnna-       subsidio  terr«  sanetie,  5,  85;  m^laus   v   Drzlslaw 

jowice  dolnf,  307.  86,  87,  117,  373.  «.•  .    *     L       ««^     «e/.  \eü    m^^ 

■^     -1.      n  J      •       ..  .     »^     s      .       ^         «.       1     *^  j      DIsbrIgatIo,  35,   150,   152,  162, 

Dapifer  Bohemiff):  Hermannus  de  Deeimales  (seu  ftimales*)  de-       ^..    ^70 

Miliczin,  108.                                        narii,  4,  5,  167,  168,  169,  210,  ^,  ^  '.         * 

Darary,  villa,  257.                             231*,  388.  DIsbrigatores,  152. 

Darkowice  (DarkomU*),  122,123.  Didice  (Dyedic*),  Laurentius  de  -  DisposiHo     testamentaria     de 

Daubrawiee    (DobrawU^),   Proline       notarius  Olomnc.  episcopi,  357.  .bonis,  382. 

de,   15;  Heinrich   (Daubrawe%eer)   Demetrius,  Magister  Tarnacinus,  v.  Districtus,  267.  (Confer  Cuda.) 

von,  —  Geschworne  zu  Brunn,  289.       Tauernicorum  magistri.  Ditrieh,  Bürgermaister  zu  Znoym,  v. 

Daubrawiczcer  (i.  e.  de  Dimbra-  Deuarii  parvi,  319.  Znoymenses  magistri   civium;  Ans- 

u>ice)y  Heinrich,  v.  Daubrawiee.          Denarius  tertius,   73,  275,  294,  *»«**"*  ^ohn,  Geschworne  zu  Brunn, 

fimkhrnvfnili  (Dubranik,  Dubrawniky       296,  301,  319,  338.  v.  Brunenses  jnrati. 

Dubraunik),  211,  346.                   Derseowicz,  v.  Treskowitz.  Ditrlchsdorf  antiquum,  203. 

monasterium,  ord'*  S.  Augoatini  Desponsatio  dandestina,  389.  Ditrlchsdorf  uovom   (Dj^irmeke- 

(8,  Crucis),  26,  27,  113,  211,  346.   Detkowlee  (Dydkowic%),  35.  dorp,  202;  Conradns  Cyger,  jndex 

abbatiss»,  26,  211;0fca,  nepUs  Detmar,    (Dyihmarus),    de    Noua-  in  —  202,  203;  Pelms  de  Scbaas- 

Rigensis  archiepiscopi  346;  domi-       citate,  scabinus  Olomncens,  v.  Nova  lawicz,  judex  in,  202,  203. 

eellttf  de  Pernstein,  212.                     civitas  et  Olomucenses  scabini.  Ditricus  (Ihfiiieus)  =s  Tbeodoricas, 

prffipositi  in,  211.                       Detr,  v.  Theodoricus.  de    Styhnies,    v.    Stignito;   Jamtiu 


ZnoimenB,  ▼.  Zncymenses  Jnrati;  de 
Spran,  y.  Spran. 

Diwak  (Dybojf),  Zyfridus  de  —  ci- 
Yis  Bninens.,  58. 

IHwid  (Dkusus,  Diwisshu,  Diwisch, 
Dffwistekius,  Dywissius),  de  Stera- 
bergk,  Sieniwerk,  y.  Sternberg. 

IHllhoillil  (Dluhendhts,  Diuhomüus), 
scholastic.  Olomuc.  eccles.,  v.  Olo- 
nac.  eccl.  cathedr.  scholastici;  ar- 
chidiacoD.  Znoymeusis,  v.  Znoymen- 
tea  archidiaconi. 

Dobelins,  ▼   Döblin. 

Dobes  (Dobeschius)  =  Thobias,  325. 

DAblin  (Dobelins,  Doblinjy  Jenczo 
de,  24;  Woyslawa,  relicta  ejus,  24, 
25;  Gerussa  de,  97;  Katherina  (re- 
Ueta  TassofUs  de  Lamnici)  soror 
ejus,  97,  98. 

Dobrawiti,  v.  Daubrawice. 

Dobriiwoda,  370. 

Dobreocz  =  Dobfinsko,    Nicolaos 

de,  30. 
Dobrotice   (Dobrotici)^  Wlczko   de 

(paMnuJaroskdde  SckasHcaw),i^3» 
Dobniäka    (Dobnuchka),    Mnlhina 

▼on,  114. 
Dolany  (DoUm)^  Rodko,  pleban.in— 

276. 
Doloplaii  (DolopUu),  154. 
Domamul  =  Domamühl.  ecclesia  in; 

231. 
DomicelllB  regine  Elisabeth» :  Jutta, 

347;  Adeiheydis,  347. 
Dorainanini  vUla  (Domanin?  Do- 

WHmic%?)y  Georgias,  plebanus  in  — 

162. 
Domini   terrie   fiüonfer:   Baronesy 


NobOeSy  Lam^Herrm^h  303,  334», 
391,  394. 

DominicuS)  episcopos  Metelienaia, 
V.  Meteliensis  episcopos. 

Dominium  directum*^  (Hemchaft^)^ 
133,  137,  139,  152,  171,  220, 
224,  244,  254,  259,  269,  298, 
303,  306,  307*,  310,  335**,  339, 
340,  341,  342,  347,  372,  373, 
381,   384,   385,    390,  391,  392. 

Domlia,  V.  Donl^a. 
Domus  censuaies,  301. 
Donlia  (Domka),  Albertus  de,  126, 

127,  134;  Wlcsko,  Wulcxko   de, 

284,  310. 
Dorflo^  Henricus,   scabinas  Olomu- 

cens.,  y.  Olomucenses  scabini. 
Dorn,  289. 
Drahanowice  (Drahamowici)^  Przi- 

bislaus  de,  150. 
Drahotüd    (Drahoiusch)  ^  Bohossins 

de,  167. 

Dmowice  (Dimowie»),  Wilhelmns 
de,  8. 

Droscowiei,  y.  Tresiiowftz. 

Drosendorf,  283,  284. 

Drosi&owicz,  y.  Tresi^owltz. 

Droinowice  (Drosnowia),  95. 

Driislaw  (DirUauSy  Dyrülaus)^  de- 
canus  Wissegradensis,  y.  Wyäehra- 
densis  eccles.  decani;  de  Crawar, 
y.  Krawäi^;  dominus  in  Fulnek,  y. 
Fulnek. 

Duba  (Dube)^  Hinco,  dictus  Berka, 
de  —  (Confer  Lipo?,  70,  71,  137, 
266,  267,  310,  325;  Hayman, 
Heinman  Berce  Yon  Glacz,  114, 115, 
137,   393;    Heinman,   Heyman  der 


Junge  yon  —  114,  115,  379;  Al- 
ber yon  —  114;  Agnes  dt  Mei- 
denburk,  relicta  Hinconis,  monuiiis 
ad  S.  Ciaram  Znoyraae,  304 ;  Hinco 
de  —  Olomucens.  episcopos,  y.  Olo- 
mucenses episcopi;  Poto  de  —  383; 
Hayman  y.  d.  Duben,  genannt  y. 
Nächod,  393;  Hayman  Hlawaz 
(Hlawäö)  yon  d.   —   393. 

Dubranifai ,  Dubraunili ,  Du- 
brawnüi,  ▼.  Daubrawnili. 

Duistal,  99. 

Durandus,  pater  Petri,  Ebredunensis 
canonici,  y  Ebredunensis  canonicns. 

Dflrnholi  (Dumholc%)y  Hermannus 
de,  337;  Vlricus  de,  357. 

Dflrrenstein  (Tyemstayn),  €..,154. 

Dutilender,  Heinricus,  224. 

Dyax,  y.  Ti^ax. 

Dybax,'y.  Diwi^is:. 

Dydi^owiti,  y.  Detliowiee. 

Dyediez,  y.  Didice. 

Dyem,  y.  Tima. 

Dymudns,  uxor  Johannis,  ciyis  de 
Ybanzcic,  y.  Iwan&'censes  ciyes. 

Dyrisiaus,  y.  Drzisiaw. 

Dyrseowiez,  Dyrsi&owiei,  y. 
Tresliowitz. 

Dyrsic»  (Drisice?)^  Wenceslaus  de, 
12,  42,  52;  Radslaus,  fli.  ejus,  12 

Dythmarus,  y.  Ditmar. 

Dytreichsdorf,  y.  Ditrirhfidorf. 

Dytriciis,  y.  Ditricus. 

Dytus^ius,  1>ythu980  =  D^toch? 
pellifex,  consul  Olomucens,  y.  Olo- 
mucenses consules. 

Dywisschius,  Dywissius,  y.  Di- 
wis. 


Ebental,  Hermannus  de,  99. 
Eberhardsdorf,  66. 

Eberhardli»  (Eber kor i^  EbirkardO 

380;   rector  capellae  S.  Wenceslai 

Bmnae,  y.   Bmna   antiqua    ecclesia 

.8.    Wenceslai;  capellanns  mon"   in 


E. 


Osla,  y.  Oslawanensis  non"  capel-  Eberlinus  de  lapide,  ciyis  Prägens., 

lani;    Vater    Pawels ,    Geschwome       y.  Pragenses  ciyes. 

zu  Brunn,  y.  Bmnenses  jurati;  der  Ebra^  abbas  ord**  Cysterciensis  in  — 

alte  Stadtschreiber  und  Geschwome       209. 

zu   Brunn,   y.    Bmnenses  jurati    et  Ebranus^  ciyis  Bmnensis,    y.   Bru- 

scribae.  nenses  ciyes. 
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Ebreduneiisis    canoiiieus,    Mr. 

Petrus   Durandi,  86,  125. 
Ebro^  institor,   scabinus   Olomucens, 

V.  Olomucenses   scabini. 
Edelspitl  (Edehpic»),  283. 
Egerberg    (Egerberch,    Egerberk)^ 

Wilhelm  von,  114,  162,  171, 173, 

186,  205,  393;  Friczko  de,  152, 

171,  173,  186,  205. 

Egidius,  V.  Aegidius. 
Egra,  36. 

Egrensis  terra,  385. 
Eichhorn  (Aychoms,Ayhom),  82,83, 
376,  377;  Chamerwald  bei  —  376. 

Ehilagern,  v.  Obstagium. 
Eisbauilly  Signum  in  obstaculo  mo<- 

lendini,  99. 
Eisgrub  (Eissgrub),  325. 
EistiBtensis  episcopus,  294;  Phi- 

lippus,  48. 

Ekhardus,  pater  Pertini,  jurati  in 
monte  Chutna,  v.  Chntnenses  jurati. 

Ekko  (Ecko)y  magister  ord**  militiae 
templi  per  Bohem.  et  Morav.,  13, 
14,  15. 


Faber,  58. 

Fabianus,  oustos  Olomucens,  v.  Olo- 
mucens. cccies.   cathedral.  custodea. 

Fabrianum,  Mr.  Gabrielis  de  — 
archipresbiter  de  S.  Archangelo, 
77,  92. 

Famulus    (Knecht*),   14,    18,   59, 

68,  84*.  87,  88,  318. 

Feik,  Fridericus  de  Somburk,  v. 
Somburk. 

Feltreiisis  episcopus,  Gregorius, 
191. 

Ferculum,  348. 

Ferto  (XIII  grossi*,  XVI  gro$8**), 
5,  12,  18,  38.  58,  89,  96,  142, 
143,  174,  175,  179,  180,  181, 
182,    197,    203,  213,  246,  232, 


Eklhius,  ciris  Znoymeus,  v.  Zaoy- 
menses  cives. 

Electores  prineipes  imperii,  21. 

Elisabetha  (EUbeih,  ElyMbeik,  Eh- 
bei,  UeUsaheth)j  regina  Bohem.,  v. 
Bohemi»  regin»;  Römische  Chuni- 
gin,  Y.  Romanorum  regina;  nxor 
H.  de  Primslauia,  ▼.  Pfemyslavia; 
fil.  Uncae  de  Plawcz,  uxorWiknani 
de  Czekina,  v.  PlaweÖ  et  Öekin; 
priorissa  mon"  S.  M.  Magdalenae 
Collarii,  v.  Collariensis  monasterü 
priorissa;  priorissa  mon"  Aulte  S. 
Mariae,  v.  Aulae  8.  Mariae,  prio- 
rissa; monialis  ad  S.  Jacob.  Olo- 
mutii,  T.  Olomutii  moniales  ad  S. 
Jacob;  coguata  Gotifridi,  pistoris 
(civis?)  Olomuc,  v.  Olomucenses 
cives;  filia  Wsnathae  de  Lomnics, 
V.  Lomnice. 

Emphiteosis,  4,  13,  14. 

Emptitium  (=  gestolen)^  234. 

Enoch,  episcopus  Peteuensis,  v.  Pe- 
teuensis  episcopus. 

Elisifer  Opaviie,  Bemhardus  de 
Cymmenburcb,  109. 

F. 

233,  250»»,  276,  278,  306,  308, 

318,  348,  381*,  395. 
Feuda,   21,    94,    108,   130,   284, 

371,  384. 
Feudales,  275,  392. 
Feudarius  seu  vasallus,   217, 

381,  384. 
Feudi  alieuatio,  permutatio,  284. 
FiguUus,  338. 

Fiscus  regni  Bohemiie,  140. 
Floss  (Vlos),  castrum,  385. 
Forenses,  196. 
Forestarii  regii,  62;  Albertus  de 

Donka,  134. 
Fortalicia  eivitatum,  139. 
Forum  annuale  ^iVtfiMltfiar;,  252, 

266. 
Forrum  eeciesiasticum,  16. 


Eutwerren,  entwarreo,  318,  319. 
Equites  armati,  380. 
Erbipolis,  v.  Ilerbipoiis. 

Erfordia,  17,  38;  monasteriu 
ord**  S.  Banedicti  ad  S.  Petnm, 
17,  41;  Johannes,  abbas,  38,123. 

Eufemia  (Ofca,  Ofkoy  Ofmein,  Op^^l 
von  Obersaezz,  v.  Obran;  anita 
Jesconis  de  Crzysans,  monialis  td 
S.  Ciaram  Znoymae,  v.  Kiiiaeow 
et  Znoymae  mon*""  S.  Clarae;  ab- 
batissa  in  Dubraunik,  t.  Daubnw- 
nik,  abbatissae  in  —  ;  ffl.  Johanius 
de  Mesericz,  monial.  ad  S.  Clam 
Znoymae,  v.  Mezeffc  et  Znojaae 
mon""  S.  Clarae;  oxor  Bosehoaif 
de  Bernegg,  v.  Bemegg. 

Ewa  (Eua),  uxor  Adami  de  Chcaici, 
V.  Konice. 

Exaccio  regaiis  =  berna,  v.  Col- 
ieeta« 

Excommunioatio  infligenda  388, 

38a,  390,  391. 
Expeditio  miUtaris,  381,  384. 
Extranei,  t.  Alienigen». 


Foydaspru,  v.  Voitelsbrumi. 
Fractis«  Mr.  Nlcolaas  de  —  canoaie. 

Patracens.     eccles. ,     v.    Patracens. 

eccies.  canonictts. 
Fraiu  (Frene),  Wilhelm  ron,  87, 88. 
Frainspitz  (Frentpic*^    Vremfkil 

291,  296,  307;  Otto  de  -  et  de 

Polehradicz,  28. 

Fraueiie  reges,  170  203;  Philip 
pus,  343. 
regina,  Maria,  170. 

Fraiieiseus,  de  Sukolom,  v.  Soko- 
loni;  episcopus  Trecteasia,  v.Trte- 
tensis  episcopus;  episeopos  Raid- 
lensis,  v.  Ravellensis  episcopis;  lec* 
lor  fratmm  MiDoram  in  OIomms^ 
V.  Olomutii  mon""  fratroB  Uao- 
rum;  lector  h^  MiMnui   Pragae, 


V.  Fragte  mon*^  flr""  Minoram;  fr. 

donus    Praedicator.     Znoymae,    ▼. 

Znoymae   mon""   ord'*    Praedicator; 

nepos  Anthonii,  fr.  mon"  Minonim, 

fr^  Znoymae,   v.   Znoymae   mon"" 

mnomm  fr"". 
FraneOy  de  Choryna,  v.  Choryn;  de 

Modrici,  y.  Modrice;  de  Schomn* 

walde,  T.  Schönwald. 
Frankofürtlim  (Frankenfwd),  149, 

380,  381 ;  monasteriuni  S.  M. 

Magdilene,  149;    prior:  Johannes, 

149. 
Fransellnus,   canonicus  Lucens.    et 

pleban.    in    Schataw,    v.    Lucensis 

mon"  canonici  et  Schatan. 
Fratting  (Vreting)  =Wratenfn,  ec- 

clesia  in,  85. 
Frf iberg,  Freiburg,  v.  Pfibor. 
Freien wald,  i.   e.   freier  Wald  bei 

Ywantschitz;  v.  Iwaiicice. 
Freinstein     (Vreinsiain) ,     Chunrat 

von  Wetlaw,   burgraf  zu   —   318, 

319;    Budizlaba,   seine   hauswrow, 

318,  319. 

Freue,  v.  Frain. 
Frenspici,  v.  Fraiiispiti. 

Friciko  =  Fridericusv  de  Egerberch, 
T.  Egerberg. 

Frieilar,  390. 

Friedland  (Fridland,  Fridlant)y  Po- 
Iho  de,  71,  109;  Hermannus,  fll. 
ejus,    109;    Hyncko,  fil.  Pothonis, 


G«,  nontis  Syon  abbas,  v.  Stahowien- 

m  mon**  abbates. 
Gabrieiis  de  Fabriano,  v.  Fabrianum. 
Galea,  284. 
GalUcia    (KaUsia,    Kaliüa) ,    308, 

309,  343. 
Gallns,  oivis  Prägens.,   v.  Pragenses 

eires;  de  Gbanow,  famulas  Witko- 

Dis  de  Swabenicz,  v.  Gbanow. 
Ciftrüier  -  freier,  72. 


109;  Henricos,  patraoa  Wnloikonis 
de  Donka,  310. 

Friderieus  (Fridncusy  Fridreiehy 
Frederieus),  380;  Austriae,  Carin- 
thiae  etc.  dnx,  v.  Austriae  et  Ka- 
rinthiae  etc.  duces;  II.  et.  III.  Ro- 
man, reg.,  V.  Romanorum  reges; 
de  Ratkow,  y.  Radkow;  judex  Znoy- 
mens,  v.  Znoymenses  judices ;  pellifex, 
juratus  Znoymens,  v.  Znoymenses 
jurati;  Penesticus,  civis  Bninens,  v. 
Brunenses  cives;  des  Mocken  Sohn, 
Geschwome  zu  Iglau,  v.  Iglavien- 
ses  jurati;  abbas  de  Welegrad,  v. 
Welehradensis  mon"  abbates;  de 
Radyn,  v.  Radyn ;  pellifex  Znoymae, 
V.  Znoimenses  cives;  canonicus  ee- 
des.  S.  Petri  Brunae,  v.  Bmnae  ec- 
cles  S.  Petri  canonici ;  abbas  in  Ze- 
dlicz,  V.  Sedlecensis  mon**  abbates; 
judex  in  Schattowe,  v.  Schatau;  de 
Somburk,  v.  Somburk;  plebanus  in 
Myrislas,  v.  Miroslaw;  de  Ra . .  (Rad- 
kow), 306;  archiepiscopus  Rigen- 
sis,  V.  Rigensis  archiepiscopus ;  laut- 
gravius  Thuringiae,  v.  Thuringiae 
landgravii. 

FridlinuS)  plebanus  in  Holeschow, 
V.  Holeiow;  magister  civium  Znoi- 
mae,  v.  Znoymenses  magistri  civium. 

Fridio,  de  Nouaciuitate,  scabinus  Olo- 
mucens,  v.  Nova  civitas  et  Olomu- 
censes  scabini. 

Fridmannus,  de  Sman,  v.  Sman. 

Gaya  (Cheiow,  Cheyow,  Keyaw), 
Otto  de,  53,  54,  87,  88. 

Gayselberg,  mons.,  152. 

Gebhardus  (Gebehardus),  de  Glo- 
buch,  jurat.  Brunens,  v.  Brunenses 
jurati  et  Klobauk. 

Gehart,  v.  Gerhardus. 

Gelez,  V.  Kelc. 

Gemniti,  Gemiiyez,  v.  Jemoice. 

Geut  (Ginlh),  177,  179,  289. 


Fridriehswalde,  203, 
Fridusohius,  de  Brandts,  v.  Brandis, 
Fritzendorf    (Fryc%endorp ,     131, 
Ghunussius,  judex  in   —    131. 

Frustrum  auri,  125. 
Fryezendorf,  v.  Fritzendorf. 

Fuineli,  74,  338,  339;  eccles.  par- 
roch.  in—  292,  293;  MIadotha,  ple- 
ban. in,  338;  Reynbotus,  advocatus 
in,  338;  Bartholomaeus,  fil.  ejus, 
338;  Nicolaus,  fil.  Reynboti,  338; 
Reynczco,  fil.  Reynboti,  338;  Dy- 
rislaus  (de  Krawär)  dominus  in  — 
339. 

Fflilenstein  (Ftälinsiein ,  Fulsiep%. 
Wildenstein) ,  Theodricus.  Dietrich 
de  —  canonic.  Olomuc,  1,  72;  Her- 
bordus  de,  29 ;  Ekericus,  pater  ejus, 
29,  Mathaeus  de,  46 ;  Izaldis,  uxor 
ejus,  46,  47;  Heinrich  de  — canonic. 
Olomucens.,   72. 

Fulmin,  Waltherus  de,  136. 

Fulsteyn,  v.  Fflilenstein. 

Fumales  (seu  deeimaies)  de- 
narii.  231.  (Confer  deeimaies  de- 
narii,) 

Funis  usualis,  252. 

Fflrstenberi^  (Frustenberch^  Vür- 
stemberch)y  ßeriihardus,  dux  Silesiae, 
et  dominus  in  —  39,  40;  Henri- 
cus,  Hynko  dux  Silesiae  et  domi- 
nus in  —  39,  40,  308;  Agnes, 
uxor  ejus,  308. 


Georgius  (Georius,  Georl)^  de  Ar- 
nolthowicz,  v.  Arnoltowice;  fil.  Ilo- 
rinae,  civis  Olomucens,  v.  Olomu- 
censes  cives;  prouincialis,  v.  Judi- 
ces provinciales;  plebanus  in  villa 
Dominarum,  v.  Dominarum  villa; 
von  Vitis,  Geschwome  zu  Brunn, 
V.  Bites  et  Brunenses  jurati. 

GeTCardus)y  Juliacensis  comes,  v. 
Juliacensis  comes. 
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Gerhabe,  285. 

Gerhardus  (Gehört,  Herardus),  de 
Swabenicz,  y.  Swäbenice;  de  Vrbaw, 
V.  Urbau;  de  Obersaz,  v.  Obran; 
subprior  zu  Prukke,  v.  Luceosis 
mon"  subpriores ;  rector  eccl.  in  Je- 
saw,  V.  Jeiow;  de  Chuenstat,  v. 
Kunstat;  de  Maschwicz,  v.  Ne- 
spitz;  de  HeroUiez,  v.  Heroltice; 
de  Bernegg,  v.  Bernegg. 

Gerlachsdorf,  292. 

Gerlacus,  praeposit.  mon"  Chunicens, 
V.  Kunicensis  mon"  praepositi;  ad- 
vocatus  in  Suittauia,  v.  Switavia. 

Germeritz,  v.  Jaromerice. 

Geroldus,  socius  Luczkonis,  cano- 
nici Olomuc,  276. 

Geroschaw,  v.  Jarosow. 

Geroslaus,  v.  Jaroslaw. 

Gerspitz  (Jerspicji,  JerspiU),  Wo- 
huslab  von  —  Bürger  zu  Brunn,  333. 

Gertrudis  (Gerdrudis  y  Gertraud)^ 
soror  Katherinae  de  Lomnitz,  v. 
Lomnice;  filia  Ottonis  de  Oblakwicz, 
uxor  Conradi  de  Moschwicz,  v.  Ol- 
kowitz  et  Nespitz;  relicta  Conradi 
Schobronis,  civis  Iglavierisis,  v.  Igla- 
vienses  cives;  mater  Luczkonis,  ca- 
nonici Olomuc,  276. 

Geruseha,  filia  Ingrami  de  Auers- 
berch,  consors  domini  de  Wolffgers- 
dorf,  V.  Auersberg  et  Wolfgersdorf. 

Gestolen  (=  emptitium),  234. 

Gewant  i^amern,  396. 

GewicIiO  ^Geirif«ca^=Gewitsch,  151. 
moiiasterium  ord.  Eremitaram  S. 
Augustini  151;  prior,  Hertvicus, 
151. 

Ginth,  V.  Gent. 

Gisco,    Gyschco,    de   Rusin,    v. 

Rausen. 
Glae  (GkU%),   70;   domns  fr""  cm- 

ciferor.    ord**    S.    Johannis   Hiero- 

8ol.,  70. 
Glaeenses  domini,  Hinko  Berka 

(de  Duba),    71;    Heinman    Berce, 

114,  115. 


vasaili  seu  feudarii,  217. 
Glaeensis  provincia,  201,  223. 
Glemptitz,  v.  Kieutiee. 
Glol&esehaw,  v.  Klol&ocow. 
Gnehniez,  Gneiinycz,  v.  Kne- 

iiniee. 

Goble,  des  Münzmeisters  Sohn,  Ge- 
schworne  zu  Brunn,  v.  Brunenses 
jurati. 

Goblinus,  civis  Brunensis,  v.  Bru- 
nenses cives. 

Gobrawa,  rivolus,  35. 

Göding  (Goding)  180,  181,  182. 

Goldberger  (GoUhberger) ,  pater 
Dythussii,  consulis  Olomuc,  v.  Olo- 
mucenses  consules. 

Goldeli  =  Altstadt,  223. 

Goldensteiu,  223,  224. 

Golditz,  V.  Koldio. 

Goritiie  eomes,  Uenricus,  39,  200. 

Gosciiieaw,  v.  Kodii^ow. 

Gostel,  v.  Kostet. 

Gostelam,  Gostelan,  v.  Koste- 
lany. 

Gottfried  (Gotfridw),  eccies.  Olo- 
muc. canonicus,  v.  Olomueens.  ec- 
cies. cathedral.  canonici;  cellerarius 
monasterii  in  Zar,  v.  Saarens.  mon" 
ceHerarü;  prior  mon"  in  Welegrad, 
v.  Welehradensis  mon"  priores;  pi- 
stor  (civis?)  Olomutii ,  v.  Olomu- 
censes  cives. 

Gotschalcus,  pleban.  ad  S.  Nico- 
laum  Znoymae,  v.  Znoymae  ecclesit 
S.  Nicolai. 

Gotzlinus,  Goczlinus,  judex  Znoi- 
mensis,  v.  Znoymenses  judices. 

Gozwinus,   de  Brandis,   v.  Brandis. 

Gradicense  monasterium   ord** 

Praemonstrat.  (ad  S.  Stephanum), 
53,  94,  168,  211,  235,  276, 
290,  336. 

abbates,  197,  211,  248,  357, 
Bohuslaus,  53;  Henrtcns,  94;  Tho- 
mas, 235,  336. 

fratres,  (canonici),  336;  Petras, 
plebanus  in  Nakel,  94. 


Grandimontensis  ordo,  229. 

Grangia,  312. 

Grasaw,  19;  ecciesia  in  —  19; 
capeliauus,  Nicolaai,  19. 

Grauselluni,  43,  45,  46. 

Greeia,  Johannes  de,  113. 

Grecz,  Gretz,  371;  castrui  39; 
burgravü,  eastellani,  Hearicas 
de  Bilicz,  39;  Pnesko  122. 

Grecz  (Greix),  super  Abbea,  139, 
145;  ecciesia  in,  222;  fr.  Cxa»- 
laus,  custos  Minorum  fr™  ord*"  ia  — 
311. 

Greez,  Greezne,  silva  ad  Buchlo- 
wicz,  62,  134. 

Grednicz,  rivulus,  132. 

Gregorius,  decanus  Pragae,  v.  Prä- 
gens, eccies.  cathedral.  decaai;pro- 
curator  Weldrici,  judicis  in  Sesiw, 
V.  2esow;  episcopus  Ffeltrensis,  f. 
Feltrensis  episcopus;  episcopus  Be- 
luneusis,  v.  Belunensis  episcopus; 
papa  X.  prius  Leodiensis  archidia- 
conus,  V.  Romani  pontifices  et  Leo- 
diensis archidiaconus. 

Grelicz,  v.  Kraiiee. 

Greyzenstein,  mons  in  Aaslria,  363. 

Grillowitz  (GriUwic%),  subwAim 
Brunae,  54. 

Grillowitz  (GHlwicM,  KHhries)  ^ 
Kiidlowice,  370;  parroeiiia  ia,  55, 
210,  231. 

Grilwicz,  v.  Griliowite. 

Grossi  denarii,  18,  30,  51,  66, 
67,   97,    112,    143,    146,    175, 
179,   231,   259,  261,  279,  304, 
306,  314,  318,  333,  386. 
argentei,  350. 

bohemicales,  125,  193,  289. 
Praffenses,  3,  4,  20,  25,  31, 
32,  39,  58,  86,  87,  114,  115, 
118,  132,  136,  187,  138,  142, 
145,  150,  151,  152,  154,  156, 
157,  158,  162,  167,  172,  174, 
181,  182,  185,  188,  197,  202, 
213,  226,  230,  239,  240,  242, 
244,  250,  257,   261,   262.  270, 


277,  288,  290,   291,  298,  300, 

302,  313,  322,    324,  3.44,  345, 

350,  356,  357,   375,  379,  381, 
393,  395. 

regales,  37. 

CSrossmann,  Guntherus,  juratns  in 
Chutna,  v.  Chotnenses  jorati. 

Gmdym,  v.  Chrudim. 
Gruenwald,  v.  GrQnwald. 

Grflliwald   (Oruenwald),  Zmil    de, 
31,  Wolfram,  fr.  ejus,  31. 


Gnisbaeh  (Gruspan) yAlssyeo  de,  54. 
Gruspan,  v.  Grusbach. 

Guillelmus,  S.  Ciriaci  in  Termis  prea- 
biter,  149;  episcopus  Sagnonensis, 
V.  Sagnonensis  episcopus. 

Gvmein,  v.  Komin. 

GundoIftiS)  pater  Nicolai,  judicis 
Iglaviens,  v.  Iglavienses  cives. 

Guntherus  9  Grossmann,  juratus  in 
Chutna,    v.    Chutnenses    jnrati;   de 


Brandis,   y.  Brandia;  von  der  L|f- 
naw,  V.  Linavia. 

Gwilhernus,  Praemonstratensis  ab- 
bas,  V.  Praemonstratensis  ordinis 
pater  abbas. 

Gwil . .)  abbas  Cysterciensis,  v.  Cy- 
sterciensis  abbas. 

Gysehco,  v.  Gisco. 

Gysla,  abbatissa  Ozlauiensia,  t.  Osla- 
wanensis  mon'^  abbatissa«. 


H 


H  •  .   de  Primslauia,  v.  Premyslavia. 
Habersy,  v.  Habfi. 
Ilabri  (Uabersy),  Nyculo  de,  54. 
Habsburg   (Uabspurg)^   Rudolphns, 

comes  de,  365;   Friedericus,  379; 

Leupoldus,  379, 
Hkiek  (Haükiy  Haizky),  112. 
Hachenberch,  Syfridus  de  —  ju- 

ratos  in  Chutna,  v.  Chutnenses  jurati. 
Hadmams,   jnrat.    Znoymens.,    ▼. 

Znoymenses  jurati. 
Hierettci,  101,   102,   103,  104, 

105,  106,  369. 
Hafkierluden  (Hafiterluwe»),  318. 
H^Jany    (Hayan^    Hayatu,   Hayn), 

165,  177,  178,  307. 

Haimarilns,  y.  Mayman. 

IlahllinuS)   dictus  Laug,   adYocatua 

in  miglics,  v.  Müglitz. 
Hainriehsdorff,   v.   Helnriehs- 

dorf«   • 
Haiberstadensis    (HeWersierdm- 

sis)y  episeopus,  294. 
Hanau  (Hanawjy  Ulricus,  comes  de  — 

108. 
Handio,  y.  Hanneeho. 
Handwerker  -  Satzungen,  344 . 
Hanneeho,  llancho,  Hanke,  fll. 

HeiDrieidicti  Wstehube,  v.  Wustehube ; 
Yon     Thueschnawicz ,     Geschwome 
sa   Brttnn,    y.   Bmnenses  jqrati   et 
Tünowice. 
Hans=Joliamie8 ;  von  der  Lippe,  v.  Lipa. 


Hardeck  (Hardekk),  Berchtold,  Graf 
von,  124,  Burghart,  dessen  Bruder, 
124,  (Canfer  Burgravü  in  Magde" 
bürg);  Otto,  comes  de  —  363. 

Harer  Albertus,  consul  Olomucens., 
148. 

Hart- Alt  (Hari)y  ecclesia  in  231; 
Peregrinus,  canonic.  Lucens.  pleba- 
nus  in   —   248. 

Hartlieb  (Harilebius,  HarOelmSy  Hart- 
littusy  UarÜyhuSy  HarÜieb,  AriU^ 
bus*),  *de  Boskowitz,  v.  Bosko- 
wice;  plebanus  de  Ybanscic,  v. 
Iwan6ice;  de  Misliboricz,  v.  Mysli- 
borice;  de  Herolticz,  v.  Heroltice. 

Hartmannus  C^tmannus),  Pilnen- 
sis,  h,  ord**  Minorum,  102,  103, 
105,  106. 

Hartwiens,  (HeriwicuSy  Herimtg^ 
Herivicus,  Herdwig),  de  Letowicz, 
Y.  Letowice;  de  Lichtenstein  ^  v. 
Lichtenstein;  Vater  des  Haynnsch 
von  Iglau,  99;  Prior  mon"  in  Ge- 
witzca,  v.  Gewi6ense  mon*""* 

Has,  ülr.  der  —  von  Sbyrow,  v. 
Zbirow;  Styek  (Zdik?)  der  —  von 
Petlem,  v.  Bettlern. 

Hasenburg,  Theobaldus  de,  86. 

Haslow,  Otto  de,  363. 

Hasmundus,  civis  Znoimens.,  v. 
Znoymenses  cives. 

Haspodlnet,  v.  Hyspodiiiet. 
Hatiki,  Hatiky,  v.  Ilatek. 


Haus  =  castmm,  v.  Castra. 
Havennarlus,    civis  Znoymae,    v. 

Znoymenses  cives. 
Havlik,  de  Keblona,  v.  Keblon. 
Hayan,  Hayans,  llayn,   v.  Ila- 

jany. 

Haynian,  (Haimannus,  Haynmannus, 
Heitunann,  Heyman,  Heymanus)  r= 
Hinco  =  Henricus;  Bischof  von 
Olmütz,  V.  Olomucenses  episcopi; 
Berk  von  der  Duben,  v.  Duba ;  von 
der  Duben,  genannt  von  Nachod,  v. 
Duba  et  Nichod;  Hlawaz  von  der 
Duben,  v.  Duba;  de  Lichtenburg, 
v.  Lichtenburg;  fil.  Wenceslai  de 
Lichtenburg,  v.  Lichtenburg;  de 
Crimsin,  v.  Krumsin;  Berce  von 
Glatz,  V.  Duba  et  Glacenftes  do- 
mini;  der  Junge  von  der  Duba,  v. 
Duba;  de  Slapanicz,  v.  Slapinice; 
comes  de  Prsybor,  v.  Pffbor. 

Haynuseh  =  Hanns?  des  Hert- 
wig  Sohn,  Geschworne  von  Iglau, 
V.  Iglavienses  jurati. 

Hazulaeh,  130. 

Hecht  (Hechio  —  de  Rosic?)  115; 
de  Rossicz,  v.  Rosice. 

Ileekenwald,  v.  Hochwald. 

Hedniei,  v.  Hödniti. 

Hedwigis,  suppriorissa  mon"  in  Chu- 
nicz,  Y.  Kunicensis  mon'  subprio- 
rissie;  suppriorissa  mon'  in  Ozlauia, 
Y.  Oslawanensia  mon"  domicellB. 


Ileimlimis,  burgfrayius  de  Rassen- 
stein, V.  Rassenstein. 

Heinke,  v.  Hinco. 

Heinmann,  v.  Hayman. 

Heinreich,  v.  Henricus. 

Heiiirichsdorf  ('^otfirtcAsdor/)!;  Hen- 
rjchdorp,  175,  240,  241. 

Hekardus,  plebanus  eccies.  parroch. 
in  Dalecicz,  v.  Daleäice. 

Helisabeth,  v.  Elisabetha. 

Henneberg  (Henneberc,  Hennberch), 
Bertoldus,  comes  de,  32;  Berthol- 
dus  de,  prteceptor  hospital.  S.  Jo- 
hannis  Hierosolym.,  51,93;  Perch- 
tolt  von  •—  Meister  des  Hauses  zu 
Mawrperg,  238,  239. 

Henrjchdorf,  v.   Heinrichdorf. 

Henricus  (HeinricuSy  Heinrichy  Hamr- 
reich,  Hanricus,  HeinricuSy  Hein- 
reich), 380;  abbas  Welegradensis, 
y.  Welehradens.  mon**  abbates;  de 
Modricz,  V.  Modrice;  Bohemie  rex, 
Carinthiie  dux,  comes  Tyrolis  et 
Goriti»,  V.  Bohemife  reges,  Karin- 
thiie  duces,  Tyrolis  et  Goritis  go- 
mites;  de  Rosenberch,  v.  Rosen- 
berg; prepositus  monasterii  in  Thus- 
nowicz,  V.  Tisnowicenses  pnepositi; 
rex  Romanus,  v.  Romanorum  reges; 
dux  Austri»,  v.  Austriie  duces;  de 
Lichtenstein,  v.  Lichtenstein;  de 
Ywanschicz,  v.  Iwancicenses  cives; 
de  Rausenpruk,  v.  Rausenbruck; 
de  Pudwicz,  juratus  Znoymens.,  v. 
Budwitz  et  Znoymeuses  jurati;  de 
Lypa,  V.  Lipa ;  Hyncko,  dux  Silesie, 
dominus  Wratislaw.  et  Legnic,  v. 
Silesiffi  duces;  de  Bilicz,  castellanus 
in  Grecz,  v.  Bilicz  et  Grecz;  de 
Brunek,  commendator  in  Chnnicz, 
V.  Brunek  et  Kunice;  prior  mon" 
Lucensis,  v.  Lucensis  mon"  priores; 
de  Swatonsdorf,  v.  Swatonsdorf; 
Rothermel,  v.  Rothermel;  von  Wil- 
denstein, V.  Fällenstein ;  abbas  Saa- 
reiisis,  v.  Saarensis  monasterii  ab- 
bates;  abbas   Gradicensis,   v.    Gra- 


dicensis  monasterii  abbates;  adno- 
catus  Olomucens,  v.  Olomucenses 
advocati;  scriptor,  jurat.  Olompcens, 
V.  Olomucenses  jurati;  de  Mosticz, 
V.  Mostice;  des  Mvetrzzers  Sohn, 
Geschworne  zu  Iglau,  v.  Iglavienses 
jurati;  Sohn  des  Seybot  Stehlein, 
Bürger  Ton  Iglau,  100;  de  Monte 
Luado,  T.  Luadus  Mons;  de  Luch- 
tenbnrg,  v.  Lichtenburg;  de  Her- 
pont,  prior  ord^  Prsdicator.  Ra- 
tispon,  V.  Herpont  et  Ratisbona; 
de  Kitlicz,  Kitetics,  v.  Kitlicz;  prie- 
positus  general.  monasteriorum  S. 
M.  Magdalena,  v.  S.  Magdalenfe 
monasteria;  de  Apole,  v.  Apole; 
de  Nionburch,  v.  Nionburch;  Ba- 
varie  dux,  t.  Bavarie  duces;  Graf 
von  Wilnow,  v.  Wilnow;  Murator, 
juratus  Znoimens,  v.  Znoymenses 
jurati;  bischoff  von  Triende,  v.  Tri- 
dentinus  episcopus;  Planer,  civis 
Pragensis,  v.  Pragenses  cives;  de 
Schenkenberg,  v.  Schenkenberg;  de 
Wstehube,  v.  Wustehube;  Dutz- 
lender,  v.  Dutzlender;  canonicas 
Olomucens;  v.  Olomucens.  eccies. 
cathedral.  canonici;  dictus  Bercman, 
V.  Bercman;  de  Wida,  pleban.  in 
Wolframicz,  v.  Wida  el  Wolfrt- 
mice;  canonicns  Olomnc,  v.  Olo- 
mucens. eccies.  cathedraL  canonici; 
canonic.  Lucens.  et  pleban.  in  Ola- 
hwicz,  V.  Lucens.  mon"  canonici  et 
Olkowitz;  comes  de  Withon,  v. 
Withon;  notarius  Henrici  de  Kitlic, 
V.  Notarii;  de  Mellito,  v.  MelÜtum; 
de  Laeuhtenberch,  v.  Lichtenburg; 
custos  Olomncensis,  v.  Olomucens. 
eccies.  cathedral.  custodes;  dictus 
Ros,  canonic.  Brunens. ,  v.  Bmnie 
eccies.  S.  Petri  canonici;  der  Stueb- 
ner,  Geschworne  zu  Brunn,  v. 
Brunenses  jurati ;  Daubrawiczeer,  Ge- 
schworne zu  Brunn,  v.  Brunenses 
jurati  et  Danbrawice;  Dorllo,  sca- 
binus  Olomicens.  ▼.  Olonticeoaesaca- 


bini;  archiepiscop.  MagontiDas,  t. 
MogunÜni  archiepiscopi;  de  Hermt- 
nizc,  v.  Hehnanice;  de  Crawar,  ¥. 
Krawäi^;  de  Fridlant,  v.  Friedtaod; 
de  Yglauia,  fr.  mon*  ord**  Minonm 
fr""  Znoyme,  v.  Iglavia  elZnoync 
mon"*"  Minomm  fr";  notarioi  et 
juratus  Bmnens.,  v.  Brunenses  ji- 
rati  et  scribe;  de  Hoberch,  v.  Ho- 
berg; Marchio  Moravie,  v.  lar- 
chionesMoravifle;  von  Schowenberdi, 
V.  Schowenberch ;  M^  pneposit.  de 
Yolchenmarch  et  prothonotar.  Ca- 
rinthiie, V.  YcBlchenmarch  et  Pro- 
thonotarii  Karinthite. 

Henselinus,  Heuslinus  =  Jo- 
hannes; Werfoms,  142;  fil.  Ras- 
sonis,  civis  Brunensis,  ▼.  Bninenses 
cives;  judex  Brune,  v.  Brooenses 
judices;  juratus  Brunens.,  v.  Bni- 
nenses jurati ;  Johann  de  Thnioawicz, 
jurat.  Brunens.,  v.  Tisnowice  et 
Bninenses  jurati ;  de  Rnsin,  v.  Ransea. 

Henkle  Weysen,  Geschworne  u 
Brunn,  v.  Brunenses  jurati. 

Herardas,  v.  Gerharda». 

Ilerbipolis,  125;  episcopus,  294; 
decanus,  148;  monasterhm 

S.  M.  Magdalena,  149;  prior, 
Chonradus,  149;  priorissa,  Ber- 
tranda,  149. 
Herbordus  (Herwordus)^  eanerariis 
episcopi  Olomuc,  v.  Olomnc.  epis- 
copi  Camera rii;  de  Cobem,  ▼.  Ko- 
bern;  burgravius  in  Nycolspnrch, 
V.  Nikolsburg;  de  Pnllinstein,  t. 
Füllenstein;  de  Trabereh,  v.  Tra- 
berch;  burgravins  in  HuKn,  ▼.  Hn- 
lin :  de  Chwalcowicz,  v.  Chwalkowice. 

HlBrdweig,  Herdwig,  v.  Hart- 
wicus. 

Hermanditrich,  1S6. 

Hehnanice  (Hermamc%y  Hermmmu), 
Witko  de  Swabenies,  aive  de  — 
2,  15,  20,  23,  156;  Johannes, 
fil.  ejus.  (Confer.  Swibonice),  156; 
Heinricm  de,  303. 


Ilermaimus,  Pra^nsis  episcopi  no- 
iarius,  v.  Prageos.  eptscop.  uotarii; 
de  Primislauicz,  v.  Premyslowice ; 
Biehauus,  magister  ciuiam  Znoy- 
mens.,  v.  Znoymenses  magistn  ci- 
viom;  judex  Znoymens.,  v.  Znoy- 
menses judices;  de  Hnoycz,  v. 
Hnojice;  archiepiscopus  Moguntinus, 
v:  Moguntini  archiepiscopi ;  czu- 
darius  Olomucens,  v.  cudarii  Olo- 
mucens;  plebanus  in  Marveins,  v. 
Morawany;  abbas  Zabardowicensis, 
T.  Zabrdowicenses  abbates ;  de  Eben- 
lal,  castellan.  Znoymens.,  v.  Eben- 
lal  et  Znoymenses  castellani;  Sohn 
des  Seybot  Stehlein,  Bürger  zu  Ig- 
lau,  V.  Iglavienses  cives;  de  Frid- 
land,  V.  Friedland;  de  Swiritz,  t. 
Swiritz;  canonicus  eccies.  S.  Petri 
Brune,  v.  Brunie  eccies.  S.  Petri 
canonici;  provincialis  monasteriorum 
S.  M .  Magdalenie,  v.  S.  M.  Magdalenie 
Bonasteria;  subnotarius  ducis  Opa- 
viensis,  v.  Opavienses  subnotarios; 
de  Hostim,  v.  Hostim;  de  Rychen- 
bach,  V.  Reichenbach;  de  Somburk, 
V.  Somburk;  prior  mon"  Zawer- 
dauicensis,  v.  Zabrdowicensis  mon" 
priores;  judex  in  monte  Chutna,  v. 
Chutnenses  judices ;  de  Comu,  magr. 
juratorum  in  Chutna,  v.  Chutnenses 
magistri  juratorum;  Swerczer,  Ge- 
schworne  zu  Brunn,  v.  Brunenses 
jnrati;  de  Durnholcz,  y.  Dürnholz; 
W  medicus  regin»  Elisabeth«  et 
plebanus  in  Pohorlicz,  v.  Medicus 
et  Pohorelice. 

llerolduS)  de  Lizecz,  v.  Lisice;  de 
Herolticz,  t.  Heroltice. 

Ileroltice  (HeroUicz),  Heroldus  de, 
70;  Hartlebus  de,  269;  Gerhardus 
de,  269;  Borschutha  de,  325. 

Heroltowice  (HeroUauiciJ^  Borzu- 
tha  de,  306. 

Herpont,  fr.  Henricns  de  —  Prior 
ord**  Prsdicator.  Ratispon.  125. 

■lersteio    (HirUam,   iHrstein),  Ze- 


zema  de,  109,  215;  Pirkosch  Ton, 
114;  Wilhelm  von,  114;  Stiborius 
fr.  Zezeme,  canonic.  Olomuc,  215. 
Ilertnidus,  de  Lichtenstein,  v.  Lich- 
lenstein. 

Ilertwicus,  ilertwig,  v.  Hart- 
wicu8. 

Herwordus,  v.  Herbordus. 
Ileydolphus,    decanus   Olomucens., 

V.  Olomucensis  eccies.  cathedr.  de- 

cani. 

IIeyinan,Heynianu8,v.  Hayman. 
Heyniko,  v.  Hinco. 
Hierouimus  (Jeronifnus)y  deBuch- 
lauicz,  y.  Buchlowitz. 

llierslinuS)  ciyis  Brunensis,  y.  Bru- 
nenses ciyes. 

Hildebrandus  (Hylprandus),  ciyis 
Prägens,  y.  Pragenses  ciyes. 

Hildesoniensis  episcopus,  294. 

Hinco  (Hyncko\  Heyniko,  Hineeo, 
Heinke)  =  Hynek  =  Henricus; 
dictus  Berka,  de  Duba,  y.  Duba; 
de  Huska,  y.  Huska;  *de  Fridland, 
y.  Friedland;  *Fnepositus  Prägens., 
y.  Prägens,  eccies.  cathedral.  pne- 
positi;  episcopns  Olomucens.,  y. 
Olomucenses  episcopi;  canonic.  Prä- 
gens., y.  Pragensis  eccies.  cathedral. 
canonici;  sororius  Spitat»  de  Bu- 
sow,  y  Büzow;  de  Lubschicz,  y. 
Hlubcice. 

S.  Ilippolyti  moiis.,  132. 
domus  ord**  stelliferomm,  192. 
priepositus,  Siffridus,  192. 

Hirstain,  Hirstein,  y.  Ilerstein. 

Hispaniie  rex,  364. 

Hlawac  (HtaiDa%),  Hayman  —  yon 
der  Duben,  y.  Duba. 

Hlubcice  (Lubesckinenms  emtasj 
Lubschicz^  Luebschii)  =  Leobschiitz, 
37,  371,  396;  Heyniko,  Hineco, 
Heinke  de,  324,  347,  396;  Jo- 
hannes de  —  ciyis  in  Opaaie,  347 ; 
Burchart  yon  —  396;  Stosche 
von  —   396. 


Hluboiany  (HMoom^^  UlMboiMam), 

213,  299. 
HllcyiC/e    (Unoyc%)  =  Gnoita;  Her- 

mannus  de,  34;   ecclesia   S.  Marie 

in   -   34. 
Hoberg    (Hob^rch),    Henricus    de, 

camerar.   Opay.,  347,  396. 
Hochwald    (Heckenwatd^   Hucket^ 

wald),  72,  275. 
Ilocko,  forestarius  Welehradens.  mon^ 

y.  Welehradens.  mon"  forestarii. 
Hoczmploci,  y.  Ilotzenplots. 
Hodinany,  276. 
Hodislaw  (Hodislau$),  de  Malko- 

wicz,  y.  Mälkowice. 
Hödnitz  (Hedmc%)  =Hodomce ;  Pil- 

grimus  de   —   200. 
Hoemberg  (Hohenberg?)  Burcardus 

comes  de   —   380. 
Hoheudorf,  118. 
Holedow  (Uoleschow,Holessaw):=:Mo'' 

leschau,  29 ;  Sobihrdus,  Sobyechirdo 

de,  153, 285;  clves:  Andreas,  153; 

Stephanus,  153;  Swatuschius,  153; 

Stanco,  153;  elieiltes:  Swetizlaw, 

153;    Wanco,     153;     plebaili: 

Fridlinus,  153. 
Holii  (HoUc%)y  Stephanas,  comes  de 

—   155. 
Holitz   (Hoiycua,  Holyc%),   57,  58. 
HoUandica  panna,  177,  179. 
Holstein  (X/o/nsleii»^,  Zerhvon,  376. 
Holub)  Nicolaus  —   fr.    ord**  Mino- 

mm    Znoyme,    y.  Znoyme    mou""* 

ord**  Hinomm  fr". 
Hoiyei,  Hoiyciia,  y.  Holiti. 
Homagium,  21,  108,  392. 
Homicidium,  8. 
Homo    eommuiiis,    203,    338; 

feudaiis,  392. 
■ionoraria,  306. 
Horina,  ciyis  Olomucens.,  y.   Olo- 
mucenses ciyes. 
Hortus  über,  294. 
Ilosciiehradici,  v.  liostiradiee. 
Hospicia,  177,  179,  216,  253. 
Hospites,  16,  196,  237,  236. 


Hostiradice  (Hosewiehradiai,  Ho-  261;  Jurati  et  scabini,   26,  48;  Huska,  Hinko  de,  71. 

«<ra<iic)s;=Ho8terlitz,  17, 391,392.  molendlnuili,   319,   320;  ple-  Husowiee     (ttmwieik,     Husawki), 

Commendator  ord**  S.  JohannisHie^  bani   el    rectores    ecciesie:    Sta-       213,  299. 

rosol.,  55.  nyslaus,  128;  Nicolaos,  174.            Hustopei    (Uustopeat,     Vstopea), 

Hostim,  Hermannus  de,  221.  Hfimice    (Ursimnic*^    Hrsiminic»),       139,    140,  144,    145,  146,  147, 

Hostingus,     civis    Znoymensis,    t.  Sdenco  de,  34.                                       152,    162,  171,    183,  185,  186, 

Znoymenses  cives.  Hron  ^^rono^,  de  Nachod,  v.  Nichod.        205,   254,  255,    286,  307;    ee- 

Hostradici,  v.  Hosteradiee.  Hrsiminicz,  Hrsinmiez,  v.  Hfi-       clesia,  195,    196;   Milola,   reoor 

Hotzenplotz  (üoamploei)^  Mathias  niiee.                                                     eccles.,  196;  Autiquaa  rnona  in  — 

de,  136.  Hruschowan,    alias    Rorbach,    v.       286;  Stephanus,   capellaDus  regiav 

Hrabise   (Hrabischy  Hrabissms,  Ro-  Rolirbach.                                           Elisabeth»,  pleban.  in,  347. 

byssius^)j    de  Swabenicz,   v.  §wä-  ilrut    (RuthOy    Hrutho),    camerarius  Huswicz^  v.  ilusowice. 

benice;  de  Clynouicz,  v.  Klenowice ;  Moravi«,  v.   Camerarii  Moravie;  de  Hutreiter,  Nicolaas,  juratus  Zmn- 

von    Pabyanitz,    v.    Pab^nice;    *de  Rutenstein,  v.  Rukstein.                           mensis,  v.  Znoymenses  jurati. 

Pernstayn,  v.  Pernstein.  Hrutenstein,  v.  Rukstein.              Hylboltsdorf  (HylbaUisdorf),  51. 

Hradek^a</tf//um;,Walthenisde,97.  Hube,  v.  Laneus.  Hylprandus,   v.  Hildebrandus. 

HradiSte  (Hradisst,  Radis,  Redisce,  Huckenwald,  v.  Hochwald.         Hyncko,  v.  Hincii. 

Redisch,  Rediss,  Redisse),    civitas,  Hudorsitz,  v.  Uderice.  Hyniinus,  dictus  Swebel  de  Coyetfa, 

26,   48,    49,    59,   69,  181,  218,   lluestz  (Hwoskdec?)  82,  83.  judex  in  Chrenowics,  ▼.  Kojetia  el 

261 ,    320,    328;    capitaiieus,   llulin,  Herbordus,  borgravius  in,  150.       Krenowice. 
locosubcamerarii,26;cive8,26,48,  Huiigaria,  v.  Ungaria.  Hyspodinet,    Haspodinet  (Ho- 

69,    91,    181,    218,   219,    261,  Hiisauia=Üzow  =  Aassee  ?  Wocko       spodin?)   Nicolaas  de  CracoTia,  fr. 
319,    320,   328;  judices,    59;       de,  299.  ord"  Minoram  fratram,    101,  103, 

Johannes,  48;  Judicium  civitat.,  Husio,  89.  105,  106. 

J. 

Jabür,  rabetum  ad  Jemnice,  254.  Jagd,  v.  Venatio.                                v.  Biskapice;  de  Beneschaw,  ▼.  Be- 

Jacobus,  Fr.  canonicus  regulär.  Chu-  Jakubow  (Jincu^oii^,  Philipp  von,  31.        nesow;  de  Schasticow,  r.  Castkow; 
nicens,  v.  Kunicensis  mon"  canonici  Jama,  v.  Jamy.                                      de  Knehnicz,  v.  Knehnice;  de  Tusch- 
reguläres;    fil.    Rathmiri,    51;    de  Jammo  =  Jan?  fil.  Ulrici  Plogonis,       nowicz,  v.  Tisnowice;   decaaiis  ec- 
Vgezd,  V.  Ai\jezd;fll.  Bernhardi,sca-  v.  Pflug.                                               '    des.    Boleslaw.,    v.   Bolesiawieuis 
binus   Olomucens,   v.   Olomuoenses  Jamnicz,  v.  Jemnice.                         eccles.  decani. 
scabini;   pnepositus  mon"  Chunicen-  Jamy  (Jarno),  370.                              Jaroslawice     (JanlanDi* ,     Ja$U- 
sis,   T.   Kunicensis   mon°  priepositi;  Jansdorf   (ei    Voytsdorf  etiam   L.       bicz,  Jasknoic)  =  Joslowits,  370; 
rector   ecclesie    S.    Jacobi  Brunas,  lanei)^  338.                                            Leutoldus  de,   154;  Walthems,  ple- 
V.  Brons  ecclesia  S.  Jacobi;  espis-  Jaromer   (Jermir,  Jaromir,  Jaro--       banus  in   —   210. 
copus  Mothonensis,   v.  Mothonensis  myr),  civitas,  21,  139,  145;  Re-  Jarosow  (Geroschaw),  134. 
episcopus;  fil.  Tyrwardi,  civis  Olo-  blinus,  judex,    21;  jurati  21;    ci-  Jarzlawicz,    Jaslabiei,    Jada- 
muc,   V.  Olomucenses  cives;  vica-  ves,  21.                                                   wic,  v.  Jaroslawice« 
rius  ecci.  ad  S.  Mauritium  Oiomutii,  Jaromerice  (Germeriiz)^  ecclesia  in,  Jauer  (Yawor)  =  Jawor.  Hynko,  dnz 
y.    Olomntii    eccles.    ad    S.   Maori-  222,  291.                                               Siles.  et  dorn,  in  Fürstenberg  el — 
tium;  fil.   Bemhardi,   civis  Olomu-  Jaromir,  Jaromyr,  v.  Jaromif  •       308;  Agnes,  uxor  ^us,  308. 
cens,  V.  Olomucenses  cives.  Jarosch,  Jaro8sius,v.  Jarosiaw.  Jda,  priorissa  mon"  Tilnowiceoa.»  t. 

Jacubow,  V.  Jakubow.  Jaroslaw  (Geroslaus,  Jarosck,  Ja-       Tisnowicensis  mon'  prionaas. 

Jaegemdorff,  v.  Krnovia.  rosiaus,  Jarossius^  Jerusckius),  von  Jeimice  (JehmscjOt  204. 

Jaesli,  V.  Jescö.  Widern,  v.   Widern;  de  Biscupicz,  Jemniee  (ßenmiU,  Qemm§e^ 


flifs,  Jmumcs,  Jempmc»)y  6,  252, 
253,  318,  326;  eccies.  parroch. 
in,  210,  222;  Jab&r,  nibetum  ad  — 
254. 

Cdves^  252,  253.  254. 
Jen«,  Villa,  221. 

Jeneio,  Jenfco,  Yeime  =£  Je- 

Bec  =  Johann.  «Jenczo  de  Choryna, 
V.  Ckoryn;  Jenko  marachalcus  d. 
Witkonis  de  Landstein,  9, 10;  Jen- 
cio  de  Doblin,  v.  DöbKn;  nepos 
Tassonis  de  Lomnits,  v.  Lomnice; 
decanna  Olomucens,  v.  Olomucens. 
ecclea.  cathedral.  decani;  de  Nasch- 
Derici,  ▼.  NaIimeHce;  Znoymens. 
•rehidiacon.  et  eanonic.  Olomuc,  v. 
Olonncens.  eccl.  cathedral.  canonici 
ei  Znoymenfl.  archidiaconi. 

Jenesdorf,  109. 
Jenko,  r.  Jencio. 

Jer  •  •  «9  de  Gnehniez,  v.  Knihnice. 

Jermir,  v.  Jaromif • 
Jeroeense    monasterium    ord*" 

Premonsirat.,  85;  abbas,  85. 

Jeroniiniis,  t.  Hieronimus. 

Jerspici,  v.  Gerspitz. 

Jemsehiits,  v.  Jarosiaw. 

Jesaw,  V.  Jezow. 

Jeseo  (Jaesk,  Jeseko^  Jesscho,  Jeske, 
Joesk)  =  Jesek  =  Johann,  de  La- 
chindorf,  v.  Lachendorf;  de  War- 
linberc,  v.  Wartenberg;  fli.  Johan. 
de  Meanics,  v.  Me£eH5;  de  Cra- 
war,  y.  Krawär;  de  Crimsin,  ▼. 
Kramnn;  de  Mnta,  t.  Muta;  de  Cho- 
nici,  ▼.  Konice;  dictos  Krnschina 
de  Leuchtenburch,  t.  Lichtenbarg; 
nepos  Johannis,  archidiaconi  Olo- 
nncens., 316;  de  Gnysans,  fil. 
Wznathe  de  Sknhrow,  v.  Krüanow 
el  Sknhrow;  Mlaci  de  PnchlawicE, 
T.  Bncklowits;  de  Boscowics,  v. 
Boskowice;  de  Michelspnrch,  ▼.  Mi- 
chelsberg. 

Jei»|rfei,  Y.  Jewisowiee. 

Jewidowice  CJeutpia,  Jewissomczy 
Jewfßtiowin)  =  Jalspiti:  53,  54; 


Bocsko  de,  53;  Zesemä,  Cesama, 
Ziesma,  fil.  ejns,  54,  156,  157, 
172,  244,  332;  Nyculo,  fil.  Bocz- 
koni8,54 ;  Agnes,  relictaZezeme,332. 
Jeiow  (Je$aw)j  Gerhardns,  rector 
ecclea.  in  —  128. 

Igla,  ▼.  Iglavia. 

Iglavia,  ciYi^8(IgiayIghmia,  Yglauia) 
=  Iglan:  11,  65,  66,  99,  100, 
101,  113,  177,  196,  225,  237, 
268,  326,  376,  377;  Johann  von, 
Geschwome  zu  Brunn,  289;  Hen- 
ricus  de  —  fr.  ord**  Hinomm  fr"" 
Znoyme,  311. 

cives,  151,  176,  177,  196,  225, 
268,  326;  Brenner,  99,  100;  Mo- 
cek,  99,  100;  Hertwig,  99;  Mve- 
trzzer,  99;  Seybol  der  Stehlein,  99, 
100,  101;  Hermann,  dessen  Sohn, 
99 ;  Christein,  die  Frau  des  Seybot, 
100;  Johann,  Sohn  des  Seybot, 
Kreutziger,  100;  Heinrich,  Sohn 
des  Seybot,  100;  Wernher,  Sohn 
des  Seybot,  Mönch  zu  Saar,  100; 
Christanin,  Frau  des  Brenner,  100; 
Conradus  Schobro,  268;  Gedrudis, 
relicta  ejus,  268. 

flumen,  5,  119. 
judices,  151,  326;  Michel,  99, 
100;  Nicolaus  Gundolfi,  268. 
jurati,  151,  268,  326;  Niklas, 
des  Brenners  Sohn,  99,  100;  Frie- 
drich des  Mocken  Sohn,  99,  100; 
Haynusch  des  Hertwig  Sohn,  99; 
Sweicker,  99;  Seybot  der  Vogel, 
99;  Heinrich  des  Mvetrzzers  Sohn, 
99;  Berthholt  der  Fleischhacker,  99; 
Gundolfus.,  268. 

montana  (Perchwerch)^  65,  66, 
376. 

montanorum  cultores,  Chunra- 
dns  de  Lapide,  65,  66;  Luso  de 
pnlcro  Monte,  65,  66;  Henricus 
Rothermel,  65,  66. 
receptio  in  civitatem  (incoUUus), 
326. 

Iggramus,  v.  Ingramus. 


MHn  (CMftyUy  Sckiim,  Tie%pt,  fy- 
Cfn)  =  Alt-  n.  Neu-Titschein.  305, 
306;  castmm,  306;  Wocko  de, 
295,  306;  Benessins,  fr.  ejus,  295, 
306. 

Incendiarii,  317,  318,  388. 

Ineolatus  Iglavie,  v.  Iglavln  re- 
ceptio in  civitatem. 

Ineol»  Bohemiie  (Ltmdieuih* 
Lantherre»**y  regnicolct^j  ierrige" 
imb9,  179, 180,  269,  334»,  37b**, 
377»»,  378*»,  381%  382%  385, 
394»»,  395,  396. 
MoraviA  (Lantkerren*,  regnico^ 
l4B**y  terrigena**)y  175,  269,375», 
377*,  378»,  381»»,  382»»,  385, 
394»,  395,  396.  (Confer:  Sfitnde,) 
curticulanim,  283;  mansorum, 
313. 

Ingramiis  (Igramiu,  Ygramus),  von 
Vngersberg,  y.  Ungersberg;  de 
Auersperch,  ▼.  Auersberg;  de  Me- 
dlov,  y.  Medlow. 

Iimoeentius,  papa  IV.,  y.  Romani 
pontifices. 

Inquilini,  122,  241. 

Innsbruck  (Iniupmkkey  Intpnkka), 
201,  202,  394,   395 

Institores:  Mathias,  consul  Olomu- 
cens. 148;  Ebro,  scabinus  Olo- 
muc, 148. 

Interdietum  ecelesiactieum,  23, 
242. 

Iiivam,  y:  Obstagium. 

luvestitura  vasallorum  Olo- 
muc. eccies.,  107. 

Joesk,  y.  Jesco. 

Johannes  (Joannes,  Jokann),  epis- 
copus  Olomuc,  y.  Olomueenses 
episcopi;  de  Swabenicz,  y.  äwabe- 
nice ;  Jeschko  de  Hezirziecz,  y.  Me- 
zeHd;  episcopus  Pragensis,  y.  Pra- 
genses  episcopi;  de  Scorothicz,  v. 
Skorotice;  fil.  Rudolfi,  Austri»  du- 
cis,  y.  Austrie  duces;  archidiacon. 
eccles.  Olomuc,  v.  Olomuc  eccles. 
cathedral.   archidiaconi;   de   Tuzna- 
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wies,  jurat.  Znoymens,  t.  Tisnowice 
et  Ziioymenses  jurati;  Bohemie  et 
Polonis  rex,  comes  Lutzelburgensis, 
V.  Bohemi«  et  Polonie  reges  et 
Lucemburgensis  comes;  civis  de 
Ybancsicz,  v.  Iwan5ieeM6S  chres; 
de  Bransborn,  v.  Branskora;  Bi- 
schof von  Brixen,  v.  Brudoeasis 
episeopos;  pneposHus  eccles.  S.  Pe« 
tri  in  Bninna,  v.  Bran»  eccles.  S. 
Petri;  episcopus  Viterbiensis,  v.  Vi- 
terbiensis  episcopus;  judex  de  Be- 
disch,  y.  Hradi^t^nses  judices;  ab- 
bas  Lucensis,  v.  Lncensis  mon"  ab- 
bates;  fil.  Bernhardi  de  Cinburch, 
y.  Cimburg ;  nepos  archidiaconi  Olo- 
muc.  canonicos  Olomue.,  y  Olo- 
muc.  eccles.  cathedr.  canonici ;  papa 
XV.,  XXI.  et  XXII.,  y.  Romani  pon- 
lifices;  eardinaiis  tit.  8.  Johannit 
et  Pauli,  86;  Scamborias  dictus  de 
Schiltberg,  y.  Schildberg;  Olomu- 
cens.  Prägens,  et  Wissegradens. 
canonieus,  v.  ibidem;  de  Greeia,  y. 
Grecia;  yon  Wartemberk,  y.  War- 
tenberg; de  Brienna,  v.  Bruia;ab- 
bas  Seötomm  Wienn»,  y.  Seoto« 
rum  mon"™  ord*»  S.  Benedict!  Wien- 
ns;  de  Spiczca,  y.  Spi^ky;  Polo- 
nus,  Wyiehradens.  canonic,  y.  Wy- 
sehradens.  eccles.  canonici ;  de  Tas- 
soif,  y.  Tasoy;  aduocatos  Olomn- 
cens,y.  Olomucenses  advocati  ;Frank- 
furtensis  prior  mon"  8.  Magdaleu», 
y.  Frankofurtnra ;  arcMdiaconns  AI- 
bensis,  y.  Albensis  arehidiaeonus; 
scholasticus  Olomucensis  y.  Olomu- 
censis  eccles.  cathedral.  scholastici; 
mercator,  juratus  Znoimens,  y.  Znoy- 
menses  jurati;  de  lippa,  v.  Lipa;  ca- 
nonic. Lucens.  el  pleban.  in  Dyax, 
y.  Lucensis  mon*^  canonici  et  Tajax ; 
Wustehube  dictus,  y.  Wustehnbe; 
de  Pemstayn,  y.  Pemstein ;  Syloen- 
sis  canonieus,  y.  Siloftnsis  mon"  ca- 
nonici; yicarius  eccles.  Olomucens, 
y.  Olomucens.  eccles.  cathedral.  yi- 


carii;  dielas  de  Tempe  seu  Aw, 
ciyis  Znoymensis ,  y.  Znoymenses 
ciyes;  subprior  mon"  Zawerdoui- 
censis,  y.  Zabrdowicensis  mon'  sab- 
priores;  capellanos  mon*'  in  Osla,  ▼. 
Oslawanensis  mon**  capellani;  natns 
regis  Wenceslai,  canonic.  Bamberg. 
Oiomuc.  Fragens.  etWyiehrad.  ca- 
nonieus, y.  ibidem;  pnepositus Pra- 
gensis,  y.  Pragensis  eccles.  cathe- 
dral. prepositi;  pnepositos  Wysse- 
gradens,  y.  Wysehradensis  eccles. 
prepositi;  de  Muschin,  y.  Muschin; 
adyocatus  in  Freiburg,  y.  PHbor; 
professus  mon"  in  Zmilenheym,  y. 
Wysoyncensis  mon"  prof^ssi;  ple- 
banus  in  Gnechnics,  y.  Knihnice; 
plebanns  in  Tuschnowüs,  y.  Tisno- 
wice; prepositns  mon'  In  Reygrad, 
T.  Rajhradensis  mon''  prepositi;  yi- 
carius eccles.  S.  Peiri  Bmne,  y 
Bmn»  eccles.  S.  Petri  yicarii;  yon 
de  Igia,  Geschworne  zo  Brunn,  y. 
Iglayia  et  Bmnenses  Jurati;  yon 
Lnechtendorf,  Geschworne  zu  Brunn, 
y.  Brunenses  jurati  et  Lichtendorf; 
dictus  avunculus,  scabinns  Olomu- 
cens, y.  Olomncenses  scabfni;  de 
Crawar,  y.  KrawÄf;  Jyncfrow,  y. 
Jvncfrow ;  episcopus  Cracoyiensis, 
V.  Krakoyiensis  episcopus ;  de  Clin- 
genberg,  y.  Klingenberg;  Paduanus, 
Oiomuc.  Wissehrad.  Boleslaw.  et 
Zadcensis  canonic.  et  prothonotar. 
Oiomuc.  episcopi^  y.  Oiomuc.  Wy- 
sehrad.  Boleslaw.  et  Satcensis  ec- 
clesiie  canonici  et  Olomucensis  epis- 
copi  notarii ;  plebanus  in  Cralicz,  y. 
Kralice ;  pnaposH.  in  Wolframskirch, 
y.  Wolframskirchen;  rector  hospi- 
talis  Olomncens,  y.  Olomatii  hospi- 
tale;  de  Ror,  judex  Bmnens,  y. 
Bmnenses  judices;  castos  eccles. 
Boleslaw.,  y.  Boleslawiensis  eccles. 
custodes;  Hermanus  Swercier  aldem, 
Geschworne  zu  Brunn,  y.  Brunen- 
ses jurati;  Heinrichs  Stubner  Sohn, 


Geschworne  ni  Erflim,  ▼.  Bmaes- 
M8  jurati;  de  Lnbschici,  ciyis  in 
Oppaiia,  y.  Hlub^ice  et  Opayieases 
ciyes;  fil.  Johannis,  comitis  Lutiei- 
bnrgensis  et  regis  Bohemi«,  t.  Li- 
cemburgensis  comes. 

S.   Johannfs    HierosolynitaBi 

ordo,  130,  227;  in  Aastria,  216; 
in  Bohemia,  117,  216;  te  Carii- 
thia,  216;  in  Morayia,  216;inPo- 
lonia,  216;  in  Styria,  216. 

conunendatores ,    117,   238 ; 

Brune:   Fr.  Tyczko,  278;  in  Gho- 
nicz:  Fr.  Henricns  de  Bniiid[,  55; 
Fr.  Leo,   278;  in  HosUvdici:  55, 
in  Mawerperg:  Perchloli  Ton  Hea* 
neberch,   238,   239;  Berloldns  de 
Salcza,  875;  in  Oriowies:  Fr.  Fe- 
troldus  de  Salcza,  278. 
domilS  (cawüenhu)^  in  Glaei,  70; 
in  Meneting,  216;  Pragie,  216;  ia 
Chyouicz,  238;  in  Mawrperg,  236, 
239,  375;  Bmn«,    174,   278;  ia 
Hostradicz,  55;  Orlowici,  278. 
hospitale  Brno«,  174. 
magistri,  130. 

pra^eeptorM  Oiniom),  288;  Fr. 
Bertholdus  de  Henneberg,  51,  93, 
238;  Fr.  Michael,  216. 

Johannis  villa  =s  Hansdorf,  223. 

Iper,  Ipra,  v.  Ypra. 

Italia,  380. 

Judiei,  159,  310,  311,  355,  369. 

Judendorf,  164,  165. 

Judioes  bonomni,  yillanim*,  284*, 

390,  391 ;  mon"  All«  8.  Mari«,  186. 

eivUatum,  60,  61,   283,  284, 

301,  381. 

cominlssarit,  387. 

eonventiefl,  337. 

heredttariU  275,  337. 

Opavienses  y.  Cadarii  Opa- 

vienses. 

provinciales    (eonfn    wiUkm), 

Landrichter»,  60,  61,  62,  68,  94. 

122,   187,   206,   207    267,  284, 

317,  318,  335» 


thentonid  ordiuis,  363. 
Judidiiiii    heredf tariiun  9   375, 

337,  338. 

liberum,  394,  301,  313. 

provineiale  (Landrecht^)^  cuda, 

110,   159,    187,   206,  244,  251, 

253,  255,  259,  267,  283,  334«, 

335». 

in  Bisenci,  61,  127. 
Brunense,  61,  187,  206. 
in  Chftipuehl,  394. 
in  CiivCstein,  394. 
Igiaviense,  376. 
■waniicense«  376. 
Oppayi»,  61. 
in  Prerow,  61. 
Znoymense,  376. 
vasaüorum  Olomoc  ecclesi»,  8. 
in  vlllte:  Holitac,  57;  Ponaoia,  62; 
Budissaw,  73;  Walthersdorph,  91; 
'Nemaschklebe ,    131;    Fryczendorf, 
131;  Ystopecs,    152,    162,    171, 
185,   205;  Styrooicz,    152,  162, 
171,  185,  205;  Nesiarouics,  152, 
162,  171,  185,   205;  Samschice, 
152,  162;   Quassaw,    152,    162; 
Scorouicx,   152,    162;   Slyn,   152, 
162;  Araschicz,  162;  Meneya,  171, 
185,   205;  Schatowe,    192;   ]>y« 
treichadorf,  202,  203 ;  Ghimicx  (Ku- 
nowice)y    218;    Langecseil,    218; 
üino^cz,  218;  Below,  294 ;  Lo6- 
now,   296;  Trautmannsdorf,    303; 
Chotnn,   313;    Chrenowica,    319; 
Wolkowics,  356. 
Jnditiia  (Juika,  Juiha,  Julia),  uxor 
Johannia  de  Mesiraiecz,  v.  MeieKÖ; 
relicta   Hermanni,  Jadicis  Znoymen- 
na,  Y.  ZnoymeBsea  judicea;  prioriaaa 
BBon'   in    Daleaics,   v.   Daleaicenais 
aM>ii'  prioriaaae;  prioriaaa  et  aab- 
prioriaaa  mon'  in  Ghanici,  v.  Ku- 
idcenaia  mon"  priorisa«  elaubprio- 
risa»;  de  Crawar,  moniaüa   ad  S. 
Qaram  Opavie,  v.  Krawif  et  Opa- 
vie  mon""*  ad  S.  Claram;  fli.  Tas- 
aonia  de  Meaceriucs  al.  de  Skihraw, 


nonial.  ad  S.  danun  ZBOjMa,  v. 
MeaeM6,  Sknhrow  et  Znoynae  BM>n"" 
ad  S.  Claram;  domicella  re^e 
EliaabethflB,  v.  DomiceilsB. 

Jnliaeensid   eomes,    QtT(ardm)y 

385. 

J vnGfk*0 W  (Jungfrau  ?) ,  Johannes, 
295. 

Jura  nobiliuni,  87. 

JuratI  terrae,  267;  Pardoaaias  de 
Scherdicz,  127. 

Jurlsdietio,  13,  58,  60,  137, 154, 
186,  187,  206,  244,  256,  303. 
310,  320,  391. 

areliidiaconalte ,  157,  1 58, 
169,  196. 

Jus  canonicum,  2,  15,  16,  23, 

28,  35,  99,  HO,  137,143,145, 

231,   244,   259,  288,  291,  298, 

299,  322,  389. 

ctviie,  sttcttlare*,  2,  15,  16,  23, 

28,  35,  56,  99,   HO,  137,  143. 

146,   217,   231,   244,  253,  256, 

259,   288,  291,  298,  299,  322, 

389». 

cuda),  110,  244. 

dominii,  14,  16,  223. 

empliiteoticuni ,   290.    (Ccmfer 

Burgrechi,) 

feodale,  217,  284. 

fldelltatis  et  aervitii,  136. 

Iiereditariam,  13,  47,  51,  70, 

77,    122,    136,    140,  145,    147, 
152,   162,    171,   185,  205,  211, 
221,   224,  244,  254,  259,  263, 
267,   270,   277,  287,  290,  295, 
298,   303,   304,  .306,  322,  324, 
832,    337,   350,  354,  392. 
Hiubcicense,  371. 
Magdeburgense,  7,  8,  288. 
montanuni  (de  vinMi),  1 32, 847. 
Olomucense,  57,  203. 
parrochiale,  23, 32, 67,164,388. 
patronatU9  (seu  coUaÜo  eeele- 
$uB)y  208,  280,386,  390;  inMo- 
ravan,  2,  34,  135;  in  XXI.  eeele« 


aiia  ad  Chnnicenae  mon*^  apectan- 
tibua,  5;  in  Setteinx  et  Vreitndlierk, 
14;  in  Prostfedni  Lliota,  15,  16; 
in  Wazlaws;  18,  in  Swabenicz,  23, 
35;  in  Waaan,  24;  in  Nycolapnrch, 
27,  28;  in  Vrsecbaw,  81,  83,  354; 
in  Schutworics,  81,  83,  354;  i% 
Vreting,  85;  in  Walthersdorph,  91 ; 
in  Lechawicz,  93;  in  Zbraslabs,  109, 
160;  eccles.  S.  Michaelis  Znoymac, 

125,  126,  128,  138,  139;  ca- 
pelle  S.  Katharina  Znoyme,   125, 

126,  128;  in  Wolframita,  137, 
233,  234,  236,  342;  capellie  S. 
Procopii   in    Antiqua   Bmna,    140, 

141,  160,  184,  190,  263,  339; 
in  PoHcilia,  141,  161;  in  Solnici, 

142,  143;  cepelle  regie  Bmnie, 
161,  342;  eccles.  b.  Marie  in  An- 
tiqna  Bmna,  164,  165,  178;  in 
Kotybnrs,  170;  capellcf  S.  Wen- 
ceslai  Bmne,  172;  in  Hustopecz, 
195;  in  Jamnicz,  210;  in  Roch- 
wan,  222,  224,  225,  271 ;  in  Cu- 
rim,  222;  in  Czaslaw,  222;  in  Co- 
lonia,  222 ;  in  Gretz,  222 ;  in  Gem- 
nita,  222;  in  Germeritz,  222,  291 ; 
in  Choiina,  235,  336;  in  Meneis, 
255;  in  CraÜcz,  264;  in  Byelanda, 
268;  altaris  S.  Mathsi  in  eccles. 
Olomuc,  269,  282;  in  Wyssaw, 
279;  in  Crenow,  297;  in  Trant- 
mannsdorf,  303;  in  Czepankovicz, 
305 ;  eccles.  ad  S.  Michaelem 
Znoym»,  317;  capelle  S.  Nicolai 
Olomutii,  324;  in  Bizentz,  325; 
ecci.  in  Ransnicz,  331;  Prsbende 
In  eccles.  S.  Petri  Bmne ,  331; 
in  Luderzouicz,  336;  capelle  in 
Spielberg,  340;  In  Tassouicz,  353; 
In  Prosoiaricz,  353;  In  Lenben- 
dorf,  363;  in  Zaiechi,  370;  in 
Coblle,  370;  in  Cozerow,  870;  in 
Boberow,  370;  in  Mothenicz,  371, 
372. 

Pragense,  10. 
proprietarlum,  259. 

54* 


ieme  (Landesrecht,  constietudo, 
Lantrechi)y  16,  35,  83,  87,  88, 
97,  98,  146,  150,  152,  162, 
187,  244,  259,  269,  270,  318, 
383,  395. 

theutonicum,  34,  215. 
Jutha,  Jutka,  Jutta,  v.  Juditha. 


Iwanilee  (IwwMchicz,   Ybanisckiczy  clves,  jadices  el  jnrati,  299, 300; 

Ywansekiaty  Yw(mi9chic%y  Ybanacic)  Henricns,   30;    Johannes,  33;  Df- 

=  EibenschitE,    299,    300,   323,  mudis,  uxor  ejus,  33. 

324,    376,    377;    ecclesia    in    —  Iwanowice  (YwoMOwict),  302. 

300;  Hartliwus,  plebanus,  33;  Sa-  lialdis,  uxor  Mathei  de  Fnlleniteii, 

lomon  de  Sheykowicz,  vicarius  in  —  y.  Füllenstein. 
297,  324;  Freienwald  bei,  376. 


K. 


Kaaden  (Ckadan),  378. 
Kadoldus  (Cadoldus),  de  Wehinge, 

V.  Wehinge;  de  Parczs,  v.  Parczs; 

de  Wirbelicz,  v.  Wrbetice;  de  Na- 

mescz,  y.   NämesC;  de    Wahin,  v. 

Wahin;  de  Polom,  v.  Polom. 
Kaidling  (Cheuemich,  CheuxtenUchy 

CheutDirniky    Chewemic),    53,    87. 

88,  123,  124. 
Kalisia,  Kalizia,  v.  Gallicia. 
Kammerwald  (ChamertDold)  y   bei 

Aychorn,  376. 
Karolltö  (Carolusy  Carulusy    Chalr, 

Charly  Karl,  Karolus),    363 ;   filius 

Johannis,  regis  Bohemi«,  394,  397; 

Kunig  von  Vngern,  v.  Ungariae  rex; 

comes   Yalesii,   fil.    regis  Franciie, 

y.  Yalesii  comes;  de  Oblakwicz,  v. 

Olkowitz;  Markgraf  von  Mähren,  v. 

Marchio  Moravi«. 
Karinthia    (Cliemdeny    Kämthen)y 

216,  376,  377,  394,  397. 

duces :  Henricus ,  H . .,    10,    11, 

12,    17,   20,   32,    39,  40,    114, 

200,   201,   202,  285,  375,  392, 

393,  394;  397;  Fridericus,  33. 

dlicissie:  Anna,  uxor  Henrici,  200, 

393;  Magaretha,  fil.  Henrici,  393, 

394  (uxor  JohamUsy  fUü  regis  Bo- 

hemuB)y  395,  397. 
Karniola  (Camiolay  CArasfii7,6,363, 

374,  376,  377,  379. 
Kasmyr,  Theodoricus  dictus  —  ca- 

pellanus  ducis  Opavie,  v.  Opavien- 

sis  ducis  capellani. 
Katherina  (Katre^py  de  Lomnicz,  v. 

Lomnice;  abbatissa    mon"    Aula    S. 


Marie,  v.  Aula  S.  Mari» ;  fil.  Periini  ? 
civis  de  Monte,  monialis  in  Osla, 
Y.  Chutna  et  Oslawanensis  mon''  do- 
micell«;  priorissa  mon"  in  Osla,  v. 
Oslawanensis  mon"  domicellie;  co- 
gnata  Diwisii  de  Stemberg,  monia- 
lis ad  S.  Ciaram  Olomntii,  v.  Stern- 
berg et  Olomutii  moniales  ad  S. 
Ciaram;  de  Crawar,  monial.  ad  S. 
Clar.  Opavie,  v.  Krawäf  et  Opavie 
mon***"  ad  S.  Ciaram;  relicta  Rudiini 
judicis  in  Chrenowicz,  v.  Krenowice; 
fil.  Wznathe  de  Skuhraw  et  soror 
Jescouis  de  Crzysans,  v.  Kriianow 
et  Skuhrow. 

Katscher,  v.  Ketre. 

Kaufhaus  (Cauphatos),  371,  396. 

(Confer:  VendUoriumJ 
Kaufim  (Curimjy  ecclesia  in,   222. 
Keblou  =  Jablon?  Havlik  de,  2. 
Kelc  (Geld,  KeU)y  Conradus  de,  7,  8. 
Ketre  (Katscher,  Ketschir),  135,  136; 

Mr.  Conradus  de  Bourowicz,  molen- 

dinator  in  —    190. 

Ketschir,  v.  Ketre. 

Keyaw,  v.  Gaya. 

Khessing,  Vlricus  de,   115,    116, 

262,  263. 
Kitlici  C^itelicijy  Henricus  de,  136, 

275. 
Kitibahel  (Chii^puehl),  394. 
Klageufurth  (Chlagenfuert),    376, 
Klecany  (Cleshanjy  Lubko  de,  19. 
Klenowice  (Clpwuiezy  Klmomid), 

Hrabissius  de,  23,  (confer  Tröwnik 

ei  Swäbenice)y  35. 

Klentiee  (GUmpücfiJy  335. 


Klingenberg  (Clmgenberg),  Ulricos 
de,  33;  Johannes  de,  299. 

Klinowici,  v.  Klenowice. 

Klobauk  (Clobuck),  Gefatphardns  de- 
jurat.  Brunens.,  319. 

Klokocow  (Glokeschan)  =  Klogs- 
dorf  275. 

Klupiee,  v.  Cidupiee. 

Knihnice  (Gnehme%,  Gneh^fay 
Knehnicijy  Jer..  de,  154;  Jaro- 
slaus  de,  157,  172;  Johannes  ple- 
ban.  in   -   282. 

Knezpole  (Knespuel)y  134. 

Knyenitz  =  Kinilz?  Marsick  de,  31. 

Kobern  (Cobem)^  Conradus  de,  19; 
Herbordus,  fr.  ejus,  19. 

Kobyli  (Cobalsy  Cobiie),  370;  ec- 
clesia in,  370. 

Kcjetin  (Cogeiein,  CogeHm,Cöfßeif»), 
111,  150,  242;  Uynlinos,  didai 
Swebel  de — judex  in  Chrenowicz, 
319. 

Kolda  (Colda)y  ord*"  pnsdicaloraa 
fr.,  102,  103,  105,  106. 

Koldic  (ColUciy  GoldiU,  KoUk», 
KoldU),  Tyncko  de,  109;  Tfayan, 
Thyem,  Dyera,  Thiera  von,  181, 
393,  398;  Ulricus  de,  383. 

Komin  (Cumekny  Gvwmm),  164; 
ecclesia  in,  164,  165. 

Konice  (Chanic*,  Ckumaty  Comcs), 
76;  Adam  de,  167,  235,  302. 
303,  336;  Ena,  oxor  ejns,  235, 
336;  Jesco,  fil.  Adami,  235,  336; 
Margaretha,  fil.  Ad«,  uxor  Ingnai 
de  Vn^rsberg,  302. 

Korim  (Kwim),  285. 


Ktiükow  (GoMmemO,  109. 
K^^Mtel  (Coüei,  Co%iel,  OoHel),  91, 

181,  376. 
iCfistelany  (CosiaUmy  Cosiekm,  Go- 
stelmn,  Gosiela»,  Gotieüam^  Kosie^ 
Um),   126,   127,   128,  129,  134, 
13d,  155. 
Kostelec  (Co8tetec%),  76. 
Kottibors,  Kotyburs,  r.  Cho- 

töboh 
Kowalow  (Cowalow),  ecclesia  in,  5. 
Kovan,  Zdenko,  109. 
Koiojed  (Cou)ged)y  46,  47. 
Kraflesdorph  =  Kratzdorf?  223. 
Krakovia  (Cracouia)y   101,   103. 

104,  308,  309,  371,  384. 
duxj  104,  106. 

episcopus,  102;  Johannes,  295. 
minorum  fratnim  ordo:  Ni- 
colaus  Hyspodinet,  fr.;   101,  103, 

105,  106. 

Kralice  (Craiie*,  Krelic%),  73;  Nico- 
laus de,  30,  HO;  ecclesia  in,  264, 
265;  Johannes,  plebanus  in  —  306. 

Kralobstul,  v.  Kraluw  stftl. 
Kralüw   stüi    (CralobUul,  Kralob- 
8iui),  127,  134. 

Kramen  (CraemenX  396.' 

Kranowiti,  v.  Krenowice. 

Krasna,  (Cratna),  Bouslaus  de,  7,  8. 

Krawaf  (Chrabam,  Chrawar,  Cra- 
bam,  Crawar,  Crawam,  Orawaf*)^ 
Woko,  Bocco,  Wockko,  de,  13, 
14,  15,  113,  123,  136,  139,145, 
146,  162,  167,  181,  292,  383, 
394*;  Jeseo,  Johannes,  Jaesk,  fil. 
ejus,  167,  292,  294,  303,  304, 
305,  310,  354,  355,  394;  Din- 
laos,  Dyrislaus,  fr.  Johannis,  292; 
294,  305,  3^9,  (Confer:  Fuinek); 
Henricus  de,  305 ;  Jutka,  soror  Jes- 
conis,  nonial.  ad  S.  Ciaram  Opa- 
vi»,  305,  306;  Katherina,  soror 
ejus,  monialis  ad  S.  Clar.  Opav. 
305,  306. 

Krelicz,  v.  Kralice. 

Kremsier     (Ckremsir,     Cremsier^ 


Cremnr,  CremffsfrJ  s  KromUUr, 
7,  9,  93,  107,  113,  159,  160, 
190,  242,   325,   385,  391. 

ecclesia  S.  Mariie,   63,  64, 

£5,  93. 

eedesia  colleg^ial.  ad  S.  Nau- 

ritium  -   63,  93,  242,  243. 

canonici,  64,  242. 
custos,  242. 

decauatus,  63,  64,  65;  decani: 
195;  Nicolaus,  64;  Theodericus, 
fli.  Marowcsonis,  65,  93;  Ortwi- 
nus,  310,  313,  314,  319. 

priebend»,  64. 
priepositura,  64. 
vicarii,  242. 

Krenow  (Cretutw,  Crenow),  18, 
296,  297,  300;  ecclesia  in,  297. 

Krenowice  (ChreHawic*^  Cremmic», 
Cremneic%),  150,  242,  266,  267, 
310,  313,  314,  325;  Rudlinus, 
judex,  319;  Katherina,  relicU  ejus, 
319;  Hynlinus  dictus  Swebel  de 
Coyetyn,  judex  in   —   319. 

Krenowice  (Kranawitt),  52. 

Krilwii,  V.  Orillowitz. 

Kripice  (Scnipicz)^  46,  47. 

Kftxanow  (CrysanUs^  Crwyums), 
Woyslans  de,  18,  19;  Martinas,  fr. 
ejus,  18,  19;  Jesco  de,  345;  Mar- 
garetha,  mater  ejus,  345;  Wsnatha 
de  Sknhrow,  pater  Jesconis,  345; 
Katherina,  ftl.  ejus,  soror  Jesconis 
(monial,  ad  S.  Ciaram  Znayfnm), 
345;  Ophca,  amita  Jesconis,  mo- 
nialis ad  S.  Ciaram  Znoyme,  345. 

Kfüowice  (Kni%awic%)y  107. 

Krnowia  =  Jaegemdorf,  37,  74. 

Kroatia,  343. 

Krscin,  Krsiciin,  v.  Krtiny. 

Kftiny  (Krscma,  Knsiczin,  Kyrin- 
tkein,  Kyriiem),  ecclesia,  148,  Pe- 
trus de,  13;  Wischemir  de,  70. 

Krumlow  (Ckmmnow,  Ckmmpnawy 
Crvjfinoic^  =  Kmmau,  148;  Czenko 
de,  110  (Canfer  Upa);  Henricus 
de,  110  (Confer  Upa)-,  WolramoB 


de  (ßre$b§ter)^  125;  Conrados,  fir. 
ejus,  habitator  Znoyme,  125. 

Krumsin  (CrimsiMjy  Jesko  de,  1 70 ; 
Uaynmaniius  de   —   fr.  /eju^,  170. 

Kruäina  (Kruschin),  Heymannus  dic- 
tus —  de  Leuchtenburch,  v.  Lich- 
tenburg;  Jesco,  fr.  ejus,  v.  Lich- 
tenburg. 

Kucca,  277, 

Kucerow  (Comtow)  =  Kntscherau, 
ecclesia  in,  370. 

Kuchendorf,  Cunradus  de,  275. 

Kuenringen  (CMnring)  ,  Polko 
(Chunrigeriu8)y  99 ;  Polcho  miles  de, 
200. 

Kufstein  (Chvfsiain),  394. 

Kuli,  Otto  de,  385. 

Kumani,  365. 

KÜnice  (Ckunioi,  Chvonii*,  Kunicz) 
=  Ober-Kaunitz,  55,  312;  domus 
ord**  S.  Johannis  Hierosolymit.,  55, 
238;  fr.  Henricus  de  Bninek,  com- 
mendator  ord.  S.  Joh.  Hierosol., 
55;  fr.  Leo,  commendator,  278. 

KÜnice  (Ckunia)  =  Kanits,  166, 
173,  297,  298. 

monasterium  sanctimonial.  ord. 
Prsmonstrat.,  4,  5,  27,  28,  29, 
92,  156,  157,  165,  172,  177, 
178,  291,  292,  296,  297,  298. 
canonici  reguläres,  fr.  Jacobus, 
plebanns  in  Nycolsburch,  27,  28; 
fr.  Woyslaus,  pleban.  in  Nycols- 
purch,  27. 

pr»positi,  27,  28,  29,  77,  86, 
92,  117,  274;  Gerlacus,  4,  5; 
Nicolaus,  4;  Jacobus,  156,  157, 
165,  172,  173.  178;  Rulandus, 
291,  297;  Bulko,  296. 
prioriss»:  Sophya,  165,  173; 
Jutta,  291,  297. 

subpriorissie:  Jutta,  165,  Ued- 
wigis.  291,  297. 

Kunici,  V.  Kunowice. 

Kvno  (Cktmo),  de  Nassymiricx;  v. 
Nalimtöce. 


Kunowiee  fCAumcs,  Ctmontc»,  Ku-  Kwnendorf  (Cfimcendoq^)y  223.  Kurim,  v.  KLoHoi. 

«ic»;,  69,  134,  218.                       Kunio  iCunezo),  de  Rychenbach,  v.  KWHÄOW  (Quauaw.  Quauamhi^l 

Kiinstat  rCAiieiif«,  CMiiwto/;,  He-       Reichenbach.  *ß^- 

rardus,    Gerhardus   de,   156,    157,                        ^  Kyburg  (Ckibwrg)^  379. 

212,  239,  240,  244,  260,  270,  ^uppa  salis,  338.  Kyrlteiii,    KyrintheiB,    Kyrilh 

299,  304,  354,  355.                      Kvpcice  (CkubMckic*),  235,  236.  thiil,  v.  Krtiny. 

m 

L. 

Laa  (La),  193,  330.                               164,    174,   179,  180,  192,  197,  scho,  Lielmseko),    de   RaAseoprak, 

Labad,  civitas,  257.                                203,   221,   240,  241,  244,  255,  v.  Rausenbruck. 

Lachendorf  (Lachindorf),    Jesco,       275,   279,   284,  285,  286,  287,  Lechwice  ^LecAmMC«;^  eccle« pw- 

miles  de,  19.                                          288,   297,   298,  301,  303,  306,  rochial.  io,  93. 

Lachk,  397.                                       318'S  319'S  322,  323,  336,  344,  Legnicenses  duces:  Roleilaqs,  S7. 

Ladislaus,   fil.  Caroli,  re^s  Unga-       370,   381,   388,  395;  8ilb  ara-  39,  71,    72;   Henricus,   37,   39; 

nie,  V.   Ungari«  reges;    episcopus       tro  proprio,  274;   sub  bvrg-  Yladislaus,  37,  39. 

Ollom-  (?),   258;  rex  Polonie,  v.       recht,   344;   ceusualis,   203,  Leindeii,  73. 

Polonie  reges.                                     292,  296,  338,  347;  über  sub  Leipen,  v.  Lipa. 

Laeuhtenberch,  v.LichteBbiirg»       ara(ro%  57,  203,  285, 286, 294,  LeiidUniis,  civia  OtomHCMi.,  ?.  Olo- 

Landeke,  Rinsmit,  civis  in,  224%            319,  338*;    meiisuratusy  203;  mucenses  cives. 

Landiscroiia,  v.  Landskron.           Nflrnbergensis,  14;  solvens,  Leo,  canonicus  Olomacena.,  t.  Oio- 

Landisperch,  v.  Landsberg«            12,  89  (Canfer,  censuaUs).  mac.    ecclea.    cathedral.    catoiiä; 

Landrecht,    v.    Jndicium    pro-  Lang,  Hainlinas,  dictus  —  advocatus  commendator  provinciaiis  ord**  lea- 

vindale.                                               in  Higlicz,  v.  Müglite.  tonici,   v.  Üieuiunici    ord^   proTin- 

Landrichter,  t.  Cudarii  et  Ju-  Langcille,LangieiI,  Langecieili  ciales;  commeBdMtor  \%  ClHuyea,  t. 

dices  provinciaies.                        59,  218.  Känice. 

Landsberg  (LatUUsperch),  Theode-  Lantherren,  v.  Incoli».  Leobschüti,  v.  Hlubüee. 

ricus,  proposiius  in  —  337.           Lantstain,   Lantstein,    Lanta*  Leodienm  archidiaoomu,  Gre- 

Landskron    (Lmdiscrona) ,    337;      stein,  v.  Landstein.  gorius  (jkmI  jmijmi;,  368. 

jadidum  hiereditar.  in,    337,  338;  Lapanicz,  t.  Slapanice.  Leopoldus    (Leupoidmi,    Lm^ndäu 

advocati,   337,    338;   Nycolaus  Lapis  (de  Lofide),  Eberlinus  de  —  Lupoldus,)^   diu  Anstriie,  y.   Ab- 

de  Stenicz,  337;  Tycsito  de  Senf-       civis  Prägens.,  v.  Pragenses  cives;  str^a   duces;  civis    ZnoyaeBsiay  v. 

lenberch,  337,  338;  cives  et  ju-       Conradus  de  —  civis  Prägens.,  v.  Znoymensei  cives ;  Qaardianns  (Mo- 

rati,337;  Tycxko  de  Senftenberch,       Pragenses  cives.  muc,  v.  Olomntii   mon""  ord**  Mi- 

337,  338.                                        Lapi^^idia,  252.  norum  fratmm. 

Landstein    (Landste^n,    LmUsiain,  Lapides  sepi,  279.  Leskow  (Lß*cauia),  54,  307. 

LanisieiHy  Lamtzstein),  Witko,  Wi-  Laucany  (LuauM)^  112.  Lesoniee    (Le$i(m§eM),    Welyibnu 

lig  de,  9,   10,  379;   WUhelnus,  Lancany,    LauschanSi  v.  Bio»  de,  54. 

Wilhalm  de,  71,  105,  114,  181,      üna.  Lethircani  (ZiOiiaiH;,  v.  Livones. 

336,  337,  393,  398.                      Laucka  (Lucm  LucikaJ,  Johannes  Letowice  (Lekmit»),  Slanimira  de, 

Landstener^rBerna,  v.  Collecta.      de,  7 ;  Withigo,  Yitko  de,  1 1 0, 1 56.  al.  de  Meiirsics,  13, 69,  70 ;  Htoko 

Lanei  quinquaginta,    alias  ville  Lanka  (Brück,  Brukke^  Luca,  Lidta,  de,  13;   Hartwic    de,    13;   Saylo 

Yoytadorf  el  Jansdorf  dict«,  338.       Prukke),   55,   73,   99,  123,  124.  de  Pnibiskws  sine  de  —   157. 

Laneus,   mansus*,  hübe**,    leben%  Laurentins,   dictus   Chnnber,    30;  Leubendorf,  eedeaia  in,  363. 

Lechen'S  56,  67,  58,  68*,  72**,       de  Dyedicz,  v.  Dedice.  Leuchteniberg,Leuchtieilb«rc^ 

81,  84S  94,   95,  96,  133,  136,  Lauschans,  v.  Blucina.  v.  Lichtenbui«. 

143,    144,    153,  154,  156,  157,  Lebus   (Lebuhs,  Lebussius,    Liebil-  Leupoldus,  v.  Leopoldu. 


Leutoldus,  de  Jariabics^   t.  Jaro- 

slawic«. 
Lejrpeii«  ▼.  Upa. 
Leieouia,  v,  Leskew. 
Lhota,  118. 
Lhota  =  ÖUhttIten,  53. 
Lhota,  Maraka  de,  94,  95;  Malhias, 

maritus  ejus,  95 ;  Zeborius,  fil.  ejus,  95. 

Uiota  pn^stfedni,  v.  Prostfediii 
Lhot«. 

Uehtenaa  (UdUmow)^  Syboio  de, 
131. 

Lichtenburg  (LaeukimAer^  Leuch- 
iembergy  LeuchtetUmreh^  LeuMm^ 
burck,  UckienhurcAy  Utekieuburg, 
iMchtenlmrck) y  144,  170,  329, 
330;  RaiMimdns  de,  9,  25,  27, 
31,  51,  57,  100,  101,  114  (pa- 
inm$  Hmrid  de  Upa),  148,  254, 
290,  378,  379,  383;  Wencealaus 
de,  patnielia  ejus,  27,  57;  Smilo, 
Zmiel,  patrael.  ejug,  27  (fr.  Uen- 
rid),  175,  318,  319;  Cenko, 
Schenke  patrnel.  ejus,  27,  318, 
319;  HethylliA,  relicta  Haimanoide, 
57;  UauMBnoa  de,  57;  Agnea,  re- 
licta WeiMeslai,  57;  Zdenko  de, 
57;  Agnes,  relicta  Zdenkonis,  57; 
Haünannus,  fil.  Wenoeilai,  57  (lüc- 
fM  Krmekina),  277;  Henrions  de, 
109,  114,  170,  175,  240,  241; 
Stephanas,  bargraviaB,  144  (noia- 
rius  terrae),  329;  Vlricua,  pater 
Henrici,  175,  383;  Jesco,  fr.  Hey- 
manni,  dictas  Kruschina,  277; 
H(eHneu»)  de,  393. 

Liehtendorf  (Luechiendorp,  Johann 
von  —  Geschwome  lu  Brunn,  289. 

Lichtenow,  v.  Lichtenau« 

Lichtenstein,  Henrlcvs  de,  27,  28, 
29,  363;  Petrissa,  uxor  ejns,  27; 
Hertnidua  de,  28 ;  Hertwicus,  Herd- 
wig,  Herdweig  de,  91,  334,  335. 

Lidetowiee  (Li»Aenomie%)  ^  ==  Li- 
derach;  eedeaia  in,  336,  337; 
Peregrims,  pMan.,  337. 

LfdniHee  (baOmmv:^,  285,  236. 


Liebitseho,  LlebiMrhii,v.l4ebii8. 

Lignatio,  14,  15,  72,  94. 

Liraburgia,  384. 

Unavia  (LmoHia,  Lynama,  Lyna»^J 
Fridericusde,  67,  136,  383;  Vle- 
mannna  de,  325,  396;  *Gaalher 
von  der  —  396. 

LineatoreSy  Witigo  jaratna  Znoi- 
meaaia,  192. 

Lipa  (Leipem,  Leype»,  Lipene,  Uppe^ 
Lifpa,  Lyppa)^  Henricna  de  —  al. 
de  Duba,  32,  71,  87,  105,  110 
(Confer,  iirnim^w>,  113, 114, 115, 
125,  127,  128,  137,  139,  145, 
146  QHUmus  Beimundi  de  Lach- 
ienbureh),  148,  151,  152,  162, 
173,  180,  181,  204,  209,  213, 
221,  226,  232,  233,  234,  235, 
237,  239,  240,  244,  260,  266, 
267,  268,  270,  298,  303,  304, 
310,  325,  379,  380,  381,  883, 
391,  392;  Uenricas,  fil.  ejoa,  71, 
114,  152,  162,  181,  214,  226, 
234,  299,  347,  394,  398;  Cenko, 
fil.  Henrici,  71,  87,  110  (Comfer. 
Krwniau>),  114,  299;  Johannes, 
Hans,  fil.  Henrici  aenioris,  204, 
214,  234,  299,  394;  Perchtoldus, 
fil.  Henrici,  299;  Johannes,  frater 
Henrici  (semarU),  303,  304. 

Lipene,  v.  Lipa. 

Uphardus,  pleban.  ecclea.  8.  Mi- 
chaelis Znoynie,  ▼•  Znoym«  eode- 
sia  S.  Hichaelia. 

UpolM  (Upnic^),  127;  Stiborina 
de,  13,  70;  Bembardus  de  Cia- 
bnrc,  fil.  ejus,  t.  Cinburg. 

Lipnili,  Radzlaua  de,  112. 

Lisiee  (Unee^),  Herobliia  de,  13. 

LisQi«e  (i^9mU)y  137, 

Lisnili,  Alber  der  burggraf  von,  114. 

Litice  (LuUi%),  Protiba  von  —  114. 

Litomyslense  monasterium,  46; 
abbatea,  46,  292. 

Litovia,  111. 

Lithuani,  v.  Livones. 

Lituania,  v.  Livonia. 


Liupoidus,  V.  Leopoidas. 

Livonia  (Uiuamä),  365. 
Livones  (Leikircam,  UUummi),  864, 

366. 
Lizeei,  v.  Lisiee« 
Lobl&o,  V.  Loweli. 
Lobschiei,  v.  Lowciee. 
Leenow,  Conradus,  judex  in,  296. 
Loden,  289. 
Lodtaiee   (Ladimc^),   ecclea.  pnr- 

roch,  in,  210,  231. 
Lodtaire  (Lüdigegßge%  MMpefim)yhZ. 
Lodniei,  v.  Lodinloe. 
Lodomeria,  343. 

LoilHdns,  comes  de  Bynning,  v. 
Bynning. 

Lomnice  (Lamme%,  Lommitk^  Lomm§t%y 
Lompmc%y  Lomptui»,  LompmfiU)^ 
Albertos  de  —  magister  curisB  reg. 
Boh.,  1 6 ;  Bnsechode,  18, 1 9 ;  Wsna- 
tha,  Bcneta  de  —  fil.  Tassonis  et 
Katberine,  35,  80,  81,  82,  84, 
85,  97,  113,  162,  204,  239. 
240,  260,  270,  299,  343,  344, 
354;  Tasao  de,  42,  43,  80,  81, 
97,  354,  355;  Katherina,  relicta 
^ua  (aorar  tterussae  de  DobeUn^), 
42,  43,  80,  82,  84,  97*,  98, 
343,  354,  355;  Jenc&o,  nepos 
Tassonis  et  Katherine,  fil.  Tassonia 
jonioris,  80,  81,  82,  84,85,344, 
354,  355;  Gertnidis,  soror  Katbe- 
rinie,  81,  83;  Anna,  soror.Katbe- 
rine,  81,  83;  Katherina,  neptis 
Katherinie,  fil.  Jencsoaia,  vonial. 
ad  S.  Annan  Bmna,  81,83,854; 
Tasso  (i%n)  fil.  Katberin»,  81, 
82,  83,  84,  344;  Margaretha,  re- 
licta Tassonis  jan.  monial.  ad  S. 
AnnaBEi  Bmne,  82,  83;  Ofmein 
von  Obersax,  erste  Frau  des  Tasao, 
83 ;  BliMbetha,  flUa  Wznathe,  mo- 
nial. ad  S.  Annam  Bmne,  354; 
Tasao,  fil.  Winath»,  355. 

Lopnici,  fluv.,  72. 
Losnnge,  289. 
Lotharingto  dus,  884. 


Lotto,  Lotho,  Lothus,  sen  qaa- 

tuor   gro88i»,    58,    96,   97,    174, 

216,  849,  308»,  381» 
LowcJce     ß,obschit%)y    ecclesia    in, 

347;  Withoslaus  pleban.,  347. 
Lowek  (Lobko),  de  Cleshan,  v.  Kle- 

^any. 
Luadus  mons  (MonieLuado)yHen'-' 

ricus  de,  105. 

Lubeschinensis  civitas,  t.  Hlub- 
cice. 

Lubovia  =  Lieban,  167,  168. 

Luboaia  antiqua  =  AUliebe,  1. 

Lubschicz,  Luebsehii,  v.  Hlab- 
eice. 

Lubucensis  episcopus,  Stepha- 
Boa,  191. 

Luea,  V.  Laiika. 

Luiek  (LHC%kOy  Luec%ke,  iMiko),  7 ; 
canonicus  Olomnc,  v.  Olomuc.  ec- 
clea.  cathedral.  canonici;  von  Yitis, 
Geschworne  zu  Brttnn,  v.  Bites  et 
Branenses  jurati;  Zudarias  Olomu- 
cens,  V.  Olomucenaes  cndarii. 

Lueemburg  (Lucenburchy  Lniiel-- 
bürg,  Lui%emburch),  comitatas,  125, 
126,  128,  227,  397;  comites 
de:  Johannes,  32,  37,  42,  46, 
47,  55,  56,  58,  60,  61,  65,  67, 
69,  70,  76,  97,  98,  108,  111, 
113,  114,  115,  118,  119,  121, 
125,  133,  136,  137,  138,  139, 
140,  141,  144,  146,  151,  159, 
161,  171,  173,  175,  176,  177, 
179,  180,  181,  182,  183,  184, 
185,  188,  196,  200,  215,  216, 
217,  218,  219,  221,  222,  224, 
225,  226,  233,  237,  238,  250, 
251,  252,  254,  255,  256,  257, 
261,   262,   263,   264,  265,  266, 


267,  269,  283,  285,  293,  296, 
299,  307,  317,  325,  326,  328, 
329,  330,  331,  332,  334,  339, 
340,  341,  349,  355,  380,  391, 
392,  395,  397;  Johannes,  fil.  ejus, 
392,  395;  comftiss»  de:  Anna, 
soror  Johannis,  regia  Bohemie,  200; 
Beatrix,  200;  Eliaabetha,  axor  Jo- 
hannis, 224;  monasterium  ad 
S.  Mariam,  227;  abbates,  227,  229. 

Lueense  monasterium  ord*"  Pne- 

monstrat.  i.  e.  in  Lanka  =  Brack, 
55,  73,  99,  123,  124,  199,  200, 
210,  211,  231,  248,  249,  269, 
270,  280,  281,  311,  312,  353; 
abbates:  130,  199,  200,  231, 
248,  249,  274,  280,  281,  292, 
353;  Johannes,  55,  73,123,124, 
132,  210;  Johannes,  dictus  Lnpus 
(canonicus  Siloins),  248,  249, 
269;  Theodoricus,  311,  3l2;  ca- 
nonici, Zacharias,  210,  248,  249; 
Henricus,  pleban.  in  Olahwicz,  248; 
Peregrinns  pleban.  in  Hard.,  248; 
Otto,  pleban.  in  Pravitz,  248; 
Franselinas,  pleban.  in  Schataw, 
248;  Nicolans^  pleban.  in  Prenticz, 
248;  Johannes,  pleban.  in  Dyax, 
248;  Pere^nus,  pleban.  in  Pra- 
howicz,  356;  Gotschaleus,  pleban. 
ad  S.  Nicolaum  Znoym®,  356; 
prior:  fr.  Henricns,  55,  124; 
sabprior:  Gehart,  124. 

Luchans,  v.  Bludna. 

Luchtenbarrh,  v.  Lichtenberg« 

Lucia,  priorissa  mon"  Cella  b.  M.  Y. 
Brune,y.  Brane  mon*"  Cella  b.  M.  V. 
Lucza,  V.  Lauika. 
Luczan,  v.  Lauiany. 
Lucielburg,  v.  Lucemborg« 


Lncika,  v.  Lairika« 
Luczko,  Lueczke,  ▼.  LuMl 
Luderaouici,  v.  Liderowice« 
Ludmarici,  v.  Lidmifice. 
Ludovicus    (Lmdewicus)y  Rownor. 
rex,  V.  Romanomni  regea;  Bararis 
dux,   V.    Bavari»  diices;   du  Ai- 
atrie,  t.  Austrie  doces. 

Lnechtendorfy  ▼.  Liditendtrt 

Luh  (Luch),  370. 

Luhense  monasterinn  ord<*  S. 

Benedict!  ante  Branam,  165,307, 

333;  prttpositi,  333. 
Luka,  V.  Laulia. 
Lukardis,  35. 

Lukow,  ecclesia  in,  231. 
Lupoldus,  y.  Leopoidns. 
Lupus,   Johannes,   dictns  —  caao- 

nic.  Siloensis  et  abbaa  Lncensis,  t. 

Lucensis  mon"  abbates  et  SiloiSnsis 

mon"  canonici.  . 
Luschici,  197. 
Luso,    de  Pulcro   Monte,   t.  Pikier 

Hons. 

Luthomusi,  T.  Litomyü. 

Luthovia  (Lmkaw,  Lmthomia),  251 ; 
cives,  251,  252;  JnraÜ,  251. 
Lutitz,  V.  Litioe. 
Lutko,  V.  Lufek. 
Lutsch  fLtfA5?}  WiUgo  tob,  84, 85. 

Lutzelburg,    Lutienrirarch,   t. 

Lucemhurg. 
Lfluen  =  Lüben?  289. 
Lyebsta,  uxor  Stephani,   civis  Bm- 

nens,  t.  Branenses  cives. 
Lynauia,  Lynaw,  ▼.  Linavia. 
Lypa,  Lyppa,  ▼.  Lipa. 
Lyphardus,  notariva   publicua,  v. 

Notarii. 

Lysnici,  y.  Lisnice. 


Hl 


Maccelium,  bancus*,    119,  203,  8.  Magdaienie  monasteria  (^or<^  prApositigenerales:  Heark«, 

275,  301,  338».  8.  iiti^tultfii;,  in  Mulchhausen ;  Her-  149;  Andreas,  prior  de  Dalesici,  149; 

Macek   (Maako),    de  Letowici,   y.  bipoli;    Frankoftirti;    in    Slathayn;  provincialis:  HermaaBus,  149. 

Letowice;  dictua  monacbus,  383.  Collarii;    Präge;     DaleäiciL  Magdeburg    (Jkifdskmrtk,  ärndt- 


bwrck)j  Burcharl,    Purchrane    von, 

378  (Canfer  Hardeck), 
Magdeburgeuse   jus,    v.    Jus 

Magdeburgense. 
Hagdeburgensis    archiepisco- 

pus,  53. 
Maideburch,  v.  Magdeburg. 

Maispfti  (Mespic%j  Maleiowice)^  192. 
Ni^etin  (Mogeün),  112. 
Nalausana,  45,  46. 
Malenowice  (Maieknawic*),   Nico- 
laas  de,  133. 

Malesowice,  v.  Maispitz. 
Maiin,  372. 

MMliOWiee  C^alkowia^y  Uodislaos 
de,  8. 

Malmarici,  Malmaritz,  r.  Ma- 
iomeHee. 

Maiomifice  (Maimarici,MalnuiriU)y 

213,  299. 
Manco,    decanus    BraKlaniensis ,    v. 

Breclawa. 

Manici,  164. 
Manne,  v.  Milites. 

Mansus,  seo  laneus,  19,  68*,  122, 
123,  136;  censualis,  313;  ii- 
ber,  313. 

Manuales*  liberi,  58,  62». 

Marains,  Marbeins,  v.  Mora- 
wany. 

Marc  flov.,  V.  Morava. 

Marca  (March),  3,  4,  8,  10,  11, 
12,  13,  16,  18,  25,  30,  31,  32, 


36,  37,  39,  42 
67,  68,  70,  86 
97,  98,  112, 
124,  125,  132 
142,  143,  144 
150,  151,  153 
167,  168,  172 
179,  181,  182 
202,  213,  214 
230,  231,  239 
244,  249,  257 
262,  268,  270 
279,  283,  288 
297,   300,   301 


51,  52,  59,  66, 
87,  89,  91,  94, 
115,  116,  118^ 
136,  137,  138, 
145,  146,  147, 
154,  156,  157, 
174,  176,  177, 
185,  188,  189, 
216,  218,  221, 
240,  242,  243, 
258,  259,  261, 
275,  276,  278, 
289,  290,  291, 
302,  303,  304, 


305,   306,  314,  316,  318,  320, 

324,   333,  344,   345,  347,  348, 

350,   354,  356,   357,  373,  375, 

386,  387;  argenti:  4,  5,  30, 
40,  53,  58,  59,  78,  83,  84,  95, 

114,   125,  193,  ,200,  201,  203, 

210,   221,  257,   280,  335,  376, 

379,   380,  383,   385,  393,  394, 

397,  398;  auri:   56,  188,  207, 

295;  berna:  25;  censualis: 
345;  gravis:  70,  253,  313; 
Moravicalis:  5,  156,157,231, 
298;  usualis:  219. 

March  fluv.,  v.  Morava. 

Marchia  (Windische  March),  6,  39, 
363,  374,  376,  377,  379. 

Marchioues  (domni^)  Moravlie, 
26,  141,  154,  155,  184,  217, 
218,  219,  226,  252,  254,  255, 
263,  264,  265,  266,  326,  335; 
Ottocanis  Primislaus,  67;  Otacharus, 
Bohem.  rex,  363;  llenricus  (rex 
Bohem,  etc.),  20;  Wenceslaus  II., 
126,  127,  371,  372;  Johanaes 
(rex  Bohemiae),  331;  Karl,  344; 
Henricus,  363. 

Marcoldus,  pater  Henriciffr**  inon" 
Minorum  fr""  ZDoymc,  v.  Znoyaie 
mon""  Minornm  fr"-. 

Mareä  (Marscko*,  Marschico^y  Mar- 
sicky  Marsiik),  »Knecht  des  Wznata 
von  Lomnitz  in  Vrsichaw,  v.  Ore- 
chow;  de  Wasan,  v.  Wäiany;  de 
Knyenitz,  v.  KnyeniU. 

Margaretha,  relicta  Taasonia  de 
Lomnicz,  v.  Lomnice;  abbatissa 
mon"  S.  Cläre  Znoyme,  v.  Znoynie 
mon""*  S.  Cläre;  fliia  Bovis,  civis 
Brunens.,  v.  Brunenses  cives;  ftlia 
Tyrwardi,  civis  Olomuc. ,  v.  Oloano- 
censes  cives;  fil.  Ade  de  Chonicz, 
axor  Ingrami  de  Vngersberch,  v. 
Konice  et  Un^rsberg;  relicta  Wzna- 
the  de  Skahrow,  mater  Jesconis  de 
Crzysans,  v.  Kriianow  et  Skihrow; 
uxor  Otachari  PremysI  II.  reg.  Bo- 
heoA.,  V.  Bohemie  regine;  Tochter 


Heinrichs  von  Chemdea,  t.  Karinthie 

ducissa. 
Marhartici,  v.  Menhartice. 
Marhem,  Maerhem,  v.  Moravia. 

Maria,  regina  Francie,  v.  Francie 
regina. 

Mafl&a  (MaT$ka)y  =  Maria  Magda- 
lena; de  Lhota,  v.  Lhota. 

Marl&trecht,  338. 

Maroweio,  pater  Theoderici,  decani 
Cremsiriens.   65. 

Marquardus  (Marcwardus),  de  Vca- 
maus,  V.  Mütunanns ;  der  Freye,  3  i . 

Marsehaicus  Austriie,  Detr.  de 
PillichdorT,  380;  Bohemi»:  Hein- 
rich von  Lipa,  127,  137,  139, 
145,  146,  148,  151,  162,  173, 
204,  209,  213,  221,  232,  233, 
234,  237,  239,  240,  260,  270, 
298,    304,  379,  380,  381,  383; 

Witikonis  de  Landstein,  Jenko, 
9,  10;  Olomucens.  episcopi, 
V.  Olomucensis  episcopi  niar- 
sehalci. 

Marseiio,  Marschico,  Marsicii, 
Marssili,  v.  Mares. 

MarsbLa,  v.  MaHia. 

Martinus,  canonicus  Olomucens.,  ▼. 
Olomuc.  eccies.  cathedfal.  canonici; 
de  Crysanlis,  v.  KrÜanow;  Albe- 
bnlgarensis  episcopus,  v.  Aibebol- 
garensis  episcopus;  episcopus  Al- 
bensis,  v.  Albenses  episcopi;  prae- 
posit.  in  Osla,  v.  Oslawanensis 
mon^  praepositi;  Nesel,  juratus  in 
Chutna,  v.  Chutnenses  jurati;  mini- 
ster ord**  fr*""  Minorum,  v.  Minoram 
fr""*  ord^  ministri;  sacrista  mon' 
Minorum  fr"*"  Znoymae,  v.  Znoyme 
mon""  Minorum  fr"". 

Marueins,  Maruins,  Marweins, 

V.  Moravany. 
Maschwiei,  v.  Nespitz. 
Masowice  (Ma$wii*y  MauowiU)  = 

Maispitz-Gross,  322,  323. 

Maswics,  Maswitz,  V.  Maiowici». 
MatiiAUS,  judex  de  Preterspnio,  v. 
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Preterspnin;  de  Fullensteiii,  v.  Fül- 
lenstein; fr.  monasterii  Zderaziensis, 
V.  Zderasieosis  mon"  fratres;  de 
Polna,  fr.  ord'*  Minonim  fr*""  Znoy- 
mae,  v.  Polna  et  Znoyinae  mon"* 
Minorum  fr"™;  preposit.  Pontensis, 
T.  Pontensis  priepositus. 

Mathias  (Mathies)^  fr.  ord''  Pr»di- 
cator.  Olomutü,  v.  Olomotii  mon""' 
Pnedicator.  fratrqm;  fr.  Thechoncii, 
canonici  Olomucens.,  42,  52;  de 
Lhota,  V.  Lhota;  de  Hoczmplocz, 
V.  Hotzenplotz;  institor,  consul  Olo- 
mucens,  t.  Olomiucenses  consules; 
rector  eccies.  in  Ziranowicz,  t.  2e- 
ranowice;  civis  Brunensis,  v.  Bru- 
nenses  cives;  civis  Zuoimens.,  v. 
•  Znoymenses  cives;  Geschworne  zu 
Brunn,  v.  Bmnenses  jurati;  archi- 
episcop.  Maguntin,  v.  Mo|»iintinffi  ec- 
cies. archiepisoopi. 

Mathilda  (MeckibMis,  MethylUs), 
celleraria  mon'*  in  Osla,  v.  Osla- 
wanensis  mon"  domicelle;  abbatissa 
^  in  Osla,  v.  Oslawanens.  mon"  ab- 
batisss;  relicta  Haimaoni  de  Lich- 
tenburg,  v.  Lichtenburg. 

Matrimoniales  eausie,  389. 
Mauerbach  (Maurbach  in  Austria), 

monasterium ord**  Carthtts.  276,  316. 
Maiirieius  (Moritz),  de  domo  teu- 

tonica  Bnine,   y.   Brunenses   cives; 

civis  Brnnensis,  v.  Brunenses  cives; 

Brader  Mathies  des  Gesehwornen  zu 

Brttnn,  v.  Brunenses  jnrati. 
Mavthnicz,  v.  Muteniee. 
Mawerperg,  v.  Meilberg. 
Maydebureli,  v.  Magdeburg. 
Meehaniei,  203. 
Mechelii,  289. 
Mecbtiiildis,  vi  Maihiidis. 
Medicus,  W  Martyn,  canonicas  Olo- 

macens.,  379;  reginn  Elisabe- 

thie;  M'  Hermannus,  pleban.  in  Po- 

horlicz,  347. 
Medlow   (MedknDy  Medloe),  Woy- 

ciech  de,   84,    85;    Ingramiis   de 


(patrueiis  Geruschae  de  Auersberg)^ 
211;  Philippus,  fr.  ejus,  211. 

Meidenberg  (Meidenburk) ,  Agnes 
de  —  relicta  Uinconis  de  Duba, 
monialis  ad  S.  Ciaram  Znoym«, 
304;  Henricus  de  Cyma  Hora,  fil. 
ejus,  305. 

Meiiberg  (Mawerperg,  Mewrperchy 
Mevrperg),  40;  Perchtolt  von  Hen- 
neberch,  Meister  des  Hauses  zu  — 
238,  239;  Bertoldas  de  Salcza, 
commendator  in   —   375. 

MeingetuH^  civis  Olomnc,  v.  Olo- 
mucenses  cives. 

Meinhardus  (Meynhardus)^  pleba- 
nus  eccies.  S.  Michaelis  Znoym», 
12;  fil.  Nicolai,  canonicus  Prägens., 
V  Prägens,  eccies.  cathedral.  ca- 
nonici. 

Mellitnm,  Henricus  de,  280,  281; 
Woyslaus,fil.  ejus,  clericus,  280,281 . 

MemlilluS)  Rokczinerii,  civis  Prä- 
gens., V.  Pragenses  cives. 

Mendicus,  v.  Bettlern. 

Meneis,  Meneiz,  v.  Menin. 

Menetiug9  domus   ord'*  S.   Johannis 

Hierosolymit.  in,  216. 
MeneyS)  v.  Menin. 
Menhartice  (Marhartic^)^  46,  47. 
Menin    (Meneys,    Meneis  y    Menei*), 

139,    140,    144,    145,  146,  147, 

171,    183,    185,  186,  205,  254, 

255,  307,  355. 

Mensa  regia,  253. 

Mensura,  14, 18,  57;  Knoymeii- 
sis,  99,  200. 

Mensuratio  frumenti,  182. 

Meranum,  Meran,  317,  318,  393, 
394,  397,  398. 

Mereatores,  177, 179, 196;  Theo- 
drieus,  civis  Olomucens.,  18;  Jo- 
hannes, jnratus  Znoymensis,  192; 
8tanizlaus,  jnratus  Znoymensis,  192. 

Merhem,  v.  Moravia. 

Merthio,  de  Znoyma,  v.  Znoymenses 
cives. 

Meseriie^  v.  Meief  i& 


Mesihors,  v.  MevHiofi, 
Mespicz,  V.  Maispitz. 

Metie,  termini:  381;  vesus  Polo- 
niam,  223;  versus  provinciam  Gla- 
censem,  223;  versns  Anstriam, 
237,  238;  versus  Bohemiam,  253 j 
versus  Ungariam,  257,  258,  328, 
397. 

Metalli  inventio,  14. 

Meteliensis  episcopus :  Domioicos, 
191. 

MethyUis,  v.  Mathildis. 

Metreta  cumulata,  219,  220. 
Mevrperg,  Mewrperch,  ▼.  Meii- 
berg. 
Mezefic  (Mescerhic*^  Meservte^  Mi- 

sersiec^i ,  Mesihrieci ,  Mesiknia, 
Meühriiec%y  Mesiriciy  Mesiniec%y 
Mezereci ,  Mezerivz ,  MezerieUcky 
Mezerietz,  Mezirschitz,  Afestffirt, 
MezirzicZy  Mezirziecz^  Mezffnedi, 
Mezyrzieczy  Mezyrzyecz)^  88,  89, 
350;  Johannes,  Jeschko  de,  4, 
15,  84,  85,  88,  89,  95,  105, 
112,  113,  142,  146,  147,  156. 
157,  162,  172,  173,  204,  211, 
239,  240,  270,  299,  303,  350, 
354;  Stanimir  de  Letowiei,  ni 
de  —  69,  70;  Jutka,  Jntti,  nor 
Johannis,  89,  95;  ecciem  S.  N* 
colai  in,  94,  95;  capella  8.  Mi- 
chaelis, 95;  Tasso,  fil.  Johamis, 
patruus  Jesconis  de  Crzyaans,  95, 
142,  345  (de  Scvram),  350; 
Wsnata,  fil.  Johannis,  95,  142: 
Jesco,  fil.  Johannis,  142,  345; 
Tasso  de  Tassow,  fr.  Johannia,  143; 
Thobias  de  Tassow,  fr.  Johamis, 
95,  143,  156,  299;  intka,  filia 
Tassonis,  monial.  ad  S.  Claraa 
Znoym»,  345  (Confer,  ad  Skuktmt), 
350;  Cunka,  fil.  Jesconis,  Monial. 
ad  S.  Ciaram  Znoyme,  345;  Be-> 
nessins  de,  paimiis  Jescoate  de 
Crzysans,  345;  Ofca,  ftl.  JolMaw&, 
monial.  ad  S.  daran  Zaoym»,  350. 


MeiihoH  (Mefikon)^  Wracxlaiu  de, 
13,  70. 

Neiynedi,  v.  Mezef ic. 

Miehael  (Micki),  Richter  zu  Igia, 
▼,  Iglavienses  judices;  de  Boraw, 
V.  Borow;  prior  ord'"  S.  Johannis 
Hierosolym,  v.  S.  Johannis  Hiero- 
solym.  ord**  Pneceptores  et  Priores ; 
plebanus  in  Schreckerdorph »  v. 
Schreckerdorph. 

IMichelsberg  (Micheispurch),  Bene- 
sche von,  1 1 4, 1 1 5 ;  Joesk  von,  394. 

Michelspurch,  v.  Slichelsberg. 

Michl,  T.  Michael. 

Micol,  y.  Nieolaus. 

Micso,  T.  Mikes. 

Mleul,  Miculo,  v.  Nicoiaus. 

Miglici,  V.  MüfB|;litz. 

MiiieS  (Micso)  =  Nicolans:  pastor 
(Thechoncii,  canonici  Olamucens.), 
52;  de  Wodirad,  v.  Wod^rid;  de 
PiwonicE,  V.  Piwonice. 

Mil&olo,  V.  Nicoiaus. 

Mil&OWice   (MingotDia,   Minoguia), 

59,  218. 
Mikulowice     (Mikulotticiy    Nicul- 

wici,    HyeuloiDici)    =    Niklowitx; 

Waltherus  de,  54,  156,  157,  172. 

Miliare,  252,  318. 

Milic  (MilicMW,  MUiscMuMy  MiiissiuSy 
Milisky  MUiUchy  Mylischius)  j  von 
Namieschtsch,  v.  Nam^sC. 

Milicin  (MiUcMn),  Hermannus,  de,l  08. 

Milites  nobile»  (Manme\  RiUer**,) 
197,  220,  378»,  393»»;  Sdenco 
de  Ursimics,  34;  Albertus  de  Douka 
(miles  emerihisjy  135;  Otto  dictus 
de  Nymans,  159;  Persybko  ^f^iMo 
=r  PfibekJ,  170;  Budyslaus,  170; 
Polcho  de  Chinring*,  200;  Stizlaas 
de  Yrhav,  270;  Baltherus,  pater 
Luczkonis    canonic.    Olomuc,    276. 

Militia  templi:  13,  14,  15;  in 
Scheykowitz,  v    Cejkowice. 

magistri  generales,  14. 
magistri   per  Bohemiam  et 
Naraviaai:   fikko,  13,  14,  15. 


Miloniee  (Milomcz),  268,  269. 

Milostice  (Milosti%),  370. 

Milota  (Miloto)y  de  Boyanowicz,  v. 
Bojanowice;  pleban.  eccles.  B.  Ma- 
ri» in  Antiqua  Bruna,  v.  Antiqua 
Brnna  eccles.  B.  Mariae  Virg. ;  rector 
eccles.  in  Hustopecz,   v.   Hustopec. 

Milocensis    (Milewicensis)    mon^ 

abbates:  248. 
Miiowice  (Miiwiu),  335. 
Milwitz,  V.  Miiowice. 
Minco,    Mynco,    vlcarius     perpet. 

ecclesiffi   in   Schlapanitz,   v.  Slapa- 

nice;    vicearchidiacon.    Brunens.,  v. 

Brunenses  vicearchidiacuni. 

Minerie,  224. 
Miugowicz,  V.  Mikowice. 
Miuisteriales,  363,  384. 
Mliioguicz,  y.  Mikowice. 
Minorum  fr*^  ordo:  357,  358, 

359,  367,  368;  in  Bohemia,  310; 
in  Moravia,  311;  Opavie,  6;  in 
Polonia  310;  Prag»,  311;  Tyr- 
naviie,  258. 

ministri:  fr.  Martinus,  310,311. 
ciistodes:  Grecensis,  fr.  Gzaslauft, 
311;  Moravi®:  fr.  Petrus  de  Na- 
czerad,  311;  Pragensis:  fr.  Nico- 
laus, 311. 

MIroslaw  (Miroslaus),  notarius  pa* 
blic,  v.  Notarii. 

Mirosiaw  boliem.  (Myrisias  bo- 
hem.J  =  Mislitz,  282;  Fridericus, 
pleban.  in   —   282. 

Miroslaw  media,  282. 

Misliboricz,  v.  Mysliborice. 

Misnensis    (Myssnensis) ,    Coaradus 

coni'essor  —    in   Zar,   v.   Saarens. 

fflon"  monachi. 

episcopu!!»9  102,  104. 

marchio,  106,  384. 
Misnia  (civitas),  104. 

Mispitz  (Missewiti)  villa,  17,  391, 
392. 

Misselworics,  v.  Mysliborice. 
Missewiti,  v. 


Miiilborlci^  v.  MysliboHce. 

MIacz,  Jesco  —  de  Puchlawici,  v. 

Buchlowiti. 
MIadota  (Mladoiha),  pleban.  in  Ful- 

nek,  V.  Folnek. 
Mocek  =  Ignaz?  99. 

Mifedericz^  v.  Modrice. 

Modius,  52,  174,  200,  241,  282. 

Modfice  (Modtric%y  Modrac%^  Mo- 
dricz,  ModHi)  =MödriU,  24,  25, 
29,  30,  41,  54,  55,  128,  142, 
172,  227,  241,  242,  243,  317, 
349,  371,  372;  Franco  de,  7; 
Heinricus  de,  7. 

Mogelici,  V.  Mügliti. 

Mogetin,  ▼.  Mfuetin. 

Moguntime  ecdeme  arcUepIs* 

copi,  247,  260,  271;  Petrus, 
21,  28,  32,  36,  74,  212,  242; 
Hermannus,  41;  Mathias,  294; 
Uenricus,  294.  ditBcesis^  38,  74. 
sufflragauei,  49,  294. 
Molendina  (Rota),  145,  146,  381, 
388;  in  Araschicz,  162;  in  Ba- 
bicca,  94;  in  Baranow,  113;  in 
Blaswicz  majori  et  minori,  81; 
Bohmelicz,  99;  Bradils,  113;  Bre- 
souia,  301 ;  Budissaw,  72;  Chu- 
nies  (Kunowice)^  218;  Craizowici« 
107;  Czelechowicz,  Chudowici  dic- 
tum, 6,  8,  136;  Dytreichadorf, 
203;  Freibur^  (FHbor),  275;  Fry- 
czendorf,  118;  Hohendorf,  118; 
Uostradicz,  391;  Ketadur,  190; 
Kyrinthein,  148;  prope  S.  Bene- 
dictum  (in  Luh) ,  307;  Meneys, 
171,  185,  205;  MispiU,  391; 
Neslarowicz,  152,  162,  171.  185, 
205;  Neudorf,  58;  Neztachleb,  216; 
Nicolaburg,  334 ;  ad  castmra  Ober- 
san,  70;  Olonatü,  147,  290;  Pa- 
czendorf,  13;  Parfuz,  118;  Petro- 
wicz,  113;  Powel,  215;  Prziessefc, 
113;  Pukilwicz,  113;  Quassaw, 
152,  162;  Saraschicz,  15»,  162; 
Sealka ,  ^  1 1 3 ;  Sohaliehdorf,  216; 
Scorouicz,  1 52.  1 62 ;  Settetnc,  1 4 ; 
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Sezemin,   89;   Sibcs,   81;   Sifrids-  in  —  58,  135;  Otto,  plebanus  in  —    Mvetruer,  Valer  des  Heinrich.  Ge- 

dorf,  122,  123;   Slyn,  152,  162;  135,  142,  143,144;  Perhta  de~-        schwornen  vod  Iglau,   99. 

Spitignow,    113;    Styrouics,    152,  relicta  Witkonis  de  Swabnicz,  143;  jülllcbauseil  =  Mühlhansen,    149; 

162,    171,    185,    205;   Suittania,  Sidio,  Sidlinas,   fr.  Ottonis  plebani,        monasteriam   8.  M.  Magda- 

301;  Topoina,  113;  Yczmans,  30,  143,    144;    Chunradns,    avuncnlus        len»  in,  149;  prior:  Chonradns. 

31,  47;  Vstopecz,  152,162,171,  OUonis   plebani,    143,    144;   Ste-        149. 

185,205;  Zcazowa,  338;  Znoym«  phanus  de,  197.                                 Aiahlfraun  (Mulvren),    ecciesia  ia, 

sub  Castro,  216.  Sloravia,    marchionatus    (Mar-       231. 

Molendinum  censuans,  307.  kern,  Maerhemy  Merhem^  Morama),  ]||||ivi*en    v.  MQhlfraun« 

Monaehus,   Maczko,  dictus    -  v.  3,  4,    11,   13,   20,  21,   26,  33,  M„nMiones,139;  Stenicz  JeuOslroh, 

Macek.  36,37,  38,  41,  51,  57,  60,  61,        gg.    .„   q^.^^^    ^j^^    ^jg^    2^2 

Moneta,   32,    264;   Chutnensis,  62,  63,  69,  76,  77,  87,  92,  93,       333.  .^  chunicz  (Kunowice),  218. 

118,    138,    182,    185,  189;    re-  97,    107,    109,    113,   115,    119,       >^«ale8    175    250    251 

gi8  üngari«,  243.  122,    123,    124,    126,  127,  135,   j„„„^,i„^;  ^oi,  202. 

Monetie   examinatores,  v.  ür-  137,   139,  146,  152,  159,  162,  „^          .  ^            •-       ^    ., 

b«r«  examlnatores.  175,   177,  179,  180,  187,  193,  »«ünimeister,  v.  Monetaril. 

Monet«  VIennenste  magister,  200,  201,  206,  207,  216,  217,  Kurator,   Heinricus,  juratus  Zooi- 

Chnnlinus,  363.  218,  220,  233,   238,  250,  251,  '"""''  ^^  Znoymenses  juraU. 

Monetaril, Münzmeister,  369;  BruniB,  253,  254,  256,   264,  266,  267,  Miwchau,  335. 

289.  269,  270,  308,    310,  311,  325,  Muöchill,  Johannes  de,  275. 
Mons,  sc.  Chutna,  v.   Chutna.  326,  328,  330,  331,  334,  335,  Musciyu,  378, 

Montana  (Perchwerch),   201;  juxta        344,   363,   373,    374,  375,  376,  Muta  alta,  civitas;   20,  139,  145. 

Iglaviam,  65,  66,  376.                           377,    378,    380,   381,  382,  383,  Muta,  Jessco  de,  197. 

Monte  =  Bergen;    Adolfus,   comes,        385,  392,  394.  Mutinl«^     (Mauihmc%y  ihtikema)^ 

de  —  385.                                     Morbes,  v.  Morawany.  ecciesia  in,  371,  372. 

Montevalrano  9   Bemardus   de   —  Morgen,  72.  Muthenici,  y.  Mutinire. 

rector  b.  Mar.  de  Yerdano,  86.        Morici,  v.  Mauricius«  Mutina    (Muihmq),  yon   Dobmschk, 

Montilia,  53.                                      Morspach,  Chuntzmannus  de  —  ju-  v.  Dobmika. 

Montiuia  vlnearum,  y.*Vineie.       ratus  inChotna,  v.  Chntnensesjurati.  Mützmanns    (Muecwmami^    Muei^ 

Morava,  fluv.    (Marc,  March,  Mo^  Moschwicz,  v.  Nespitz.  manty   Ve%mtm$,   Vec%mam)j  30, 

raua)  =  March:  56,  57,  69,  98,  Mostice  (Mo$Uc%,  Ifostis/^,  Heinricns  31,  47,  154;  Marcwardns  de,  30. 

127,    134,    135,  181,  215,  223,       de,  95;   Buscho  de,  372;   Znetha,  Myneo,  v.  Mineo. 

290.  fr.  ejns,  372.  Myrislas,  v.  Mfroslaw. 
Morawany     (Marainsy    MarkeitUy  Mostizt,  v.  Mostiee.  Myselwonlci,  v.  MyslHioHee. 

Marueins,  Marweinsy  Maraean,  Mo-  Mothonensis   episcopus,   Jaco-  Myslibofiee    (MisHbotic*,    Miad' 

Mrawan,  Morawans,  orbes)  =Mor-  bus,  214,  231.  woric*,  Miulboric%y  MyselwörUa) ; 

bes:  34,35,  58,  165,  239,  240,  Mueczmans^Mnetzmans^y.MQtl-  Ratyborius    de,    3;    Hnrilebos   de, 

287,  288;  ecciesia  in  —   2,  135,  manns.  .    244,  282,  299. 

142;   Ulricns  de,    2;    Otlinus,    fr.  MQglitz    (Miglicz,   MogeUc%),    159;  Myssnensis,  y.  Mlsnensfe. 

Judicis  in   —   34 ;    mbus,  Rochinka  Hainlinus,  dictus  Lang,  advocatns  in,  Myssnerius,  28. 

dictus,    35;   Herraannüs,    plebanus  301.  Mzoim,  de  Opatowici,  y.  Opatowicc. 

Naeanyei,  y.  Nedakontce.  Niichod,   Hrono  de,    143;   Hrono,  Nadlarius,  molendinator  ZaoyMi,  t. 

Naierad  (Nacterad),  fr.  Petrus  de  —        fil.  ejus,  1 43 ;  Hayman,  y.  d.  Da-       Zncyana  molendina. 

custos   ord'*   fr^  Minonun    in   Mo-        ben,  genannt  yon   —   393.  Nilhrad    (Neknd),    de    Wata»,   v. 

rayia,  311.  Waiany;  de  Binow,  y.  Binow. 


Nakaniei,  NakoDiei,  t.  Neda- 
konlee. 

Nakel,  Petrus,  plebanus  in,  94. 

Mmesf  (Nameschi,  Namesc»^  Na- 
wuecks,  Namieschicch,  Napuesa, 
Nmmesi%)y  villa,  119,  336;  Mi- 
liisch, Mylischius,  84,  85,  HO,  112, 
119,  150,  268,  269,  282;  Wil- 
kelmus  de,  112,  150;  Kadoldus, 
fr.  MiliGui,  150,  167,  282,  306; 
Milissius,  fil.  Mylischii,  282. 

Naprawa  =  provisio,  313. 

Nasedlowiee  (Nauedlou>ic%),  270. 

Naseratice  (NasckraHa  al.  viUuia, 
NineraHc%€)  269,  370. 

Naiimefiee  (Naschmericst,  Nasma- 
ric% ,  Na$semaric% ,  Nassymiricst , 
Ntmmeric*)  =  Aschmeritz;  Otto 
de  —  28,  30,  112,  154,  156, 
157,  172,  245;  Chuno  de,  54; 
Jenczo  de,  221. 

Nasmarici,  Nasimeries,  v.  Na- 

dimiHce. 
Nastarowiei ,    t.    Steurowiti- 

Klein. 
Nausedllei,     Naussedliei,     t. 

Slawkow. 
Naymen  (Canfer:  Nynums)^  eccles. 

b.  Nicolai,  231. 

Naieratteie,  v.  Naderatice. 

Neapoleon,  Cardinalis   dyaconus  S. 

Adriaoi,  149. 
Nedakoniee   (Naamyc*,  Nakamc*, 

^dhMlu»;  =  Nenakonitz,  126,  129, 

134,   155. 

Nehrad,  t.  Nahrad. 
Nemadehleb  (Nemaschkiebe),  131. 
Nteetlee  (Nemyiec*),  284. 
Nenotloe  (NemoHci)^  Pretnis,  ple- 
banus in,  276. 

Nemora  regia,  252,  253. 
Nemyteei,  t.  Nimetfee. 
Neredin,  12,  41,  279. 
Neseehleb  (Ne%iaeldeb)  =  Esekle, 

216. 
Nesdiy    Mariinus,  juratus  in  Chutna, 

T.  ClisloeBtet  Jurali. 


Nespitz  (Ma$chw%c%y  Mo$chwic%)  = 
M osowice ;  Chunradus  de ,  199; 
Gerdrudis,  filia  Ottonis  de  Oblakwicz, 
uxor  ejus,  199;  Gerhardus  de,  244. 

Nestarouiez ,  v.  Steurowitz- 
Klein. 

Neuburg  (Nuenburg),  prepositi  in  — 
130. 

Neudek  (Nevdeggjy^^b.,  Hauss  ^co- 
sirum),  334. 

Neudorf  (Nova  curia),  134. 

Neudorf  (Newsdorp  =  Neue  weit, 
56,  57. 

Neuewelt,  v.  Neudorf. 

Newsdorf,  v.  Neudorf. 

Neydegg,  v.  Neudek. 

Neztachleb,  v.  Neseehleb. 

Nielaus,  v.  Nieolaus. 

Nielausdorph,  223. 

Nicispurg,  V.  Nikolsburg. 

Nicolaus  (MictUy  Miculo,  Mikoio, 
Nichlasy  Nicholauiy  NiclauSy  Niklas, 
Nyclats,  NycolauSy  Nyculo),  214; 
de  Swabenicz,  v.  §wäbenice;  pre- 
posit.  mon"  Chunicens.,  v.  Kunicen- 
sis  mon"  prspositi;  dux  Opavie,  v. 
Opavite  duces ;  de  Cboryna,  v.  Cbo- 
ryn;  viceburgrav.  Witkonis  deLant- 
stein  in  Znoim,  9,  10;  civis  Olo- 
muc,  V.  Olomucens.  cives;  capel- 
lanus  in  Grasaw,  v.  Grasaw;  Wol- 
flini,  civis  Prägens,  v.  Prageuses 
cives;  de  Dobrencz,  v.  Dobreucz; 
de  Jewyssowicz,  t.  Jewisowice; 
de  Habersy,  v.  Habi^i;  famulusTbe- 
chontii,  canonici  Olomucensis,  52; 
rector  ecclesie  S.  Wenceslai  in 
antiqua  Bruna,  v.  Bruna  antiqua; 
decanus  Cremsiriensis,  v.  Krem- 
siriensis  eccles.  colleg.  decani;  des 
Brenners  Sohn ,  Geschworne  zu 
Iglau,  V.  Iglavienses  jurati;  de  Pe- 
trowicz,  V.  Petrowice;  Hyspodinet 
de  Cracovia,  fr.  ord^  Minorum  fra- 
trum,  101,  103,  105,  106;  de 
Czechowicz,  v.  Öechowice ;  de  Str- 
bilsdorf,    v.   Strbilsdorf;   de    Zbra- 


slabs,  V.  Zbraslaw;  de  Potenstein, 
V.  Potenstein;  rector  ecclesi«  in 
Bisencz,  v.  Bisentz;  Phanczagel,  sca- 
binus  Znoymae,  v.  Znoymenses  sca- 
bini;  de  Malehnawicz,  v.  Maleno- 
wice;  custos  eccles.  Wissegradens, 
v.  Wysehradens.  eccles.  custodes; 
de  domo  theutonica  Brune,.  v.  Bru- 
nenses  cives;  Cristani  (ßliu$)y  142; 
de  Brodlins,  v.  Brodlins;  fil.  Chri- 
stiani  de  antiqua  Bruna,  v.  Bruna 
antiqua;  episcopus  Diriuastensis,  v. 
Diriuastensis  episcopus;  Prager,  ju- 
ratus Znoimens,  v.  Znoymenses  ju- 
rati; Hutreiter,  juratus  Znoimens,  v. 
Znoymenses  jurati;  Phanczagel,  ju- 
ratus Znoimensis,  v.  Znoymenses 
jurati ;  pater  Meinhardi,  canonici  Prä- 
gens, 194;  fil.  Heurici  Planen,  ci- 
vis Prägens,  v.  Pragenses  cives; 
canonicus  Olomucens,  v  Olomucens. 
eccles  cathedral.  canonici;  civis  in 
Bruna,  v.  Brunenses  cives;  abbas 
in  Zar,  v.  Saarensis  mon**  abbates; 
fil.  Rechczeni  de  Praga,  civis  Bru- 
nensis,  v.  Praga  et  Brunenses  cives; 
canonicus  Lucens.  et  pleban.  in 
Preuticz,  v.  Lucensis  mon^  canonici 
et  Brenditz;  fil.  Gundolfi,  judex 
Iglaviens.,  v.  Iglavienses  judices; 
Mr.  de  Fractis,  canonic.  Patracensis, 
V.  Patracens.  eccles.  canonicus;  fil. 
Jeruschii  de  Tuschnowici,  v.  Tiino- 
wice;  Richter  von  Znoym,  v.  Znoy- 
menses judices;  Weysen,  Geschwor- 
ne zu  Brunn,  v.  Brunenses  jurati; 
von  Vitis,  Geschworne  zu  Brunn, 
V.  Bitei  et  Brunenses  jurati;  Recz- 
cer,  Reczerius,  Geschworne  zu 
Briinn,  v.  Brunenses  jurati  et  Rotz; 
Alrams  Sun,  Geschworne  zu  Brunn, 
V.  Brunenses  jurati;  fil.  Ruthlibi, 
consul  Olomuc,  v.  Olomucenses  con- 
sules;  Oppauiensis,  consul  Olomuc, 
T.  Olomucenses  consules  et  Opavia; 
de  Othaslawicz,  v.  Otaslawice;  cu- 
stos   Prägens,    ord^    llinoniB,    v. 


Prag:a3inoii'*"Minoniinfratruni;Quar--  Kionburch,  Henricas  de,  151.           Nouawil,  i.  e.  fiowi  wes  (Newdarp 

dianus    fr*""  Minorum    ZnoymeB,    v.  Nitriensis  archidiaconus,   166.        al.   Bertoldesdorf,   v.   BertiMlk- 

Znoymffi  mon"*"  fr"*"  Minorum;  Holub,  episcopus,  166,  167.                         dorf. 

fr.  ord**  Minorum  Znoymas,  v.  Znoy-  iWiwen  house,  v.  Nova  domus.  Nova  eivitas  (Noua  dmiat),  98, 

maß  mon"""  fr*""  Minoram;  de  Bnina,  Niwy  =  pecie,  35.                                   250,  251,  276;  Dythmams  de  - 

fr.  ord'*  Minorum   fr*""  ZnoymeB,  v.  Nobiles  terrie  (nobiles  dominij  no-       scabinas   Olomucens.,    148;    Fridio 

Bruna  et  ZuoymeB  mon*^  ord'*  Mi-  Inlis    ütr*,     Lantherren** ,     Edele       de   ^   scabimis  Olonnceis,  148. 

Dorum   fr"";    canlor   mon"  fr""'  Mi-  Lmt'),  26,  32,  37,  38,  97,  105,  Nova  curia,  v.  Neudorf. 

norum  Znoymae,  v.  Znoymae  mon""*  135,    147,    180,    188,  197,  205,  Nova   domus  (Nuwen   kus,  Nimeu 

ord'"  Minorum  fr"";  Marcoldi  fil.fr.  207,   212,    250,   269,  304,  306,        AomscJ,  Virich  von  dem  —  114, 181. 

ord'- Minorum  fr""  Znoymae,  V. Znoy-  308,    326,    347*,    354»,    355*,  Novalia,  HO,  111. 

mae  mon""  Minorum  fr"*";  compater  371,  374,  376',  380*,  381,  382,  Novioviensis  canoüicus,  PaUas 

Johannis,    archidiaconi     Olomucens,  384^    385,    390,   391,  395,  396.        de  Alveroia,  295. 

316;  rector  eccles.  parroch.  in  Da-  (Confer  BaronesJ                              Nuczok  =  Nac»ek?  famulus  Witko- 

lecicz,   V.  Dalesice;   scholastic.  ec-  Nobiliuin  terrae  univer9ita8,3 74.        ois  de  Swabenicz,   16. 

des.  Boleslawiens.,  v.  Boleslawien-  Nostarowicz ,    v.    Steurowiti*  Nuenburg,  t.  Neuburc« 

sis  ecclesiae  scholastici;  fil.  Reyn-  Klein.                                           Nundini«,  v.  Foram  aniinale. 

boti,  advocali  in  Fulnek,  v.  Fulnek;  Notaria  cud»  Brunensis,   264;  j^^^^n  nobilium  terrae    375. 

de  Pablowicz,  v.  Pawlowice.  supren\^  berneB,seustiIusbeme,264.   ^          .            ^^^ 

Nieulwicz,  v.  Mikuiowice«  Notarii,  Heinricus  —  Henrici  de  Ki-  _,          __.     '         '_ 

Nikias,  V.  Nicolaus.  tlic,    275;  Lyphardus,  288;  Miros- 

Nikolsburg     (Nichpurg,     Nicols^  laus,  360;   Olomucens.    epls-  ^«^«»  ""»»  ^-  ^^^^  domus. 

purch),  27,  28,  334;  eccles.  par-  copl,  Joannes  Paduanus,  301 ;  Lau-  ^yc'ass,  Nycoiaus,  v.  Nlcolaus. 

roch.    27,   28;    plebani:    29;     fr.  renlius  de  Dyedicz,  357;  Prägen-  NycolspUTCh,  v.  Nikolsburg. 

Jacobus,  canonicus  Chunicens.    27,  sIs    episcopi,    Hermannus,    16;   Nyculo,  v.  Nicoiaus. 

28;    fr.    Woyslaus,   canonic.  Chu-  regis,   Burchardus,    357;  terr«B,  Nyculowlci,  v.  Mlkulowlce. 

nicens.  27;  burgrayii:  Polasius,  28;  zudiB,  v.  Prothonotarii  Moraviae.     Nymans    (Confer    NofßmmH),    OlU» 

Herwordus,  28.  Notriensis,  v.  Nitriensis.                  de  —  miles,  159. 

O. 

Obersan,  Obersaz,  Oberses,  v.  Oblusk,  v.  Oblass.                         Octavianus,  diacon.  Cardinal.,  363. 

Obran.  Obran  (Obersan,  ObersM,  Obersaez*,  Oder,  Odera,  fluv.,  72,  203. 

Obiakwicz,  v.  Olkowitz,  Oberses,    Obersez),     204;     Smilo   Ofca  v.  Eufemia. 

Oblass  (Oblusk),  99,  311,  312.  (Zmilo)    de    (fil.    Gerhardt),    26,  Officlales,    188,   207,    338,  382. 

Oblaciones,  24,  372.  151;    castrum,    70;   Gerhard   von,       regil,  tcrrie,  AmbtleaUi«*,    165, 

Obligatio  O^^nom  fiofiime*;  Pfand,  83,84,151;  Ofmein,  dessen  Toch-        206,  244,  254,   265,    286,  328, 

4*,    25,   30,    34*,  37*,  39*,  51,  ter  und  Frau  des  jungen  Tasso  von        335*,  355,  373,  382;  UngaiW 

68*,    70*,    75,  97,  98,  99,   115,  Lomnitz,  83.                                             clvitatum,  257. 

116,    136,    142,    145,  150,  152,  Obstacula  molendinorum,  320.          OflTicIna»  382. 

162,  171,  182,  185,  189*,  193,  Obstaglum    (Einlagern'',  ineam'),  Ofka,  Ofknein,  v.  Eufemia. 

205,   221,   226,  230,  239,  240,  8,   18,    19,   30,   87*,   88*,   91,  Ohreschin,OhrzecliiB,v.OresiB. 

250,    251,    262,  288,  292,  332,  123,  270,  282,  290,  318*,  393%   Olahwlcs,   Olakwiei,   v.   Olko- 

338,    376,   377,   378,  380,  384,  394%  398.                                               wltz. 

385,392,  394;  vasorum  sacrorum,  Oe<»SOres  in   stratis   publicis,  317,  OlkowItZ     (Obiakwia,      Olßkmk^ 

387.  318.                                                         Olakwici,    Olokmch)     —     Coofer: 


Wulkowici  •*-  Eeeles.  parrooh.  in, 
210,  331;  Otto  de,  199;  Gerdni- 
dis,  filia  ejns,  uxor  Chunradi  de 
Moschwlcz,  1 99 ;  A^es,  soror  ejus, 
199;  Otlinus,  Bl.  OUonis,  199;  Ca- 
rohis,  fil.  OUonis,  199;  Henricns, 
canonic.  Lncens.  plebanus  in,  248. 

Olla,  338. 

Olokviei,  T.  Olkowitz. 

Ollom..?  episopus,  Ladislaus,  258. 

Oloimic  (OllmiU%j  Olonrna^  Olo- 
sttinc«,  Olatnuc%)  =  Olmutz,  8,  12, 
18,  24,  34,  36,  39,  40,  52,  53, 
56,  57,  63,  65,  67,  68,  72,  73, 
74,  76,  77,  86,  87,  93,  94,  102, 
104,  105,  111,  112,  135,  136, 
147,  153,  154,  164,  165,  167, 
169,  195,  196,  197,  203,  212, 
213,  231,  233,  235,  236,  242, 
246,  250,  251,  268,  269,  274, 
276,  278,  279,  282,  284,  285, 
297,  304,  306,  313,  314,  318, 
319,  324,  329,  353,  354,  374. 
advocati,  234;  Bohusius,  57; 
Henricus,  94,  148,  203;  Johannes, 
147,  290. 

bona  relig;io8oruni9  329. 
burgravii,  v.  Burgravil. 
eamerarii,  v.  Camerarii. 
eapella  S.   Nicolai  io   cimenterio 
ad  S.  Maurit.,  324;   rector:    Bern- 
hardus,  324. 
rastrum,  59,  297. 
Cives,  56,  57,  59,  60,  111,  147, 
177,   233,   250,   251,  317,  318, 
329;   Theodoricus,    mercator,    18; 
Nicolaas  (ßlius)  Meingeti,  18;  Mein- 
getus,   18;  Horina,  94;  Paulus,  fil. 
ejus,  94 ;  Georius,  fil.  Horinie,  94 ; 
Allexius,  94,  203;  Lendlinos,  94; 
Cristanvs,  94;  Waithenu,  147,  148; 
Bernhardus,  148,  324;  Theodrieas, 
dictus  Schrollo,  203;  Wissmanous, 
203  (Confer  caiuules)^  Peczoldus, 
203;  Hanco  Tymardos,  290;  Tir- 
linas,  fil.  ejus,   290;    Jacobia,  fil. 
Tyrwardi,  290;  Wenceslaos,  fil.  Tyr- 


wardi,  290;  Anna,  filia  Tyrwardi, 
290;  Clara,  filia  Tyrwardi,  290; 
Hargareta,  filia  Tyrwardi,  290; 
Chwalice,  fil.  Tyrwardi,  290;  Got- 
fridus,  pistor,  301 ;  EliKabeth,  co- 
gnata  ejus,  301,  302;  Jacobus,  fil. 
Bernhardi,  324. 

COllSUies,  57,  147;  Bidlo,  pistor, 
148;  Albertus  llarer,  148;  Dytos- 
sius,  peliifex  148,  (fU,  Golikbergeri), 
290;  Mathias,  institor,  148;  Wis- 
mannus  290,  (Confer  cives)\  Ny- 
colaus  (ßl.)  Ruthiibi,  290;  Nyco- 
laus  Oppauiensis,  290. 

cudarii,  v,  CudariL 
dio^cesis,  2,  3,  29,  246.  248, 
259,  263,  264,  265,  267,  269, 
270,  272,  273,  274,  280,  281, 
287,  291,  292,  299,  302,  315, 
323,  331,  336,  346,  353,  356, 
357,   370,   371,    373.  385,  391. 

eccIes.  S«  Bia^tsii,  290. 
eeeles.  eathedralis  (ad  S.  Wen- 
cedaum  in  Castro*),    1,    12,    29, 
32,  45,  52,  63,  64,  74,  75,  95, 

96,  98,  107,  113,  118,  130, 
135,  159,  167,  169,  176,  203, 
204,  211,  242,  243,  245,  246, 
247,  260,  268,  269,  273,  274, 
276,  278,  279,  281,  284,  296, 
297*,  300,  301,  302,  304,  306, 
310,  314,  316,  385;  altare  (ea- 
pella) S.  Aegidii,  12,  13,  41,  52, 
249,  316;  altare  S.  Mathaei,  268, 
282;  altaristo,  Conradus,vicarius, 

317,  arehidiaeoni,  74,  75,  96, 

97,  316,  389;  Andreas,  306,  339, 
340,  341,  353;  Mr.  Johannes,  fr. 
Dlnhomili  seholastici,  25,  64,  65, 
97,  136,  165,  167,  168,  169, 
196,  212,  236,  279,  284,  314, 
316,  319;  Ransirus,  1,  374;  Sy- 
moncias,  vicearchidiacon,  52;  bo- 
norum alienatio,  74,  75;  ea- 
noniei,  canonicatna,  12',  42,  50, 
52,  74,  95,  96,  97,  151,  211, 
273,   276,  310,   314,  374,  386, 


371;    Mr.    Arnoldüs,    379;    Bar- 
thdlonueus ,     archidiacon.     Pi^row. 

235,  276,  284;  GoUfridus,  18; 
Heinrich  von  Wildenstein,  72;  Mr. 
Henricus,  230,  243;  JencKO,  ar- 
chidiacon. Znoym.,  276;  Johannes, 
nepos  archidiaconi,  75;  Johannes, 
112;  Johannes  de  Brienna  (naius 
reg.  Wenceslai),  116,  120,  273, 
Joannes  Paduanus,  prothonotar.  epis- 
copi^  301,  342,  356;  Leo,  75; 
Luczko,  Lutko,  13,  34,  212,  276; 
Mr.  Martinus,  13,  18,  212,  (me- 
fUcus)y  379;  Nicolaiis,  Nicul.,  284; 
Ortwinus,  310,  313,  314,  319; 
Petrus,  49 ;  Raczcho,  nepos  Leonis, 
75;  Ratiborius,  279,  284;  Nr.  Ste- 
phanus,  12,  75,  212;  Mr.  Stepha- 
nus,  archidiacon.  Znoym.,  235,  249, 
276,  279,  284;  Stiborius  de  Hir- 
stein,  215;  Mr.  Symon,  18;  The- 
chontius,  12,  34.  41,  42,  52: 
Theodricus  de  Füllstein,  1,  72,  167: 
Theodricos,  preposit.  de  Wolframs- 
kirchen,  13;  Turingus  Wyss,  219: 
Mr.  Ulricus  de  Pabenicz,  Dr.  de- 
cretor.  42,  46 ;  Weuceslaus,  nepos 
Conradi  episcopi,  242,  276,  284; 
Wytko,  Precxlaniensis  archidiacon. 
284;  eantores  ehori,  213;  ea- 
pitulum,  1,  7,  8,  12,  25,  32, 
33,  64,  65,  67,  74,  75,97,118, 
131,  136,  164,  165,  167,  168, 
169,    176,    196,   210,  212,  231, 

236,  242,  246,  268,  274,  276, 
279,  281,  284,  285,  306,  310, 
314,  319,  339,  340,  341,  347, 
353,  354,  371,  372,374;  gene- 
rale (synodui?),  168,  169,  314; 
eustodia,  212;  eustodes,  212, 
242,  243,  304;  Pabianus,  12, 
42,  52,  169;  Mr.  Henricif,  287, 
288,  316;  deeanatus,  278, 279; 
deeani,  38,  74,  75,  106,  130, 
215,  279;  Budislaus  (Budctlaus), 
1,  24,  41,  52,  54,  64,  65,  168, 
316,  374;  Heydolphas,  96;  Jen- 


czo,  97,  136,  158,  165,  167; 
168,  169,  196,  211,  212,^31, 
236,  249,  279,  284,  304,  306, 
314,  319,  339,  340,  341,  353; 
fabrica  sen  opus,  242;  feuda, 
8,  29,  107,  284;  libraria,  76; 
magistri,  12,  52;  Otto,  13;  mi- 
lites,  8;  notarii,  213;  obe- 
dientiie,  obedientiarii*,  195,  242, 
279«;  ofDciales,  389;  praßben- 
dati,  praßbendiB%  13,  42,  52, 
75»,  76»,  96,  215*,  249*,  276*, 
278*,  316;  capellae  s.  Job.  Bapt., 
96;  altaris  S.  Katherinae,  96;  prie- 
lati,  374,  391;  pnepositura, 
278;priBpositi,215;Cinis,  1,24, 
374;SborodePIawcz,97,  112,136, 
157,  158,  165,  167,  168,  169, 
196,  211,  212,  231,  236,  279, 
284,  304,  306,  314,  319,  339, 
340,  341,  353,  357;  Theodoricus, 
64,  65;  sacrisÜB,  18,  156,  212; 
scholares,  76,  213;  schola- 
steria,  32,  212;  seholastici, 
212,  213,  215;  BartboIoineBUS,  ple- 
ban.  in  Wolframicz,  212;  Dluho- 
milus,  Dluhemilus,  fr.  Johannis  ar- 
chidiaconi,  8,  212,  316,  Jobannes, 
167,    276;    sigillum,    74,    75; 

the8aurariu8,  75;  vasalli  (in- 

feudatarü) y  feudales,  7,  8,  29, 
107,  153,  246;  Wiczko,  Wuiczko 
de  Domka,  284  (patruus  Henrici 
de  Fridlant),  310;  Micbael  de  Bo- 
raw,  285;  Wenczussius  de  Boraw, 
285;  Sobyecbirdo  de  Holessaw, 
285;  Stephanus  de  Pusimir,  285; 
Theodoricus  de  Pustmir,  285 ;  Hen- 
ricus  de  Fridlant,  patruus  Wulczko- 
nis  de  Domka,  310;  vicariaß,  314, 
316;  S.  Aegidii  (12,  13),  41; 
vicarii,  12,  42,  52,  74,  276, 
314;  Andreas,  52 ;  Budislaus,  249 ; 
Conradus,  familiaris  Luczkonis  ca- 
nonici, 276,  317;  Johannes,  249, 
276;  Ortoipbus,  13,  42,  52,  95, 
96;  Petrus,  96,  97,  249;  Radsiaus 


de  Dyrsicz,  fil.  Wenceslai,  12,41; 
Rychardus,  276,  304;  Simon  ju- 
nior, 249;  Zydlinns,  95,  96. 

eedes.  ad  S.  Jaeobum,  276, 
316;  ad  S.  Mariam,  276,  316, 
324;  plebani:  276,  324;  ad  S. 
Mauricium,  276,  324;  plebani: 
276,  324;  vicarii:  Jacobus,  316; 
S.  PetrI,  13,  52,  276. 
episcopatus,  45,  49,  63,  220. 
episcopi,  26,  41,  53,  75,  85, 
102,  104,  105,  HO,  111,  125, 
162,  166,  190,  203,  204,  227, 
229,  230,  235,  249,  271,  294, 
295,  296,  320,  321,  336;  Bruno, 
4,  131,  190,  296,  301,  364; 
Conradus,  80,  81,  83,  88,  89, 
93,  97,  98,  107,  113,  118,  123, 
128,  129,  131,  133,  135,  142, 
150,  153,  155,  157,  159,  160, 
164,  167,  168,  169,  172,  173, 
176,  180.  181,  190,  191,  192, 
195,  210,  212,  214,  215,  227, 
232,  235,  236,  241,  242,  245, 
247,  267,  268,  276,  314,  319, 
385,  391 ;  Hinco,  Henricus,  Hay- 
man  (de  DubaJ,  245,  246,  247, 
260,  266,  267,  268,  269,  276, 
278,  281,  282,  284,  296,  299, 
301,  310,  313,  315,  317,  321, 
322,  323,  324,  325,  336,  339, 
340,  341,  347,  353,  356,  360, 
393;  Jobannes,  2,  4,  7,  8,  17, 
23,  24,  27,  28,  29,  32,  33, 
35,  36,  41,  113,  316,  374,  375, 
377;  Petrus,  43,  45,  49,  54, 
63,  67,  68,  93,  386;  Robertns, 
113;  Theodoricus,  5,  12,  29^  42, 
68,  113,  371,  374;  bona  ad 
niensani%  pertinentia,  64*,  98, 
136,281,313*;caniera,279,386; 
camerarii,  Herbordus  de  Syrbecz, 
7,  8;  Pesoldus,  243;  castellani, 
in  Pustymir,  107;  curia,  7;  CU- 
riaß  offlcialis,  Johannes  Padna- 
nus  (canomc.  Oiamuc),  342,  356; 
famuli,  136;  Wencesians  de  Dyr- 


sicz, 12;  marsehalei,  Geoifioi 
de  Amolthowicz,  7 ;  notarii,  pro- 
ihonotarii*,  68*;  *  Joannes  Padoa- 
nus,  canonic.  Olomuc.  Wissegnd. 
Boieslaw.  et  Zadcens,  301 ;  Lao- 
rentius  de  Dyedicz,  357;  piocer- 
naß  9  Nicolaus  de  Czechowicz,  107: 
suffraganei,  fr.  Theodericos  dt* 
Olomucz,  episcopas  Dionysiens.,  66. 
349;  Enoch,  episcopas  Peteaeasis. 
276;    vicarius  in    spirituaii- 

buS9  271;  Johannes  Paduanns,  ca- 
nonic. Oloinuc,  342,  356. 
fossata,  147. 
hospitaie:  S.  Anthonii,   276. 

infirmomm,  52,  316;  reetor: 
Johannes,  316,  317. 

judiees  civitatis,  318. 

jurati,  147,  234;  Theodricos 
Srollo,  94;  Henricus  scriptor,  94: 
Peczoldus,  94. 

moiendina:  lapideum,  147;  sab 
monasterio  S.  Jacobi,  290,  329; 
desertum  ultra  obstaculiim  prece- 
cedentis,  290. 

monasteria:  ord'*  S.  Oarjc, 
242,  276,  296,  297,  300,  316, 
Katberina  cognata  DiYisü  de  Stern- 
berg,  297;  abbatisa:  Cnnka,  300. 
ad  S.  Jaeobum  ord**  S.  Angi- 
stini,  52,  242,  290,  316,  329: 
Elisabeth,  276;  Anna,  nagistra, 
290;  . .  neptis  Johannis,  ■rchiditeoBi 
Olomucens,  316;  ad  S.  Katha- 
rinam  ord**  Predicator,  24,  25, 
52,  243,  276,  316;priorissaB,  24, 

25;  minomm  fk^atrum,  13, 42, 

52,  96,  211,  243,  276,  297, 
316;  Quardiani:  fr.  Lapoidas,  42; 
fr.  Franciscus,  leetor,  276;  ad  S« 

Petrum,  52;  priMlIcatonni 
fratrum  (ad  S.  Miekaekm),  13, 
24,  42,  52,  96,  211,  243,  276. 
297,  316;  fr.  Mathias  (pr  cammnä 
ThechmUü)^  13;  priores,  24,  363; 
pontes,  Owpmk,  147;yieckpnik, 
147;    eirca 


147;  prcarbaoi  Juxta  fluv.  Morave, 
290. 

portie:  media,  147. 
prata,  Pyrkwis,  56,  57. 
seabini,  57,  147;  Ebro  inslitor, 
148;  Vlussias,  caniifex,  148;  Dyth- 
marus  de  Noaaciuitate,  148;  Ja- 
cobiM,  fil.  Bernhardi,  148,  290; 
Fridlo  de  Nora  ciuitate,  148;  Adam, 
fil.  Henrici  aduocaii^  148,  290; 
Paulas,  148;  Henricus  Dorflo,  290; 
Johaones  dictos  avnncnlus,  290;  OUo 
Oi/.^  Trebenceri,  290;  Rychlo,  pan- 
Dicida,  290. 

Olsany  (OUckan),  Bohunko  de,  297. 

Omice,  Omiei,  Omiti,  v.  Wo- 
niice. 

Omtela  (Wenceslatu  =  Karolus?), 
fil.  regia  Johannis,  169,  170. 

Ones  (Ohso,  Onscho)^  de  Sucolom, 
▼.  Sokolom ;  de  Syrothin,  v.  2eroUn. 

Onseho,  Onso,  v.  Ones. 

Opal,  T.  Opolia. 

Opatowice  (OpatotUn,  Opaion>ic»)^ 
Petrus,  miles  de,  13,  70;  Vrsus 
de,  13,  70;  Wnlczko,  miles  ibid, 
13,  70;  Wyecen  de,  13;  Mzoim 
de,  13. 

Opavta,  Dum.  155. 

Opavia,  terra,  ducatus*,  (Oppama, 
Opptnia,  TropaWy  Troppaw,  Trop- 
pau,  Troppow),  37,  39,  61,  108*, 
118,  179»,  180*,  201,371,393, 
394,  396. 

ehitas,  6,  36,  37,  39,  61,  123, 
346,  370;  Nycolaus  (OppmUensit) 
consul  Olomucens,  290. 
eamerarii,  Henricus  de  Hoberch, 
347. 

€»peila  hospitalis,  346. 
eapellani    dueis,    Theodoricus, 
dictus  Kasmyr,  346,  347. 
eives,  36,  123;  Johannes  deLub- 
schicz,  347. 

duees,  Nicolans,  Nyclass,  6,  108, 
123,  154,  179,  180,  181,  324, 
346,  383,  393,  394,  396. 


hospitale,  346,  347;  procurato- 

res  boDomm:  Theodoricus,  capella- 

nus  ducis  Opavie,   347;  Johannes 

de  Lubschics,  civis  in  Oppauia,  347. 

incol»,  179,  180. 

judiees  eivttat,  Albertus,  36. 

judiees  provincial,  62;  Vlri- 

cus  de  Rysano,  109. 

mon<>'>  ord'*  S.  Clar«e,  6,  305, 

306;  moniales:  Jutka  de  Crawar, 
305,  306;  Katherina,  soror  ejus, 
305,  306. 

minorum  fr*™  ordo,  6. 

scabini,  36. 

subnotarii,  Hermanus,  155. 
Ophca,  V.  Eufemia. 
Oppida,   (Marcht),   57,  220,  233, 

234,  378;   Setteins,  13,  14;  Ho- 

scziehradicz,  1 7,  391 ;  Namiest,  119; 

Brunsberg,  131 ;  Ketschir,  135, 136; 

Solnicz,    143;   Slyn,    159,    162; 

Swittauia,    159;    Mogelicz,     159; 

Cremsir,  1 59 ;  Wischow,  1 59 ;  Gol- 

dek,   223;  Luthovia,    251;    Usca, 

295;  Ywanschicz,  323,  376;  Bruna, 

347;  Znoyma,  3^5;  Boarlicz,  385. 
Oppidani,  217,  384. 
Opolia    (Opaly    Opol),    Bemhardus 

de,  325;  Burchart  ron,  396. 

ordo  Pnedicatorum,  Pere^- 

nus,  fr.,  101,  103,  105,  106. 
Ofechov  (Vrichmi^  Vrichaw,  Vne'- 

hau)  126,  Welezlaus  de,  91,  126. 
Of ecllOW  (VrsechanD  maqnnm^  Vrsi" 

ckaw^    Vrsichow),   81,    84,    344, 

354;  ecclesia  in  —   81,  83,  354; 

Marscho,    Marschico,    Knecht    des 

Wznata  von  Lomnitz,  84,  344. 
Orechow  (Or$echaw,  Vrsecha»  par- 

ffwnjf  81,  83. 
Ofeehowieiiy    (Vrsiehowie*    par- 

9um)f  =  Klein-Urhau,  354. 
Of  eäin  (Okreschin,  Okr%eschin),  259, 

307. 
OfeSow  (Or*e$80w)y?Mcodty  160; 

Przibco,  fil.  ejus,  pleban.  in  Wracz- 

labs,  160. 


Orlowiee  (Orhwici)^  fr.  Petroldns 
de  Salcza,  commendator  domus  S. 
Johannis  Hierosolymit.   in  —   278. 

Orowar  v.  Krawif« 

Ortolphus,  vicarius  Olomuc,  v.  Olo- 
mucens. eccles.  cathedral.  ricarü. 

Ortwinus,  decanus  Cremsir.  cano- 
nic.  Olomuc.  Prägens,  et  Zaccens., 
V.  Kremsiriensis  eccles.  colleg.  de- 
cani  et  Olomuc.  Prägens  et  Satcens. 
eccles.  canonici;  abbas  Zedlicensis, 
▼.  Sedlecensis  mon"  abbates. 

Orxessow,  v.  Of esow. 

Osla,  Oslauia,  v.  Oslawan. 

OslawaD  (0$la,  Oslauia,  OislOy 
OsslauiOy  Osslawia,  O^lOj  0%lauia)y 
3,  30,  31,  33,  106,  109,  154, 
157,  160,  243,  244,  261,  282, 
304,  323. 

abbatissA,  31,  38,  47,  106, 
304;  Elisabetha,  3;  Gysla,  30,  31 ; 
Agnes,  160;  Ysaldis,  244,  261; 
Mechthildis,  282,  323. 
eapellani  et  confessores* :  Chri- 
stianus, 261*;  Eberhardus,  261; 
Johannes,  261. 

domieelliB,  Katherina,  fil.  Perlini? 
de  Monte,  261 ;  Katherina,  priorissa, 
261 ;  Clara,  sttbprioris8a,261 ;  Mech- 
tildis,  celleraria,  261 ;  Agnes,  prio- 
rissa, 323;  Hedwigis,  subpriorissa, 
323. 

monasterium  Cisterc.  ord.  (Val- 
lis  S.  MaruB),  3,  30,  31,33,  38,  41, 
46,  47,  106,  109,  154, 157,  160. 
243,  244,  261,  282,  304,  323. 
pr«epositt,   154;  Martinus,    261. 

Osterieh,  Osterrieh,  ▼.  Austrla. 
Ostoj   ((hioffus),  de   Schymins,   ¥. 

Cernfn. 
Ostojkowiee   (OOoykowyn),   253. 
Ostroh  (Sterne*,  Sienye*,  Zäemc%V 

=  Ostra.  98,  129,  134;  Albertos 

de  -   156*. 

Otakarus  ^/Adiranur;,  Pfemysl,  Bo- 
hemie  rex.  v.  Bohemiie  reges;  Pri- 

56 


mislaus,   marchio  Moravi»,  t.  Mar- 
chio  MoravMB. 

Otaslawice  (OihaslanDici,  Oihasla- 
wiU),  Wolycho  de,  18,  19;  Ni- 
colaus de,  306. 

OtlinilS,  fr.  judicis  in  Morawan,  v. 
Morawany;  de  Oblakwicz,  v.  01- 
kowitz. 

Otnice  (Oinia),  84. 

Otto  (OthtOy  Ouejy  magister  achole 
Olomuc,  V.  Olomucens.  eccles.  ca- 


Pabinice  (Pabenici,  Pabyami%,  Po- 
byeniU);  Ulricas  de  —  canonic. 
Olomuc.  42,  46;  canonic.  Wyse- 
hrad.,  137;  Hrabisch  von,  114. 

Pablowicz,  v.  Pawlowice. 

Pabyanitz,  Pabyenitz,  t.  Pa- 
binice. 

Pachmalitz,  v.  Bohumiliee. 

Paci,  70. 

Paczendorf,  v.  Paiow. 

Pa2ow  (Paciendorfy  Pac%ndorf)  = 
Putzendorf,  13,  69. 

Paduanus,  Johannes,  canonic.  Olo- 
muc. Wissehrad.  Boleslaw.  etZadcens. 
et  prothonotar.  Olomuc.  episcopi, 
V.  ibidem. 

Pagamentum  moravtcum  de- 
narioram:  59,  94,  116,  145, 

167,  182,  185,  202,  213,  239, 
240,  261,  303,  318;  regium, 
67,  68,  138,  189. 

Pairdorf,  v.  Pardorf. 
Paldeweln,  ▼.  Balduinus. 
Palkwlcz,  ▼.  Bilowice. 
Palmarius,    ciyis    Znoymenais,  t. 
Znoymenses  cives. 

Panauia,  v.  Ponawa. 
Panna,  177,  179,  181,  182. 
Pannicidaß,  Rychio,   scabinns  Olo- 
muc, 290. 

Paiuioram  apotheca,  ▼.  Kauf* 
haus. 


Ihedral.  magistri;  de  Polebradicz 
sire  Yrenspicz,  v.  Polehradice  et 
Frainspitz;  de  Nasmaricz,  v.  Nasi- 
merice;  de  Keyaw,  v.  Gaya;  dictus 
de  Parczs,  v.  Parczs;  de  Bolandia, 
y.  Bolandia;  von  Pergove,  v.  Per- 
gow;  Hertsog  von  Oslereidi,  v. 
AustrieB  duces;  plebanus  in  Hora- 
wana,  v.  Morawany;  dictm  de  Ny- 
mans,  v.  Nymans ;  de  Oblakwicz,  v. 
Olkowitz;  canonic.  Lucens.  et  ple- 
ban.  in  Pravicz,    v.   Lucens.    mon** 

P. 

Paraticz  bohemicalis,  v.  Boro- 
tice« 

Parczs^  Othto  dictus  de,    91 ;    Ka- 

doldus,    fil.   ejus,    91;   Othto,    ai. 

Othtonis  de,  91. 
Pardebumensis   (Paderbamemis) 

episcopii8:  294. 
Pardorf  (Pairdorf),  335. 
Pardus  (Pardutsius),  de  Scherdicz, 

V.  äardice. 

Parfüz,  V.  Barfüss. 

Paris  (Pari$$)y  334,  335. 
Parkstein  (Barkerutein),  385. 
Parlamentum«»  384. 
Parma,  355,  356. 
Paseuorum  commiuiicatio,283. 
Patavia,  33;  dicecesis,  85, 197; 

episropus,  357. 
Patracensis   eeelesi«e  eanoni- 

CUS:  M'  Nicolaus  de  Fractis,  281. 
Patroni  ecelesiarum,  386,  389. 
Paulowicz,  V.  Pawlowice. 

Paulus  (Pawel),  carnifex,  52;  ai. 
Uorinfe,  civis  Olomucens.,  v.  Olo- 
mucenses  cives;  camerarius  Mora- 
vi«, V.  Camerarii  Moravie;  scabi- 
nus  Olomucens. ,  v.  Olomucenses 
scabini;  subprior  mon"  in  Wele* 
grad.,  V.  Welehradensis  mon"  prio- 
res; judex  Znoimensis,  v.  Znoy- 
menses judices;  fil.  Hostingi,  jura- 
tus  Znoimens.,  v.  Znoymenses  jnrati; 


canonici  et  Probits;  fil.  Trebeneeri, 
scabinus  Olomucens.,  v.  Olomoeea- 
ses  scabini;  Roman,  imperat,  t. 
Romanorom  reges;  comes  de  Har- 
dekke,  v.  Hardeck;  de  Haslow,  t. 
Haslow;  camerarius  de  BerchtoM»- 
dorf,  V.  Berchtoldsdorf  el  caaerarü; 
de  Kftk,  V.  K&k;  von  Bergav,  t. 
Bergow. 

Ottwowicz,  322 

Oywinum,  castmm,  392. 

Ozla,  Ozlauia,  v.  Oslawau. 


civis  Znoymeiisis,  v.  ZooynMM^ 
cives;  Ebirhardis  sun,  Geschworae 
zu  Brunn,  v.  Bronenses  jnrali;  de 
Borow,  V.  Borow. 

Paulwizc,  V.  Pawlowice. 

Pauzdrany  (PutuLram)  =  Pansran, 
370. 

Pawel,  V.  Paulus. 
Pawicz,  Villa:  3. 
Pawlowice   (Pablawiczy  Pamlowin, 
PatUwia),  303, 370 ;  Mikolo  de,  297. 

Payren,  v.  Bavaria. 

Peel«  =  niwy,  v.  Niwy. 

Peczoldus,  Pesoldus%  jaraL  et 
civis  Olomucens,  v.  Olomucettsei 
jurati  et  cives;  ^camerarius  episcopi 
Olomucens,  v.  Olomucens.  episcopi 
camerarii. 

Pedagium,  389  (Confer.  TMommm.) 

Peikwiez,  Pelskwici,  v.  Bilo- 
wice. 

Pelliflces,  Dytussius,  coosal  Oloaa- 
cens,  148;  Fridericus,  civis  Zsoy- 
mens,  132. 

PenestlcuSy  Fridericus  —  dfi« 
Brunens.,  v.  Bruaeases  oiTes. 

Pensio,  v.  Census. 
Pensio  annua  pro  camera  poali- 
ficia,  320,  321. 

Perchta,  v.  Berta. 
Perchtolt,  v.  Berthoidus. 
Perchwerch^  v.  Montaua. 


Perd,  Theodricaf  de,  216.  ' 

PwegrhllM,  OpoHenamn  Pradiea- 
leram  fr.,  101,  103,  105,  106; 
canonic.  Lucens.  et  plelMin.  n  Hard, 
T.  Laoenflis  au>ii'  canonici  elHart.; 
plelMii.  in  Ludenouicz,  v.  Lidrifo* 
▼ice;  eanonie.  Lncens.  pieban.  in 
Prahowici,  t.  Lnceosia  mon"  cano- 
nici et  Prahowicz. 

PeregriniM  über,  316. 

Pergen,  ▼.  Bergen. 

Pergow,  Otto  Ton,  114. 

PerlinuSy  etvis  de  Monte,  y.  Cinitna. 

Pemer,  v.  Coileetores  bem®. 

Pemhardt,  v.  Bemhardus. 

Pemoetationes,  188,  207. 

Pemstein  (Bernstein^  Penuiaifn), 
Philipns  de  —  camerarina  MoraviaB, 
15,  241;  Stephanni  de,  156; 
Adam  de,  211;  Foto  de,  212; 
Johannes  de,  gennamis  Pfailippi, 
241 ;  Robyssius,  gemanus  ejus,  241. 

Persybko,  t.  Kibik. 

Pertinus,  fiL  Bkhardi,  magister  jn- 
ratorum  in  Chntna,  t.  Chutnenses 
nagistri  jnratonun. 

Pertoldii8,  V.  Bertholdns. 
Peseho,  Peseo,  v.  Pedek. 

Peäek  (PescOy  Pescho),  de  Orzessow, 
T.  Ofesow ;  de  Scacich,  v.  SkaS^ce. 

Pesoidus,  Y.  Peezoidus. 
Petermannns,  judex  Znoymens.,  v. 
Znoymenses  judices. 

Petersdorf,  275. 
Peteuensisepiscopus:  Enoch,vi- 

carius  general.  in  pontificalibus  Olo- 
mucens.  episcopi,  276. 

Petiem,  v.  Bettlern. 

Petrissa  (Caufer.  Petrussa),  uxor 
Henrici  de  Lichtenstein,  v.  Lichten- 
stein; priorissa  mon''  S.  M.  Mag- 
dalena Prags,  V.  Präge  mon**'"  S. 
M.  Magdalenie. 

Petroldus,  v.  Bertholdus. 
Petrowiee  (Ptirowict)^  136. 
Petrowiee  (Petrowia),  113. 


Petrowice  (PeUntic%^  PeirawicM), 
Micnl  de,  70;  Ynrchoslais  de,  200. 

Petrus  9  214;  miles  de  Opatouicz, 
T.  Opatowice;  de  Krscina,  y.  Kftiny; 
presbiter,  fr.  Zcemochonis  18;  archi- 
episcopus  Moguntinensis,  y.  Mogunti- 
ne  ecci.  archiepiscopi ;  Nigri,  civis 
Prägens.,  y.  Pragenses  cives;  epis- 
copus  Olomucensis,  y.  Olomucenses 
episcopi;  Satcensis  canonicus,  y. 
Satcensis  eccles.  coHeg.  canonici; 
episcop.  Basiliensis,  y.  Basiliensis 
episcopus;  de  Rosenberch,  y.  Ro- 
senberg; M'  —  Durandi,  Ebredu- 
nens.  canonic,  y.  Ebredunensis  ca- 
nonicus; fr.  ffion"  Gradicens.  et  ple- 
banos  in  Nakel,  y.  Gradicens.  mon** 
fratres  et  Nakel;  Yicarins  Olomu- 
cens.,  Y.  Olomucens.  eccles.  cathe- 
dra!. Yicarii;  ciYis  et  molendiuator 
Znoyme,  y.  Znoymfe  molendina  et 
Znoymenses  ciYes;  rector  capelle  in 
Pustimir,  y.  Pustomir;  rector  ec- 
desie  in  Schenkwicz,  y.  Schami- 
kowita;  de  Bela,  y.  B^la;  plebanus 
in  Nemotics,  y.  Nemotice;  de  Al- 
Yemia,  canonic.  NoYioYiensis ,  y. 
AlYemia  et  NoYioYiensis  canonicus; 
de  Naczerad  custos  ord**  fr^  Mi- 
norum  in  MoraYia;  y.  Minoruni  fr"*" 
ord**  Custodes;  fr.  Henrici  custodis 
eccles.  cathedra!.  Olomucens.,  316; 
de  Wocldnstad,  pieban.  de  Prerouia, 
Y.  Wockinstat  et  Prerow;  came- 
rarius  mon**  Welelu*adens.,  y.  We- 
lehradensis  mon"  camerarii;  M'  de 
Bruna,  y.  Bruna;  preposit.  eccles. 
S.  Petri  Bnine,  y.  Bmn«  ecciesia 
S.  Petri. 

Petrussa  (Genfer,  Peirissa),  mater 
Petri  Oloffiucensis  episcopi,  47. 

Pfleger,  335;  Confer.  Villici. 

Pflug  (Phluk,  Plogo^,  PUuck),  de 
Rabstein?  Ulreich,  Ylrich,  88,  393; 
Ulricus,  260*;  Jammo,  fil.  ejus,  260*. 

Pfunde,    böhmischer  Pfennige,  289. 

Phaneiagel,  Nicolaus,  scabinus  et 


jnratas  Znoyme,  y.  Znoymenses  ju- 

rati  et  scabini. 
Phiiippiis,  Yon  Jacubow,  y«  Jaku- 

bow;    episcopus  Eistetens.,  y.  Ei- 

staetensis  episcopus;  de  MedloY,  v. 

Medlow;  rex  Francis,  y.   Franci» 

reges. 
Philosophie  libri,  316. 
Phiueh,  Phiuit,  y.  Pflug. 
Phragner  Kamem,  396. 

PUgrimus,  de  Hednicx,  y.  Hödnitz. 
Pilliehdorff,   Theodricus,  Detr.  de, 

33,  380. 
Pincema  curiie  regaiis:  Vlricus 

de  Khessing,  115,  262;  Bohe- 
mlie,  Benessius  de  Wartenberg,  108. 

Pircherins  =r  Pirkner?  Berchtoldus 
de  Tempelstein,  y.  Tempelstein. 

Piriioseh,  y.  PriLO& 

Pirsybor,  y.  Pribor. 

Pisearia,  319. 

Piscatio:  18,  48,  56,  70,  72,81, 
91,  107,  113,  126,  127,  128, 
129,  130,  134,  135,  145,  152, 
155,  162,  171,  185,  205,  223, 
259,  284,  297,  335,  338,  372, 
891. 

Piseatores,  91. 
Pisehoifshaim,  y.  Bischofshain. 

Piscinas  14,  70,  122,  335. 

Piseii  (Arena),  155. 

Pistores  (Becken),  62,  338,  344; 

Bidlo,  Olomuc,    148;  Gottfriedus, 

Olomuc,  301. 

Pistrinum,  203. 
Pistriti,  Y.  Bistriee. 
Pittingen,  Amoldt  yoo,  202. 
Plwoniee  ('A'if>oiMcs9>Mikeschde,  70. 
Piiiviiow    =   PHwoa?    obedientia 

in   -   195. 
Plabez,  Y.  PiaweJL 
Placitum    generale,   y.   Coüo- 

quium  generale. 
Plaier,  Conradus,   ciYis  Prägens.,  y. 

Pragenses  cIycs. 
Pianer,  Heoricns,   ciYis  Prägens.,  Y. 

Pragenses  cives.  , 

56* 


Platsch,  Plauch,  v.  Plawer. 

Plawec  (PlabcJiy  Piaisch  y  Plauch^ 
Piawctf  Plawscla) fz=^?\ai3ch'^  Sden- 
ko,  Stenko  de,  30,  172,  200, 
245;  Ynka  de,  112;  Elizabeth, 
filia  ejus,  nxor  Wiknani  de  Cze- 
kina,  112;  Sboro,  prsposit.  OIo- 
muc.  patruus  Elizab.,   112. 

Plebani  (rectores)  ecclesiarum, 
387,388,  389,  390,  391;  Znoyme 
ad  S.  Michaelem,  1 2 ;  in  Prosifednf 
Lhota  ad  S.  Georgiun,  16;  Prag:» 
ad  S.  Aegidium,  16;  Prag»  ad  S. 
Gallum,  16;  fr.  Jacobus,  canooicus 
Chunicens.  in  Nycolsburch,  27,28; 
fr.  Woyslaos,  canonic.  Chanicens. 
in  Nycolsburch,  27;  Hartliwus  in 
Ybanzcic,  33;  .  .  in  Grilwitz,  55; 
Waltherus  in  Presicz,  55;  D.  Her- 
mannus  in  Narveins,  58,  135; 
.  .  in  Sarusicz,  67;  Stizlaus  in 
Zbraslabs,  109;  Gerhardus  in  Je- 
saw,  128;  Nycolaus  in  Bisencz, 
128;  Stanyzlaus  in  Redisch,  128; 
Theodricus  in  Polschwicz  et  Schaycz, 
128,  129;  Otto  in  Horawans,  135, 
142,  143,  144;  Sdizlaus  in  Ur- 
baw,  142;  in  Solnicz,  143;  Frid- 
linns  in  Holeschow,  153;  Petms 
in  Schenkwitz,  158;  Jacobus  Brune 
ad  S.  Jacobum,  158;  Minco,  vi- 
carius  perpet.  in  Schlapanitz,  158; 
Andreas  in  Wraczlabs,  160;Przibco 
de  Orzessow,  pleb.  in  Wraczlabs, 
160;  Georgius  in  villa  Dominarum, 
162;  in  Gvmein,  164,  165;  ad 
eccles.  S.  Wenceslai  in  Bruna  an- 
tiqua,  54,  165,  172;  Hilota  eccles. 
B.  Marie  in  Bruna  antiqua,  174; 
Nicolaus  de  Redisch,  174;  .  .  in 
Naussedlicz,  191;  Budislaus,  decan. 
Olomuc.  oapellas  S.  Procopii  in  an- 

^  tiqua  Bruna,  54 ;  Johannes  de  Brienna, 
capelle  S.  Procopii  in  antiqua  Bruna, 
116,  120,  159;  Meinhardus  Ni- 
colai, capellflB  S.  Procopii  in  anti- 
qua  Bruna  et  S.  Laurentü   in  Pre- 


row,  194;  Milota,  in  Hustopecs, 
195;  Waltherus  in  Jaslawici,  210; 
Bartholomffius  in  Wolframicz,  212; 
Michael  in  Schreckerdorph ,  224; 
.  .  iuRuchwan,  224,225,  271,  272; 
Stephanus  in  Yrbav,  230,  287; 
D.  Witko  in  Cholina,  235;  Henri- 
cus  de  Wida  in  Wolframicz,  236, 
324;  Niklas  von  Prezzir,  238; 
.  .  Aratschicz,  241,242;  .  .  Tum- 
baricz,  241,  242;  Peregrinus  in 
Hard,  248;  Henricus  in  Olahwicz, 
248;  Otto  in  Pravitz,  248;  Fran- 
selinus in  Schataw,  248;  Nicolaus 
in  Prenticz,  248;  Johannes  iu  Dyax, 
248;  Petrus  in  Nemoticz,  276; 
Rodko  in  Dolan,  276;  Olomutii  ad 
S.  Mauritium,  276,  324;  Olomutii 
ad  S.  Petrum,  276;  Olomutii  ad 
S.  Mariam,  276,  324;  Olomutii  ad 
S.  Jacobum,  276;  Ylricus  vicarius 
in  Wischaw,  279;  Fridericus  in 
Myrislas,  282;  Johannes  in  Gnech- 
nicz,  282;  Johannes  in  Tuschno- 
wicz,  283;  .  .  in  Fulnek,  292, 
293;  Salomon,  vicar.  perpet.  in 
Ywanschicz,  297,  324;  D.  Johan- 
nes in  Cralicz,  306;  .  .  Rajhrad, 
315;  Liphardus  ad  S.  Michaelem 
Znoymaß,  317;  Nicolaus  in  Dalecicz, 
321 ;  Hekardus  in  Dalecicz,  321 ; 
M'  Sdizlaus  in  Drozccowicz,  323; 
IT  Petrus  de  Wockinstad  in  Pre- 
rouia,  323;  Bernhardus  capelle  S. 
Nicolai  Olomutii,  324;  Peregrinus 
in  Luderzouicz,  337;  Mladotha  in 
Fulnek,  338;  Nicolaus  in  Wolfra- 
micz, 342;  H'  Hermannus  in  Po- 
horlicz,  347;  Stephanus  in  Husto- 
pecz,  347 ;  Withoslaus  in  Lobschics, 
347;  fr.  Peregrinus  in  Prahowicz, 
356;  fr.  Gotschalcus  ad  S.  Nico- 
laum  Znoyme,  356. 

Pleisna,  flluv.  20&. 

Plichta,  de  Adlar,  v.  Adlar. 

PlOgO,  V.   Pflug. 

Pnowice  (Pn^amie%)  =  Knibits,  34. 


Pnyowics,  v.  Pftowlee« 
Pobraw,Pobrawa,  v.  Bobrawa. 
Poehtitz,  V.  Bochtitz. 
Podole,  345. 
Poherlitz,  v.  Pohof  eliee. 

Pohorelice  (ßoarUc%y  PöherHU,  Po- 
korlici)  =  Pohrlitz,  376,  384, 
385;  ecclesia  in,  347;  M'  Her- 
mannus, pleban.  in,  347;  Chunrad 
von  —  civis  et  juratas  Brunens., 
181,  182,  289. 

Pohorlics,  v.  Pohorelice. 
Pohorlieer ,    Pohorliezerins, 

Poerliezerius,  i.  e.  de  Pokere- 

lic  =  Pohrlitz;   civis   Brnnensis,  t. 

Brunenses  cives;  Conrados,  fil.  ejis, 

V.  Brunenses  cives. 
Pokojowice  (Pokoy(mici)y  269. 

Polan,  V.  Polonla. 

Polasius,  burgravius  in  Nycolspurclu 
V.  Nikolsburg. 

Polcho,  V.  Bolek. 

Polehradiee  (Pölekradic%)  y  Otto 
de  —  sive  Vrenspicz,  28,  30. 

Polesowice  (PoUschwiny  FoUck- 
u>ic%,  Pohpic*,  Polswie%)y  126, 
127,  129,  134,  155;  Theodenciis, 
rector  ecclesi»  in  —  128  (dmfer. 

Policka  (Polic%ka),  139,  145;  ec- 
clesia in  —   141,  161. 

Polischwicz,  V.  Poledowice. 

Polko,  V.  Bolek. 

Poina,  Hatheus  de,  fr.  ord**  Hino- 
rum  fr-""  311. 

Polom,  Kadoldus  de,  297. 

Polonia  (Polan)^  3,  4,  5,  51,  87. 
93,  101,  103,  104,  129,  216, 
223,  364,  397;  ducissa,  Aa- 
gneta,  filia  Elisabethae,  regins  Ro- 
hem., 352  (Canfer.  Süenm  ätcts 
et  Fürstenberg) ;  epteeopatus. 
366;  reges,  Henricos,  10,  11, 
12,  17,  20,  39,  40,  375;  Jokaa- 
nes,  32,  33,  36,  37,  89,  42,  46, 
47,  55,  56,  59,  60,  61,  65,  67« 
69,  70,  74,  76,  80,  88, -97,  98, 


108,  111,  113,  115,  117,  118 
119,    121,    125,    127,  128,   130 

133,  136,  137,  138,  139,  140 
141,  144,  146,  159,  160,  161 
165,  171,  173,  175,  176,  177 
179,  180,  181,  182,  183,  184 
185,  188,  190,  193,  196,  200 
208,  215,  216,  217,  218,  219 
221,  222,  224,  225,  226,  233 
237,  238,  250,  251,  252,  254 
255,  256,  257,  261,  262,  263 
264,  265,  266,  267,  269,  283 
285,  292,  296,  307,  317,  325 
326,  328,  329,  330,  331,  332 
334,  339,  340,  341,  347,  349 
353,  355,  383,  384,  391,  395 
397;  Ladislaos,  343;  Rudolfus,  3 
4,  6,  9,  10,  69,  147,  307,  308 
347;  Wenceslans  IL,  6,  43,  69,  76 
85,86,111,118,  119,  129,  133 

134,  138,  139,  140,  145,  146 
160,  161,  171,  183,  184,  185 
188,  222,  224,  226,  254,  262 
264,  265,  286,  291,  307,  308 
339,  341,  347,  374,  384;  Wen- 
cedaiu  111.,  6,  76,  113,  373 
regilUBy  97;  Elisabetha,  nxor 
Wenceslai  II.  et  Rudolfi  1.,  21 
32,  43,69,  118,  119,  138,  139 
140,  141,  144,  145,  146,  147 
152,  159,  160,  161,  162,  164 
165,  171,  173,  177,  178,  183 
184,  185,  186,  188,  190,  208 
221,  222,  226,  235,  236,  237 
254,  255,  256,  262,  264,  265 
278,  286,  291,  296,  298,  307 
339,  341,  347,  348;  Elisabetha 
uor  JohaoDis,  46,  47,  80,  82 
117,  221,  222,  224. 

PMiHÜca  panna,  177,  179. 
PtttoaiMh  gewant,  289. 
PMadiwici,  Polspici,Pol8wici, 
▼.  PMemwice. 

308,  309. 
(Fmumiay  Pomtma)j  rivu- 
\mm  »d  BnnMi,  62,  63,  373. 

HorariciuB  deuarionim  Fra- 


gens., 4,  5,  86,  87,  112,  115, 
116,  136,  145,  146,  147,  157, 
174,  197,  218,  221,  259,  261, 
262,  290,  302,  304,  324,  335, 
344,  345,  356,  357 ;  Polonicum 
marcarum,  295;  Pragense  C^a- 
ger  Gewicht^),  376,  393,  395,  397; 

Ratisbonense ,  125;   regium, 

114;  Wieiinense,  59. 
Ponhalniu8,  28. 
Poniei,  V.  Bohonice. 
Pontensis    pr«epositu8    (ordims 

crucigeror,    cum    rubea     Stella  ?) 

Mathens,  323. 
Popici,  Poppicz  =  Popowice  = 

Popitz;    Czirnik,  Chirnin,  Chirminus 

d6,  110,  260,  270,  299,  303. 
Portus  Naonis,  6,  374,  379. 
Posaga,  257. 
Po80iiiuoi,  327. 
Po8tiiiir,  V.  Pustomer. 
Pole,  V.  Puta. 
Poteii8tat,  V.  Boden8tadt 
Potenstein,  Pote  von  114;   Nyco- 

laus  von,  114. 

Potha,  Potho,  Poto,  v.  Puta. 
Potworice  (Poiworic*)^  91. 
Powel,  215. 
Pozerici,  v.  Pozorice. 
Pozkowitz,  V.  Boskowice. 
Pozorice  (Foiteric*),  Foto  de,  105. 
Prabant,  v.  Brabantia. 
Prachowicz,  v.  Prahowlez. 
Pnedicatorum  ordo:  357,  358, 

359,   364,   367^   368;   proviü- 

ciali8,  81,  83. 
Prmliuiii,  363. 
Prielati,   re^i   Bohemi«,   37,  391. 

Prttmoii8trateii8i8  ordo :  21, 
229;  pater  abbas,  292;  Gfvil- 
hermus,    311,    312;    t^pitalum 

generale  abbatom,  311,  312. 
Praga:  10,  15,  16,  20,  25,  26, 
32,  41,  45,  51,  56,  57,  65,  66, 
69,  70,  71,  72,  87,  102,  104, 
105,  108,  109,  115,  116,  117, 
118,   119,    120,   121,  122,  133, 


134,  136,  138,  139,  140,  142, 
151,  159,  160,  161,  183,  184, 
185,  188,  189,  190,  208,  213, 
214,  215,  221,  222,  223,  224, 
225,  226,  266,  267,  268,  287, 
310,  311,  313,  315,  321,  322, 
323,  324,  328,  329,  332,  336, 
337,  339,  340,  341,  342,  360, 
373,  381,  382,  383,  391,  392, 
394,  398;  Rechczeniis  de  —  civis 
Brunensis,  243;  Nicolaus,  fil.  ejus, 
243. 

biirgravii ,  v.  Burgravii  Prä- 
gendes. 

cive8  et  jurati:  Woyko,  16; 
Gallus,  16;  Eberlinus  de  Lapide, 
25;  Sybota  de  Beosaw,  25;  Betle- 
hem,  25;  Hylprandus,  25,*  ZyflTlinger, 
25;  Petrus  nigri,  25;  Albertus  AI- 
berti,  25;  Conradus  de  Lapide,  25, 
65,  66;  Rugerus  Rusticus,  25; 
Conradus  Plaier,  25;  Memlinus 
Rokczinerg,  25;  Nicolaus  Wolflini. 
25;  Rudlinus  Volklini.  25;  Theo- 
dricus,  25;  llenricus  Planer,  221; 
Nicolaus,  fil.  ejus,  221. 

conventu8  S.  Johannis  llie- 
rosoiymitani ,  216. 
dioBcesis:  2,  3,  23,  34,  43. 
45,  46,  49,  102,  120,  135,  156, 
195,  197,  205,  222,  224,  227, 
229,  230,  248,  271,  273,  280, 
281,  286,  292,  295,  315,  337, 
357,  358,  368,  372. 

domus  ord**  theutonid  ad  S. 
Benedictum;  160. 
eecie8ije  S.   Aegidii  plebanus: 
Simon,  16. 

eeeie8i«e  cathedraiis    arehi- 

diaconi,  248;  M'  Thomas,  323; 
canonici,  canonicatas*,  50,  260, 
273;  An^los,  43,  44;  Hinco 
(elechu  episcop.  OlomucJ^  260; 
?Jammo,  fil.  Ulrici  Flogonis,  260; 
Johannes,  112;  Johannes  de  Brienna 
(matus  reg.  Wenceüai),  116,  120, 
273;  Meiidiardiis  Nicolai  01/ Ji  194, 


195;   Ortwinus,   310,   313,   314;       /610;  =  Pralita,   165,   177,   178;  Heymainus,  comeB  de,  7,  8;  Pesco 

Petras,  45,  49 ;  M*' Wolquinus,  230;       ecciesia  in,  165.  de  Seacick,  judex  sea  advocat.  ia, 

capitulum,  161,  194;  deeani:  Precaz,  v.  Pfikaz.  275;  Johanaes,  advocat.  10  —  275^ 

ir  Gregorias,  16;  Woyslaus,  161;  PrecilauiensiSyT.Brerlawensis.  Waltberos,  advoeat  in  —  275. 

obedientiie,  45,  49;  praben-  nremticz,  v.  Brenditz.  PHkaz  (Precu»)^  96. 

diB,  194;   pr«p08iti,  50,  137;  Pl^eiliysl    (Fnmishnu,   Jhr%emu9el);  PHlutfllaUB,  v.  Pfemysl. 

Hynko,  161,  245,  247;  Johannes,  OUocaras,  marchio  Moranie,  v.  Mar-  PHmisla wiez  9   Primfelaws,  i. 

271;  Petros,  45,  49,  373  (Confer,  chio  Moravie;  Otacan»,  Bohea.  et       Prenyslowke. 

Bnma  eceies.  S.  Petr,  proepositi);  Polon.  rex,  t.  Boheni»  et  Polonie  Primizlabs^PriiiiyslaiiiaflVte- 

scholastiei:  Ulricus,  77, 92.  reges.                                               zlaiiia,  t.  Preuiysiavia. 

ecdes.  S.  GalH,  plebanus:  Si-  Premyslavia  (PrimiMbSy  Frirniß-  Primsiaws,  v.   Premyslowfee. 

mon,    16.  siauia,  Frim%iauiu)y  93;  H.  de,  93;  Principes  eocleslastif^  regaiBo- 

eceies.  £L  liaurealii,  51.  Ely«ibeth,    nxor   fejus,    93;    Zmiio       kemue  et  Moravi»,  37,  38. 

episcopi:  41,89, 104,105,194,      von  —  114,  304.  Prindpes  Beeulares  regni  ■•- 

294,  368,  382;  Jehannes,  15,  43,  Premyslowiee  {Mmidauü%,  iW-       henu  et  Moravie,  37,  38,  391 

44,  161,  322,  323;  Tholrias,  43,       mislawB,  Primslaws,   PrymisiamU:^)  i  Pftseky  (PrUes$ek),  113. 

44,  45.  Hermannus  de,  18,  19;  Woysiaos,  Prkos  (Firkosck)  =  ?TOcopms?  von 

liospitale  Crucigeromm  eum       fr.  ejus,  19.  Hirstein,  v.  Herstein. 

rubea  Stella,  in  pede  pontis,  322,  Prenticz,  v.  Brenditz.  Probitz  (PrauU^  IVmrie^  /Vo6in;, 

337.  Prerow  (Prerouia,  Fretwß)  =Fre-       ecdes.  parroch.  in,  210,  231;  OlUi. 

Judices  eivitat.9   Wolflinus,  25.       rau,  61,  154;  eapella  S.  Lavenüi       eanonic.  Locens.  pkbanos  in,  248. 

monasteria:    ad   S.    Annam       in  —  194,  195;   MeiBhardua  Ni-  Proeeres  (Confer:  Barones^miUtes, 

de  regnla  S.    Augustiui,  51 ;  Prio-       colai,  canonicaa  Prägens,  rector  ca-       nobäes)^  225,  253. 

rissa,   51;  S.  M.   MagdaienjE,       pell»,    194,    195;  IT  Petras  de  ProfHednalhota,  ¥.  ProstMni 

149;  Priorissa:  Petrissa,  149;  MI-       Wockinstad  pleban.  in,  323.  Lhota. 

norum  fratnun   (ad  S.  Jaco-  Pferowienses  arehidiaoaai:       Prosmaricz,  v.  Prossmeritz. 

bum?)    311;   Gastodes:    fr.    Nico-        Bartholomens,  235,  276,  2d4.  Prossmeiitl  (Frosmarie^  Aromt- 

laus,  311;  Quardiaai:  fr.  Albertus,  Presbyter!,  v.  Saeerdotes.  riat)  =  Prostom^Hee,   ecciesia  in, 

311;  Lectores:  fr.  Franciscos,  311 ;  Pfesek    (PrMScko);    burgravhu    de        231,  353. 

ord<*  PrsMilcatore  ad  S.  Cle-  Grecs,  122.                                   Prostredni   Lhota    (Profiri^dM- 

mentem,  15,  16.  Presicz,  Waltherns,  plebans  in,  55.       ihoia)  =  Mitter-Lhota,   ecciesia  a<& 

muri:   320,  321.  Preterspmn,  ftatbeus,  judex  de,  28.       S.  Georgiam  in,  16. 

notarii  episcopales:   Herman-  Prewiow,  v.  Prawlow«                ProthoBolarii :  Austriae  M.  Ber— 

nus,  1 6.  Prezzlr,  Niklas,  Pfarrer  vo«,  238.          toldus,  6 ;  Boheml»,  Petras,  69<, 

Pragense  Jus,  v.  Jas Pragense.  Pribik  r^^^^o,  iV5t6co9,  de  Ones-       373;  Johannes,  112,  113;  Mr.. 

Pragensis  monela  denariormiu  3,  sow,  pleban .  in  Wraeziabs,  v.  Ore-       voldvs,    363 ;   VIricus,   363 ; 

16,  20,  25,  39,  58,  99,  200,  395.  sow  et  Zbräslaw;   miles,  t.  miNtes       rinthUB,   Hr.   Henricos,   praposi»* 

Prager,  Nicolaus,  juratns  Znoimens.,  nobfles.                                                    de  Volchenmarch,  392;  Moravl^^ 

y.  Znoynenses  jnrali.  Pfibisiaw    (Fnibisiaui^^   Ajy^ts-       (noiarii  temt,   utda)^   264;  Sie— 

Prahowicz,  Praehowlez  :=  Pra-  lau8)y   349*;    fr.  Zderasiensis  do-       phauus,  burgrrav.  ii 

wicz,   Prowics  =  ProbitK?    eccles.  nms,   ▼.   Zderasiensis  mon'^  fratres;        144,    329;  (Nonucfaisis 

in,  356;  Peregrinus,  eanonic.  mon''  de   Drahauowics,   y.    Drabanowice;       COpl,  68. 

Lucens.  pleban.  in,  356.  de  Bircowi,  v.  Eircowi.                      Protlba,  Protib^,  ▼•  PrstlwW' 

Pratseh,  332;  Wytgo  de  --  jnrat.  Pribislawlce  (Prsibislau>$)y    Saiylo   Protiwa  (TVoli&a,  IVoÜtof,  iVslJMK^i 

Znoymens.,  30.  de  —  sive  de  Letowicz,  157.               de  Dobrawits,   ▼.  fianbrawiee; 

Pravhz,  Prawicz,  v.  Prebiez.  Pfibor   (Frmkerg,  Freümrg,   /Vrsy-        LutiU,   v.  Litiee;  de  B«cbb»ie^ 

Pmml^W  (Br€bleim,Brewlow,Fr€w-  hör,    Prsjfbwr)   =  Freiberg,    275;       Buchlowüs. 


Provincia,  v.  Coda. 
Provinclaiis   ia  Below   (eammrmrii 

Oionmc,  Joh&Hms  de  KrmM)^  fm^ 

diiDUf,  294. 

Prowici,  V.  Probitz. 
Provisio,  y.  Naprawa. 
Prsibco,  V.  Pf  ibik. 
Pnibislaws,  v.  Pfibislawiee. 
PrsybislaiM,  v.  Pf ibislaw. 
Prsybor,  v.  Pf ibor. 
Pmkke,  t.  Lauka. 
Phmss,  150. 
Pnissia,  365. 
Prossiani  (Pruiheni)y  364. 
Protheni,  ▼.  Prmsiani« 
Prjrmislawitz,  ▼.  Pf  eniyskiwiee. 
Pnemissel,  v.  Pfemysl. 
Pneseho,  t.  Pfesek. 
Fnibislaus,  t.  Pfibislaw. 


Pniessek,  t.  Pf iseky» 
Pnehlawicz,  v.  Budilowiti« 
Pudwicz,  V.  Büdviili. 
Pukilwicz,  V.  PiikUce. 
Puklice  (PukilwicO,  113. 

4ßy   65. 

Pulera  silua,  v.  Schtowald« 
Pulemm    pratum,    v.    Schta- 
wiesen. 

PulgS,  370. 

Pulgarn,  v.  Pulk^f  • 

Pulkaf  (Pulgam)  =  Pul^am:  335. 
Pulloriun  eensua,  278, 313,  333. 
Pulmentum,  348. 

Pulyn,  Swathozlaus  de,  28. 
Pumlitl  (BobmelicO>  99. 
Purehrecht,  v.  Burgreehi. 

Parchstal,  Volchmarvon—  285»392L 


PiuTfilehen,  v.  Burgtehea. 
Piirgravii,  Purkrawea,  v.  Bur- 
gravii. 

Pustomif  (PosUnir,  PuUimiry  Pu$t- 
wmfT,  Pustymir},  4,  5,  96,  107, 
150,  153;  StephaDiis  de,  285; 
Theodoriem  de,  285;  castellani 
in  9  Wenceslaus,  107;  Budislaus, 
107;  capella  in  —  153;  rector: 
Petrus,  153. 

Puta  (PoUf  Potha,  PolkOy  Poto),  de 
Fridlant,  v.  Friedlaad;  de  Posericz, 
y.  Pozonca ;  de  WUdenberch,  t.  Wil- 
deoberg;  von  Poteustein,  v.  Poten-, 
steia;  de  PerDStein,.  y.  Pernstein; 
de  Duba,  v.  Duba. 

Puzdram,  Pauzdrany. 

Pyrbaums,  v.  Birnbaum. 

Pyrkwift,  prata  adOlonuici,  56,  57. 


ft 


Quartale  CVuriat^)^  73,  96,  143,  Qua8saw,Qua8sow,y.Kwa90w.  Quinquagintaianei,villa,v.Jans- 
144,  284,  296.  Quenttnus,  371.  darf  ei  VoytsdorL 


II 


Ba.«9  FridericHS  de,  306. 

Babenstein  Citfl^M«iatfi>,  98. 

Bacek  (Racu:ho),  oepos  Leonia,  ca- 
nonici Olomac,  ▼.  Olomue.  ecclea. 
caihedral.  canonici. 

Baciee^  caalram,  383. 

Bacieho,  v.'  Baeek. 

Badis,  mon*"  in,   v.  Gradicenae 

mQHiim. 

Badia,  v.  Hradidti. 

Badkow  (Raikendorf,  Baikow),  Fri- 

dricns   de,   13,  70;  Woyslaits,  fr. 

ejus,  70. 
Badkowlce  (Radkomii),  31. 
Badotice  (RadoHe*),  253. 
Badsiaw  (Radslaus,  Radius),  fil. 

Wencesiai   de  Dyrsicz,  v.  Dyrsicz; 

de  Lipnik,  v.  Lipoik. 
Badwanus,   juratus  Znoymens,   r. 

Znoymeiisef  jnrati. 


I 

Badjm,  Fridericus  de,  123. 
Badziaus,  ▼.  Badsiaw. 

Bl^hrad  (Ra^grad,  Roffhrad,  Bei- 
grad,  Reygra,  Reygrad)  =  Raigem ; 
yilla  forensis,  315;  Oratorium  in, 
315;  eccfesia  parrochial,  315. 
monasterium  ord"  S.  Benedicti 
(sub  gubemaikme  Brewnaw,  abb.} 
267,  268,  281,  287,  315. 
priepoditi,  267,  268,  281;  Jo- 
hannes, 287,  288. 

Bakwiee  (Mekmiet),  55. 

Bama,  343. 

Bampoh,  Ulmannos,  dictaa  ~  de 
Ronberch,  y.  Ronberg. 

Bancirus,  v.  Banozir. 

Banozir  (Randrus^  Ransirus),  ar- 
chidiaconus  eccles.  Olomuc,  y. 
Olomac.  ecclesie  cathedra!,  archi- 
diaconi. 


Bansirus,  y.  Banozir. 

Bassenstein,  Heimlinas,  burgrayias 
in,  28. 

Batibor  (Ratibarius,  Raiyborius),  de 
MIzilboricz,  y.  Myslibofice;  canoni- 
CB9  Ofomneem,  y.  Olomac.  eccles. 
cathedral.  canonici;    cfericns,   363. 

BaÜmir  (Baikmirm),  fil.  Ratiinjri,  51 . 

Batisbona  (Raüspima,  Regen^^ntck, 
Begenspurch),  325,  379,  393,  397. 
pr»dicatoruni  ordo,  125;  prio- 
res: fr.  Uenricus  de  Herpont,  125. 
episeopna,  89. 

Batkendorr,Batkow,y.  Badkow. 

Bauchowany  (Buckowan,  Buch- 
u>an)y  ecclesia  in,  221,  222,  224, 
225,  271,  272. 

BaUiSen  (Busin),  324;  Gisco  de, 
324;  Henselinas,  fil.  ejas,  324; 
Gyschco,  fr.  Henseiini,  324. 


Rausei^nik    (Rausej^rmh ,    Smu-  ReilliiDll9,Jinit.  Znoymeui,  v.  Zioy-  Robotten,    91    (perduelio    et  Irät- 

t«nbmk,ltaH$tei^)Titck,RmM%enlinUi,       oieaHS  jnrali.  roHo  dedmae),  265. 

Rauiettbmk,  Raa»ettprvk,  Revschen-  Heinmanfius,  jnratns  in  Chohia,  v.  Robyssias,  t.  UrabiSe. 

pruk),   Henricus    de,    30;    Lebuhs,        Chutnenses  jurati.  Rochinka,    rabus    in    Korawn,    t. 

LiebiUcho   de,   30,  31 ;   Beneseins,   Rekwici,  v.  Rakwice.  HoTawany. 

Beneschusde,  154,  200,  217,  370;  Relallo  episcopi  Brunonis  ad  Rodco,  Hodko,  sacerdot,  52;  ple- 

Bobussins  de  —  tt.  t^na,  217.            papam  de  statu  ecdesiasUco  ban.  in  Dolao,  v.  DolaDy. 

Rausinow    (Rausttü,    Rmsüu)    ^        in  Gemuuiia  el  partibni*  cooTi-  Rohrbach    (Borftoc*,    al.  Hnseio- 

Rausniti,  133;  ecclesia  in  —  331.        cinis,  364,  ^^    37Q 

Rau8nUz,Rau8niz,v.  Rausinow.  Reliquln  Sanctorum,  271,  274,  Rockräinerhis,  paier  Hemlini,  civi, 

Hauzenbruk,    Ranzeupruk,    y.        350,  351,  352.  Prägen»«,  v.  Pragenwa  cive.. 

Rau)4enbru<^k.                           Hemundus,   R^UDat,  r.    Ray-  „  ,    .  .        ,_  i._i.i      wil  1 

_       „       ,         ,                 „       .                   .    ^                  '              '  Roketnice    (Rokumk),     WilhelBW 
Ravellensis  episcopus,  FraDcis-      mundus. 

cus,  191.  Reskouici,  V,  fte^owlce. 

Haygrad,  Rayhrad, ».  R^jbrad.  Hesse,  civia  Bninensia,  v.  Brunenaea  Bo^itnik,  v.  Roketnice. 

Haymundus    fß«™.«!»*,    Äw«m-        civ«.  Roknlt«  aqua,  14. 

dus,  ««.«»/,  ites^undMl,  de  Lieh-  Restitutio  ia  inlepum,  2,  23,  392.  »okylna   (Rolikel),    269;   ecdeä. 

lenburcb,  v.  Lichlenburg.                     RetX,  t.  ROtt.  '"'  ^*'' 

Rays«  regia»  et  marchlonales,  Rcuschi-npruk.  v.  Ransenbrnk.  '*"™"'  "^'  ^'*'  ^'^'  *^** 

q,T                                                 D         1.       ■    _     u     -ji>  i>-  Romana  curia,  163,  211.  366. 

217.                                            Hi-u»tcbru^iM  mon"  ord"  Pr»-  '        ' 

Reblinus,  judex  in  Jern,ir,Y.Jaroni6f.       moHstat.  prioriaae,  330.  Romana  ecciesia,    77,   86,  92. 

Rechczenus,  de  Praga,  civis  Brn-  Reygra,  Reygrad,  t.  Ri^hrad.  '^^'  *"'  '■*^'  *^"'  ^*^'  ^**' 

Dens.,  V.  Praga  el  Brunenses  dyes.  Reyn  =  B^neä?     (So/m    des  Sn^-  ^*^'    ^*^'     «""«ra,    77,    78, 

Rechner,  Recwer,  Reczerius,      time?)  378.  ^^'*'  ^^'' 

i    e.    der  Böt.er;  Hyclaua,  Nyeo-  Reynbotus,  v.  Reimboto.  »""^     ""P*"^    nrchlCII«!- 

lan«   -   V.  RöU.                                  Reyucico,  fil.  Beynboü,  advocali  in  '""''  ''*'"*'   archiepia^opn*    ««- 

fteckowice  f/i«Ä0-.«;,  347.                Fulnek,  v.  Fnlnek.  «""""    ^^^  "'  *"""»  ^^*' "»• 

Recx,  Y.  Ratz.                                  Rhenns  (Reu^O  Quv.,  384.  ri»  magister,  Jobnnn«  de  Bniu- 

Redisee,  Redisch,  Rediss,  Re-  Rlchardus  (Richkard,  Rschoidui),  '"*"'  **'  ™riu8   generalis 

.,                „     j.j...                                .      .      „.                      ,            „,  citra    montea:  JobaiiDes,    Bob.  rti. 

dtese,  ..  Hradiiie.                     „..„u.  Ota......  ,„>„., ,.  Olo-  ^          ^^^  ^,_  ^^ 

Redizrhenses,  v.  Hradiät^nses.       mucens,   eecles.    cathedra),    vicarii; 

nege.»pruch,  neg.Dsp.rch,  «.      Cm..  (A^li.),   395;   ,.,„.„  Roai.nl  p..«««..,  92,  «M«; 

„        .     ,            .        .                           o,  ...       j         „,  \.      j  129;BomracinBVin.,90,  110,166, 

B.g.ie.lm  ,   I..OI«.                   Hlchk»rd,  ..  Blchard«..  ,     '                   «».»ly.  363: 

RehÄk  (Rtehaco),  judex  in  CboUn,  Hichsa    (^ßicAc»«;,    fll.  Uagni,  regia  ^^^^j^^   V      5     1 7     21     2«    38 

y.  Cbolnn.                                                 Sweci«,  uxor  Olakari  Premyal,  re-  ^^^    ^^     ^^^   '^^.^   \^^    '^^    \„^ 

RebwiRUS,  Saicenaia   canonicng,   r.        ps  Bobem.,  309.  j^^.  g^^^^^  j.,  364;  Innocen- 

Salcensis  eecles.  colleg.  canonici.      Rigensis   archlepiscopus,    Fre-  jj^^  |y     j^g   jgg,  johannesXV, 

Relcbenbach   (Rychenbaeh) ,   Her-       dericw,  348.  3g(j.  j^,,„„gg  xxi'^  370.  j,^^ 

mannus  de,  224;  Cudceo,  B1.  ejas,   nikowice  (R^kovict),  284.  ,,^  XXIi.     77     85     89     92    93 

gener  JobaniiiB  de  Wnstebube,  224.    Rlnsmit,  civia  in  Landeke,  v.Landeke.  jof,   102,    104,    106,   109,  HO, 

Relgrad,  v.  R^hrad.                   Ritter,  v.  IHiiltes.  iis,  il?,  120,  125,  130,  148, 

Reimboto,  HeynbotUS,   noiarins  Robertus,  episcopns  Connerenaia,  v.  156,   162,   166,   169,  190,  194, 

et   civis   in   Cbutna,    v.  Cbnlnenses       Connerenais  episcopus;  rex  Sycilin,  197,   203,    204,    208,  227,  245, 

cives;  advocatus  in  Fulnek, ¥.  Fnlnek.        r.  Sicilis  rex;    Karl  —   König  von  247,  248,    260,    271,  272,  273, 

.  Rayraundus.              Hungarn,  v.  Ungaric  rez.  274,   280,    281,   294,  295,  296, 


307,  313,  320,  321,  330,  346, 
350,  357;  UrbanusIV.,  360,364. 

Romanorum  reges  et  iiupera* 

tores,  180,  288,  365,  385,  394; 
Albertus,  Albrecht  1.,  9,  21,  308, 
375,  376,  377;  Uenricus  VIL, 
21,  33,  36,  379,  380,  385;Fne- 
dericus  111.,  114,  115,  327;  Lu- 
dovicus  IV.,  130,  151,  313,  384, 
385;  Otto  IV.,  363;  Fridericus  IL, 

363;  Rudolfus,  375;  regina,£U- 

sabetha,  39,  40. 

Ronawe,  v.  Ronow. 

Ronberg  (Ronberc ,  Ronnberch), 
Uiricus  de,  13,  84,  85,  91;  Per- 
toldus.  Gl.  ejus,  1 3 ;  Ulmannus,  dic- 
tus  Rampolt  de,  301. 

Ronow  (R<mau>e)  castrum,  380, 
381,  392. 

Ror«  Johannes  de  —  judex  Brunens., 
V.  Brunenses  judices. 

Rorhaeh,  v.  Rohrbach. 

Ro.sarum  mons,  v.  Rosenberg. 

Roseuberg  C^ons  Rosarum,  Roseui" 
berchy  Rosenberch),  Heinricus  de, 
10,  379;  Petrus,  Peter  de,  71,  72, 
105,  108,  181,  393,  398. 


Rosice  (Rossic%)y  Hechte  de,  1 36,299. 
Rostenice  (RosUuUa),  298. 
Rota,  V.  IMolendinum. 
Rothermel,  Henricus,   cultor   Igla- 
viensium  montanorum,  65,  66. 

Rotiiiel,  V.  Roiiytna. 

Rötl  (Rec%,  Reiz),  87,  88;  Nyclans 
Reczcer,  Reczerius,  Rechezer,  Ge- 
schworne  zu  Brunn,  289,  319. 

Ruchowan,  Ruchwan,  v.  Rau- 

chowany. 
Rüden,  307. 
Rudl^a,  151. 

Rudiinus,  Volkljni,  civis  Prägens, 
V.  Pragenses  cives;  scabinus  Znoy- 
mae,  v  Znoymenses  scabiui:  provin* 
Cialis  in  Below,  v.  Below  et  Pro- 
vincialls;  judex  in  Chrenowicz,  v. 
Kfenowice. 

RudolfüS  (Rudolphus),  Bohemi»  et 
PolonisB  rex,  dux  Austrie,  v.  BohemioB, 
Polouie  reges  et  AustrieB  duces ;  de 
Rudolfsdorf,  v.  Rudolfsdorf;  ■  comes 
de  Habsburg,  365;  Romanorum  rex, 
y.  Romanorum  reges;  Bavarie  dux, 
V.  BavarifB  duces. 


Rudoifsdorf,  Rudolfus  de,  57. 
Rugerus,  Rusticus,  civis  Prägens,  v. 

Pragenses  «ives. 
Rukstein  (Hruienstem,  Ruienstein), 

Hrutho  de,  221. 
Rulandus,  pneposit.  mon**  in  Chanicz, 

V.  Kunicensis  mon''  prepositi. 

Rusin,  V.  Rausen. 
Russia,  365. 
Russins,  V.  Rausinow. 

Russo,  civis  Brunensis,  v.  Bmnenses 
cives. 

Rustici,  91. 

Rutenstein,  v.  Rukstein. 
Rutheni,  366. 

Ruthlibus,   pater  Nycolai,    consulis 
Olomuc,  V.  Olomucenses   consules. 

Rutho,  V.  Hrut 

Rybenili,  montes  vinearum  ad  Bru- 
nam,  347. 

Rychenbach,  v.   Reichenbacii. 

Rychio,  pannicida^  scabinus  Olomu- 
cens.,  V.  Olomucenses  scabini. 

Ryi&ouicz,  V.  ftii&owice. 
Ryzanum,  Uiricus  de,  109. 
Rzehaco,  v.  ]fteiiai&. 


S«*«9  burgravius  Znoymens,  v.  Znoy- 
menses burgravii. 

Saar  (Sahar,  Sar,  Zar)  =  2där, 
60,  89,  100,  170,  175,  240, 
241,  329,  330,  370. 
monasterium  ord**  Cysterciens. 
(Fans  5.  Marias),  60,  88,  89, 
144,  151,  170,  175,  240,  241, 
277,  303,  329,  330,  370,  372; 
abbates,  60,  144,  151,  277, 
329,  330,  370,  372;  Hanricus, 
89;  Nicolaus,  241 ;  Conradus,  303; 
bona  et  in  Moravia  <t  in  Bohemia, 
330;  cellerarius,  Goufridus,  89; 
monachi^Conradus  confessor  Myss- 
nensis  89 ;  Wernher,  Sohn  des  Sey- 


8. 

bot  Stehlin  von  Iglau,  100;  prior, 
Conradus,  89. 

Sacerdotes ,  presbyteri ,  clenci : 
Rodco,  52;  Stanko,  269;  Woy- 
slaus,  fil.  Henrici  deMellito,  280,281 . 

Sagich,  289. 

Sagittarius,  296. 

Sagnonensis  episcopus,  Guillel- 
mus,  191. 

Saiiar,  v.  Saar. 

Sal,  182,  196,  237,  238,  338. 

Saicza,  fr.  Petroldus  de  —  com- 
mendator  in  Orlowicz,  v.  Orlowice; 
fr.  Bertoldus  de  —  commendator 
in  Mewrperch,  v.  Heilberg. 


Salemitanus  princeps,  Carolus, 

rex  Hungarie,  343. 

Saliscuta,  338. 

Salomon,  de  Sheykowicz,  vicarius 
in  Iwanschicz,  v.  Iwandice  et  Cej- 
kowice. 

Salzburg  (Salc%burch) ,  39,  40; 
archiepiscopus ,  89 ;  Conra- 
dus, 39. 

SamyrshL,  v.  Zinirsii. 

Sandomiria,  308,  309,  371. 

Saniio  (rectius  Sietäfo?)  v.  Zdenik. 

Sar,  v.  Saar« 

Sarusicz,  Saruschici,  v.  Zaro- 
Sice. 

Sasam,  322. 
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Satoensis  eeele«a  collegiat,  43,  Sehenkenberg     (SchetiSsenberch) ,  Scorouicz,  ▼.  Skoronice. 
44,  45,  49;  canonici:  ^0;Petnift,       Heurkus  de,  221.  Soorothicz,  v.  Skorotiee. 

43,  44,  45,  49;  Rehwinns,  43,  Schenk wiei,  v.  SclMMDiikowiii.  Scoloruni   ord^    S.   Bceedieti 

44;  Joannes  Paduaniis,  prothMiotar.   Schennig,  v.  Cenek.  Wiennie,    abbates:    130,    197; 

Olomuc.    episcopi,   301;   Oriwinus,  Scherdicz,  v.  Sardice.  Johannes,  126,  129,  132. 

3 10,31 3,8 14  ;obedientiie:  45,49.  Schevkwitz,  v.  Schamikowiti.  Scrsipicz,  v.  Kfipice. 
Sazoniin,^505emtfi,5^sefiMfi;,88,89.  ScheykowitaE,  v.  Ccjkowice.        Scuhrow,  Scuraw,  v.  Skahrow. 
Sbinco,  V.  Zbynek.  Schichta,  277.  Sdenko,  v.  Zdenek. 

Sboro,  V.  Zbor.  Schildberg    (SchUtberg),   Joannes  Sdeziaus,   Sdeilaw,  Sdiziaus, 

Sbyrow,  v.  Zblrow«  Scamborius  dictus  de,  109.  v.  Zdislaw. 

Scabini  terrae,  Pardussius  de  Scher-  Schirnewir,  v.  Cernowir.  Sdjmt^,  v.  Zdenka. 

dicz,  127.  Schiroticz,  v.  Zerotice.  Sebastianus,  preposii.   eccles.  S. 

Scacich,  v.  Skascice.  Schitin,  v.  Jicin.  Petri  Brun»,  v.   Brone  eccles.  S. 

Scala,  V.  Skala.  Schlapanitz,  v.  Slapanice.  Petri  pr»positi. 

Scalicz,  V.  Skalice  et  Skalicka.  Schiegeisdorf  (Slegesdorph,  Ste-  Seberch,  Sei^rg,  v.  Seeberg. 
Scalka,  v.  Skalka.  gelsdorph),  223.  Sebrowitz  (Setterwic*,  Zebrmn€%), 

Scamna  pistorum  et  sutorum  Schneider  (Snider),  289.  54,  164,  165. 

(panum  et  calceorum),   275,  301,  Schobro,  Conradus,   civis  Iglavien-  Sedlec  ^'Sced/tcs,Zedlicx^,  173,  209; 

396.  Bis,  V.  Iglavienses  cives.  monasterium,  ord.  Cysterc.,  3, 

Scamborius,  Joannes  —  dictus  de  Schomnwald,  v.  Schönwald.  210,  222,   291;  abbates,  209; 

Schiltberg,    109.  Schonbuch  (Schönburg?)  castram,       Heidinricus,  3.  Fridericus,  1 73,  232, 

Scarlatina  vestis,  316.  392  (Confer:  Sombwg),  236,    237;    Vlncus,    338,    348, 

Scedlicz,  v.  Sedlec.  Schonewald,  v.  Schönwald.  Otwinus,  348. 

Scepanus,  v.  Ste.phanuiä.  Schönwaid  Celera  sUua^  Sckomn-  Seeberg  (Seberck,  Seberg) ,  Alber, 

SchAferei,  72.  v>ald,  Schonefcald),  Pranco  de,  34;       Albrecht  von,  114,  379. 

Schaicz,  Schaycz,  v.  t^.  Adam,  fr.  ejus,  34, 167,  235,  297.  Seefeld  (Seweli),  Wenihart  ron  - 

Schalersdorf  CSckalicIidorf,  Scha-  Schönwiesen    CP^krum  praium),       Geschworne  zu  Brunn,  289. 

Uczdorf),  10,  11,  216.  •  •  »»"s  de,  306.  Segusd,  civitas,  257. 

Schalichdorf,  Schaliczdorf,  v    Schowenberch,  Heinreich  von,  378.  Selchwitz,  v.  Zelowice. 

Schalersdorf.  Schreckerdorph,  Michael,   pleba-  Selplaz  =  Salbnuss?  276.  —  ?Btl 

SchaniikowitzfkÄ.ncoi..te,5cA«i-       ""^  *"'  ^^^'  **^^«""«'  '""^«'  ^^^^  ^'^'^^™^^'  "'' 

totc*,ScÄ^f)/b..7»;,Bohuzlabde,31;  «chrollo  f SroWo;,  Theodricus,  jurat.        ejus,    276;  Luczko,   canonic.   0K>- 

.,,.  ,.  ,.         •        ec      n  ^  et   civis   Olomuc,   v.    Olomucenses        muc.  fil.  eorum,  276. 

Wiclinus,    cliens    in,    55;    Petrus,  '  ' 

rector  eccles.  in,  158.  J"""  •"  *''^*"-  •  Sendenraat,  Albertus  de,  «. 

K  I.     I      *       6  1.      I      t  Schabenke,  v.  Scamna  pisto-  Senftenberg  (SenftenbetxX),  Tyako 

9cna8iai^icz«  iscnassiai^icz,  v.  ,...«1.  •»»*  aa^ 

*.     ,       «  rum  et  SUtonim.  de,  civis  in  Landiscrona,  337, 338. 

Caslawice. 

.         *      /"    b  Schöttbofitz    (Schutboricz,  Sckui-  Senice  parva  (Senicz),  364. 

SchastlCOW,  V.  Castkow.  iranc»,  ÄcAtt/ir onc*;  =  Jesitbofice,   Sepnltura    mortuorum,    inlerfecto- 

Schatau   (Schalawe,  SchaiUm,  Sha^       g^^  344.  ^^^j^^j^  j^^  g^^  ^3^  354        ^^^^^^  397^  390». 

taw),  73,  215;   eccles.   parroch    gchutwaricz,   Schutworicz,  v.  Seraticz,  v.  Saratice. 

in,  210,  231 ;  Fridericus,  judex  in,  -     Schttttboritz.  Servfai,  343. 

192;   Franselinus,  canonic.  Luceng.   geha^je,  73   (Confer:  Sagittarius) ,  Serviarins,  24. 

plebanus  in,  248.                             Schwarzawa  (Swarzawa)  fluv.,  54.  Serviciam,  Dinst»,  14,  265,  279, 

Schatowe,Schattow,v.Schataa.  ScbwArzer,  Hermann,  Geschworne  338,   344,  371,  380,  381,  382, 

Schelk,  163.                                            211  Brunn,  v.  Brunenses  jurati.  388,    396*;     denariale,    132; 

Schencowitz,  v.  Schamikowitz.  Schymlns,  v.  ^rnin.  feudalliun,  275. 

Schenke,  v.  ^enek.                      Sciavonia,  v.  Slavonia.  Servitores,  4. 


Sesaw,  V.  ieiow.  re^s  Wenceslai  et  Eliia^th»,  uxor  Slatina,  Smilo  de,  110,  172. 

Sesemin,  v.  Saiomin.  Henrici  d.  in  Vüretomjiereh,  308.      Slawata^  325;  aepos  Olomuc.  epis- 

Setteinz,  13,  14;  ecclesia  ia,    14.  SiioiBse  moiiasteriani,a48v849;       copi,  Johannis,  8. 

Sewelt,  V.  SeefeM.  abbafes,  Theodricus,  16$v  «a-  Slawibor  (SUAiboriWy  Simfborim), 

Sewerwicz,  v.  Sebrowiti.  B#uici,    JoHmuim^  dicius   \mpw^       de  BnchlBincz,  v.  Bnehlowils. 

Seybot  (Confer:  Sybola),  der  Vogel,  248,  249.                                          Siawkow  (Nausedlic»,  NmM9edUc%, 

Geschworne   zu  Iglaa,   v.  Iglavien-  Silvie,    14,   48,    81,  83,   84,   95,       NmsedUc»)  ^  AüBiei\i%z^  191;  ec- 

ses  jurati;   der  Stehlein,  Bttrger  zu  126,    128,    129,  130,  134,  155,       clesia  b.  Jacobi  et  b.  Marie,  191; 

Iglau,  V    Iglavienses  cives.  185,   204,  259,   263,  284,  297^       Wenceszlaus,  civis  in   —    191. 

ISezema  (CeMma,  C^tesema^  Zcesma^  335,  372,  391.                               8lavpiiiie^5cfo90iM>; banus, Mikch. 

Ze^ernüy  Ziesma),  de  Jewyssowicz,  Silvarum  regiarum   magister,       258. 

Jeaspicz,  r.  Jewisowice;   de   für-  Albertus  de  Donka,  126,  127.         Slayboriiis,  v.  Slawibor. 

stain,  V.  Herstein,  von  Vsk,  v.  Ysk.  Simon  (Syfnon)^  plebanus  eccles.  ad  SIeabas,  villa,  257. 

Sezemin,  v.  Sazomui.  S.   Aegidium  et  S.  Gallum  Prag®,  Siegesdorph,  v.  SchieiKeisdorf. 

Sttiataw,  V.  Schatau.  16;   eccles.  Olomuc.  canonlcus,   v.   SIewicz,  Cunrado  de,  275. 

SheyiiOwiez,  v.  Cejkowice«  Olomucens.   eccles     cathedral.    ca-  Slupec,  Siupna,  Shtpno,  20. 

Sibez,  V.  Siwice.  nonici;   vicarius  eccles.  Olomucens,  Siusowice     (Slusckawic») ,    Witko 

Sibertus,  canonic.  Wratlslawiens,  v.  v.  Olomucens.  eccles.  cathedr.  vicarii.       de,  133. 

WraUslawicnsis  ecclesieß  canonici.  Sitzzenperch   =   Sitzenberg,   363.   Siyn,  t.  ZUn. 

Sichiingdorf   338.  Siwice  (Sibcz,  Sypc%),  81,  83,97.  Sman^Pridmannusde  — 32, 114,  li5. 

SiciliiB  rex:  Roberlus    343.  Siiala  (Scala,  Zchala),  127,  134.     Smeiczeliniis,  jnratns   Bmnens,  v. 

Sidlinus    v    Sidlo  Siialice  (Scaiine),  370.                         Brunenses  jurati. 

'     '             *  Sl&aliee  (Skalier),  =  Skalitz,  in  Un*  Smil  (Smilo,  Zmiel,  Zmiio,  Zmjio), 

garia,  55,  56.  de  Obersaz,  v.  Obran;  de  Lichten- 

SkaUclia  (Scalici)^  284.  bürg,   v.   Lichtenburg;    de    Gruen- 

SiegfHed    (SiffHdus,  S9fridus,  Zj-  g^^^,^^  ^^^^^    ^,3                             ^^^^  ^    g^^^^,^.   ^^  ^^^^^    ^ 

fridus),  de  Dybax,  civis  Brunens,  v.  g^^g^j^  fScaeiek),  Pesco  de,  275.       Sletin.;  von  Frimideb«,  v.  Premy- 

Diwäk  et  Brunenses  cives;  pnepo-  ^^^106,  v.  Skrbeni.                          sl.vi.;    de  W.hin,   v.   Whin;   de 

Situs  domus  S.  Hypoliti,  v.  S.  Hip-  c-            s        ^o          •         ol        •    ^         n                    n 

"^       '               '^  Sicoronice  (Scaromn,  Skorou9C%)y       Beruegg,  v.  Bernegg. 

polytipnBpositi;deVgezd,v.Aujezd;  ,^3^  ^g^^  ^^^    2^^                     Smllhelm  mon-  oH. Cyslere., 

de  Hachenberch,  juratus  in  Chutna,  c         a*  ^     .^o       **.•■»       i  i.  mmr        s  n«. 

'  ^                         '  Skorotice    (Scoroihic*)  y    Johannes       v.  Wyzowicense  mon^"^ 

V.  Chutnenses  jurati.       .  j      4«                                                  ^                       ,„. ,       ,      «.. 

fisifu-^            J     €^i  A  "*•'  ^^-                                            Smogeraw,  Witko  de,  275. 

Siifridiis,  V.  Siegfried.  Sliorouiez,  v.  Slioronice.             Snehotice  (SnickoHOy  306. 

Sifrldsdorf  =  Seifersdorf,  122.  g^rbeni  (Skirinne)  =  Kirwein,  294.   gniehoticz,  v.  Sliehotice. 

Sigilii  regii  variatio,  222.  Sliuiirow  (Scuhraw,  Scwrawy  Sku^  Snider,  v.  Schneider. 

Siibertus.   .  .  nachdinensis  episco-  kraw).    143;    Wznatha    de,    345;  ^s                      » 

..;                            ^  y»         >                     »9  Snoyma,  v.  Znoyma. 

pus,  191.  Margaretha,  uxor  ejus,  345;  Jesco   ^   .*.>,«,..    .        «  ,       .     . 

^,-     .       ,             «  .    .         ,     .  .     ^               o,    ,.r       t         o^..     »obeiird  (Sobthraus,  Sobyecktrdo). 

miesiaß  duees:  Bolezlaus,  dominus  de    Crzysans,    fil.   Wznath»,    345;        ,     „  .      .              ..  .  « 

«,     .  .     .          .       .      <«•  »^  .^  .r    .     .       «.    m.r       .             ...."*  Holcschow,  V.  Holcsow. 

Wratislawiie  et  Legnic.  37,39,71,  Kathanna,  fil.  Wzuathie,  monialis  ad 

72,  108;  Henricus,  (Hyncko),  do-  S.  Ciaram  Znoym»,  345;  Tasso  de,  ^^^^^  (Sobyen)^  de  Tessnowicz,  v. 

minus   Wratislawie   et  Legnic.  37,  fil.     Johannis    de     Mesericz,    345, 

39,  108;  Vladislaus,  dominus  Wra-  350;  Jutka,  filia  ejus,  3bO  (Confer  Sobihrdus,  v.  Sob^hnL 

tislavie  et  Legnic.  37,  39;  Bern-  ad  Me%eH£),                                      Sobito,  prepoüt.  Zderasieiis,  v.  Zde- 

btfdus,    dominus  in   Vürstemberch,  Slabiborius,  v.  Slawibor.                  rasiensis  mon«  preposiU. 

39,  40;  Henricus,  (Uynko),  domi-  StapanicB,  t.  Slapanice.               Sobyechirdo,  v.  Sobiiird. 

nus  in  Vürstemberch,  39^40,308;  SlathayB,    149;    monasterii   S.    M.   Sobyen,  v.  Soben. 

Bolko,    296;    Agnes,   fiL   Bohea.  Magdalena,  prior  Theodoricus,  149.   Sol&oiom ^tico/om, 5ifAo(oM;=  Salb- 
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Sidio  (Sidlinus)y   fr.  Ottonis  plebani 
in  Marbeins,  v.  Morawany. 


nuss,   Franciscus  de,    112;   Victor 

de,  235;  Onso  de,  235. 
Solidi,  203. 

Solllic  (Solnici)^  ecclesia  in,  142,143. 
Sbmburk  =  Schönburg:?    (Confer: 

Schonbuch),  Fredericus    de,    248; 

Fredericus    Feik,    fil.    ejus,    248; 

Hermannus,  fil.  Frederici,  248. 
Sophia    (Sophya),    nxor    Bernhardi 

de  Cimburc,  v.  Cimburg;  priorissa 

mon"    in    Chunicz,    v.    Kunicensis 

mon"  prioriss». 
Spaczmaniius,    de    Benessow,    v. 

Benesow. 
Speier,  v.  Spjrra. 
Spizca,  V.  Spiiicy. 
Spielberg  (SpUberch),   Brun»  ca- 

strum,   80,    133,  178,  332,  347; 

burgravii  in :  Conrad  von  Vitis,  344, 

347;capella  in:  332,340,341,347. 
Spilix,  Spylix  =r  Spieglitz?  223. 
Spitata,  de  Busow,  v.  Bözow. 
Spitignew,  v.  Spitihnow. 

Spitihnow  (SpiHgnew),  113. 

SpoHatio  dotis  ecdes»,  389. 

Spran  =  Sprinek.  Dytricus,  Theo- 
dricus  de  —  Zudarius  Brunens., 
299,  354,  355,  383. 

Spylix,  V.  Spilix. 

Spyra  (Speier),  21,  114,  379,  380. 

Srbec  (Syrbea),  Herbordus  de,  ca- 
merar.  Olomuc.  episcopi,  7. 

Srollo,  V.  Schroiio. 
Staleii,  46,  47. 
Stanca,  52. 
Staneo,  v.  Staii^k. 

Stände,  334,  335  (Confer:  Incolw), 

Staneii  (Stanco),  civis  de  Hole- 
schow,  V.  Holesow;  presbiter  altaris 
S.  Mathffii  in  eccies.  OIomucensi,269. 

Stailimir  (Stanimirus),  de  Letowic, 
V.  Lelowice. 

Stanislaw  (Stamüaus,  Stanyzlous), 
rector  ecdesis  in  Redisch,  v.  Hra- 
diste;  mereator,  juratus'  Znoiroens, 
V.  Znoymetises  jurati;  civis  Znoy- 
mens,  v.  Znoymeuses  cives. 


Stanowisch,  v.  Stanowisti, 

Stanowisti,  (Stanowisch),  270. 

Starowicz,  v.  Steurowitz-Klein. 
Stascko,  325. 

Statuta  ecclesi»  et  dicecesis 
Olomucensis,  74,210,385,391. 

Staynwanter,  judex  in  Walthers- 
dorph,  V.  Waltersdorf. 

Sten^elsdorph,  v.  Schlegelsdorf. 
Stehlein,    Seybot,   Bürger  zu  Iglau, 
V.  Iglavienses  cives. 

Steinfeldensis  abbas,  Fridericus, 
123. 

Stelliferorum  ordo,  in  monte  S. 
Hypoliti,  V.  S.  Hippolyti  mons. 

Stenicz,  v.  Ostroh  et  Stenitz. 

Stenitz  (Stenicz)  =  Stenec,  Nyco- 
laus  de  —  advocatus  haereditar.  in 

» 

Landiscrona,  337. 

Stenko,  v.  Zdenek. 
Stenycz,  v.  Ostroh. 

Stephanau  (Stephanow),  53. 

Stephanus  C^cepanus),  Mr.  cano- 
nicus  Olomucens.,  v.  Olomucens.  ec- 
cies. cathedral.  canonici;  juratus 
Znoymensis,  v.  Znoymenses  jurati; 
cudarius  Olomucens,  v.  Cudarii  Olo- 
mucenses;  archidiaconus  Znoymens, 
V.  Znoymenses  archidiaconi ;  nota- 
rius  terras  et  burgravius  in  Leuch- 
tenburg, V.  Prothonotarii  terr»  et 
Lichtenburg;  civis  de  Holeschow,  v. 
Holesow;  de  Stemberch  et  comes 
de  Holicz,  v.  Sternberg  et  Holi5; 
de  Pernsteyn,  v.  Fernstein;  ca- 
nonicus  eccies.  S.  Petri  Brun», 
V.  Brun«  eccies.  S.  Petri  cano- 
nici; episcopus  Lnbucensis,  v.  Lu- 
bucensis  episcopus;  de  Morawan, 
V.  Morawany;  episcopus  Wemensis, 
V.  Wemensis  episcopus;  plebanus 
in  Vrbav,  v.  Urbau ;  de  Pnstmir,  v. 
Pustomer;  carpentarius,  civis  Bru- 
nens, V.  Brunenses  cives;  capellan. 
reginsB  Elisabeth»  et  plebau.  in  Hu- 
stopecz,  V.  Capellanus  et  Uustoped ; 


fil.   Lachk,    magister   agasonon,  r. 
Agasonum  magister. 

Steritorn,  257. 

Sternberg  (Stemberch,  Stemberk, 
Stememberg,  Stemverch,  Slemwerck, 
StemwerkySstembergk,  Stemnberch), 
296,  297;  Divisius,  Dywischins  de. 
1,  15,  53,  84,  85,  112,  146, 
147,  150,  162,  167,  296,  300; 
Sanko  (Zdenco)  de,  114;  Zdeslaos, 
Zdislaus,  Sdezlaw  de,  126,  129, 
130,  135,  155,  379;  Zdeslaos. 
junior  (ßl,  ejus),  155;  Stephanus. 
comes  de  Holicz,  fil.  Zdezlai  senior. 
155;  Katherina,  cognata  Divisii, 
monialis  ad  S.  Ciaram  Olomoc,  297. 

Stetendorf,  Stetindorf,  v.  Tres- 

kowitz. 
Steura,  v.  Collecta  generalis. 
Steurowitz-Gross  (Siirzowicz,Sif' 

rouicz,  Styrowicz,  Stynowic»)  = 
Starowice,  152,  162,  171,  185, 
186,  205,  307. 
Steurowitz  -  Klein  (Nastarowia, 
Nestarouicz,  Nostar(wic%  ^  Staro- 
u>icz),  152,  162,  171,  185,  186. 
205,  254,  255,  307. 

Steyer,  v.  Stjrria. 
Steziaus,  v.  Zdislaw. 
Stiboricz,  v.  Ctibofiee. 
Stiborius,  v.  Ctibor. 
Stiftin,  396. 

Stignitz  (Styhnicz)  =  TH^nice ;  Bra- 
nislaus  de,  54;    Dttricns   de,  172. 

Stirzowicz,v.  Steurowitz-Gross. 
Stislaus,  Stizlaus,  v.  Zdislaw. 
Stc^pischicz,  V.  Stupesice. 
Stosche  =  Stoss;    von    Laebschiz, 
V.  Hlubcice. 

Strahowiense   monasterium 

(Mons  Syon.),  123,  286;  abba- 
test 195,259,286,292;  G. .  123. 
Straiek  (Stnüec,  Stralek,  Siralkem) ; 
Sbinco  de,  167;  Thobias  de,  295, 
306. 

Stralhen,  v.  StrAlelu 
Strata,  v.  Via  publiea. 


Strbilsdorf,  Nicolaas  de,  107.  Czinnenburch ,     113;    Witig:    von  Swidnioen^es  duees:  Bernhardus. 

Stren,  Chotebor  de,  98.  Swabenitz,  379.  39;  Henricus,  39. 

Streyhor,    Conradus,   cantor.    151.   f^ubditi,  91.  Swiritz,  Hermannus  de,  109. 

Stfibrnik  (Strsibimik),  349.  Subnotarii    Opavienses,    Her-  Swilavia  ^eWaiiifl,  5iri7/fliitfl,  Siri/- 

Stricho,  313.  mannus,  155.  tawia)  =  Zwillau,  159,  301;Ger- 

Strioz,  Woyslaus,  dictus   -    13.        Subpincerna    regls    Bohemiie,        lacus,  aduocalus  in,  301;  Cristanus, 

Strsibirnik,  v.  Stf ibrnik.                 Albero,  16.  tivis  in,  301. 

Stuba  balnealis,  v.  Balneum.  s„bsldes  seu  coloni :  253,269,283.  Swola,  v.  Zwola. 

Stabennerius,  v.  Stuebner.         Subsidlum  ptcunlale,  328.  Sworo,  v.  Zbor. 

Stubensyfen  =  Stubenseife^^^^        Succe88lo  in  hereditale,  37,382.  SwoySe  (S^oysso);  de  Sudicz,  v. 

Stuebner   (Stubennenus,   Stubner);  ^        ^               ^,   .     ■  c„Hi^* 

Heinriebe   der    -    Gescbwome    zu  «"^^oiom,  v.  Sokoloni.  S"dice. 

Brunn,  v.Brunensesjnrati;  Jobann,   Sudlce  (Sudicz) ;  Swoysso  de,  306.  ^''jf^''^^=   ^^^J^»«"^   '''    ^''" 

dessen  Sohn,  Gescbwome  zu  Brunn,  Suittauia,  v.  Switavia. 

V.  Bmnenses  jurati.                              Sukolom,  v.  Sokolom.  «ybota,  Syboto  (Canfer.  Seyboi); 

StupeSiee  (SiopisMcz),  46,  47.      Suppa,  v.  Zupa.  ^'  ß«"««^'  '^''  ^'^^'^''^  ''  **"- 

Stura,  V.  Colleeta  generali».      Sutor,  58.  «^^"^^^  "^^^'  ^^  '^*^*^^^°^"' ''  ^'^' 

Styek  =  Zdik?   der   Has  von   Pet-  Sutsch^  Wilhigo  de,  15.  ^"""^ 

lern,  v.  Bettlern.  Swabeniez,  Swawenic.  v.  Swa-  Sybotendorph,  223. 

Styhniez,  v.  Stignitz.  benice.  Syllrdesdorph=Seibersdorf?223 

Styr,  V.  Styria.  Swarzawa,  v.  Schwarzawa.       Syfridus,  v.  SiegfHed. 

Ktyria  (Styr,  Steyer),  6,  14,  180,  Swatonsdorf,  Henricus  de,  57.       Symon,  v.  Simon. 

216,  363,377;  duces:  Albrecht,   Swatoslaw  (Swatko^laus) ;  de  Pu-   Symoncius,    vicearcbidiacon.    OIo- 

Albertos,    180,    193,    327,    343;        lyn,  v.  Pulyn.  mucens.,  v.  Olomucens.  eccics.  ca- 

Fridericus,  6,  9,  14,  15,  33,  40,  Swatus  (Swatuschius) ;  civis  de  Ho-        thedral.  archidiaconi. 

46,    180,    374,    379;    Heinrich,        lescbow,  v.  Holesow.  Synodales  testes,  369. 

180,  193,  327;  Liupolt,  46,180,  Swebel,  Hynlinus  dictus—  deCoye-  Synodorunioelebratio,  366.369. 

193,  379;  Otto,   180,  193,  343;       tyn,  judex  in  Cbrenowicz,   v.   Ko-  Synodus    celebratlP     (Concilium 

Rudolfns,  308.  jetin  et  Krenowice.  provinciale)^  386;  Kremsierii,  2 1 0, 

Styroulez,  Styrowiez,  Styrzo-  Sweciierex:  Magnus,  308;  Ricbcza       386,  391. 

wies,  ▼.  Steurowitz-Gross.  ejus   lilia,    uxor   Otakari   Premysl,  Syon  mons,   v.  Strahowien<ie 

Styzlau»,  V.  Zdislaw.  regis  Bohem.,  309.  *  monasterium. 

Subeamerarii  9  284.  Sweicker,    Gescbwome    zu    Iglau,  Sypcz«  v.  Siwiee. 

BohemilB,     189;    Heinrich    von       v.  Iglavienses  jurati.  Syrbeoz.  v.  Srber. 

der  Leypen,  379.  Swerezer,  v.  SchwArzer.  Syrothin,  v.  Zerotin. 

Moravi»,  63.  122,  373;   Zmilo   Sweti«)law    (SweHzlate);    cliens   in   Sytavia  =  Zittau,  380,  381,  391. 

de   Obersaz,    26;    Bernbardus    de       Holescbow,  v.  Holesow.  Sytaviensis  distrietus,  391. 

Saratiee  ^^o/tr«,  5erafic%^,  55,56.  Spicky   (Spiczca)  =   Speitsch;   Jo-  Hermanicz   (Camerar,  Oiomuc.)^  2, 

Sardice  (Scherdiez);  Pardussius  de,  hannes  de,  136.  7,    8,    15,    20,   23,   34,    35,  58, 

127,  156  ^iepknkowiee(CMpankauic%h^Ob,  143,    156,   239,  240,  287,  288, 

l^apanice  (Lapamczy    Scklapanitz,  306;  ecclesia  in   —   305.  378    (Unterchamerer    in   Mähren), 

Siapame%)y  118;  Heymanus  de,  7;  Swabenice    (Swabenic,   Swabenin,  379;    Perchta    de   Narbeins,    axor 

ecclesia  in,    32^  33;   Minco,   vica-  SwabenitZy  Su>abnic%);   ecclesia   in,  ejus,    2,  35,  58,  143,  156,  239, 

ri08  perpedias,  158.  23,    35;    Witko    de    —    sive   de  240,    287,   288;    Gerhardas,   AI. 


l 


Witkonis,  2,  34;  Johannes,  fr. 
ejus,  2,  23  (Confer.  Bukowin), 
34,  58,  143  (de  Hermanic%)y  ibQ, 
157,239  240;  Wsseborios,  fr.  ejus. 


2,  34;  Hrabissius  de,  2,  23  (Con- 
fer,  Klenovice  et  Trdwnik);  Nico- 
laus de,  2,  23,  35;  Agnes,  uxor 
olim    Witkonis,    34;    Boczko,   fil. 


Witkonis,  34;  ZecEeehiHS,  senrHor 
Johannis  de,  58;  Johannes,  fil.  Jo- 
hannis,  239,  240. 


T. 


Tabellionatus  offlcium,  92. 
Taberna,  58,  62,  152,  162,  278, 

284,    381,    387,  388. 

libera,  57,  203,  294,  319. 
Tabernarii,  387. 
TabuliB  terrie   BohemiflD,  20; 

Moraviffi,  264. 
Tading,  87,  88,  285,  375. 
Tl^a,  (luv.    fTejfö,    Thye)  =  Dyje, 

154,  255. 
Tiyax  iiiferius^Deyiu?,  Dytix  infe- 

rius)  =  Dyäkowice,  255;  Alphar- 

dus  de,   154,  200. 
Tiyax  superius  (Dyax   tuperius) 

=  Dyäkowice;    ecclesia    filialis  de 

Schatow,  231;    Johannes,  canonic. 

Lucens.  plebanus  in,  248. 
Tartari,  366. 
Tas    (TassOy    TavkOy    Thasso);    de 

Lomnicz,  v.  Lomnice;  de  Meziriecz, 

V.  MezeH^ ;  de  Scuhrow,  v.  Skuhrow. 

Tasau,  v.  Tasow. 

Tasow  (Tasan);  Thobias  de,  fr. 
Johannis  de  Mezeric,  95,  143, 
156,  157;  Johannes,  fil.  ejus,  143. 

Tasso,  V.  Tas, 

Tassouicz,  Tassowicz,  v.  Tass- 
,  witz. 

Tasswitz   (Tassouicn,    Tassowicz); 

ecclesia  in,  231,  353. 
Tauerniconim  magistri;  Deme- 

trius,  258. 
Taus    (Tusi)  =   Domaielice:    140, 

141,  326,  395,  396. 

Taxillornm  Indus,  387. 
Tazzo,  Y.  Tas. 
Tejniiky  (Tync^tek,  TpOy  ^3. 
Telnice  (Telmc%e) ;  Nycolaus  de  — 

canonic.  Bmnens.,  288. 
Tema  (Dfiemy  Tkfßemy  Thyma,  Tkymo, 


Tyme);    von    Colticz,    Golditz,   v. 

Koldic;  de  Wydmbach,  v.  Wiedem- 

bach. 
Tempc,    seu   Aw;  Johannes  de   — 

civis  Znoymensis,    255,  256;   Mo- 

lendinum  Richkardis  in   —   255. 
Tempelsteiu,   Bertholt  Bircher  von 

—    114,  115;  Berchtoldus  Pirche- 

rius  de,  245. 

Termini  terrie,  v.  Metie. 
Terra  saneta,   5,  85,   86,  87, 

117,  365,  366,  373. 
Terrigeiiffi,  v.  Ineoiie. 
Tisany    (^Cesjon,    Tiessan),  242, 

266,  267. 
Tesetiec  (ThescheUcz),  18. 
Teschowicz,  v.  Tesnowiee, 
Tesiliow  (Tiessikowa)  =  Tschesch- 

dorf,  53. 
Tesiiowice  (Teschawicfi,  Tessnowici^ 

Theschowicz)  =  Tieschnowitz;  Buno 

de,  7,  8;  Sobyen  de,  8. 

Tessiez,  v.  Testice. 
Tessnowiez,  v.  Teänowiee. 
Testamentales  redditus,  216. 
Testamentaria     dispo^itio     de 

bonis:  382;  Brnuensium  civinm, 
328;  de  bonis  ad  Znoymensem  ci- 
vitatem  pertinentibus,   216 

Testiee  (Tessic%)y  4. 

Tetzin  (annona  tnissalis),  14. 

Teufenpach,  v.  Tiefenbaeh, 
Teya,  v.  Taja. 

Thamar,  Thamarus,  Geschwor- 
ne    zu  Brunn,    v.   Bruuenses  jurati. 

Thanowicz,  v.  Dannewitz« 

Thasso,  ▼.  Tas, 

Theehoncius,  canonicvs  Olomac, 
Y.  Olomuc.  eccles.  cathedra],  ca- 
nonici. 


Theezicz,  ecclesia  in,  336. 
Thelatsehitz,  y.  Dalesiee. 
Thelonearii,  3,  187,  369;  regii, 

57,  69,  207,  218,  326. 

Theloneum  (Maut),  3,  48,  56, 
59,  69,  111,  119,  120,  133, 
134,  165,  175,  178,  187,  207. 
218,  253,  326,  363,  376,  381, 
389;  salis,  182. 

Theobaldus,  de  Hasemburg,  y. 
Hasenburg. 

Theodoricus  (Detrey  Theoderiau, 
Theodricus) ;  episcopus  Olomac,  v. 
Olomucens.  episcopi;  de  Branek, 
Y.  Bränky;  pnepositus  de  Wolframs- 
kirchen,  y.  Wolframskirchen ;  civis 
Olomnc,  Y.  Olomucenses  cives; 
ciYis  Prägens.,  y.  Pragenses  cives; 
«de  PillichdorfiT,  y.  PiUichdorfr;  de 
Bavmgart,  y.  Bauuigarten;  pra^po- 
Situs  eccles.  Olomnc,  y.  Oloma- 
censis  eccles.  cathedral.  prspositi; 
decanus  Cremsiriensis ,  y.  Kren- 
sieriensis  eccles.  coUeg.  decanaUis; 
fr.  de  Olomucz,  episcopus  Dionys. 
et  suffragan.  Olomac.  episcopi,  v. 
Dionysiens.  episcopus  et  Oloau- 
cens.  episcopi  Suflfraganei;  nules 
Hinconis  Berka  de  Dnba,  70 ;  Srofio, 
jurat.  et  civis  Olomucens.,  y.  Olo- 
mucenses jurati  et  ciYes;  rector 
ecclesi»  in  Polschwicz  et  Schayes, 
Y.  Polesowice  et  Cejc;  prior  mon' 
S.  M.  Magdalena  in  Slatbaya,  v. 
Slathayn;  Sylo^nsis  abbas,  y.  Si- 
loänses  abbates;  de  Perd,  y.  Perd; 
de  Pustmir,  y.  Pastonil^;  «bbts 
Lucensis,  y.  Lacensis  mon**  «UMles; 
dictus  Kasmyr,  capellan.  dadsOpa- 
Yie,   Y.  OpaYiensis  dscis  capeUtii; 


[j^  de  Spran,  csndar.  Bninens.,  v.  Spran 
et  Cudarü  Brunenses;  monackus 
mon"  Welehradens.,  v.  Welehra- 
densis  mon**  monachi;  abbas  Brew- 
nowiensis,  v.  Brewnowiensis  mon* 
abbates. 

Thesehctici,  v.  Tisetiee. 

Theschowici,  v.  Teänowice. 

Hieutonia,  v.  Alemania. 

Theutonicus  ordo:  363,  364; 
eommendatores  generale» : 
269;  domns  Prag»,  160; 
magistri :  363 ;  provineialis 
per  Bohem.  et  IHorav.:  Leo, 
commendator,  159. 

Theutonieorum  domusBrunie, 

Muiiricius    de   —   142,    146,  147; 

Nicolaus  de  —  142,  146, 147,  181. 
Thiem,  t.  Tema. 
Thobias,    Prag^ensis    episcopus,    v. 

Pragenses  episcopi;   de  Meziricz  el 

de    Tasau,  t.   MezeHÖ    et    Tasow; 

de  Stralec,  Stralhen,  v.  Strilek. 

Tholosana  dicecesis,  86. 

Thomas^  abbas  Gradicensis,  v.  Gra- 
dicensis  mon'  abbates;  archidiacon. 
Prägens.,  v.  Pragensis  eccles.  cathe- 
dral.  archidiaconi;  Aidem  des  Ni- 
class  von  Vitis,  Geschworne  za 
Brttnn,  t.  Brunenses  jurati. 

Thomasstat,  167,  168. 
Thowiers,  v.  Tower. 
Thuringi»  landgravhis:   Pride- 
ricus,  380. 

Thüsehnawici,  Thnsnowiti, 
Thumawici,  v.  Tisnowiee. 

Thye,  y.  Taja. 

Thyein,Thynia,Thymo,  v.Tima, 

Thyrmannus,  civis  de  Monte,  v. 
Chutna. 

Thyiein,  v.  Tistin. 
Ticzyn,  v.  Jicin. 

Tiefenbaeh  (Teufenpachjy  46,  47. 

Tiessikowa,  v.  Tesikow. 

Tirlinns,  fil.  Tyrwardi,  civis  Olo- 

mucens.,  v.  Olomucenses  cives. 
Tirnavia    (Timauia^    Tymauia)  = 


Türnau,  256,  259;  ecciesia  S.  Ja- 
cobi,  258;  monasterinm  ord**  fra- 
trum  Minorum,  258. 

Tirnauia,  Tirnawia,  v.  Tirna- 
via et  Trnawa. 

Tisnovice  (Thüschnawicz,  Thusno- 
wiiz ,  Thuanatoicn ,  Tuschnowic%y 
Tusfwwic^y  Tussnowicz^  Tuznawiii), 
13,  18,  19,  118,  243,282,283, 
357;  Johannes,  pleba^ius  in  —  283; 
Johannes  de  —  juratus  Znoymens., 
30;  Jeruschius,  283;  Nicolaus,  fil. 
ejus,  283;  Nicolaus  de  Turri,  civis 
in  —  283;  Jeruschius,  fil.  Jeni- 
schii,  283;  Hanke  von  —  Ge- 
schworne zu  Brunn,  289;  Hense- 
linus,  Johannes  de  —  juratus  Bru- 
nens.,    319. 

mon™"  ord'»  Cysterc.  (Porta 
coeli),  13,  18,  19,  38,  41,  42, 
63,  118,  243,  282,  283,  357; 
abbatissie,  38,  118;  Bohuslawa, 
18;  Agnes,  282,  283;  Bohuslawa, 
357;  priepositus:  Fr.  Henricos, 
18;  priorissa:  Ida,  357. 

Tiätin  (Ciesc%yn,  ThyuHn),  266, 
267;  Bludo  de,  34;  Anca,  relida 
ejus,  34. 

Topolan,  52. 

Topolna,  113. 

Tower  (Thowiers)^  94. 

Trabereh  9  Herbordus  de,  29. 

Traetensis  episeopus:  Franciscus, 
191. 

Trautmannsdorf,  303. 
lYawniii,  Hrabissiüs  de,  23   (Co»- 
fer,  Klenawice  et  iSwäbenice). 

Trebeneems,  pater  Otonis  scabini 
Olomucens.,  v.  Olomucenses  scabini. 

Trebiie  (Treben)  =  Trebitsch,  63; 
monasterium  (ordf*  S.  Bene^ 
dicH),  168,  197,  198,  243;  ab- 
baten: 197, 198, 274;  Petrus,  243. 

Trenania,  v.  Tmawa, 
Treneinium  (TrenchMwn),  civitas, 
258;  castrum,  257. 


IVenciniensis  (Ttinehiniemi$)  mt'^ 
chidiaconns,  160. 

Tresi&owiti  (Dencowic%^  Droseo- 
wichy  Droskowicü,  Ihfr$cawie%,  Dffrs- 
kowicz  =  Stetendorf,  Stetindorf  z= 
Troskotowice :  156,  157,  172, 
244,  297,  298;  ecciesia  in,  323; 
M'  Sdizlans,  rector  eccles.,   323. 

Treueroys,  v.  Trevirium. 
Trevirium  (Treueroys,  Trier),  196, 

201,   352. 

arehiepiseopns:  271 ;  Paldewein, 

Baldewinus,  201,  385. 

dicBcesis,  227,  229. 

monasterium  sanctimonialiam 

ord**  S.  Augustini  ad  S.  Mariaro,  352 ; 

Magistra,    352;   Pnepositus,   352; 

Prionssa,  352. 
Tributum:  188,  207,  266. 
Tricesima:  52. 
Tridentum  (Trient^  Triende),  200. 

201,  394;  episcopus:  Hainreich. 

H.  .  201,  393. 
Triende,  Trient,  v.  Tridentnm. 
Trier,  v.  Trevirium. 
Trifft,  72. 
Trnawa  (Tirnawia,  Trenauia) ;  Bludo 

de,  7,  8;  Zbislaus  de,  13. 

Tropaw,  Troppau,  Troppaw, 

Troppow,  V.  OpavIa. 
Trsana:   Woyzlaus  dictus  —  70. 
Tnmbariez,  v.  Damborio«, 
Turing^S,    Wyss,   canonicus    Olo- 

mucens.,  v.  Olomocens.  eccles.  ca- 

thedral.  canonici. 
Turri,  Nicolaus  de  ~  civis  in  Tusch- 

nowicz,  V.  Tiänowicenses  cives. 
Tusenianns   episcopus:  Beren- 

garius,  149. 

Tuschno  wiez,  Tu6nowiei,Tus8- 
nowici,  V.  Tisnowiee. 

Tust,  V.  Taus. 

Tutela,  392. 

Tuznawitz,  v   Tiänowice« 

Twofimir  (Tworumir),  de  Cho- 
tiessin,  v.  Chotiessin;  fanmliis  Wit- 
konis  de  Swabenics,  16. 


Tycyn^  v.  Jicin.  Tylo,  vicarius  eccies.  S.  Petri  Brune,  Tyrol^  Grafschaft,  394. 
Tyczko,  Commeodator  domus  S.  Jo-       v.  Brunas  eccies.  S.  Petri  vicarü.  eastrum,  392,  393. 

hajinis  in   Bruna,   v.   Brun»  liospi-  Tyme,  v.  T^ma.  comesde  —  Heoricus,  10,  11,12. 

tale    S.    Johaunis    Uierosolymitani;  Tyn,  Tynczek,  v.  Tejilicky.  17,  20,39,40,  200,285,  375,  :i97. 

de   Senftenberch,   civis   in    Landis-  Tyiicko,  de  Koldiz,  v.  Koldic.  Tyrwardus^  civis  Olomuc,  v.  Olo- 

crona,  v.  Landskron  et  Senflenberg.  Tyrna^  Wychardus  de,  85.  mucenses  cives. 

Tyernstayii,  v.  Dürrenstein.       Tyrnauia,  v.  Tirnavia.  Tzessan,  v.  Tesany. 

ü.   V. 

Vezmans,  Veczmans,   v.  Mutz-  notarius  regis  Otachari,  v.  Protho-  Vrbau   (Urbatt,    Vrbau,  Vrbat,  Vr- 

mann».  nolarü  regni  Bohemi«;  de  Boskowitz,        bau>,  Vrbow,  Vrbowe)  =:  Wrbowec, 

Vdefice  (Hudarsili),  31.  v.  Boskowice,;  de  Koldicz,  v.  Kol-        157;  Sdezlaus,  SUzlaus  de,  30,  99, 

IJgezd,  Vgest,  Vgez,  Vgezd,  v.  die;  der  ilas  von  Sbyrow,  v.  Zbirow.        154,  200,  270;  Gerhardns  de,  30; 

Aiyezd.  Vlusius,   carnifex,   scabinus   Olomu-        Sdiziaus,  plebanus  in,  142;  Slepha- 

Vgezdetz,  V.  Aujezdec.  cens,  v.  Olomucenses  scabini.                nus,  plebanus  in,   230,  287,  288. 

tJhercice     (Araschicuy    Aratschicz,  Vmlauf,  Wald,  124.                        ürbaw,  v.  Vrbau. 

Vrisicz),  67,   162,  241;  ecclesia  y^j^   y.  [Jnka.                              ürbs  vetu8,  v.  Viterbium. 

in,  241,  242.  Vnicari    209      '                                   Urbura  C^rbora^  Vrbura),  32,201, 

Vhercz,  V.  IThfiee.  ^         .^  ^^^'       .^^   ^^    ,66  257,       264;Chutnensi8, 118, 138,181, 

ühnee  (V^erc.)^  268,  269.  » ^^  3^^    3^^^  /^  ^^.  3^'  ^^3;        182,  185,  188. 

Ulmannus    (Vlemannus,     Vlman),  3^^.  ^^^^,^^^  ^^^  ^^^  ^^^^  ^^^^  ürbur«  exammatores,  ?64. 

dictus    Rampolt    de    Ronberch,    v.  ^^^     ^^^^    ^^3^   3^^^   3^3    ^^^^  ürburarii,  182. 

Ronberg;  de  Lynauia,  v.  Linavia.  ^^^^^^  3^^.  ^.„...j^^^^  97^  ,35^  Vrichau,  Vrichaw,  v.  Ofechow. 

Ulrlcus  (Vlreich,  Virich),  de  Mora-  3^^.   ^^^.^^^^^^  ^    ^^^^,.^   ^^^^  Vrlsicz,  v.  Uhercice. 

wan,   v.   Morawany;  de   Voinsdorf,        ^-.  «-q  ^^^.  «o«   ««.«,2,.^  oaa    Vrsechaw, Vrsehau,  Vrslchow. 

^3/,  ^oo,  ^0:1,  ^:iö;regma,  oDD. 

v.   Voinsdorf;    de    Clingenberg,    v.  v.  Orechow. 

Klingenberg;  de  Pabenic,  v.  Pabe-  ^^"«"'•»«»»itl  (Vngerschic»),  46,  47.  v^gj^howicz  paruum,   t.   Ofe- 

nice;  scholaslicus  Prafrens,   y.  Pra-  t^ngersberg  (Vngersberck,  Vngers-  chovicky. 

gens.  eccies.  cathedral.   scholasUci;  '***^*'  '^»S«'"«P«'*.  Ungirsperg),  ca-  \fg„g^  j^  OpatowicL,  v.  Opatowice; 

Phluk,  V.  Pflug;  comes   de  Hanaw,  sH-«"",  383;  Ingram  von,  114,126,  famulus    Thechoncu,  canonici  Olo- 

V.  Hanau;  de  Ryiano,  v.  Ryianum;  *^'^'   197,-204,  302,  383;  Mar-  ^„^  ^  ^g. 

von  dem  Nuwen  huse,  v.  Nova  do-  ^•"*""''  "'•  ^'**  «'«  ^"»''''   ""<*••  üsca,  295. 

mus;  de  Khessing,  v.  Khessing;  de  «J"^'  ^^^■'  ^'^y""'  "•  *°""»'  '»°-  Uscenses  consules,  judioes  et 

Luchtenburch,  v.  Ochlenburg;  Plogo,  """'  '"  monasterio  Aul»  S.  Marie,  j„^^«    295. 

302 
V.    Pflug;   summus  Magister   Cruci-  Vsk  =  Austi,  Czesema,    and  desseo 

gerorum  cum  rubea  Stella,  v.  Cru-  Vngerschlcz,  v.  IJngarschitz.  ßruder  von   -    114. 

cigerorum    ord"   cum    rubea    steUa  *^nka  (Vnca),  de  Plawcz,  v.  Plawe6  Vstopec,  v.  Hll8tope& 

summi   Magistri;   de   Dumholcz,    v.  Vnow,  v.  Winow.  Usus   fructus,    14,    18,    19,    53, 

Dürnholz;    abbas    Cedliczensis ,    v.  Vrbanus,  papa  lY.,  v.  Romani  pon-       91,  122,  153,  197. 

Sedlecensis  mon"  abbates;   protho-       tifices.  Vtheni   (^/Vu/Aefit^^   v.  PnissianL 

V.    ü. 

Valesii  comes,  Carolus  fil.  regis  Vallorum  efossio,  188,  207,  265.  Vectigal,  188,  207,  265. 
Francis,  169,   170;   comitissa,   Vasaiii,  V.  Feudarii.  Vectura,  329. 

Bianca,  filia  Caroli,  169,  170.  Vasionensis  dioecesis,  45,  46.  S.  Veit,  376. 


Venatio  (Jagd),  56,  73,  81,  134, 
152,  162,  223,  259. 

Venatores,  134,  188. 

Venditorium,  275.  (Confet:  Kauf- 
haus.) 

Verdanum,  86. 

Verdensis  epi&teopiis,  294. 

Verenehe,  civitas,  257. 

Verlug,  377,  378. 

Verrensis  episeopns,  133. 

Veste,  V.  Castra, 

Vetaw,  V.  Vottau. 

Veiiunkerh,  v.  Weissenkirch. 

Via  publica  (straia),  355. 

VIcarii  plebanonim,  387.  (Con- 
fer:  plebani.) 

Victor,  de  Sucolom,  v.  Sokolom; 
de  Syrothin,  v.  2erotfn. 

Vicchnov,  v.  Wiciinow. 
Viertal,  v,  Quartale. 
VilliP    forenses,    Wirbics,    304; 
Rayhrad,  315. 

Villani,  217. 

Villarum  rectores,  283. 

Villicus,   (Confer:  Judices  provin- 

ciales)    füeger*,   63,    187,   206, 

207,  215,  256,  335». 

Brunensis,  220. 

Olomncensis,  Georius,  94. 

Znoymensis,  217. 
Villula,  al.  Naschratici,  v.  Na- 

äeratice. 


Wabarus,  t.  Bawarus. 
Waborow,  v.  Biiworow. 
Wahin,   Smilo  de,   152;  Cadoldns, 

fll.  ejus,   152. 
Waldeck   (Waldek),   Wiilelmus  de, 

105. 
Waldstein    (Waldetuiain) ,    Sdenk 

von   —   393. 
Walramus,    archiepiscopus    Colo- 

niens.  v.  Coloniensis  archiepiscopus. 
Walterowiee  (Walter owicui),  cc- 

clesia  in  —   5. 


Vina  Anstralica,  219. 

VineiB,  ad  Sewerwicz,  54;  in  Scha- 
low  (regisy  crucifera),  73;  in  Sibcz, 
81,  83;  in  Blaswitz  majori  et  parvo, 
81,  83;  in  Schutworicz,  81,  83, 
84;  in  Pustmyr,  96;  in  Schaicz, 
118;  in  Lapanicz,  118;  Znoimie, 
132;  ad  Brunam,  165,  174,  278, 
(in  motUUnu  Rybemk)^  347;  ad 
Hustopecz,  196,  286,  287;  ad 
Znoimam,  216,  238;  ad  Ybantschicz, 
299,  300;  ad  Trantmannsdorf  303; 
ad  Kunicz,  312;  ad  Reuschense 
mon"",  331;  ad  Nicolsburg:,  335; 
in  Scalicz,  370;  in  Nazeraticze, 
370;  in  Puzdram,  370;  in  Zaiechi, 
370;  in  Paulowicz,  370;  in  Co- 
bals,  370. 

extrane»,  238. 

über»,  286;  regis,  73. 
Vini  propinatio,    62,  63,  219, 

226,  237,  238,  289. 
Virga,  301. 
Viterbium,  363,  364,  370;  epis- 

eopus,  133;  Johannes,  46. 
Vitis,  Y.  Bites. 
Vitko,  y.  Witek. 
Vladislaus,  v.  Wladislaw. 

Vlos,  T.  FIO88. 

Voelchenmarcht ,      Volchen« 
march,  Volchenmarcht,  376; 

Mr.  Heinrich,  Probst  von,  285,  392. 

W. 

Waltersdorf  (Wtüiersdarph,  Wal- 
ihersdorph),  91,  223;  ecclesia  in, 
91;  Staynwanter,  judex  in   —   91. 

Walthenis  (Balihenu*,  Waliher), 
72;  de  Nycnlowicz,  v.  Mikolowice; 
plebanus  in  Presicz,  v.  Presicz;  de 
Castello,  v.  Hradek;  de  Fulmin,  v. 
Fulmin;  scholasticus  eccles.  Wisse- 
^adens.,  v.  Wysehradens.  eccles. 
scholastici ;  civis  Olomucens,  v.  Olo- 
mucenses  cives;  pleban.  in  Jasla- 
wie  ■  et  vicearchidyacon.  Znoymens, 


Vogels  Seybot,  Gesohwome  zu  Iiriau^ 
v.  Iglavienses  jnrati. 

Voji^ilweyde,  338. 
Voinsdorf,  Ylricus  de,  30. 
Voite,  V.  Advocati. 
Voitelsbrunii  (Foidaspru),  335. 
Volchenmarcht ,  v.   Voelchen» 
marcht 

Volchmar,  von  Purchstal,  v.  PurchstaL 
Voldemar,  v.  Woldemaros. 

Volklinus^  pater  Rudiini,  civis  Pra- 
g^ensis,  v.  Pragenses  cives. 

VOttau  (Vetaw,  Wettaw)  ==  Bhlow, 
Bonke,  burgrof  zu,  318;  Chunrat 
von  —  burgraf  zu  Yreinstain,  318, 
319;  Budizlaba,  seine  haaswrow, 
318,  319. 

Vojrtsdorf  (et  Jansdarf^  eiiam  Quin- 
quaginta  lanei),  338. 

Vrbau,  Vrbav,  Vrbaw,  Vrbow, 

Vrbowe,  v.  Vrbau. 
Vreinstain,  v.  Frein«)tein. 
Vrelthofer  =  Friedhofer  =  ciine- 

terii  custos?  333. 

Vrenspici,  v.  Frainspiti. 
Vreting,  v.  FrUtting. 
Vreundsberk  =  Pfraumberg,  Prim- 

da?  13,  14. 
Vrey,  Wilhelmus  dictus,  30. 
Vurchoilaus,  v.  Wrchoslaw. 
Vürstemberch,  v.  Fürstenberg. 


V.  Jaroslavice  et  Znoymenses  archi- 
diaconi;  advocatus  in  Freiburg,  v. 
Pi^ibor;  *miles,  pater  Luczkonis  ca- 
nonici Olomuc,  276;  pneposit.  in 
Wolframskirk,   v.  Wolframskirchen. 

Waltzamanicii,  villa,  16. 
Wanco,  V.  Wanik. 

Wanek  (Wanco*)y  349»;    cliens  in 

Holeschow,  v.  Holesow. 
Wanowice  (Wanowyc*),  253. 
Wartenberg    (Wartemberk ,    War- 

lenbercky  Wartenberk,  WarHnberc). 

5« 


Jescho,  Jeske  de,  32,  379;  Benes-  Welislaw  (WelaUaut,WeHilal^We-  Widklbaeh,  t</  Wiedembaiii. 

sius  de,  105,  108,  114;   Johann,  hfslaus),    de '  Lessonyci,   y.   Leso-  Widiniier^    habitalor  in   Cenoyma, 

fil.    Benessii,    114;    Baertsch   (Be-  nice^  de  Yrsehau,  Vrichaw,  Vi'Ore-  t.  ZnoymeiiBetf  aire^.     ' 

nei?)  von,  394.  chow;  der  ^istliche  in  dem  Kloster  WieehhotT,  v.  Wirtinow. 

Wasan,  v.  Wi^iany.  Schwester  Herbur;   ko   Brfinn;  v.  Wiedeiubach  (Widmbacky  W^din- 

Waserrad,  25.  Branas    ecdesia    B.    M.    Virg.    ad  back^    Wydmbach) /' IhjmOj    Tyme 

Wäiany  (Wasan,  TKoami;,  97;  ec-  mon""  Cella  S.  Nariti.  de,  325,.  B47v  99a'> 

des.  S.  Barth'olom.,  24,  25;  Kars-  Wemensis  episcopas,  Stephanus,  Wienna  (Vienna^  Wien),  42,  46, 

sik  de,  8;  Nehrad  de,  8.  214y  231.  114,    115,    126|   129/130,  299, 

Wazlaws,  viUa,    18,    19;  ecclesia  Wemitus,   episcopas   Catacensis,  v.  300,  363,  397.    '•- 

in,  18.  Catacensis  episcopust  Wiennense  eonciliim,  v.  Con- 

Wecen  (Wyecen)y  de  Opatowici,  v.  Weuecslaiis  (Wenewssius,    Wen-  cilium.                 -  ' 

Opatowice.  is/a6,   Weniussius)^  Boh.  rex,  v.  Wfennensfs  moneUi^*^.  Moneta 

Wiehnow  (Viechnow,    Wiechnow),  Bohemi»  reges;  de  Dyrsicz,  v.  Dyr-  Wiennensis« 

211.  siez;   de  Lichtenburg,  v.   Lichten-  Wiennense  pondus  nonetfl^  ▼. 

Wehinge,  Kadoldus  de,  30.  bürg;  Ungarite  rex,  v.  Ungaria;  re-  Pondus  Wiennense. 

Weisseniiirch  C-^lba  eeclesiOy  Vez-  ges ;   judex    Branens.    civitatis ,    v.  WUTo,  jnratus  Branens,  v.  Bninenses 

»unkerhy  Wywar)  =  Holic,  397.  Brunenses  judices;  castellanus  Olo-  jurati. 

Weissenstein  (Heus»  =  casimm),  muc.  episcopi  in  Pustymir,  v.  Pu-  Wihus,  villa,  257. 

335.  stomer;'  dvis    in    Ifaussedlicz,   v.  Wii&nanus,  v.  Wiejinanns« 

Welatice  (WeleUe%)y  307.  8)ewkow;  nepos'  CMradl   Olomuc."  Wildenberg    (Wiidenberch,    WH- 

Wlca,   cognata   Thechoncii,   canonid  episcopi,  canonicus  (Momuc,  v.  Olo-  denberk) ,    Poto ,  Potha    de ,    113, 

Olomucens,  42,  52.  mucensis  ecclesie  cathedral.    <Jano-  114,    115,   162,    173,  204,  239, 

Weldrieus  =  Ulricus  ?  judex  in  Se-  -md;  de  Boraw,  v.  Bonow;  fit.Tyr-  240,   260,'  270,   299;  303,  304, 

saw,  v.  2esow.  wardi,  civis  Olomuc^  ^.  Olomncen-  354,'>  355.'             ^ 

Welehrad,  (Wehgrad,  Wellegrad,      ses  cives.                *•  -         -'  Wllden^tein,  V.  Pailenstehi. 

Welered),  48,  59,  t22,  128,129,  Wenciussius,   Weniussius,  v.  WUemoviensls  monasterii  ab- 

155,  156,  174,  349,  350.                 WenceslauB.                      •'  bas,  197. 

monasterium  ord'*  Cysterc,  41,  Werbeciici,  v.  Wrbetice.  WUefltz^^y«l0iuis7/ecc]e8Jain,268. 

48,  49,  59,  61,  62,  67,  68,91,  Werfonas,  Henslinus^,  142.  YfiMi^Xmn^ iWiUuüm,  WOkehn,  WÜ- 

122,   123,   126,   127,  128>  129,  WernhardUft  ^  •  W<B#nliart>"  v.  le/mfts;/ diß'Robuiik,'v.  RoketBice; 

130,    131,    132,   134,. 135,  154,       Bernhardus.  de  Dirnowicz,  v.  Dmowice;   dictus 

155,    173,    174,    197,  307,  319,  Wettaw,  v.  VOttau.  Vrey,    30;   de  Lantstein,    v.  Land- 

320,    349,   350,   356;  abbates,  Weypher,   Hensley  Geschwonie   zu  stein;  de  Waldek,  v.  Waldeck;  de 

26,    48,    59,    61,    62,    91,    129,        Brunn,  v.  Brunenses  jurati;  Nidass,  Namescz,   v.    Nimest;  von  Hirsteio, 

130,  135,  349;   Henricus,  3,  49,       dessen  Sohn,  v.  Brunenses  jurati.  v.  Herstein;  vAii  fegerlberg,  r.  Eger- 

67;   Fridericus,    122,    131,    154,  Weysen^  Wernhart,  Nicias,  Hensle,  berg;  ebUies'  Ytthceiisil,   v.  ViKa- 

155,    174,    197,   319,  320,  324,        Geschwome  zu   Brttnir,'  «v.  Brunen-  censfs  comes. 

356;  cauierarii,  fr.  Petrus,  356;       ses  jurati.  Viliacensis  eonies,Wilhe!imi8,258. 

celerarii,    Albertus,  174;  eon-  Weytra,  193.  Wilmannus,  juratns  in  Chaina,  v. 

versi,  349;  forestarll,  Andreas,  Wiehnanus  (Wiknanus),  de  Cze-  Chutnenses  jurati. 

349;   Hocko,   349;    molendlna,       kina,  v.  (^ekfn.  Wilhow,  Graf  Heinricli  voii,180,f81. 

320 ;  monachi,  Theodericus,  356;  Wicliuns,   clietis  in  Sehenkvricz,  v.  Wiloch,  villa,  258. 

priores,   Gotfridus,    174;  sub-       Schamikowitz.  Windische  March,  r.  MareMa. 

priores,  Paulus,  174.  Wida,    Henricus   de    —   pleban.   in  Winow  (Vnow,  Wnnmt^w),  10,  II. 

Welered,  v.  Welehrad.                   Wolfframicz,  236.  Wirbeticz,  v.  Wrbiflee. 

Weletici«  v.  Welatice.  Widern,  Jarosch  von,  31.  Wirbicz,  v.  Wrbiee. 


Wisawiei,  ▼*  WjXOWiDe.  WcjdaW    (Wofi$kms ,    Woy%lau$)y  Wolquinus,  canonicus  Prt§fejis.  et 

Wischaii  C^UchüWf  Wüsspn;.  iH^^s-  dioiaaf Striez,  v.  Striez;  de  Crysan-       Wisse^radens,  v.  Prageasia  etWy- 

saw),  159;  eeclesia  parroeh.  io  —  lia^  Vw  Krizanow;  de  Priraislaws,  v.       sehradensis  eceleaiie  eanooici. 

278,279;YIrMU8>vicariaa,ij»r^%7Sii.  Premyslawice ;  canonicus  Chunicens.   Wolramus^  v.  Wolfram« 

Wteeheo,    de   Bluchowicz,.;V.   Bla-  .,  et  pleban.  in   Nycolspurch,   v.  Ku-   Woiuice    (Omicey    Omicuy    OmUz), 

ckowicz.                       ,.    ,  ...  i  I:.  oteensis   mon"  canon.;    de   Ratken-        115,  116,  262,  263. 

Wisehemir,  v.  Wsfmir.  <  dorf,  v.  Radkow;   dictus  Trsazza,  Wormatiensis  episcopus,  294. 

WismamiUS)  civis  et  conaulJaOlo-  70;    decauus   Prägens,   v.  Prägens.  Woycechsdorpli-=Woitzdorr?  223. 

mucz,  V.  Olomucenses.civea.et  c#n-  eccleftK- «athedral.  decani;'  fil.  Hen-  Woycyech,  v.  Wojteeh., 

sules.                                      .  ,,^  ,  rici»)dl^.yellito,  V.  Mellituro.  Wotycho    (Wojtek?),   de   Othasla- 

Wi88egrad,  v.  Altum ,  Cl^trmm.  Wcyslawa  (Wayslawa),  relicta  Jen-  witz,  v.  Otaslawice. 

Wisserad,  v.  Wyäehrad«  .   ..  .  cz^t^iß  4^  Doblin,  v.  Döblin.  Woyko  (Wojek?)  civis  Prägens.,  v. 

WistricM  =  Bystrice?  70.     .  Wcyteeh  X^^ctfeck)  =  Adalber-  Pragenses  cives. 

Witek  (Wiico,  Withigo,  Wiiig,  Wi-  tus,  de  Medlaw,  v.  Medlow.  Woyslans,  Woyilans,  v.  Woj- 

Ugo,    WiikOy    Wytgo,    Wytko),   de  UV ok  (Bocco,Wochko,  Wocko,  Woko)y  siaw. 

Swabenicz   sive    de   Hermaiiicz,    y.  de  Chrawar,  r.  Krawar;  filius  Pauli,  Woyslawa,  ▼.  Wojslawa»  • 

§wäbenice  et  Hermanice;  de  Lant-  camerarii  Moravioe,  107;  de  Budiss-  Wozieradi,  v.  Wod^rad. 

stein,  V.    Landstein;   de   Sutsch,   v.  wicz,  v.  Budiso^ite;  de  Schitin,  ▼.  Wracziabs,  v.  Zbraslaw« 

Sutsch ;  de  Pratsch,  jurat.  Znoymens,  Jicin ;  de  Husaufa^  v.  Hnsauia.  Wraczlaw,  v.  Wratislaw. 

V.  Pratsch  et  Znoymensea  jurati<;  von  Woekiii8tat,WiH^kinstad9Wok»  Wranowice  C^rawm)^  307. 

Lutsch,  V.  Lutsch;L«cza,  V.  Laaaia;  kenstat,  ciritas,  294;  Mr.  Petras,  Wratislaw   (Wraniaw),   de  Meii- 

de   Sluschowicz,   v.    Slusowica;  «üw  •  d»«-*- pleban  d^Vrerbuia,  323,  356r  hors    v.  Mezihori. 

neator,juratu8  ZnpymenBif,  v.tZnay-  WoldCIliarlls,  Voldeinar;  Narggraue  Wratislawia    C^raHslawa)  ^   tOl, 

meiises  jurati;  plebanua  in  GhoJhia,  von  Branneburch,  v.  Brandenburgen-  |q^    233    234 

V.  Cholin;  de  Smogeraw,  v.  Smo-  sis  marchio.  duces,   36,    106;   Bolezlaus,    37, 

geraw;  Preczlauiensis  archidyaconus  Wolfgangus,  Jfr:   canonic.   Wyse-  39.   Henricus,  37,  39;  Vladislans, 

et  canonic.  Oiomuc,  v.  Breclawien-  hradens.   v.   Wysehradensis   eccies.  3^    3g .  Bonczlaw    46. 

sis  archidiaconus  et  Olomucens  ec-  canonici.  eeclesia:  S.  Crueis,  130;  pr»- 

cles.  cathedraL  canonici.  Woifgersdorf,"  Gemscha  de  Aners-  p^^j^^    13Q.   episeopalis     296* 

Witliigo,  V.  Witek.  berch,  uxor  domini  de  -  21  f.'  canoniei,   50;  Petrus,  45,  49; 

Witlion,   Henricus,   comes  de,  258.  Wolflinas,  pater  Conradi,' civis  Pra-  sibertus,  363;  prflßbendie,  363. 

Witig,  Witiffo,  V,  Witek.  gensis,  v.  Pragenses  cives.  episcopi,  53,  357. 

Witoslaw  (WithosUms),  pleban.  :n  Wolfram  (Wolramvs),  de  Gruen-  Wm^jej   v.  Wranowice. 

Lobschicz,  v.  Lowcice.  wald,   v.    Grünwald;   de   Crumnow,   «^  .  •..        ,.„    .  „,.  .  ^.    ^ 

„,,    „       '  '  '  '   Wrbetice    (Werbecztcz,    WtrbeUa), 

Wiadieones  =  Wladykow^,   220,        presbyter,  v.  Rrumlow.  K  d  Id      d      112    235 

250,  326.  Wolframice  (Wolframic%,  Wolfra-  "  ^    "^rw^-    /  304 

Wiadislaw  (Vhidislam$),  dox  Siie-       mii%),  eeclesia  in,  137,  233,  234,  ^™'*^®  ^^•'^  *^*^'       ^' 

si©,doininusWratislaw.etLegnic.37.        235,    236,     342;    Bartholom«us,  Wrchoslaw  (Vurchozlaus),  dePe- 

tfirwicz.  V     r  ptrowicfi 

Wlcek  (WlczkOy  Wulczko),  milesde       pleban.  in,  212;  Henricus  deWida,  « 

Opatowicz,   V.   Opaiowice;  de  Do-       pleban.  in,  236,  324;  Nicolaus,  olim  Wsebor    (W$sebonus,Zeboriu9)^ 

broticz,   y.  Dobrotice;   de  Domka,       pleban.,  342 ;  NIcOlaus,  pleban.,  342.  ^®   Swabenicz,    v.    Swabenice;   de 

V.  Dqnka.                                        Woifyamskirehen ,     (WolframS'  ^^""^^  ^-  ^*'^*"- 

Woeiiko,  Woeko,  v.  Wok.              kirch,    Wolframskirk) ,    pneposiU:  Wäemlr  (Wischemir),  de   Kriiczin, 

Woderad    (Wodirad,     WouermH),       Theodricns,    13;    Johannes,   nepos  ^'  ^^tiny. 

Villa,  16;  Mikesch  de,  70.                  -  Olomucens.    archidiaconi    Johannis,  Wsnatha,  v.  Wziiata« 

Wodirad,  v.  Woderad.                    316;  Waltherus,  324.  Wstehube.  v.  Wusteiiube. 

Woiiuslab,  T.  Bohuslaw«              Wolkinus,  Nr.decretor.Doctor,  323.  Wuiczko,  v.  Wiiek. 

58* 


Wulkowicz  =  Olkowitz?  judex  et 
communitas  ville,  356. 

Wunnow,  v.  Winow. 

Wustehube  (Wstehube)^  Johannes 
dictus,  223;  Ueinricus,  fr.  ejus, 
223;  Uannecho,  fil.  Heinrici,  223. 

Wychardus,  de  Tyrna,  v.  Tyrna. 

Wydinbach,Wydinbach,  v.  Wie- 
dembach. 

Wyeccn,  v.  W^cen. 

Wynrebe  =  Würben?  223. 

Wyss,  Turingus,  canonic.  Olomuc, 
V.  Olomucens.  eccles.  cathedra],  ca- 
nonici. 

Wyssaw,  v.  Wischau. 


Wy&ehradensis  ecelesiie  cano- 

nici^  canonicatus*,  273*;  Johannes, 
112;  Johannes  de  Brienna  (naius 
reg.  WencesUu),  116,  120,  273; 
Nr.  Ulricus  de  Pabyenitz,  137;  Jo- 
hannes Polonus,  138;  Mr.  Wolf- 
^ngiis,  138;  Mr.  Wolquinus,  230; 
Johannes  Paduanus,  prothonotar.  Olo- 
muc.  episcopi,  301 ;  capitulimi, 
137,  138,  320,  321;  custodes, 
Nycolaus,  137;  deeani,  320,  321 ; 
Dirzlaus,  137;  obedienti»,  45, 
49;  priepositi,  50,  281;  Petrus, 
45,  49,  371 ;  Johannes,  Jaesk  (na- 
ius  reg,  Wenceslai),  120,  122, 
134,   137,   139,    145,  146,  159, 

Y. 


230,  271,  272,  392,  398;  scho- 
lastici,  Waltherus,  137. 
Wywar,  v.  Weissenkirch. 

Wyzowiee  (Byzowiciky  Wisamia), 
41,  209. 

monasterium  ord'*  Cysterc.  = 
Smilheim,  41,  133,  209,  276,  277; 
abbates:  133;  professi;  Jo- 
hannes, 277. 

Wznata  (Binaeta,  Binaeto,  B%neia, 
Wsnatha,  Wstne/ha,  Znetha)  y  de 
Lomnics,  v.  Lomnice;  de  Miziriecz, 
y.  MezeHc ;  de  Sknhrow,  pater  Jes- 

'  conis  de  Crzysans,  v.  Knianow  et 
Skuhrow;  de  Mostizt,  v.  Mostice. 

Wznetha,  v.  Wznata. 


Yawor,  v.  Janer. 
Ybantsehicz,  Ybanzcic,  y.  Iwan- 

cice. 
Yenczo,  v.  Jenezo. 


Yglauia,  v.  Iglavia.  Ysaldis,  abbatissa  mon"  Oslawanen- 

Ygramus,  v.  Ingramus«  sis,  v.  Oslawanensis  mon"  abbatisse. 

Ypolitus,  V.  S,  Hippolyti  moiis.  Ywanowicz,  v.  Iwaiiowiee. 
Ypra  Oper,  Ipra),  177,  179,  289.  Ywansehicz,    Ywantsehici,    v. 

Iwaneice. 


Z. 


Zaberdowicz,  v.  Zabrdowiee, 
Zabrdowice  (Zaberdomcz)  =  OhTO'' 

Witz,  173. 

monasterium  ord''  Pr»monstrat., 

55,  56,  148,211;  abbates,  55, 

56,  86,  117,  130,  148,  248, 
292;  Hermannus,  73,  173,  259; 
priores:  Hermannus,  259;  sub- 
priores:  Johannes,  259. 

Zi^bfeh  (Zabrney  Zabr%ie)  =  Hohen- 

Stadt,  76. 
Zacharias,  canonlcus  Lucensis  mon", 

V.  Lucensis  mon''  canonici. 

Zaecensis,   Zadcensis,  v.  Sat- 
censis. 

Ziye^    (Zatechi)  =  Saitz;   ecclesia 

in,  370. 
Zakrasius,  de  Apole,  v.  Apole. 
Zalicz,  Zaisie,  villa,  16,  20. 
Zamrsk  (Samyrsk)^  284. 


Zar,  V.  Saar. 

V 

Zarosic,  Zarnehicz,  v.  Zaroäice. 

Zawis  (Zoewisch);  (de  Aujezdec) 
Oberister  Chamrer  ze  Pehaim,  ▼. 
Camerarii  Bohemie. 

Zbirow  (Sbyrowjy  Ulr(ich)  der  Has 
von  —   393. 

Zbislaw  (Zbislaus);  de  Tyrnavia, 
V,  Trnawa. 

Zbor  (SborOy  Sworo) ;  prsposit.  Olo- 
mucens., V.  Olomucensis  eccles. 
cathedral.  prepositi. 

Zbraslabs,  v.  Zbri^slaw. 

Zbraslaw  (Wrac%labSy  Zbraslabs) ; 
ecclesia  in,  109;  Micol  (Nicolaus) 
de,  109,  110;  Stizlaus,  plebanus 
in,  109;  Andreas,  plebanus  in, 
160;  Prsibco,  fil.  Pesconis  de  Or- 
zessow,  pleban.  in   —    160. 

Zbyiiek  (Sbinco,  Zbynko);  de  Men- 


dico,   V.  Bettlern;    de    Stralek,    v. 

Strälek;  de  Benessow,  y.  Benesow. 
Zbynko,  v.  Zbynek. 
Zcazowa,  villa  et  aqua    (Sautma?) 

338. 

Zeernocho,  v.  ^rnoeh. 

Zcesma,  v.  Sezema. 

Zchala,  V.  Skala. 

Zcudarii,  y.  Cudarii. 

Zcuscragius,  v.  Cuzkriu. 

Zdenca,  v.  Zdenka. 

Zdeueo,  v.  Zdenek. 

Zdenek  (Sanko*,  recüus  Siemko, 
SdenkOy  Stenko,  ZdencOy  Zdenka 
Zdenko),  de  Plausch,  v.  Plawec;  de 
Hrsimnicz,  v.  HHmice;  de  Lichten- 
barg, V.  Lichtenburg;  Kovan,  t. 
Kovan;  de  Czekina,  v.  Öekin;  *dc 
Sternemberg,  v.  Stemberg;  von 
Waldenstain,  v.  Waldslein. 


Zdenici,  v.  Ostroh. 
Zdenk,  Zdenko,  v.  Zdenik. 
Zdeiika   (Sdynea,  Zdenca);  fil.  In- 

grami   et  Nargarethe    de  Vngers- 

perch,  monialis  monasterii  Aule  S. 

Mari»,   v.  Uugersberg  et    Aula   S. 

Maris;  oxor  Spitatie  de  Busow,   v. 

Bäzow. 

Zderasiense  monasterium  ord. 

S.  Augastini  s.  sepulchri  domin. 
Hierosolymitani ,  2,  15,  16,  20, 
23,  34,  35,  94,  135,  142,  143, 
156,  287,  288;  priepositi:  2, 
16,  20,  23,  34,  35,  142,  143, 
156,  287,  288;  Sobko,  94,  135; 
fratre»:  Przibislaus,  94;  Otto, 
135;  Matheus,  287;  prior:  Cle- 
ineiis,  94. 
Zdislaw  (Sdeziausy  Sdeüauf,  Sdii- 
laus,  SleilauSy  SiisiauSy  SMaus^ 
Sfyilaus);  de  Vrbowc,  v.  Urbaa; 
pieban.  in  Zbraslabs,  v.  Zbrislaw; 
de  Sternberk,  v.  Sternberg;  pieban. 
in  Urbaw,  v.  Urbau;  rector  eccies. 
in  Droscowicz,  v.  Treskowitz. 

Zeborius,  v.  Wsebon 
Zebrac  =  2ebräk,  v.  Bettlern. 
Zebrawici,  v.  Sebrowiti. 
Zeeiechius,    servitor    Johannis  de 
Swabenicz,  v.  Swibenice. 

Zedlioz,  V.  Sedlee. 
Zelchowiez,  Zelchwicz,  v.  Ze- 

lowiee. 
Zelowiee    (Selchwiu,    Zelchomc%, 

Zelchwici)  =  Klein-Selowitz,  137, 

235,  236,  301. 

Zeraticz,  v.  Saratice. 

Zerh,  V.  Crha. 

Zezema,  Ziesma,  v.  Sezema. 

Ziranowicz,  v.  ^eranowice. 

ZIesia, -V.  Silesia. 

Zlin  (Slyn),  152,  162. 

Znill,  Zmiel,  Zmllo,  Zmjlo,   v. 

SmiL 
Zmileiiheym,  v.  Wyzowlcense 

monasterium. 
Ziiaim,  T.  Znoyma. 


Znetha,  v.  Wznata. 

Znoyma  (Cenoyma^  Snoyma^  Znaim, 
Znoitn,  Znoma,  Znoym^  Znoyma), 
4,  9,  10,  11,  12,  17,  30,  31, 
39,  99,  110,  124.  125,  127, 
128,  131,  132,  138,  139,  154, 
182,  192,  193,  215.  216.  217, 
219,  220,  231,  237,  238,  256, 
262,  265,  266,  269,  270,  282, 
285,  304,  305,  310,  311,  317, 
318,  322,  332,  350.  375,  376, 
379,  384,   385. 

archidiaeoni,  4,  353;  M"  Ste- 
phanus,  131,  156,  211,235,249, 
276,  279,  284;  Dluiiomilus,  212; 
Jeuczo,  276;  Vicearehidiaeoni : 
Albertus,  132;  Waltherus,  pieban. 
in  Jaslawic,  210. 

burgravii,  215,  217;  \\itko  de 
Landstein?  9;  S.  .  154;  vicebur- 
gravius,  Nicolans,   9,   10. 

capella  S.Katheriaie  (in  castro), 

125,  126,  127,  128,  317;  Rec- 
tores,  coilatores:  Meinhardus,  128; 
Conradus ,   1 28. 

oasteliani,  v.  Castellani. 

castrum,  125,  126,  128,  215, 
216,  317,  376,  385. 
cives  (habiialores*),  9,  10,  11, 
12,  17,  125»,  182,  183,  216, 
237,  238,  253,  266,  311;  Lu- 
poldus,  30;  Merthlo,  30;  *Conra- 
dus,  fr.  Wolrami  de  Crumnow, 
125;  Widinzzer,  125;  Palmarius, 
131,  132;  Petrus,  132;  Fridericus, 
pellifex,  132;  Rudlinus,  fil.  ejus, 
scabinus,  v.  Znoymens.  scabini ;  IIa- 
vennarius,  132;  Conradus,  fil.  ejus, 
scabin.,  v.  Znoymens.  scabini;  Ma- 
thias, pater  Ditrici  jurati,  192; 
Hasmundus,  pater  Conradi  jurati, 
192;  Hostingus,  pater  Pauli  jurati, 
192;  Paulus,  215;  Johannes,  die- 
tus  de  Tempe,  seu  Aw.,  255,  256; 
Eklinus,     283;     Stanizlaus,     332; 

civium  reeeptio,  217. 
eeelesiffi:  S.  Michaelis,  1 2, 1 25, 


126.  127,  128,  138,  139,  317; 
plebani:  Meynhardus,  12;  Conra- 
dus, 128;  Liphardus,  317;  ti.  Ni- 
colai, 211,  231;  pieban:  Got- 
schalcus,  religiös,  fr.  (Lucens,  mon"^), 
356. 

judiei,  310,311. 
judieorum  hortus,  311;  ju- 
dieorum  platea,  vicus,  310. 
judiees,  12, 182,217,  376;  Gotz- 
linus,  9,  10;  Fridericus,  30;  Her- 
mannns,  30,  99 ;  Jutta,  relicta  ejus, 
99 ;  Petermannus,  1 32;  Paolus,  1 92 ; 
Nichlas,  285. 

Judicium  civitatis,  10,  11. 
jurati,  9,  10,  12,  182,  217, 
285;  Radwanus ,  30;  Fridricus 
pellifex,  30;  Scepanus,  30;  Hein- 
ricus  de  Pudwicz,  30;  Johannes 
de  Tuznawicz,  30;  Chuonradus  ol- 
lator,  30;  Bryzgo,  30;  Hadma- 
rus,  30;  Wytgo  de  Pralsch,  30: 
Reinlinus,  30;  Johannes,  mercutor. 
192;  Ditricus,  fil.  Muthis,  192: 
Conradus,  fil.  Hasmundi,  192;  Heiti- 
ricus  Murator,  192;  Conradus,  li)2: 
Nicolaus  Prager,  192;  Slunisiaii^. 
mercalor,  192;  Paulus,  fil.  Ilostingi. 
192;  Nicolaus  llulreiter,  192;  \Vi- 
tigo  lineator,  192;  Nicolaus  Plian- 
czagel,   192. 

maKistri  civium ,  Hermannus 
Biehanus,  30;  Burscho,  132;  Frid- 
linus,  192;  Ditrich,  285. 

mensuratio    frumenti «    1 82 ; 

molendiaa,  Nadlarii,  132;  Petri, 

132. 

mouasteria:    ord'^   S.   (1a- 

r«,  93,  110,  127,  128,  138, 
152,  248,  262,  304,  305,  310, 
311,  317,  345,  350;  abbatissu«: 
HO,  127,  128,  138,  248,  262; 
Margaretha,  I2h.  304,  305,  310, 
317,350;  iiiinislri:  305;  monialrs: 
Agnes  de  Meidcnhurk,  relicta  Iliu- 
conis  de  Duha,  304;  Katherinu  de 
Skuhrow,   soror  Jesconis  de  Crzy- 


Sans,  345;  Ophca,  amita  Jesconis 
de  Crzysans,  345;  Jutka,  ßl.  T«s- 
sonis  de  Mescerhicz,  alias  de  Sku- 
hraw,  345,  350;  Cunka,  fil.  Jes- 
conis de  Mescerhicz,  345;  Ofka, 
fil.  Johaunis  de  Mesericz,  350; 
Coufessores:  fr.  Nicolaus  Holub 
ord"  fr""  Minorum,  311;  fr.  Bla- 
siuB  ord**  fr"*"  Minorum,  311;  ord'* 

Minorum  fratrum,   52,    139, 

211,  310,  311;  Qnardianus:  fr. 
Nicolans,  311;  Fr**  Conventuales : 
Nicoiaus  Holub,  311;  Blasius,  311; 
Matheus  de  Polna,  311;  Nicolaus  de 


Bruna,  311;  Nicolans,  cantor,  311; 
Nartiiius,  sacrista,  311;  Uenricos 
de  Yglauia,  311;  Nicolaus  Marcoldi, 
311;  Franciscus  nepoa  fH*  Antho- 
nii,  311;    Anthonius^    311;    Czus- 

craius,  311;  ord'*  PraBdieato- 

nim,  21 1,311;  fr.  Franciscus,  31 1 . 

rector  civitatis,  9. 

scabini,  Stanizlaus,  131,  132;  Ni- 
colans Phanczagel,  1 32 ;  Rudlinns,  fit. 
Friderici  pellificis,  132;  Conradus, 
fil.  Havennarii,  132. 
testamenta  de  bonis  ad  civita- 
tem  pertinentibus,  216. 


turris,     que    rergit    contra    ju- 
deos,  311. 

vasonim  extraetio,  182. 
Zoewiscii,  V.  Zawiiä. 

zolle,  zniglau,  376;zu  Znaynu.U(). 

Zuda,  V.  Cuda. 
Zndarius,  v.  Cudarius. 
Zuneubureh,  v.  Cimburg. 

Zwola  (Swola),  ecclesia  in,  5. 
Zydlinil^,    vicarius    Olomucens.,   v. 

Olomucens.  eccies.  caUiedral.  vicarii. 
Zyfflingcr,    civis  Fragreus.,    v.  Pra- 

genses  cives 

Zyfridiis,  v.  SiegfHed. 


t. 


Zarosiee  (Saruschiat,  Sarusic%^  Za-       in,  153;   Rector  ecclesie:  Mathias,  Zeroiin  (Syrothin) ;  Victor  de,  297; 

roUc,  ZaruchicfJ,  152,  162,  307;        153.  Onscho,  fr.  ejus,  297. 

ecclesia  in,  67i  £esow    (Sesaw) ;    Weldricus,   judex 

Zerotice    (ScIUroHci);    Zcuscragius        in,  19;Gregorius,procuratorejus,  19. 

^eranowiee  (Ziranowici) ;  ecclesia       de,  200.  2upa  (Suppq)^  37,  175. 


•    ••«.,•.    > 


.  t 


•....  i*n  '  .     il 


»••' 


•  • 


•i 


Emendanda. 


Pag:.  LI.  lin.  8.  supple  in  initio  numerum  omissum  1324.  —  P.  1,  lin.  23,  leg'e  Lnbouia.  loco  Labo- 
nia.  —  P.  118,  I.  32,  I.  permutamus,  loco  permittamns.  —  P.  126,  I.  28,  I.  Gostelan,  loco  gostelau.  —  P.  127, 
I.  13,  I.  seu,  loco  sui.  —  P.  154,  I.  13,  I.  saliceti.  loco  salicti.  —  P.  244,  I.  31,  I.  si,  loco  sie.  —  P.  296, 
I.  27,  I.  Penthecostes,  loco  Panthecostes.  —  P.  307,  1.  35,  I.  constitula,  loco  connstitute.  —  P.  318,  I.  2,  I. 
prouida,  loco  prouidia.  —  P.  318,  I.  31,  gescriben,  loco  sescriben.  —  P.  334,  1.  6, 1.  Rechczer,  loco  Bechc&er. — 
P.  350,  1.  21,  I.  consumacioDem ,  loco  contumacionem.  —  P.  359,  I.  18,  I.  jurisdictioni ,  loco  jurisdicUone.  — 
P.  374,  I.  28,  I.  Johannes,  loco  Hinco.  —  P.  381,  1.  37,  L  solvitur,  loco  solviter.  — -  P.  391,  I.  37,  I.  pro, 
loco  peo. 


OENCRAL  BOOK  BININHQ  CO. 


1  •    -    •/ 


mriHfLMAmK 


iesst 


0  0^ 


r' 


n 


<j . 


— I 


3  tlGS  013  731  Itl 


Dß 

S4J 
Chi, 


Stanford  University  Libraries 
Stanford,  California 


Retum  thia  book  on  or  before  date  due. 


